
Rückkehr in den Alltag
Teamquarantäne weitgehend aufgehoben: Der EHC legt wieder los

musste, da die anderen in Iso-
lation geschickt waren, indi-
viduell aufs Eis.
„Wir haben auf der Torhü-

terposition nachgeladen“,
sagt Sportdirektor Christian
Winkler. Der EHC hatte nach
dem Weggang von Kevin
Reich (Ingolstadt) nur noch
zwei halbwegs erfahrene
Goalies. Das Vertrauen in Da-
niel Fießinger (10 DEL-Einsät-
ze, einmal Champions Lea-
gue) ist aber weitaus geringer
als in Danny Aus den Birken
(22/9), der jedoch nicht die
Werte (Fangquote, Gegentor-
schnitt) seiner Glanzzeiten
erreicht. Haukeland ist ein
potenzieller Nummer-eins-
Anwärter. Bei Färjestad ver-
lor er diesen Status an den
Tschechen Dominik Furch –
daher nach ausschließlich im
hohen Norden verbrachten
Jahren (Norwegen, Finnland,
Schweden) seine Wechselbe-
reitschaft.
Übrigens: Während Mün-

chen wieder spielt, muss In-
golstadt pausieren. Wegen
mehrerer Corona-Fälle ist der
Oberbayern-Rivale in Team-
quarantäne.

trierter Kapitän Patrick Ha-
ger.
Der EHC hat versucht, den

Negativtrend mit personel-
lem Input aufzuhalten. Doch
beide Nachverpflichtungen
wurden von den pandemi-
schen Entwicklungen in
München ausgebremst. Der
kanadische Verteidiger An-
drew O’Brien, von Jyp Jyväs-
kylä aus Finnland gekom-
men, konnte gerade noch das
letzte Spiel vor der Quarantä-
ne mitnehmen (3:4 nach Pen-
altyschießen in Wolfsburg),
jetzt ist er am Fuß verletzt
und fällt bis Ende Januar aus.
Torhüter Henrik Haukeland
traf nach seiner Ankunft
nicht auf das Team, das er
kennenlernen sollte, sondern

Januar in Finnland ausgetra-
genwird. Ohne das Entgegen-
kommen von Tappara wäre
der EHC am grünen Tisch
ausgeschieden; nun hat er
noch eine Chance, das End-
spiel am 1. März bei Rögle BK
Ängelholm zu erreichen und
für eine Besonderheit zu sor-
gen: Schwedens Vizemeister
und der EHC München hat-
ten einer Vorrundengruppe
angehört. Omikron schlug in
der Münchner Kabine nicht
so ein wie Delta. Zwischen
dem 15. und 26. Oktober war
der EHC-Betrieb damals auf
Eis gelegt, spielfähig wurde
die Mannschaft dann erst
durch Hinzuziehung einiger
Nachwuchskräfte aus der
Salzburger Red-Bull-Akade-
mie. Von vier Partien mit ei-
nem Not-Aufgebot (und ohne
Trainer Don Jackson) gewann
der EHC zwei. Mitte Novem-
ber nach der Deutschland-
Cup-Pause ging es in der DEL
weiter. Die Bilanz seitdem
passt nicht zu den Meister-
schaftsambitionen: fünf Sie-
ge, zwölf Niederlagen. „Wir
finden einen Weg, die Spiele
zu verlieren“, klagte ein frus-

VON GÜNTER KLEIN

München – Cheftrainer Don
Jackson steht an der Taktik-
tafel, vor ihm knien 19
Spieler, drei Torhüter, 16
„Skater“. Seit Mittwoch
herrscht wieder Alltag in der
Münchner Olympia-Eishalle
– und mit dem zur Verfü-
gung stehenden Kader ist
man wettbewerbsfähig ge-
nug, um in der Deutschen
Eishockey Liga (DEL) wie-
der einzugreifen. Nach der
zweiten Corona-Welle
beim EHC und je zwei aus-
gefallenen DEL- und Cham-
pions-League-Partien wur-
de die Teamquarantäne
weitgehend aufgehoben.
Am heutigen Freitag (19.30
Uhr) bei den Eisbären Ber-
lin, am Sonntag (16.30 Uhr)
gegen Krefeld und nächs-
ten Dienstag (20.30 Uhr) ge-
gen Augsburg – die Münch-
ner gehen in eine Drei-Spie-
le-Strecke, danach können
sie sich auf die Champions
League vorbereiten.
Das Halbfinale gegen Tap-

para Tampere wird auf ein
Spiel verdichtet, das am 25.

Die Trendwende muss her:
Don Jackson. DPA/ANGELIKA WARMUTH

MSC: Der nächste Rechtsstreit in Sicht
München – Die Hockeyspieler
des Münchner Sportclubs
werden allmählich Dauergast
am „grünen Tisch“. In der
letzten Feldhockey-Saison
schafften die MSC-Männer,
nach der Quotientenrege-
lung, bedingt durch einen
vorzeitigen Abbruch der
Punktrunde, den Wiederauf-
stieg in die Bundesliga. Dann
nahm der Deutsche Hockey-
Bund einen Spieltag aus der
Wertung, davon profitierte
der SC Frankfurt 1880 – und
der MSC fiel auf Rang zwei
zurück. Die Proteste des MSC
fanden bei den DHB-Funtio-
nären kein Gehör.

reichte das Team von Trainer
Jan Henseler ein respektables
1:1 gegen den Mannheimer
HC. Den letzten Münchner
Hallentreffer erzielte die U-
21-Nationalspielerin Philin
Bolle. „Unsere junge und neu-
formierte Mannschaft hat
sich insgesamt sehr gut ver-
kauft“, freute sich der MSC-
Coach über Rang drei in der
Endabrechnung. Während
die Männer vor einer Zitter-
partie stehen, geht es für die
MSC-Frauen am 3. April auf
Kunstrasen mit dem Bundes-
liga-Spitzenspiel gegen Rot-
Weiß Köln weiter.

KLAUS KIRSCHNER

ter kompliziert. Dazu kom-
men viele Erkrankungen,
das ist es unmöglich, die aus-
stehenden Partien noch aus-
zutragen, die kommende
Hallensaison wird eben
dann mit einem zusätzli-
chen Teilnehmer bestritten,
das dürfte kein Problem
sein.“ Bleibt allerdings abzu-
warten, inwieweit sich der
DeutscheHockey Bund dieser
Version anschließt – und ob
es erneut zu einem Rechts-
streit kommt.
Von solchen Problemen

sind dieMSC-Frauen aber ver-
schont geblieben. Zum Ab-
schluss der Hallenrunde er-

Zum Trost durften die
Münchner am Budenzauber
in der Hallen-Bundesliga teil-
nehmen – und erneut kün-
digt sich ein Rechtsstreit an.
Zum Abschluss der regulären
Punktrunde belegen die
Münchner den letzten Rang,
bedingt durch Corona fielen
aber die Partien gegen Fran-
kenthal und Nürnberg aus.
Wann es zu den Nachhol-
spielen kommt, steht in den
Sternen, deshalb appelliert
des MSC-Trainer Patrick Frit-
sche an den Verband: „Wir
hoffen, dass es keine Abstei-
ger gibt, denn die Hallensi-
tuation in München ist wei-

Merkur CUP: Radio Arabella
neuer Premium- und Radiopartner
Eine neue Partnerschaft besiegelten vor wenigen Tagen Till
Coenen, Geschäftsführer von Radio Arabella und Uwe Vaders,
Gesamtleiter des Merkur CUP. Für zunächst zwei Jahre unter-
stützt der erfolgreiche regionale Radiosender bis 2023 das
weltgrößte Jugend-Fußball-Turnier als Premium- und Radio-
Partner. „Als Bayerns größter Lokalsender empfinden wir es
als große Ehre, Teil dieses einmaligen und besonderen Sport-
ereignisses sein zu dürfen“, so Coenen bei der Vertragsunter-
zeichnung. Radio Arabella begreife es als seine Aufgabe, den
Merkur CUP medial zu begleiten und Aufmerksamkeit auf
dieses fantastische Event zu lenken. Es ist wichtig, dass Kinder
früh ihre Talente finden und ausleben können. Beim Merkur
CUP würde Ihnen dafür die ideale Bühne geboten. Für das
Team um Till Coenen sei es auch wichtig, dass das Fußballfest
für Kinder unter elf Jahren neben einem Familienevent auch
ein Platz ist, an dem Kinder Selbstbewusstsein, Teamgeist, Fair-
ness, Toleranz und Respekt lernen. „Wichtige Werte, die für
die Entwicklung unserer Gesellschaft von unfassbarem Wert
sind“, unterstreicht Coenen das Engagement des erfolgreichs-
ten Lokalsender Bayerns. Dafür steht nicht nur das „Buch der
Werte“, das der Merkur CUP im Jubiläumsjahr 2019 herausge-
bracht hat. Selbst in den eigenen Reihen des Senders ist ein
ehemaligen CUP-Teilnehmer aktiv: Redakteur Jonathan Rein-
ders. Der schwärmt noch heute von dem einmaligen Erlebnis:
„Die Stimmung war damals bombastisch. Wir haben mit un-
serer E-Jugend vom TSV Au mitgekickt. Ein Riesenereignis, weil
man auch mal gegen die großen Jugendteams antreten durf-
te. Und beim Merkur CUP starten ja auch viele große Fußbal-
lerkarieren, das hat mich immer fasziniert!“
Radio Arabella ist seit über 20 Jahren der erfolgreichste Lokal-
sender Bayerns. Durchschnittlich 76 000 Hörer pro Stunde schal-
ten den Sender laut FAB 2021 im weitesten Empfangsgebiet
ein. Das Erfolgsrezept: „Mehr Musik, mehr Abwechslung“ zu-
sammen mit viel regionaler Information. 2020 ging mit Ara-
bella Bayern der zweite Sender über DAB+ on air. Rund 60 Kol-
leginnen und Kollegen gestalten die Programme in den Berei-
chen Redaktion, Moderation, Online & Social Media, der
Eventagentur und dem Sales-Team. „Ich freue mich sehr auf
die enge Zusammenarbeit mit Radio Arabella“, so Merkur
CUP Boss Uwe Vaders, „schließlich ist es nach Turniergrün-
dung 1995 das erste Mal, das wir einen erfolgreichen Radio-
partner im Sponsorenkreis willkommen heißen können.“ mm

Auf gute Partnerschaft! Till Coenen, Geschäftsführer Radio
Arabella (r.) und Uwe Vaders, Gesamtleiter Merkur CUP.

SPORT IN ZAHLEN

BASKETBALL
Euroleague: FC Bayern - AS Monaco
78:83 (35:40). - Beste Werfer: Walden
(26), Lucic (14) für München - James (26),
Andjusic (16), Bacon (11), Motiejunas
(10) für Monaco. - Zuschauer: keine.
NBA: Indiana - Boston 100:119, Phila-
delphia - Charlotte 98:109, Washington -
Orlando 112:106, Atlanta - Miami
91:115, New York Knicks - Dallas 108:85,
San Antonio - Houston 124:128, Utah -
Cleveland 91:111, Chicago - Brooklyn
112:138, Sacramento - Los Angeles La-
kers 125:116.

BIATHLON
Weltcup in Ruhpolding: Herren Sprint
(10 km): 1. Fillon Maillet (Frankreich)
23:23,7 Minuten (0 Strafrunden), 2. Doll
(Breitnau) +7,2 (0), 3. Smolski (Belarus)
+32,1 (1), 4. Strolia (Litauen) +33,6 (0),
5. Seppälä (Finnland) +41,9 (0), 6. Lesser
(Frankenhain) +43,3 (1), 7. Pidruschni
(Ukraine) +47,1 (1), 8. Perrot +49,4 (0),
9. Desthieux (beide Frankreich) +50,4
(1), 10. Burkhalter (Schweiz) +51,7 (0), ...
20. Rees (Schauinsland) +1:04,2 (1), 24.
Zobel (Partenkirchen) +1:10,8 (1), 41.
Nawrath (Nesselwang) +1:24,7 (3),
59.Horn (Frankenhain) +1:48,9 (2).

Sprint-Weltcup (6/9): 1. Samuelsson
(Schweden) 229 Punkte, 2. Fillon Maillet
228, 3. Jacquelin (Frankreich) 225, 4. Lo-
ginow (Russland) 200, 5. Sjaastad Chris-
tiansen 178, 6. Johannes Thingnes Bö
165, 7. Tarjei Bö (alle Norwegen) 165, 8.
Latipow (Russland) 158, 9. Smolski 156,
10. Kühn (Reit im Winkl) 152, 13. Doll
124, 18. Rees 104, 20. Nawrath 100, 26.
Lesser 86, 31. Horn 66, 63. Fratzscher
(Oberhof) 19, 65. Zobel 17.

Gesamt-Weltcup (12/22): 1. Fillon
Maillet 521 Punkte, 2. Jacquelin 449, 3.
Samuelsson 448, 4. T. Bö 404, 5. Christi-
ansen 379, 6. Holm Lägreid (Norwegen)
344, 7. J.T. Bö 343, 8. Latipow 336, 9. Lo-
ginow 323, 10. Smolski 312, ... 12. Kühn
279, 14. Doll 242, 17. Rees 225, 19. Les-
ser 195, 22. Nawrath 183, 37. Horn 100,
64. Justus Strelow (Schmiedeberg) 28,
69. Fratzscher 19, 70. Zobel 17.

EISHOCKEY
DEL: Düsseldorfer EG - Nürnberg Ice Ti-
gers 5:4 (0:2, 4:0, 1:2).

FUSSBALL
Afrika Cup: Vorrunde, Gruppe A: Ka-
merun - Äthiopien 4:1, Kapverdische In-
seln - Burkina Faso 0:1.
England: West Ham - Norwich 2:0.

Tabelle
1. Manchester City 21 53:13 53
2. FC Chelsea 21 45:16 43
3. FC Liverpool 20 52:18 42
4. West Ham United 21 39:27 37
5. FC Arsenal 20 33:25 35
6. Tottenham 18 23:20 33
7. Manchester Utd. 19 30:27 31
8. Wolverhampton 19 14:14 28
9. Brighton & Hove 19 20:20 27

10. Leicester City 18 31:33 25
11. FC Southampton 20 24:30 24
12. Crystal Palace 20 29:30 23
13. FC Brentford 20 24:30 23
14. Aston Villa 19 25:30 22
15. FC Everton 18 23:32 19
16. Leeds United 19 21:37 19
17. FC Watford 18 22:36 13
18. FC Burnley 17 16:27 11
19. Newcastle United 19 19:42 11
20. Norwich City 20 8:44 10

Spanischer Supercup in Riad/Saudi-
Arabien, Halbfinale: FC Barcelona - Real
Madrid 2:3 n.V., Atletico Madrid - Athle-
tic Bilbao 1:2.
Italien: Pokal, Achtelfinale: SSC Neapel
- AC Florenz 2:5 n.V, AC Mailand - CFC
Genua

HANDBALL
EM: Vorrunde, 1. Spieltag, Gruppe A:
Slowenien - Nordmazedonien 27:25, Dä-
nemark - Montenegro 30:21.

Gruppe C: Serbien - Ukraine 31:23,
Kroatien - Frankreich 22:27.

Gruppe E: Spanien - Tschechien 28:26 ,
Schweden - Bosnien-Herzegowina 30:18.

Gruppe F: Russland - Litauen 29:27,
Norwegen - Slowakei 35:25.

MOTORSPORT
Rallye Dakar in Saudi-Arabien, 11.
Etappe: Bischa - Bischa (500 km, 345
Wertungskilometer): Auto: 1. Sainz/Cruz
(Spanien) Audi 3:29:32 Stunden, 2. Alva-
rez/Monleon (Argentinien/Spanien)
Toyota 3:10 Minuten zurück, 3. Ekström/
Bergkvist (Schweden) Audi 3:53,

Gesamtwertung (11/12): 1. Al-Attiyah/
Baumel 36:49:51 Stunden, 2. Loeb/Lur-
quin 33:19 Minuten zurück, 3. Al Rajhi/
Orr (Saudi-Arabien/Großbritannien)
Toyota 1:03:43 Stunden zurück, 4. Terra-
nova/Carreras 1:31:29.

SKI ALPIN

Weltcup in Wengen/Schweiz: Herren,
Super-G: 1. Odermatt (Schweiz) 1:29,00
Minuten, 2. Aamodt Kilde (Norwegen)
+0,23, 3. Mayer (Österreich) +0,58, 4.
Baumann (Kiefersfelden) +0,61, 5. Craw-
ford (Kanada) +0,77, 6. Ferstl (Hammer)
+0,86, 7. Paris +0,98, 8. Innerhofer (bei-
de Italien) +0,99, 9. Kriechmayr +1,03,
10. Danklmaier (beide Österreich) +1,04,
... 23. Jocher (Garmisch) +1,69, 33. San-
der (Ennepetal) +2,09, 39. Schwaiger
(Königssee) +2,47.

Stand im Super-G-Weltcup (5/7): 1. Kil-
de 380 Punkte, 2. Odermatt 319, 3. May-
er 290, 4. Kriechmayr 239, 5. Haaser (Ös-
terreich) 150 ... 16. Ferstl 79, ... 22. Bau-
mann 66, ... 31. Jocher 36.

Stand im Gesamtweltcup nach 18 von
35 Wettbewerben: 1. Odermatt 945
Punkte, 2. Kilde 549, 3. Mayer 507, 4.
Kriechmayr 402, 5. Pinturault (Frank-
reich) 382, 6. Kristoffersen (Norwegen)
349, 7. Feller (Österreich) 341, 8. Paris
317, 9. Feuz 307, 10. Meillard (Schweiz)
236, ... 25. Sander 150, 27. Ferstl 140,
31. Baumann 136, 32. Schmid (Fischen)
130, 54. Straßer (München) 82, 59.
Schwaiger 78, 64. Jocher 69, 74. Rauch-
fuss (Mindelheim) 55, 106. Luitz (Bolster-
lang) 14, 124. Ketterer (Schwenningen.

Mike James bleibt Bayern-Schreck
Mit 26 Punkten führt der US-Spielmacher AS Monaco zum 83:78 bei Münchens Basketballern

bis zuletzt auf eine Fortset-
zung des kleinen Aufwärts-
trends hoffen dürfen. Gut 90
Sekunden vor Schluss ver-
kürzte Corey Walden, mit 24
Punkten der mit Abstand
treffsicherste Münchner,
noch einmal auf vier Punkte
(72:76). Doch es passte zu die-
semSpiel: ImGegenzug pack-
te Mike James eben einen
Dreier drauf und machte an
diesem Abend alles klar.

selbst, auch unter dem wahr-
lich nicht geringen Druck
von Nick Weiler-Babb & Co.
26 Punkte hatte er am Ende
angesammelt. Und wenn er
mal nicht selbst traf, dann
setzte er halt einen Kollegen
in Szene. Sechs der elf Assists
seines Teams steuerte er bei –
ein ganz normaler Arbeitstag
für den – natürlich – besten
Passgeber der Königsklasse.
Und doch haben die Bayern

versucht hätten. Die Gastge-
ber kämpften und zumindest
in der Offensive lieferten Vla-
dimir Lucic und Kollegen
durchaus das ein oder andere
Highlight. Aber das war zu
wenig, weil man den Euro-
cup-Sieger aus Frankreich
halt nicht vom eigenen Korb
fernzuhalten vermochte.
Und das hatte halt doch ziem-
lich viel mit Mike James zu
tun. Der US-Spielmacher traf

sehnlichen Halbzeit plötzlich
mit einem Fünf-Punkte-Rück-
stand wiederfanden (35:40).
Trinchieri knirschte entspre-
chend mit den Zähnen: „Da-
mit habenwir uns viel kaputt
gemacht“. Sprach´s und for-
mulierte einen genialen Plan,
wie es klappen konnte: „Wir
müssen das, was wir tun,
noch besser machen.“
Wobei es ja nicht so ist,

dass seine Bayern das nicht

James lamentierte, James
murrte im ersten Viertel.
Aber dann war er plötzlich
doch da. So wie in den
Schlusssekunden des ersten
Durchgangs, als James einen
Einwurf-Blackout von KC Ri-
vers eiskalt mit einem Dreier
bestrafte.
Das war bitter, weil sich die

Münchner um den, bis dahin
bärenstarken Corey Walden
(17 Punkte) nach einer an-

VON PATRICK TORRES

München – Die Hoffnung, dass
nun endlich alles besser wer-
den könnte, war nur von kur-
zer Dauer für die Basketballer
des FC Bayern. Zwei Tage
nach dem Erfolgserlebnis ge-
gen Zalgiris Kaunas, mussten
die Münchner gegen AS Mo-
naco einen empfindlichen
Rückschlag einstecken. 78:83
(35:40) verloren die Bayern
auch das Rückspiel gegen den
Eurocupsieger. Womit die
Playoff-Plätze erst einmal
wieder außer Reichweite ge-
raten. Nick Weiler-Babb war
nach getaner Arbeit entspre-
chend bedient. „Das war eine
bittere Niederlage“, sagte er,
„das ist sehr hart für uns.“
Trainer Andrea Trinchieri
fügte an: „Der Unterschied
war Mike James.“
Auf diesen einen Punkt wa-

ren die Diskussionen um die-
ses Spiel ja schon vorher re-
duziert: Wie, ja wie nur, soll-
te man gegen James beste-
hen. Der Mann, den Trinchie-
ri für den besten Basketball-
Profi außerhalb der NBA hält,
gilt zwar als fürchterlich ka-
priziös. Doch was er kann,
wenn man ihn lässt, haben
auch die Bayern schon
schmerzhaft erfahren. Diver-
se Male hatte er die Münch-
ner schon fürchterlich ver-
nascht. Und es sei vorwegge-
nommen: es sollte auch dies-
mal so kommen.
Die Bayern versuchten es

auf nahe liegende Weise: Sie
rückten dem Hochbegabten
aus Portland dicht auf den
Pelz. Das klappte zunächst ei-
gentlich nicht schlecht.

Auch mit Harter Arbeit nicht zu bremsen: Mike James (am Ball) war einmal mehr der Matchwinner. FOTO: KOLBERT
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Leilani Ettel beste Deutsche seit 1998
Die 20 Jahre alte Pullacherin belegt im Halfpipe-Finale den elften Platz

VON ROBERT GASSER

Peking/Pullach – Die Snowbo-
arderin Leilani Ettel vom SV
Pullach hat im olympischen
Finale in der Disziplin Halfpi-
pe den elften Platz belegt. Die
20-Jährige brachte es gestern
in ihrem besten Lauf auf
57,50 Punkte und hatte da-
mit im Kampf um die Medail-
len zwar keine Chance. Aber
alleine die Qualifikation für
das Finale, in das sie als Elfte
bei zwölf Startplätzen einge-
zogen war, war für die Pulla-
cherin schon ein großer Er-
folg. Bislang war die selbst er-
nannte Perfektionistin in die-
ser Weltcup-Saison noch nie
unter die besten Zehn ge-
sprungen.
„Ich bin mega glücklich,

dass ich mit meinen Helden
im Finale fahren durfte. Was
will ich mehr. Jetzt kann ich
entspannt nach Hause fah-
ren“, sagte Ettel.
Die Goldmedaille im Gen-

ting Snow Park von Zhangjia-
kou im Nordwesten Pekings
sicherte sich erwartungsge-
mäß Topfavoritin Chloe Kim
aus den USA. Für ihren bes-
ten Lauf erhielt sie 94,00
Punkte. Die 21-Jährige hatte
bereits vor vier Jahren in Pye-
ongchang souverän den
Olympiasieg eingefahren

Mit Bravour hat Leilani Ettel vom SV Pullach ihre ersten Olympischen Spiele bestritten. FOTOS (2) ANGELIKA WARMUTH/DPA

Ich will so viele neue Tricks
lernen wie möglich.“
Trainer Michael Dammert

zeigte sich hoch zufrieden:
„Wir haben gesagt: Wenn es
richtig gut läuft, kann Leilani
die Top Ten schaffen. Das hat
nicht ganz geklappt. Aber
trotzdem ist das heute ein
mega Erfolg. Dass sie im drit-
ten Versuch den 900 zeigen
wollte, zeigt, was in ihr
steckt.“

Backside 900 hat sich mega
gut angefühlt in der Luft.
Wenn ich den gelandet hätte,
hätte mich das nochmal in
der Wertung hochkatapul-
tiert. Den Trick habe ich seit
Sommer nicht mehr ge-
macht. Nach meiner Bänder-
verletzung im Herbst, habe
ich mich auf die sichere
Olympiaquali konzentriert.
Jetzt fühle ich mich gerade
super wohl auf dem Board.

auch stolz und freut sich,
dass wir deutsches Halfpipe-
Snowboarding weiterbrin-
gen.“.
Dass die 20-Jährige noch

mehr kann, ließ sie in ihrem
dritten Versuch aufblitzen:
Auf den Backside 540 will sie
eine ganze Umdrehung um
die Körperlängsachse drauf-
setzen. Beim Versuch des
Backside 900 stürzte sie aller-
dings. „Es war so knapp. Der

Qualifikation bestätigt und
belegt nun in der Endabrech-
nun den elften Platz. Nur ei-
ne deutsche Snowboaarderin
war bei Olympia in der Half-
pipe jemals besser – Nicola
Thost bei ihrem Olympiasieg
1998 in Nagano. „Ganz tief in
mir, wusste ich, dass ich ins
Finale fahren kann“, sagte Et-
tel. „Dass ich die erste Deut-
sche nach Nicola bin, macht
mich stolz. Ich hoffe, sie ist

und seitdem keinen Wett-
kampf in der Halfpipe mehr
verloren. Silber ging an Que-
ralt Castellet aus Spanien,
Bronze an die Japanerin Sena
Tomita. Bei ihrem Sieg vor
vier Jahren hatte Kim mit
98,25 Punkten die Konkur-
renz dominiert.
Als derWettkampf beendet

war, stand Leilani Ettel freu-
destrahlend im Ziel. Sie hatte
ihre starke Leistung aus der

Hoch zufrieden mit der erreichten Punktzahl: Leilani Et-
tel (20) bei der Bekanntgabe ihres Ergebnisses. AFP

Top-Leistung in der Halfpipe: Die Pullacherin erzielt das beste Ergebnis einer deutschen
Olympionikin seit Nicola Thosts Olympiasieg 1998 in Nagano.

Im Merkur CUP rollt bald wieder der Ball

treter nach der Tagung zum
Essen in die Vereinsgaststätte
einzuladen, was sich die
Funktionäre nicht zweimal
sagen ließen. Denn dass im
Hachinger Sportpark auch
ganz vorzüglich gekocht
wird, hat sich längst rumge-
sprochen im oberbayeri-
schen Fußball. ROBERT GASSER

Landes sei, in dem Unterha-
ching ziemlich genau in der
Mitte liegt. „Wenn ich die Bu-
ben beim Merkur CUP spie-
len sehe, geht mir immer
wieder das Herz auf“, versi-
cherte Schwabl.
Und als Schirmherr des

Turniers war es für ihn selbst-
verständlich, die Vereinsver-

CUP 2022 am 16. Juli wieder
im Unterhachinger Stadion
ausgetragen wird, und die
Kreisfinals der Mannschaften
aus dem Landkreis München
am 8. Mai (Landkreis Nord)
und am 21. Mai (Landkreis
Süd) stattfinden werden – so-
fern es die Corona-Lage zu-
lässt.
„Die Zeichen sehen besser

aus, als in den vergangenen
beiden Jahren“, sagte Merkur
CUP-Gesamtleiter Uwe Va-
ders bei der Begrüßung der
anwesenden Vereinsvertre-
ter. Wer nicht ins VIP-Haus
des Hachinger Sportparks
kommen wollte, konnte sich
auch bequem von zuhause
aus online zuschalten.
Zum Re-Start des Merkur

CUP wurden 357 Mannschaf-
ten gemeldet, was die unge-
brochene Attraktivität des
Turniers dick unterstreicht.
Auch Haching-Boss Schwabl
betonte, wie wichtig ihm das
beliebte Turnier für alle
Mannschaften des Merker-

in den Unterhachinger Sport-
park, wo die ersten Termine
ausgehandelt wurden. Fest
steht bereits jetzt, dass das
große Finale um den Merkur

SpVgg Unterhaching und
Schirmherr des weltgrößen
Fußballturniers für E-Jugend-
Mannschaften, lud Vertreter
der teilnehmenden Vereine

Landkreis – Nach zweijähriger
Corona-Pause laufen die Pla-
nungen für den Merkur CUP
2022 auf Hochtouren. Man-
fred Schwabl, Präsident der

Im VIP-Haus des Unterhachinger Sportparks besprach Merkur CUP-Gesamtleiter Uwe Vaders
(hinten) mit Vereinsvertretern organisatorische Dinge des Turniers. Viele Funktionäre hat-
ten sich auch online zugeschaltet. Bereits im März sollen die ersten Vorrundenspiele aus-
getragen werden. FOTO: ROBERT GASSER

IN KÜRZE

Leichtathletik
Zimmermann noch
nicht in Top-Form
Beim 16. internationalen
Kugelstoßmeeting im säch-
sischen Rochlitz bei Chem-
nitz ist Christian Zimmer-
mann (27) vomKirchheimer
SC nicht auf seine ge-
wünschte Top-Weite ge-
kommen. So ganz rund
läuft es bei Deutschlands
längstem Kugelstoßer noch
nicht. 20 Meter und mehr
stehen heuer auf seinem
Wunschzettel. Sein Haupt-
augenmerk hat er in dieser
Saison bislang immer vor al-
lem auf die Leistung gerich-
tet, deshalb verzichtete der
Leichtathlet des Kirchhei-
mer SC auf seinen sicheren
bayerischen Titel und auch
auf eine mögliche Medaille
bei den Süddeutschen Meis-
terschaften in Frankfurt.
Auch in Rochlitz lief es für
Zimmermann nicht: Mit
18,56 Metern belegte er nur
den fünften Rang in einer
guten Konkurrenz, die er
normal fest im Griff haben
müsste. sl

CORONA-REGELN

Für Amateure
ändert sich
nichts
Landkreis – Fußballvereine
in Bayern dürfen wieder
mehr Zuschauer begrüßen.
Am 9. Februar traten neue
Corona-Regeln in Kraft. Die
Infektionsschutzverord-
nung wurde zwar verlän-
gert, aber erneut merklich
angepasst. Das Kabinett be-
stätigte amDienstag die von
Ministerpräsident Markus
Söder angekündigten Lo-
ckerungen.
Im Sport ist nun eine Zu-

schauer-Auslastung von 50
Prozent erlaubt, bislang
durften 25 Prozent der Ka-
pazitäten genutzt werden.
Es gilt weiterhin eine Ober-
grenze, aber auch die wurde
angehoben: Von 10 000 auf
15 000 Besucher. Stehplätze
sind zulässig.
Vor allem Profi-Klubs

kommen die Anpassungen
erneut entgegen. Für Ama-
teurvereine ändert sich hin-
gegen im Endeffekt nichts.
Denn für Zuschauer gilt
weiterhin 2G-Plus und Mas-
kenpflicht. Am Sportplatz
bedeutet das einen großen
Verwaltungsaufwand für
den Heimverein.
Der bayerische Fußball-

verband (BFV) hatte sich be-
reits klar für einen Spielbe-
trieb ohne 2G-Vorgabe aus-
gesprochen. „Wir halten
dies für unsere Vereine für
organisatorisch extrem
schwierig umsetzbar“, teilte
der BFV zu Beginn der Wo-
che mit. Viele Amateurver-
eine stimmen dem zu. Dass
für Zuschauer die 2G-Plus-
und für Spieler die 2G-Regel
gilt, empfinden zahlreiche
Klubs als Zumutung.
Außerdem schwebt nach

wie vor die Hotspot-Regel
über Bayern. Siewar seit No-
vember stets Bestandteil der
Infektionsschutzverord-
nung, wurde aber bislang
immer wieder ausgesetzt.
Wird sie aktiv, werden „re-
gionale Hotspot-Lock-
downs“ verordnet, wenn
die Inzidenz in einem Land-
kreis über 1000 liegt. Aktu-
ell ist das in fast ganz Bay-
ern der Fall. Die Regelung
ist auch in der neuen Ver-
ordnung verankert, aber
ausgesetzt. Bis zum 23. Fe-
bruar. moe
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Volleyball
Männer
Regionalliga
TSV Dinkelsbühl - TV Bad Windsheim 3:1
ASV Dachau II - SV Schwaig II 3:2
TV Bad Windsheim - TB/ASV Regenstauf 3:0
TSV Grafing II - FTM Schwabing 2:3
1. ASV Dachau II 11 29:14 24
2. SV Schwaig II 9 23:11 21
3. VC DJK Amberg 11 25:19 20
4. TSV Dinkelsbühl 10 21:18 18
5. TSV Grafing II 10 22:19 16
6. FTM Schwabing 10 21:20 15
7. TB/ASV Regenstauf 10 19:25 12
8. TV Bad Windsheim 9 13:19 10
9. SVS Türkheim 10 12:23 9

10. SC Freising 4 6:9 4
11. SV Esting 8 7:21 4

Frauen
Regionalliga
FTSV Straubing II - SV SW München 2:3
TB/ASV Regenstauf - SV SW München 2:3

1. TSV TB München 11 33:1 33
2. SV Esting 11 26:16 21
3. SV Lohhof II 12 26:22 20
4. FC Kleinaitingen 10 23:16 18
5. SV SW München 12 22:26 16
6. SV Hahnbach 11 20:23 16
7. TB/ASV Regenstauf 11 17:23 14
8. FTSV Straubing II 11 18:25 13
9. TSV Zirndorf 6 8:16 4

10. WWK VCO München 9 2:27 1

Bayernliga
Eichenauer SV - München-Ost II 2:3
1. MTV Rosenheim 13 39:3 39
2. TSV Burgberg 12 35:7 33
3. Eichenauer SV 13 31:14 27
4. TSV TB München II 13 30:14 27
5. FSV Marktoffingen 11 28:11 25
6. München-Ost II 11 25:12 23
7. SV Mauerstetten 11 23:14 21
8. FSV Marktoffingen II 10 20:12 18
9. ASV Dachau 20 0:60 0
9. FC-DJK Tiefenbach 20 0:60 0
9. FTM Schwabing 20 0:60 0

Basketball
Männer
Bayernliga
MTV München - FC Bayern München IV 60:54
ESV Staffelsee - Wacker Burghausen 58:49
Neuötting - BC Hellenen München II 58:70
TV Traunstein - HSB Landsberg 132:54
1. TS Jahn München 141456:771 28
2. TV Traunstein 131217:735 26
3. MTV München 12 886:731 20
4. SC Gröbenzell 151156:115816
5. ESV Staffelsee 12 844:841 14
6. Baskets Vilsbiburg II 12 780:879 14
7. FC Bayern München IV 151039:104512
8. BC Hellenen München II 141063:119810
9. TSV Neuötting 14 885:1046 8

10. Wacker Burghausen 12 673:882 6
11. TSV Jahn Freising 12 823:969 6
12. HSB Landsberg 13 808:1157 5
13. SG Heising-Kottern 12 807:1025 4

Frauen
Bayernliga
ESV Staffelsee - SV Mammendorf 76:67
TS Jahn München III - DJK Rosenheim 58:54
SSV Schrobenhausen - MTSV Schwabing 38:50
1. FC Bayern München 6 413:315 10
2. ESV Staffelsee 6 377:276 10
3. TS Jahn München III 6 433:341 8
4. MTSV Schwabing 8 452:438 7
5. SB DJK Rosenheim 7 427:482 6
6. ASV Rott am Inn 1 80:35 2
7. SV Mammendorf 6 378:429 2
8. SSV Schrobenhausen 6 230:474 0

Handball
Männer
Bezirksoberliga
TuS Fürstenfeldbruck III - HSG Isar-Loisach 20:33
TSV Herrsching II - TSV Landsberg 17:21
1. TSV Weilheim 4 79:57 8:0
2. HSG Isar-Loisach 6 184:154 8:4
3. TSV Landsberg 3 81:72 6:0
4. TSV Herrsching II 6 107:108 5:7
5. TuS F’feldbruck III 6 147:169 4:8
6. SV Pullach 4 101:108 3:5
7. TSV Gilching 5 100:131 0:10

Bezirksliga
SC Unterpfaffenhofen II - Eichenauer SV II 27:22
1. SC U’pfaffenhofen II 5 140:123 10:0
2. Eichenauer SV II 7 197:177 10:4
3. HSG Würm-Mitte II 4 109:105 4:4
4. TSV Partenkirchen 5 134:118 4:6
5. TSV Mindelheim 4 117:122 2:6
6. TSV Gilching II 4 94:130 2:6
7. TV Bad Tölz 0 0:0 0:0
8. HSG Olching 3 67:83 0:6

Bezirksklasse
TSV Landsberg II - SC Weßling 20:30
1. TSV Alling 5 142:114 9:1
2. SC Weßling 5 127:107 8:2
3. HSG Olching II 6 164:191 3:9
4. TSV Landsberg II 6 147:168 2:10

Frauen
Bezirksliga
TuS Fürstenfeldbruck - TSV Gilching 22:17
1. TSV Gilching 4 90:77 6:2
2. Fürstenfeldbruck 4 87:81 5:3
3. TSV Alling 4 76:95 1:7

Tennis
Männer
Landesliga
TC Blutenburg München - TC Eichenau 3:3
1. Schießgraben Augsburg 6 30:6 11:1
2. TC Augsburg Siebentisch 6 27:9 10:2
3. TC RW Gersthofen 5 17:13 7:3
4. TC Blutenburg München 6 17:19 6:6
5. TC Schwaben Augsburg 6 18:18 5:7
6. TC RW Eschenried 5 15:15 4:6
7. TC Eichenau 6 7:29 2:10
8. TC Gauting 6 7:29 1:11

Bezirksliga
HC Wacker München II - TC Lauterbach 2:4
1. TC Großhesselohe 5 23:7 9:1
2. TC Gernlinden 5 20:10 7:3
3. STC Oberland 4 13:11 5:3
4. TC Harlaching München 5 14:16 4:6
5. TC Raschke Taufkirchen 4 10:14 3:5
6. TC Lauterbach 1973 5 10:20 3:7
7. HC Wacker München II 6 12:24 3:9

Frauen
Bezirksliga
MTTC Iphitos München - SV Haimhausen 6:0
1. TC Dachau 1950 4 18:6 7:1
2. MTTC Iphitos München 4 19:5 6:2
3. SV Lohhof 6 23:13 8:4
4. SC Freimann 5 16:14 5:5
5. SV Haimhausen 5 10:20 3:7
6. TSV Allershausen 5 7:22 3:7
7. TC Puchheim II 5 8:21 2:8

Fußball-Testspiele
Männer
Eintrach Karlsfeld II - O’weikertshofen II Mi. 19:45
TSV Moorenweis - TSV Alling Do. 19:30
FC Emmering III - TSV Jesenwang Fr. 19:00
TSV Gernlinden - SV Günding II Fr. 19:00

Unterpfaffenhofen gewinnt Duell der zweiten Garden
HANDBALL Graue Panther steuern nach erneuter Niederlage auf Abstiegsrunde zu

Partie als Meister fest, der
TuS hatte bereits Platz zwei
sicher. Der 22:17-Start-Ziel-
Sieg war für die Bruckerin-
nen dennoch ein versöhnli-
cher Saisonausklang, der nie
wirklich gefährdet war. Die
TuS-Frauen gerieten über die
gesamte Spielzeit nicht in
Rückstand, sie führten zwi-
schenzeitlich sogar mit sie-
ben Toren Vorsprung. Gro-
ßen Anteil daran hatten Lin-
da Brychta (sieben Tore) und
Sabine Müller (sechs Treffer),
die zusammen mehr als die
Hälfte aller TuS-Tore beisteu-
erten. WOLFGANG EICHMANN

abschnitt bauten die Germe-
ringer dank einer starken Ab-
wehr und mit einen reakti-
onsschnellen Mika Kroll da-
hinter den Vorsprung aus. Le-
diglich eine kurze Schwäche-
phase brachte den ESV wie-
der heran. In Gefahr geriet
der Germeringer Sieg aber
nie wirklich.

TuS Fürstenfeldbruck - TSV
Gilching 22:17 – Für die Ab-
schlusstabelle der Frauen-Be-
zirksliga war das Aufeinan-
dertreffen des TuS Fürsten-
feldbruck und des TSV Gil-
ching bedeutungslos. Gil-
ching stand schon vor der

kader. Mit Top-TorhüterMika
Kroll sowie den Torschützen
Jakob Schaumann (vier Tore),
Tobias Sannig (sechs Tore)
und Julius Arne Sturm (drei
Tore) lagen die Vorteile klar
auf Germeringer Seite. Mit
Markus Ortmeier (ein Tor)
aus demEichenauer Bayernli-
ga Kader zogen die Gäste hier
den Kürzeren. Mit Tempo
und Spielwitz bestimmten
die Hausherren die Partie.
Der Halbzeitstand von 15:10
wäre noch höher ausgefallen,
wenn nicht Gästetorwart Fe-
lix Staudt einige Paraden ge-
zeigt hätte. Im zweiten Spiel-

der versuchte nur noch, das
Spiel zu verschleppen, Zeit
von der Uhr zu nehmen und
so die Niederlage in einem
halbwegs erträglichen Rah-
men zu gestalten.

Bezirksliga
SC Unterpfaffenhofen II - Ei-

chenauer SV II 27:22 – Mit ih-
rem Heimsieg festigte die Re-
serve des SC Unterpfaffenho-
fen ihre Ambitionen auf die
Meisterschaft und den Auf-
stieg. Entscheidend für den
Erfolg imDerby der Zweitver-
tretungen waren die Verstär-
kungen aus dem Landesliga-

Panther kommen der Ab-
stiegsrunde nach der vierten
Niederlage immer näher. Nur
in den ersten 15 Minuten
konnte der Gastgeber noch
mithalten. Doch dann zeigte
sich die größere Cleverness
auf Seiten der Gäste. Deren
starker Abwehr gelangen im-
mer wieder einfache Ballge-
winne, die im Gegenzug in
Tore umgewandelt wurden.
So war beim Halbzeitstand
von 10:16 bereits eine Vor-
entscheidung gefallen. Und
die HSG hielt auch im zwei-
ten Durchgang das Tempo
hoch. Der Brucker Rumpfka-

Landkreis – Die Omnikron-
Wellemacht sich auch in den
unteren Handball-Ligen be-
merkbar. Gerade einmal drei
Partien mit Landkreis-Beteili-
gung wurden in der Bezirks-
oberliga und abwärts ausge-
tragen.

Bezirksoberliga
TuS Fürstenfeldbruck III -

HSG Isar-Loisach 20:33 – Weil
der TuS Fürstenfeldbruck III
wieder nur mit einer Verle-
genheitstruppe auflaufen
konnte, war imHeimspiel ge-
gen die HSG Isar-Loisach
nichts zu holen. Die Grauen

Das Final-Turnier des Merkur Cups wird auch heuer wieder im Sportpark Unterhaching ausgetragen. Doch bis dahin ist es ein weiter Weg.

Turnierplan steht: So geht’s nach Haching
MERKUR CUP Das Brucker Kreisfinale findet am 21. und 22. Mai statt

in dem Unterhaching so
ziemlich genau in der Mitte
liege. „Wenn ich die Buben
und Mädchen beim Merkur
CUP spielen sehe, geht mir
immer das Herz auf“, versi-
cherte Schwabl.

Manfred Schwabl, Präsi-
dent der SpVggUnterhaching
und schon seit 2018 Schirm-
herr des Merkur CUP beton-
te, wie wichtig ihm das be-
liebte Turnier für alle Mann-
schaften im Merkurland sei,

nicht nur sehr früh gestartet
werden. In den Spielkreisen
Ebersberg und Landkreis
München-Nord ist auch der
Muttertag nicht mehr spiel-
frei. Für den 8. Mai sind dort
die Kreisfinals terminiert.

West (+1) und München
Nord/Ost (+2) zugeschlagen.
Aufgrund der Terminmen-

ge in diesem Jahr, die vor al-
lem durch die Schulferien zu
Ostern und Pfingsten geprägt
ist, muss der Merkur CUP

Die vier besten Teams hie-
raus sind für die Bezirksfinal-
runde (2./3. Juli) qualifiziert.
Die durch diese neue Regel
freien Plätze werden den
mannschaftsstarken Kreisen
Erding (+1), München Süd/

VON UWE VADERS

Landkreis – Vor wenigen Ta-
gen haben sich die Merkur-
CUP-Verantwortlichen unse-
rer Zeitung sowie die Spiellei-
ter des Bayerischen Fußball-
Verbandes bei der SpVgg Un-
terhaching getroffen, umden
Rahmenterminplan dieses
Jahres für die 28. Auflage des
Merkur CUP festzulegen.
„Die Zeichen sehen besser
aus, als in den vergangenen
zwei Jahren“, so Merkur-CUP-
Gesamtleiter Uwe Vaders bei
der Begrüßung. Er gab sich
hoffnungsvoll und sah „für
die neun- und zehnjährigen
Nachwuchsfußballer endlich
wieder Licht am Ende des co-
ronabedingten Tunnels“.
Das weltgrößte U11-Nach-

wuchsturnier wird mit den
ersten Vorrunden in Mün-
chen bereits im März starten.
Für den 16. Juli ist das große
Merkur-CUP-Finale für Mäd-
chen und Buben im Sport-
park der SpVggUnterhaching
angesetzt. Bis dahin heißt es
bei allen Turnieren: „On the
Road to Haching“.
Die Spielleiter aller

17 Spielkreise waren vor Ort
oder aber im Video-Stream
zugeschaltet. An den Diskus-
sionen aktiv beteiligt war
auch einer der Urväter des
Turniers: Heinz-Peter Bir-
kner, heute Ehren-Spielleiter
des Merkur CUP. 357 Mann-
schaften sind zum Re-Start
gemeldet, darunter auch die
stolze Zahl von 35 Mädchen-
Mannschaften für das 2013
gegründete Mädchen-Tur-
nier. Insgesamt ist die Zahl
der Mannschaften mit akti-
ven U11-Teams leicht rück-
läufig, die der Spielgemein-
schaften ist dafür entspre-
chend gewachsen. So waren
für das ausgefallene Turnier
in 2020 noch 369 Mannschaf-
ten, also zwölf mehr als für
dieses Jahr gemeldet.
Die Regel, dass sich grund-

sätzlich aus jedemKreisfinale
automatisch die zwei besten
Mannschaften für eines der
vier Bezirksfinals qualifizie-
ren, wurde für die Spielkreise
mit 13 und weniger Mann-
schaften geändert. Für die
vier Kreise Schongau, Gar-
misch-Partenkirchen, Bad
Tölz und Wolfratshausen
wurde ein Qualifikationstur-
nier eingeführt und für den
28. Mai, 10 Uhr, angesetzt.

Mannschaftsfotos einschicken

Fotos bitte per E-Mail an
fotos@merkurcup.com .

net auf www.merkurcup.de
veröffentlicht. Senden Sie die

Auch bei der diesjährigen
Auflage des Merkur CUPs
werden wieder die Teams
präsentiert. Wir bitten dazu
die Trainer und Betreuer um
aktuelle Mannschaftsfotos in
guter Qualität und mindes-
tens 250 dpi für die Veröf-
fentlichung in unserer Zei-
tung. Am besten bilden die
Spieler hierzu zwei oder drei
Reihen (knieend, sitzend, ste-
hend). Vergessen Sie nicht
den Vereinsnamen. Gerne
nennen Sie uns auch die Na-
men der abgebildeten Perso-
nen (DSGVO-Einverständ-
nis!), bei den Erwachsenen
bitte auch die Funktion (Trai-
ner, Betreuer, Jugendleiter).
Die Bilder werden sowohl in
der Zeitung als auch im Inter-

Ein schwaches Viertel besiegelt Pleite
BASKETBALL Mammendorfs Frauen verlieren in Murnau

dass die SVM-Frauen das
zweite Viertel mit 18:15 und
den Schlussabschnitt mit
19:17 für sich entscheiden
konnten. Beste Korbjägerin-
nen auf Mammendorfer Seite
waren Katharina Blum mit
24, Stephanie Pöller mit 18
und Julia Westenrieder mit
zehn Zählern.

ANDREAS DASCHNER

schon früh besiegelt. Denn es
war ausgerechnet schon das
erste Viertel, das nicht so gut
lief.
Mit 25:14 ging der Auftakt-

Durchgang an die favorisier-
ten Gastgeberinnen aus Mur-
nau. Dem Rückstand liefen
die Mammendorferinnen
dann bis zum Schluss hinter-
her. Da half es auch nichts,

Mammendorf – Nach fast ei-
nem Monat Pause in der von
Corona-Ausfällen geprägten
Frauen-Bayernliga stand für
den SV Mammendorf die Par-
tie beim Tabellenzweiten
Murnau auf dem Programm.
Die SVM-Frauen verkauften
sich am Staffelsee drei Viertel
lang gut. Trotzdem war die
76:67 (32:40)-Niederlage

Anmeldung zum Kreiscup
SKI ALPIN Wettkämpfe sind aus Corona-Pause zurück

einsmeisterschaft des Skiclub
Fürstenfeldbruck gewertet
wird.
Anmeldung bis spätestens

Freitag, 25. Februar, per E-
Mail an info@skiclub-ffb.de
(1. Rennen) oder alexschrei-
ner@hotmail.com (2. Ren-
nen).Weitere Infos gibt es on-
line auf www.skiclub-ffb.de
und www.sv-germering.de.

Landrat Thomas Karmasin
können alle Landkreisbürger
oder einem Landkreisverein
angehörende Personen von
der Altersklasse U 6 (Jahrgang
16/17) bis nach oben unbe-
grenzt, teilnehmen. Die bei-
den Rennen finden mit je ei-
nem Wertungslauf am Alm-
lift in Ellmau statt, wobei das
erste Rennen auch als Ver-

Landkreis – Nach einer pande-
miebedingten Auszeit kann
das Kreiscuprennen-Alpin in
diesem Jahr wieder stattfin-
den. Als Ausrichter für die
Rennen am 28. Februar fun-
gieren der Skiclub Fürsten-
feldbruck sowie der SV Ger-
mering.
An den Wettkämpfen un-

ter der Schirmherrschaft von
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Merkur CUP steht in den Startlöchern
Rahmenterminplan für 28. Auflage des weltweit größten U11-Fußballturniers festgelegt

der Mitte liege. Schwabl:
„Wenn ich die Buben und
Mädchen beim Merkur CUP
spielen sehe, geht mir immer
das Herz auf.“ uva

Mannschaftsfotos
Wir bitten die Trainer und Betreu-
er der teilnehmenden U11-Teams
um aktuelle Mannschaftsfotos in
guter Qualität (mindestens
250 dpi) für die Veröffentlichung
in unserer Zeitung. Am besten bil-
den die Spieler hierzu zwei oder
drei Reihen (knieend, sitzend, ste-
hend). Vergessen Sie nicht den
Vereinsnamen. Gerne nennen Sie
uns auch die Namen der abgebil-
deten Personen (mit DSGVO-Ein-
verständnis). Bei den Erwachse-
nen bitte auch die Funktion (Trai-
ner, Betreuer, Jugendleiter) nen-
nen. Die Bilder werden in der Hei-
matzeitung und im Internet unter
merkurcup.de veröffentlicht. Sen-
den Sie die Teamfotos bitte per
Mail an fotos@merkurcup.com.

Manni Schwabl, Präsident
der SpVgg Unterhaching und
seit 2018 Schirmherr des
Merkur CUP, betont, wie
wichtig ihm das beliebte Tur-
nier für alle Mannschaften
im Merkur-Land sei, in dem
Unterhaching so ziemlich in

nicht nur sehr früh gestartet
werden, auch ist der Mutter-
tag in den Spielkreisen Ebers-
berg und Landkreis Mün-
chen-Nord nicht wie ge-
wohnt spielfrei. Für den
8. Mai sind dort die Kreisfi-
nals terminiert.

mannschaftsstarken Kreisen
Erding (1), München S/W (1)
undMünchen N/O (2) besetzt.
Aufgrund der Terminenge

in diesem Jahr, die vor allem
durch die Schulferien um
Ostern und Pfingsten geprägt
ist, muss der Merkur CUP

aber entsprechend gewach-
sen. Für das ausgefallene Tur-
nier 2020 etwa waren noch
zwölf Teams mehr gemeldet.
Heuer gibt es eine kleine

Änderung im Modus. Die Re-
gel, dass sich grundsätzlich
aus jedem Kreisfinale die
zwei besten Mannschaften
für eines der vier Bezirksfi-
nals qualifizieren, wurde für
die Spielkreise mit 13 und
weniger Vereinen geändert.
Für die vier Kreise Schongau,
Garmisch-Partenkirchen, Bad
Tölz und Wolfratshausen
wurde ein Qualifikationstur-
nier eingeführt und für Sams-
tag, 28. Mai, 10 Uhr, ange-
setzt. Die vier besten Teams
dort sind für die Bezirksfinal-
runde (2./3. Juli) qualifiziert.
Die durch diese Anpassung
unbesetzten vier Bezirksfi-
nalplätze werden aus den

Landkreis – Der Merkur CUP
ist nach drei langen Jahren
zurück. Jüngst trafen sich die
Verantwortlichen der Hei-
matzeitung bei der SpVgg Un-
terhaching mit den zuständi-
gen Spielleiterinnen und
Spielleitern des Bayerischen
Fußball-Verbandes (BFV), um
den Rahmenterminplan für
die 28. Auflage des weltweit
größten E-Jugend-Fußballtur-
niers festzulegen. „Die Zei-
chen sehen besser aus als in
den vergangenen zwei Jah-
ren“, verkündete Merkur-
CUP-GesamtleiterUweVaders
bei der Begrüßung. Er zeigte
sichhoffnungsvoll – und sieht
„für die neun- und zehnjähri-
gen Nachwuchsfußballerin-
nen und -fußballer endlich
wieder Licht am Ende des co-
ronabedingten Tunnels“. Die
Spielleiterinnen und Spiellei-
ter aller 17 Spielkreise waren
beim Organisationstreffen
vor Ort oder per Video zuge-
schaltet. An den Diskussio-
nen aktiv beteiligt war auch
einer der Urväter des Tur-
niers, Heinz-Peter Birkner,
heute Ehren-Spielleiter des
Merkur CUP.
Das größte U11-Turnier der

Welt soll mit den ersten Vor-
runden in München bereits
im März starten. Am 16. Juli
ist das große Finale für Mäd-
chen und Buben im Sport-
park der SpVggUnterhaching
angesetzt. Bis dahin heißt es
bei allen Turnieren „Road to
Haching“. 357 Mannschaften
sind für den Restart gemel-
det, darunter 35 Teams für
das 2013 gegründete Mäd-
chen-Turnier. Insgesamt ist
die Zahl der einzelnen Verei-
ne zwar leicht rückläufig, die
der Spielgemeinschaften

„Road to Haching“ heißt es nach zwei spielfreien Jahren heuer wieder im Merkur CUP. Der Rahmenterminplan steht bereits fest. FOTO, GRAFIKEN: MM

Bezirksliga Nord, Vorr. weibl. D-Jugend
SC Weßling - HSG Würm-Mitte 12:14
SC Weßling - HSG Würm-Mitte 11:14

1. HCD Gröbenzell 8 187:101 16:0
2. TSV Murnau 8 130:144 7:9
3. HSG Würm-Mitte 8 75:112 6:10
4. SC Weßling 8 126:132 6:10
5. TSV Herrsching 8 114:143 5:11

Bezirksklasse West, Vorr. weibl. D-Jugend
SG Kempten-Kottern - TSV Gilching 14:25
SG Kempten-Kottern - TSV Gilching 11:16

1. SC Wörthsee 6 91:47 9:3
2. TSV Gilching 4 57:40 7:1
3. B.-Marktoberdorf 4 40:66 4:4
4. Kempten-Kottern 6 58:93 0:12

Volleyball
Kreisliga Obb.-Süd, A-Klasse Mixed
TSV Herrsching - TV Bad Tölz 3:1
TV Bad Tölz - TSV Herrsching 3:0
SV Eurasburg-Beuerberg III - TSV Weilheim -:-
TV Bad Tölz - TV Lenggries Mi. 20:00
TSV Weilheim - Netzroller Schongau Do. 20:00
TSV Herrsching - TV Garmisch Do. 20:00

1. TV Bad Tölz 7 15:11 12
2. Netzroller Schongau 5 12:6 11
3. TV Lenggries 5 14:7 11
4. TSV Weilheim 6 14:10 11
5. TV Garmisch 5 10:12 7
6. Eurasburg-Beuerberg III 5 8:12 5
7. TSV Herrsching 7 6:19 4
8. TSV Weilheim II 2 4:6 2

1. TSV Forstenried 7 133:71 14:0
2. SC Gaißach 7 73:60 12:2
3. TV Bad Tölz 7 75:55 6:8
4. TSV München-Ost 7 60:70 6:8
5. SC Weßling 6 79:124 4:8
6. TSV Großhadern 8 43:83 0:16

ÜBL Südwest 1 weibl. B-Jugend
Eichenauer SV - TSV Alling 22:9
Waltenhofen - Dietmannsried/Altusried 24:9

1. TSV Schongau 4 109:41 8:0
2. TV Waltenhofen 3 53:36 5:1
3. SC Wörthsee 4 69:64 5:3
4. Eichenauer SV 6 80:80 5:7
5. Kaufb./Neugablonz 7 67:106 5:9
6. TSV Alling 6 62:77 4:8
7. Dietmannsried/Alt. 6 69:105 4:8

ÜBOL Südwest 2 weibl. C-Jugend
HT München II - TSV Murnau 23:14

1. HSG B-one 3 86:46 6:0
2. HT München II 4 77:98 4:4
3. TSV Herrsching 2 38:42 2:2
4. TSV Murnau 3 54:69 0:6

ÜBL Südwest 3 weibl. C-Jugend
Eichenauer SV - TSV Alling NH
TSV Gilching - TSV Weilheim 21:22

1. TSV Weilheim 6 125:91 12:0
2. SC Weßling 4 114:62 8:0
3. TSV Gilching 5 93:93 4:6
4. TSV Alling 5 69:98 2:8
5. Eichenauer SV 2 38:58 0:4
6. TSV Peißenberg 4 40:77 0:8

ÜBL Süd 2 männl. C-Jugend
SSV Ettal - TSV Murnau 19:27

1. TSV Murnau 5 158:109 9:1
2. HC Gauting 5 136:97 8:2
3. TSV Gilching II 4 95:106 4:4
4. HSG Isar-Loisach 2 56:43 3:1
5. TSV Peißenberg 3 48:85 0:6
6. SSV Ettal 5 79:132 0:10

Bezirksliga Nord, Vorr. männl. D-Jugend
HSG Gröbenzell-Olching - TSV Gilching 24:16
HSG Gröbenzell-Olching - TSV Gilching 26:29

1. Fürstenfeldbruck 6 167:71 12:0
2. Gröbenzell-Olching 8 229:149 10:6
3. TSV Gilching 6 120:99 9:3
4. TSV Herrsching 8 121:210 5:11
5. TSV Landsberg 8 89:197 0:16

Landesliga Süd weibl. A-Jugend
HT München - TSV Allach 09 34:32
TSV Gilching - SC Vöhringen 16:29
VfL Günzburg - TSV Vaterstetten 31:15
SC Vöhringen - SV München Laim 33:11

1. SC Vöhringen 7 192:118 12:2
2. HT München 6 183:148 8:4
3. VfL Günzburg 6 154:124 8:4
4. TSV Gilching 6 131:147 6:6
5. TSV Allach 09 4 119:114 4:4
6. SV München-Laim 4 67:112 0:8
7. TSV Vaterstetten 5 68:151 0:10

ÜBOL Süd 2 weibl. A-Jugend
SC Gaißach - TV Bad Tölz NG
TSV München-Ost - TSV Forstenried NH

1. TV Bad Tölz 3 102:55 6:0
2. TSV Murnau 3 102:77 6:0
3. HC Gauting 5 159:125 6:4
4. TSV Partenkirchen 5 113:180 2:8
5. TSV Forstenried 6 171:210 2:10

ÜBL Südwest 1 männl. B-Jugend
TSV Landsberg - VfL Buchloe 32:17

1. SC Weßling 4 126:78 8:0
2. TSV Mindelheim 4 100:94 6:2
3. TSV Landsberg 4 93:105 2:6
4. VfL Buchloe 4 84:113 2:6
5. TSV Schongau 2 44:57 0:4

Landesliga Südost männl. C-Jugend
TSV Vaterstetten - SpVgg Altenerding 23:22
ASV Dachau - TSV Ismaning 13:25

1. TSV Gilching 5 148:86 10:0
2. TSV Ismaning 4 145:68 8:0
3. TSV Vaterstetten 5 95:150 4:6
4. SV München-Laim 4 99:117 2:6
5. SpVgg Altenerding 5 119:137 2:8
6. ASV Dachau 5 77:125 2:8

ÜBOL Süd 2 männl. C-Jugend
TSV Forstenried - SC U´hofen-Germering 19:34
SV Pullach - SC U´hofen-Germering 17:35
MTSV Schwabing - TSV Weilheim 27:33

1. Gröbenzell-Olching 5 165:115 10:0
2. TSV Weilheim 6 171:126 10:2
3. MTSV Schwabing 5 135:122 8:2
4. U´hofen-Germering 7 207:142 8:6
5. TSV Herrsching II 8 145:190 4:12
6. TSV Forstenried 6 89:163 2:10
7. SV Pullach 7 168:222 2:12

4. SV Germering 3 92:145 2
5. Gautinger SC 3 81:203 0

Handball
Landesliga Südwest männl. A-Jugend
TSV Schleißheim - TSV Forstenried 31:35
TSV Allach 09 II - ASV Dachau 40:10
TSV Wertingen - TSV Gilching 51:33

1. TSV Allach 09 II 8 229:149 12:4
2. TSV Forstenried 6 165:152 9:3
3. TSV Schleißheim 7 207:189 8:6
4. TSV Gilching 8 250:261 8:8
5. TSV Ottobeuren 4 104:113 4:4
6. TSV Wertingen 6 185:206 4:8
7. ASV Dachau 7 163:233 1:13

ÜBOL Süd 3 männl. A-Jugend
ESV Neuaubing - HC Gauting 26:21

1. HSG Würm-Mitte 3 105:62 6:0
2. TSV Karlsfeld 2 56:43 4:0
3. ESV Neuaubing 3 75:94 2:4
4. HC Gauting 6 126:163 2:10

ÜBOL Südwest 1 männl. B-Jugend
SV München-Laim - HSG Würm-Mitte 29:27

1. SV München-Laim 6 179:168 9:3
2. TSV Herrsching 5 132:116 7:3
3. TSV Gilching 5 140:122 6:4
4. HSG München West 4 125:104 4:4
5. HSG Würm-Mitte 4 106:106 4:4
6. U´hofen-Germering 6 140:206 0:12

ÜBOL Süd 1 männl. B-Jugend
TSV Forstenried - HC Gauting 33:28

Basketball
Bezirksoberliga männl. U20
TSV Haar - ISSC Buchhof 77:50
TSV Unterhaching - TS Jahn München 65:86

1. TSV Haar 6 435:393 10
2. TS Jahn München 3 249:165 6
3. Landsberg 3 252:189 4
4. TSV Unterhaching 5 398:383 2
5. ISSC Buchhof 5 229:433 0

Kreisklasse West männl. U14
TuS Geretsried - TSV Weilheim II 80:46

1. TSV Penzberg 3 205:130 6
2. TuS Geretsried 4 303:200 6
3. TSV Peiting 0 0:0 0

TSV Utting 0 0:0 0
5. Gautinger SC 2 89:159 0
6. TSV Weilheim II 3 127:235 0

Kreisklasse West männl. U12-A
TSV Gräfelfing - TSV Grünwald 131:13
TSV Milbertshofen - TSV Gräfelfing 24:81

1. Gautinger SC 4 307:76 8
2. TSV Gräfelfing 4 300:156 6
3. TSV Milbertshofen 3 83:197 2
4. TuS Fürstenfeldbruck 2 81:142 0
5. TSV Grünwald 3 47:247 0

Kreisklasse West männl. U10-A
Fürstenfeldbruck - TSV Forstenried 36:44

1. Gröbenzell 5 263:211 8
2. TSV Mü.-Forstenried 4 185:125 6
3. TuS Fürstenfeldbruck 5 248:185 4

SPORT IN ZAHLEN

Fußball:
Kreistag mit
Neuwahlen

Landkreis – Der Fußball-Kreis
Zugspitze lädt alle seine Ver-
eine zum diesjährigen Kreis-
tag am Dienstag, 22. März,
19 Uhr, in die Glück-Auf-Hal-
le in Peißenberg (Alpspitz-
straße) ein. „Sofern die staat-
liche Verfügungslage eine
Präsenzveranstaltung nicht
zulässt, wird der Kreistag vir-
tuell als Online-Veranstal-
tung durchgeführt“, teilt der
Bayerische Fußball-Verband
(BFV) ergänzend mit. Unter
anderem stehen die Neuwah-
len der Funktionäre im Kreis
Zugspitze auf der Tagesord-
nung. Möglichst viele Zusa-
gen inklusive Kontaktdaten
der jeweiligen Delegierten
wünscht sich der BFV bis spä-
testens Samstag, 12. März. Al-
le Informationen zur Veran-
staltung gibt es online unter
www.bfv.de. mg

SPORT IN KÜRZE

Tischtennis
Winter steht in den
Bundesliga-Play-offs
Sabine Winter aus Hechen-
dorf, Bundesliga-Tischten-
nisspielerin des TSV
Schwabhausen, hat sich mit
ihrer Mannschaft bereits
vier Partien vor dem Ende
derHauptrunde für die Play-
offs der besten sechs Teams
qualifiziert. Das Ticket löste
der TSV mit einem 6:3-Sieg
gegen den Tabellenvorletz-
ten, TTG Bingen/Münster-
Sarmsheim. In den kom-
menden Wochen wollen
Winter und Schwabhausen
möglichst Rang drei vertei-
digen. Aber: „Noch sind wir
nicht durch“, mahnt die
Nummer zwei des TSV. Die
29-jährige Hechendorferin
gewann gegen Bingen beide
Einzel und ihr Doppel. mg

TANZSPORT

Stockdorfer
Rückkehr
aufs Parkett
Stockdorf – Nach langer Co-
rona-Pause sind viele bayeri-
sche Tanzsportler, darunter
drei Paare des TV Stockdorf,
mit einemKnall zurück aufs
Parkett gekehrt: mit den
Landesmeisterschaften La-
tein. Auch dank eines ausge-
klügelten Hygieneplans war
das Turnier im TSC Dance-
point Königsbrunn gut be-
sucht. Wer nicht selbst zum
Zuschauen kommen konn-
te, konnte das Geschehen
im Livestream verfolgen. Im
Laufe des Tages waren so
fast 1000 Zuschauer online
dabei.
Der Turniertag begann für

die Senioren-II-Tänzer des
TVS mit Michael Duda und
Simone Zerer in der C-Klas-
se. Trotz pandemiebedingt
fehlender Trainingszeiten
reichte es immerhin zu
Platz acht unter zwölf Paa-
ren. In der B-Klasse traten
die Stockdorfer Breiten-
sport-Trainer Michael Riedl
und Barbara Janauschek an.
In einem stark umkämpften
Feld belegten sie den elften
Platz. In der höchsten Klas-

se, bei den Senioren III S,
starteten zum Schluss Chris-
toph und Astrid Pollmann.
Trotz intensiver Vorberei-
tung und verglichen mit
dem Vorjahr stark verbes-
serter Leistung schrammten
sie als Siebte knapp an der
Endrunde vorbei. Die positi-
ven Rückmeldungen von
Zuschauern und Trainern
bestärkten die beiden den-
noch. Insgesamt waren die
Stockdorfer Latein-Trainer,
Engin Önder und Sonja
Schäufler, mit den Leistun-
gen ihrer Paare nach der lan-
gen Pause zufrieden. mm

Knapp das Finale verpasst:
Astrid und Christoph Poll-
mann. FOTO: TV STOCKDORF

Nummer sieben in ganz Oberbayern
U14-Volleyballer des TSV 1880 Starnberg feiern erfolgreichen Ligaabschluss mit Sieg im B-Finale

Starnberg – Das U14-Volley-
ballteam des TSV 1880 Starn-
berg ist zu seinem Saisonab-
schluss im Ligafinale B an
den Start gegangen. In dem
ausgeglichen besetzten Tur-
nier nach dem Modus Jeder-
gegen-jeden musste die
Mannschaft vom Brunnanger
in jedem Spiel kämpfen, um
den Turniersieg einzufahren
– war schlussendlich aber er-
folgreich. Im Gesamtklasse-
ment bedeutet dieser Erfolg
für den TSV-Nachwuchs Rang
sieben im leistungsstarken
Bezirk Oberbayern.
Bereits der Auftakt gegen

die Gastgeber vom VfB Hall-
bergmoos bot Starnbergs
Trainerin Anthrin Schäfle ei-
nen Vorgeschmack auf die
weiteren Spiele: „Es war stets
sehr knapp. ZumGlück konn-
tenwir uns auf Aufschlag und

Mit vier Siegen im B-Finale holten sich (v.l.) Jannik Pohlus, Iva
Mikhailova, Sophia Garhammer und Linus Grüner Gesamt-
rang sieben im leistungsstarken Bezirk Oberbayern. FOTO: TSV

Spielplan wollte es so, dass
die Starnberger erst im letz-
ten Paarkreuz das Schiedsge-
richt stellen mussten und da-
mit zuvor keine Pause hatten.

„Das war natürlich sehr an-
strengend“, gestand Schäfle.
„Aber für unseren Spielrhyth-
mus war es ganz gut.“ Dem
2:1 (25:17. 23:25, 15:7) über
Hallbergmoos folgten so wei-
tere Erfolge gegen den
MTV Pfaffenhofen (25:19,
25:21), die Sportfreunde Har-
teck (25:14, 25:19) sowie den
TuS Fürstenfeldbruck (23:25,
25:13, 15:13).
Während zeitgleich in Loh-

hof beim A-Finale die Tickets
für die Bayerischen Meister-
schaften vergeben wurden,
konnte der TSV mit einer
starken Leistung immerhin
seinen Ligaspielbetrieb er-
folgreich abschließen. „Si-
cher hätten wir auch gerne
oben mitgespielt, aber das B-
Finale war genau unser Ni-
veau. Es waren tolle Spiele“,
befand Anthrin Schäfle.

Gut möglich, dass für die
jungen Starnberger Volley-
baller im Frühjahr weitere
Matches anstehen. Da wegen
der Corona-Lage viele Spielta-
ge nur eingeschränkt durch-
geführt werden konnten, ei-
nigten sich die Teams auf
Kreisebene darauf, weitere
Turniere durchzuführen.
„Wenn sich die Lage weiter
entspannt hat, wird es hof-
fentlich leichter“, sagt Schäf-
le. Für die TSV-Trainerin, die
wie ihre Kollegen zuletzt viel
Zeit am Telefon verbracht
hatte, umgenug Akteure aufs
Parkett zu bringen, ist das ein
guter Weg: „Die Kinder brau-
chen einfach viele Spiele, um
besser zu werden.“ Dass sich
der immense Aufwand in ei-
ner schwierigen Saison ge-
lohnt hatte, war in Hallberg-
moos zu sehen. ben

Annahme verlassen.“ Sophia
Garhammer, Iva Mikhailova,
Jannik Pohlus und Linus Grü-
ner standen zehn Sätze in Fol-
ge auf dem Parkett. Denn der
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Schanze als Höhepunkt
SKI ALPIN Schlichtner Cup in Lenggries mit gewissem Extra

Siegerpodest.
Zwei gleichmäßige, sehr

gute Läufe brachten Laura
Scott bei den jüngeren U11-
Mädchen den Sieg. Hier war
Filomena Sedlmayr (Haus-
ham) nach demerstenDurch-
gang noch in Führung gele-
gen, fiel aber auf Platz zwei
zurück. Katharina Kluge
(Lenggries) komplettierte das
Podest. Bei den U11-Buben si-
cherte sich Maxi Bautz (SLV
Tegernsee) den Platz an der
Sonne. Tom Weichert (TuS
Holzkirchen) war zwar im
zweiten Durchgang fast zwei
Zehntelsekunden schneller,
kam aber aufgrund seines
Rückstands aus dem ersten
über Platz zwei nicht hinaus.
Mit schon erheblichem Rück-
stand auf die beiden Führen-
den kam Kilian Singhammer
(TSV Wolfratshausen) auf
Platz drei. EWALD SCHEITTERER

» SPORT IN ZAHLEN

Lenggries.
Mit zweimaliger Tagesbest-

zeit ließ Mika von Pein (SG
Hausham) nichts anbrennen
und gewann bei den älteren
Buben (U12) unangefochten.
Nicht nutzen konnte hinge-
gen Quirin Wustmann (Leng-
gries) seinen zweiten Rang
nach dem ersten Durchgang.
Nach einigen kleineren Fahr-
fehlern im zweiten Lauf fiel
er auf Platz vier zurück und
musste sowohl Sebastian
Landgraf (SC Rottach-Egern),
als auch seinem Vereinska-
meraden Toni Sindel den
Vortritt lassen. Bei den älte-
ren Mädchen setzte sich Ma-
rie Tretter (SC Lenggries)
nach Rang zwei im ersten
Durchgang mit einem be-
herzten Lauf noch an die Spit-
ze und verdrängte Paulina
Wölk (SC Leitzachtal) auf
Rang zwei. Lilly Baustädter
(Lenggries) komplettierte das

Landkreis – Das Highlight für
die 96 Teilnehmer, die den
Riesenslalom um den
Schlichtner Cup auf dem
Lenggrieser Weltcuphang in
Angriff genommen haben,
war zweifelsohne die kleine
Sprungschanze, die von den
Verantwortlichen des Leng-
grieser Skiclubs im unteren
Teil der Strecke eingebaut
worden war. „Das Reglement
des Schlichtner Cups gibt uns
dazu die Möglichkeit, und
den Kindern macht es einen
Riesenspaß“, begründete
SCL-Präsident Karl Gerg.
Wider Erwarten präsentier-

te sich auch die Piste trotz der
frühlingshaften Temperatu-
ren in einem guten Zustand.
„Da wurden auch auf den
hinteren Rängen noch Spit-
zenzeiten gefahren, also faire
Bedingungen für alle“, sagte
Anderl Stadler junior, der al-
pine Jugend-Sportwart des SC

Kuriose Siegerehrung
SKI ALPIN 78 Aktive bei Schlichtner Cup des TSV Otterfing

Treppchen. Malie Dietrich
(Wolfratshausen) übernahm
mit Rang zwei die Spitze in
der Cupwertung, Lilly Bau-
städter (Lenggries) stand als
Dritte auf dem Podest. Bei
den Buben gelang es Sebasti-
an Landgraf (Rottach-Egern)
mit zweimaliger Laufbest-
zeit, den Seriensieger Mika
von Pein (SG Hausham) auf
Rang zwei zu verweisen. Ku-
rios gestaltete sich die Pokal-
übergabe für den Dritten.
Quirin Wustmann (Leng-
gries) und Konstantin Rackl
(SC Bad Tölz) waren auf die
Hundertstelsekunde gleich
schnell. „Da die Siegerehrung
sofort nach dem Rennen
stattfand, mussten wir im-
provisieren“, beschreibt Kir-
mayr, dass ein Pokal zu we-
nig zur Verfügung stand. Die-
ser wird nachgesandt.

HANS-PETER KOLLER
» SPORT IN ZAHLEN

Kurssetzer Christian May für
den zweiten Durchgang nur
minimale Veränderungen
vornehmen musste.
Bei den jüngeren U11-Mäd-

chen setzten sich die Favori-
tinnen an die Spitze. Die in
der Cupwertung führende
Laura Scott (SC Lenggries)
musste sich als Zweite nur
Philippa Sadowski vom SC
Kreuth geschlagen geben. So-
phia Rauffer (SC Rottach-
Egern) kam auf Platz drei. Bei
den Buben baute Maximilian
Bautz vom SLV Tegernsee sei-
ne Spitzenposition durch sei-
nen Sieg aus. Louis Brust-
mann (TSV Wolfratshausen)
erkämpfte sich mit Laufbest-
zeit im zweiten Durchgang
Platz zwei, gefolgt von Tom
Weichert (TuS Holzkirchen).
In der U12 der Mädchen er-

oberte Paulia Wölk vom SC
Leitzachtal erstmals in die-
sem Winter das oberste

Otterfing – Auch der TSV Ot-
terfing gehört zu den Verei-
nen, die im Skiverband Ober-
land mit der Ausrichtung ei-
ner Veranstaltung Verant-
wortung bei der Nachwuchs-
förderung übernehmen. In
diesem Winter war es ein al-
pines Schlichtner-Cup-Ren-
nen am Sudelfeld.
Obwohl nur für die Jahr-

gänge 2010 und 2011 ausge-
schrieben war, fanden sich
78 Aktive amHang neben der
Kitzlahner Sesselbahn ein.
Der SC Lenggries (15), die SG
Hausham (11), der TSV Wol-
fratshausen (10) und der TuS
Holzkirchen (9) stellten mehr
als die Hälfte der Teilnehmer.
„Es war ein bisserl windig,
aber die Sonne ist durchge-
kommen und die Piste war in
einem super Zustand“, er-
klärt Otterfings Spartenleiter
Markus Kirmayr. Der Unter-
grund war so optimal, dass

Vincent Ernst (SC Reichersbeuern) 1:44,06; 9.
Lukas Karas (SC Kreuth) 1:44,45; 10. Karl
Schreyer (SC Leitzachtal) 1:46,30; 11. Moritz
Sedlmayr (TUS Holzkirchen) 1:46,40; 12. Xaver
Drexler (SC Lenggries) 1:47,72; 13. Kilian Mad-
lung (TUS Holzkirchen) 1:48,62; 14. Hans Köll
(SG Hausham) 1:49,32; 15. Valentin Bauer (TSV
Wolfratshausen) 1:49,67; 16. Valentin Schartl
(SC Rottach-Egern) 1:49,75; 17. Fabian Benten-
rieder (SG Hausham) 1:51,46; Marinus Thrainer
(SC Leitzachtal) 1:51,46.

U12 männlich

1. Sebastian Landgraf (SC Rottach-Egern)
1:25,74; 2. Mika Von Pein (SG Hausham)
1:27,90; 3. Quirin Wustmann (SC Lenggries)
1:29,73; Konstantin Rackl (SC Bad Toelz)
1:29,73; 5. Toni Sindel (SC Lenggries) 1:31,32;
6. Tim Cahlik (TUS Holzkirchen) 1:31,64; 7. Fer-
dinand Schiffner (TUS Holzkirchen) 1:32,04; 8.
Navin Nath (TSV Wolfratshausen) 1:32,45; 9.
Fabian Glowka (TSV Wolfratshausen) 1:33,49;
10. Franz Hagn (SC Rottach-Egern) 1:34,62; 11.
Paul Kurzenberger (SG Hausham) 1:36,96; 12.
Leopold Fleischer (SLV Tegernsee) 1:37,00; 13.
Arik Manthey (SV Bad Heilbrunn) 1:37,52; 14.
Jhoan Liptay (SC Rottach-Egern) 1:38,16; 15.
Paul Bezenar (SC Lenggries) 1:39,25; 16. Rudi
Seider (SC Lenggries) 1:40,62; 17. Pascal Wil-
helm (TUS Holzkirchen) 1:42,23; 18. Luis Maier
(SC Reichersbeuern) 1:43,48; 19. Luis Maurer
(TSV Wolfratshausen) 1:43,58; 20. Marin Ivako-
vic (SG Hausham) 1:44,78; 21. Benedikt Regber
(SV Bad Heilbrunn) 1:46,75; 22. Leopold Beze-
nar (SC Lenggries) 1:47,13; 23. Christian Dein-
lein (SC Kreuth) 1:51,46.

Kluge (SC Lenggries) 1:49,87; 10. Victoria
Rauch (TUS Holzkirchen) 1:50,20; 11. Emma
Huefken (SC Reichersbeuern) 1:51,61; 12. Lui-
sa-Marie Hock (SC Reichersbeuern) 1:54,76; 13.
Christina Wohlmuth (SC Lenggries) 1:56,03; 14.
Katharina Schoeffmann (SC Lenggries) 1:57,54;
15. Emma Fuchs (SC Schliersee) 1:57,64; 16.
Lea Rowold (SC Leitzachtal) 1:59,69.

U12 weiblich
1. Paulina Woelk (SC Leitzachtal) 1:32,76; 2.
Malie Dieterich (TSV Wolfratshausen) 1:33,27;
3. Lilly Baustaedter (SC Lenggries) 1:34,37; 4.
Sianna Stock (SC Lenggries) 1:36,28; 5. Felicitas
Dierl (TSV Wolfratshausen) 1:41,61; 6. Eleni
Marquardt (SLV Tegernsee) 1:43,80; 7. Catheri-
ne Wehrmann (SC Schliersee) 1:44,64; Johanna
Laggerbauer (SC Bad Toelz) 1:44,64; 9. Verena
Hagenauer (SC Leitzachtal) 1:45,02; 10. Johan-
na Stanovsky (SC Rottach-Egern) 1:45,64; 11.
Marie Tretter (SC Lenggries) 1:47,26; 12. Julia
Schiffmann (SC Rottach-Egern) 1:48,24; 13.
Frieda Holler (TUS Holzkirchen) 1:49,15; 14. So-
phie Ossner (SC Reichersbeuern) 1:50,71; 15.
Sarah Verbout (SG Hausham) 1:51,20; 16. Elly
Lessacher (SC Ostin) 1:51,49; 17. Theresa Stan-
ke (SG Hausham) 1:52,39; 18. Ida Stick (SC
Leitzachtal) 1:52,96; 19. Lily Pritzl (SC Leitzach-
tal) 1:59,69.

U11 männlich
1. Maximilian Bautz (SLV Tegernsee) 1:31,14; 2.
Louis Brustmann (TSV Wolfratshausen)
1:31,43; 3. Tom Weichert (TUS Holzkirchen)
1:34,03; 4. Kilian Singhammer (TSV Wolfrats-
hausen) 1:36,37; 5. Kilian Seppi (SLV Tegern-
see) 1:37,22; 6. Benno Huber (SG Hausham)
1:40,19; 7. Rafael Rose (SC Kreuth) 1:42,77; 8.

Marin Ivakovic, Paul Kurzenberger, Theresa
Stanke, Benno Huber, Magdalena Peintner)
205, 3. SC Rottach-Egern (Sebastian Landgraf,
Sophia Rauffer, Franz Hagn, Julia Schiffmann,
Jhoan Liptay, Johanna Stanovsky) 165, 4. TSV
Wolfratshausen (Malie Dieterich, Fabian
Glowka, Kilian Singhammer, Navin Nath, Felici-
tas Dierl, Jonas Ewald) 151, 5. SLV Tegernsee
(Maximilian Bautz, Leopold Fleischer, Kilian
Seppi, Eleni Marquardt) 91, 6. TUS Holzkirchen
(Tom Weichert, Ferdinand Schiffner, Mia-Jolie
Peters, Frieda Holler, Tim Cahlik, Pascal Wil-
helm) 83, 7. SC Leitzachtal (Paulina Wölk, Vere-
na Hagenauer) 82, 8. SC Bad Tölz (Konstantin
Rackl, Johanna Laggerbauer) 61, 9. SC Kreuth
(Philippa Sadowski, Anna Stadler, Lukas Karas,
Johannes Stadler) 60, 10. SC Schliersee (Linda
Oberleitner, Catherine Wehrmann) 34, 11. SC
Reichersbeuern (Luis Maier, Sophie Ossner, Em-
ma Hüfken) 28, 12. SC Ostin (Elly Lessacher, Si-
mon Gantner) 24, 13. SV Bad Heilbrunn (Arik
Manthey) 18, 14. SV Wackersberg-Arzbach (An-
di Kerwin) 15, 15. WSV Isartal Icking (Pia Mey-
er, Elias Will) 7.

SVO - Schlichtner Cup 6
U11 weiblich
1. Philippa Sadowski (SC Kreuth) 1:38,81; 2.
Laura Scott (SC Lenggries) 1:38,86; 3. Sophia
Rauffer (SC Rottach-Egern) 1:40,22; 4. Helena
Elzer (TSV Wolfratshausen) 1:41,08; 5. Filome-
na Sedlmayr (SG Hausham) 1:44,06; 6. Linda
Oberleitner (SC Schliersee) 1:45,56; 7. Mia-Jolie
Peters (TUS Holzkirchen) 1:48,47; 8. Magdalena
Peintner (SG Hausham) 1:49,38; 9. Katharina

bastian Landgraf (SC Rottach-Egern) 1:19,73; 3.
Toni Sindel (SC Lenggries) 1:20,37; 4. Quirin
Wustmann (SC Lenggries) 1:20,91; 5. Konstan-
tin Rackl (SC Bad Tölz) 1:20,95; 6. Fabian
Glowka (TSV Wolfratshausen) 1:23,73; 7. Ferdi-
nand Schiffner (TUS Holzkirchen) 1:23,94; 8.
Franz Hagn (SC Rottach-Egern) 1:25,22; 9. Leo-
pold Fleischer (SLV Tegernsee) 1:25,99; 10. Na-
vin Nath (TSV Wolfratshausen) 1:26,41; 11.
Arik Manthey (SV Bad Heilbrunn) 1:26,62; 12.
Andi Kerwin (SV Wackersberg-Arzbach)
1:28,47; 13. Luis Maier (SC Reichersbeuern)
1:28,57; 14. Marin Ivakovic (SG Hausham)
1:28,64; 15. Paul Bezenar (SC Lenggries)
1:28,70; 16. Jhoan Liptay (SC Rottach-Egern)
1:28,72; 17. Paul Kurzenberger (SG Hausham)
1:28,86; 18. Jonas Ewald (TSV Wolfratshausen)
1:30,34; 19. Simon Gantner (SC Ostin) 1:31,00;
20. Tim Cahlik (TUS Holzkirchen) 1:33,03; 21.
Pascal Wilhelm (TUS Holzkirchen) 1:33,46; 22.
Elias Will (WSV Isartal Icking) 1:33,49; 23. Rudi
Seider (SC Lenggries) 1:35,12; 24. Benedikt
Regber (SV Bad Heilbrunn) 1:35,38; 25. Moritz
Kiening (SC Bad Tölz) 1:37,09; 26. Wesley Van
Den Hoonaard (SC Bad Tölz) 1:38,16; 27. Leo-
pold Bezenar (SC Lenggries) 1:39,01; 28. Simon
Orterer (SC Gaissach) 1:41,11; 29. Christian
Deinlein (SC Kreuth) 1:42,56; 30. Korbinian Wir-
rer (SC Schliersee) 1:43,20

Teamwertung

1. SC Lenggries (Marie Tretter, Lilly Baustädter,
Toni Sindel, Quirin Wustmann, Sianna Stock,
Laura Scott, Katharina Kluge, Paul Bezenar, Ka-
tharina Schöffmann, Xaver Drexler, Christina
Wohlmuth) 412 Ringe, 2. SG Hausham (Mika
Von Pein, Sarah Verbout, Filomena Sedlmayr,

Reichersbeuern) 1:36,41; 14. Johanna Stanov-
sky (SC Rottach-Egern) 1:36,53; 15. Theresa
Stanke (SG Hausham) 1:37,71; 16. Frieda Holler
(TUS Holzkirchen) 1:39,07; 17. Verena Hage-
nauer (SC Leitzachtal) 1:41,42; 18. Ida Stick (SC
Leitzachtal) 1:44,21; 19. Johanna Fahrner (SV
Bad Heilbrunn) 1:44,92; 20. Lily Pritzl (SC Leitz-
achtal) 1:47,38

U11 männlich
1. Maximilian Bautz (SLV Tegernsee) 1:22,60; 2.
Tom Weichert (TUS Holzkirchen) 1:22,79; 3. Ki-
lian Singhammer (TSV Wolfratshausen)
1:24,92; 4. Kilian Seppi (SLV Tegernsee)
1:27,46; 5. Lukas Karas (SC Kreuth) 1:30,15; 6.
Johannes Stadler (SC Kreuth) 1:30,89; 7. Xaver
Drexler (SC Lenggries) 1:31,46; 8. Benno Huber
(SG Hausham) 1:32,52; 9. Vincent Ernst (SC Rei-
chersbeuern) 1:34,02; 10. Rafael Rose (SC
Kreuth) 1:34,12; 11. Louis Brustmann (TSV Wol-
fratshausen) 1:34,16; 12. Hans Köll (SG Haus-
ham) 1:36,37; 13. Oskar Sellmaier (SV Wackers-
berg-Arzbach) 1:36,87; 14. Valentin Bauer (TSV
Wolfratshausen) 1:37,36; 15. Kilian Madlung
(TUS Holzkirchen) 1:37,41; 16. Moritz Sedlmayr
(TUS Holzkirchen) 1:37,44; 17. Karl Schreyer
(SC Leitzachtal) 1:39,44; 18. Marinus Thrainer
(SC Leitzachtal) 1:39,49; 19. Valentin Schartl
(SC Rottach-Egern) 1:39,85; 20. Maximilian
Mohaupt (SC Bad Tölz) 1:41,69; 21. Fabian
Bentenrieder (SG Hausham) 1:41,77; 22. Felix
Willibald (SV Wackersberg-Arzbach) 1:42,70;
23. Felix Wittl (WSV Isartal Icking) 1:43,20; Mo-
ritz Metzger (SV Wackersberg-Arzbach)
1:43,20; Kilian Lachner (SC Bad Tölz) 1:43,20

U11 männlich
1. Mika Von Pein (SG Hausham) 1:19,39; 2. Se-

SVO - Schlichtner Cup 2
U11 weiblich
1. Laura Scott (SC Lenggries) 1:27,34; 2. Filome-
na Sedlmayr (SG Hausham) 1:28,68; 3. Kathari-
na Kluge (SC Lenggries) 1:29,12; 4. Sophia
Rauffer (SC Rottach-Egern) 1:30,09; 5. Philippa
Sadowski (SC Kreuth) 1:30,91; 6. Linda Ober-
leitner (SC Schliersee) 1:31,06; 7. Anna Stadler
(SC Kreuth) 1:31,15; 8. Mia-Jolie Peters (TUS
Holzkirchen) 1:38,78; 9. Katharina Schoeff-
mann (SC Lenggries) 1:38,79; 10. Pia Meyer
(WSV Isartal Icking) 1:39,02; 11. Christina
Wohlmuth (SC Lenggries) 1:40,10; 12. Emma
Huefken (SC Reichersbeuern) 1:40,56; 13. Mag-
dalena Peintner (SG Hausham) 1:41,63; 14. He-
lena Elzer (TSV Wolfratshausen) 1:41,82; 15.
Luisa-Marie Hock (SC Reichersbeuern) 1:43,48;
16. Victoria Rauch (TUS Holzkirchen) 1:44,33;
17. Emma Fuchs (SC Schliersee) 1:45,77; 18. Ju-
lia Haslinger (SC Gaissach) 1:46,90; 19. Paula
Schumacher (SC Bad Tölz) 1:47,38; Maria Mül-
ler (SC Gaissach) 1:47,38; Theresa Partenhau-
ser (SC Gaissach) 1:47,38

U12 weiblich
1. Marie Tretter (SC Lenggries) 1:22,76; 2. Pau-
lina Woelk (SC Leitzachtal) 1:22,80; 3. Lilly Bau-
staedter (SC Lenggries) 1:23,86; 4. Malie Diete-
rich (TSV Wolfratshausen) 1:24,84; 5. Sianna
Stock (SC Lenggries) 1:25,52; 6. Sarah Verbout
(SG Hausham) 1:27,92; 7. Elly Lessacher (SC Os-
tin) 1:31,49; 8. Johanna Laggerbauer (SC Bad
Tölz) 1:31,71; 9. Felicitas Dierl (TSV Wolfrats-
hausen) 1:31,88; 10. Julia Schiffmann (SC Rot-
tach-Egern) 1:33,12; 11. Eleni Marquardt (SLV
Tegernsee) 1:34,16; 12. Catherine Wehrmann
(SC Schliersee) 1:34,53; 13. Sophie Ossner (SC

SPORT IN ZAHLEN

EISSTOCK

Zwei
Oberlandvereine
steigen auf
Miesbach – Die Eisstock-Be-
zirksliga Süd der Herren ab-
solvierte in der Miesbacher
Eissporthalle die Rückrunde
und ermittelte die vier Auf-
steiger zur Bezirksoberliga-
Süd. Wegen vier Absagen
und dem ausgeschiedenen
SV Bernried waren nur
20 Mannschaften am Start.
Aus dem Eisschießkreis 302
Oberlandwaren neunMoar-
schaften vertreten, die größ-
tenteils zwischen Rang
zehn und 16 landeten.
Bei guten Eisverhältnis-

sen und einem ausgegliche-
nen Teilnehmerfeld wur-
den die Aufstiegsplätze erst
in den letzten Spielen verge-
ben. Der TSV Dietramszell I
mit Andreas und Stefan
Mayrhofer sowie Max und
Stefan Sappl hatte nach der
Vorrunde mit 19:1 Punkten
die Tabellenführung belegt,
musste diese aber nach fünf
sieglosen Spielen zum Auf-
takt der Rückrunde noch an
den SV Polling abgeben.
Dritter Aufsteiger ist der SV
Haunshofen, vor dem SC
Wallmit den Schützen Sepp
Quercher, Stefan Münch,
Andreas Leiner und Rudolf
Killer.
Da die Absteiger SV Kin-

sau, EC Farchant III, ECMur-
nau, EC Benediktbeuern
und der SV Bernried nicht
angetreten sind, wird der
gleitende Abstieg in die zu-
ständigen Kreisligen nur
noch eine Mannschaft tref-
fen. Wettbewerbsleiterin
Reinhilde Ulrich überreich-
te nach der Meisterschaft
die Ehrennadeln in Gold,
Silber und Bronze. mo

Endstand
1. SV Polling 28 Punkte, 2. TSV
Dietramszell I 27, 3. SV Hauns-
hofen I 27, 4. SC Wall 26, 5. ESC
Bad Tölz 25, 6. EC 1960
Huglfing, 7. EC Farchant II, 8. EC
Partenkirchen 22, 9. TSV Pei-
ßenberg 22, 10. TSV Irschen-
berg 21, 11. EC Krün, 12. TEV
Miesbach 19, 13. TSV Dietrams-
zell II 19, 14. EC Marienstein 18,
15. ESV D’Eisratz’n Schaftlach
16, 16. FC Real Kreuth II, 17. EC
Bad Kohlgrub 12, 18. EC Far-
chant I 10, 19. TSV Bernbeuern
9, 20. SST Seeshaupt 2.

EISHOCKEY

Playoff-Partie
im Miesbacher
Eisstadion
Miesbach – Am Samstag,
26. Februar, weht erstmals
in diesem Jahr Playoff-Luft
durch das Miesbacher „Mia
helfn zam“-Stadion. Um
20 Uhr steigt das erste Play-
off-Halbfinale der DFEL, der
höchsten Damen-Eis-
hockey-Liga in Deutschland.
Der ESC Planegg-Würmtal
empfängt den ERC Ingol-
stadt. Schon in den vergan-
genen Jahren waren die Pla-
negger Damen immer wie-
der inMiesbach zu Gast und
trugen dort auch ihre Heim-
spiele aus oder absolvierten
ihre Vorbereitung im Eissta-
dion an der Schlierach.
Die Planegger Damen ge-

hen mit einem Schnitt von
2,4 Punkten pro Spiel als
Hauptrunden-Meister in die
entscheidende Saisonphase,
Ingolstadt war auf dem vier-
ten Rang gelandet. Auch die
beste Scorerin der Vorrunde
kommt aus den Reihen des
ESC: Nationalmannschafts-
Kapitänin Julia Zorn sam-
melte in 22 Spielen 27 Tore
und 20 Vorlagen. Die Play-
offs werden im Modus Best-
of-Five ausgetragen. In Mies-
bach findet dabei lediglich
das erste Duell statt. Am
12. März beginnt dann das
Finale – möglicherweise
wieder in Miesbach. ts

Mannschaftsfotos für Veröffentlichung
Wir bitten die Trainer und Betreuer um aktuelle Mannschafts-
fotos in guter Qualität und mindestens 250 dpi für die Veröf-
fentlichung in unserer Zeitung. Am besten bilden die Spieler
hierzu zwei oder drei Reihen (kniend, sitzend, stehend). Ver-
gessen Sie nicht den Vereinsnamen. Gerne nennen Sie uns
auch die Namen der abgebildeten Personen, sofern aus Daten-
schutzgründen nichts dagegen spricht. Bei den Erwachsenen
bitte auch die Funktion (Trainer, Betreuer, Jugendleiter) nen-
nen. Die Bilder werden in der Zeitung und auf www.merkur
cup.de veröffentlicht. Senden Sie die Teamfotos bitte per E-
Mail an fotos@merkurcup.com. uva

Erster Schritt auf der „Road to Haching“
MERKUR CUP Rahmenterminkalender des weltgrößten U11-Nachwuchsturniers erstellt

sätzlich aus jedemKreisfinale
die zwei besten Mannschaf-
ten für eines der vier Bezirks-
finals qualifizieren, wurde
für die Spielkreisemit 13 und
weniger Mannschaften geän-
dert. Für die vier Kreise
Schongau, Garmisch-Parten-
kirchen, Bad Tölz und Wol-
fratshausen wurde ein Quali-
fikationsturnier eingeführt
und für den 28. Mai, 10 Uhr,
angesetzt. Die vier besten

Landkreis – Vor wenigen Ta-
gen trafen sich die Merkur
CUP-Verantwortlichen unse-
rer Zeitung sowie die Spiellei-
ter des Bayerischen Fußball-
Verbandes bei der SpVgg Un-
terhaching, um den Rahmen-
terminplan dieses Jahres für
die 28. Auflage des Merkur
CUP festzulegen. „Die Zei-
chen sehen besser aus, als in
den vergangenen zwei Jah-
ren“, sagte Merkur CUP-Ge-
samtleiter Uwe Vaders bei
der Begrüßung. Er gab sich
hoffnungsvoll und sieht „für
die neun- und zehnjährigen
Nachwuchsfußballer und
Nachwuchsfußballerinnen
endlichwieder Licht amEnde
des coronabedingten Tun-
nels“.
Das weltgrößte U11-Nach-

wuchsturnier wird mit den
ersten Vorrunden in Mün-
chen bereits im März starten.
Die Vorrunde im Kreis 12
Miesbach ist für den 7. Mai in
Föching geplant. Für den
16. Juli ist das große Merkur
CUP-Finale für Mädchen und
Jungen im Sportpark der
SpVgg Unterhaching ange-
setzt. Bis dahin heißt es bei al-
len Turnieren „On the road to
Haching“.
Die Spielleiter aller

17 Spielkreise waren vor Ort
präsent oder im Video-Stre-
am zugeschaltet. An den Dis-
kussionen aktiv beteiligt war
auch einer der Urväter des
Turniers, Heinz-Peter Bir-
kner, heute Ehren-Spielleiter
des Merkur CUP. 357 Mann-
schaften sind zum Re-Start
gemeldet, darunter auch die
stolze Zahl von 35 Mädchen-

Zurück auf den Platz: Der Merkur CUP steht wieder in
den Startlöchern. FOTO: MM

Teamshieraus sind für die Be-
zirksfinalrunde (2./3. Juli)
qualifiziert. Die durch diese
neue Regel freien Plätze wer-
den den mannschaftsstarken
Kreisen Erding (+1), München
S/W (+1) und München N/O
(+2) zugeschlagen.
Aufgrund der Terminenge

in diesem Jahr, die vor allem
durch die Schulferien zu
Ostern und Pfingsten bedingt
wird, muss der Merkur CUP
nicht nur sehr früh gestartet
werden, auch ist der Mutter-
tag in den Spielkreisen Ebers-
berg und Landkreis Mün-
chen-Nord nicht mehr spiel-
frei. Für den 8. Mai sind dort
die Kreisfinals terminiert.
Manni Schwabl, Präsident

der SpVgg Unterhaching und
seit 2018 Schirmherr des
Merkur CUP, betonte, wie
wichtig ihm das beliebte Tur-
nier für alle Mannschaften
im Merkurland sei, in dem
Unterhaching so ziemlich ge-
nau in derMitte liege. „Wenn
ich die Buben und Mädchen
beim Merkur CUP spielen se-
he, geht mir immer das Herz
auf“, versicherte Schwabl. mm

Teilnehmer Kreis 12
Buben: SV Arget, DJK Darching,
FC Real Kreuth, FC Rottach-
Egern, SC Wörnsmühl, SF Fö-
ching, SF Gmund-Dürnbach, SG
Hausham, SV Miesbach, SV Pars-
berg, SV Warngau, TSV Weyarn,
TSV Bad Wiessee, TSV Hartpen-
ning, TSV Otterfing, TSV Schaft-
lach, TSV Schliersee, TuS Holzkir-
chen, TSV Irschenberg.
Mädchen: TuS Holzkirchen.

Mannschaften für das 2013
gegründete Mädchen-Tur-
nier. Insgesamt ist die Zahl
der Mannschaften mit akti-
ven U11-Teams leicht rück-
läufig, die der Spielgemein-
schaften entsprechend ge-
wachsen. So waren für das
ausgefallene Turnier 2020
noch 369 Mannschaften, also
12 mehr als für dieses Jahr,
gemeldet.
Die Regel, dass sich grund-
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Endlich! „Licht am Ende des Tunnels“
Nach zweijähriger Corona-Zwangspause wird es im März zum Neustart des Merkur CUP kommen

Mannschaftsfotos für Merkur CUP
Wir bitten die Trainer und Betreuer um aktuelle Mannschafts-
fotos in guter Qualität und mindestens 250 dpi für die Veröf-
fentlichung in unserer Zeitung. Am besten bilden die Spieler
hierzu zwei oder drei Reihen (kniend, sitzend, stehend). Ver-
gessen Sie nicht den Vereinsnamen. Gerne nennen Sie uns auch
die Namen der abgebildeten Personen (DSGVO-Einverständ-
nis!). Bei den Erwachsenen bitte auch die Funktion (Trainer,
Betreuer, Jugendleiter). Die Bilder werden in der Zeitung und
auf merkurcup.de veröffentlicht. Senden Sie die Teamfotos
bitte per E-Mail an fotos@merkurcup.com.

SC Amicitia München, SC Arca-
dia, Messestadt München e.V.,
SC Bogenhausen, SC Lerchenauer
See, SpVgg 1906 Haidhausen, SV
Allach 1949, SV Am Hart Mün-
chen, SV Gartenstadt Trudering,
SV Helios-Daglfing,SV Istiklal
München, SV Italia 1965 Mün-
chen, SV Nord Lerchenau, SV
Olympiadorf München e.V., SV
Untermenzing, SV Waldperlach,
SV Zamdorf, SVN München, TSV
Allach 09 München, TSV Ludwigs-
feld e.V., TSV Maccabi München
e.V., TSV Milbertshofen, TSV
Moosach-Hartmannshofen e.V,
TSV München-Ost, TSV Trudering,
TSV Waldtrudering, VFB München.

Solln, TSV Neuried ,TSV Turner-
bund, PSV München, ESV Neuau-
bing.

Spielkreis 16: DJK Fasangarten
e.V., DJK Sportbund München
Ost, ESV München, Freimann
e.V., F.C. Rot-Weiss Oberföhring,
FC Alemannia München 1912
e.V., FC Alte Haide, TSV 1860
München, FC Dreistern Neutrude-
ring e.V., FC Fasanerie Nord, FC
Olympia Moosach e.V., FC Per-
lach 1925 München, FC Phönix
München, FC Schwabing 56, FC
Sportfreunde München e.V., FC
Stern München 1919, FC Teuto-
nia München, FSV Harthof, FT
Gern München, MSV Bajuwaren,

Unterhaching so ziemlich ge-
nau in derMitte liege. „Wenn
ich die Buben und Mädchen
beim Merkur CUP spielen se-
he, geht mir immer das Herz
auf“, versicherte Schwabl.
Die gemeldeten Teams
aus München:

Spielkreis 15: DJK Pasing, ESV
München, FC Croatia München,
FC Hellas Monachou München,
FC Hertha München, FC Ludwigs-
vorstadt, FC Neuhadern Mün-
chen, FC Wacker München, Fuss-
ball-Talente Freiham e.V., FV Han-
sa Neuhausen, MTV 1879
München, SC Armin 1893 Mün-
chen, SC München, SC München
Süd, SF 03 Pasing, Sport-Verein
München von 1880 e.V, SpVgg
Thalkirchen, SV Aubing, SV
Lochhausen, SV München Laim,
SV Planegg-Krailling, SV Sentilo
Blumenau, SV Waldeck
Obermenzing, TSG Pasing von
1888 e.V, TSV Forstenried
München, TSV Gräfelfing e.V.,
TSV Großhadern, TSV München

besten Teams hieraus sind
für die Bezirksfinalrunde (2./
3.7.22) qualifiziert. Die durch
diese neue Regel freien Plätze
werden denmannschaftsstar-
ken Kreisen Erding (+1), Mün-
chen S/W (+1) und München
N/O (+2) zugeschlagen.
Aufgrund der Terminmen-

ge in diesem Jahr, die vor al-
lem durch die Schulferien zu
Ostern und Pfingsten geprägt
ist, muss der Merkur CUP
nicht nur sehr früh gestartet
werden, auch ist der Mutter-
tag in den Spielkreisen Ebers-
berg und Landkreis Mün-
chen-Nord nicht mehr spiel-
frei. Für den 8. Mai sind dort
die Kreisfinals terminiert.
Manni Schwabl, Präsident

der SpVgg Unterhaching und
seit 2018 Schirmherr des
Merkur CUP, betonte, wie
wichtig ihm das beliebte Tur-
nier für alle Mannschaften
im Merkur-Land sei, in dem

München – Für zwei Jahre hat-
te der Merkur CUP, das welt-
größte U11-Nachwuchstur-
nier, eine pandemiebedingte
Zwangspause einlegen müs-
sen. Doch nun besteht guter
Grund zur Hoffnung. Nach ei-
nem Treffen derMerkur-CUP-
Verantwortlichen unserer
Zeitung sowie der Spielleiter
des Bayerischen Fußball-Ver-
bandes erklärte Merkur-CUP-
Gesamtleiter Uwe Vaders:
„Die Zeichen sehen besser
aus als in den vergangenen
zwei Jahren. Für die neun-
und zehnjährigen Nach-
wuchsfußballerinnen und
Nachwuchsfußballer gibt es
endlichwieder Licht amEnde
des Corona-bedingten Tun-
nels.“
Wenn alles normal läuft,

wird das Nachwuchsturnier,
das für so viele U11-Teams
der Saisonhöhepunkt ist, mit
den ersten Vorrunden in
München im März starten.
Für den 16. Juli ist das große
Merkur-CUP-Finale für Mäd-
chen und Buben im Sport-
park der SpVggUnterhaching
angesetzt. Bis dahin heißt es
bei allen Turnieren „On the
Road to Haching“.

Die Spielleiter aller 17
Spielkreise waren bei dem
Treffen bei der SpVgg Unter-
haching vor Ort präsent oder
aber im Video-Stream zuge-
schaltet. An den Diskussio-
nen aktiv beteiligte sich auch
einer der Urväter des Tur-
niers, Heinz-Peter Birkner,
heute Ehren-Spielleiter des
Merkur CUP. 357 Mannschaf-
ten sind zum Re-Start gemel-
det, darunter auch die stolze
Zahl von 35 Mädchen-Mann-
schaften für das in 2013 ge-
gründete Mädchen-Turnier.
Insgesamt ist die Zahl der

Das große Ziel: das Finale in Unterhaching. FOTO: MERKUR CUP

merkurcup.de

Ein Projekt der Münchener
Zeitungs-Verlag GmbH & Co. KG
in Zusammenarbeit mit dem
Bayerischen Fußball-Verband

Unterstützt
von

Schwabl: „Wenn ich
die Kinder spielen
sehe, geht mir das
Herz auf.“

Mannschaften mit aktiven
U11-Teams leicht rückläufig,
die der Spielgemeinschaften
entsprechend gewachsen. So
waren für das ausgefallene
Turnier in 2020 noch 369
Mannschaften, also zwölf
mehr als für dieses Jahr, ge-
meldet.
Die Regel, dass sich grund-

sätzlich aus jedemKreisfinale
die zwei besten Mannschaf-
ten für eines der vier Bezirks-
finals automatisch qualifizie-
ren, wurde für die Spielkreise
mit 13 und weniger Mann-
schaften geändert. Für die
vier Kreise Schongau, Gar-
misch-Partenkirchen, Bad
Tölz-Wolfratshausen wurde
ein Qualifikationsturnier ein-
geführt und für den 28. Mai,
10.00 Uhr, angesetzt. Die vier

Protest gegen Ausbau der Siedlung Ludwigsfeld
Interessengemeinschaft demonstrierte gestern gegen die geplante Maximalbebauung im Münchner Norden

nun die Stadtratsfraktion von
Linke/Die Partei erneut eine

tungssatzung für die Sied-
lung gefordert hatten, fordert

ren. Nachdem die Grünen im
Februar 2020 eine Erhal-

Wohnhochhäuser mit bis zu
15 Stockwerken unbedingt
vermeiden. Zudembeklagt die
Interessensgemeinschaft, dass
aus ihrer Sicht die Konzepte
für Verkehr und ÖPNV unzu-
länglich und zeitlich völlig un-
realistisch seien. Es fehle ein
Gesamtkonzept für den
Münchner Norden, welches
der Verschärfung der Ver-
kehrsbelastungdurchdenmo-
torisierten Individualverkehr
gerecht wird, sagt Jörg Titsch,
Sprecher der Interessenge-
meinschaft.
In einer Auflistung ihrer

Anliegen wird außerdem be-
tont, dass der Grünflächenan-
teil innerhalb der Siedlung
und die Randlage zu land-
wirtschaftlichen Nutzflächen
für die Ludwigsfelder ein Aus-
gleich für die vielen Defizite
durch Lärm, Verkehrsbelas-
tung und die mangelhafte
ÖPNV-Anbindung sei. Die Be-
bauung würde den Grünflä-
chenanteil drastisch reduzie-

Trotz formaler Bürgerbeteili-
gung, trotz der Sorgen und
Bedenken der Bürger und des
Bezirksausschusses (BA) Feld-
moching-Hasenbergl soll die
Siedlung Ludwigsfeld aus den
1950er-Jahren nach dem Wil-
len der Stadt um rund 2000
Wohnungen wachsen. Damit
würde die Siedlung, in der
zurzeit etwa 660Wohnungen
stehen, zu einem der größten
Bauprojekte im Münchner
Norden. Noch heuer ent-
scheidet der Stadtrat, wie ge-
nau die Bebauung ausgestal-
tet werden soll.
Nun regt sich erneutWider-

stand:Gegendie Pläneund für
eine verträgliche Bebauung
fand gestern eine Demonstra-
tion statt. Die Interessenge-
meinschaft „future4lud-
wigsfeld“, bestehend aus Bür-
gerinnen und Bürgern der
Siedlung, fordert einmalmehr
eine verträgliche Bebauung
mit maximal 1000 zusätzli-
chen Wohnungen und will
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Erhaltungssatzung. Sie be-
fürchten eine Verdrängung
der Mieter.
Die Verzögerung der Be-

handlung des Antrags der
Grünen erklärt das Planungs-
referat mit einem umfassen-
den Rechtsgutachten zu Er-
haltungssatzungen in Mün-
chen, dessen Ergebnis noch
ausgewertet werde. Noch in
diesem Jahr solle der Stadtrat
aber darüber entscheiden, ob
Ludwigsfeld Erhaltungssat-
zungsgebiet werden soll.
Gleichzeitig plant die Stadt

den Ausbau der Siedlung zu-
sammen mit den Eigentü-
mern und anderen Investo-
ren, unter anderem Privat-
personen aus dem Umfeld
der Patrizia Immobilien AG,
der Immobilienunternehmer
Ralf Büschl und der „PG Gra-
natstr. 12 GmbH“, die ihren
Firmensitz und ihre Ge-
schäftsführer in den vergan-
genen Jahren vielfach ge-
wechselt hat. NICOLAS FRIESE

IN KÜRZE

Hellabrunn: Freier
Eintritt mit Kostüm
Der Fasching fällt heuer aus
vielerlei Gründen anders
aus als üblich, der Tierpark
Hellabrunn hat sich für kos-
tümierte Kinder dennoch
etwas Besonderes ausge-
dacht: Alle bis einschließ-
lich 14 Jahren, die am Fa-
schingsdienstag (1. März) in
Kostümierung zum Isar-
oder Flamingo-Eingang des
Tierparks kommen, erhal-
ten freien Eintritt – ganztä-
gig von 9 bis 17 Uhr (letzter
Einlass: 16.30 Uhr).

Marionetten-Theater
legt wieder los
Nach einer erneuten drei-
monatigen Pause geht’swie-
der los! Am Samstag, 5.
März, erhebt sich im
Münchner Marionetten-
theater wieder der Vorhang.
Der Vorverkauf für „Die
Abenteuer des kleinen Bä-
ren“ läuft bereits. Weitere
Infos und Tickets für die
Vorstellungen gibt’s im
Netz unter www.muema-
theater.de. mm

GOTTESDIENSTE

Katholisch (II)
In St. Rupert im Westend
läuten um 10 Uhr die Glo-
cken zur Sonntagsmesse. In
St. Paul beginnt um 11 Uhr
eine Heilige Messe; um
20.15 Uhr ist wieder „Tat-
OrtZeit“: Die Andacht steht
diese Woche unter dem
Motto „…wo bleibt da Hu-
mooooorrr…“ und betrach-
tet unter anderem Texte
von Ernst Jandl; Ruth Gei-
ersberger moderiert, beglei-
tet von Michel Watzinger
am Hackbrett und Peter
Gerhartz an der Orgel. Die
Pfarrgemeinde von Heilig
Geist versammelt sich am
Sonntag um 9 und um 11
Uhr zur Heiligen Messe; um
17 Uhr beginnt eine Abend-
messe; um18Uhr sindGläu-
bige zu einer eucharisti-
schen Anbetung eingela-
den. In St. Anna ist um 8.30
Uhr Gelegenheit zum Be-
such einer Heiligen Messe
in der Klosterkirche; um 10
Uhr läuten die Glocken der
Kirche St. Anna zum Pfarr-
gottesdienst; um 19 Uhr be-
ginnt eine Abendmesse.

Evangelisch
Stadtdekan Dr. Bernhard
Liess lädt um 11.15 Uhr zu
einem Gottesdienst mit Flö-
te und Orgel in St. Markus
ein. Pfarrerin Julia Rittner-
Kopp predigt um 9.30 Uhr
in einem Gottesdienst in
der Kreuzkirche. In St. Lu-
kas findet um 10 Uhr ein
Gottesdienst mit Pfarrer
Helmut Gottschling statt,
zudem kann ab 10 Uhr ein
Video-Gottesdienst unter
www.sanktlukas.de abgeru-
fen werden. Mit Pfarrer Dr.
Norbert Roth beginnen um
8.30 Uhr und um 10 Uhr
Gottesdienste in St. Mat-
thäus, der Gottesdienst um
10 Uhr wird auch unter
www.stmatthaeus.de über-
tragen. Um 10 Uhr laden
Pfarrer Gerson Raabe in die
Erlöserkirche und Pfarrer
Peter Dölfel in die Kirche St.
Johannes zu Gottesdiensten
ein. Weitere Gottesdienste
finden um 10 Uhr in der
Christuskirche mit Pfarrerin
Annette von Kietzell, in der
Passionskirche mit Pfarrer
Claus-Philipp Zahn und in
der Himmelfahrtskirche
Sendling mit Pfarrerin Sabi-
ne Krischer statt. Um 9.30
Uhr beginnen Gottesdienste
in der Gethsemanekirche
mit Prädikantin Andrea
Bliese und in der Stephanus-
kirche mit Prädikantin Do-
rothee Griesbeck.
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Endlich! „Licht am Ende des Tunnels“
Nach zweijähriger Corona-Zwangspause wird es im März zum Neustart des Merkur CUP kommen

Mannschaftsfotos für Merkur CUP
Wir bitten die Trainer und Betreuer um aktuelle Mannschafts-
fotos in guter Qualität und mindestens 250 dpi für die Veröf-
fentlichung in unserer Zeitung. Am besten bilden die Spieler
hierzu zwei oder drei Reihen (kniend, sitzend, stehend). Ver-
gessen Sie nicht den Vereinsnamen. Gerne nennen Sie uns auch
die Namen der abgebildeten Personen (DSGVO-Einverständ-
nis!). Bei den Erwachsenen bitte auch die Funktion (Trainer,
Betreuer, Jugendleiter). Die Bilder werden in der Zeitung und
auf merkurcup.de veröffentlicht. Senden Sie die Teamfotos
bitte per E-Mail an fotos@merkurcup.com.

SC Amicitia München, SC Arca-
dia, Messestadt München e.V.,
SC Bogenhausen, SC Lerchenauer
See, SpVgg 1906 Haidhausen, SV
Allach 1949, SV Am Hart Mün-
chen, SV Gartenstadt Trudering,
SV Helios-Daglfing,SV Istiklal
München, SV Italia 1965 Mün-
chen, SV Nord Lerchenau, SV
Olympiadorf München e.V., SV
Untermenzing, SV Waldperlach,
SV Zamdorf, SVN München, TSV
Allach 09 München, TSV Ludwigs-
feld e.V., TSV Maccabi München
e.V., TSV Milbertshofen, TSV
Moosach-Hartmannshofen e.V,
TSV München-Ost, TSV Trudering,
TSV Waldtrudering, VFB München.

Solln, TSV Neuried ,TSV Turner-
bund, PSV München, ESV Neuau-
bing.

Spielkreis 16: DJK Fasangarten
e.V., DJK Sportbund München
Ost, ESV München, Freimann
e.V., F.C. Rot-Weiss Oberföhring,
FC Alemannia München 1912
e.V., FC Alte Haide, TSV 1860
München, FC Dreistern Neutrude-
ring e.V., FC Fasanerie Nord, FC
Olympia Moosach e.V., FC Per-
lach 1925 München, FC Phönix
München, FC Schwabing 56, FC
Sportfreunde München e.V., FC
Stern München 1919, FC Teuto-
nia München, FSV Harthof, FT
Gern München, MSV Bajuwaren,

Unterhaching so ziemlich ge-
nau in derMitte liege. „Wenn
ich die Buben und Mädchen
beim Merkur CUP spielen se-
he, geht mir immer das Herz
auf“, versicherte Schwabl.
Die gemeldeten Teams
aus München:

Spielkreis 15: DJK Pasing, ESV
München, FC Croatia München,
FC Hellas Monachou München,
FC Hertha München, FC Ludwigs-
vorstadt, FC Neuhadern Mün-
chen, FC Wacker München, Fuss-
ball-Talente Freiham e.V., FV Han-
sa Neuhausen, MTV 1879
München, SC Armin 1893 Mün-
chen, SC München, SC München
Süd, SF 03 Pasing, Sport-Verein
München von 1880 e.V, SpVgg
Thalkirchen, SV Aubing, SV
Lochhausen, SV München Laim,
SV Planegg-Krailling, SV Sentilo
Blumenau, SV Waldeck
Obermenzing, TSG Pasing von
1888 e.V, TSV Forstenried
München, TSV Gräfelfing e.V.,
TSV Großhadern, TSV München

besten Teams hieraus sind
für die Bezirksfinalrunde (2./
3.7.22) qualifiziert. Die durch
diese neue Regel freien Plätze
werden denmannschaftsstar-
ken Kreisen Erding (+1), Mün-
chen S/W (+1) und München
N/O (+2) zugeschlagen.
Aufgrund der Terminmen-

ge in diesem Jahr, die vor al-
lem durch die Schulferien zu
Ostern und Pfingsten geprägt
ist, muss der Merkur CUP
nicht nur sehr früh gestartet
werden, auch ist der Mutter-
tag in den Spielkreisen Ebers-
berg und Landkreis Mün-
chen-Nord nicht mehr spiel-
frei. Für den 8. Mai sind dort
die Kreisfinals terminiert.
Manni Schwabl, Präsident

der SpVgg Unterhaching und
seit 2018 Schirmherr des
Merkur CUP, betonte, wie
wichtig ihm das beliebte Tur-
nier für alle Mannschaften
im Merkur-Land sei, in dem

München – Für zwei Jahre hat-
te der Merkur CUP, das welt-
größte U11-Nachwuchstur-
nier, eine pandemiebedingte
Zwangspause einlegen müs-
sen. Doch nun besteht guter
Grund zur Hoffnung. Nach ei-
nem Treffen derMerkur-CUP-
Verantwortlichen unserer
Zeitung sowie der Spielleiter
des Bayerischen Fußball-Ver-
bandes erklärte Merkur-CUP-
Gesamtleiter Uwe Vaders:
„Die Zeichen sehen besser
aus als in den vergangenen
zwei Jahren. Für die neun-
und zehnjährigen Nach-
wuchsfußballerinnen und
Nachwuchsfußballer gibt es
endlichwieder Licht amEnde
des Corona-bedingten Tun-
nels.“
Wenn alles normal läuft,

wird das Nachwuchsturnier,
das für so viele U11-Teams
der Saisonhöhepunkt ist, mit
den ersten Vorrunden in
München im März starten.
Für den 16. Juli ist das große
Merkur-CUP-Finale für Mäd-
chen und Buben im Sport-
park der SpVggUnterhaching
angesetzt. Bis dahin heißt es
bei allen Turnieren „On the
Road to Haching“.

Die Spielleiter aller 17
Spielkreise waren bei dem
Treffen bei der SpVgg Unter-
haching vor Ort präsent oder
aber im Video-Stream zuge-
schaltet. An den Diskussio-
nen aktiv beteiligte sich auch
einer der Urväter des Tur-
niers, Heinz-Peter Birkner,
heute Ehren-Spielleiter des
Merkur CUP. 357 Mannschaf-
ten sind zum Re-Start gemel-
det, darunter auch die stolze
Zahl von 35 Mädchen-Mann-
schaften für das in 2013 ge-
gründete Mädchen-Turnier.
Insgesamt ist die Zahl der

Das große Ziel: das Finale in Unterhaching. FOTO: MERKUR CUP

merkurcup.de

Ein Projekt der Münchener
Zeitungs-Verlag GmbH & Co. KG
in Zusammenarbeit mit dem
Bayerischen Fußball-Verband

Unterstützt
von

Schwabl: „Wenn ich
die Kinder spielen
sehe, geht mir das
Herz auf.“

Mannschaften mit aktiven
U11-Teams leicht rückläufig,
die der Spielgemeinschaften
entsprechend gewachsen. So
waren für das ausgefallene
Turnier in 2020 noch 369
Mannschaften, also zwölf
mehr als für dieses Jahr, ge-
meldet.
Die Regel, dass sich grund-

sätzlich aus jedemKreisfinale
die zwei besten Mannschaf-
ten für eines der vier Bezirks-
finals automatisch qualifizie-
ren, wurde für die Spielkreise
mit 13 und weniger Mann-
schaften geändert. Für die
vier Kreise Schongau, Gar-
misch-Partenkirchen, Bad
Tölz-Wolfratshausen wurde
ein Qualifikationsturnier ein-
geführt und für den 28. Mai,
10.00 Uhr, angesetzt. Die vier

Protest gegen Ausbau der Siedlung Ludwigsfeld
Interessengemeinschaft demonstrierte gestern gegen die geplante Maximalbebauung im Münchner Norden

nun die Stadtratsfraktion von
Linke/Die Partei erneut eine

tungssatzung für die Sied-
lung gefordert hatten, fordert

ren. Nachdem die Grünen im
Februar 2020 eine Erhal-

Wohnhochhäuser mit bis zu
15 Stockwerken unbedingt
vermeiden. Zudembeklagt die
Interessensgemeinschaft, dass
aus ihrer Sicht die Konzepte
für Verkehr und ÖPNV unzu-
länglich und zeitlich völlig un-
realistisch seien. Es fehle ein
Gesamtkonzept für den
Münchner Norden, welches
der Verschärfung der Ver-
kehrsbelastungdurchdenmo-
torisierten Individualverkehr
gerecht wird, sagt Jörg Titsch,
Sprecher der Interessenge-
meinschaft.
In einer Auflistung ihrer

Anliegen wird außerdem be-
tont, dass der Grünflächenan-
teil innerhalb der Siedlung
und die Randlage zu land-
wirtschaftlichen Nutzflächen
für die Ludwigsfelder ein Aus-
gleich für die vielen Defizite
durch Lärm, Verkehrsbelas-
tung und die mangelhafte
ÖPNV-Anbindung sei. Die Be-
bauung würde den Grünflä-
chenanteil drastisch reduzie-

Trotz formaler Bürgerbeteili-
gung, trotz der Sorgen und
Bedenken der Bürger und des
Bezirksausschusses (BA) Feld-
moching-Hasenbergl soll die
Siedlung Ludwigsfeld aus den
1950er-Jahren nach dem Wil-
len der Stadt um rund 2000
Wohnungen wachsen. Damit
würde die Siedlung, in der
zurzeit etwa 660Wohnungen
stehen, zu einem der größten
Bauprojekte im Münchner
Norden. Noch heuer ent-
scheidet der Stadtrat, wie ge-
nau die Bebauung ausgestal-
tet werden soll.
Nun regt sich erneutWider-

stand:Gegendie Pläneund für
eine verträgliche Bebauung
fand gestern eine Demonstra-
tion statt. Die Interessenge-
meinschaft „future4lud-
wigsfeld“, bestehend aus Bür-
gerinnen und Bürgern der
Siedlung, fordert einmalmehr
eine verträgliche Bebauung
mit maximal 1000 zusätzli-
chen Wohnungen und will
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Erhaltungssatzung. Sie be-
fürchten eine Verdrängung
der Mieter.
Die Verzögerung der Be-

handlung des Antrags der
Grünen erklärt das Planungs-
referat mit einem umfassen-
den Rechtsgutachten zu Er-
haltungssatzungen in Mün-
chen, dessen Ergebnis noch
ausgewertet werde. Noch in
diesem Jahr solle der Stadtrat
aber darüber entscheiden, ob
Ludwigsfeld Erhaltungssat-
zungsgebiet werden soll.
Gleichzeitig plant die Stadt

den Ausbau der Siedlung zu-
sammen mit den Eigentü-
mern und anderen Investo-
ren, unter anderem Privat-
personen aus dem Umfeld
der Patrizia Immobilien AG,
der Immobilienunternehmer
Ralf Büschl und der „PG Gra-
natstr. 12 GmbH“, die ihren
Firmensitz und ihre Ge-
schäftsführer in den vergan-
genen Jahren vielfach ge-
wechselt hat. NICOLAS FRIESE

IN KÜRZE

Hellabrunn: Freier
Eintritt mit Kostüm
Der Fasching fällt heuer aus
vielerlei Gründen anders
aus als üblich, der Tierpark
Hellabrunn hat sich für kos-
tümierte Kinder dennoch
etwas Besonderes ausge-
dacht: Alle bis einschließ-
lich 14 Jahren, die am Fa-
schingsdienstag (1. März) in
Kostümierung zum Isar-
oder Flamingo-Eingang des
Tierparks kommen, erhal-
ten freien Eintritt – ganztä-
gig von 9 bis 17 Uhr (letzter
Einlass: 16.30 Uhr).

Marionetten-Theater
legt wieder los
Nach einer erneuten drei-
monatigen Pause geht’swie-
der los! Am Samstag, 5.
März, erhebt sich im
Münchner Marionetten-
theater wieder der Vorhang.
Der Vorverkauf für „Die
Abenteuer des kleinen Bä-
ren“ läuft bereits. Weitere
Infos und Tickets für die
Vorstellungen gibt’s im
Netz unter www.muema-
theater.de. mm

GOTTESDIENSTE

Katholisch (II)
In St. Rupert im Westend
läuten um 10 Uhr die Glo-
cken zur Sonntagsmesse. In
St. Paul beginnt um 11 Uhr
eine Heilige Messe; um
20.15 Uhr ist wieder „Tat-
OrtZeit“: Die Andacht steht
diese Woche unter dem
Motto „…wo bleibt da Hu-
mooooorrr…“ und betrach-
tet unter anderem Texte
von Ernst Jandl; Ruth Gei-
ersberger moderiert, beglei-
tet von Michel Watzinger
am Hackbrett und Peter
Gerhartz an der Orgel. Die
Pfarrgemeinde von Heilig
Geist versammelt sich am
Sonntag um 9 und um 11
Uhr zur Heiligen Messe; um
17 Uhr beginnt eine Abend-
messe; um18Uhr sindGläu-
bige zu einer eucharisti-
schen Anbetung eingela-
den. In St. Anna ist um 8.30
Uhr Gelegenheit zum Be-
such einer Heiligen Messe
in der Klosterkirche; um 10
Uhr läuten die Glocken der
Kirche St. Anna zum Pfarr-
gottesdienst; um 19 Uhr be-
ginnt eine Abendmesse.

Evangelisch
Stadtdekan Dr. Bernhard
Liess lädt um 11.15 Uhr zu
einem Gottesdienst mit Flö-
te und Orgel in St. Markus
ein. Pfarrerin Julia Rittner-
Kopp predigt um 9.30 Uhr
in einem Gottesdienst in
der Kreuzkirche. In St. Lu-
kas findet um 10 Uhr ein
Gottesdienst mit Pfarrer
Helmut Gottschling statt,
zudem kann ab 10 Uhr ein
Video-Gottesdienst unter
www.sanktlukas.de abgeru-
fen werden. Mit Pfarrer Dr.
Norbert Roth beginnen um
8.30 Uhr und um 10 Uhr
Gottesdienste in St. Mat-
thäus, der Gottesdienst um
10 Uhr wird auch unter
www.stmatthaeus.de über-
tragen. Um 10 Uhr laden
Pfarrer Gerson Raabe in die
Erlöserkirche und Pfarrer
Peter Dölfel in die Kirche St.
Johannes zu Gottesdiensten
ein. Weitere Gottesdienste
finden um 10 Uhr in der
Christuskirche mit Pfarrerin
Annette von Kietzell, in der
Passionskirche mit Pfarrer
Claus-Philipp Zahn und in
der Himmelfahrtskirche
Sendling mit Pfarrerin Sabi-
ne Krischer statt. Um 9.30
Uhr beginnen Gottesdienste
in der Gethsemanekirche
mit Prädikantin Andrea
Bliese und in der Stephanus-
kirche mit Prädikantin Do-
rothee Griesbeck.
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Endlich! „Licht am Ende des Tunnels“
Nach zweijähriger Corona-Zwangspause wird es im März zum Neustart des Merkur CUP kommen

Mannschaftsfotos für Merkur CUP
Wir bitten die Trainer und Betreuer um aktuelle Mannschafts-
fotos in guter Qualität und mindestens 250 dpi für die Veröf-
fentlichung in unserer Zeitung. Am besten bilden die Spieler
hierzu zwei oder drei Reihen (kniend, sitzend, stehend). Ver-
gessen Sie nicht den Vereinsnamen. Gerne nennen Sie uns auch
die Namen der abgebildeten Personen (DSGVO-Einverständ-
nis!). Bei den Erwachsenen bitte auch die Funktion (Trainer,
Betreuer, Jugendleiter). Die Bilder werden in der Zeitung und
auf merkurcup.de veröffentlicht. Senden Sie die Teamfotos
bitte per E-Mail an fotos@merkurcup.com.

SC Amicitia München, SC Arca-
dia, Messestadt München e.V.,
SC Bogenhausen, SC Lerchenauer
See, SpVgg 1906 Haidhausen, SV
Allach 1949, SV Am Hart Mün-
chen, SV Gartenstadt Trudering,
SV Helios-Daglfing,SV Istiklal
München, SV Italia 1965 Mün-
chen, SV Nord Lerchenau, SV
Olympiadorf München e.V., SV
Untermenzing, SV Waldperlach,
SV Zamdorf, SVN München, TSV
Allach 09 München, TSV Ludwigs-
feld e.V., TSV Maccabi München
e.V., TSV Milbertshofen, TSV
Moosach-Hartmannshofen e.V,
TSV München-Ost, TSV Trudering,
TSV Waldtrudering, VFB München.

Solln, TSV Neuried ,TSV Turner-
bund, PSV München, ESV Neuau-
bing.

Spielkreis 16: DJK Fasangarten
e.V., DJK Sportbund München
Ost, ESV München, Freimann
e.V., F.C. Rot-Weiss Oberföhring,
FC Alemannia München 1912
e.V., FC Alte Haide, TSV 1860
München, FC Dreistern Neutrude-
ring e.V., FC Fasanerie Nord, FC
Olympia Moosach e.V., FC Per-
lach 1925 München, FC Phönix
München, FC Schwabing 56, FC
Sportfreunde München e.V., FC
Stern München 1919, FC Teuto-
nia München, FSV Harthof, FT
Gern München, MSV Bajuwaren,

Unterhaching so ziemlich ge-
nau in derMitte liege. „Wenn
ich die Buben und Mädchen
beim Merkur CUP spielen se-
he, geht mir immer das Herz
auf“, versicherte Schwabl.
Die gemeldeten Teams
aus München:

Spielkreis 15: DJK Pasing, ESV
München, FC Croatia München,
FC Hellas Monachou München,
FC Hertha München, FC Ludwigs-
vorstadt, FC Neuhadern Mün-
chen, FC Wacker München, Fuss-
ball-Talente Freiham e.V., FV Han-
sa Neuhausen, MTV 1879
München, SC Armin 1893 Mün-
chen, SC München, SC München
Süd, SF 03 Pasing, Sport-Verein
München von 1880 e.V, SpVgg
Thalkirchen, SV Aubing, SV
Lochhausen, SV München Laim,
SV Planegg-Krailling, SV Sentilo
Blumenau, SV Waldeck
Obermenzing, TSG Pasing von
1888 e.V, TSV Forstenried
München, TSV Gräfelfing e.V.,
TSV Großhadern, TSV München

besten Teams hieraus sind
für die Bezirksfinalrunde (2./
3.7.22) qualifiziert. Die durch
diese neue Regel freien Plätze
werden denmannschaftsstar-
ken Kreisen Erding (+1), Mün-
chen S/W (+1) und München
N/O (+2) zugeschlagen.
Aufgrund der Terminmen-

ge in diesem Jahr, die vor al-
lem durch die Schulferien zu
Ostern und Pfingsten geprägt
ist, muss der Merkur CUP
nicht nur sehr früh gestartet
werden, auch ist der Mutter-
tag in den Spielkreisen Ebers-
berg und Landkreis Mün-
chen-Nord nicht mehr spiel-
frei. Für den 8. Mai sind dort
die Kreisfinals terminiert.
Manni Schwabl, Präsident

der SpVgg Unterhaching und
seit 2018 Schirmherr des
Merkur CUP, betonte, wie
wichtig ihm das beliebte Tur-
nier für alle Mannschaften
im Merkur-Land sei, in dem

München – Für zwei Jahre hat-
te der Merkur CUP, das welt-
größte U11-Nachwuchstur-
nier, eine pandemiebedingte
Zwangspause einlegen müs-
sen. Doch nun besteht guter
Grund zur Hoffnung. Nach ei-
nem Treffen derMerkur-CUP-
Verantwortlichen unserer
Zeitung sowie der Spielleiter
des Bayerischen Fußball-Ver-
bandes erklärte Merkur-CUP-
Gesamtleiter Uwe Vaders:
„Die Zeichen sehen besser
aus als in den vergangenen
zwei Jahren. Für die neun-
und zehnjährigen Nach-
wuchsfußballerinnen und
Nachwuchsfußballer gibt es
endlichwieder Licht amEnde
des Corona-bedingten Tun-
nels.“
Wenn alles normal läuft,

wird das Nachwuchsturnier,
das für so viele U11-Teams
der Saisonhöhepunkt ist, mit
den ersten Vorrunden in
München im März starten.
Für den 16. Juli ist das große
Merkur-CUP-Finale für Mäd-
chen und Buben im Sport-
park der SpVggUnterhaching
angesetzt. Bis dahin heißt es
bei allen Turnieren „On the
Road to Haching“.

Die Spielleiter aller 17
Spielkreise waren bei dem
Treffen bei der SpVgg Unter-
haching vor Ort präsent oder
aber im Video-Stream zuge-
schaltet. An den Diskussio-
nen aktiv beteiligte sich auch
einer der Urväter des Tur-
niers, Heinz-Peter Birkner,
heute Ehren-Spielleiter des
Merkur CUP. 357 Mannschaf-
ten sind zum Re-Start gemel-
det, darunter auch die stolze
Zahl von 35 Mädchen-Mann-
schaften für das in 2013 ge-
gründete Mädchen-Turnier.
Insgesamt ist die Zahl der

Das große Ziel: das Finale in Unterhaching. FOTO: MERKUR CUP

merkurcup.de
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Schwabl: „Wenn ich
die Kinder spielen
sehe, geht mir das
Herz auf.“

Mannschaften mit aktiven
U11-Teams leicht rückläufig,
die der Spielgemeinschaften
entsprechend gewachsen. So
waren für das ausgefallene
Turnier in 2020 noch 369
Mannschaften, also zwölf
mehr als für dieses Jahr, ge-
meldet.
Die Regel, dass sich grund-

sätzlich aus jedemKreisfinale
die zwei besten Mannschaf-
ten für eines der vier Bezirks-
finals automatisch qualifizie-
ren, wurde für die Spielkreise
mit 13 und weniger Mann-
schaften geändert. Für die
vier Kreise Schongau, Gar-
misch-Partenkirchen, Bad
Tölz-Wolfratshausen wurde
ein Qualifikationsturnier ein-
geführt und für den 28. Mai,
10.00 Uhr, angesetzt. Die vier

Protest gegen Ausbau der Siedlung Ludwigsfeld
Interessengemeinschaft demonstrierte gestern gegen die geplante Maximalbebauung im Münchner Norden

nun die Stadtratsfraktion von
Linke/Die Partei erneut eine

tungssatzung für die Sied-
lung gefordert hatten, fordert

ren. Nachdem die Grünen im
Februar 2020 eine Erhal-

Wohnhochhäuser mit bis zu
15 Stockwerken unbedingt
vermeiden. Zudembeklagt die
Interessensgemeinschaft, dass
aus ihrer Sicht die Konzepte
für Verkehr und ÖPNV unzu-
länglich und zeitlich völlig un-
realistisch seien. Es fehle ein
Gesamtkonzept für den
Münchner Norden, welches
der Verschärfung der Ver-
kehrsbelastungdurchdenmo-
torisierten Individualverkehr
gerecht wird, sagt Jörg Titsch,
Sprecher der Interessenge-
meinschaft.
In einer Auflistung ihrer

Anliegen wird außerdem be-
tont, dass der Grünflächenan-
teil innerhalb der Siedlung
und die Randlage zu land-
wirtschaftlichen Nutzflächen
für die Ludwigsfelder ein Aus-
gleich für die vielen Defizite
durch Lärm, Verkehrsbelas-
tung und die mangelhafte
ÖPNV-Anbindung sei. Die Be-
bauung würde den Grünflä-
chenanteil drastisch reduzie-

Trotz formaler Bürgerbeteili-
gung, trotz der Sorgen und
Bedenken der Bürger und des
Bezirksausschusses (BA) Feld-
moching-Hasenbergl soll die
Siedlung Ludwigsfeld aus den
1950er-Jahren nach dem Wil-
len der Stadt um rund 2000
Wohnungen wachsen. Damit
würde die Siedlung, in der
zurzeit etwa 660Wohnungen
stehen, zu einem der größten
Bauprojekte im Münchner
Norden. Noch heuer ent-
scheidet der Stadtrat, wie ge-
nau die Bebauung ausgestal-
tet werden soll.
Nun regt sich erneutWider-

stand:Gegendie Pläneund für
eine verträgliche Bebauung
fand gestern eine Demonstra-
tion statt. Die Interessenge-
meinschaft „future4lud-
wigsfeld“, bestehend aus Bür-
gerinnen und Bürgern der
Siedlung, fordert einmalmehr
eine verträgliche Bebauung
mit maximal 1000 zusätzli-
chen Wohnungen und will
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Erhaltungssatzung. Sie be-
fürchten eine Verdrängung
der Mieter.
Die Verzögerung der Be-

handlung des Antrags der
Grünen erklärt das Planungs-
referat mit einem umfassen-
den Rechtsgutachten zu Er-
haltungssatzungen in Mün-
chen, dessen Ergebnis noch
ausgewertet werde. Noch in
diesem Jahr solle der Stadtrat
aber darüber entscheiden, ob
Ludwigsfeld Erhaltungssat-
zungsgebiet werden soll.
Gleichzeitig plant die Stadt

den Ausbau der Siedlung zu-
sammen mit den Eigentü-
mern und anderen Investo-
ren, unter anderem Privat-
personen aus dem Umfeld
der Patrizia Immobilien AG,
der Immobilienunternehmer
Ralf Büschl und der „PG Gra-
natstr. 12 GmbH“, die ihren
Firmensitz und ihre Ge-
schäftsführer in den vergan-
genen Jahren vielfach ge-
wechselt hat. NICOLAS FRIESE

IN KÜRZE

Hellabrunn: Freier
Eintritt mit Kostüm
Der Fasching fällt heuer aus
vielerlei Gründen anders
aus als üblich, der Tierpark
Hellabrunn hat sich für kos-
tümierte Kinder dennoch
etwas Besonderes ausge-
dacht: Alle bis einschließ-
lich 14 Jahren, die am Fa-
schingsdienstag (1. März) in
Kostümierung zum Isar-
oder Flamingo-Eingang des
Tierparks kommen, erhal-
ten freien Eintritt – ganztä-
gig von 9 bis 17 Uhr (letzter
Einlass: 16.30 Uhr).

Marionetten-Theater
legt wieder los
Nach einer erneuten drei-
monatigen Pause geht’swie-
der los! Am Samstag, 5.
März, erhebt sich im
Münchner Marionetten-
theater wieder der Vorhang.
Der Vorverkauf für „Die
Abenteuer des kleinen Bä-
ren“ läuft bereits. Weitere
Infos und Tickets für die
Vorstellungen gibt’s im
Netz unter www.muema-
theater.de. mm

GOTTESDIENSTE

Katholisch (II)
In St. Rupert im Westend
läuten um 10 Uhr die Glo-
cken zur Sonntagsmesse. In
St. Paul beginnt um 11 Uhr
eine Heilige Messe; um
20.15 Uhr ist wieder „Tat-
OrtZeit“: Die Andacht steht
diese Woche unter dem
Motto „…wo bleibt da Hu-
mooooorrr…“ und betrach-
tet unter anderem Texte
von Ernst Jandl; Ruth Gei-
ersberger moderiert, beglei-
tet von Michel Watzinger
am Hackbrett und Peter
Gerhartz an der Orgel. Die
Pfarrgemeinde von Heilig
Geist versammelt sich am
Sonntag um 9 und um 11
Uhr zur Heiligen Messe; um
17 Uhr beginnt eine Abend-
messe; um18Uhr sindGläu-
bige zu einer eucharisti-
schen Anbetung eingela-
den. In St. Anna ist um 8.30
Uhr Gelegenheit zum Be-
such einer Heiligen Messe
in der Klosterkirche; um 10
Uhr läuten die Glocken der
Kirche St. Anna zum Pfarr-
gottesdienst; um 19 Uhr be-
ginnt eine Abendmesse.

Evangelisch
Stadtdekan Dr. Bernhard
Liess lädt um 11.15 Uhr zu
einem Gottesdienst mit Flö-
te und Orgel in St. Markus
ein. Pfarrerin Julia Rittner-
Kopp predigt um 9.30 Uhr
in einem Gottesdienst in
der Kreuzkirche. In St. Lu-
kas findet um 10 Uhr ein
Gottesdienst mit Pfarrer
Helmut Gottschling statt,
zudem kann ab 10 Uhr ein
Video-Gottesdienst unter
www.sanktlukas.de abgeru-
fen werden. Mit Pfarrer Dr.
Norbert Roth beginnen um
8.30 Uhr und um 10 Uhr
Gottesdienste in St. Mat-
thäus, der Gottesdienst um
10 Uhr wird auch unter
www.stmatthaeus.de über-
tragen. Um 10 Uhr laden
Pfarrer Gerson Raabe in die
Erlöserkirche und Pfarrer
Peter Dölfel in die Kirche St.
Johannes zu Gottesdiensten
ein. Weitere Gottesdienste
finden um 10 Uhr in der
Christuskirche mit Pfarrerin
Annette von Kietzell, in der
Passionskirche mit Pfarrer
Claus-Philipp Zahn und in
der Himmelfahrtskirche
Sendling mit Pfarrerin Sabi-
ne Krischer statt. Um 9.30
Uhr beginnen Gottesdienste
in der Gethsemanekirche
mit Prädikantin Andrea
Bliese und in der Stephanus-
kirche mit Prädikantin Do-
rothee Griesbeck.



8 Nr. 50 | Mittwoch, 2. März 2022LOKALSPORT

IHRE REDAKTION

für den Lokalsport
Tel. (0 81 22) 4 12-130
Fax (0 81 22) 4 12-132
sport@erdinger- anzeiger.de
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Fußball
Die ersten
Siege für Kirchasch
Eine durchwachsene Vorbe-
reitung mit zufriedenstel-
lender Trainingsbeteiligung
und unterschiedlichen
sportlichen Leistungen zeig-
ten bisher die Kirchascher
Kreisliga-Kicker. Nach Nie-
derlagegen gegen den SV Ei-
chenried (0:1) und den FC
Langengeisling (0:4) gelang
dem Team von Trainer Ale-
xander Schmidbauer ein
2:0-Sieg gegen die SpVgg Ei-
chenkofen durch Treffer
von Kapitän Johannes Wes-
termaier und Richard He-
henberger. Gegen den Kreis-
klassisten FC Stern Mün-
chen liefen die Kirchascher
auf Kunstrasen einem 0:1-
Halbzeitrückstand hinter-
her. Mit zwei Treffern dreh-
te der eingewechselte Mar-
kus Zollner die Partie, bei
der Hehenberger noch das
Tor zum 3:1-Endstand
draufsetzte. Coach Schmid-
bauer rochierte auch dies-
mal, gab etlichen Spielern
der zweiten Garnitur Ein-
satzzeiten und rechnet mit
starker Beteiligung seiner
Spieler beimTrainingslager,
das vom 3. bis 6. März auf
der heimischen Sportanlage
stattfindet. wp

Daumoser und Galler
schießen sich warm
Im Duell der beiden Kreis-
klassen-Teams behielt der
SC Moosen beim TV Geisen-
hausen mit 4:2 Toren die
Oberhand – und das ver-
dient, wie Spielertrainer
Maxi Bauer meint: „Wir ha-
ben hoch agiert, denGegner
früh unter Druck gesetzt
und vor allemdie ersten bei-
den Tore schön herausge-
spielt – trotz vieler Ausfälle
durch Quarantäne-Maßnah-
men.“ Felix Daumoser (13.)
und Andreas Galler (60.)
brachten die Moosener je-
weils in Führung, Geisen-
hausen wusste jedoch zwei-
mal die richtige Antwort.
Abermals waren es dann
Daumoser und Galler, die
mit einem schnellen Dop-
pelschlag kurz vor Schluss
den Sieg klar machten. vs

Moosinning
dreht das Spiel
Nur eine Halbzeit lang sah
es nach einer Überraschung
aus. Da führte das gefällig
kombinierende A-Klassen-
team des FC Langengeis-
ling 2 gegen den Kreisligis-
ten FC Moosinning mit 2:0
Toren. Sophia Auer hatte
ihr Team nach einer Ecke in
Führung gebracht (20.). Bei
einer unübersichtlichen Si-
tuation im FCM-Strafraum
behielt Lena Altmann kla-
ren Kopf und traf zum 2:0.
Nach der Pause riss der Geis-
linger Faden. Die Gäste, die
nur zu zehnt angetretenwa-
ren, gingen beherzter in die
Zweikämpfe. Franziska
Kneidinger (52, 70.) und Le-
na Kürschner (58., 75.) dreh-
ten mit ihren Toren das
Spiel. Elena Till besorgte
den 5:2-Endstand (85.). pir

Vereinsmosaik
Herzlichen
Glückwunsch
Die Fußballer des FC Lan-
gengeisling gratulieren ih-
rem Teamkollegen Christo-
pher Schermund seiner Frau
Jessica herzlich zur Geburt
von Tochter Emilia und
wünschen der jungen Fami-
lie alles Gute.

Bitte Mannschaftsfotos mailen
Wir bitten die Trainer und Betreuer um aktuelle Mannschafts-
fotos in guter Qualität und mindestens 250 dpi für die Veröf-
fentlichung in unserer Zeitung. Am besten bilden die Spieler
hierzu zwei oder drei Reihen (kniend, sitzend, stehend). Ver-
gessen Sie nicht den Vereinsnamen! Gerne nennen Sie uns
auch die Namen der abgebildeten Personen, sofern aus Daten-
schutzgründen nichts dagegen spricht. Bei den Erwachsenen
bitte auch die Funktion (Trainer, Betreuer, Jugendleiter) nen-
nen. Die Bilder werden in der Zeitung und im Internet auf
www.merkurcup.de veröffentlicht. Senden Sie die Teamfotos
bitte per E-Mail an fotos@merkurcup.com. uva

Lengdorfer Endspurt
Lengdorf – „Endlich mal wie-
der ein Sieg“, das war der
Stoßseufzer von Spielertrai-
ner Franco Soave nach dem
3:0 (0:0) beim SC Kirch-
heim 2, der Tabellenzehnter
in der Münchner Kreisklasse
ist. Mit der ersten Halbzeit
war er allerdings nicht zufrie-
den. „Da hatte der KSC drei
Hundertprozentige.“
Nach Wiederanpfiff domi-

nierte dann der FCL auf dem
engen Kunstrasen. „Da hatte

der Gegner nichtsmehr dage-
gensetzen, wir waren fitter
und haben endlich unsere
Chancen genutzt“, sagte Soa-
ve, der die Führung selbst er-
zielte (60.). Claudio Raab fa-
brizierte ein Eigentor. Für
den 3:0-Endstand sorgte Mar-
kus Sigl (80.) Soave: „Das war
ein guter Test. Mentalität und
Zweikampfstärke sind sehr
gut. Nur beim Spiel nach vor-
ne ist der letzte Ball noch a
bisserl schwierig.“ pir

Ausgebremst: Die Lengdorfer Tobias Lechner (l.) und Martin
Rott (r.) stoppen den Kirchheimer Sertac Albayrak. FOTO: RIEDEL Kein Durchkommen: DJK-Stürmer Thomas Lippacher (l.) wird

von TuS-Kapitän Tobias Stürzer gebremst. FOTO: CHRISTIAN RIEDEl

Ein Remis unter Freunden
An alter Wirkungsstätte lässt Ottenhofens Keeper Andi Stürzer kein Tor zu

rian Gerbl hatte nach schö-
ner Vorarbeit von Schlutten-
hofer mit einem Lupfer DJK-
Torwart Stürzer überwun-
den, doch der Ball landete
nicht im, sondern auf dem
Tornetz. Stürzer parierte
kurz vor der Pause einen
Schuss von Bernd Lehmer.
Auf der Gegenseite legte der
agile Andreas Lechner für Ju-
lian Jaros auf, doch TuS-Kee-
per Alex Strobl war zur Stelle.
Beide Trainer nutzten die

zweite Halbzeit für viele
Wechsel und Experimente.
Markus Bauer leitete viele
Oberdinger Angriffe ein, die
DJK bliebmit Kontern gefähr-
lich. Für sie vergab Markus
Morawietz die letzte Chance
der Partie. Das Remiswar laut
Huber leistungsgerecht. pir

sah. Allerdings vergaben Ro-
bin Schluttenhofer und Alex
Neumeier erste Chancen. Flo-

dabei“, berichtete Huber, der
nach anfänglichem Abtasten
den TuS im Vorwärtsgang

Oberding – Zurück im alten
Wohnzimmer. Es sei schon
ein großes Wiedersehen ge-
wesen, erzählt Tobi Huber,
der Fußballchef des TuS
Oberding. Der langjährige
Trainer Hans Bruckmeier
und Torwartlegende Andi
Stürzer sind seit fast zwei Jah-
ren nun bei der DJK Ottenho-
fen tätig. Nun kamen sie zum
Testspiel an die alte Wir-
kungsstätte – undman trenn-
te sich schiedlich-friedlich
0:0.
Ottenhofen hatte auf Tho-

mas Ostermaier und Con-
stantin Lichti verzichten
müssen, beim TuS fiel kurz-
fristig Chis Werner aus. „Da-
für war Abwehrchef Thomas
Holzmann nach überstande-
ner Knieverletzung wieder

Schwache erste Halbzeit
Steinkirchen – Gegen den
Landshuter Kreisklassisten
TSV Vilslern setzte es für den
FSV Steinkirchen eine 3:4-
Niederlage, die laut FSV-Spie-
lertrainer Konstantinos Pa-
pantoniou einer schwachen

ersten Hälfte geschuldet war:
„Da hat die nötige Spannung
gefehlt, das war nicht gut.“
Vor dem Pausenpfiff stand

es 3:1 für den TSV, Tobias
Obermaier zeigte sich für das
zwischenzeitliche 1:2 verant-

wortlich. NachWiederbeginn
zeigte sich der A-Klassist
deutlich verbessert: „Wir wa-
ren aggressiver und viel spiel-
freudiger“, so Papantoniou.
Zwar baute der TSV die

Führung noch auf 4:1 aus, die

Holzländer zeigten jedoch
Moral und machten es nach
Treffern von Leo Glasauer
und Andreas Huber nochmal
spannend. Für mehr reichte
es am Ende jedoch nicht
mehr. vs

Vier Landkreisteams beim Turnier der Mädchen
Verein hat seit vielen Jahren nur eine U 17-
Mannschaft gemeldet.

Insgesamt sind heuer 35 Mädchenteams ge-
meldet. Die Gruppeneinteilung steht laut
Spielleiterin Manuela Rehmann noch nicht
fest. Die Vorrunden finden im April/Mai statt,
sind aber noch nicht terminiert. Ausrichter
wird dabei einmal mehr der FC Lengdorf sein.
Die zweite Runde mit 16 Mannschaften steigt
am 25. Juni. Danach stehen auch die acht Fi-
nalteilnehmer fest. pir

Traditionell spielen die Mädchenteams aus
dem Landkreis eine gute Rolle beim Merkur
CUP. Der FC Moosinning und der FC Langen-
geisling erreichten schon mehrmals das große
Finale. Und auch der FC Lengdorf sowie der FC
Schwaig sind Konstante bei diesem Turnier.
Erstmals hat heuer auch die SpVgg Altener-
ding für das Turnier gemeldet, während die
Geislingerinnen heuer eine Pause machen.
Den FC Forstern, Erdings Flaggschiff im Frau-
enfußball, findet man hier nicht, denn der

merkurcup.de
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Erster Schritt auf der „Road to Haching“
MERKUR CUP Terminplan für weltgrößtes U 11-Turnier steht – 32 Landkreisteams dabei

MerkurCUPspielen sehe, geht
mir immer das Herz auf“, ver-
sicherte Schwabl. (uva/pir)

Unsere Teilnehmer
BSG Taufkirchen, FC Finsing,
FC Forstern, FC Hörgersdorf,
FC Inning, FC Langengeis-
ling , FC Lengdorf, FC Moos-
inning, FC SpFr Eitting FC
Sportfreunde Schwaig, FC
Grünbach, FSV Steinkirchen,
Rot-Weiß Klettham, SC
Kirchasch, SC Moosen. SG
Hörlkofen/Wörth, SG Rei-
chenkirchen/Fraunberg,
SpVgg Altenerding, SpVgg
Langenpreising, SpVgg
Neuching, SV Buch, SV Ei-
chenried, SV Eintracht Berg-
lern, SV Schwindegg, SV
Walpertskirchen, FC Erding,
TSV Dorfen, TSV Grünte-
gernbach, TSV Isen, TSV St.
Wolfgang, TSV Warten-
berg, TuS Oberding

Tölz undWolfratshausen wur-
de ein Qualifikationsturnier
eingeführt und für den 28.
Mai angesetzt. Die vier besten
Teams hieraus sind für die Be-
zirksfinalrunde (2./3. Juli)
qualifiziert. Die durch diese
neue Regel freien Plätze wer-
den den mannschaftsstarken
Kreisen Erding (+1), München
S/W (+1) und München N/O
(+2) zugeschlagen.
Aufgrund der Termin-Enge

in diesem Jahr, die vor allem
durch die Schulferien zu Os-
tern und Pfingsten bedingt
wird, muss der Merkur CUP
sehr früh gestartet werden.
In den Spielkreisen Ebersberg
und LandkreisMünchen-Nord
sind schon für 8. Mai die
Kreisfinals terminiert:, also
an jenem Wochenende, an
dem die Erdinger Teams erst-
mals spielen.
Manni Schwabl, Präsident

der SpVgg Unterhaching und
seit 2018 Schirmherr des Mer-
kur CUP, betonte, wie wich-
tig ihm das beliebte Turnier
für alleMannschaften imMer-
kur-Land sei, in demUnterha-
ching so ziemlich genau in
derMitte liege. „Wenn ich die
Buben und Mädchen beim

gewachsen. So waren für das
ausgefallene Turnier in 2020
noch 369 Mannschaften, also
zwölfmehr als für dieses Jahr,
gemeldet.

Die Regel, dass sich grund-
sätzlich aus jedemKreisfinale
die zwei besten Mannschaf-
ten für eins der vier Bezirksfi-
nals qualifizieren, wurde für
die Spielkreisemit 13 undwe-
niger Mannschaften geändert.
Für die Kreise Schongau, Gar-
misch-Partenkirchen, Bad

lern, Wartenberg und Eitting
hat auch der SV Schwindegg
den Zuschlag erhalten. Der
Verein wenige Kilometer weg
von der Landkreisgrenze ist
ja seit Jahren eine feste Größe
beim Merkur CUP. Zwei Wo-
chen später, am 21./22. Mai,
folgen die beiden Zwischen-
runden, wo die acht Teilneh-
mer des Kreisfinales ermittelt
werden. Über das Bezirkstur-
nier, die nächste Stufe, kön-
nen sich dann die Besten für
das Finale im Sportpark der
SpVgg Unterhaching qualifi-
zieren. Bis dahin heißt es bei
allen Turnieren „On the road
to Haching“.

Landkreis – Den 29. Mai sollten
sich die U 11-Kicker aus dem
Landkreis dick im Kalender
anstreichen. Denn an diesem
Tag soll das Kreisfinale des
Merkur CUP 2022 stattfinden.
32 Vereine haben dafür ihre
U 11-Mannschaften angemel-
det. Acht werden dann noch
im Rennen sein und damit
„On the Road to Haching“, wo
am 16. Juli das Große Finale
der Buben- und der Mädchen-
mannschaften stattfinden
soll.
Vor wenigen Tagen trafen

sich die Merkur CUP-Verant-
wortlichen unserer Zeitung
sowie die Spielleiter des Baye-
rischen Fußball-Verbands bei
der SpVgg Unterhaching, um
den Rahmenterminplan die-
ses Jahres für die 28. Auflage
des Merkur CUP festzulegen.
„Die Zeichen sehen besser
aus als in den vergangenen
beiden Jahren“, betonte Mer-
kur CUP-Gesamtleiter Uwe Va-
ders bei der Begrüßung. Er
gab sich hoffnungsvoll und
sieht für die neun- und zehn-
jährigen Nachwuchsfußballe-
rinnen und -fußballer „endlich
wieder Licht am Ende des co-
ronabedingten Tunnels“.

Das weltgrößte U11-Nach-
wuchsturnier wird mit den
ersten Vorrunden inMünchen
bereits imMärz starten. In Er-
ding geht es laut BFV-Jugend-
gruppenleiter Wilfried Beier
am 17. März los – zumindest
theoretisch, denn an diesem
Tag werden im Vereinsheim
von Rot-Weiß Klettham die
Spielgruppen für die erste
Runde ausgelost, die dann
am 7. beziehungsweise 8. Mai
ausgetragen wird.
Beier outete sich als Fan

des weltgrößten U 11-Tur-
niers. „Ich finde den Merkur
CUP richtig gut, verfolge ihn
schon seit Jahren und freue
mich, dass ich ihn erstmals
als Spielleiter organisieren
darf“, sagt der Kirchberger.
Seit Jahrzehnten ist Beier als
Fußballfunktionär im Land-
kreis ehrenamtlich tätig.
Aber die Durchführung des
Merkur CUP – „da habe ich
heuer Premiere“.
Die Spielorte für die erste

Erdinger Runde hat Beier
schon festgelegt: Neben Berg-

Die Spielleiterinnen und
Spielleiter aller 17 Spielkreise
waren vor Ort präsent oder
per Videostreamzugeschaltet.
An denDiskussionen aktiv be-
teiligt war auch einer der Ur-
väter des Turniers, Heinz-Pe-
ter Birkner, der heute Ehren-
Spielleiter des Merkur CUP
ist. 357 Teams sind zum Re-
Start gemeldet, darunter auch
35 Mädchen-Mannschaften
(siehe Kasten unten) für das im
Jahr 2013 gegründete Mäd-
chen-Turnier. Insgesamt ist
die Zahl der Mannschaften
mit aktiven U11-Teams leicht
rückläufig und die der Spiel-
gemeinschaften entsprechend

Mögen die Spiele beginnen: Der Merkur CUP steht nach der Corona-Zwangspause end-
lich wieder in den Startlöchern. In Erding geht’s am 7. Mai los. FOTO: MM

Auslosung am
17. März

Bezirksfinale: Ein
Erdinger Team mehr
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Erster wichtiger Schritt auf der „Road to Haching“
MERKUR CUP Der Rahmenterminplan für das weltgrößte U11-Fußballturnier steht – 28 Landkreisteams dabei

ching so ziemlich genau in
derMitte liege. „Wenn ich die
Buben und Mädchen beim
MerkurCUPspielen sehe, geht
mir immer das Herz auf“, ver-
sicherte Schwabl. uva

Die teilnehmenden
Mannschaften aus
dem Kreis 01 Freising:
(SG) TSV Rudelzhausen,
BC Attaching, FCA Unterbruck,
FC Moosburg, FC Neufahrn,
FC Wang, SC Kirchdorf,
SG Eichenfeld, SE Freising,
SC Freising, SpVgg Attenkirchen,
SpVgg Mauern, SpVgg Zolling,
SVA Palzing, SV Hohenkammer,
SV Kranzberg, SV Langenbach,
SV Marzling, SV Oberhaindlfing/
Abens, SV Vötting, (SG) SV
Pulling, TSV Au, TSV Nandlstadt,
TSV Allershausen, TSV Eching,
TSV Moosburg, VfB Hallberg-
moos, VfR Haag.

diese neue Regel freien Plätze
werden denmannschaftsstar-
ken Kreisen Erding (+1), Mün-
chen S/W (+1) und München
N/O (+2) zugeschlagen.
Aufgrund der Terminenge

in diesem Jahr, die vor allem
durch die Schulferien zu Os-
tern und Pfingsten bedingt
wird, muss der Merkur CUP
nicht nur sehr früh gestartet
werden, auch ist der Mutter-
tag in den Spielkreisen Ebers-
berg und Landkreis München-
Nord nicht mehr spielfrei.
Für den 8. Mai sind dort die
Kreisfinals terminiert.
Manni Schwabl, Präsident

der SpVgg Unterhaching und
seit 2018 Schirmherr des Mer-
kur CUP, betonte, wie wich-
tig ihm das beliebte Turnier
für alleMannschaften imMer-
kurland sei, in dem Unterha-

sätzlich aus jedemKreisfinale
die zwei besten Mannschaf-
ten für eines der vier Bezirks-
finals qualifizieren, wurde für
die Spielkreisemit 13 undwe-
niger Mannschaften geändert.
Für die vier Kreise Schongau,
Garmisch-Partenkirchen, Bad
Tölz undWolfratshausen wur-
de ein Qualifikationsturnier
eingeführt und für den 28.
Mai, 10 Uhr, angesetzt. Die
vier bestenTeamshieraus sind
für die Bezirksfinalrunde (2./
3. Juli) qualifiziert. Die durch

park der SpVggUnterhaching
angesetzt. Bis dahin heißt es
bei allen Turnieren „On the
road to Haching“.
Die Spielleiterinnen und

Spielleiter aller 17 Spielkreise
waren vor Ort präsent oder
per Videostreamzugeschaltet.
An denDiskussionen aktiv be-
teiligt war auch einer der Ur-
väter des Turniers, Heinz-Pe-
ter Birkner, der heute Ehren-
Spielleiter des Merkur CUP
ist. 357 Teams sind zum Re-
Start gemeldet, darunter auch
die stolze Zahl von 35 Mäd-
chen-Mannschaften für das im
Jahr 2013 gegründete Mäd-
chen-Turnier. Insgesamt ist
die Zahl der Mannschaften
mit aktiven U11-Teams leicht
rückläufig und die der Spiel-
gemeinschaften entsprechend
gewachsen. So waren für das
ausgefallene Turnier in 2020
noch 369 Mannschaften, also
zwölfmehr als für dieses Jahr,
gemeldet.
Die Regel, dass sich grund-

Landkreis – Vorwenigen Tagen
trafen sich die Merkur CUP-
Verantwortlichen unserer Zei-
tung sowie die Spielleiter des
Bayerischen Fußball-Verbands
bei der SpVgg Unterhaching,
um den Rahmenterminplan
dieses Jahres für die 28. Aufla-
ge des Merkur CUP festzule-
gen. „Die Zeichen sehen bes-
ser aus als in den vergange-
nen beiden Jahren“, betonte
MerkurCUP-Gesamtleiter Uwe
Vaders bei der Begrüßung. Er
gab sich hoffnungsvoll und
sieht für die neun- und zehn-
jährigen Nachwuchsfußballe-
rinnen und -fußballer „endlich
wieder Licht am Ende des co-
ronabedingten Tunnels“.
Das weltgrößte U11-Nach-

wuchsturnier wird mit den
ersten Vorrunden inMünchen
bereits im März starten. Das
Kreisfinale im Kreis 01 Frei-
sing ist für den 29. Mai ge-
plant. Für den 16. Juli ist das
große Merkur CUP-Finale für
MädchenundBuben imSport-

Mögen die Spiele beginnen: Der Merkur CUP steht nach Corona-Zwangspause endlich
wieder in den Startlöchern. FOTO: MM

Bitte Mannschaftsfotos mailen
Wir bitten die Trainer und Betreuer um aktuelle Mannschafts-
fotos in guter Qualität und mindestens 250 dpi für die Veröf-
fentlichung in unserer Zeitung. Am besten bilden die Spieler
hierzu zwei oder drei Reihen (kniend, sitzend, stehend). Ver-
gessen Sie nicht den Vereinsnamen! Gerne nennen Sie uns
auch die Namen der abgebildeten Personen, sofern aus Daten-
schutzgründen nichts dagegen spricht. Bei den Erwachsenen
bitte auch die Funktion (Trainer, Betreuer, Jugendleiter) nen-
nen. Die Bilder werden in der Zeitung und im Internet auf
www.merkurcup.de veröffentlicht. Senden Sie die Teamfotos
bitte per E-Mail an fotos@merkurcup.com. uva

Bitte informieren Sie uns:
Tel. 089 / 53 06 222

merkur.de/leserservice merkur.de

Sie lesen die Zeitung
im Urlaub als ePaper
auf Ihrem Tablet oder Smartphone

Wir schicken die Zeitung
an Ihre Freunde
ohne Mehrkosten innerhalb Deutschlands

Sie spenden die Zeitung
an eine soziale Einrichtung

ENT-
WEDER

ODER

ODER

Bitte geben
Sie uns spätestens

5 Werktage vor Ihrem
Urlaubsbeginn
Bescheid.

Wohin mit der Zeitung
im Urlaub?



SPORT IN ZAHLEN

Volleyball
Männer
Regionalliga
ASV Dachau II - TB/ASV Regenstauf 2:3
TSV Grafing II - SV Esting 1:3
SV Schwaig II - TV Bad Windsheim 3:0
SVS Türkheim - TSV Dinkelsbühl 3:0
1. ASV Dachau II 12 31:17 25
2. SV Schwaig II 10 26:11 24
3. VC DJK Amberg 11 25:19 20
4. TSV Dinkelsbühl 11 21:21 18
5. TSV Grafing II 11 23:22 16
6. FTM Schwabing 10 21:20 15
7. TB/ASV Regenstauf 11 22:27 14
8. SVS Türkheim 11 15:23 12
9. Bad Windsheim 10 13:22 10

10. SV Esting 9 10:22 7
11. SC Freising 4 6:9 4

Frauen
Regionalliga
FTSV Straubing II - FC Kleinaitingen 2:3
TSV TB München - TB/ASV Regenstauf 3:0
SV SW München - FTSV Straubing II 1:3
1. TSV TB München 12 36:1 36
2. SV Esting 11 26:16 21
3. FC Kleinaitingen 11 26:18 20
4. SV Lohhof II 12 26:22 20
5. FTSV Straubing II 13 23:29 17
6. SV SW München 13 23:29 16
7. SV Hahnbach 11 20:23 16
8. TB/ASV Regenstauf 12 17:26 14
9. TSV Zirndorf 6 8:16 4

10. WWK VCO München 9 2:27 1

Bayernliga
Eichenauer SV - TSV TB München II 3:1
Eichenauer SV - SV Mauerstetten 1:3
TSV Burgberg - MTV Rosenheim 0:3
München-Ost II - FSV Marktoffingen 3:0
1. MTV Rosenheim 14 42:3 42
2. TSV Burgberg 13 35:10 33
3. Eichenauer SV 15 35:18 30
4. TSV TB München II 14 31:17 27
5. München-Ost II 12 28:12 26
6. FSV Marktoffingen 12 28:14 25
7. SV Mauerstetten 12 26:15 24
8. Marktoffingen II 10 20:12 18
9. ASV Dachau 20 0:60 0
9. FC-DJK Tiefenbach 20 0:60 0
9. FTM Schwabing 20 0:60 0

Tischtennis
Frauen
Regionalliga
TSG Thannhausen - Alemania Riestedt 5:5
SG Motor Wilsdruff - TSV Schwabhausen III 6:4
Leutzscher Füchse II - DJK SB Regensburg 10:0
Alemania Riestedt - Leutzscher Füchse II 2:8
DJK Ettmansdorf - TuS Fürstenfeldbruck II 7:3
1. SG Motor Wilsdruff 11 76:34 19:3
2. TuS F’feldbruck II 11 75:35 19:3
3. Alemania Riestedt 12 55:65 13:11
4. Schwabhausen III 11 58:52 11:11
5. DJK SB Regensburg 11 58:52 11:11
6. TTC HS Schwarza 12 54:66 9:15
7. Leutzscher Füchse II 11 54:56 8:14
8. DJK Ettmannsdorf 10 37:63 7:13
9. TSG Thannhausen 11 33:77 3:19

Basketball
Männer
Bayernliga
Bayern München IV - SG Heising-Kottern 122:55
TSV Neuötting - TSV Jahn Freising 66:59
TV Traunstein - MTV München 66:62
HSB Landsberg - Wacker Burghausen 46:55
Baskets Vilsbiburg II - Hellenen München II 76:80
1. TS Jahn München 14 1456:771 28
2. TV Traunstein 14 1283:797 28
3. MTV München 13 948:797 20
4. SC Gröbenzell 15 1156:1158 16
5. ESV Staffelsee 12 844:841 14
6. Baskets Vilsbiburg II 13 856:959 14
7. Bayern München IV 16 1161:1100 14
8. Hellenen München II 15 1143:1274 12
9. TSV Neuötting 15 951:1105 10

10. Wacker Burghausen 13 728:928 8
11. TSV Jahn Freising 13 882:1035 6
12. HSB Landsberg 14 854:1212 5
13. SG Heising-Kottern 13 862:1147 4

Frauen
Bayernliga
FC Bayern München - ASV Rott am Inn 34:64
SB DJK Rosenheim - ESV Staffelsee 50:64
1. ESV Staffelsee 7 441:326 12
2. FC Bayern München 7 447:379 10
3. TS Jahn München III 6 433:341 8
4. MTSV Schwabing 8 452:438 7
5. SB DJK Rosenheim 8 477:546 6
6. ASV Rott am Inn 2 144:69 4
7. SV Mammendorf 6 378:429 2
8. SSV Schrobenhausen 6 230:474 0

Handball
Männer
Bezirksoberliga
SV Pullach - TSV Weilheim 22:27
TSV Landsberg - TSV Landsberg 24:28
1. TSV Weilheim 5 106:79 10:0
2. TSV Landsberg 4 109:96 8:0
3. HSG Isar-Loisach 6 184:154 8:4
4. TSV Herrsching II 6 107:108 5:7
5. TuS F’feldbruck III 6 147:169 4:8
6. SV Pullach 5 123:135 3:7
7. TSV Gilching 6 124:159 0:12

Tennis
Männer
Bezirksliga
STC Oberland - TC Raschke Taufkirchen 3:3
1. TC Großhesselohe 5 23:7 9:1
2. TC Gernlinden 5 20:10 7:3
3. STC Oberland 5 16:14 6:4
4. TC Harlaching München 5 14:16 4:6
5. TC Raschke Taufkirchen 5 13:17 4:6
6. TC Lauterbach 1973 5 10:20 3:7
7. HC Wacker München II 6 12:24 3:9

IN KÜRZE

Fußball
Instagram für
Amateurvereine
Die Foto-Plattform Instag-
ram wird für die Außendar-
stellung von Amateurverei-
nen immer wichtiger. Der
Bayerische Fußballverband
(BFV) bietet deshalb den On-
line-Kurs „Instagram für
Amateurvereine“ an. Nächs-
ter Termin ist am Dienstag,
15. März. Der Kurs ist kos-
tenlos und dauert von 18.30
bis 20 Uhr. Anmelden kann
man sich online auf der
Homepage des Verbands:
www.bfv.de.

Weltmeister-Titel Nummer zwei
STOCKSCHIESSEN Der Germerswanger Bastian Simon gewinnt mit dem deutschen Team Gold

Anschließend war der 20-
Jährige ein wenig vom Pech
verfolgt, als er sich drei un-
gültige Versuche leistete.
Sein National-Mannschafts-
kollege Michael Späth konn-
te sich mit 127,15 Metern die
WM-Krone aufsetzen. Simon
landete am Ende mit
103,01 Metern auf dem sechs-
ten Platz.
Wieder daheim in Ger-

merswang fiel der Coronatest
des jungen Stocksportlers
dann auch noch positiv aus,
und er musste in eine sieben-
tägige Quarantäne. Er habe
überhaupt nicht gespürt,
dass er positiv sei, berichtete
Simon, und war selbst über-
rascht, als er das Ergebnis des
Schnelltests erhielt. Der an-
schließende PCR-Test bestä-
tigte den Verdacht. Inzwi-
schen hat ein weiterer Test
ergeben, dass er wieder nega-
tiv ist.
Alle Hoffnungen des jun-

gen Germerswanger ruhen
jetzt auf Olympia 2026 in
Cortina d‘Ampezzo. „Die
Chancen, dass Eisstock-Weit-
schießen endlich olympisch
wird, stehen sehr gut“, sagt
Peter Simon. „Zu 99 Prozent.“

der Sprung aufs Stockerl ge-
lang ihmnicht. Unter 26 Kon-
kurrenten zog Simon als
Sechster ins Finale ein.

fen.“ Die Deutschen setzten
sich im Finale der sechs bes-
ten Teams gleich an die Spit-
ze und gaben diese auch

VON DIETER METZLER

Germerswang – Der Germers-
wanger Stocksportler Bastian
Simon hat es geschafft: Mit
dem Team der deutschen
U23-Junioren-Nationalmann-
schaft holte er im italieni-
schen Klobenstein in der Rit-
ten Arena nach 2020 erneut
den Weltmeisterschaftstitel
im Eisstock-Weitenwettbe-
werb. Mit einer Gesamtweite
von 342,04 Metern sicherte
sich der 20-jährige Simon
vom SV Weiß-Blau Germers-
wang zusammen mit seinen
Mannschaftskollegen Micha-
el und Alex Späth (beide vom
FC Altrandsberg) sowie Lukas
Michl (SV Pocking) den WM-
Titel deutlich vor Österreich
(301,71 Meter) und Italien
(282,51 Meter).
Die 7. Eisstock-WM im

Mannschaftswettbewerb war
quasi mit dem ersten von ins-
gesamt fünf Würfen ent-
schieden, erzählt Bastians Pa-
pa Peter Simon. „Da schien
die Sonne noch auf die
Bahn“, erklärte der Germers-
wanger dazu. „Das Eis war da
noch nicht so stumpf wie bei
den anschließenden Wür-

Das deutsche U23-Team verteidigte seinen WM-Titel erfolgreich. Zu der Mannschaft gehörten (v.l.) Bastian Simon, Alex
Späth, Lukas Michl und Michael Späth. FOTO: PRIVAT

nicht mehr aus den Händen.
Sozusagen ein Start-Ziel-Sieg.
Nicht zufrieden war Basti-

an Simon mit dem Einzel-

wettbewerb. Sein Minimal-
ziel, sich für das Finale zu
qualifizieren, schaffte der
Germerswanger zwar, aber

Estings Männer strapazieren Trainer-Nerven
VOLLEYBALL Gegen den TSV Grafing II gelingt der Mannschaft ihr zweiter Saison-Erfolg

gesamt haben wir dabei vier
Matchbälle vergeben“sagt Ve-
trovsky.
„Abhaken und weiter nach

vorne blicken“, lautete seine
Devise im Hinblick auf das
nächste Spiel am kommen-
den Sonntag, 14 Uhr, wenn
der Tabellensechste
FTM Schwabing in der Estin-
ger Schulsporthalle gastiert.
„Da wollen wir erfolgreich
nachlegen, um uns weiter
aus dem Tabellenkeller zu ar-
beiten.“ Dazu braucht es aber
wieder drei Punkte.

DIETER METZLER

war nicht der einzige Grund
für den verlorenen zweiten
Durchgang. „Unser Abwehr-
block in dieser Phase des
Spiels war so richtig
schlecht“, sagt Vetrovsky.
Im dritten Satz vertraute

Grafing dann wieder auf die
jungen Kräfte und es entwi-
ckelte sich ein ausgegliche-
nes Spiel, das Esting knapp
für sich entscheiden konnte.
Dem vierten Satz gab Vetrov-
sky am Ende die Überschrift
„Kampf und Krampf“. Das Es-
tinger Team strapazierte die
Nerven seines Trainers „Ins-

„Das war für uns ein ganz,
ganz wichtiger Sieg“, meinte
Vetrovsky nach dem Match.
Im Gegensatz zu der glatten
0:3-Hinspielpleite empfing
Grafing die Estinger diesmal
mit einer sehr jungen Mann-
schaft. Doch nachdemdas Ve-
trovsky-Team den ersten Satz
relativ deutlich gewonnen
hatte, stellten die Gastgeber
im zweiten Satz um und
wechselte mit Harald Kaupa
und Dejan Stankovic zwei er-
fahrene Spieler ein. Prompt
gelang den Gastgebern der
1:1-Satzausgleich. Doch das

Esting – Am neunten Spieltag
konnten die Regionalliga-Vol-
leyballer des SV Esting end-
lich die Rote Laterne abgege-
ben. Mit dem zweiten Saison-
sieg beim Tabellenfünften
TSV Grafing II überließ die
Mannschaft von Trainer
Christian Vetrovsky den letz-
ten Tabellenplatz dem
SC Freising. In einem hart
umkämpften Vier-Satzspiel
sicherten sich die Estinger
mit einem3:1-Satzsieg (25:17,
15:25, 25:23, 32:30) drei wich-
tige Punkte auf dem Weg
zum Klassenerhalt. Der Estinger Block stand nicht immer sicher. FOTO: PETER WEBER

Zwei Niederlagen und ein Zittersieg
KEGELN Ein durchwachsenes Wochenende für die Spielgemeinschaft

Eine deutliche 1:5-Abfuhr
fing sich die Mixed-Mann-
schaft beim FC Haunstetten
ein. Sieht man sich das Ge-
samtholzergebnis von
1684:1827 an wird deutlich,
wie überlegen die Gastgeber
waren. Immerhin konnte
Alois Nöckler die Blamage ge-
rade noch abwenden. Er
spielte mit seinen 470 Kegel
fünf Holzmehr als sein Bahn-
nachbar und holte damit den
Ehrenpunkt. Mit 6:10-Zäh-
lern steht das Mixed-Quartett
in der Kreisklasse F auf Rang
sechs.

EV Landshut, einem Mitkon-
kurrenten um den Klassener-
halt, setzte es eine deutliche
2:6 (2970:3076)-Heimschlap-
pe. Für das sportliche High-
light sorgte jedoch eine Land-
kreis-Keglerin: mit 572 Holz
erspielte sich Tamara Rup-
pert das beste Einzelergebnis
des gesamten Wettkampfes.
Auch die 510 Kegel von Brun-
hilde Kostic sind aller Ehren
wert. Sie holte damit den
zweiten Mannschaftspunkt.
Mit einem Punktekonto von
8:12 steht das Frauenteam
auf Rang sieben.

ler des gesamten Spiels erziel-
te er 519 Holz. Auch Alois
Nöckler konnte mit 459 Ke-
gel punkten. Somit stand es
vor dem Schlussdrittel 2:2 bei
nur noch 16 Holz Rückstand.
Holger Krüger mit 494 und
Andreas Sandmeir mit 485
Kegel sicherten schließlich
den 6:2 (2755:2717)-Sieg. Da-
mit hat die Vierte ihr Punkte-
konto mit 6:6 ausgleichen
können.
Immer weiter in den Ab-

stiegskampf gerät die erste
Frauenmannschaft in der
Bayernliga Süd. Gegen den

Landsberied/Fürstenfeldbruck –
Im vierten Anlauf hat es end-
lich geklappt mit dem ersten
Auswärtserfolg der laufen-
den Saison. Das vierte Män-
ner-Team der SpG Landsbe-
ried/TuS Fürstenfeldbruck
hatte beim sieglosen Kreis-
klassen-Schlusslicht DJK Gög-
gingen II, allerdings erhebli-
che Startschwierigkeiten.
Nach dem erstenWettkampf-
drittel führte der Gastgeber
mit 2:0 bei 97 Zählern Vor-
sprung. Im Mittelabschnitt
trumpfte jedoch Reinhardt
Pehn groß auf. Als bester Keg-

Teamfotos einsenden
MERKUR CUP Turnier findet wieder statt

Am besten bilden die Spieler
hierzu zwei oder drei Reihen
(knieend, sitzend, stehend).
Vergessen Sie nicht den Ver-
einsnamen. Gerne nennen
Sie uns auch die Namen der
abgebildeten Personen
(DSGVO-Einverständnis!), bei
den Erwachsenen bitte auch
die Funktion (Trainer, Betreu-
er, Jugendleiter). Die Bilder
werden sowohl in der Zei-
tung als auch im Internet auf
www.merkurcup.de veröf-
fentlicht. Senden Sie die Fo-
tos bitte per E-Mail an fo-
tos@merkurcup.com.

Landkreis – Zweimal musste
der Merkur CUP in den ver-
gangenen Jahren wegen der
Corona-Pandemie abgesagt
werden. Heuer soll es nun
endlich wieder klappen mit
dem weltweit größten E-Ju-
gend-Turnier.
Auch bei der diesjährigen

Auflage des Merkur CUPs
werden wieder die Teams
präsentiert. Wir bitten dazu
die Trainer und Betreuer um
aktuelle Mannschaftsfotos in
guter Qualität und mindes-
tens 250 dpi für die Veröffent-
lichung in unserer Zeitung.

Brucker Regionalliga-Team verliert Tabellenführung
TISCHTENNIS Wegen Marina Heinrichs schwerer Verletzung muss das TuS-Team drei Partien abschenken

musste sich in beiden Einzeln
im fünften Satz geschlagen
geben. Das war an einemTag,
an demMarina Heinrich zum
Zuschauer verdammt war,
ehe es ins Krankenhaus ging,
nicht zu verkraften. So stand
am Ende eine 3:7-Niederlage.
Neuer Tabellenführer ist

jetzt die SG Motor Wilsdruff
aus Sachsen, die sich im Lauf
der Saison immermehr zu ei-
nem echten Titelanwärter ge-
mausert hat. Das zweite TuS-
Team hat jetzt noch fünf Par-
tien vor sich, die nächste am
12. März beim Tabellendrit-
ten Alemania Riestedt in
Sachsen-Anhalt. MarinaHein-
rich wird in dieser Saison
nicht mehr spielen können
und die Liste der personellen
Ausfälle notgedrungen wei-
ter verlängern. rl

Fürstenfeldbruck – Die Tisch-
tennis-Frauen des TuS Fürs-
tenfeldbruck II haben im
Meisterschaftsrennen einen
herben Rückschlag einste-
cken müssen. Die bisherigen
Tabellenführerinnen der Re-
gionalliga verloren überra-
schend bei der DJK Ettmanns-
dorf mit 3:7. Die Bruckerin-
nen fallen dadurch auf Platz
zwei zurück – hinter die
punktgleicheMannschaft der
SG Motor Wilsdruff.
Entscheidend für die Nie-

derlage war die schwere Ver-
letzung von Marina Heinrich.
Bereits imDoppel fiel die Bru-
ckerin aus. Die Folge: Sowohl
die laufende Doppel-Paarung
wie auch die beiden Einzel,
die Heinrich noch hätte be-
streiten sollen, gingen
kampflos an die Ettmanns-

dorfer. Steffi Felbermeier und
Lea-Marie Schultz, die das
Malheur am Nebentisch mit-
bekamen, verloren ihr Dop-
pel in der Verlängerung des
fünften Satzes. So stand es be-
reits 0:4, bevor überhaupt das
erste Einzel gespielt wurde.
Felbermeier trumpfte zwar

in ihren beiden Spitzenein-
zeln gegen Katrin und Fran-
ziska Brickl auf und gab nicht
einmal einen Satz ab. Doch
am zweiten Paarkreuz tat
sich der TuS schwer. Lea-Ma-
rie Schultz bezwang zwar zu-
nächst Hannah Eschenba-
cher mit 3:1, verlor die letzte
Partie des Tages jedoch gegen
Jennifer Berner in fünf Sät-
zen. Zu diesemZeitpunktwar
die erste TuS-Niederlage in
dieser Saison jedoch bereits
besiegelt. Ronja Brüchert An ihr lag es nicht: Steffi Felbermeier gewann ihre beiden Einzel. FOTO: PETER WEBER
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Das Final-Turnier des Merkur CUP wird auch heuer wieder im Sportpark Unterhaching ausgetragen. Bis dahin ist es ein weiter Weg. FOTO: ROBERT GASSER

Die Road to Haching steht
MERKUR CUP Das Kreisfinale im südlichen Landkreis findet am 21. Mai statt

Unterhaching so ziemlich ge-
nau in der Mitte liege. „Wenn
ich die Buben und Mädchen
beim Merkur CUP spielen se-
he, geht mir immer das Herz
auf“, sagte Haching-Boss
Schwabl mit einem Strahlen
im Gesicht.

Mai, ausgetragen.
Manfred Schwabl, Präsi-

dent der SpVgg Unterhaching
und seit 2018 Schirmherr des
Merkur CUP, betonte, wie
wichtig ihm das beliebte Tur-
nier für alle Mannschaften
im Merkurland sei, in dem

Ebersberg und Landkreis
München-Nord ist auch der
Muttertag nicht mehr spiel-
frei. Für den 8. Mai sind dort
die Kreisfinals terminiert.
Das Kreisfinale im Kreis 14
(südlicher Landkreis Mün-
chen) wird am Samstag, 21.

Nord/Ost (+2) zugeschlagen.
Aufgrund der Terminmen-

ge in diesem Jahr, die vor al-
lem durch die Schulferien zu
Ostern und Pfingsten geprägt
ist, muss der Merkur CUP
nicht nur sehr früh gestartet
werden. In den Spielkreisen

Die vier besten Teams hie-
raus sind für die Bezirksfinal-
runde (2./3. Juli) qualifiziert.
Die durch diese neue Regel
freien Plätze werden den
mannschaftsstarken Kreisen
Erding (+1), München Süd/
West (+1) und München

VON UWE VADERS

Landkreis – Vor wenigen Ta-
gen haben sich die Merkur-
CUP-Verantwortlichen unse-
rer Zeitung sowie die Spiellei-
ter des Bayerischen Fußball-
Verbandes bei der SpVgg Un-
terhaching getroffen, umden
Rahmenterminplan dieses
Jahres für die 28. Auflage des
Merkur CUP festzulegen.
„Die Zeichen sehen besser
aus, als in den vergangenen
zwei Jahren“, sagt Merkur-
CUP-Gesamtleiter Uwe Va-
ders bei der Begrüßung. Er
gab sich hoffnungsvoll und
sah „für die neun- und zehn-
jährigen Nachwuchsfußbal-
ler endlich wieder Licht am
Ende des coronabedingten
Tunnels“.
Das weltgrößte U11-Nach-

wuchsturnier wird mit den
ersten Vorrunden in Mün-
chen bereits im März starten.
Für den 16. Juli ist das große
Merkur-CUP-Finale für Mäd-
chen und Buben im Sport-
park der SpVggUnterhaching
angesetzt. Bis dahin heißt es
bei allen Turnieren: „On the
Road to Haching“.
Die Spielleiter aller

17 Spielkreise waren vor Ort
oder aber im Video-Stream
zugeschaltet. An den Diskus-
sionen aktiv beteiligt war
auch einer der Urväter des
Turniers: Heinz-Peter Bir-
kner, heute Ehren-Spielleiter
des Merkur CUP. 357 Mann-
schaften sind zum Re-Start
gemeldet, darunter auch die
stolze Zahl von 35 Mädchen-
Mannschaften für das 2013
gegründete Mädchen-Tur-
nier. Insgesamt ist die Zahl
der Mannschaften mit akti-
ven U11-Teams leicht rück-
läufig, die der Spielgemein-
schaften ist dafür entspre-
chend gewachsen. So waren
für das ausgefallene Turnier
in 2020 noch 369 Mannschaf-
ten, also zwölf mehr als für
dieses Jahr gemeldet.
Die Regel, dass sich grund-

sätzlich aus jedemKreisfinale
automatisch die zwei besten
Mannschaften für eines der
vier Bezirksfinals qualifizie-
ren, wurde für die Spielkreise
mit 13 und weniger Mann-
schaften geändert. Für die
vier Kreise Schongau, Gar-
misch-Partenkirchen, Bad
Tölz und Wolfratshausen
wurde ein Qualifikationstur-
nier eingeführt und für den
28. Mai, 10 Uhr, angesetzt.

HT-Handballer knöpfen Spitzenreiter Anzing einen Punkt ab
Spielgemeinschaft gibt Sieg erst vier Sekunden vor Schluss aus der Hand – Coach Schibschid: Sprung nach vorne

raum-Mitte-Spieler zurück,
zu Schibschids großer Er-
leichterung: „Simon hat so-
fort gezeigt, wie er uns in der
zweiten Welle mehr Tempo
geben kann, Vitus hat uns im
Überzahlspiel geholfen. Bei-
de konnten nur kurz spielen,
sie hatten ja vorher kaum
trainiert, aber sie mussten
uns trotzdem helfen. Vor al-
lemweil Ole zum Schluss ste-
hend k.o. war.“
Der Coach erwartet sich

dank der Qualitäten von Lang
und Baumgartner für die an-
stehenden Aufgaben einen
kräftigen Schub: „Sicher hat
ihr kurzer Einsatz in diesem
Spiel schon etwas gebracht.
Vor allem aber zeigt das:
Wenn wir so eine Partie ge-
gen Anzing spielen können,
werden wir mit den beiden,
wenn sie fit sind, in den
nächsten Spielen eher noch
stärker werden. Und das ist
doch eine schöne Aussicht.“

UMBERTO SAVIGNANO

HT München: Kreis/Bilic; Neu-
mann, Wagner, Behm (6), Ben-
ecke (6), Epp (3), Meyer (2), Gräsl
(1), Lang, Heinle, Winter, Zeiler
(2), Baumgartner (1)

dennmit den Rekonvaleszen-
ten Simon Lang und Vitus
Baumgartner kehrten nach
Olaf Neumann, der gegen
Cham sein Comeback gefei-
ert hatte, zwei weitere Rück-

ge sind, wenn unsere Einstel-
lung stimmt, gegen jeden
Gegner zu gewinnen. Es liegt
nur an uns.“
Die Perspektiven sind nun

jedenfalls vielversprechend,

muss das lachende Auge
überwiegen“, fand er und
blickte gleich nach vorne:
„Das darf aber auch nur ein
kleiner Zwischenschritt sein.
Wir sehen, dass wir in der La-

nommen. Wir hatten das
Spiel komplett im Griff und
lagen immer vorne“, sah der
Trainer nun eine fast durch-
gängige Dominanz seiner
Mannschaft, die beim 18:18
(52.) zwar erstmals den Aus-
gleich hinnehmen musste,
anschließend aber erneut im-
mer wieder ein Tor vorlegte.
Hochspannung dann in der
Schlussminute: Tobias Meyer
traf fürs HT-Team zum 20:21.
Wenige Sekunden später er-
hielt Michael Epp eine Zwei-
Minuten-Strafe, Anzing be-
kam in Überzahl einen Sie-
benmeter zugesprochen, den
FlorimHoxha, der zuvor fünf-
mal verwandelt hatte, ver-
gab. Nun hätten die Gäste bei
eigenem Ballbesitz nur noch
31 Sekunden überstehen
müssen, doch nach einem
technischen Fehler bekam
Hoxha vier Sekunden vor
dem Ende die Chance zur
Wiedergutmachung und
nutzte sie zum Ausgleich.
Schibschids Bedauern über

den so kurz vor Schluss aus
der Hand gegebenen Sieg
hielt sich in Grenzen. „Die
Mannschaft hat einen Sprung
nach vorne gemacht, deshalb

Unterhaching/Taufkirchen – Es
war das zweite Unentschie-
den in Folge für die Handbal-
ler von HT München und
doch fühlte es sich ganz an-
ders an als vor einer Woche
das enttäuschende 24:24 ge-
gen das sieglose Schlusslicht
ASV Cham. Schließlich hatte
diesmal Bayernliga-Spitzen-
reiter SV Anzing aufs heimi-
sche Parkett gebeten, und der
ungeschlagene Favorit durfte
am Ende sehr froh sein, ge-
gen den Tabellendritten aus
dem Hachinger Tal noch ein
21:21 (9:11) gerettet zu ha-
ben.
HT-Coach Thomas Schib-

schid war diesmal besonders
mit der Einstellung zufrie-
den: „Wichtig war mir, dass
wir mal richtig gut reinge-
kommen sind. Vielleicht war
es ganz gut, dass es nach
Cham gleich gegen Anzing
ging.“
Nach ausgeglichenem Be-

ginn setzte sich der Tabellen-
führer zwar von 4:4 (9.) auf
7:4 (16.) ab, doch das Schib-
schid-Team konterte post-
wendend zum 7:9 (23.). „Ab
unserem Fünf-Tore-Lauf ha-
ben wir das Geschehen über-

Engagierte Abwehr: Julian Benecke (links) und Nicolas Gräsl (rechts) versuchen Jonathan
Limbrunner (Anzing) am Wurf zu hindern. FOTO: STEFAN ROSSMANN

IN KÜRZE

Fußball
Andreas Pummer
verlässt Pipinsried
Trainer Andreas Pummer
verlässt den Fußball-Regio-
nalligisten FC Pipinsried be-
reits im Sommer wieder,
erst im vergangenen No-
vember hatte er das Team
übernommen. Bis zu sei-
nem Abgang will der einsti-
ge Erfolgstrainer des FC Un-
terföhring die „Mission
Klassenerhalt“ auf jeden
Fall zu Ende führen. Die Ära
Pummer in Pipinsried endet
also, bevor sie so richtig be-
gonnen hat. Der 39-jährige
Übungsleiter übernahm
den FCP in einer Phase, als
dieser sich nach sieben Nie-
derlagen in acht Spielen im
freien Fall Richtung Tabel-
lenende befand. hae

HANDBALL

Rückschlag im
Kampf um den
Klassenerhalt
Sauerlach – Einen herben
Schlag im Kampf um den
Klassenerhalt bekamen die
Handballer des TSV Sauer-
lach versetzt: Gegen den di-
rekten Konkurrenten TSV
1861 Mainburg verlor die
Mannschaft von Trainer In-
go Schwenzfeger zu Hause
mit 27:31 (14:15).
Eigentlich hatten die Sau-

erlacher gehofft, sich end-
lich aus der ziemlich brei-
ten Abstiegszone der Lan-
desliga Mitte-Ost befreien
zu können: Vier der zehn
Teams müssen voraussicht-
lich direkt absteigen, eines
in die Relegation. Dem
Schwenzfeger-Team winkte
bei einem Erfolg der Sprung
vom siebten auf den fünften
Platz. Und nach einer Serie
von fünf Partien ohne Nie-
derlage (bei drei Siegen und
zwei Remis) schien vonsei-
ten der zuvor erst zweimal
siegreichen Mainburger
nicht viel Gefahr zu drohen.
Doch von Sauerlacher Do-
minanz war nichts zu spü-
ren. 40 Minuten lang blieb
die Partie bei wechselnder
Führung immerhin ausge-
glichen, doch dann setzten
sich die Gäste innerhalb von
zehnMinuten von 19:19 auf
21:26 vorentscheidend ab.
Womöglich war die

Mannschaft auch deshalb
verunsichert, weil ihr
Schwenzfegers vertrautes
Coaching abging. Dessen
Platz auf der Bank blieb we-
gen einer Coronainfektion
leer. Der erkrankte Trainer,
der in den noch von ihm ge-
leiteten Übungseinheiten
schon gewisse Warnsignale
wahrgenommen hatte
(„Wir haben nicht so gut
trainiert wie in denWochen
davor.“), bekam wenig Gu-
tes aus der Halle mit: „Wir
waren nicht in der Lage, un-
ser Spiel zu spielen. Alles,
was uns in letzter Zeit stark
gemacht hat, haben wir
diesmal nicht auf die Platte
gebracht.“ Viel zu viele indi-
viduelle Fehler, zögerliche
Aktionen und Mutlosigkeit
in der Offensive hätten sei-
nem Team diesen Rück-
schlag beschert: „Es ist eine
sehr ärgerliche Niederlage,
die tut richtig weh“, so
Schwenzfeger. um

TSV Sauerlach: Sondermaier/
Cetin; Jeremias, Batzer, Falken-
hahn (3), Hetzel (2), Borchert,
Pflüger, Atzinger (4/1), S.
Ametsbichler (2), Konst. Schin-
kel, Theodosiadis (2), Kil. Schin-
kel (14/1)

Aufruf an die Vereine: Mannschaftsfotos einschicken

per E-Mail an
fotos@merkurcup.com .

cup.de veröffentlicht.
Senden Sie die Fotos bitte

Auch bei der diesjährigen
Auflage des Merkur CUP wer-
den wieder die Teams präsen-
tiert. Wir bitten dazu die Trai-
ner und Betreuer um aktuelle
Mannschaftsfotos in guter
Qualität und mindestens 250
dpi für die Veröffentlichung
in unserer Zeitung. Am bes-
ten bilden die Spieler hierzu
zwei oder drei Reihen (knie-
end, sitzend, stehend). Ver-
gessen Sie nicht den Vereins-
namen. Gerne nennen Sie uns
auch die Namen der abgebilde-
ten Personen (DSGVO-Einver-
ständnis!), bei den Erwachse-
nen bitte auch die Funktion
(Trainer, Betreuer, Jugendlei-
ter). Die Bilder werden so-
wohl in der Zeitung als auch
im Internet auf www.merkur-
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SPORT IN KÜRZE

Skicross
Topergebnisse für
Florian Fischer
Ein erfolgreiches Wochen-
ende liegt hinter Florian Fi-
scher. Der Skicrosser aus
Gräfelfing landete bei den
beiden FIS-Rennen in Alleg-
he (Italien) jeweils auf dem
Podest. Am Samstag belegte
er Rang zwei, am Sonntag
holte sich der 21-Jährige so-
gar den Sieg. Im Europacup
(EC) geht es für den Sportler
aus dem Ski-Club Starnberg
erst am Wochenende des
12./13. März in Passo San
Pellegrino (Italien) weiter.
In der EC-Gesamtwertung
liegt Fischer nach wie vor
auf dem dritten Platz. mib

Fußball
Zugspitz-Kreistag
mit Neuwahlen
Der Fußball-Kreis Zugspitze
lädt alle seine Vereine zum
diesjährigen Kreistag am
Dienstag, 22. März, 19 Uhr,
in die Glück-Auf-Halle in
Peißenberg (Alpspitzstraße)
ein. „Sofern die staatliche
Verfügungslage eine Prä-
senzveranstaltung nicht zu-
lässt, wird der Kreistag vir-
tuell als Online-Veranstal-
tung durchgeführt“, teilt
der Bayerische Fußball-Ver-
band (BFV) ergänzend mit.
Unter anderem stehen die
Neuwahlen der Funktionäre
im Kreis Zugspitze auf der
Tagesordnung. Möglichst
viele Zusagen inklusive
Kontaktdaten der jeweili-
gen Delegierten wünscht
sich der BFV bis spätestens
Samstag, 12. März. Alle In-
formationen zur Veranstal-
tung gibt es online unter
www.bfv.de. mg

ching so ziemlich in derMitte
liege: „Wenn ich die Buben
und Mädchen beim Merkur
CUP spielen sehe, geht mir
immer das Herz auf.“ uva

Mannschaftsfotos
Wir bitten die Trainer und Betreu-
er der teilnehmenden U11-Teams
um aktuelle Mannschaftsfotos in
guter Qualität (mindestens
250 dpi) für die Veröffentlichung
in unserer Zeitung. Am besten bil-
den die Spieler hierzu zwei oder
drei Reihen (knieend, sitzend, ste-
hend). Vergessen Sie nicht den
Vereinsnamen. Gerne nennen Sie
uns auch die Namen der abgebil-
deten Personen (mit DSGVO-Ein-
verständnis). Bei den Erwachse-
nen bitte auch die Funktion (Trai-
ner, Betreuer, Jugendleiter) nen-
nen. Die Bilder werden in der Hei-
matzeitung und im Internet unter
merkurcup.de veröffentlicht. Sen-
den Sie die Teamfotos bitte per
Mail an fotos@merkurcup.com.

Manni Schwabl, Präsident
der SpVgg Unterhaching und
seit 2018 Schirmherr des
Merkur CUP, betont, wie
wichtig ihm das Turnier für
alle Mannschaften im Mer-
kur-Land sei, in demUnterha-

werden, auch ist der Mutter-
tag in den Spielkreisen Ebers-
berg und Landkreis Mün-
chen-Nord nicht wie ge-
wohnt spielfrei. Für den
8. Mai sind dort die Kreisfi-
nals terminiert.

undMünchen N/O (2) besetzt.
Aufgrund der Terminenge

in diesem Jahr, die vor allem
durch die Schulferien um
Ostern und Pfingsten geprägt
ist, muss der Merkur CUP
nicht nur sehr früh gestartet

nier 2020 etwa waren noch
zwölf Teams mehr gemeldet.
Heuer gibt es eine kleine

Änderung im Modus. Die Re-
gel, dass sich grundsätzlich
aus jedem Kreisfinale die
zwei besten Mannschaften
für eines der vier Bezirksfi-
nals qualifizieren, wurde für
die Spielkreise mit 13 und
weniger Vereinen geändert.
Für die vier Kreise Schongau,
Garmisch-Partenkirchen, Bad
Tölz und Wolfratshausen
wurde ein Qualifikationstur-
nier eingeführt und für Sams-
tag, 28. Mai, 10 Uhr, ange-
setzt. Die vier besten Teams
dort sind für die Bezirksfinal-
runde (2./3. Juli) qualifiziert.
Die durch diese Anpassung
unbesetzten vier Bezirksfi-
nalplätze werden aus den
mannschaftsstarken Kreisen
Erding (1), München S/W (1)

Würmtal – Der Merkur CUP ist
nach drei langen Jahren zu-
rück. Jüngst trafen sich die
Verantwortlichen der Hei-
matzeitung bei der SpVggUn-
terhaching mit den zuständi-
gen Spielleiterinnen und
Spielleitern des Bayerischen
Fußball-Verbandes (BFV), um
den Rahmenterminplan für
die 28. Auflage des weltweit
größten E-Jugend-Fußballtur-
niers festzulegen. „Die Zei-
chen sehen besser aus als in
den vergangenen zwei Jah-
ren“, verkündete Merkur-
CUP-Gesamtleiter Uwe Va-
ders bei der Begrüßung. Er
zeigte sich hoffnungsvoll –
und sieht „für die neun- und
zehnjährigen Nachwuchs-
fußballerinnen und -fußbal-
ler endlich wieder Licht am
Ende des coronabedingten
Tunnels“. Die Spielleiterin-
nen und Spielleiter aller 17
Spielkreise waren beim Orga-
nisationstreffen vor Ort oder
per Video zugeschaltet. An
den Diskussionen aktiv betei-
ligt war auch einer der Urvä-
ter des Turniers, Heinz-Peter
Birkner, heute Ehren-Spiellei-
ter des Merkur CUP.
Das größte U11-Turnier der

Welt soll mit den ersten Vor-
runden in München bereits
im März starten. Am 16. Juli
ist das große Finale für Mäd-
chen und Buben im Sport-
park der SpVggUnterhaching
angesetzt. Bis dahin heißt es
bei allen Turnieren „Road to
Haching“. 357 Mannschaften
sind für den Restart gemel-
det, darunter 35 Teams für
das 2013 gegründete Mäd-
chen-Turnier. Insgesamt ist
die Zahl der einzelnen Verei-
ne zwar leicht rückläufig, die
der Spielgemeinschaften
aber entsprechend gewach-
sen. Für das ausgefallene Tur-

Merkur CUP steht in den Startlöchern
Rahmenterminplan für 28. Auflage des weltweit größten U11-Fußballturniers festgelegt

„Road to Haching“ heißt es nach zwei spielfreien Jahren heuer wieder im Merkur CUP. Der Rahmenterminplan steht bereits fest. FOTO, GRAFIKEN: MM

Handball
3. Liga, Staffel F Damen
TSV Wolfschlugen - TV Nellingen 22:25
1. HCD Gröbenzell 16 467:327 28:4
2. SV Allensbach 17 537:424 26:8
3. TSV Haunstetten 14 394:337 24:4
4. Wolfschlugen 17 501:450 22:12
5. Göppingen II 17 510:476 20:14
6. TuS Steißlingen 15 400:365 17:13
7. TV Nellingen 17 430:458 16:18
8. HC Erlangen 17 458:467 13:21
9. Herzogenaurach 17 401:436 13:21

10. HSG Würm-Mitte 15 372:431 10:20
11. TSV Heiningen 17 384:515 4:30
12. TuS Metzingen II 17 384:552 3:31

Landesliga Süd-West Herren
TV Gundelfingen - TSV Niederraunau 26:28
TV Immenstadt - TSV Herrsching 22:22
TSV Ottobeuren - TSV Allach 09 30:32

1. TSV Allach 09 9 273:244 15:3
2. Dietmannsried/Alt. 9 261:217 13:5
3. TSV Herrsching 10 258:255 12:8
4. TSV Niederraunau 9 250:238 10:8
5. TSV Ottobeuren 9 234:228 8:10
6. HSG Würm-Mitte 7 183:188 7:7
7. U´hofen-Germering 7 181:187 6:8
8. TV Immenstadt 10 228:274 4:16
9. TV Gundelfingen 8 185:222 3:13

Bayernliga weibl. A-Jugend
HBC Nürnberg - HC Erlangen 32:39
EBE Forst United - HSG Würm-Mitte 27:27

1. HC Erlangen 8 203:174 12:4
2. EBE Forst United 6 164:136 9:3
3. TSV Haunstetten 5 103:103 6:4
4. HSG Würm-Mitte 5 131:138 5:5
5. TSV Schleißheim 5 57:68 3:7
6. HBC Nürnberg 8 211:247 3:13
7. TSG Estenfeld 3 51:54 2:4

ÜBOL Süd 3 männl. A-Jugend
TSV Karlsfeld - HSG Würm-Mitte 25:29

1. HSG Würm-Mitte 4 134:87 8:0
2. TSV Karlsfeld 3 81:72 4:2
3. ESV Neuaubing 3 75:94 2:4
4. HC Gauting 6 126:163 2:10

Volleyball
Bezirksklasse 3 Damen
Lenggries II/TSV Murnau - SV Lohhof IV 1:3
Lenggries II/TSV Murnau - SVN München 0:3
SV Lohhof IV - SVN München 1:3

1. VSG Isar-Loisach 16 45:9 43
2. SVN München 12 36:2 36
3. TV Lenggries 11 33:3 32
4. TV Planegg-Kr. III 15 27:19 27
5. PSV München II 12 27:14 25
6. Putzbrunner SV 12 21:21 17
7. München-Ost II 14 22:28 17
8. SV Lohhof IV 13 22:26 17
9. TSV Unterföhring 14 19:28 16

10. Lenggr. II/Murnau 14 19:28 16
11. Unterhaching III 13 6:33 6
12. Taufkirchen 22 0:66 0
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Endlich an einem Strang ziehen
FUSSBALL: BEZIRKSLIGA TSV Neuried will mit neuem Trainer-Duo eigene Spielidee entwickeln

den bisherigen 18 von insge-
samt 28 Saisonspielen lief es
ähnlich, nie gelangen der
Mannschaft mehr als zwei
Siege in Serie. Nur wenn die
Mannschaft einmal über ei-
nen längeren Zeitraum hin-
weg ihr Potenzial abrufen
kann, ist noch ein Eingreifen
ins Aufstiegsrennen möglich.
Derzeit befindet sich Neu-

ried als Tabellensechster im
Liga-Mittelmaß. Sowohl von
einem Abstiegs- als auch bis
zu einem Aufstiegsrelegati-
onsplatz trennen das Team
sieben Zähler. Öffentlich for-
muliert aber ohnehin keiner
der beiden Trainer ein tabel-
larisches Ziel. „Es geht vor al-
lem darum, zu unserer Iden-
tität zu finden“, stellt Dörfler
klar. Hrgovic sieht es ähnlich:
„Natürlich wollen wir jedes
Spiel gewinnen. Aber wichtig
ist vor allem, dass die Art und
Weise passt.“ Personell findet
dagegen kein großer Um-
bruch statt: Mit dem trickrei-
chen Offensivspieler Ismail
Fazliu (TSV Großhadern) und
dem zuletzt vereinslosen De-
niz Püseli (zuvor beim Gau-
tinger SC und SC Pöcking-
Possenhofen) kamen ledig-
lich zwei Neuzugänge. Sie
standen bisher aber in allen
Testspielen in der Startelf. Pü-
seli könnte Innenverteidiger
Paul Greger ersetzen, der we-
gen eines Auslandssemesters
in den USA im nächsten hal-
ben Jahr fehlen wird. Auch
Lorenzo Kurras fällt nach ei-
ner Hüft-OP vorerst aus.

Vorbereitungsplan
Testspiele: TSV Neuried - SV
Manching 4:3, TSV Neuried - SVA
Palzing 2:1, TSV Neuried - TSV
Ampfing 1:2, TSV Neuried - SV
Dornach 2:2
Erstes Pflichtspiel: SVN Mün-
chen - TSV Neuried (Samstag, 12.
März, 15.30 Uhr)

Teambuilding sehr wichtig“,
sagt Hrgovic. Das wohl wich-
tigste Problem, dass die Grün-
Weißen in den Griff bekom-
men müssen, ist die man-
gelnde Konstanz. Schon in
der Vorsaison wechselten
sich immer wieder starke
und schwache Auftritte ab. In

re“, bemängelt entsprechend
Dörfler.
Den Feinschliff geben soll

ein von morgigem Donners-
tag bis Sonntag stattfinden-
des Trainingslager am Garda-
see, für den Samstag ist dort
auch ein Testspiel geplant.
„Das alles wird auch fürs

(Landesliga), 2:2 gegen SV
Dornach (Bezirksliga) – im
Schnitt kassiert das Team
zwei Gegentore pro Partie.
„Vor allem das Spiel gegen
den Ball klappt noch nicht so
gut. Wir haben noch kein
Spiel zu null gespielt und be-
kommen zu viele Gegento-

dass noch nicht alles rund
läuft. Die bisherigen Ergeb-
nisse derNeurieder in der Sai-
sonvorbereitung zeigen, wo
der Schuh noch besonders
drückt: 4:3 gegen den SV
Manching (Bezirksliga), 2:1
gegen SVA Palzing (Bezirksli-
ga), 1:2 gegen TSV Ampfing

VON TOBIAS EMPL

Neuried – In der Winterpause
bestreiten die Bezirksliga-
Fußballer des TSV Neuried ei-
nen Umbruch – es ist bereits
der zweite innerhalb einer
Saison. Der im Sommer 2021
zum gleichberechtigten
Cheftrainer neben Josip
Hrgovic beförderte Maximili-
an Zgud hatte inNeuried eini-
ge Veränderungen anstoßen
wollen. Ihm schwebte offen-
bar ein etwas pragmatische-
rer und flexiblerer Spielstil
vor. Doch die inhaltlichen
Differenzen mit Hrgovic wa-
ren letztlich zu groß, Zgud
trat Ende November 2021 zu-
rück. Als neuer Trainer ne-
ben Hrgovic wurde Daniel
Dörfler, zuvor jahrelang
beim SV Lochhausen tätig,
verpflichtet. Nun soll sich
wieder einiges ändern, dies-
mal aber beide Trainer an ei-
nem Strang ziehen. „Wir ar-
beiten viel an den Grundla-
gen. Es geht darum, dass alle
Spieler das gleiche Funda-
ment haben. Jeder Spieler
muss wissen, was wir im
Spiel mit und gegen den Ball
wollen“, sagt Hrgovic. „Da-
niel und ich sprechen ein und
dieselbe Sprache. Uns ist es
beiden wichtig, das Spiel so
gut es geht zu kontrollieren,
sowohl mit als auch gegen
den Ball.“ Und die Mann-
schaft? „Die zieht bisher voll
mit.“
Auch Dörfler selbst lobt die

Trainingsbeteiligung und
den Einsatz der Spieler. „Alle
geben Gas und legen sich ins
Zeug“, betont der neue
Coach. Daher habe er auch
keine Bedenken, zum ersten
Bezirksligaspiel gegen den SV
Neuperlach eine fitte Mann-
schaft aufbieten zu können.
Er räumt allerdings auch ein,

Einer von zwei Neuzugängen: Deniz Püseli (l.), früher unter anderem beim Gautinger SC und dem SC Pöcking-Possen-
hofen aktiv, könnte beim TSV Neuried Innenverteidiger Paul Greger ersetzen. Diesen zieht es aufgrund eines Aus-
landssemesters für das nächste halbe Jahr in die USA. FOTO: MICHAEL SCHÖNWÄLDER
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Unterstützt
von

durch die Schulferien zu
Ostern und Pfingsten geprägt
ist, muss der Merkur CUP
nicht nur sehr früh gestartet
werden, spielfrei ist auch der
Muttertag in den Spielkrei-
sen Ebersberg und Landkreis
München-Nord nicht mehr.
Für den 8. Mai sind dort die
Kreisfinals terminiert.
Manni Schwabl, Präsident

der SpVgg Unterhaching und
seit 2018 Schirmherr des
Merkur CUP, betonte, wie
wichtig ihm das beliebte Tur-
nier für alle Mannschaften
im Merkurland sei, in dem
Unterhaching so ziemlich ge-
nau in der Mitte liege. „Wenn
ich die Buben und Mädchen
beim Merkur CUP spielen se-
he, geht mir immer das Herz
auf“, versicherte Schwabl. dn

Mannschaftsfotos
Wir bitten die Trainer und Betreu-
er um aktuelle Mannschaftsfotos
in guter Qualität und mindestens
250 dpi für die Veröffentlichung
in unserer Zeitung. Am besten bil-
den die Spieler hierzu zwei oder
drei Reihen (knieend, sitzend, ste-
hend). Vergessen Sie nicht den
Vereinsnamen. Gerne nennen Sie
uns auch die Namen der abgebil-
deten Personen (DSGVO-Einver-
ständnis!) . Bei den Erwachsenen
bitte auch die Funktion (Trainer,
Betreuer, Jugendleiter). Die Bilder
werden in der Zeitung und auf
merkurcup.de veröffentlicht. Sen-
den Sie die Teamfotos bitte per E-
Mail an fotos@merkurcup.com.

Dachau – Vor wenigen Tagen
haben sich bei der SpVgg Un-
terhaching die Merkur CUP-
Verantwortlichen unserer
Zeitung sowie die Spielleiter
des Bayerischen Fußball-Ver-
bandes getroffen, um den
Rahmenterminplan dieses
Jahres für die 28. Auflage des
Merkur CUP festzulegen.
„Die Zeichen sehen besser

aus, als in den vergangenen
zwei Jahren“, so Merkur CUP-
Gesamtleiter Uwe Vaders bei
der Begrüßung. Er gab sich
hoffnungsvoll und sieht „für
die neun- und zehnjährigen
Nachwuchsfußballerinnen
und -fußballer endlich wie-
der Licht am Ende des Coro-
na-Tunnels“.
Das weltgrößte U 11-Nach-

wuchsturnier wird mit den
ersten Vorrunden in Mün-
chen bereits im März starten.
Für den 16. Juli ist das große
Merkur CUP-Finale für Mäd-
chen und Jungen im Sport-
park der SpVggUnterhaching
angesetzt. Bis dahin heißt es
bei allen Turnieren „On the
Road to Haching“.
Die Spielleiterinnen und

Spielleiter aller 17 Spielkreise
waren vor Ort präsent oder
aber im Video-Stream zuge-
schaltet. An den Diskussio-
nen aktiv beteiligt auch einer
der Urväter des Turniers,
Heinz-Peter Birkner, heute
Ehren-Spielleiter des Merkur

CUP. 357 Mannschaften sind
zum Re-Start gemeldet, da-
runter auch die stolze Zahl
von 35 Mädchen-Mannschaf-
ten für das in 2013 gegründe-
te Mädchen-Turnier. Insge-
samt ist die Zahl der Mann-
schaften mit aktiven U11-
Teams leicht rückläufig, die
der Spielgemeinschaften ent-
sprechend gewachsen. So wa-
ren für das ausgefallene Tur-
nier in 2020 noch 369 Mann-
schaften, also zwölf mehr als
für dieses Jahr gemeldet.
Die Regel, das sich grund-

sätzlich aus jedemKreisfinale
die zwei besten Mannschaf-
ten für eines der vier Bezirks-
finals automatisch qualifizie-
ren, wurde für die Spielkreise
mit 13 und weniger Mann-
schaften geändert.
Für die vier Kreise Schon-

gau, Garmisch-Partenkir-
chen, Bad Tölz und Wolfrats-
hausenwurde einQualifikati-
onsturnier eingeführt und
für den 28. Mai, 10 Uhr ange-
setzt. Die vier besten Teams
dieser Events sind für die Be-
zirksfinalrunde (2./3. Juli
2022) qualifiziert.
Die durch diese neue Regel

freien Plätze werden den
mannschaftsstarken Kreisen
Erding (+1), München S/W
(+1) und München N/O (+2)
zugeschlagen.
Aufgrund der Terminenge

in diesem Jahr, die vor allem
Riesenfreude bei den Jungs und Mädels: Der Merkur CUP be-
endet seine Coronapause und startet wieder durch. FOTO: MM

Nachwuchs startet wieder durch
MERKUR CUP Rahmenterminkalender des Juniorenevents fürs Jahr 2022 steht

2. Jag. Großinzemoos IV 7 9711 10:4
3. Eintracht Karlsfeld 7 9750 8:6
4. L. Grossberghofen II 7 8331 6:8
5. Eichenkr. Unterw. II 7 9637 4:10
6. Bürgerschütz. Dachau 7 9424 0:14
Die besten Schützen: 1. Elisabeth Eberle (SG
Eintracht Karlsfeld) 376 Ringe; 2. Christian
Scheitler (SV Jagabluat Großinzemoos IV) 367;
3. Miriam Müller (SV Jagabluat Großinzemoos
IV) 366; Kilian Scherer (Bürgerschützengesell-
schaft Dachau) 366; 5. Alexandra Adami (SV Ei-
chenkr. Unterweikertshofen II) 361; Max Weis-
heit (SV Jagabluat Großinzemoos IV) 361
B Klasse Gruppe 2
SV Bavaria Weichs - SV Harmonie Einsbach II
1387:1446; SG Karlsberg Dachau - SV Eintracht
Haimhausen Ottershausen II 1421:1390
1. Eich. Walkertshofen 5 7004 10:0
2. Harmonie Einsbach II 6 8515 8:4
3. Karlsberg Dachau 5 6975 4:6
4. E. H. Ottershausen II 6 8267 4:8
5. SV Bavaria Weichs 6 8136 2:10
Die besten Schützen: 1. Sandra Eppeneder
(SV Harmonie Einsbach II) 373 Ringe; 2. Thors-
ten Schulz Kroenert (SG Karlsberg Dachau) 372;
3. Simon Lamprecht (SV Bavaria Weichs) 369; 4.
Johannes Hartl (SV Harmonie Einsbach II) 365;
Myriam Kuffner (SV Eintracht Haimhausen Ot-
tershausen II) 365; 6. Christina Haas (SV Har-
monie Einsbach II) 358

369
A Klasse Gruppe 2
SV Jagabluat Großinzemoos III - Nikolausschüt-
zen Deutenhausen II 1431:1461; Schützenlust
Wagenried Arnzell - SV Eintracht Haimhausen
Ottershausen 1397:1437; SV Edelweiß Vierkir-
chen II - SV Einigkeit Karpfhofen II 1437:1375
1. E. H. Ottershausen 7 10159 14:0
2. Nikol. Deutenhaus. II 7 10094 10:4
3. Jag. Großinzemoos II 7 9960 6:8
4. Edel.Vierkirchen II 7 9897 4:10
5. S. Wagenried Arnzell 7 9748 4:10
6. Einig. Karpfhofen II 7 9667 4:10
Die besten Schützen: 1. Martina Sommer-
mann (Nikolausschützen Deutenhausen II) 393
Ringe; 2. Thomas Scheitler (SV Jagabluat Gro-
ßinzemoos III) 374; 3. Günther Rammelmeier
(Nikolausschützen Deutenhausen II) 369; Chris-
tine Wagner (SV Edelweiß Vierkirchen II) 369; 5.
Andreas Neumüller (Schützenlust Wagenried
Arnzell) 368; Martina Sedlmeier (SV Eintracht
Haimhausen Ottershausen) 368;
B Klasse Gruppe 1
Bürgerschützengesellschaft Dachau - SV Ei-
chenkr. Unterweikertshofen II 1374:1396; SG
Waldfrieden Hebertshausen II - Landschützen
Grossberghofen II 1388:1322; SV Jagabluat
Großinzemoos IV - SG Eintracht Karlsfeld
1417:1403
1. W. Hebertshausen II 7 9879 14:0

6 Land. Grossberghofen 7 10284 0:14
Die besten Schützen: 1. Matthias Schlatte-
rer (SV Harmonie Einsbach) 388 Ringe; 2. An-
dreas Christoph (SV Jagabluat Großinzemoos II)
383; 3. Florian Euhus (Frohsinn Arnbach) 376;
Josef Hefele (Landschützen Grossberghofen)
376; 5. Tobias Held (SV Tannengrün Oberroth)
373; 6. Maximilian Schotsch (Frohsinn Arn-
bach) 372
A Klasse Gruppe 1
Nikolausschützen Deutenhausen - SV Germania
Prittlbach IV 1458:1442; Frohsinn Arnbach II -
SV Gemütlichkeit Röhrmoos II 1421:1457; SV
Edelweiß Vierkirchen III - SV Eichenkr. Unter-
weikertshofen 1440:1431
1. Gemüt. Röhrmoos II 7 9969 10:4
2. E. Unterweikerts. 7 10058 8:6
3. Nikol. Deutenhausen 7 10043 8:6
4. German. Prittlbach IV 7 10038 8:6
5. Edel. Vierkirchen III 7 9964 6:8
6. Frohsinn Arnbach II 7 9785 2:12
Die besten Schützen: 1. Stefan Müller (SV
Gemütlichkeit Röhrmoos II) 380 Ringe; 2. Ste-
fan Hirner (Nikolausschützen Deutenhausen)
376; 3. Anna Brandmair (SV Germania
Prittlbach IV) 371; 4. Herbert Kölbl (SV Gemüt-
lichkeit Röhrmoos II) 370; Michaela Rausch
(Frohsinn Arnbach II) 370; 6. Bernhard Schmid-
bauer (Nikolausschützen Deutenhausen) 369;
Elke Vogler (Nikolausschützen Deutenhausen)

hausen - SV Edelweiß Vierkirchen 1458:1481;
SV Gemütlichkeit Röhrmoos - Kgl.priv. HSG
1406 München II 1477:1489
1. HSG 1406 München II 7 10410 13:1
2. Einigkeit Karpfhofen 7 10401 11:3
3. Edelweiß Vierkirchen 7 10364 10:4
4. Schützen. Hirtlbach II 7 10316 4:10
5. Gemütlich. Röhrmoos 7 10288 4:10
6. Sigmertshausen 7 10182 0:14
Die besten Schützen: 1. Lukas Kolbeck (SV
Gemütlichkeit Röhrmoos) 384 Ringe; 2. Theresa
Bestle (SV Edelweiß Vierkirchen) 380; 3. Peter
Stefan Hüller (SV Glück Auf Sigmertshausen)
377; 4. Sandra Frohberg (Kgl.priv. HSG 1406
München II) 376; 5. Michael Asam (SV Schüt-
zenbluat Hirtlbach II) 372; Christian Brunner
(Kgl.priv. HSG 1406 München II) 372; Thomas
Koos (Kgl.priv. HSG 1406 München II) 372; Jo-
hannes Tietze (SV Edelweiß Vierkirchen) 372
Gauliga Gruppe 2
SV Harmonie Einsbach - Frohsinn Arnbach
1434:1467; SV Jagabluat Großinzemoos II - SV
Tannengrün Oberroth 1488:1456; Landschüt-
zen Grossberghofen - SV Eichenlaub Niederroth
1463:1467
1 Jag.. Großinzemoos II 7 10411 10:4
2 Eichen. Niederroth 7 10391 10:4
3 Harmonie Einsbach 7 10309 10:4
4 Frohsinn Arnbach 7 10339 8:6
5 Tannengrün Oberroth 7 10301 4:10

Gschwandtner (SV Gemütlichkeit Röhrmoos)
309,0; 4. Ricarda Hanke (SG Eintracht Karlsfeld)
306,9; 5. Helmut Medele (SV Frei Glück
Schwabhausen) 306,6; 6. Hans Udo Hanke (SG
Eintracht Karlsfeld) 306,1
Gauoberliga
SV Gemütlichkeit Lauterbach - Klosterschützen
Indersdorf 1497:1496; SG Waldfrieden Heberts-
hausen - SV Schützenbluat Hirtlbach
1475:1485; SV Frohsinn Udlding - SV Einigkeit
Etzenhausen e.V. II 1454:1478
1. Schützen. Hirtlbach 7 10479 12:2
2. Kloster. Indersdorf 7 10558 10:4
3. Wald. Hebertshausen 7 10400 6:8
4. Einig. Etzenhausen II 7 10377 6:8
5. Gemütl. Lauterbach 7 10376 6:8
6. SV Frohsinn Udlding 7 10231 2:12
Die besten Schützen: 1. Bernhard Böller
(Klosterschützen Indersdorf) 382 Ringe; 2. Jo-
hann Dexl (SV Gemütlichkeit Lauterbach) 380;
3. Korbinian Bier (SG Waldfrieden Hebertshau-
sen) 378; Christian Groß (SV Gemütlichkeit Lau-
terbach) 378; 5. Werner Kölbl (SV Einigkeit Et-
zenhausen e.V. II) 377; 6. Stefan Gatzka (SV Ei-
nigkeit Etzenhausen e.V. II) 375; Bernd Wastian
(Klosterschützen Indersdorf) 375; Stefan Wasti-
an (Klosterschützen Indersdorf) 375
Gauliga Gruppe 1
SV Schützenbluat Hirtlbach II - SV Einigkeit
Karpfhofen 1451:1465; SV Glück Auf Sigmerts-

2. Veron. Oberbachern II7 6416,7 12:2
3. Altwittels. Günding II 7 6354,6 10:4
4. E. M. Kreuzholzhaus. 7 6292,7 4:10
5. Land. Grossberghof. 7 6269,8 2:12
6. Eichenl. Niederroth 7 5225,0 0:14
Die besten Schützen: 1. Werner Saiko
(Kgl.priv. HSG 1406 München III) 315,9 Ringe;
2. Gabriele Bürgermeister (Kgl.priv. HSG 1406
München III) 311,5; 3. Sieglinde Bohner
(Kgl.priv. HSG 1406 München III) 310,2; 4. Hel-
mut Baur (SV Altwittelsbach Günding II) 310,1;
5. Georg Pfaff (Kgl.priv. HSG 1406 München III)
309,5; 6. Maria Froschmeier (SV Altwittelsbach
Günding II) 308,8
A Klasse Gruppe 1
SV Hubertus Feldgeding - SV Frei Glück
Schwabhausen 916,9:918,4; SV Edelweiß Vier-
kirchen II - SG Karlsberg Dachau 925,8 :; SV Ge-
mütlichkeit Röhrmoos - SG Eintracht Karlsfeld
915,5:930,9
1. Edel. Vierkirchen II 8 7405,8 16:0
2. Schwabhausen 8 7347,3 12:4
3. Gemütl. Röhrmoos 7 6414,5 8:6
4. Hubert. Feldgeding 8 7312,2 8:8
5. Wald. Hebertshausen 7 6370,5 6:8
6. Eintracht Karlsfeld 8 7249,3 4:12
7. Karlsberg Dachau 8 3602,8 0:16
Die besten Schützen: 1. Ludwig Buchberger
(SG Eintracht Karlsfeld) 317,9 Ringe; 2. Georg
Past (SV Hubertus Feldgeding) 311,5; 3. Johann

Schützengau Dachau
Rundenwettkampf Luftgewehr 2021/2022
Gauliga
SV Edelweiß Vierkirchen - SV Veronika Oberba-
chern 941,6:940,8; SV Einigkeit Etzenhausen
e.V. - SV Gemütlichkeit Lauterbach 1
920,3:930,8; SV Altwittelsbach Günding -
Kgl.priv. HSG 1406 München II 928,8:943,5
1. HSG 1406 München II 7 6587,7 14:0
2. Edelweiß Vierkirchen 7 6566,0 10:4
3. Veron. Oberbachern 7 6535,7 8:6
4. Gemütl. Lauterbach 7 6506,7 8:6
5. Einigkeit Etzenhausen7 6457,6 2:12
6. Altwittels. Günding 7 6453,9 0:14
Die besten Schützen: 1. Georg Schlitt (SV
Edelweiß Vierkirchen) 316,3 Ringe; 2. Gerlinde
Neuhierl (Kgl.priv. HSG 1406 München II)
316,2; 3. Willi Thoma (SV Veronika Oberba-
chern) 315,5; 4. Johannes Rottland (Kgl.priv.
HSG 1406 München II) 314,9; 5. Rudolf Treibs
(SV Edelweiß Vierkirchen) 314,4; 6. Josef So-
cher (SV Veronika Oberbachern) 314,3
A Klasse Gruppe 2
Einigkeit Machtenstein Kreuzholzhausen - SV
Altwittelsbach Günding II 910,0:918,4; SV Ei-
chenlaub Niederroth - Kgl.priv. HSG 1406 Mün-
chen III 881,6:933,2; Landschützen Grossberg-
hofen - SV Veronika Oberbachern II 908,3:915,2
1. HSG 1406 München III 7 6547,4 14:0
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beim EV Fürstenfeldbruck 1b
an. Gewinnen die Woodies
das Derby, dann schließen sie
die Saison auf dem vierten
Platz ab. Auch dies wäre eine
feine Sache, denn was bei
Olympischen Spielen oder
Weltmeisterschaften häufig
als „Blech“ abgekanzelt wird,
wäre für den ESV ein Erfolg.
„Den dritten Platz haben wir
verspielt. Aber die Chance
auf Platz vier ist noch da. Es
wäre das beste Ergebnis seit
einer gefühlten Ewigkeit und
eine tolle Sache“, so Fleißner.
Stenogramm
Münchner EK - ESV Dachau Woodpe-
ckers 5:4 (2:0/2:3/1:1)
ESV Dachau Woodpeckers: Jannes Steurer
(x), Michael Wöll - Matthias Klatt, Maximilian
Braun, Dominik Posselt, Johannes Karl, Lorenz
Mohr - Patrick Schlickenrieder, Martin Dürr,
Ferdinand Fleißner, Tim Berndt, Max Kron-
schnabl, Alexander Götz, Rick Gebhardt, Xaver
Handl, Malte Steurer.
Tore: 1:0 (5.) - Sascha Günzel, 2:0 (16.) - Mari-
us Schorr, 3:0 (23.) - Simon Langnickel, 3:1 (27.)
- Tim Berndt, 3:2 (35.) - Tim Berndt, 3:3 (36.) -
Tim Berndt, 4:3 (37.) - Sascha Günzel, 5:3 (41.) -
Simon Langnickel, 5:4 (43.) - Dominik Posselt.
Strafen: Münchner EK 20 Minuten - ESV Dach-
au Woodpeckers 23 Minuten + Spieldauer (Fer-
dinand Fleißner, Kniecheck).

Tabelle
Bezirksliga 2
Münchner EK - ESV Dachau Woodeckers 5:4
1. EV Mittenwald 12 81:32 32
2. ESV Gebensbach 11 58:33 25
3. Münchner EK 14 43:50 20
4. ESV Dachau Woodp. 13 65:55 16
5. ESV Bad Bayersoien 13 50:67 16
6. EV Fürstenfeldbruck 12 39:44 14
7. ESC Dorfen 1b 11 32:49 12
8. EA im TSV Schongau 12 49:87 12

ben ihre Tore gut herausge-
spielt. An Jannes hat es nicht
gelegen. Er hatte viel zu tun
und hat gehalten, was er hal-
ten konnte“, so Fleißner.
Die Moral der Dachauer

war mal wieder gefragt. Dass
diese intakt ist, hat das Team
vom Stadtwald in der laufen-
den Serie schon häufiger be-
wiesen. Auch beim MEK mel-
deten sich die Spechte zu-
rück. Dominik Posselt erziel-
te in der 43. Minute den 4:5-
Anschlusstreffer. Es blieb
spannend.
Da auch das Weststadion

München keinDach hat, wur-
den nach zehn Minuten im
Schlussdrittel noch einmal
die Seiten gewechselt. Fleiß-
ner erhöhte nun das Risiko,
er ließ nur noch seine beiden
gefährlichsten Reihen spie-
len. Die Dachauer erhöhten
den Druck und spielten in
den letzten fünf Minuten auf
ein Tor – MEK-Spieler, der
Torhüter der Luchse oder die
Latte verhinderten aber den
Ausgleichstreffer.
„Wir sind sehr enttäuscht“,

so Fleißner. Die Dachauer ha-
ben zwei Wochen Zeit, die
Enttäuschung abzulegen. Am
übernächsten Wochenende
(Samstag, 12. März, 17 Uhr)
steht dann das Saisonfinale

Auch im Spiel musste der
Trainer bald in den Motivati-
onsmodus wechseln, denn
der Gegner aus der Landes-
hauptstadt erwischte den
besseren Start. Sascha Günzel
(5.) und Marius Schorr (16.)
schossen vor der zweiten
Drittelpause eine Zwei-Tore-
Führung für denMEK heraus.

VON MORITZ STALTER

Dachau – Die Dachau Wood-
peckers haben in den
Schlussminuten noch einmal
alles versucht. Trainer Jürgen
Fleißner stellte auf zwei Rei-
hen um und nahm in den
Schlussminuten auch Torhü-
ter Jannes Steurer für einen
sechsten Feldspieler vom Eis,
doch der Ausgleich ist den
Spechten nicht mehr gelun-
gen. Nach der 4:5-Niederlage
beimMünchner EKhaben die
Dachauer keine Chance
mehr auf den angestrebten
dritten Platz in der Eis-
hockey-Bezirksliga 2.
„Wir habenmit allerMacht

versucht, leider hat es nicht
ganz gereicht“, sagte Fleißner
nach der Niederlage in der
Landeshauptstadt.
DieWoodies mussten in ih-

rem vorgezogenen „End-
spiel“ einem personellen
Engpass trotzen. Mehrere Ak-
tive fehlten, darunter Schlüs-
selspieler wie Verteidiger Ste-
fan Ramoser oder Stürmer
Alex Christian.
„Die Vorzeichen waren

nicht die besten. In der An-
sprache vor dem Spiel kannst
du das aber natürlich nicht
sagen. Da musst du positiv
sein“, so Fleißner.

In den letzten fünf Minuten spielten die Woodies auf ein Tor, doch das 5:5 wollte beim MEK nicht mehr fallen. FOTO: HAB

Dachauer.
Daran änderte auch der

fünfte Gegentreffer nichts,
auch wenn Langnickels Tor
zum 5:3 für den MEK in der
ersten Minute des Schlussab-
schnitts eine kalte Dusche
war. Jannes Steurer im Woo-
dies-Tor hatte erneut keine
Chance. „Die Münchner ha-

auf 3:3 stellte.
Die Dachauer waren nun

moralisch obenauf, doch das
3:4 durchGünzel nur eineMi-
nute nach dem Ausgleich
nahm den Gästen den Wind
wieder aus den Segeln. Den-
noch war beim knappen
Rückstand nach 40 Minuten
noch alles möglich für die

Als Münchens Simon Lang-
nickel kurz nach dem Seiten-
wechsel auf 3:0 erhöhte,
musste Fleißner das Risiko er-
höhen. Und dieWoodies mel-
deten sich tatsächlich zu-
rück. Tim Berndt erzielte in
der 27. Minute den An-
schlusstreffer, ehe er mit ei-
nem Doppelschlag (35./36.)

Woodies verpassen Platz drei nur knapp
EISHOCKEY – BEZIRKSLIGA 2 ESV Dachau verliert das vorletzte Saisonauswärtsspiel beim Münchner EK mit 4:5
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HEUTE WIRD GEFEI-
ERT ABER FESTE, DENN
OPA IST DER ALLER-
BESTE!

DEINE ENKELKIN-
DER ANNA-LENA,
LUISA, BENNY UND
MAGDALENA

ALLES LIEBE
ZU DEINEM
GEBURTSTAG80.80.

!"#$%"!"#$%&$"

Bestattungen in den Landkreisen
Dachau - Erding - Ebersberg -
Freising - Fürstenfeldbruck

Donnerstag, 3. März 2022

Waldfriedhof Dachau
15:00 Piesch Brigitta, 50 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Eichenried
14:30 Kuhmann Silvia, 61 J.

Trauergottesdienst mit anschl. Erdbestattung
direkt an der Grabstätte

Waldfriedhof Fürstenfeldbruck
09:00 Steiert Helga
11:00Waldinger Peter

Friedhof Goldach
14:30 LeipeltWolfgang, 64 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Waldfriedhof Grafing
14:00 Spatschek Franz, 94 J.

Trauerfeier mit anschl. Beerdigung

Friedhof Hohenkammer
14:30 Zwingler Katharina, 89 J.

Trauergottesdienst mit anschl. Beerdigung

Friedhof Oberroth
14:00 Plank Georg, 79 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Odelzhausen
14:00 Breitsameter Emilie, 93 J.

Gemeindefriedhof Poing
11:00 Zylla Irmgard, 86 J.

VERSCHIEDENES

oder über uns verbundene Händler

Bayern - Thüringen - BrandenburgBayern - Thüringen
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IN KÜRZE

Leichtathletik
Mandelentzündung
stoppt Mona Mayer
Die deutschen Hallenmeis-
terschaften sollten für Mo-
na Mayer der erste große
Höhepunkt im Leichtathle-
tik-Jahr 2022 werden. Eine
Mandelentzündung stoppte
allerdings die 400-Meter-
Läuferin aus Hörlkofen. Sie
musste aus gesundheitli-
chen Gründen absagen.
Aber die Studentin blickt
schon wieder nach vorne:
„Dafür liegt jetzt die volle
Konzentration auf dem
Sommer.“ Ihr Ziel: die Teil-
nahme an den EuropeanGa-
mes in München im Au-
gust. pir

Fußball
St. Wolfgang
in Schusslaune
Eine unterhaltsame Partie
sahen die Zuschauer in
St. Wolfgang beim 6:2-Er-
folg des TSV gegen den SV
Reichertsheim 2. „Aufgrund
unserer dominanten Spiel-
weise mit 60 Prozent Ballbe-
sitz und vielen Torchancen
geht der Sieg auch in dieser
Höhe in Ordnung“, sagte
St. Wolfgangs Coach Harald
Weiß. In Abschnitt eins
hielt der Inn/Salzach-A-Klas-
sist die Begegnung noch of-
fen, dennoch ging es nach
Treffern von Lukas Loidl (2)
und Lukas Leske mit einer
3:2-Führung für Wolfgang
in die Kabine. Nach dem Sei-
tenwechsel schwanden
dann die Kräfte der Rei-
chertsheimer, und so waren
es Manuel Daumoser, Mar-
kus Thalmaier und aber-
mals der überragende Loidl,
die das Ergebnis in die Höhe
schraubten. Weiß sieht so-
mit seine Mannen auf dem
richtigen Weg: „Wir sind
mit der Vorbereitung sehr
zufrieden –- wir hatten kei-
ne Ausfälle und konnten
vier Wochen durchziehen.“
In der A-Klasse 8 liegt der
TSV mit zehn Punkten
Rückstand auf die Spitze auf
Rang sechs. vs

Eishockey
Dorfens U 17
siegt in Passau
In einem einseitigen Spiel
wurden die U 17-Puckjäger
des ESC Dorfen ihrer Favori-
tenrolle gerecht und gewan-
nen in Passau 9:0. Bereits bis
zur ersten Drittelpause
stand es 4:0. Im zweiten Ab-
schnitt ließen es die jungen
Eispiraten etwas langsamer
angehen und erzielten nur
einen Treffer. Der zu keiner
Zeit gefährdete Sieg in ei-
nem fairen Spiel wurde mit
weiteren vier Treffern im
Schlussdurchgang perfekt
gemacht, und Torwart Basti-
an Rank wurde mit einem
Shutout belohnt. Bei besse-
rer Chancenverwertung wä-
re ein höherer Erfolg mög-
lich gewesen. (kos)

Statistik
Tore/Assists: Julian Lier 1/1,
Moritz Dollmann 1/0, Nico Lauf-
fer 1/1, Maxi Huber 1/0, Kilian
Heidner 2/1, Clemens Blaha 1/2,
Jakob Devers 1/1, Finley-Joel
Zahl 0/2, Simon Huber 0/1, Se-
bastian Kosmann 1/2 – Strafmi-
nuten: Passau 12, ESC 8.

Vereinsmosaik
Herzlichen
Glückwunsch
Der FC Inning gratuliert sei-
nem Fußballer und Beirat
Christian Fenk und seiner
Frau Franzi herzlich zur Ge-
burt ihrer Tochter Olivia.

Matchwinner und Traumtorschütze
FUSSBALL Andreas Voglsammer verzaubert die Union-Fans – „Tor des Monats“

Halbfinale. Nur noch ein Sieg
fehlt zum Endspiel im Olym-
piastadion. Eben dort, wo der
Dorfener erst vor kurzem für
seinen ganz besonderen per-
sönlichen Erfolg gesorgt hat.
Im Achtelfinale gegen Her-

tha hatte er eine zuweit gera-
tene Flanke von Max Kruse
nochmit dem rechten Fuß er-
reicht und schräg in der Luft
liegend über Abwehrspieler
und Torhüter Schwolow hin-
weg zum 1:0 ins lange Eck
bugsiert. Im Live-Ticker der
Fußballzeitschrift 11Freunde
wurde das so beschrieben:
„Aaaaalter, was ist das denn?
Max Kruse flankt den Ball
von links in den Sechzehner.
Dort steht Andreas Vogelsam-
mer! Und Nomen est Omen:
Er hebt ab! Setzt ihn quasi per
Fallrückzieher in den Giebel.
Und dürfte abmorgen die An-
wälte von Zlatan (Ibrahimovic,
die Red.) an der Strippe haben
– zwecks Patentklage.“
Man kann das Tor aber

auch in Zahlen ausdrücken:
27,4 Prozent der Sportschau-
Zuseher kürten es zum Tor
des Monats. Sein Vereinskol-
lege Christopher Trimmel
überreichte ihm die ARD-Me-
daille. „Die wird einen schö-
nen Platz daheim finden“,
versprach Voglsammer vor
laufender Kamera. Im Union-
Fan-Shop gibt’s inzwischen
Shirts mit dem Traumtor als
Aufdruck. Und der ARD-Re-
porter vermutet sogar, dass
Voglsammer nun auf ewig
Freibier in den Kneipen Köpe-
nicks bekommen würde. Das
können die Wirte übrigens
gern machen, denn: Der Dor-
fener trinkt kein Bier. „Mir
schmeckt’s einfach nicht“,
verrät er.

Verteidiger noch bedrängt,
lupft er den Ball am Keeper
vorbei an den linken Innen-
pfosten. Danach noch drei
Nachspielminuten, dann
steht fest: Union steht im

Danach drängt St. Pauli auf
den Ausgleich, aber die beste
Chance hat erneut Voglsam-
mer, als er nach einem Kon-
ter das Laufduell mit seinem
Gegenspieler gewinnt. Vom

sammer danach im Interview
sagen. Nun steht er jedenfalls
frei vor Keeper Dennis
Smarsch. Noch drei Schritte
und dann der präzise Flach-
schuss zum2:1 ins lange Eck..

sammer setzt nach. Und tat-
sächlich: Der Verteidiger
kommt ins Straucheln. „Da
muss man ein bisschen das
Näschen dafür haben, dass so
etwas passiert“, wird Vogl-

VON DIETER PRIGLMEIR

Berlin/Dorfen – Der DFB-Pokal
und Andreas Voglsammer –
das passt einfach. Bereits im
Achtelfinale hatte der 30-jäh-
rige Dorfener für Union Ber-
lin gegen den Stadtrivalen
Hertha BSC getroffen – und
zwar so spektakulär, dass es
zum Tor des Monats gewählt
wurde. Am Mittwochabend
sein nächster Gala-Abend: Ge-
gen den FC St. Pauli schoss er
die Berliner ins Halbfinale
des DFB-Pokals. Es war nicht
der einzige Akzent, den er an
diesem Abend setzte. Wir fas-
sen zusammen: ein Tor, ein
nicht gegebener Elfmeter
und ein Schuss an den Innen-
pfosten.
Benötigt hat Voglsammer

dafür nicht einmal eine halbe
Stunde. In der 66. Minute war
der Mittelstürmer beim
Stand von 1:1 eingewechselt
worden. Drei Minuten später:
Kopfball-Ablage von Grischa
Prömel auf Voglsammer, der
im Fünfer mit dem Rücken
zum Tor steht. In Gerd-Mül-
ler-Manier dreht er sich, trifft
aber den Ball nicht voll – weil
er den klammernden Gegen-
spieler Jakov Medic als Ruck-
sack auf dem Buckel hat.
Durchaus diskussionswürdig,
findet auch ARD-Kommenta-
tor TomBartels, aber Schieds-
richter Florian Badstüber
lässt weiterlaufen, da hilft
auch die kurze Unterredung
zwischen Voglsammer und
dem Referee nichts.
Sechs Minuten später ver-

lieren die Gäste in der Union-
Hälfte den Ball. Paul Jaeckel
drischt die Kugel nach vorne.
Im Laufduell hat Medic die
besseren Karten, aber Vogl-

Der Held: Die Union-
Spieler feiern Andreas
Voglsammer (Bild oben,
Nr. 9), der soeben das 2:1
erzielt hat.
Artistisch war im Achtel-
finale sein Treffer zum
1:0 gegen Hertha BSC
Berlin (l. Bild). Die Zu-
schauer der ARD wähl-
ten es zum Tor des Mo-
nats. Als Anerkennung
gab es diese Medaille
(l.). FOTOS: (IMAGO/MATTHIAS KOCH)

Feinschliff am Gardasee
FUSSBALL TSV Dorfen im Trainingslager – 0:2-Testpleite

im Fokus haben, verriet
Feckl. Der viertägige Ausflug
an den Gardasee diene dazu,
sich neu zu sortieren für die
Rückrunde. „An der Konditi-
onmuss nichtmehr allzu viel
gearbeitet werden“, sagte
Feckl.
Das Trainingslager sei auch

eine gute Gelegenheit, die
Gemeinschaft zu stärken. „In
Corona-Zeiten war außerhalb
des Platzes ja nicht viel mög-
lich.“ Und nach dem Trai-
ningslager bleiben dem TSV
wegen spielfreiem ersten
Rückrundenspieltag noch
zwei Wochen zum Üben.
Feckl „ist guter Dinge“, dass
die Mannschaft beim Punkt-
spiel zuhause am Sonntag,
20. März, gegen Saaldorf wie-
der voll in der Spur ist. prä

Dorfen – Die Bezirksliga-Fuß-
baller des TSV Dorfen bleiben
weiter ohne Sieg in der Vor-
bereitung. Bei der SpVgg
Feldmoching, Tabellendritter
der Bezirksliga Nord, setzte
es eine 0:2 (0:0)-Niederlage.
Fazit: Da wartet wohl noch
viel Arbeit auf das Trainerduo
Christoph Deißenböck und
Armin Feckl im Trainingsla-
ger.
40 Aktive aus beiden Her-

renteams, Funktionären und
einige Fans reisen heute nach
Manerba Del Garda, wo sie
im Hotel Splendid Sol unter-
gebracht sind. Bis Sonntag
soll nun am Gardasee der
Feinschliff für den Saison-
start gelegt werden.
Ein insgesamt „schlechtes“

Spiel hätten beide Teams in

Feldmoching gezeigt, be-
schrieb Feckl auf Nachfrage
den Test in Feldmoching. An
der Fitness habe es nicht gele-
gen, die Mannschaft sei kör-
perlich und läuferisch sehr
gut drauf. Aber es hake noch
am Spielerischen und Pass-
spiel. Auch bei den Standards
müsse man sich verbessern.
So machte Feldmochings No-
ahMaslaton das 1:0 (58.) nach
einer Ecke. Danach drückte
Dorfen auf den Ausgleich,
kassierte aber durch Baris Ka-
raboge das 2:0 (70.). Die Kräf-
te reichten dann beim TSV
nicht mehr. um das Ergebnis
noch korrigieren zu können.
Im Trainingslager werde

man jetzt vor allem intensiv
„das Spielerische, Spielauf-
bau, Taktik und Einstellung“

Das Forsterner Windspiel
FUSSBALL Kreisklassist dreht 1:3-Rückstand in 4:3-Sieg

gen, aber wir sind ja auch in
der Vorbereitung.“
Die Zweite kam beim TSV

Poing 2 zu einem 1:1. Lukas
Schneider hatte die Führung
geköpft – „nach einer Eck-
ballvariante, die wir im Trai-
ning neu ausprobiert hat-
ten“, wie Trainer Benny Wall
erzählt. Weniger erfreut war
er über den Ausgleich, der
aus einem Forsterner Frei-
stoß entstand. „Keiner von
uns stand zur Absicherung
da, und ein Poinger lief vom
eigenen in unseren Straf-
raum.“ Wall ärgerte sich
auch, dass ein Treffer von Do-
minic Masion wegen einer
angeblichen Abseitsstellung
annulliert wurde. Zudem ver-
schoss der FC einen Elfme-
ter. fcf

Lukas Bauer den Ball nach
schönem Kombinationsspiel
von Andreas Freiwald und
Christian Fußstetter durchge-
steckt und traf zum zwi-
schenzeitlichen 1:2 (31.).
Im zweiten Durchgang ver-

teidigte Forstern hoch und
brachte die Truderinger so in
arge Verlegenheit. Basti Keil-
hacker verwandelte einen
Freistoß direkt zum 2:3 (53.)
Mit demWind im Rücken lief
das Spiel. Zwei sehenswerte
über die Flügel vorgetragene
Angriffe verwertete Freiwald
zum 3:3 (70.) und 4:3 (89.) für
den Kreisklassisten.
Bowinzkis Resümee: „Ein

guter Test, bei dem wir ver-
schiedene Systeme auspro-
bieren konnten. An der Fit-
ness hapert es noch bei eini-

Forstern – Wie war das Test-
spiel des FC Forstern beim
TSV Trudering? „Sehr win-
dig“, war die Antwort von
Pressesprecher Albert Bo-
winzki. Der FC gewann dabei
noch 4:3, dabei war er in der
Halbzeit noch 1:3 in Rück-
stand gelegen.
Da blies es nämlich die Tru-

deringer auf dem Kunstrasen
förmlich nach vorne. Sie
agierten mit langen Bällen,
die die Gästeabwehr nur
schwer kontrollieren konn-
ten. FabianWimmer (10., 21.)
undMartin Janelsith (31.) pro-
fitierten dann auch von Fors-
terner Unzulänglichkeiten.
„Wir wollten auf Konter spie-
len, das hat sich nicht bezahlt
gemacht“, so Bowinzki. Bis
auf eine Situation: Da bekam

Reiche Beute nach der Mega-Woche
Die Bilanz der Walpertskirchener Fußballer: Ein Testspielsieg, müde Knochen und neue Technik fürs Vereinsheim

waren, Leuten aus der Zwei-
ten und einigen Ingolstadt-
Helden, „die wir aber nur
sehr dosiert eingesetzt ha-
ben“. Dennoch gewann Wal-
pertskirchen 3:2. „Wir sind
auf demZahnfleisch daherge-
kommen, aber die Mann-
schaft hat mich mal wieder
richtig überrascht. Parsdorf
ist als Vierter der Kreisklasse
ja keine Laufkundschaft.“
Maximilian Büchlmann und
Thomas Angermaier schos-
sen den WSV 2:0 in Führung.
Unkonzentriertheiten sorg-
ten für zwei Gegentreffer. In
den Schlussminuten bekam
Käser noch ein paar Einsatz-
minuten. Prompt erzielte er
den Siegtreffer.
In dieser Woche geht’s

beim SVW etwas geruhsamer
zu. Coach Heilmeier hat so-
gar eine Trainingseinheit ge-
strichen. pir

Platz. „Ich wollte das Spiel ge-
gen den FC Parsdorf nicht
kurzfristig absagen. Ich weiß
doch, wie ärgerlich das für
den Gegner ist“, sagt der Trai-
ner.
Also kam er mit einer Mi-

schung aus Spielern, die am
Samstag verhindert waren

Team verlor 1:3, verschoss ei-
nen Elfer, Käser hatte das
zwischenzeitliche 1:2 erzielt
(42.). Trotz der Niederlage
„war’s a geile Sache und hat
uns als Mannschaft weiterge-
bracht“, bilanziert der Coach.
Tags darauf war er mit sei-

ner Truppe wieder auf dem

Spinningeinheit vom Mon-
tag, den Test gegen den Lan-
desligisten FC Schwaig (1:1)
und ein weiteres Training in
den Knochen.
„Dafür hat sich die Mann-

schaft wacker geschlagen
und teuer verkauft“, lobte
Trainer Sepp Heilmeier. Das

hatten getroffen.
Im Endspiel wartete der FC

Hohenwarth, der gleich 19
Spieler im Kader hatte. Der
WSV hingegen war verlet-
zungs-, berufs- und pande-
miebedingt nur nit 13 Feld-
spielern vor Ort. Außerdem
hatten die Fußballer noch die

Walpertskirchen – Im Vereins-
heimdes SVWalpertskirchen
stehen nun eine Playstation 5
mit dem Spiel Fifa 22 und ein
neuer Flachbildschirm. Das
sind die Trophäen, die der
Kreisligist vom Audi-Schan-
zer-Cup in Ingolstadt mitge-
bracht hat.
Wie berichtet, hatten sich

Walpertskirchener am Vor-
wochenende für das Finaltur-
nier im Audipark qualifiziert.
Mit dem Mannschaftsbus
ging es nach Ingolstadt, wo
sich das Team erst einmal die
Zweitliga-Partie zwischen
dem FCI und dem FC St. Pauli
anschauen durfte. Danach
ging es selber auf den Platz –
und das erst einmal sehr er-
folgreich. Mit einem 2:0 ge-
gen die DJK Ingolstadt qualifi-
zierte sich das Team prompt
fürs große Finale. Benedikt
Schuler und Christian Käser

Umkämpft war das Testspiel in Parsdorf. Maximilian
Büchlmann (Nummer 4) erzielte den Führungstreffer.

Über einen Flachbildschirm durfte sich der derzeit verletzte
SVW-Kapitän Thomas Hötscher (M.) freuen. FOTOS: PRIVAT, RIEDEL
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Jetzt gleich bestellen unter
merkur.de/epaper-addon
oder telefonisch unter 089 / 53 06 222

Sie wollen Ihre Heimatzeitung
auch unterwegs jederzeit lesen?

Das Merkur-ePaper haben Sie auf Smartphone, Tablet oder Laptop
überall & rund um die Uhr dabei.
Lesen Sie Ihre Heimatzeitung auf bis zu fünf Endgeräten gleichzeitig
und schon am Vorabend ab etwa 20.30 Uhr.

Übrigens:
Für Abonnenten der

gedruckten Zeitung kostet das
ePaper des Münchner Merkur

oder einer seiner Heimatzeitungen

nur 9,90 Euro monatlich
zusätzlich zum Abo-Preis
der gedruckten Zeitung!

ePaper
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HEUTE WIRD GEFEI-
ERT ABER FESTE, DENN
OPA IST DER ALLER-
BESTE!

DEINE ENKELKIN-
DER ANNA-LENA,
LUISA, BENNY UND
MAGDALENA

ALLES LIEBE
ZU DEINEM
GEBURTSTAG80.80.
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Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil, das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um Dich und sprach: �Komm heim�.

Bartholomäus Stimmer
�da�Liabe Barth z�Großkatzbach�

* 4. 3. 1951 � 26. 2. 2022

Pietsham,
den 3. März 2022

In Liebe und Dankbarkeit:
Renate Kerbl, Tochter, mit Hans,
Tomi,Manuel und Andi
Richard Stimmer, Sohn
Franz,Martin, Anton und Helmut,
Geschwister mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Totenandacht findet am Montag, den 7. März 2022, um 14.15 Uhr in Grüntegernbach statt.
Heiliger Seelengottesdienst am Dienstag, den 8. März 2022, um 14.15 Uhr
in der Pfarrkirche Grüntegernbach, anschließend Urnenbeisetzung.

* 21. März 1935 † 3. Januar 2022

Wilfried Rotter

Die Urnenbeisetzung wurde verschoben auf
Freitag, den 01. April 2022 um 14:00 Uhr

am Friedhof Mariä Verkündigung in Altenerding.

Oberstudiendirektor a. D.

Bestattungen in den Landkreisen
Dachau - Erding - Ebersberg -
Freising - Fürstenfeldbruck

Donnerstag, 3. März 2022

Waldfriedhof Dachau
15:00 Piesch Brigitta, 50 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Eichenried
14:30 Kuhmann Silvia, 61 J.

Trauergottesdienst mit anschl. Erdbestattung
direkt an der Grabstätte

Waldfriedhof Fürstenfeldbruck
09:00 Steiert Helga
11:00Waldinger Peter

Friedhof Goldach
14:30 LeipeltWolfgang, 64 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Waldfriedhof Grafing
14:00 Spatschek Franz, 94 J.

Trauerfeier mit anschl. Beerdigung

Friedhof Hohenkammer
14:30 Zwingler Katharina, 89 J.

Trauergottesdienst mit anschl. Beerdigung

Friedhof Oberroth
14:00 Plank Georg, 79 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Odelzhausen
14:00 Breitsameter Emilie, 93 J.

Gemeindefriedhof Poing
11:00 Zylla Irmgard, 86 J.

VERSCHIEDENES

oder über uns verbundene Händler

Bayern - Thüringen - BrandenburgBayern - Thüringen
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STELLENANGEBOTE

MEDIZIN-/PHARMA-/PFLEGE- UND SOZIALBERUFE

Medizinische Fachangestellte
(m/w/d) in Teilzeit gesucht!
Wir suchen Dich für eine orthopädisch-chirurgische Gemein-
schaftspraxis am Medizin Campus in Erding und auch für die
Filiale in Dorfen.
Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche Tätig-
keit in unserem motivierten, jungen Team und freuen uns auf
eine aussagekräftige Bewerbung unter Angabe des mögli-
chen Eintrittstermins

Dres. med. Ludwig Brunnlechner,
C. lvo Lohmann, Alexander Griebl
Bajuwarenstraße 7 • 85435 Erding

Telefon 08122/85500 • info@ortho-mce.de

Orthopädie Chirurgie
Campus Erding

Silvia

Gine, Katrin, Marietta, Manu, Annette, Elfriede

Verloren haben wir nur die,
an die wir uns nicht mehr erinnern.

Die wir im Herzen tragen leben in uns weiter.

Wir trauern um unsere Freundin

Du wirst immer einen Platz in unserer Mitte haben.

Wir sind traurig über den Tod meines geliebten Mannes,
unseres lieben Vaters, Schwiegervaters und Opas.

Benedikt Pointner
* 25. Mai 1936 * 1. März 2022

In Liebe und Dankbarkeit:

Maria Pointner, Ehefrau
Joachim Pointner, Sohn mit Familie
Dr. Sonja Pointner, Tochter mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Trauerfeier am Samstag, den 5. März 2022 um 10.00 Uhr
in und vor der Aussegnungshalle im Friedhof Dorfen

mit anschließender Beerdigung.

Selig die Toten, die im Herrn sterben,
von nun an sollen sie ausruhen von ihren Mühen,

denn ihre Werke begleiten sie.
(Off. 14,13)

Nach einem arbeitsreichen Leben, nehmen wir Abschied
in Liebe und Dankbarkeit von

Ottilie Wimmer
geb. Herzog

* 18. 1. 1942 † 1. 3. 2022

In stiller Trauer:
Buchschachen, Andreas, Ehemann
den 2. März 2022 Andreas, Sohn

Georg, Sohn mit Sonja, Josefine und Franz
im Namen aller Angehörigen

Sterberosenkranz am Freitag, den 4. März 2022 um 19.00 Uhr in der Filialkirche Weiher.
Seelengottesdienst mit Beerdigung am Samstag, den 5. März 2022 um 14.00 Uhr in Weiher.
3-G-Regelung mit Maskenpflicht. Anstelle von Kränzen und Blumen bitten wir um eine
Spende zugunsten der Elterninitiative Intern 3, Haunersche Kinderspital München e.V.,
Spk. München, IBANDE09 7015 0000 09071119 00 unter dem Stichwort Ottilie Wimmer.
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Ende des Amtsblattes

Nummer 7 Donnerstag,
3. März 2022

Amtsblatt des Landratsamtes Freising

Bekanntmachung des Zweckverbandes Wasserversorgungsgruppe
Paunzhausen – Schweitenkirchen – Kirchdorf

I.

Haushaltssatzung des Zweckverbandes Wasserversorgungsgruppe
Paunzhausen-Schweitenkirchen-Kirchdorf

für das Wirtschaftsjahr 2022

vom 13.12.2021

Aufgrund § 21 Verbandssatzung,Art. 26 und 41Abs. 1 und 2 KommZG i. V. mitArt. 63 ff GO und § 13 EBV
erlässt die Verbandsversammlung folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der alsAnlage beigefügte Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022wird hiermit festgesetzt.

Er schließt ab im Erfolgsplan

in den Erträgenmit 1.716.670,00 €
in den Aufwendungenmit 1.716.670,00 €

er schließt ab im Vermögensplan

in den Einnahmenmit 2.340.500,00 €
in den Ausgabenmit 2.340.500,00 €

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf
1.000.000,00 € neu festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögensplanwerden nicht festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung vonAusgaben nach demWirtschaftsplanwird
auf 200.000,00 € festgesetzt.

§ 5
Umlagen auf die Verbandsmitglieder sind für das Wirtschaftsjahr 2022 nicht vorgesehen.

§ 6
Die Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2022 in Kraft.

Haushaltssatzung und Wirtschaftsplan liegen innerhalb der Geschäftszeiten beim Wasserzweckverband in
Paunzhausen zur Einsicht auf.

Paunzhausen, den 14.02.2022

Verbandsvorsitzender
Albert Vogler

II.
Das Landratsamt Freising hat die Haushaltssatzung mit Schreiben vom 10.02.2022,AZ: R3-941 rechtsaufsicht-
lich genehmigt.

III.
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan mit allen weiteren Anlagen werden vom Zweckverband bis zur
nächsten amtlichen Bekanntmachung einer Haushaltssatzung in Papierform (zur Einsichtnahme) oder elektro-
nisch zugänglich gemacht. Vgl. Art. 40Abs. 1 KommZG undArt. 65Abs. 3 GO i. V. m. § 4 Satz 1 BekV.

Vollzug des Bundes-Naturschutzgesetzes (BNatSchG), des Bayerischen Naturschutzgesetzes (Bay-
NatSchG), der Verordnung des Bezirks Oberbayern über das Landschaftsschutzgebiet Isartal sowie des
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG);
Antrag der SWM Infrastruktur GmbH & Co. KG auf Erteilung der naturschutzrechtlichen Gestattung für
110 kV-Hochspannungs-Freileitung Uppenborn – Föhring, Abschnitt von Mast Nr. 12 bis Mast Nr. 20 im
Landkreis Freising, Ersatzneubau von acht Freileitungsmasten zur Eislast- und Windlastzonen-Sanie-
rung; Bekanntgabe der Entscheidung über die Feststellung der Pflicht zur Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVP).

Die SWM Infrastruktur GmbH & Co. KG beantragte beim Landratsamt Freising die naturschutzrechtliche Ge-
stattung für die Sanierung einesAbschnittes der 110 kV-Hochspannungs-Freileitung Uppenborn-Föhring. Der
Leitungsabschnitt befindet sich nordwestlich des Werkkanals amAusgleichsweiher östlich von Moosburg. Ent-
lang des ca. 1,5 km langenAbschnittes sollen 9 bestehende Strommasten durch 8 neue Masten ersetzt werden.
Dies geschieht zur Eislast- und Windlastzonen-Sanierung.

Für das Vorhabenwar gemäß §§ 5, 9 UVPG i.V.m. Nr. 19.1 derAnlage 1 zum UVPG im Rahmen einer allgemei-
nen Vorprüfung des Einzelfalls festzustellen, ob eine Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVP) besteht.

Die Prüfung hat ergeben, dass eine UVP nicht erforderlich ist, da das Vorhabenweder für sich, noch im Zusam-
menwirken mit anderen Vorhaben geeignet ist, erheblich nachteiligeAuswirkungen auf die Umwelt hervorzu-
rufen, die nach § 25 UVPG zu berücksichtigenwären.

Dieses Ergebnis begründet sich wie folgt: Flächige Eingriffe sind geringfügig und werden ausgeglichen; Ge-
hölzeinschnitte sind geringfügig und werden ausgeglichen; Eingriffe in Biotope werden durch enge zeitliche
Abstimmungmit der Baustelle zur Dammsanierung des benachbartenWerkkanals örtlich und zeitlich begrenzt
und danach ausgeglichen; Eingriffe in das Landschaftsbild infolge der höheren Masten werden kompensiert;
Vorkehrungen gegen Vogelschlaggefahrwerdenwirksam durch geeignete Markierung der Stromleitung getrof-
fen; ökologische Baubegleitung sorgt insbesondere für Einhaltung von artenschutzfachlichen Vermeidungs-/
Minimierungsmaßnahmenwährend der Bauphase;

Die Feststellungwird hiermit öffentlich bekannt gemacht (§ 5Abs. 2 UVPG). Sie ist nicht selbstständig anfecht-
bar (§ 5Abs. 3 Satz 1 UVPG).

Auskünfte können beim Landratsamt Freising, Sachgebiet 42 (Naturschutz, Landesplanung), Tel. 08161/600-
403, eingeholt werden.

Freising, den 28.02.2022
Landratsamt Freising
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HEUTE WIRD GEFEI-
ERT ABER FESTE, DENN
OPA IST DER ALLER-
BESTE!

DEINE ENKELKIN-
DER ANNA-LENA,
LUISA, BENNY UND
MAGDALENA

ALLES LIEBE
ZU DEINEM
GEBURTSTAG80.80.
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GESCHÄFTSANZEIGEN/-VERBINDUNGEN

Abgabe ab 2,5kg, 10kg netto 12€–17€;Wellant 20 €, Birnen,Kartoffeln,Orangen
Jonagold, Elstar, Topaz, Boskoop,Gala, Delicious, Pinova,Wellant, Braeburn etc.

11:40Hörgertshausen, Raiffeisen
12:00Mauern, GasthausWiesheu
12:25 Sixthaselbach, Kirche
12:40 Bergen, Raiffeisen

12:55 Inkofen, Gasthaus Ahorner
13:15Untermarchenbach, Spielpl.
13:40Haag,Maibaum
14:15 Thonstetten, Telefonhäusl

14:30Niederhummel, Feuerwehr
14:45Oberhummel, Kirche
15:00 Langenbach,Maibaum

Verkauf ab LKW morgen, Freitag, 04. März 2022
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Wer im Herzen seiner Lieben
lebt, ist nicht tot;
tot ist nur, wer vergessen wird.

Maria Mayer
* 24. Februar 1928 � 1. März 2022

In stiller Trauer
Brigitte Mayer
Josef Mayer
im Namen aller AngehörigenAiterbach

Beisetzung und Rosenkranz amDonnerstag, den 3. März 2022, um 18 Uhr.
Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung am Freitag, den 4. März 2022,

um 14.30 Uhr in Aiterbach.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

Wir trauern um

Frau Anita AbstreiterFrau Anita Abstreiter
Tief erschüttert nehmen wir Abschied von unserer Mitarbeiterin, die sich mit

Freude und großem Engagement in unser Unternehmen einbrachte.

Unsere Gedanken sind bei ihr und ihrer Familie.

Wir werden sie nicht vergessen.

Freising und Wemding, im Februar 2022

Geschäftsleitung und Belegschaft derGeschäftsleitung und Belegschaft der FIRMENGRUPPE APPLFIRMENGRUPPE APPL
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Waldfriedhof Dachau
15:00 Piesch Brigitta, 50 J.

Trauerfeier
mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Eichenried
14:30 Kuhmann Silvia, 61 J.

Trauergottesdienst
mit anschl. Erdbestattung
direkt an der Grabstätte

Waldfriedhof Fürstenfeldbruck
09:00 Steiert Helga
11:00Waldinger Peter

Friedhof Goldach
14:30 LeipeltWolfgang, 64 J.

Trauerfeier
mit anschl. Urnenbeisetzung

Waldfriedhof Grafing
14:00 Spatschek Franz, 94 J.

Trauerfeier mit anschl. Beerdigung

Friedhof Hohenkammer
14:30 Zwingler Katharina, 89 J.

Trauergottesdienst
mit anschl. Beerdigung

Friedhof Oberroth
14:00 Plank Georg, 79 J.

Trauerfeier
mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Odelzhausen
14:00 Breitsameter Emilie, 93 J.

Gemeindefriedhof Poing
11:00 Zylla Irmgard, 86 J.

Bestattungen in den Landkreisen
Dachau - Erding - Ebersberg - Freising - Fürstenfeldbruck

Donnerstag, 3. März 2022
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IN KÜRZE

Fußball
Zugspitz-Kreistag
mit Neuwahlen
Der Fußball-Kreis Zugspitze
lädt alle seine Vereine zum
Kreistag am Dienstag,
22. März, 19 Uhr, in die
Glück-Auf-Halle in Peißen-
berg (Alpspitzstraße) ein.
Sollte die Corona-Lage eine
Versammlung in Präsenz
nicht erlauben, findet die
Veranstaltung online statt.
Unter anderem stehen die
Neuwahlen der Funktionäre
im Kreis Zugspitze auf der
Tagesordnung. Möglichst
viele Zusagen inklusive
Kontaktdaten der jeweili-
gen Delegierten wünscht
sich der BFV bis spätestens
Samstag, 12. März. Alle In-
formationen gibt es online
unter www.bfv.de.

Solidarität mit
der Ukraine
Der Bayerische Fußballver-
band (BFV) beteiligt sich an
der Initiative von DFB und
DFL, mit der die Verbände
gegen den Einmarschs Russ-
lands in der Ukraine de-
monstrieren. Der Verband
bittet deshalb seine Verei-
ne, vor den aktuellen Par-
tien eine Schweigeminute
abzuhalten und nach Mög-
lichkeit folgende Stadion-
durchsage zu machen: „Der
Fußball steht für Frieden
und Gemeinschaft. Fußball
baut Brücken, er führt Men-
schen zusammen und sorgt
für Verständigung zwischen
den Völkern. Fußball über-
windet Grenzen, aber er
grenzt nicht aus. Wer Ge-
walt ausübt, wer Menschen
und Menschenrechte ver-
letzt, verlässt diese Gemein-
schaft. Er teilt nicht die
Werte des Sports. Unsere
Werte. Aus der Geschichte
haben wir gelernt, dass
Krieg Leid bedeutet, Hass
und Elend. Und dass es kei-
nen Krieg geben darf. Die
Fußballverbände und ihre
Vereine verurteilen den
kriegerischen Angriff auf
die Ukraine. Wir stehen in
unserer Haltung fest an der
Seite der Menschen vor
Ort.“

Spitzenleistungen bei der Vereinsmeisterschaft
TURNEN Puchheimer Talente überzeugen nach zwei Jahren Corona-Pause

setzte sich Anja Rabenseifner
erstmals gegen ihre ältere
Schwester Jana Rabenseifner
auf Platz eins durch. Lena
Faßbender mit einer eben-
falls sehr starken Leistung er-
turnte sich den dritten Rang
hinter den Schwestern.
Die Leistungen der Turne-

rinnen ließen nicht vermu-
ten, dass ihre Trainingspläne
in den vergangenen Monaten
wegen Corona durcheinan-
der gewirbelt wurden.Woran
man allerdings merkte, dass
die Pandemie noch immer
nicht überstanden ist, war
das Fehlen von Zuschauern.
Auch enge Freunde und Ver-
wandte konnten die Auftritte
des Turn-Nachwuchses nicht
vor Ort beobachten.

Um den Eltern dennoch ei-
nen Blick auf die Leistungen
ihrer Sprösslinge zu ermögli-
chen, beschlossen die Leis-
tungsturnerinnen, den ge-
samtenWettkampf per Video
aufzuzeichnen. Dabei wur-
denweit über 100 GBBewegt-
bilddaten eingefangen. Diese
gilt es nun zu sichten, zu be-
arbeiten, zu schneiden und
dann an die Eltern zu über-
mitteln. Eine Service-Leis-
tung, die das Trainerteam der
Leistungsturnerinnen nun
zusätzlich übernimmt. ben

Gibt es eine Konstante bei
den Leistungsturnerinnen
des FC Puchheim, so sind das
Anja und Jana Rabenseifner.
Die beiden Schwestern domi-
nierten bereits die letzten
vereinsinternen Wettkämpfe
in den obersten Alters- und
Leistungsklassen und taten es
auch diesmal wieder. Dabei

Eine gleich doppelte Über-
raschung Nummer drei gab
es in der Kür-Wertung: So-
phie Haushofer und Sophia
Bergemann teilten sich das
oberste Treppchen. Wenn
auch nur knapp geschlagen,
musste sich Mara Riecker
hier mit dem dritten Platz be-
gnügen.

Pflichtübungen gab es auch
für die C-Jugend. Franziska
Haushofer ließ damit Nayla
Genc auf Platz zwei hinter
sich, während der Bronze-
Rang – auch eine Überra-
schung der Wettkämpfe –
mit Era Morina und Leni Pe-
cka wieder doppelt besetzt
war.

Puchheim – Nach fast zwei Jah-
ren coronabedingter Pause
haben die Turnerinnen des
FC Puchheim wieder eine
Vereinsmeisterschaft veran-
staltet. Trotz der langen Pau-
se bewiesen die jungen Sport-
lerinnen: Sie haben nichts
verlernt.
An Nachwuchs mangelt es

den Leistungsturnerinnen
des FC Puchheim sicherlich
nicht. Immerhin waren von
den insgesamt 40 gemelde-
ten Starterinnen zwölf aus
der eigenen E-Jugend. Und
weitere neun Turnerinnen
stammten aus der hauseige-
nen D-Jugend. Damit machte
der junge FCP-Nachwuchs
mehr als die Hälfte des Star-
terfelds aus.

In Summe haben die
Kleinsten sehr ordentliche
bis überragende Übungen
aus dem Pflichtbereich abge-
liefert. In der E-Jugend turnte
sich Miriam Müller an die
Spitze. Dahinter holtenChris-
tina Christopikou und Sarah
Kalter zusammen jeweils Sil-
ber – Überraschung Nummer
eins. Nicht minder spannend
war der Titelkampf in der D-
Jugend, wo sich Lucie Lau vor
Olivia Lee-Wen Xi und Mari-
anne Rubach den Goldrang
sicherte.

Als wäre nichts gewesen: Trotz der Trainingseinschränkungen der vergangenen Jahre prä-
sentierten sich die Puchheimerinnen in Top-Form. FOTO: FC PUCHHEIM

Nachwuchs sorgt
für zahlreiche
Überraschungen

Wettkämpfe
werden als Video
aufgezeichnet

Puchheimer Stadtlauf wieder nur virtuell
Die Strecken können zwischen 1. und 8. April zurückgelegt werden

muss folgende Angaben ent-
halten: Name, Vorname, Jahr-
gang, Verein (optional), Stre-
cke, Zeit, gelaufen oder ge-
walkt sowie der Screenshot
als Anhang.
Die Ergebnisse werden

dann auf der Homepage
www.fcp-la.de veröffentlicht.
Dort finden sich auchweitere
Informationen zu der Veran-
staltung.

toren. Der Verein übernehme
keine Haftung.
Genauso wichtig: Alle Teil-

nehmer müssen Strecke und
Zeit mit dem Screenshot ei-
ner Lauf-App oder GPS-Uhr
dokumentieren und bis spä-
testens Freitag, 8. April,
24 Uhr an die Puchheimer
Leichtathleten per Mai schi-
cken an: Leichtathletik@fc-
puchheim.de. Die E-Mail

über 2500 Meter messen,
U10-Schülerinnen und -Schü-
ler (2013 und 2014) über 1200
Meter sowie U8-Kids (2016
und 2016) über 800 Meter.
Woman rennt, ist egal, ob im
Wald, Park auf Feldwegen
oder einem öffentlichen
Sportgelände. „Bitte beachtet
die Straßenverkehrsordnung
und die geltenden Coronare-
geln“, betonen die Organisa-

Stadtlauf-Distanzen selbst-
ständig und auf eigene Ver-
antwortung bewältigen. Er-
wachsene sowie U18- und
U20-Juniorinnen und -Junio-
ren (Jahrgänge 2002 bis 2006)
können zehn Kilometer und
fünf Kilometer laufen, die
kurze Distanz steht Nordic-
Walking-Sportlern offen.
U12- bis U16-Jugendliche
(2007 bis 2012) können sich

cherheiten bei der Planung
der Veranstaltung, wie die
Abteilungsleitung in ihrer
Ankündigung mitteilt. Wie
schon im vergangenen Jahr
verzichten die Puchheimer
Organisatoren auf das Erhe-
ben von Teilnahmegebühren.
So funktioniert der

18. Puchheimer Stadtlauf: In
der Wertungswoche können
Läuferinnen und Läufer die

VON HORST KRAMER

Puchheim – Wie im vergange-
nen Jahr wird die Leichtathle-
tikabteilung des FC Puch-
heim ihren Stadtlauf heuer
wieder in einer virtuellen
Version durchführen, dies-
mal zwischen Freitag,
1. April, und Freitag, 8. April.
Der Grund liegt auf der Hand:
die pandemiebedingen Unsi-

Wanderers-Nachwuchs schafft Urmel-Abzeichen
EISHOCKEY Das Maskottchen des DEB begleitet die Germeringer U9-Mannschaft bei ihren Prüfungen

gen das begehrte Abzeichen
vom Urmel. Neben dem Auf-
näher gab es noch eine Prä-
senttüte von Urmel mit einer
Urkunde und einem Schlüs-
selanhänger. „Mit dem Ur-
melabzeichen haben die Kids
ihre tolle Entwicklung ge-
krönt“, so Betreuerin Anett
Paul. Unterstützung bei der
Abnahme der Prüfung erhielt
das DEB-Maskottchen durch
U9-Jugendtrainer Dimitry
Warkentin. „Wie es sich für
Eishackler gehört, wurde an-
schließend in der Kabine
noch ein wenig gefeiert“, er-
zählt Anett Paul. dm

aber diesmal mit der schwar-
zen Hartgummischeibe. Den
Abschluss ihrer Prüfung bil-
det ein Anlauf ab der „Blauen
Linie“ mit dem Torschuss.
„Die Prüfung ablegen dürfte
für die Kinder kein Problem
sein“, meinte Paul, die selbst
zwei eishockeyspielende Kin-
der hat. „Die meisten Kinder
stehen bereits seit der U7 auf
Schlittschuhen und haben
das Laufen zuvor in der Lauf-
schule erlernt.“
Und so nahmen dann auch

alle Kinder die Hürde erfolg-
reich und erhielten zum Ab-
schluss ihrer Prüfungsübun-

zum Urmel-Abzeichen? Dann
zeig uns, was du kannst“,
überzeugten am Samstag-
nachmittag 35 Spieler der
zweitjüngsten Nachwuchs-
mannschaft der Wanderers
bei der Vorführung der
grundlegenden Bewegungs-
abläufe des Eishockeys. „Die
Kinder müssen drei kleinere
Prüfungen ablegen“, erklärt
Betreuerin Anett Paul.
Als erstes müssen sie einen

Slalom-Parcours ohne Puck
durchlaufen und mit beiden
Beinen anschließend brem-
sen. Danach müssen die Kin-
der den Slalom wiederholen,

Germering – Erneut ging es
hoch her beim Nachwuchs
derWanderers in Germering.
Diesmal tummelte sich die
U9-Mannschaft im Polariom,
um das Urmel-Abzeichen des
Deutschen Eishockeybundes
(DEB) zu erwerben. Ange-
lehnt an das Seepferdchen
beim Schwimmen ist das Ur-
mel-Abzeichen eine Aus-
zeichnung im Eishockey, die
Kinder unter zehn Jahren
durch das Absolvieren von
spielerischen Prüfungsele-
menten erlangen.
Getreu dem Motto des Ab-

zeichens: „Du hast das Zeug

Unter den Augen von DEB-Maskottchen Urmel (hinten 2.v.r.) zeigte die Germeringer U9 ihr Können auf dem Eis. Alle Kinder bestanden die Prüfungen. FOTOS: DIETER METZLER

U9-Trainer Dimitry Warkentin und Betreuerin Anett Paul
waren glücklich, dass alles reibungslos ablief.
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„Ich bin sowas von heiß“
BIATHLON David Zobel darf nach Olympia-Abenteuer beim Weltcup in Finnland starten

stützungs-Video aus der Hei-
mat teilte der 25-Jährige in
den sozialen Netzwerken.
„Das war natürlich geil, was
da auf die Beine gestellt wur-
de.“
Die Zobel-Ultras werden

auch ganz genau hinschauen,
wenn ihr Idol amWochenen-
de in Kontiolahti wieder um
Weltcup-Punkte kämpft. „Ich
bin sowas von heiß“, erklärt
Zobel vor dem Abflug nach
Skandinavien. Gepäck für
drei Wochen hat der 25-Jähri-
ge in seinen Koffern. Braucht
er es, ist der Idealfall einge-
troffen. Denn erst nach den
Weltcups in Kontiolahti ent-
scheidet sich, ob Zobel auch
bei den beiden abschließen-
den Wettkämpfen in Otepää
(Estland) und Oslo (Norwe-
gen) an den Start gehen darf.
„Viele Athleten sind nach
den Olympischen Spielen er-
schöpft, vielleicht ist dasmei-
ne Chance“, erklärt Zobel.
Was auch immer in Finn-

land passiert: Der Murnauer
biegt auf die Zielgerade der
besten Saison seines Lebens
ein. Starke Leistungen im
IBU-Cup, erfolgreiches Welt-
cup-Debüt in Ruhpolding
und anschließend die Olym-
pia-Nominierung. Ein starkes
Abschneiden in Finnlandmit-
samt Berufung für die weite-
ren Weltcups wäre die Krö-
nung.

ßen sich etwas ganz speziel-
les einfallen: Zu Beginn der
Spiele drehten sie auf dem
Hechendorfer Fußballplatz
ein Motivationsvideo für den
Biathleten. In dem Clip ist zu
sehen, wie eine Gruppe mit
T-Shirts, auf denen „Zobel-Ul-
tras“ zu lesen ist, Pyrotechnik
abrennen. Dazu läuft moti-
vierende Musik. das Unter-

nicht klappen, erstmals seit
Vancouver 2010. „Gerade
nach der Staffel (Platz vier;
Anm. d. Red.) war die Stim-
mung echt am Boden.“ Ab-
lenkung von der klirrenden
Kälte in China und den unbe-
friedigenden Resultaten hol-
te sich Zobel über Telefonate
mit der Freundin und Freun-
den aus der Heimat. Diese lie-

rona-Einschränkungen. Die
Biathleten um Zobel konnten
sich diesbezüglich jedoch
nicht beschweren. „Wir
konnten zur Halfpipe, zur
Schanze, haben viele andere
Wettkämpfe gesehen.“ So
wurde er Zeuge mehrere
deutscher Olympia-Medaillen
– nur bei den Biathlon-Her-
ren wollte es mit Edelmetall

schlagen. „Das habe ich na-
türlich trotzdem niemandem
gewünscht“, stellt der Mur-
nauer den Teamgedanken in
den Vordergrund. Mit tägli-
chem Training hielt sich Zo-
bel fit, sollte der Ernstfall ein-
treten.
Andere Athleten berichte-

ten von Lagerkoller während
der Spiele, angesichts der Co-

VON MARCO BLANCO UCLES

Kontiolahti – Viele Athleten
fallen nach den Olympischen
Spielen in ein mentales Loch.
Die Motivation ist weg, der
körperliche Verschleiß nach
einer anstrengenden Saison
groß. Bei Biathlet David Zobel
(SC Partenkirchen) ist die Ge-
mengelage genau andershe-
rum vor dem Weltcup-Wo-
chenende in Kontiolahti
(Finnland). Der Murnauer
durfte in Peking zwar seine
ersten Olympischen Spiele
erleben, kam allerdings nicht
zum Einsatz. Nach über fünf
Wochen ohne Wettkampf
brennt der Athlet vom Stütz-
punkt Kaltenbrunn darauf, in
Finnland an den Start zu ge-
hen.
Hinter Zobel liegen die

wohl aufregendsten Wochen
seiner Karriere. Als im Welt-
cup noch recht unerfahrener
Läufer wurde er als Ersatz-
mann für die Spiele in Peking
nominiert. „Mein Fazit ist ge-
mischt. Ich bin ja leider nicht
zum Einsatz gekommen, was
mir allerdings im Vorfeld
auch bewusst war. Dennoch
habe ich brutal viele Erfah-
rungen sammeln können.“
Klar war von Beginn an: Nur
wenn sich einer der anderen
Athleten verletzt oder mit
dem Coronavirus infiziert,
würde Zobels große Stunde

Hat sichtlich Spaß: Auch ohne Einsatz war Biathlet David Zobel die gute Laune während der Olympischen Spielen in Pe-
king nicht zu nehmen. FOTO: KEVIN VOIGT
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Eisstockschießen
Oberammergauer
Abschluss-Turnier
Die Saison der Eisstock-
schützen neigt sich dem En-
de zu. ZumAbschluss veran-
staltet der ESC Oberammer-
gau am Sonntag, 6. März,
ein Saisonabschluss-Schie-
ßen. Start ist um 14 Uhr am
Eisplatz am Malensteinweg.
30 Minuten zuvor erfolgt
die Meldung. mbu

Schützen
Vortelschießen
bei der SG Uffing
Die Mitglieder der Schüt-
zengesellschaft Uffing kom-
men weiter auf ihre Kosten:
Bereits ammorgigen Freitag
steht das nächste Vortel-
schießen auf dem Pro-
gramm. Um 18.30 Uhr sind
zunächst die Jungschützen
an der Reihe, eine Stunde
später folgt dann die Schüt-
zenklasse. mbu

Fußball
Jugendtrainer am
Gröben gesucht
Der 1. FC Garmisch-Parten-
kirchen gilt neben dem TSV
Murnau als Hochburg des
Nachwuchsfußballs im
Landkreis. Im Bereich der F-
Jugend sind derzeit rund 45
Kinder am Gröben aktiv.
Das Problem: Für diese Viel-
zahl an Nachwuchskickern
gibt es nur zwei Trainer.
Deshalb sucht der FC nach
einem Coach für das Team
der F3, was zehn bis 15 Spie-
ler umfasst und ein- bis
zweimal in der Woche trai-
niert. Interessenten können
sich bei Jugendleiter Sascha
Staab unter 0 15 17 /
5 04 59 36 melden. mbu

Schödl/Feder im anschließen-
den Doppel nicht viel besser
erging, konnte das Duo Eisen-
schink/Schmid für den Eh-
renpunkt sorgen, in dem sie
mit 10:4 im Match-Tie-Break
gewannen.

Herren 65, Bezirksliga:
TC Ohlstadt - TSV Haar 4:2
Nach dem Heimsieg über
Haar ist das Team des TC Ohl-
stadt weiterhin verlustpunkt-
freier Tabellenführer in der
Gruppe. Nach den Einzeln
hieß es 3:1. Siegfried Michal-
scheck konnte sich nach klar

2:10 geschlagen geben, wäh-
rend Eisenschink/Hermann
Bukenberger beide Sätze ge-
wannen.

Herren 50; BK 1:
TC Gauting - TC Ohlstadt 5:1
Durch die deutliche Niederla-
ge in Gauting ist das Team
des TC Ohlstadt auf den drit-
ten Platz in der Gruppe abge-
rutscht. Michael Eisenschink,
Karl-Otto-Schmid, Michael
Schödl undMichael Federwa-
ren chancenlos, verloren ihre
Einzel jeweils klar in zwei
Sätzen. Während es demDuo

Nachdem Michael Eisen-
schink und Karl-Otto Schmid
die ersten beiden Einzel je-
weils in zwei Sätzen abgeben
mussten, gewann Michael Fe-
der sein Einzel glatt in zwei
Durchgängen. Michael
Schödl bewies starke Nerven,
als er nach zwei knappen Sät-
zen im Match-Tie-Break mit
13:11 die Oberhand behielt.
Die abschließenden Doppel
wurden dann aus Zeitmangel
in Match-Tie-Break-Sätzen
ausgespielt. Hier musste sich
das Duo Schmid/Schödl im
entscheidenden Satz klar mit

dreas Weber im Match-Tie-
Break mit 11:13 abgeben
musste. Andreas Rauchenber-
ger und Robert Tosch unterla-
gen dann jeweils in zwei
knappen Sätzen. Anschlie-
ßend wurde es kurios: Der
TCO verlor seine beiden Dop-
pel. Allerdings wurden die
Partien aufgrund falscher
Eintragungen der Tutzinger
in den Spielberichtsbogen zu-
gunsten der Ohlstädter ge-
wertet.

Herren 50; BK 1: TC Ohlstadt -
SV Lochhausen 3:3

TC Ohlstadt
Herren 40; BK 2:
TC Tutzing - TC Ohlstadt 3:3
Durch das Unentschieden ge-
gen Tutzing konnte das Team
des TC Ohlstadt die Rote La-
terne in der Gruppe an den
TC Berg II abgeben. Alle vier
Einzel in Tutzing verliefen
äußerst spannend. Florian
Maier konnte seinen Gegner
nach klar verlorenem ersten
und knapp gewonnenem
zweiten Satz noch mit 10:6
im Match-Tie-Break nieder-
ringen. Noch knapper ging es
im zweiten Einzel zu, das An-

TENNIS-WINTERRUNDE

verlorenem ersten Satz in die
Partie zurückkämpfen, um
schließlich im Match-Tie-
Break mit 10:7 die Oberhand
zu behalten. Herbert Dierich
und Claudius Marquardt lie-
ßen nichts anbrennen und
gewannen ihre Partien deut-
lich in zwei Sätzen. Lediglich
Hartmut Witte musste sein
Einzel in zwei Sätzen abge-
ben. Er verlor zusammen mit
Dierich auch das anschlie-
ßende Doppel. Für den Sieg-
punkt sorgte das Duo Michal-
scheck/Marquardt mit ihrem
2:0-Sieg. mbu

Die Wege haben sich getrennt
SKI ALPIN Luis Vogt startet bei Junioren-WM – Schwester Joanne unterrichtet Kinder im Benin

geschlossen und es passt so,
wie es ist.“ Die Frage, wieso
sie ihren Kindheitstraum,
Skirennläuferin zu werden,
nicht umsetzen konnte, ist
nicht mehr da. Das Leben im
afrikanischen Hier und Jetzt
hat sie abgelöst.
Wobei, so ganz abgelöst

hat der warme Süden ihre
Liebe zum Skisport doch
nicht. Denn dank Handy und
WLAN-Empfang verfolgt sie
genau, was ihr Bruder Luis so
treibt und drückt ihm die
Daumen, dass sich seine Ski-
träume, vielleicht schonmor-
gen in Panorama, erfüllen.

KATHRIN EBENHOCH

Trotzdem hat sie die Saison
etwas früher beendet, um ein
weiteres Abenteuer zu star-
ten: Ihren Freiwilligendienst
im westafrikanischen Staat
Benin. Vogt betreut dort in ei-
nem Heim Mädchen aus
schwierigen Verhältnissen
und unterrichtet Kinder in
Deutsch, Mathe und Eng-
lisch. „Das ist oft echt vogel-
wild hier“, lacht sie gut ge-
launt. „Aber so unglaublich
schön.“ Und jedes Mal, wenn
die Kinder sie über beide Oh-
ren anstrahlen, kommt ein
ganz bestimmtes Gefühl in
der Garmisch-Partenkirchne-
rin auf: „Mein Weg hat sich

dann alles gegeben, um auf
die Rennpisten zurückzukeh-
ren. Das Problem: „Auf
Schnee hab’ ich schnell ge-
merkt, da fehlt was“, gesteht
die SCG-Athletin. „Das Ver-
trauen in meine Knie war
nicht mehr da.“ Und damit
hätte sie nicht ihren An-
spruch erfüllen könne, vorne
mitzufahren. Also hat sie den
Rennski im Oktober 2021
schweren Herzens an den Na-
gel gehängt und nach etwas
Neuem gesucht. Die erste
Aufgabe fand sie darin, die U8
des SCG zu trainieren. „Das
hat Spaß gemacht und mir
viel gegeben.“

verletzung zu. „Als mich
mein Vater (selbst Orthopä-
de) im Krankenhaus in Bri-
xen abgeholt hat, wussten
wir schon, was los war.“
Kreuzband, Innenband, Au-
ßen- und Innenmeniskus wa-
ren gerissen, der Schienbein-
kopf und die Kniescheibe hat-
ten ein Knochenmarködem
erlitten. Es folgten zwei Ope-
rationen und eine einjährige
Reha-Phase. Im Winter 2021
stand Vogt zum ersten Mal
wieder auf Ski. „Ich war über-
zeugt, dass ich stärker zu-
rückkommen würde als zu-
vor“, sagt die 18-Jährige.
Eineinhalb Jahre habe sie

Kanada/Benin – Zeiten ändern
sich: Während Luis Vogt (SC
Garmisch) ab morgen in Pa-
norama (Kanada) bei den Ju-
niorenweltmeisterhaften der
Alpinen um eine Speedme-
daille kämpft, hat seine
Schwester Joanne nach ein-
einhalb Jahren Kampf um ihr
Comeback im Skisport einen
ganz neuen Weg eingeschla-
gen und ihren Frieden damit
gefunden, ihren Bruder anzu-
feuern.
„Ich bin stolz auf ihn und

freue mich über jeden seiner
Erfolge.“ Vogt hatte im Ski-
sport dieselben Pläne wie ihr
Bruder, wollte ganz nach
oben kommen. Dafür gab sie
schon in jungen Jahren alles,
gehörte in den Schülerjahr-
gängen zu den Besten
Deutschlands und stieg 2019
in die Jugend auf. Sportlich
lief es auf Anhieb gut, Strodl
und die anderen Trainer wa-
ren von ihrem Talent über-
zeugt und Mitte Februar be-
legte die damals 16-Jährige
ihr Können eindrücklich mit
zwei Super-G-Siegen auf der
Kandahar. „An dem Tag hat
alles zusammengepasst, ich
hatte ein gutes Gefühl,
schnelle Ski und war im
Flow.“
Zwei Tage später im Südti-

roler Pustertal zeigte der Ski-
sport dann seine andere Seite
– in einem FIS-Riesenslalom
kam Vogt zu Sturz und zog
sich eine komplizierte Knie-

Neue Leidenschaft: Joanne Vogt hat Spaß in ihrem Freiwilli-
gendienst, unterrichtet Kinder im Benin.

Früh übt sich: Von klein auf stehen Luis (l.) und Joanne Vogt
zusammen auf den Skiern. FOTOS:PRIVAT
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Fußball
Zugspitz-Kreistag
mit Neuwahlen
Der Fußball-Kreis Zugspitze
lädt alle seine Vereine zum
Kreistag am Dienstag,
22. März, 19 Uhr, in die
Glück-Auf-Halle in Peißen-
berg (Alpspitzstraße) ein.
Sollte die Corona-Lage eine
Versammlung in Präsenz
nicht erlauben, findet die
Veranstaltung online statt.
Unter anderem stehen die
Neuwahlen der Funktionäre
im Kreis Zugspitze auf der
Tagesordnung. Möglichst
viele Zusagen inklusive
Kontaktdaten der jeweili-
gen Delegierten wünscht
sich der BFV bis spätestens
Samstag, 12. März. Alle In-
formationen gibt es online
unter www.bfv.de.

Solidarität mit
der Ukraine
Der Bayerische Fußballver-
band (BFV) beteiligt sich an
der Initiative von DFB und
DFL, mit der die Verbände
gegen den Einmarschs Russ-
lands in der Ukraine de-
monstrieren. Der Verband
bittet deshalb seine Verei-
ne, vor den aktuellen Par-
tien eine Schweigeminute
abzuhalten und nach Mög-
lichkeit folgende Stadion-
durchsage zu machen: „Der
Fußball steht für Frieden
und Gemeinschaft. Fußball
baut Brücken, er führt Men-
schen zusammen und sorgt
für Verständigung zwischen
den Völkern. Fußball über-
windet Grenzen, aber er
grenzt nicht aus. Wer Ge-
walt ausübt, wer Menschen
und Menschenrechte ver-
letzt, verlässt diese Gemein-
schaft. Er teilt nicht die
Werte des Sports. Unsere
Werte. Aus der Geschichte
haben wir gelernt, dass
Krieg Leid bedeutet, Hass
und Elend. Und dass es kei-
nen Krieg geben darf. Die
Fußballverbände und ihre
Vereine verurteilen den
kriegerischen Angriff auf
die Ukraine. Wir stehen in
unserer Haltung fest an der
Seite der Menschen vor
Ort.“

Spitzenleistungen bei der Vereinsmeisterschaft
TURNEN Puchheimer Talente überzeugen nach zwei Jahren Corona-Pause

setzte sich Anja Rabenseifner
erstmals gegen ihre ältere
Schwester Jana Rabenseifner
auf Platz eins durch. Lena
Faßbender mit einer eben-
falls sehr starken Leistung er-
turnte sich den dritten Rang
hinter den Schwestern.
Die Leistungen der Turne-

rinnen ließen nicht vermu-
ten, dass ihre Trainingspläne
in den vergangenen Monaten
wegen Corona durcheinan-
der gewirbelt wurden.Woran
man allerdings merkte, dass
die Pandemie noch immer
nicht überstanden ist, war
das Fehlen von Zuschauern.
Auch enge Freunde und Ver-
wandte konnten die Auftritte
des Turn-Nachwuchses nicht
vor Ort beobachten.

Um den Eltern dennoch ei-
nen Blick auf die Leistungen
ihrer Sprösslinge zu ermögli-
chen, beschlossen die Leis-
tungsturnerinnen, den ge-
samtenWettkampf per Video
aufzuzeichnen. Dabei wur-
denweit über 100 GBBewegt-
bilddaten eingefangen. Diese
gilt es nun zu sichten, zu be-
arbeiten, zu schneiden und
dann an die Eltern zu über-
mitteln. Eine Service-Leis-
tung, die das Trainerteam der
Leistungsturnerinnen nun
zusätzlich übernimmt. ben

Gibt es eine Konstante bei
den Leistungsturnerinnen
des FC Puchheim, so sind das
Anja und Jana Rabenseifner.
Die beiden Schwestern domi-
nierten bereits die letzten
vereinsinternen Wettkämpfe
in den obersten Alters- und
Leistungsklassen und taten es
auch diesmal wieder. Dabei

Eine gleich doppelte Über-
raschung Nummer drei gab
es in der Kür-Wertung: So-
phie Haushofer und Sophia
Bergemann teilten sich das
oberste Treppchen. Wenn
auch nur knapp geschlagen,
musste sich Mara Riecker
hier mit dem dritten Platz be-
gnügen.

Pflichtübungen gab es auch
für die C-Jugend. Franziska
Haushofer ließ damit Nayla
Genc auf Platz zwei hinter
sich, während der Bronze-
Rang – auch eine Überra-
schung der Wettkämpfe –
mit Era Morina und Leni Pe-
cka wieder doppelt besetzt
war.

Puchheim – Nach fast zwei Jah-
ren coronabedingter Pause
haben die Turnerinnen des
FC Puchheim wieder eine
Vereinsmeisterschaft veran-
staltet. Trotz der langen Pau-
se bewiesen die jungen Sport-
lerinnen: Sie haben nichts
verlernt.
An Nachwuchs mangelt es

den Leistungsturnerinnen
des FC Puchheim sicherlich
nicht. Immerhin waren von
den insgesamt 40 gemelde-
ten Starterinnen zwölf aus
der eigenen E-Jugend. Und
weitere neun Turnerinnen
stammten aus der hauseige-
nen D-Jugend. Damit machte
der junge FCP-Nachwuchs
mehr als die Hälfte des Star-
terfelds aus.

In Summe haben die
Kleinsten sehr ordentliche
bis überragende Übungen
aus dem Pflichtbereich abge-
liefert. In der E-Jugend turnte
sich Miriam Müller an die
Spitze. Dahinter holtenChris-
tina Christopikou und Sarah
Kalter zusammen jeweils Sil-
ber – Überraschung Nummer
eins. Nicht minder spannend
war der Titelkampf in der D-
Jugend, wo sich Lucie Lau vor
Olivia Lee-Wen Xi und Mari-
anne Rubach den Goldrang
sicherte.

Als wäre nichts gewesen: Trotz der Trainingseinschränkungen der vergangenen Jahre prä-
sentierten sich die Puchheimerinnen in Top-Form. FOTO: FC PUCHHEIM

Nachwuchs sorgt
für zahlreiche
Überraschungen

Wettkämpfe
werden als Video
aufgezeichnet

Puchheimer Stadtlauf wieder nur virtuell
Die Strecken können zwischen 1. und 8. April zurückgelegt werden

muss folgende Angaben ent-
halten: Name, Vorname, Jahr-
gang, Verein (optional), Stre-
cke, Zeit, gelaufen oder ge-
walkt sowie der Screenshot
als Anhang.
Die Ergebnisse werden

dann auf der Homepage
www.fcp-la.de veröffentlicht.
Dort finden sich auchweitere
Informationen zu der Veran-
staltung.

toren. Der Verein übernehme
keine Haftung.
Genauso wichtig: Alle Teil-

nehmer müssen Strecke und
Zeit mit dem Screenshot ei-
ner Lauf-App oder GPS-Uhr
dokumentieren und bis spä-
testens Freitag, 8. April,
24 Uhr an die Puchheimer
Leichtathleten per Mai schi-
cken an: Leichtathletik@fc-
puchheim.de. Die E-Mail

über 2500 Meter messen,
U10-Schülerinnen und -Schü-
ler (2013 und 2014) über 1200
Meter sowie U8-Kids (2016
und 2016) über 800 Meter.
Woman rennt, ist egal, ob im
Wald, Park auf Feldwegen
oder einem öffentlichen
Sportgelände. „Bitte beachtet
die Straßenverkehrsordnung
und die geltenden Coronare-
geln“, betonen die Organisa-

Stadtlauf-Distanzen selbst-
ständig und auf eigene Ver-
antwortung bewältigen. Er-
wachsene sowie U18- und
U20-Juniorinnen und -Junio-
ren (Jahrgänge 2002 bis 2006)
können zehn Kilometer und
fünf Kilometer laufen, die
kurze Distanz steht Nordic-
Walking-Sportlern offen.
U12- bis U16-Jugendliche
(2007 bis 2012) können sich

cherheiten bei der Planung
der Veranstaltung, wie die
Abteilungsleitung in ihrer
Ankündigung mitteilt. Wie
schon im vergangenen Jahr
verzichten die Puchheimer
Organisatoren auf das Erhe-
ben von Teilnahmegebühren.
So funktioniert der

18. Puchheimer Stadtlauf: In
der Wertungswoche können
Läuferinnen und Läufer die

VON HORST KRAMER

Puchheim – Wie im vergange-
nen Jahr wird die Leichtathle-
tikabteilung des FC Puch-
heim ihren Stadtlauf heuer
wieder in einer virtuellen
Version durchführen, dies-
mal zwischen Freitag,
1. April, und Freitag, 8. April.
Der Grund liegt auf der Hand:
die pandemiebedingen Unsi-

Wanderers-Nachwuchs schafft Urmel-Abzeichen
EISHOCKEY Das Maskottchen des DEB begleitet die Germeringer U9-Mannschaft bei ihren Prüfungen

gen das begehrte Abzeichen
vom Urmel. Neben dem Auf-
näher gab es noch eine Prä-
senttüte von Urmel mit einer
Urkunde und einem Schlüs-
selanhänger. „Mit dem Ur-
melabzeichen haben die Kids
ihre tolle Entwicklung ge-
krönt“, so Betreuerin Anett
Paul. Unterstützung bei der
Abnahme der Prüfung erhielt
das DEB-Maskottchen durch
U9-Jugendtrainer Dimitry
Warkentin. „Wie es sich für
Eishackler gehört, wurde an-
schließend in der Kabine
noch ein wenig gefeiert“, er-
zählt Anett Paul. dm

aber diesmal mit der schwar-
zen Hartgummischeibe. Den
Abschluss ihrer Prüfung bil-
det ein Anlauf ab der „Blauen
Linie“ mit dem Torschuss.
„Die Prüfung ablegen dürfte
für die Kinder kein Problem
sein“, meinte Paul, die selbst
zwei eishockeyspielende Kin-
der hat. „Die meisten Kinder
stehen bereits seit der U7 auf
Schlittschuhen und haben
das Laufen zuvor in der Lauf-
schule erlernt.“
Und so nahmen dann auch

alle Kinder die Hürde erfolg-
reich und erhielten zum Ab-
schluss ihrer Prüfungsübun-

zum Urmel-Abzeichen? Dann
zeig uns, was du kannst“,
überzeugten am Samstag-
nachmittag 35 Spieler der
zweitjüngsten Nachwuchs-
mannschaft der Wanderers
bei der Vorführung der
grundlegenden Bewegungs-
abläufe des Eishockeys. „Die
Kinder müssen drei kleinere
Prüfungen ablegen“, erklärt
Betreuerin Anett Paul.
Als erstes müssen sie einen

Slalom-Parcours ohne Puck
durchlaufen und mit beiden
Beinen anschließend brem-
sen. Danach müssen die Kin-
der den Slalom wiederholen,

Germering – Erneut ging es
hoch her beim Nachwuchs
derWanderers in Germering.
Diesmal tummelte sich die
U9-Mannschaft im Polariom,
um das Urmel-Abzeichen des
Deutschen Eishockeybundes
(DEB) zu erwerben. Ange-
lehnt an das Seepferdchen
beim Schwimmen ist das Ur-
mel-Abzeichen eine Aus-
zeichnung im Eishockey, die
Kinder unter zehn Jahren
durch das Absolvieren von
spielerischen Prüfungsele-
menten erlangen.
Getreu dem Motto des Ab-

zeichens: „Du hast das Zeug

Unter den Augen von DEB-Maskottchen Urmel (hinten 2.v.r.) zeigte die Germeringer U9 ihr Können auf dem Eis. Alle Kinder bestanden die Prüfungen. FOTOS: DIETER METZLER

U9-Trainer Dimitry Warkentin und Betreuerin Anett Paul
waren glücklich, dass alles reibungslos ablief.
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EISHOCKEY

DEL 2
Donnerstag, 3. März
EHC Freiburg - Tölzer Löwen 19:30
EC Kassel Huskies - Selber Wölfe 19:30
ESV Kaufbeuren - Löwen Frankfurt 19:30
Heilbronner Falken - Ravensburg 19:30
EV Landshut - Eispiraten Crimmitschau 19:30
Lausitzer Füchse - EC Bad Nauheim 19:30
Bayreuth Tigers - Dresdner Eislöwen 19:30

1. Dresden 49 184:111 107 (2,18)
2. Frankfurt 49 197:113 105 (2,14)
3. Ravensburg 49 188:121101 (2,06)
4. Bad Nauheim 50 147:135 87 (1,74)
5. EC Kassel 47 152:151 81 (1,72)
6. Crimmitschau 46 125:116 75 (1,63)
7. Heilbronn 50 179:161 79 (1,58)
8. Kaufbeuren 50 177:166 72 (1,44)
9. Freiburg 50 156:175 70 (1,40)

10. Landshut 50 163:164 68 (1,36)
11. Bayreuth 50 157:194 56 (1,12)
12. Bad Tölz 47 139:202 51 (1,09)
13. Lausitz 50 144:164 54 (1,08)
14. Selber Wölfe 49 91:226 23 (0,47)

Samstag, 5. März
Tölzer Löwen - EV Landshut 18:30
Dresdner Eislöwen - EC Kassel Huskies 17:00
EC Bad Nauheim - EHC Freiburg 19:30
Selber Wölfe - ESV Kaufbeuren 19:30
Löwen Frankfurt - Heilbronner Falken 19:30
Eispiraten Crimmitschau - Bayreuth Ti. 20:00
Ravensburg Towerstars - Lausitzer Fü. 20:30

Montag, 7. März (Ende Vorrunde)
Selber Wölfe - Tölzer Löwen 19:30
Löwen Frankfurt - Eispir. Crimmitschau19:30
EC Kassel Huskies - Dresdner Eislöwen 19:30

wächs Leon Meder, verstärkt.
Zuletzt stand öfter mal Luis
Benzing anstelle von Patrik
Cerveny zwischen den Pfos-
ten.
„Wir müssen weg von der

Strafbank bleiben und dürfen
nicht wieder den Faden ver-
lieren – wie nach dem 1:2 ge-
gen Kaufbeuren“, sagt Gau-
det. Und fast noch wichtiger:
„Wir müssen uns fit spielen
für die Play-downs.“

DEL 2 hochgearbeitet haben,
kämpfen nun noch um das
Heimrecht in den Pre-Play-
offs. Freiburg hat mit Tyson
McLellan (21 Tore/37 Vorla-
gen), Nick Pageau (10/28) und
Scott Allan (16/17) gute Sco-
rer in seinen Reihen. Hat sich
aktuell mit dem routinierten
Verteidiger Jakub Ferenc aus
der tschechischen ersten Liga
sowie einem weiteren Torhü-
ter, dem Freiburger Eigenge-

Fit spielen für die Play-downs
EISHOCKEY DEL 2 Löwen auf der Suche nach der Form – Sieg in Freiburg nötig, aber schwierig

hatten Corona, müssen rege-
nerieren, sind weit weg von
optimaler Form, Fitness und
Selbstvertrauen sind weg. Da
hilft auch kein gutes Drittel
wie am Dienstag gegen Kauf-
beuren, als die Löwen in Füh-
rung gingen und sie hätten
ausbauen können. „Der Tor-
hüter hat denUnterschied ge-
macht“, meint Gaudet. „Die
Position ist einfach die wich-
tigste in einer Mannschaft.“
Mehr als einmal schaffte es
sein Team am Dienstag trotz
guter Gelegenheiten vor al-
lem im ersten Drittel nicht,
ESV-Keeper Thomas Höneckl
zu überwinden. Kaufbeuren
traf fünfmal.
Und zu allem Überfluss

werden die Tölzer weiter von
Verletzungspech verfolgt.
Am Dienstag erwischte es
DNL-Verteidiger Alexander
Fichtner, der sich wohl das
Innenband im Knie gerissen

VON NICK SCHEDER

Bad Tölz – Es stünde einem
Trainer nicht gut zu Gesicht,
in einer schwierigen Situati-
on verzweifelt zu sein. Aber
Kevin Gaudet ist nah dran.
„Unsere Kraft reicht nicht für
drei Drittel, wir scheitern oft
am gegnerischen Torhüter,
bekommen selbst zu leicht
Gegentore, was wir brau-
chen, ist mal wieder ein Sieg!
Ein Erfolgserlebnis für den
Kopf“, sagt der Coach der Töl-
zer Löwen. „Wir fahren nach
Freiburg, um zu gewinnen“,
übt er sich in Zweckoptimis-
mus vor der Partie gegen die
Wölfe Freiburg am Donners-
tag (19.30 Uhr) im Breisgau.
Das Problem, immer wie-

der ersichtlich bei den mitt-
lerweile fünf Niederlagen in
Folge, nur einem Sieg in den
zurückliegenden zehn Spie-
len: Fast alle Tölzer Spieler

Brauchen dringend mal wieder ein Erfolgserlebnis: Stürmer Thomas Merl (re.) und seine Tölzer Löwen. Den nächsten
Versuch zum ersten Sieg nach fünf Niederlagen starten sie in Freiburg. FOTO: ARCHIV

hat. „Er hat geholfen, war auf
einem guten Weg, war ein
großes Plus für uns“, sagt
Gaudet. „Es ist bessermit drei
Reihen in der Verteidigung
zu spielen.“ Nun fällt Ficht-
ner aus. Wie womöglich in
Freiburg auch Markus Eber-
hardt. Der Verteidiger hat ei-
nen Puck auf den Fuß bekom-
men, „der ist so großwie eine
Wassermelone“, sagt Gaudet.
Und Stürmer Tyler McNeely

hat erneut Leistenprobleme,
Einsatz gegen die Wölfe un-
gewiss. Allzu viele junge Spie-
ler möchte Gaudet nicht mit-
nehmen nach Freiburg, um
die anderen Talente nicht
auch noch der Verletzungsge-
fahr auszusetzen.
Die Partie ist auch für Frei-

burg nicht ganz unwichtig.
Die Wölfe, die sich nach ei-
nem beeindruckenden Zwi-
schenhoch auf Rang neun der

Wölfe Freiburg

gegen

Tölzer Löwen
Beginn: Donnerstag, 3. März, 19:30 Uhr

Schiedsrichter: Stephan Bauer/Michael Klein

Dibelka McNeely (?) Spiro
Aquin Brandl Ott
Merl Horschel Kolb
Engel Gißibl (?)

Eberhardt (?) Bohac
Leitner Brady
Hörmann

Hertel (Baron)

Es fehlen: Fichtner (Knie), Sedlmayr (Long Covid), Wölfl (Schulter), Khar-
boutli (Leiste), Schlager (Gehirnerschütterung), Miller (Corona), Götz (Fin-
gerbruch).

Eingelullt von den langsamen Bällen
BADMINTON TuS Geretsried entledigt sich mit knappem Sieg gegen Dortelweil aller Abstiegssorgen

duzierte Schläge – kein
Speed-Gefecht“, forderte er.
In Satz eins und zwei ging

die Strategie voll auf. „Die ha-
ben sich auf unsere langsa-
mer geschlagenen Bälle ein-
gestellt und nicht mehr über-
hastet angegriffen.“ Im fünf-
ten Satz war es Risiko pur auf
beiden Seiten. „Aber in den
letzten vier entscheidenden
Bällen waren wir selbstbe-
wusster und haben unsere
Nerven gut kontrolliert“,
freut sich Pal über das wech-
selhafte, aber gut geführte
und gewonnene Match.
Gegen Marktheidenfeld

konnten nur das Mixed, das
erste Einzel und das erste
Herrendoppel punkten. So
gab es mit 3:4 die erste Heim-
Niederlage. Am kommenden
Wochenende auswärts wird
es noch schwerer. Die Rück-
spiele gegen den BCRemagen
und den Tabellenersten TV
Hofheim stehen an. Beide
Mannschaften sinnen auf Re-
vanche nach ihren Niederla-
gen gegen Geretsried. ue

an. Simi Pal und Samu Gnali-
anwurden taktisch vom Spie-
lertrainer Roth eingestellt:
„Die spielen, einfache harte
Smashes und schnelle Bälle,
nehmt das Tempo mit hohen
Bällen raus, sichere, risikore-

rade einmal zwei Punkten
Abstand.
Das Mixed Michelle De-

schle/Oli Roth holte souverän
den Punkt zum 3:3-Zwischen-
stand. Nun kam alles auf das
zweite Doppel der Männer

Das erste Herren-Doppel
Oli Roth/Kevin Feibicke ge-
wann souverän in drei Sät-
zen. Viel schwerer hatte es
Feibicke im Einzel: Im Vier-
Satzspiel gewann er die nöti-
gen drei Sätze mit jeweils ge-

Geretsried – Der TuS Gerets-
ried hat nach dem 4:3-Erfolg
gegen den SV Fun Dortelweil
II und der 3:4-Niederlage ge-
gen den TV Marktheidenfeld
den Klassenerhalt jetzt schon
gesichert.
Der Tabellenvierte aus Dor-

telweil konnte durch die Ver-
letzung von Paula Kick im
Frauen-Doppel zwei Sätze
kampflos für sich buchen.
Das Frauen-Einzel von Mi-
chelle Deschle, sehr um-
kämpft, aber nicht wirklich
auf der Punkterechnung der
Geretsrieder, ging ebenfalls
an den Gegner. Noah Gnalian
ist nach seiner langen Verlet-
zungsauszeit noch nicht so-
weit, sein Einzel war auch
nicht als Erfolg für den TuS
eingeplant. „Es gab also nur
vier Spiele, die wir realistisch
gewinnen konnten, und die
haben wir dann auch gewon-
nen. Wir sind zufrieden mit
beiden Heimspieltagen,
mehr war nicht drin“, bewer-
tet Sascha Gnalian die Ergeb-
nisse.

Das entscheidende Doppel: Simi Pal (li.) und Samu Gnalian holten den wichtigen Punkt zum-
wichtigen Sieg gegen Dortelweil. FOTO: UE

Packendes Derby
und Martin Zacher nicht an
den ersten Satz anschließen“,
bilanziert Basti Kohl.
Satz vier war nichts für

schwache Nerven. Lenggries
führte komfortabel, als die
Gastgeber ihreKonzentration
wieder gewannenundaufhol-
ten. Bei 18:17 schwor Fischer
TölzaufdieBig-Point-Situatio-
nen ein, Andreas Türnau be-
siegelte mit seinem Angriff
den Sieg zum 26:24. ka

TVT: Pia Seuthe, Sandra Härtl,
Wolfram Fischer, Tom Kölbl, An-
dreas Türnau, Thomas Möllmann,
Janos Pigler, Jürgen Blumrich. –
TVL: Bastian Kohl, Max Holzer,
Michi Ertl, Martin Zacher, Andrea
Absmeier, Karl Absmeier, Rüdiger
Ries, Andi Deutschendorf.

ßen Anteil daran trug die Zu-
spielerin Sandra Härtl, die ih-
re großgewachsenen Außen-
angreifer Thomas Möllmann
und Kapitän Andreas Türnau
bestens bediente. Die Gastge-
ber glichen mit 25:19 aus.
Doch der TVL gab keines-

wegs auf, legte mehrere
Punkte vor. „Aber wir hatten
die ausgeglicheneren An-
griffsreihen undkonnten den
TVL-Block oft genug ausspie-
len, um wieder ranzukom-
men“, zeigt sich Coach Wolf-
ram Fischer zufrieden. Tölz
drehte den Satz und gewann
ihn mit 25:19. „In den Sätzen
zwei und drei konnten wir
trotz hervorragender Annah-
me von Andrea Absmeier

Bad Tölz – In einem hochklas-
sigen Derby setzte sich das
Tölzer Mixedvolleyballteam
in der A-Klasse gegen den TV
Lenggries mit 3:1 durch und
zog in der Tabelle an der Kon-
kurrenz vorbei. Vor allem
mit harten, platzierten Auf-
schlägen machte Lenggries
den Tölzern das Leben
schwer. Bastian Kohl zog dem
TVT durch drei sehenswerte
Blockaktionen den Zahn.
Auch die Einwechslung von
Tom Kölbl für Janos Pigler
konnte den Satzverlust zum
21:25 nichtmehr verhindern.
Vor allem dank verbesser-

ter Annahme verschafften
sich die Tölzer einen Fünf-
Punkte-Vorsprung. Einen gro-

Der entscheidende Angriff zum Sieg: Andreas Türnau holt
den letzten Ball für den TV Bad Tölz. FOTO: KASCHEK

Verteidiger für Frankfurt
Frankfurt/Bad Tölz – Die Löwen
Frankfurt verpflichten einen
erfahrenen kanadischen Ver-
teidiger: Vom Dornbirner EC
kommt Davis Vandane zum
Liga-Konkurrenten der Tölzer
Löwen und Meisterschaftsan-
wärter in der DEL 2.
Der 29-Jährige wirft nicht

nur 1,93 Meter Körpergröße
in die Waagschale, sondern
verfügt auch über Erfahrung
aus 364 Spielen in den nord-
amerikanischen Ligen WHL
und ECHL. Er spielte bei sei-
nen Clubs als Verteidiger,
trug sich aber auch regelmä-
ßig in die Scoringlisten ein.

IN KÜRZE

Eishockey
Nauheim holt
Joel Messner
Der EC BadNauheimhat für
den Saisonendspurt einen
fünften Kontingentspieler
geholt. Kurz vor Ende der
Wechselfrist hat der Liga-
Konkurrent der Tölzer Lö-
wen in der DEL 2 Verteidi-
ger Joel Messner verpflich-
tet. Der 27-jährige Kanadier
begann seine Laufbahn in
der nordamerikanischen
Nachwuchsliga MJHL, spiel-
te später vier Jahre in der
College-Liga NCAA. Seit
2018 ist er im Profi-Geschäft
und ging in der ECHL und
AHL aufs Eis, bevor er nach
Europa wechselte. tk
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Werlberger Friedl 213,0, 3. Stahl Jack
424,3; Punkt: 1. Fröhler Konrad 34,0, 2.
Kirchberger Anton 51,0; Jackpot: 1.
Schußmann Manuela 147,8, 2. Fröhler
Konrad 157,8, 3. Werlberger Friedl 227,5;
Meister-Jugend: 1. Melf Bastian 268
Ringe; Meister-Damen-Altersklasse:
1. Schußmann Manuela 258; Meister-
Herren: 1. Kirchberger Anton 376, 2. Mai-
er Wolfgang 346; Meister-Senioren: 1.
Fröhler Konrad 279, 2. Werlberger Friedl
255, 3. Stahl Jack 239.

Graf-Arco Valley
Ergebnisse vom Zimmerstutzn am ruassi-
gen Freitag:
Ring: 1. Benedikt Epp 72, 2. Jakob He-
chenthaler 71, 3. Severin Neuner 70, 4. An-
dreas Wiesgigl 68, 5. Magnus Epp sen.67,
6. Georg Epp 65, 7. Magnus Epp jun. & Hu-
bert Probst 63, 8. Wolfgang Obermeier &
Bernhard Cyllok 60, 9. Simon Epp & Chris-
toph Walther 56, 10. Kaspar Probst & Mar-
vin Rau 53, 11. Marinus Probst 51,12. Re-
gina Probst 47, 13. Maxi Saft 45, 14. Lara
Rudolph 33, Teiler: 1. Jakob Hechenthaler
29,0; 2. Marinus Probst 35,0; 3. Hubert
Probst 56,5; 4. Maxi Saft 133,0; 5. Severin
Neuner 149,0; 6. Benedikt Epp & Andreas
Wiesgigl 165,0; 7. Bernhard Cyllok 213,0;
8. Kaspar Probst 277,0; 9. Magnus Epp jun.
281,0; 10. Simon Epp 287,0; 11. Magnus
Epp sen. 331,0; 12. Marvin Rau 368,9; 13.
Georg Epp 442,0; 14. Wolfgang Obermeier
495,0; 15. Christoph Walther 598,0; 16. La-
ra Rudolph 618,0; 17. Regina Probst 631,0.
Das nächste Kranzlschießen findet am Frei-
tag, 4. März, ab 20 Uhr statt. Die Jung-
schützen beginnen um 18 Uhr. Es gelten
die aktuellen Corona-Regeln.

Redaktioneller Hinweis
Für die inhaltliche und orthografische Auf-
bereitung und Richtigkeit der Ergebnisse
sind die Schützenvereine verantwortlich.

Dippold jun 339. Senioren: 1. Hubert
Bichler 370, 2. Klaus Weichinger 318.
Das Kranzlschießen ist immer am Mittwoch
und Freitag ab 18 Uhr möglich. Es gilt 2G.
Voranmeldung unter ! 0 80 25 / 67 41.

SG Otterfing
Ergebnisse vom Kranzl am 23. Februar:
Luftgewehr Gruppe 1: 1. Kramer Nor-
bert 188; 2. Beilhack Ludwig 186; 3. Kirsch-
ner Manfred m.Hilfsm 181; 4. Schmid Josef
m.Hilfsm 171; Gruppe 2: 1. Heimerer Kor-
binian 183; 2. Mang Lukas 164; 3. Sommer
Franz 161; 4. Fasching Peter m.Hilfsm 160;
Gruppe 3: 1. Heimerer Gerhard 164;
Gruppe 4: 1. Jäger Irmi m.Hilfsm 160;
Gruppe 5: 1. Sommer Christina 144; 2.
Popp Werner 106; 3. Holzmair Martin 103;
Jugend 1: 1. Rauscher Benedikt 137;
Punkt: 1. Kramer Norbert 47,5; 2. Beilhack
Ludwig 66,1; 3. Fasching Peter m.Hilfsm
76,4; Ehrenscheibe: 1. Heimerer Korbini-
an 55,3; 2. Schmid Josef m.Hilfsm 214,4;
Haupt: 1. Kirschner Manfred m.Hilfsm
60,1; 2. Sommer Franz 115,7; 3. Jäger Irmi
m.Hilfsm 191,4; Ehrenpreis: 1. Kramer
Norbert 3,6; 2. Heimerer Gerhard 76; 3. Jä-
ger Irmi m.Hilfsm 131,3; 4. Schmid Josef
m.Hilfsm 142,3; Luftpistole Gruppe 1:
1. Frantz Harry 187; 2. Klenk Derk Carsten
179; 3. Schellhorn Tobias 179; 4. Andrä
Bert 169; Gruppe 2: 1. Posselt Hildegard
156; 2. Holzmair Florian 146; 3. Heimerer
Gerhard 144; 4. Beller Boris 136; Jugend
1: 1. Kirmayr Marinus 116; Punkt: 1.
Frantz Harry 196,3; 2. Beller Boris 262,2; 3.
Schellhorn Tobias 277,7; Haupt: 1. Heim-
erer Gerhard 261,1; 2. Klenk Derk Carsten
632,5; Ehrenpreis: 1. Heimerer Gerhard
126,8.

SG Waakirchen
Ergebnisse vom jüngsten Kranzl:
Ehre: 1. Schußmann Manuela 185,0 Teiler,
2. Maier Wolfgang 329,8, 3. Melf Bastian
474,4; Haupt: 1. Schußmann Egid 72,4, 2.

Schützenklasse: 1. Bernd Hubel 294,
Damen: Christine Eberhard 236, Senio-
ren: 1. Klaus Weichinger 263 2. Anian
Eberhard 233 3. Werner Köck 232 Senio-
ren m. Hilfsmittel: 1. Martin Kainz sen.
280, 2. Hans Schwaiger sen 275 3. Gerhard
Ziegler 226 Punkt:Teiler: 1. Hubel Bernd
57,6 , 2. Klaus Weichinger 108,7 3. Martin
Kainz sen 127,8 Glück: Teiler: 1. Martin
Kainz sen 20,5 2. Anian Eberhard 34,1 3.
Bernd Hubel 54,5 Grün: Teiler: 1. Bernd
Hubel 85,4 2. Klaus Weichinger 255,1 3.
Gerhard Ziegler 295,0 Faschingsgaudi-
schießen: 1. Bernd Hubel + Klaus Eber-
hard je 34 Ringe.

SG Wolfschlucht Kreuth
Ergebnisse vom 5. Kranzl:
Vortl: 1. Rüttger Julia 183,1 Teiler,
Haupt: 1. Schwäbe Christian 43,7 Teiler,
2. Schwäbe Paulina 133,8, Hörth Hartl
195,5, Punkt: 1. Esterl Thomas 19,2 Teiler,
2. Obermüller Rainer 40,2, 3. Stanglmayr
Günther 52,9, Meister: 1. Schloter Stefan
277 Ringe, 2. Albrecht Franz 274, 3. Rütt-
ger Stephan 253, Rotwein: 1. Schloter
Stefan 28,6 Teiler, 2. Albrecht Franz 104,5,
3. Stanglmayr Günther 110,0, Jahreswer-
tung: 1. Esterl Thomas 290 Ringe, 2.
Schloter Stefan 277, 3. Albrecht Franz 274.
Das nächste Kranzlschießen findet am 4.
März ab 19 Uhr statt.

FSG Miesbach
Ergebnisse vom Kranzl am 25. Februar:
Luftgewehr - Auflage: Meister: 1. Karl
Griessinger 92. Punkt: 1. Walter Nach-
mann 248. Ehre: 1. Karl Griessinger 66, 2.
Walter Nachmann 186. Jahresleistung:
Senioren: 1. Karl Griessinger 276, 2. Wal-
ter Nachmann 264. Luftpistole: Meis-
ter: 1. Hubert Bichler 95, 2. Klaus Weichin-
ger 86. Punkt: 1. Werner Dippold jun. 114.
Ehre: 1. Werner Dippold jun. 112, 2. Hu-
bert Bichler 669, 3. Klaus Weichinger 1765.
Jahresleistung: Schützen: 1. Werner

SG Gmund
Ergebnisse vom 12. Kranzl:
Klasse 1: 1. Magath Wolfgang 274 , 2.
Müller Benedikt 273 , 3. Hübsch Claudia
271 ; Klasse 3: 1. Treske Stephan 250 , 2.
März Georg 223 ; Klasse 4: 1. Kempe Veit
198 ; Klasse HM: 1. Gmeineder Kurt 289 ;
Punkt: 1. Hübsch Claudia 14,7 , 2. Müller
Benedikt 33,6 , 3. Gmeineder Kurt 51,8 , 4.
Magath Wolfgang 70,8 , 5. März Georg
72,7 , 6. Treske Stephan 135,8 , 7. Kempe
Veit 227,2 ; Haupt: 1. Gmeinder Kurt
110,9 , 2. Magath Wolfgang 17,7 , 3.
Hübsch Claudia 167,5 ; Ehren: 1. Magath
Wolfgang 66,6 , 2. Hübsch Claudia 84,8 , 3.
Gmeineder Kurt 86,3 ; Jackpot: 1. März
Georg 9,9 , 2. Gmeineder Kurt 153,9.

SG Holzkirchen
Ergebnisse vom 23. Kranzl:
Luftgewehr Ringe Herren I: 1. Schneider
Maximilian 281, 2. Simi Sebastian 274. Da-
men IV: 1. Knoll Gertrud 224, 2. Gebhart
Barbara 175. Herren IV: 1. Kramer Norbert
288, 2. Schlegl Albert 188, 3. Bader Heinz
176. Glück 1. Kramer Norbert 26 Tl. , 2.
Schneider Maximilian 45 Tl. , 3. Simi Sebas-
tian 59 Tl. Hilfsmittel Ringe Senioren V: 1.
Kirschner Manfred 264. Glück 1. Kirschner
Manfred 33 Tl. Luftpistole Ringe 1. Schell-
horn Tobias 269. Blattl 1. Schellhorn Tobias
629 Tl. Nächstes Kranzl ist am 04.03.2022.

SG Irschenberg
Ergebnisse vom Kranzl am 24. Februar:
Luftpistole: Ringe:Schützenklasse: 1.
Markus Kainz 273 , Altersklasse: 1. Mar-
tin Kainz 233 , Senioren m: 1. Joachim
Lucas 255 Punkt: Teiler: 1. Lucas Joa-
chim 345,7 2. Kainz Martin 457,9 3. Mar-
kus Kainz 468,2 Glück: Teiler: 1. Markus
Kainz 108,7 2. Martin Kainz 625,0 3. Joa-
chim Lucas 915,5 Grün:Teiler: 1. Markus
Kainz 352,5 2. Joachim Lucas 359,2 3. Mar-
tin Kainz 703,6 Luftgewehr: Ringe:

SG Baiernrain
Ergebnisse vom Kranzl am 25. Februar:
Senioren: 1. Johann Schmid 119 Ringe;
Gruppe1: 1. Martin Pallauf 173 Ringe, 2.
Thomas Schwarz 167; Gruppe2: 1. Josef
Lindmeyr 164 Ringe, 2. Franz Pallauf 151,
3. Michael Windecker 146; Gruppe3: 1.
Anna Schwabl 174 Ringe, 2. Franz Lind-
meyr 140; Gruppe4: 1. Sophie Pertold 146
Ringe, 2. Maximilian Pallauf 122; Gruppe
LP: 1. Jürgen Haberl 166 Ringe, 2. Markus
Meixner 159, 3. Marion Haberl 156;
Hauptpreis: 1. Anna Schwabl 110,1 Tei-
ler, 2. Josef Lindmeyr 138,7, 3. Marion Ha-
berl 213,3, 4. Sophie Pertold 250,8, 5. Jür-
gen Haberl 288,7, 6. Markus Meixner
457,9; Ehrenpreis: 1. Josef Lindmeyr
148,1 Teiler, 2. Marion Haberl 287,1, 3.
Jürgen Haberl 307,7.
Das nächste Kranzlschießen findet am Frei-
tag, 4. März, statt. Treffpunkt ist um 19.30
Uhr im Schützenhaus Baiernrain. Das Ju-
gendtraining beginnt um 19 Uhr. Bitte be-
achten: Im Schützenheim gilt die 3G-Regel.

GSK Elbach-Leitzachtal
Ergebnisse vom Kranzl am 19. Februar:
Ehren: 1. Günter Haesler 143,9 , 2. Her-
bert Lorenz 195,4 , 3. Kalle Pley 397,5 ,
Haupt: 1. Maria Gruber 34,4, 2. Balthasar
Kirchberger 68,8, 3. Maria Bichler 112,0,
Glück: 1. Klaus Luttenbacher 17,2, 2. Pe-
ter Gruber 29,2, 3. Josef Kremmer 42,0 ,
Luftpistole: 1. Josef Kremmer 48,3, 2. Pe-
ter Gruber 85,1, 3. Georg Gruber 91,7. Da-
men: 1. Maria Gruber 185, 2. Maria Bich-
ler 183, 3. Heidi Gruber 144, Senioren: 1.
Günter Haesler 185, 2. Klaus Luttenbacher
183, 3. Balthasar Kirchberger 179, Schüt-
zen: 1. Peter Gruber 183, 2. Josef Kremmer
180, 3. Georg Gruber 156, Luftpistole: 1.
Peter Gruber 349, 2. Georg Gruber 348, 3.
Maria Gruber 346.
Das nächste Kranzlschießen findet am
Samstag, 5. März, von 18 bis 20 Uhr statt.
Das Königsschießen wird verschoben.

ERGEBNISSE DER SCHÜTZEN

SPORT

für den Landkreis Miesbach

Tel. (0 80 25) 2 85-24
Fax (0 80 25) 2 85-33
sport@miesbacher-
merkur.de
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SG Warngau

Kranzlschießen
beginnen wieder
Die Schützengesellschaft
Pfalzburger Warngau star-
tet am morgigen Freitag
wieder mit dem
Kranzlschießen. Beginn ist
um 18.30 Uhr, 3G-Regeln so-
wie Maskenpflicht sind zu
beachten. mm

TuS Holzkirchen

U15-Volleyballer
Oberbayern-Dritte
Während die Herren-Volley-
baller des TuS Holzkirchen
momentan eine längere
spielfreie Phase durchste-
hen müssen, durften die
U15-Junioren kürzlich bei
den Oberbayerischen Meis-
terschaften in Mühldorf
ran. Bei dem Turnier ist der
TuS starker Dritter gewor-
den. Zunächst setzten sich
die Holzkirchner in ihrer
Dreiergruppe als Tabellen-
zweiter durch und qualifi-
zierten sich für das Halbfi-
nale. Dabei gewannen die
Holzkirchner ihr Auftakt-
spiel gegen den ASVDachau
knapp mit 2:1 Sätzen. Im
zweiten Gruppenspiel ge-
gen den Gastgeber und spä-
teren Turniersieger Mühl-
dorf blieben die TuS-Junio-
ren chancenlos und unterla-
gen in beiden Sätzen mit
17:25. „Mühldorf war die
deutlich stärkere Mann-
schaft“, gesteht TuS-Spre-
cher Urs Schwarz ein, der
sich vor allem über die
knappe Halbfinal-Niederla-
ge gegen den SV Lohhof är-
gert. Denn die Partie ging
mit 1:2 Sätzen verloren, ob-
wohl der TuS insgesamt
mehr Punkte erzielte. Das
Spiel um Platz drei gewan-
nen die Holzkirchner –
ebenfalls in drei Sätzen. emi

Mit neuem Namen erfolgreich bleiben
JUBILÄUM Medius Schachenmeier Bike Base Team feiert Zehnjähriges – Alpentriathlon-Aktion für junge Sportler

„Wir machen Dich zum Tri-
athleten“ gestartet. Gesucht
sind zwei Nachwuchsathle-
ten zwischen 18 und 25 Jah-
ren, die in den Triathlon-
Sport einsteigen. Erster Hö-
hepunkt soll der Start beim
Alpentriathlon Schliersee am
17. Juli sei. Die Sportler wer-
den gezielt auf dieses Event
vorbereitet, erhalten ein
Sponsoringpaket aus
Schwimm-, Lauf- und Radtrai-
ning, ein Trainingslager in Ri-
mini sowie einen Trainings-
plan inklusive Leistungsdiag-
nostik. mm

Bewerbung
Nachwuchssportler, die ihr
Triathlon-Abenteuer star-
ten wollen, können sich bis
Dienstag, 15. März, per Mail
an triathlon@medius-fit
ness.de bewerben. Weitere
Infos gibt es auch auf der
Instagram-Seite des Land-
kreis-Teams: msbb_team.

see sorgt für Wartung und
Unterstützung bei den Rä-
dern sowie einen professio-
nellen Schwimmtrainer. Sie
schaffen die Voraussetzung
für die Erfolge, betont das
Team.
Und die waren in den ver-

gangenen Jahren nicht gera-
de rar gesät. Top-Drei-Platzie-
rungen bei Alpen- und Te-
gernsee-Triathlon sowie beim
Kitzbüheler und Kufsteiner
Radmarathon, Platz vier
beim Ötztaler Radmarathon
oder die Qualifikation für die
Ironman-WM auf Hawaii sind
nur einige davon. Auch ab-
seits der offiziellen Wett-
kämpfe stellt sich das Team
Herausforderungen und hat
unter anderem den Spitzing
mit dem Rennrad geeveres-
tet. Auch im Jubiläumsjahr
stehen zahlreiche solcher Hö-
hepunkte auf der To-do-Liste
des Teams.
Zum Jubiläum haben die

Landkreissportler die Aktion

Landkreis – Gegründet mit der
Vision, junge und talentierte
Sportlerinnen und Sportler
aus der Region zu unterstüt-
zen, hat sich das Geiger Medi-
us Bike Base Team zu einer
festen Größe im Landkreis
entwickelt und sogar schon
Teilnehmer zur Triathlon-
Weltmeisterschaft auf Ha-
waii geschickt. Jetzt feiert das
von lokalen Sponsoren ge-
gründete Team seinen zehn-
ten Geburtstag – unter neu-
em Namen.
Ab diesem Jahr treten die

mittlerweile mehr als 30 Ath-
leten als Medius Schachen-
meier Bike Base Team an. Als
Dank für die Unterstützung
der Unternehmen. Das Medi-
us in Schliersee und Tegern-
see bereitet die Sportler mit
Leistungsdiagnostik, Kraft-
und Athletikplänen auf die
Wettkämpfe vor, Lauftrai-
ning und Ausrüstung gibt es
von Bergsport Schachenmei-
er, und die Bike Base Schlier-

Mehr als 30 Sportler aus der Region sind mittlerweile Teil des Medius Schachenmeier Bike
Base Teams. FOTO: HEIKE APPEL/KN

Zurück im Tagesgeschäft
BIATHLON WELTCUP Vanessa Hinz startet in Kontiolahti – Auftakt mit der Staffel

nehmen würde. Und bereits
2015 gewann sie bei derWelt-
meisterschaft in Finnland die
Goldmedaille mit der Staffel.
Ein gutes Omen für die

gen Einzel-Weltcupsieg. Die
damals 25 Jahre alte Athletin
siegte überraschend. Ein Er-
gebnis, das sie natürlich auch
in dieser Saison wieder mit-

bisschen durchzuschnaufen,
sich vom Jetlag und den kräf-
tezehrenden Bedingungen in
Peking zu erholen.“
Am Ende der Spiele ziem-

lich erschöpft war auch die
Schlierseerin Hinz. Die Biath-
letin hat sich in der vergange-
nen Woche in ihrer Heimat
im Oberland erholt. Zuvor
ging es für sie allerdings di-
rekt von Peking nach Davos
in die Schweiz, ehe sie end-
lich die am Ende der Spiele
gewünschte Mahlzeit bekom-
men konnte. Sie sehne sich
nach einem Schnitzel und
bayerischem Essen und dazu
„ein g’scheites Bier zum Trin-
ken“, sagte sie kurz vor der
Abreise aus Peking.
An denWeltcupstandort in

Kontiolahti hat die Biathletin
vom SC Schliersee noch sehr
gute Erinnerungen. Denn
dort in Finnland feierte sie im
März 2018 imMassenstart ih-
ren ersten und bisher einzi-

mit einem Staffelrennen wei-
ter. Am Wochenende finden
noch ein Sprint über 7,5 Kilo-
meter mit zwei Schießeinla-
gen und ein Verfolgungsren-
nen über zehn Kilometer und
mit vier Schießeinheiten
statt.
„Nach einer Woche Pause

nach den Olympischen Spie-
len geht es jetzt im Weltcup-
Zirkus weiter. Diese Pause
war für jeden, nach den an-
strengenden Wochen ‚on the
road’, doch wichtig“, sagte
der Sportliche Leiter des
Deutschen Skiverbands
(DSV), Bernd Eisenbichler.
„Es hat gutgetan, mal ein

VON MICHAEL EHAM

Schliersee – Vor 15 Tagen hat
Vanessa Hinz mit der deut-
schen Biathlon-Staffel der Da-
men die Olympische Bronze-
medaille bei den Spielen in
Peking gewonnen. Damit hat
die 29-Jährige bei ihren zwei-
tenOlympischen Spielen ihre
ersehnte Medaille erobert
(wir berichteten). Gut zwei
Wochen später steht wieder
derWeltcup-Alltag an und be-
ginnt wieder mit dem Team-
Wettbewerb.
Im finnischen Kontiolahti

geht es am heutigen Don-
nerstag (14.30 Uhr) erneut

Weltcup-Rückkehr nach den
Olympischen Spielen? „Bei
den Damen wollen wir noch
mal bestätigen, was wir in Pe-
king mit der Bronzemedaille
geschafft haben“, sagt Eisen-
bichler. Gerade in der Natio-
nenwertung gilt es, noch ei-
nige Punkte zu machen und
an einigen Nationen vorbei-
zuziehen. Deshalb setzt der
DSV auch auf Bronzeaufstel-
lung: Vanessa Voigt beginnt,
es folgen Hinz, Franziska
Preuß und Denise Herrmann.
Aufgrund des russischen

Angriffskrieges auf die Ukrai-
ne verkündete die Internatio-
nale Biathlon Union (IBU) am
gestrigen Mittwoch, dass bis
auf Weiteres keine russi-
schen und belarussischen
Sportler im Weltcup starten
dürfen. Damit reagierte der
Weltverband auf die Empfeh-
lung des Internationalen
Olympischen Komitees (IOC).

» SPORT SEITE 27

Den Schwung von den Olympischen Winterspielen in Pe-
king will Vanessa Hinz zum Weltcup im finnischen Kon-
tiolahti mitnehmen. FOTO: DANIEL KARMANN/DPA
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ARBEITSMARKT

Ungebremste
Nachfrage nach
Fachkräften
Landkreis – Im Landkreis
München waren im Februar
4936 Menschen ohne Ar-
beit. Das sind 107Menschen
und 2,1 Prozent weniger als
im Vormonat. Im Vergleich
zum Februar 2021 haben
sich 1671 Personen weniger
arbeitslos gemeldet. Die Ar-
beitslosenquote blieb un-
verändert bei 2,6 Prozent.
Das geht aus demMonatsbe-
richt der Agentur für Arbeit
hervor.
„Die Aussichten auf dem

Arbeitsmarkt haben sich im
Februar weiter verbessert.
Die Betriebe suchen wieder
verstärkt Personal. In Ver-
bindung mit dem milden
Winter ist die Arbeitslosig-
keit für einen Februar ver-
gleichsweise stark gesun-
ken“, sagt Wilfried Hüntel-
mann, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Agentur
für Arbeit München. Die
Zahl der gemeldeten Ar-
beitsstellen sei bereits wie-
der höher als vor der Krise.
Wer im Raum München ak-
tuell einen Job sucht, habe
gute Chancen. Besonders
ausgebildete Fachkräfte
und Experten seien gefragt.
Die Nachfrage nach neuen
Arbeitskräften sei im Ver-
gleich zum Vormonat stark
gestiegen. So gingen im Fe-
bruar 4622 Stellenangebote
in der Agentur für Arbeit
München ein. Dies waren
1769 Stellen mehr als im Ja-
nuar und 2383 mehr als im
Vorjahresmonat.
Das Gesamtangebot er-

höhte sich auf 12 885 Ar-
beitsstellen, das sind 77,6
Prozent mehr als im Vorjah-
resmonat. Besonders stark
sei die Nachfrage nach qua-
lifiziertem Personal: 85 Pro-
zent der Stellen sind für Be-
werberinnen und Bewerber
mit mindestens einer abge-
schlossenen Berufsausbil-
dung ausgeschrieben. mm

Ein mulmiges Gefühl fährt mit
S7 nimmt nach Bahnunglück wieder Betrieb auf – 16 Psychologen sind für Passagiere da

das Verkehrsmittel S-Bahn
nicht verloren. Das liege
nicht zuletzt daran, dass man
nicht selbst in einem der
zwei Unglückszüge saß: „So
hat man keine unmittelbare
Berührungspunkte“, stellt
die Studentin Gwen Frings
fest. Die 19-jährige Wolfrats-
hauserin nutzt die S7 für ihre
Fahrt zur Uni in München.
Der Schienenersatzverkehr,
den die Bahn nach dem fol-
genschweren Unfall zwi-
schen Schäftlarn und Wolf-
ratshausen mittels Bussen
und Taxen eingerichtet hatte,
habe gut funktioniert, so die
Reisenden. Und seit Mitt-
woch, mit Betriebsbeginn, so
der Bahnsprecher, „verkeh-
ren die S-Bahnen von bezie-
hungsweise nach Wolfrats-
hausen wieder auf dem Re-
gelweg mit allen planmäßi-
gen Halten“.

ne Rolle gespielt, so die Rent-
nerin.
Ähnlich sieht es der 19-jäh-

rige Luke Sotzeck. „Das Risi-
ko, mit dem Auto zu verun-
glücken, ist meines Erach-
tens um einiges höher.“ Er
selbst habe das Vertrauen in

fälle passieren.“ Auch bei der
Wahl des Sitzplatzes – bei
dem Zusammenstoß waren
die Wagons hinter dem je-
weiligen Führerstand nahezu
völlig zerstört worden – hät-
ten die Bilder, die sie von
dem Unfall gesehen hat, kei-

zwischen München und
Wolfratshausen überhaupt
nicht für die vielen Züge, die
inzwischen hier unterwegs
sind, ausgelegt ist“, sagt der
Münchner. Während der gut
zweiwöchigen Streckensper-
rung zwischen Höllriegels-
kreuth und Wolfratshausen
nutze der Berufspendler ab
der Landeshauptstadt eine
Busverbindung.
Nach der Bergung der Züge

mussten unter anderem 120
Meter beschädigte Gleise aus-
getauscht beziehungsweise
instandgesetzt werden: „Ich
bin erstaunt, wie schnell hier
alles wieder hergestellt wor-
den ist“, sagt Barbara Gastel.
Die 66-Jährige fuhr am Mitt-
woch mit der Bahn von der
Loisachstadt nach Hohen-
schäftlarn. Ein ungutes Ge-
fühl habe sie nicht. „Es kön-
nen immer und überall Un-

Der Zusammenstoß hatte
sich am 14. Februar in den
Nachmittagsstunden ereig-
net.
Die genaue Ursache des Un-

glücks steht noch nicht fest.
Die Untersuchungen konzen-
trieren sich auf einen der bei-
den Zugführer sowie ein auf
Rot stehendes Haltesignal.
„Mir ist schon ein bisschen

mulmig“, gibt Ingenieur Rai-
ner Thierbach zu, der am
Mittwochmorgen am End-
bahnhofWolfratshausen aus-
steigt. „Besonders, wennman
an der Stelle vorbei kommt,
an der das Unglück passiert
ist – auch wenn dort nichts
mehr zu sehen ist.“ Der 57-
Jährige geht davon aus, dass
die Zugführer unter großem
Druck stehen, gerade dann,
wenn die S-Bahn Verspätung
hat. „Zudem hat mir einer
mal erzählt, dass die Strecke

VON SABINE HERMSDORF-HISS

Schäftlarn – Gut zwei Wochen
nach dem Frontalzusammen-
stoß von zwei S-Bahnen in
Schäftlarn, bei dem ein 24-
Jähriger sein Leben verlor
und zahlreiche Menschen
schwere Verletzungen erlit-
ten, rollt der Zugverkehr auf
der Strecke zwischen Wolf-
ratshausen undMünchen seit
Mittwochmorgen wieder.
Doch viele Passagiere steigen
mit einem mulmigen Gefühl
in die Abteile – die Deutsche
Bahn stellt diesen Reisenden
Psychologen zur Seite.
„Wir möchten unsere Fahr-

gäste auf den ersten Fahrten
mit Ansprechpartnern unter-
stützen“, erklärt ein Sprecher
der Deutschen Bahn auf
Nachfrage unserer Zeitung.
Insgesamt 16 Bahn-Psycholo-
gen und sogenannte DB-Care-
Net-Helferinnen waren am
Mittwoch und sind an diesem
Donnerstag im Einsatz. „Sie
sind durch eine grell-farbene
Weste mit Aufschrift als Be-
treuer zu erkennen“, sagt der
Konzernsprecher. Das spe-
ziell geschulte Bahnpersonal
„kann jederzeit von den Fahr-
gästen angesprochen wer-
den“.

Diese Art von Unterstüt-
zung kommt bei den Reisen-
den sehr gut an. „Das ist be-
sonders für die, die täglich
auf den Zug angewiesen sind,
sinnvoll“, sagt Ilka Schulte
(61). Denn gerade Schüler
und Berufspendler würden
sich mutmaßlich die bange
Frage stellen: „Was wäre
wenn? Vor allem dann natür-
lich wenn sie kürzlich nur
durch Zufall in einem ande-
ren, vielleicht früheren Zug
saßen“, so die Hotelkaufrau.

Die S7 rollt wieder: Nach dem Zugunglück am 14. Februar hat die Deutsche Bahn den Betrieb aufgenommen. FOTOS: SH

Betreuung im Zug: Psychologen im Auftrag der Bahn.

Ursache des
Unglücks steht
noch nicht fest
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Bestattungen in den Landkreisen
Dachau - Erding - Ebersberg -
Freising - Fürstenfeldbruck

Donnerstag, 3. März 2022

Waldfriedhof Dachau
15:00 Piesch Brigitta, 50 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Eichenried
14:30 Kuhmann Silvia, 61 J.

Trauergottesdienst mit anschl. Erdbestattung
direkt an der Grabstätte

Waldfriedhof Fürstenfeldbruck
09:00 Steiert Helga
11:00Waldinger Peter

Friedhof Goldach
14:30 LeipeltWolfgang, 64 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Waldfriedhof Grafing
14:00 Spatschek Franz, 94 J.

Trauerfeier mit anschl. Beerdigung

Friedhof Hohenkammer
14:30 Zwingler Katharina, 89 J.

Trauergottesdienst mit anschl. Beerdigung

Friedhof Oberroth
14:00 Plank Georg, 79 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Odelzhausen
14:00 Breitsameter Emilie, 93 J.

Gemeindefriedhof Poing
11:00 Zylla Irmgard, 86 J.
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HEUTE WIRD GEFEI-
ERT ABER FESTE, DENN
OPA IST DER ALLER-
BESTE!

DEINE ENKELKIN-
DER ANNA-LENA,
LUISA, BENNY UND
MAGDALENA

ALLES LIEBE
ZU DEINEM
GEBURTSTAG80.80.
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IN KÜRZE

Krailling
Vorlesestunde
via Internet
Aus dem Buch „Das Nein-
horn und die Schlangenwel-
le“ von Marc-Uwe Kling und
Astrid Henn wird am Frei-
tag, 11. März, bei einer digi-
talen Lesezeit der Kraillin-
ger Gemeindebibliothek
vorgelesen. Die Vorlesestun-
de für Kinder ab vier Jahren
beginnt um 16.30 Uhr über
das Videokonferenzsystem
Zoom. Anmeldungen: Tele-
fon 55 06 05 18 oder per E-
Mail an bibliothek@krail-
ling.de. mm

Gauting
Solidarisch mit
der Ukraine
Auch der Gemeinderat Gau-
ting wird bei einer Friedens-
veranstaltung auf dem Rat-
hausplatz amheutigenDon-
nerstag ab 17.30 Uhr seine
Solidarität mit der Ukraine
bekunden. Dies kündigt Vi-
ze-Bürgermeister Jürgen
Sklarek an. Dem spontanen
Aufruf hätten sich alle im
Gemeinderat vertretenen
Parteien angeschlossen. Da-
rüber hinaus seien alle Bür-
ger eingeladen, sich dem
Friedensgebet und dem Ent-
zünden von Kerzen anzu-
schließen. Corona-Regeln
wie das Tragen von Schutz-
masken und die Einhaltung
Sicherheitsabstände seien
zu beachten. Nach einer An-
sprache seinerseits sowie
verlesenen Stellungnahmen
der Fraktionsvorsitzenden
wird ein Friedensgebet ge-
sprochen. Im Anschluss an
eine Gedenkminute be-
ginnt eine Mahnwache, bei
der Kerzen entzündet wer-
den. cc

Bauausschuss
tagt öffentlich
Der Gautinger Bauaus-
schuss tagt am Dienstag,
8. März, ab 19.15 Uhr öffent-
lich im Rathaus. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter
anderem ein Vorhaben auf
demneuenHandwerkerhof,
Bebauungspläne und priva-
te Bauanträge. mm

Verstärkung
fürs Planegger

Umweltamt
Schaffung des Postens be-
schlossen. Er erwartet sich
von der neuen Kraft, ein Kli-
maschutzkonzept für Pla-
negg zu erstellen und erste
Maßnahmen umzusetzen.
Befristet ist die Stelle zu-
nächst auf zwei Jahre.
„Wir brauchen jemanden,

der im Umweltbereich gear-
beitet hat“, so Nafziger. „Wir
wissen noch nicht genau,
welche Folgen der Klimawan-
del für uns haben wird, ob
wir etwa in Hochwasser-
schutz investieren müssen.“
Auch eine Beratung bei den
in den kommenden Jahren
anstehenden Neubauten
oder eine stärkere Einbin-
dung des kommunalen Ener-
gieversorgers Regionalwerk
Würmtal, an dem Planegg be-
teiligt ist, seien mögliche Tä-
tigkeitsfelder.
Worum sich der Klima-

schutzmanager nicht mehr
kümmern muss, ist die Ein-
führung von öffentlich zu-
gänglichen E-Ladesäulen.
Zwei Jahre nach dem Ge-
meinderatsbeschluss, das E-
Ladesäulenkonzept in die
Hände der eze.network
GmbH zu legen, beginnen
nun die Arbeiten für die Netz-
anschlüsse. Sechs Stationen
sollen es zunächst werden. In
Gräfelfing und Neuried sind
die eze-Stationen bereits in
Betrieb.

Im Würmtal gibt es bald
wieder einen Klimaschutz-
manager: 15 Bewerbun-
gen sind bisher bei der Ge-
meinde Planegg eingegan-
gen. Die neu ausgeschrie-
bene Stelle wird zu 75 Pro-
zent vom Bund gefördert.

VON NICOLE KALENDA

Planegg – Der Vorreiter war
Gräfelfing: Im Mai 2015 trat
dort Sabrina Schröpfer ihre
Vollzeitstelle als Klima-
schutzmanagerin an. Als das
staatliche Förderprogramm
2018 auslief, sah der Gemein-
derat keinen Bedarf für eine
Vollzeitstelle auf eigene Kos-
ten und plädierte dafür, sie
zu halbieren. Schröpfer
wechselte in die freie Wirt-
schaft und die Stelle wurde
nicht wieder neu besetzt.
Nun soll sich also in der

Nachbargemeinde Planegg
ein Rathausmitarbeiter voll
und ganz um den Klima-
schutz kümmern. „Ich bin
zuversichtlich, dass wir die
Stelle in absehbarer Zeit be-
setzen können“, sagte Bür-
germeister Hermann Nafzi-
ger jetzt im Pressegespräch.
Der oder die Neue wird das
Umweltamt verstärken. Ende
Oktober vergangenen Jahres
hatte der Gemeinderat die

Handwerker wollen loslegen
Symbolischer erster Spatenstich auf neuem Gewerbeareal

zwölf Mitarbeitern. Deshalb
warte er jetzt dringlichst auf
die finale Baugenehmigung.
Ebenso sein Nachbar Marco
Ferzandi: „Anfang April wol-
len wir mit dem Aushub für
die Unterkellerung begin-
nen.“
Beide Gautinger Hand-

werksbetriebe haben Behör-
den-Probleme bei der Unter-
bringung oder mit Arbeits-
verträgen von Flüchtlingen.
Er beschäftige einen „sehr
gut integrierten“ Somalier
mit begrenzter Arbeitser-
laubnis, der jeden Tag eine
dreiviertel Stunde ins Würm-
tal anreisen müsse, berichte-
te Ferzandi. Und er einen Ni-
gerianer, den er „mit Mühe“
inzwischen in Unterbrunn
untergebracht habe, ergänz-
te Riffa – „der beste Lager-
Mitarbeiter“. Christoph Win-
kelkötter sicherte den beiden
Handwerksbetrieben seine
Unterstützung bei diesen
Problemen zu, ebenso bei
der Beschleunigung der Bau-
genehmigung.

dratmeter Nutzfläche. Im
Ober- und Dachgeschoss wer-
de er zunächst auch Büroflä-
chen an externe Nutzer ver-
mieten, erklärte Ferzandi.
Diese Flächen seien aller-
dings als „Puffer“ gedacht,
„falls wir weiter wachsen“,
sagte der Sohn des Gautinger
Firmengründers Markus Fer-
zandi.
Direkt daneben baut Mar-

cus Riffa, Inhaber der dyna-
rep Electronic Vertriebs
GmbH, auf insgesamt 1652
Quadratmetern eine 600
Quadratmeter große Ferti-
gungshalle. Darüber sollen
zwei Büro-Geschosse Nutzflä-
che entstehen, sagte Riffa.
Bisher sei das Büro von dyna-
rec in Gauting an der Kreuz-
straße. Seit sieben Jahren ha-
be er für seine elektronische
und elektrische Baufertigung
eine Lagerhalle in Gilching
angemietet, doch das Lager
platze bereits „aus allen Näh-
ten“. Spätestens im Dezem-
ber müsse er in Gilching
raus, erklärte der Chef von

straße kommen künftig
neun Betriebe unter.
Die erste Idee für das Pro-

jekt kam bereits 2015/16 in
der ersten Amtszeit von Bür-
germeisterin Brigitte Kössin-
ger auf, erinnert sich Chris-
toph Winkelkötter, Ge-
schäftsführer der Gesell-
schaft für Wirtschafts- und
Tourismusentwicklung (gwt).
Zwei Jahre später begann das
langwierige Planverfahren.
Inzwischen seien alle neun
Parzellen verkauft und nota-
riell beurkundet, erklärte der
Vize-Bürgermeister. Neun
Gautinger Betriebe, die bis-
her im innerörtlichen Be-
reich neben Wohnbebauung
untergebracht waren, haben
dort neue Expansionsmög-
lichkeiten.
Geschäftsführer Marco Fer-

zandi hat für sein Unterneh-
men, derzeit an der Grub-
mühlerfeldstraße, eine 2200
Quadratmeter große Parzelle
erworben. Er erstelle darauf
einen dreigeschossigen Be-
triebskomplex mit 1900 Qua-

VON CHRISTINE CLESS-WESLE

Gauting – Die ersten beiden
Betriebe, die sich auf dem
Gautinger Handwerkerhof
an der Ammerseestraße an-
siedeln, stehen in den Start-
löchern. Allerdings warten
sie auf Genehmigungen.
Auf dem Gelände des neu-

en Gautinger Handwerker-
hofs an der Straße nach Pen-
tenried rollte gestern der
Bagger an: Vize-Bürgermeis-
ter Jürgen Sklarek und Marco
Ferzandi, Geschäftsführer
des gleichnamigen Gautinger
Elektronik-Familienbetriebs,
sowie Marcus Riffa, Eigentü-
mer der Gautinger dynarep
Electronic Vertriebs GmbH,
setzten gestern den ersten
Spatenstich für einen Neu-
bau. „Wir wollten, dass unse-
re Handwerkerbetriebe am
Ort bleiben können“, ver-
wies Sklarek auf das Ziel des
Handwerkerhofs. Auf der
ehemaligen etwa 1,8 Hektar
großen Wiese zwischen Am-
mersee- und Pentenrieder-

Symbolischer Spatenstich auf dem Handwerkerhof (v.li.): Markus Ferzandi, Claudia Ferzandi, Marco Ferzandi, Andreas Fer-
zandi, Jürgen Sklarek, Nadja Riffa, Kerstin Riffa, Marcus Riffa, Maximilian Inning und Holger Höfle. Die beiden Unterneh-
merfamilien warten nur noch auf die Genehmigungen. FOTO: ANDREA JAKSCH

„Spaziergang“
und Demo ohne
Vorkommnisse

Gauting –Wie in denWochen
zuvor, gab es auch am Rosen-
montag in Gauting einen
„Spaziergang“ von Gegnern
der Impflicht undderCorona-
Maßnahmen und eine Gegen-
kundgebung unter dem Titel
„Veranstaltung gegen die so-
genannten ,Montagsspazier-
gänge‘“. Letztere habe um
17.30 Uhr vor dem Gautinger
Rathaus begonnen, teilte die
Polizei mit. Insgesamt wur-
den zwölf Teilnehmer ge-
zählt, „die politisch eher dem
linkenSpektrumzuzuordnen
waren“. Dabei wurden ab-
wechselnd mehrere Transpa-
rente hochgehalten, das
Größte davon gab das Motto
der Versammlung wieder:
„Solidarität statt tödlicher
Verschwörungsideologien –
keine s.g. Coronaspaziergän-
ge“. Zwar war eine Lautspre-
cheranlage für Musik im Ein-
satz, doch seienalleVorgaben
eingehalten worden.
Gegen 18.10 Uhr begannen

20 bis 25 Personen den nicht
angemeldeten „Spaziergang“
mit in der Spitze bis zu 55
Teilnehmern, erklärte Gau-
tings Polizeichef Andreas
Ruch. Die Abstände wurden
eingehalten, der Zug war ent-
sprechend lang. Obwohl der
Zug der „Spaziergänger“
beim Rückweg unmittelbar
an der stationären „Antifa-
Kundgebung“ vorbeigezogen
sei, habe es keinerlei Versu-
che von gegenseitigen Stö-
rungen gegeben. mm

Gemeinsam Klimafasten
„Omas for Future“ machen Vorschläge für den Verzicht

reiche überlegt, in denen et-
was Verzicht positive Auswir-
kungen auf Klima und Um-
welt hätte. Die Vorschläge
umfassen beispielsweise den
Verzicht auf unnötige Verpa-
ckungen oder Einwegproduk-
te. „Mit der Stofftasche kann
man ja genauso gut einkau-
fen gehen. Verpackungsfrei
einzukaufen kann wirklich
Spaß machen“, sagt Buben-
zer. „Und den Kaffee zum
Mitnehmen kann man sich
auch in einen mitgebrachten
Becher füllen lassen.“
Auchweniger oder gar kein

Fleisch zu konsumieren habe
positive Auswirkungen auf
Wasserverbrauch, CO2-Aus-
stoß und die Gesundheit, er-
klärt Bubenzer. Regionale
Produkte hätten den kleinst-
möglichen Transportweg
und unterstützten nebenbei

Gauting – Was brauche ich
wirklich in meinem Leben,
um glücklich zu sein? Und
worauf könnte ich in Zukunft
genauso gut verzichten? Vie-
le Menschen nutzen die Fas-
tenzeit, um sich diese wichti-
gen Fragen zu stellen. Pas-
send dazu regen die Umwelt-
aktivistinnen von „Omas for
Future“ in Gauting zum ge-
meinsamen Klimafasten an –
und liefern jede Menge Ideen
zum klimafreundlichen Ver-
zicht.
„Uns geht es nicht ums Ver-

bieten, sondern um ein Be-
wusstsein dafür, wie man
ganz einfach etwas für die
Umwelt tun kann. Vieles gibt
es bei uns ja wirklich im
Überfluss“, sagt Ulrike Bu-
benzer von den „Omas for Fu-
ture“. Für das Klimafasten
hat die Gruppe sich einige Be-

lich aus demHerzen. Wir tun
das für unsere Enkel und Kin-
der, die selber noch keine
Stimme haben“, erzählt Bu-
benzer. Sie selber hat den
Gautinger Ableger der Orga-
nisation gegründet – mittler-
weile beteiligen sich fast
20 Frauen im Alter von 40 bis
80 Jahren. Enkel sind keine
notwendige Bedingung, und
auch Opas sind willkommen.
Bubenzer selbst hat zwei er-
wachsene Söhne und zwei
Enkel.
In den nächsten Wochen

wird der Starnberger Merkur
jeden Montag einen Vor-
schlag der „Omas for Future“
näher vorstellen. Mit Hinter-
grundinformationen und
Tipps zur Umsetzung verse-
hen soll das Klimafasten da-
mit so einfach wie möglich
werden. spm

die heimischen Landwirte.
„Eine leicht verringerte Ge-
schwindigkeit auf der Auto-
bahn spart eine Menge Treib-
stoff und senkt so den CO2-
Ausstoß.“ Es gäbe jedeMenge
solcher kleinen Dinge, mit
denen jeder und jede einen
Beitrag gegen die Klimaer-
wärmung leisten könne,
meint Bubenzer.
Die Ortsgruppe Gauting

von „Omas for Future“ ist ei-
ne von 70 Regionalgruppen
in ganz Deutschland. „Unsere
Botschaften kommen wirk-

Ulrike
Bubenzer

von „Omas for
Future“ ruft

zum Klimafas-
ten auf. FOTO: RUTT

Wildunfall
Renault-Fahrer (20) erfasst Wildschwein

Meter vor dem Ortsschild
sprang ihm aus dem Dickicht
am Straßenrand plötzlich ein
Wildschwein vors Auto. Er er-
fasste das Tier, das nach der
Kollision jedoch offenbar un-
verletzt in denWald floh. Der
Fahrer kam mit dem Schre-
cken davon, sein Auto wurde
an der Front beschädigt. ms

Neuried – Bei einem Wildun-
fall auf der Kreisstraße M 4
zwischen Gauting und Neu-
ried ist ein Schaden von
1000 Euro entstanden. Laut
Polizei war am frühen Mitt-
wochmorgen gegen 5.50 Uhr
ein 20-jähriger Gautinger mit
seinem Ranault in Richtung
Neuried unterwegs. Etwa 300

Schwungvollausgeparkt
BMW-Fahrerin rammt anderes Auto

rich-Heine-Straße ausfahren.
„Hierbei ging sie vermutlich
etwas zu schwungvoll zu
Werke, da sie rückwärts ge-
gen einen auf der gegenüber-
liegenden Straßenseite ord-
nungsgemäß geparkten Pkw
prallte“, heißt es im Polizei-
bericht. Die Fahrerin wurde
dabei nicht verletzt. Der Ge-
samtschaden an den Autos
betrug rund 1700 Euro. ms

Planegg – Ein missglücktes
Rangiermanöver hat am
Dienstagabend in Planegg zu
einem Unfall geführt, bei
dem zwei Autos beschädigt
wurden. Wie die Planegger
Polizei am Mittwoch mitteil-
te, ereignete sich das Missge-
schick gegen 19 Uhr: Eine 39-
jährige Frau aus Augsburg
wolltemit ihremBMWaus ei-
ner Parklücke in der Hein-

Auto sichergestellt
Polizei ertappt zwei Verkehrssünder

hitzten hinteren Reifen. Zu-
dem war der Heckspoiler
nicht im Fahrzeugschein ein-
getragen. Der BMW des Kfz-
Mechatronikers wurde si-
chergestellt und dem TÜV
vorgeführt. Erwischt wurde
in dieser Nacht auch ein In-
ninger (34) in seinem VW-
Bus, der mit 0,64 Promille
Atemalkoholwert etwas zu
viel getrunken hatte. grä

Gauting – Bei einer Polizei-
kontrolle am Faschingsdiens-
tag ist der Polizei in Gauting
gegen Mitternacht ein 19-jäh-
riger BMW-Fahrer ins Netz
gegangen, der zu viel an sei-
nem Fahrzeug geschraubt
hat. Laut Polizei passte die
Rad-/Reifenkombination an
der Hinterachse nicht zu den
Kotflügeln, erkennbar am
Gummiabrieb und an den er-
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Meisterjubel bei der Schongauer U13
sonspiel auf dem Programm. Im
Heimspiel gegen den ECDC Mem-
mingen II, derzeit Tabellenvierter,
„gilt es die weiße Weste zu wah-
ren“, so die EAS in einer Mittei-
lung. Spielbeginn an der Lechufer-
straße ist um 11.30 Uhr. PH/FOTO: HEROLD

Buchloe. Mit den Spielern freuen
sich das Trainergespann Michael
Schubert-Brod (hinten, 2.v.r.) und
Björn Michels (rechts) sowie Mann-
schaftsführer Sven Keller (links).
Am Sonntag, 6. März, steht für die
jungen Schongauer das letzte Sai-

gingen während der Saison insge-
samt 21 Feldspieler und drei Torhü-
ter aufs Eis. Bei Bedarf unterstütz-
ten auch U11-Spieler das Team. Das
Jubelfoto entstand beim jüngsten
8:2-Sieg im heimischen Stadion
über den Tabellenzweiten, den ESV

holt. Der Erfolg zeigt auch, dass es
richtig war, die Jugendarbeit der
EAS neu auszurichten, wie vor eini-
ger Zeit geschehen. Nun zeigen
sich „die ersten Früchte der intensi-
ven Arbeit“, so EAS-Sprecher Ger-
hard Siegl. Für die U13-Mannschaft

17 Spiele, 17 Siege (einer davon im
Penaltyschießen) – die Bilanz der
Schongauer U13-Eishockeymann-
schaft ist wahrlich beeindruckend.
Mit dieser tollen Serie haben die
Mädchen und Buben in der Bezirks-
liga 1 vorzeitig den Meistertitel ge-

Ungewünschte Hochspannung
SCHIESSEN SV Böbing muss in Bayernliga unbedingt gewinnen, um Klassenerhalt zu schaffen

Mannschaften jeweils Schüt-
zen, die ligenweit in der Ein-
zelwertung ganz vorn mitmi-
schen. Bei Neubiberg ragt Pa-
trick Hügel (Ringschnitt
376,9) heraus, bei Schönbach
liefert Sebastian Hammer
(373,0) konstant gute Auftrit-
te ab.
Mut machen sollte den Bö-

binger das Beispiel der SG
Raisting: Die Luftpistolen-
Mannschaft schaffte in der 2.
Bundesliga Süd auf den letz-
ten Drücker den Klassener-
halt. Am letzten Wettkampf-
tag gelang der SG ein überra-
schend klarer Sieg über die
HSG München II, die ihrer-
seits noch Chancen auf den
Meistertitel hatte.

knappen Sieg. Die Böbinger
hatten aber auf alle Fälle
überzeugt. An Position zwei
und drei hatten Yannik Lin-
dinger (374) und Andreas
Schauer (374) mit starken Re-
sultaten je einen Punkt ge-
holt. An Position eins wurde
Christian Lindinger (365) im
Duell mit Thomas Müller
(369) eine schwächere erste
Serie zum Verhängnis. Auch
an Nummer fünf zogen die
Gastgeber den Kürzeren, Ge-
rald Strunz (344) verlor deut-
lich.
Im zweiten Kampf, gegen

das Top-Team Scheuring II,
lief es ähnlich wie gegen
Kempten. Beim Stand von 2:2
kam es auf ein Duell an –

bach (15 Uhr). Verantwortlich
für den Sturz von Platz fünf
auf sieben waren zwei knap-
pe 2:3-Niederlagen bei den
Heimauftritten gegen den Ta-
bellenzweiten, FSG Kempten
II, und den Spitzenreiter, SV
Scheuring II.
Gegen Kempten II ent-

schied sich alles letztlich an
der Position vier. Dort tat Lu-
cia Erhard das Ihrige und bot
laut Christian Lindinger „ei-
ne Top-Leistung“. Beachtliche
367 Ringe reichten aber den-
noch nicht, denn FSG-Schüt-
ze Andreas Jordan machte in
der vierten Serie mit 96 Rin-
gen seinen Rückstand wett
und sicherte mit insgesamt
370 Ringen seinem Team den

VON PAUL HOPP

Böbing – So ein Saisonfinale
hätten die Luftpistolen-Schüt-
zen des SV Schnalz Böbing si-
cher gern vermieden: Vor der
abschließenden Wettkampf-
runde am kommenden Sonn-
tag, 6. März, steht die Mann-
schaft in der Bayernliga-Süd-
West auf einem Abstiegsrang
– und stehen nun absolut un-
ter Zugzwang.
Umden Klassenerhalt noch

zu schaffen, „muss man min-
destens einen Sieg einfah-
ren“, sagt SV-Schütze Christi-
an Lindinger. Im heimischen
Schützenheim treffen die Bö-
binger auf die SG Neubiberg
(10 Uhr) und den SV Schön-

Gegen Top-Teams
knapp verloren

(374:361) ihre Duelle recht
deutlich gewonnen. gewan-
nen abermals Yannik und
wiederum Schauer Andreas
mit Erhard (364:376) und
Strunz (360:366) mussten
sich trotz ansprechender Auf-
tritte geschlagen geben.
Die knappen Niederlagen

schmerzen, doch Christian
Lindinger ist gleichsam zu-
versichtlich. Sollten die
Schnalz-Schützen am Sonn-
tag ähnliche Resultate wie ge-
gen die beiden Top-Teams
einfahren, sollte zumindest
ein Erfolg „möglich sein“.
Neubiberg (10:14) ist Fünfter,
Schönbach (14:10) liegt an
der sechsten Stelle. An der
Nummer eins haben beide

diesmal das an der Position
eins. Und wieder ging Böbing
– in diesem Fall Christian Lin-
dinger – mit einem Vor-
sprung in die letzte Serie.
Doch ausgerechnet im Finish
mangelte es den Gastgebern

an Glück und Zielgenauig-
keit. Mit 88 Ringen blieb
Christian Lindinger deutlich
hinter Leon Schupper (94) zu-
rück. Der Böbinger musste
sich mit 365:369 geschlagen
geben.
Davor hatten Yannik Lin-

dinger (367:363) und Schauer
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EISHOCKEY

Oberliga Süd
Dienstag, 1. März
SC Riessersee - EC Peiting 3:0
Eisb. Regensburg - Starbulls Rosenheim 5:2

Mittwoch, 2. März
Eisbären Regensburg - EV Lindau
Blue Devils Weiden - EV Füssen
HC Landsberg - Höchstadter EC

1. Blue Devils Weiden 39 95 2,436
2. ECDC Memmingen 40 96 2,400
3. Starbulls Rosenheim 39 87 2,231
4. Eisbären Regensburg 31 69 2,226
5. Deggendorfer SC 36 61 1,694
6. EC Peiting 37 49 1,324
7. Höchstadter EC 38 49 1,289
8. SC Riessersee 38 49 1,289
9. EV Lindau 38 36 0,947

10. EV Füssen 38 33 0,868
11. EHF Passau 36 24 0,667
12. HC Landsberg 38 24 0,632

Bayernliga, Aufstiegsr.
Dienstag, 1. März
ESV Buchloe - ESC Kempten 2:5

Freitag, 4. März
TSV Peißenberg - TEV Miesbach 20:00
ERSC Amberg - ESC Kempten 20:00
ESV Buchloe - EHC Waldkraiburg 20:00
EHC Klostersee - EA Schongau 20:00
1. EHC Klostersee 11 48:17 29
2. TEV Miesbach 10 45:26 27
3. ESC Kempten 11 61:49 23
4. ERSC Amberg 11 32:38 15
5. EA Schongau 10 37:51 11
6. EHC Waldkraiburg 11 39:44 9
7. ESV Buchloe 10 45:52 9
8. TSV Peißenberg 10 30:60 3

Chance auf Top-Platzierung vor allem im Super-G
SKI ALPIN Maximilian Schwarz blickt der Junioren-WM in Kanada zuversichtlich entgegen

gegenkommen.“ Mit um eine
Medaille zu kämpfen, das wä-
re natürlich ein Traum. Aber
realistisch sind seiner An-
sicht nach eher die Top Ten.
Auch der Olympia-Stütz-

punktleiter aus Garmisch-
Partenkirchen, Markus An-
wander, traut demHohenpei-
ßenberger einiges zu: „Maxi-
milian ist gerade im Super-G
wirklich stark einzuschät-
zen.“ Dennoch haben Groß-
ereignisse ihre ganz eigenen
Gesetze. Vielleicht kann aber
Schwarz gerade diese – auch
in den anderen Disziplinen –
für sich nutzen. Denn die Fa-
voriten sind im älteren Jahr-
gang 2001 zu suchen. „So
richtig viel haben wir 2002er
gegen die Topleute nicht aus-
zurichten“, gibt Schwarz zu.
Sie ärgern und überraschen
sei aber immer drin. Letztlich
ist es schon ein Riesenerfolg,
bei diesemGroßereignis in al-
len Disziplinen starten zu
dürfen. Die vielen Rennen
und das gesamte Drumhe-
rum ermöglichen Schwarz in
jedem Fall, wertvolle Erfah-
rungen für sein weiteres
Rennfahrerdasein zu sam-
meln. KATHRIN EBENHOCH

Programm
Donnerstag, 3. März: Abfahrt
Freitag, 4. März: Super-G
Samstag, 5. März: Teamevent
Sonntag, 6. März: Kombination
Dienstag, 8. März: Riesenslalom
Mittwoch, 9. März: Slalom

Kombination Silber. Einzig in
der Abfahrt war er heuer
noch nicht am Start. Bei den
Jugendmeisterschaften im
vergangenen Jahr belegte er
aber auch in dieser Disziplin
Platz zwei. „Abfahrt fahre ich
schon auch gern, außerdem
helfen die Trainingsläufe für
den Super-G“, berichtete der
Sportzöllner.
Im Super-G, der am morgi-

gen Freitag ausgetragen wer-
den soll, rechnet sich
Schwarz nach seinem star-
ken Auftritt Anfang Februar
auf der Kandahar ammeisten
aus. „Die Strecke soll wellig
und flach sein, ähnlich wie
die obere Kandahar. Das soll-
te mir als gutem Gleiter ent-

gut bin“, analysierte der zwei-
fache Deutsche Jugendmeis-
ter im Vorfeld. Sein breit ge-
fächertes Können war für die
Qualifikation wichtig, denn
der Deutsche Skiverband
(DSV) reist lediglich mit fünf

Athleten nach Panorama. Für
reine Spezialisten ist da we-
nig Platz. Doch Schwarz fuhr
in den vergangenen Monaten
in Slalom, Riesenslalom und
Super-G viele Topergebnisse
ein, kürte sich im Riesensla-
lom und Super-G zum Ju-
gendmeister und holte in der

Kumpel, der gerade in Van-
couver ein Auslandsjahr
macht, hatmir ein paar Tipps
gegeben, was man in Kanada
alles Cooles machen kann.“.
In all dem Überschwang

fürs Abenteuer vergaß der

ehrgeizige Athlet aber nicht
den Hauptgrund für seine
Reise. Die Qualifikation für
diese Weltmeisterschaft war
sein großes Ziel in dieser Sai-
son – und er ist stolz, dieses
Ziel erreicht zu haben. „Mein
Vorteil ist sicher, dass ich
heuer in vielen Disziplinen

Hohenpeißenberg/Panorama –
Maximilian Schwarz ist ver-
gangeneWoche zu den Junio-
ren-Weltmeisterschaften in
Panorama (westlich von Cal-
gary) aufgebrochen. Für den
19-jährigen Skirennläufer
aus Hohenpeißenberg ist das
nicht nur ein toller sportli-
cher Erfolg, sondern auch ein
großes Abenteuer. Während
sich seine Teamkollegen
schon vor dem Abflug Gedan-
ken zu ihren Medaillenchan-
cen machten, hat Schwarz
sich erst einmal ganz in Ruhe
den Reisevorbereitungen ge-
widmet. „Das ganze Zeug in
zwei Taschen zu bekommen,
ist schon bisserl ein Strug-
gle“, sagte er lachend und
gab zu, dass er allein schon
auf die Reise gespannt sei.
„Ich bin noch nie länger als
drei Stunden geflogen. Und
erst recht habe ich noch nie
sieben Gepäckstücke aufge-
geben.“
Für den Skirennläufer des

DAV Peißenberg ist die Junio-
ren-WM in Kanada seine Pre-
miere in Übersee. Darum ist
er froh, dass er letztlich eine
Woche Eingewöhnungszeit
in Kanada hatte. Der Flug war
Mittwoch vergangener Wo-
che, das erste Abfahrtstrai-
ning stand am vergangenen
Dienstag an. Zeit, sich an den
aggressiven, nordamerikani-
schen Schnee zu gewöhnen
und das Drumherum ein biss-
chen zu genießen. „Mein

Traumhafte Aussicht: Maximilian Schwarz bereitet sich seit fast einer Woche in den Bergen
um Panorama (British Columbia) auf die Junioren-Weltmeisterschaft vor. FOTO: PRIVAT

Mit seinen Allrounder-Qualitäten hat sich
Schwarz für die Weltmeisterschaft empfohlen

SPORT IN ZAHLEN

Schießen
Bayernliga Süd, Luftpistole
SV Pfuhl - SG Edelweiß Egling 3:2
SV Schönbach - Waldsch. Neubiberg 3:2
SV Schönbach - SG Edelweiß Egling 3:2
SV Pfuhl - Waldschützen Neubiberg 1:4
SV Böbing - FSG Kempten II 2:3
Bund München - Edelw. Scheuring 2:3
Bund München - FSG Kempten II 1:4
SV Böbing - Edelweiß Scheuring 2:3

Sonntag, 6. März
Ausrichter: SV Schnalz Böbing
SV Böbing - Waldsch. Neubiberg 10:00
Gr. E. Schönbach - FSG Kempten II 11:30
Wald. Neubiberg - FSG Kempten II 13:30
SV Böbing - Gr. Eiche Schönbach 15:00

Ausrichter: Der Bund München
Der Bund München - SV Pfuhl 10:00
SV Scheuring II - Edelweiß Egling 11:30
SV Scheuring II - SV Pfuhl 13:30
Der Bund München - Edel. Egling 15:00
1. Edelweiß Scheuring II 39:21 18:6
2. FSG Kempten II 36:24 16:8
3. Der Bund München 33:27 14:10
4. Gr. Eiche Schönbach 30:30 14:10
5. Waldsch. Neubiberg 28:32 10:14
6. SV Pfuhl 26:34 10:14
7. SV Schnalz Böbing 27:33 8:16
8. SG Edelweiß Egling 21:39 6:18
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SPORT IN KÜRZE

Fußball
Instagramkurs
für Amateurvereine
Die Foto-Plattform Insta-
gram wird für die Außen-
darstellung von Amateur-
vereinen immer wichtiger.
Deshalb bietet der Bayeri-
sche Fußball-Verband (BFV)
den Online-Kurs „Instagram
für Amateurvereine“ an.
Nächster Veranstaltungster-
min ist Dienstag, 15. März.
Der Kurs ist kostenlos und
dauert von 18.30 bis 20 Uhr.
Anmelden kann man sich
im Internet auf der Web-
site des Verbands unter
www.bfv.de. mm

Schach
Wiederaufnahme der
Mannschaftskämpfe
Die Mannschaftskämpfe im
Schachkreis Zugspitze sol-
len ab sofort wiederaufge-
nommen werden. Das ver-
kündete Turnierleiter Klaus
Grießbach. In den vergange-
nen Wochen und Monaten
ausgefallene Termine sollen
dabei an den regulären
Spielplan angehängt wer-
den. „Zunächst gelten also
für die nächsten Runden die
bereits bekannten Termine
und Gegner“, so Grießbach,
der ergänzt: „Das gilt nicht
für die Zugspitzliga, hier
wird die Vorrunde natürlich
vor der Endrunde gespielt.“
Die zusätzlichen Termine
werden kurzfristig mitge-
teilt. Der Schachkreis strebt
an, die Saison spätestens
Mitte Juli beenden zu kön-
nen. mm

Relegation das höchste der Gefühle
SCPP schätzt Chancen auf Bezirksliga-Klassenerhalt realistisch ein – Hartes Auftaktprogramm

hart, nahezu in Bestbeset-
zung antreten zu können. De-
finitiv ausfallen werden le-
diglich Christian McCarty,
der aufgrund von Hüftproble-
men in dieser Saison wohl
keine Optionmehr sein wird,
ebenso wie der am Sprungge-
lenk operierte Elias Fledder-
mann. Verlassen hat den Ver-
ein Ergänzungsspieler Cag-
das Tekes (TSV Großhadern),
einziger Neuzugang ist der
aus Franken nach Starnberg
gezogene Flügelspieler Da-
niel Hörath. Er verfügt zwar
über Bezirksliga-Erfahrung,
hat aber eine einjährige Ver-
letzungspause hinter sich.
Noch ist zumindest das Er-

reichen des Relegationsplat-
zes möglich. Allerdings
schätzt der Verein die Situati-
on realistisch genug ein, sich
auch auf das mögliche Szena-
rio eines Abstiegs in die Kreis-
liga seriös vorzubereiten.
Gebhart deutet an, dass beide
Seiten sich auch in diesem
Fall eine weitere Zusammen-
arbeit vorstellen könnten.
Aber erst einmal werden sie
in den noch anstehenden
zehn Spielen alles dafür tun,
umdieses Szenario zu verhin-
dern.

Vorbereitungsprogramm
Testspiele: TuS Geretsried –
SC Pöcking-Possenhofen 7:2,
SCPP – SV Planegg-Krailling 2:3,
TSV 1860 München III – SCPP 1:2,
SCPP – Lenggrieser SC 1:1, SCPP
– FC Aschheim (Samstag,
5. März, 16 Uhr)
Erstes Punktspiel: VfL Denklin-
gen – SCPP (Sonntag, 13. März,
15 Uhr)

lerdings ohne acht potenziel-
le Stammkräfte.
Bei der Generalprobe ge-

gen den Nord-Bezirksligisten
FC Aschheim an diesem
Samstag (16 Uhr) hofft Geb-

langen immerhin ein 2:1-Sieg
gegen den ambitionierten
Kreisklassisten TSV 1860
München III und ein 1:1-Un-
entschieden gegen den Kreis-
ligisten Lenggrieser SC – al-

verhindert gefehlt. Daher
konnten wir unsere Automa-
tismen nicht so einüben wie
geplant“, berichtet Gebhart.
Die ersten beiden Testspiele
gingen verloren, zuletzt ge-

nur bedingt Anlass zum Opti-
mismus. „Wir hatten – wie
wahrscheinlich alle Mann-
schaften – mit Corona zu
kämpfen, aber immer wieder
haben auch Spieler privat

VON TOBIAS EMPL

Pöcking – Nur zehn Spiele
bleiben dem SC Pöcking-Pos-
senhofen noch, um die Ab-
stiegsränge der Bezirksliga
Süd zu verlassen. Derzeit
liegt das Team von Trainer Si-
mon Gebhart mit 13 Punkten
aus 18 Partien auf dem vor-
letzten Rang. Schon jetzt be-
trägt der Abstand auf einen
Relegationsplatz acht Zähler,
der direkte Klassenerhalt ist
nur noch sehr schwer zu er-
reichen. „Wir müssen die Si-
tuation realistisch einschät-
zen. Wenn wir es noch auf ei-
nen Relegationsplatz schaf-
fen würden, wäre das schon
ein Riesenerfolg“, sagt Geb-
hart. Er rechnet damit, dass
dafür noch mindestens sechs
Siege notwendig sind.
Doch das Auftaktpro-

grammkönnte zumindest auf
demPapier kaum schwieriger
sein: Zunächst muss der Vor-
letzte beimzuHausenochun-
geschlagenen Tabellenführer,
VfL Denklingen, antreten, ei-
ne Woche später kommt der
Tabellenzweite, SC Oberwei-
kertshofen, in den Pöckinger
Sportpark. Bei einem ver-
korksten Start droht das ret-
tende Ufer in noch weitere
Ferne zu geraten. Die Hoff-
nung aufgegeben hat Gebhart
bei aller berechtigten Sorge
nicht. „Wir haben in diesen
Spielen nichts zu verlieren.
Die Gegner hatten auch eine
lange Pause und stehen eben-
falls unter Druck.“
Allerdings liefert der bishe-

rige Verlauf der Vorbereitung

In diesem Jahr klappt nicht viel bei Ferdinand Jäger (unten) und dem SC Pöcking-Possenhofen. FOTO: ANDREAS MAYR

Trainingslager als
Fahrt ins Ungewisse

FUSSBALL GSC macht sich in Kroatien fit
kann es so gut wie jeden tref-
fen.
Die Gautinger versuchen,

sich dagegen so gut wie mög-
lich zu schützen. Bereits eine
Woche vor der Abfahrt nach
Kroatien müssen sich alle
Teilnehmer jeden Tag testen.
Am Zielort angekommen,
bleibt die Regelung bestehen.
Tägliche Tests sind Pflicht.
„Das ist die einzige Möglich-
keit, das einigermaßen zu ge-
stalten“, findet der Coach. Al-
lerdings ist auch ihm be-
wusst, dass sich Spieler
durchaus vor der Abreise an-
gesteckt haben können, der
Test aber einige Tage später
positiv ausfällt: „Eine 100-
prozentige Garantie gibt es
nicht.“ Dieses Restrisiko
muss er in Kauf nehmen.
Anders wird es schwierig,

seine Fußballer für den
Kampf um den Klassenerhalt
in Form zu bringen. Die Gau-
tinger können auf ihrem ei-
genen Fußballplatz so gut
wie nicht trainieren, weil der
dann schon vor Beginn der
Restsaison ramponiert wäre.
Also weicht die Mannschaft
nach Oberalting aus, wo ihr
ein Kunstrasen zur Verfü-
gung gestellt wird. „Das kos-
tet auch Geld“, sagt Lehner.
Da ist Kroatien fast noch eine
günstige Alternative, um die
nötige Fitness zu bekommen.
Nur bedeutet es auch eine
Fahrt ins Ungewisse. hch

Gauting – Es sind nur noch
rund zweiWochen, dann bre-
chen die Fußballer des Gau-
tinger SC zum Trainingslager
nach Kroatien auf. Insgesamt
20 Spieler haben sich ange-
meldet, so viele wie nie zu-
vor. „Das stärkt das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl“, er-
klärt Uwe Lehner. Der Trai-
ner des Kreisklassisten freut
sich auf die Reise vom 16. bis
20. März in den warmen Sü-
den.
Lehner weiß jedoch, dass

eine solche Fahrt in Zeiten
vonCorona nicht ohne Risiko
ist. Der TSV Gräfelfing etwa
hatte nur wenige Tage nach
seinem Trainingslager in
Schönau am Königssee be-
reits sechs an Covid-19 er-
krankte Spieler zu beklagen.
So einMalheur wie den Kolle-
gen aus dem Würmtal sollte
dem GSC besser nicht passie-
ren. Bereits sechs Tage nach
seiner Rückkehr beginnt für
ihn mit dem Auswärtsspiel
beim TSV Geiselbullach wie-
der der Alltag in der Kreis-
klasse 1. Da braucht es eine
einsatzfähige Mannschaft.
Lehner sieht darin aber kei-
nen Grund, das Trainingsla-
ger ausfallen zu lassen. „Das
Risiko ist hier nicht viel klei-
ner als anderswo, wenn sich
jeder an die Hygienevor-
schriften hält“, sagt er. Bei
knapp 1200 lag die Inzidenz
in Deutschland gestern. Da

Mannschaftsfotos für Merkur CUP einsenden
JUGENDFUSSBALL Aufruf an Trainer vor Start des weltweit größten U11-Turniers

und bei den Erwachsenen die
Funktion (Trainer, Betreuer,
Jugendleiter). Die Fotos sollen
sowohl in der Zeitung als
auch im Internet unter
www.merkurcup.de veröf-
fentlicht werden. Einsendun-
gen der Bilder per E-Mail an
fotos@merkurcup.com. mm

chung im Starnberger Mer-
kur. Am besten bilden die
Spieler hierzu zwei oder drei
Reihen (hockend, sitzend,
stehend). Vergessen Sie nicht
den Vereinsnamen. Gerne
nennen Sie uns auch die Na-
men der abgebildeten Perso-
nen (DSGVO-Einverständnis)

jährigen Auflage sollen wie-
der die teilnehmenden
Teams in der Heimatzeitung
präsentiert werden.
Wir bitten dazu die Trainer

und Betreuer um aktuelle
U11-Mannschaftsfotos in gu-
ter Qualität (mindestens
250 dpi) für die Veröffentli-

Landkreis – Der Merkur CUP
musste in den vergangenen
beiden Jahren wegen der Co-
rona-Pandemie abgesagt wer-
den. Heuer soll es endlich
wieder klappen mit dem
weltweit größten Fußballtur-
nier für E-Jugendliche (wir be-
richteten). Auch bei der dies-

Erlings Zwischensprint
FUSSBALL Fünf Tests binnen elf Tagen

reitung mit fünf Partien bin-
nen elf Tagen. Bevor in kür-
zester Zeit vier Duelle mit an-
deren A-Klassisten auf dem
Programm stehen, trifft der
Aufstiegsanwärter heute ab
19 Uhr auf dem heimischen
Kunstrasen auf Kreisklassist
SV Wielenbach. mg

Erling – Nach bislang einer
Niederlage und einem Sieg in
der Winter-Vorbereitung ste-
hen die A-Klasse-Fußballer
des TSV Erling-Andechs heu-
te Abend in ihrem dritten
Testspiel auf dem Platz. Es ist
der Auftakt zu einem kleinen
Zwischensprint in der Vorbe-

Vereinigte Schützengesellschaft
wählt ersten offiziellen Vorstand

Walter Stumpenhausen steht Pöckinger Klub vor
Neben dem Schützenmeis-

ter wurden anschließend
weitere Funktionsträger neu
gewählt, womit der erste offi-
zielle Vorstand der Vereinig-
ten Schützengesellschaft Pö-
cking seine Arbeit aufneh-
men kann: 2. Schützenmeis-
ter ist Alfred Schmid, Schrift-
führerin Michaela Stumpen-
hausen, Kassier Peter Lange,
Sportleiter Leonhard Stum-
penhausen und Jugendleite-
rin Claudia Stumpenhausen.
Weitere Ämter bekleiden Na-
dezda Schmid und Wolfram
Staufenberg (Kassenprüfer),
Günter Hlavon (Waffen- und
Zeugwart), Alexej Novikov
(stellvertretender Sportleiter)
sowie Silvia Mikula (stellver-
tretende Jugendleiterin). mm

der dem Verein auch unter
dem Namen Wildschützen
zuletzt vorgestanden hatte.
Stumpenhausen ließ das

Schießjahrmit seinen corona-
bedingten Unterbrechungen
in der Sitzung Revue passie-
ren: „Mitte Mai 2021 wurde
der Trainingsbetrieb unter
Auflagen der Hygienekonzep-
te wiederaufgenommen, und
im Juli wurde der regelmäßi-
ge Sportbetrieb aufgenom-
men, diesmal auch seit Lan-
gem mit Sommerschießen.“
Er erinnerte daran, dass die
Gaumeisterschaft im Juli auf
der Pöckinger Schießanlage
stattgefunden hatte. Der neue
Schießstandwerde an drei Ta-
genproWocheunter anderen
von 24 Jugendlichen genutzt.

Pöcking – Walter Stumpen-
hausen ist der erste offizielle
1. Schützenmeister der Verei-
nigten Schützengesellschaft
Pöcking. Das ergab die Wahl
der rund 35 anwesenden Mit-
glieder bei der ersten Jahres-
versammlung des Vereins un-
ter neuemNamen imBeccult.
Nach der offiziellen Auflö-
sung der Stammschützen Pö-
cking und derenAnschluss an
die Wildschützen Pöcking
Mitte März 2021 hatten Letz-
tere ihren Namen geändert.
Im Dezember war der neue
gemeinsame Name ins Ver-
einsregister eingetragen wor-
den. Die VSG Pöcking zählt
derzeit 123 Mitglieder, an der
Spitze stehtmit Stumpenhau-
sen der 1. Schützenmeister,

Der erste offizielle Vorstand der VSG Pöcking: Kassier Peter Lange, Schriftführerin Michaela
Stumpenhausen, 1. Schützenmeister Walter Stumpenhausen, Jugendleiterin Claudia Stum-
penhausen, 2. Schützenmeister Alfred Schmid und Sportleiter Leonhard Stumpenhausen
(v.l.) wurden bei der Jahresversammlung in ihre Ämter gewählt. FOTO: VSG PÖCKING

fussball-vorort.de

Hier finden Sie das Online-Por-
tal für Fußball in Ihrer Region
mit Ergebnissen, Spielberich-
ten und Statistiken.
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EISHOCKEY

DEL 2
Donnerstag, 3. März
EHC Freiburg - Tölzer Löwen 19:30
EC Kassel Huskies - Selber Wölfe 19:30
ESV Kaufbeuren - Löwen Frankfurt 19:30
Heilbronner Falken - Ravensburg 19:30
EV Landshut - Eispiraten Crimmitschau 19:30
Lausitzer Füchse - EC Bad Nauheim 19:30
Bayreuth Tigers - Dresdner Eislöwen 19:30

1. Dresden 49 184:111 107 (2,18)
2. Frankfurt 49 197:113 105 (2,14)
3. Ravensburg 49 188:121101 (2,06)
4. Bad Nauheim 50 147:135 87 (1,74)
5. EC Kassel 47 152:151 81 (1,72)
6. Crimmitschau 46 125:116 75 (1,63)
7. Heilbronn 50 179:161 79 (1,58)
8. Kaufbeuren 50 177:166 72 (1,44)
9. Freiburg 50 156:175 70 (1,40)

10. Landshut 50 163:164 68 (1,36)
11. Bayreuth 50 157:194 56 (1,12)
12. Bad Tölz 47 139:202 51 (1,09)
13. Lausitz 50 144:164 54 (1,08)
14. Selber Wölfe 49 91:226 23 (0,47)

Samstag, 5. März
Tölzer Löwen - EV Landshut 18:30
Dresdner Eislöwen - EC Kassel Huskies 17:00
EC Bad Nauheim - EHC Freiburg 19:30
Selber Wölfe - ESV Kaufbeuren 19:30
Löwen Frankfurt - Heilbronner Falken 19:30
Eispiraten Crimmitschau - Bayreuth Ti. 20:00
Ravensburg Towerstars - Lausitzer Fü. 20:30

Montag, 7. März (Ende Vorrunde)
Selber Wölfe - Tölzer Löwen 19:30
Löwen Frankfurt - Eispir. Crimmitschau19:30
EC Kassel Huskies - Dresdner Eislöwen 19:30

wächs Leon Meder, verstärkt.
Zuletzt stand öfter mal Luis
Benzing anstelle von Patrik
Cerveny zwischen den Pfos-
ten.
„Wir müssen weg von der

Strafbank bleiben und dürfen
nicht wieder den Faden ver-
lieren – wie nach dem 1:2 ge-
gen Kaufbeuren“, sagt Gau-
det. Und fast noch wichtiger:
„Wir müssen uns fit spielen
für die Play-downs.“

DEL 2 hochgearbeitet haben,
kämpfen nun noch um das
Heimrecht in den Pre-Play-
offs. Freiburg hat mit Tyson
McLellan (21 Tore/37 Vorla-
gen), Nick Pageau (10/28) und
Scott Allan (16/17) gute Sco-
rer in seinen Reihen. Hat sich
aktuell mit dem routinierten
Verteidiger Jakub Ferenc aus
der tschechischen ersten Liga
sowie einem weiteren Torhü-
ter, dem Freiburger Eigenge-

Fit spielen für die Play-downs
EISHOCKEY DEL 2 Löwen auf der Suche nach der Form – Sieg in Freiburg nötig, aber schwierig

hatten Corona, müssen rege-
nerieren, sind weit weg von
optimaler Form, Fitness und
Selbstvertrauen sind weg. Da
hilft auch kein gutes Drittel
wie am Dienstag gegen Kauf-
beuren, als die Löwen in Füh-
rung gingen und sie hätten
ausbauen können. „Der Tor-
hüter hat denUnterschied ge-
macht“, meint Gaudet. „Die
Position ist einfach die wich-
tigste in einer Mannschaft.“
Mehr als einmal schaffte es
sein Team am Dienstag trotz
guter Gelegenheiten vor al-
lem im ersten Drittel nicht,
ESV-Keeper Thomas Höneckl
zu überwinden. Kaufbeuren
traf fünfmal.
Und zu allem Überfluss

werden die Tölzer weiter von
Verletzungspech verfolgt.
Am Dienstag erwischte es
DNL-Verteidiger Alexander
Fichtner, der sich wohl das
Innenband im Knie gerissen

VON NICK SCHEDER

Bad Tölz – Es stünde einem
Trainer nicht gut zu Gesicht,
in einer schwierigen Situati-
on verzweifelt zu sein. Aber
Kevin Gaudet ist nah dran.
„Unsere Kraft reicht nicht für
drei Drittel, wir scheitern oft
am gegnerischen Torhüter,
bekommen selbst zu leicht
Gegentore, was wir brau-
chen, ist mal wieder ein Sieg!
Ein Erfolgserlebnis für den
Kopf“, sagt der Coach der Töl-
zer Löwen. „Wir fahren nach
Freiburg, um zu gewinnen“,
übt er sich in Zweckoptimis-
mus vor der Partie gegen die
Wölfe Freiburg am Donners-
tag (19.30 Uhr) im Breisgau.
Das Problem, immer wie-

der ersichtlich bei den mitt-
lerweile fünf Niederlagen in
Folge, nur einem Sieg in den
zurückliegenden zehn Spie-
len: Fast alle Tölzer Spieler

Brauchen dringend mal wieder ein Erfolgserlebnis: Stürmer Thomas Merl (re.) und seine Tölzer Löwen. Den nächsten
Versuch zum ersten Sieg nach fünf Niederlagen starten sie in Freiburg. FOTO: ARCHIV

hat. „Er hat geholfen, war auf
einem guten Weg, war ein
großes Plus für uns“, sagt
Gaudet. „Es ist bessermit drei
Reihen in der Verteidigung
zu spielen.“ Nun fällt Ficht-
ner aus. Wie womöglich in
Freiburg auch Markus Eber-
hardt. Der Verteidiger hat ei-
nen Puck auf den Fuß bekom-
men, „der ist so großwie eine
Wassermelone“, sagt Gaudet.
Und Stürmer Tyler McNeely

hat erneut Leistenprobleme,
Einsatz gegen die Wölfe un-
gewiss. Allzu viele junge Spie-
ler möchte Gaudet nicht mit-
nehmen nach Freiburg, um
die anderen Talente nicht
auch noch der Verletzungsge-
fahr auszusetzen.
Die Partie ist auch für Frei-

burg nicht ganz unwichtig.
Die Wölfe, die sich nach ei-
nem beeindruckenden Zwi-
schenhoch auf Rang neun der

Wölfe Freiburg

gegen

Tölzer Löwen
Beginn: Donnerstag, 3. März, 19:30 Uhr

Schiedsrichter: Stephan Bauer/Michael Klein

Dibelka McNeely (?) Spiro
Aquin Brandl Ott
Merl Horschel Kolb
Engel Gißibl (?)

Eberhardt (?) Bohac
Leitner Brady
Hörmann

Hertel (Baron)

Es fehlen: Fichtner (Knie), Sedlmayr (Long Covid), Wölfl (Schulter), Khar-
boutli (Leiste), Schlager (Gehirnerschütterung), Miller (Corona), Götz (Fin-
gerbruch).

Eingelullt von den langsamen Bällen
BADMINTON TuS Geretsried entledigt sich mit knappem Sieg gegen Dortelweil aller Abstiegssorgen

duzierte Schläge – kein
Speed-Gefecht“, forderte er.
In Satz eins und zwei ging

die Strategie voll auf. „Die ha-
ben sich auf unsere langsa-
mer geschlagenen Bälle ein-
gestellt und nicht mehr über-
hastet angegriffen.“ Im fünf-
ten Satz war es Risiko pur auf
beiden Seiten. „Aber in den
letzten vier entscheidenden
Bällen waren wir selbstbe-
wusster und haben unsere
Nerven gut kontrolliert“,
freut sich Pal über das wech-
selhafte, aber gut geführte
und gewonnene Match.
Gegen Marktheidenfeld

konnten nur das Mixed, das
erste Einzel und das erste
Herrendoppel punkten. So
gab es mit 3:4 die erste Heim-
Niederlage. Am kommenden
Wochenende auswärts wird
es noch schwerer. Die Rück-
spiele gegen den BCRemagen
und den Tabellenersten TV
Hofheim stehen an. Beide
Mannschaften sinnen auf Re-
vanche nach ihren Niederla-
gen gegen Geretsried. ue

an. Simi Pal und Samu Gnali-
anwurden taktisch vom Spie-
lertrainer Roth eingestellt:
„Die spielen, einfache harte
Smashes und schnelle Bälle,
nehmt das Tempo mit hohen
Bällen raus, sichere, risikore-

rade einmal zwei Punkten
Abstand.
Das Mixed Michelle De-

schle/Oli Roth holte souverän
den Punkt zum 3:3-Zwischen-
stand. Nun kam alles auf das
zweite Doppel der Männer

Das erste Herren-Doppel
Oli Roth/Kevin Feibicke ge-
wann souverän in drei Sät-
zen. Viel schwerer hatte es
Feibicke im Einzel: Im Vier-
Satzspiel gewann er die nöti-
gen drei Sätze mit jeweils ge-

Geretsried – Der TuS Gerets-
ried hat nach dem 4:3-Erfolg
gegen den SV Fun Dortelweil
II und der 3:4-Niederlage ge-
gen den TV Marktheidenfeld
den Klassenerhalt jetzt schon
gesichert.
Der Tabellenvierte aus Dor-

telweil konnte durch die Ver-
letzung von Paula Kick im
Frauen-Doppel zwei Sätze
kampflos für sich buchen.
Das Frauen-Einzel von Mi-
chelle Deschle, sehr um-
kämpft, aber nicht wirklich
auf der Punkterechnung der
Geretsrieder, ging ebenfalls
an den Gegner. Noah Gnalian
ist nach seiner langen Verlet-
zungsauszeit noch nicht so-
weit, sein Einzel war auch
nicht als Erfolg für den TuS
eingeplant. „Es gab also nur
vier Spiele, die wir realistisch
gewinnen konnten, und die
haben wir dann auch gewon-
nen. Wir sind zufrieden mit
beiden Heimspieltagen,
mehr war nicht drin“, bewer-
tet Sascha Gnalian die Ergeb-
nisse.

Das entscheidende Doppel: Simi Pal (li.) und Samu Gnalian holten den wichtigen Punkt zum-
wichtigen Sieg gegen Dortelweil. FOTO: UE

Packendes Derby
und Martin Zacher nicht an
den ersten Satz anschließen“,
bilanziert Basti Kohl.
Satz vier war nichts für

schwache Nerven. Lenggries
führte komfortabel, als die
Gastgeber ihreKonzentration
wieder gewannenundaufhol-
ten. Bei 18:17 schwor Fischer
TölzaufdieBig-Point-Situatio-
nen ein, Andreas Türnau be-
siegelte mit seinem Angriff
den Sieg zum 26:24. ka

TVT: Pia Seuthe, Sandra Härtl,
Wolfram Fischer, Tom Kölbl, An-
dreas Türnau, Thomas Möllmann,
Janos Pigler, Jürgen Blumrich. –
TVL: Bastian Kohl, Max Holzer,
Michi Ertl, Martin Zacher, Andrea
Absmeier, Karl Absmeier, Rüdiger
Ries, Andi Deutschendorf.

ßen Anteil daran trug die Zu-
spielerin Sandra Härtl, die ih-
re großgewachsenen Außen-
angreifer Thomas Möllmann
und Kapitän Andreas Türnau
bestens bediente. Die Gastge-
ber glichen mit 25:19 aus.
Doch der TVL gab keines-

wegs auf, legte mehrere
Punkte vor. „Aber wir hatten
die ausgeglicheneren An-
griffsreihen undkonnten den
TVL-Block oft genug ausspie-
len, um wieder ranzukom-
men“, zeigt sich Coach Wolf-
ram Fischer zufrieden. Tölz
drehte den Satz und gewann
ihn mit 25:19. „In den Sätzen
zwei und drei konnten wir
trotz hervorragender Annah-
me von Andrea Absmeier

Bad Tölz – In einem hochklas-
sigen Derby setzte sich das
Tölzer Mixedvolleyballteam
in der A-Klasse gegen den TV
Lenggries mit 3:1 durch und
zog in der Tabelle an der Kon-
kurrenz vorbei. Vor allem
mit harten, platzierten Auf-
schlägen machte Lenggries
den Tölzern das Leben
schwer. Bastian Kohl zog dem
TVT durch drei sehenswerte
Blockaktionen den Zahn.
Auch die Einwechslung von
Tom Kölbl für Janos Pigler
konnte den Satzverlust zum
21:25 nichtmehr verhindern.
Vor allem dank verbesser-

ter Annahme verschafften
sich die Tölzer einen Fünf-
Punkte-Vorsprung. Einen gro-

Der entscheidende Angriff zum Sieg: Andreas Türnau holt
den letzten Ball für den TV Bad Tölz. FOTO: KASCHEK

Verteidiger für Frankfurt
Frankfurt/Bad Tölz – Die Löwen
Frankfurt verpflichten einen
erfahrenen kanadischen Ver-
teidiger: Vom Dornbirner EC
kommt Davis Vandane zum
Liga-Konkurrenten der Tölzer
Löwen und Meisterschaftsan-
wärter in der DEL 2.
Der 29-Jährige wirft nicht

nur 1,93 Meter Körpergröße
in die Waagschale, sondern
verfügt auch über Erfahrung
aus 364 Spielen in den nord-
amerikanischen Ligen WHL
und ECHL. Er spielte bei sei-
nen Clubs als Verteidiger,
trug sich aber auch regelmä-
ßig in die Scoringlisten ein.

IN KÜRZE

Eishockey
Nauheim holt
Joel Messner
Der EC BadNauheimhat für
den Saisonendspurt einen
fünften Kontingentspieler
geholt. Kurz vor Ende der
Wechselfrist hat der Liga-
Konkurrent der Tölzer Lö-
wen in der DEL 2 Verteidi-
ger Joel Messner verpflich-
tet. Der 27-jährige Kanadier
begann seine Laufbahn in
der nordamerikanischen
Nachwuchsliga MJHL, spiel-
te später vier Jahre in der
College-Liga NCAA. Seit
2018 ist er im Profi-Geschäft
und ging in der ECHL und
AHL aufs Eis, bevor er nach
Europa wechselte. tk
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Trainerduo macht weiter, Buchner kommt
FUSSBALL ASV Habach ist ambitioniert und peilt in der Kreisliga 1 die Aufstiegsplätze an

an Kögl, die zuletzt nicht zur
Verfügung standen, sind ab
sofort wieder einsatzbereit.
„Wir haben einen breiten
und guten Kader“, verkündet
Vogt überzeugt.
Anfang Februar starteten

die Habacher in die Vorberei-
tung auf die restlichen neun
Ligaspiele in der Kreisliga 1.
„Wir werden in den ersten
zwei Wochen etwas langsa-
mer machen und dann rich-
tig Gas geben“, verspricht
Vogt. Geplant ist ein Trai-
ningslager in Südtirol, das
aber angesichts der Corona-
Einschränkungen auch aus-
fallen könnte. „Wir fahren da
zweigleisig und können statt-
dessen auch was zuhausema-
chen“, hat Vogt einen Plan B,
falls der Trip über den Bren-
ner nicht stattfinden kann.
Gegen den SV Ohlstadt geht
es am 26. März dann erstmals
in diesem Jahr um Punkte.
„Wir müssen vom ersten
Spiel an voll da sein,“ lautet
die Marschroute von Vogt,
der mit seinem Team vorn
angreifen will. „Unser Saison-
ziel heißt immer noch min-
destens Platz zwei. Das ist
auch machbar, weil wir noch
gegen alle Mannschaften aus
der Spitzengruppe spielen
werden“, sagt der ASV-Coach.
Möglicherweise gibt es dann
sogar am letzten Spieltag ein
Duell um den Titel, wenn die
Habacher den aktuellen Ta-
bellenführer aus Murnau
empfangen.

VON ROLAND HALMEL

Habach – Der Einstand des
neuen Trainerduos beim ASV
Habach im vergangenen Sep-
tember verlief nicht unbe-
dingt so wie erhofft. Markus
Vogt und Andreas Hoiss wa-
ren kurzfristig eingesprun-
gen, nachdem sich der Kreis-
ligist nach nur sieben Spielen
von Bodo Nusser getrennt
hatte. Und sie mussten so-
wohl gegen Waldram als
auch gegen Lenggries eine
Niederlage einstecken, wo-
durch die Habacher den Kon-
takt zur Tabellenspitze verlo-
ren.
Dann aber kam der ASV-

Zug ins Rollen. Von den fol-
genden sechs Partien ging
nur noch eine einzige verlo-
ren. „Und dieses Spiel hätten
wir auch nicht verlieren
brauchen“, sagt Vogt über
das 0:1 bei Spitzenreiter TSV
Murnau. In die Winterpause
verabschiedeten sich die Ha-
bacher damit als Tabellen-
vierter. „Wir sind aber auf
Tuchfühlung“, so Vogts Ein-
schätzung. Auf Branchenpri-
musMurnau hat der ASV drei
Zähler Rückstand, auf die
nachfolgenden FC Deisenho-
fen II und Lenggries zwei.
„Mit dem Tabellenstand bin
ich zufrieden“, sagt der Trai-
ner, der die Mannschaft zu-
sammen mit Andi Hoiss ei-
gentlich nur aushilfsweise bis
zum Jahresende betreuen
wollte.

Gibt weiter die Kommandos: Markus Vogt wird den ASV
mindestens bis zum Saisonende trainieren. FOTO: HALMEL

16 Gegentore in 15 Spielen: Habach stellt
die kompakteste Abwehr in der Kreisliga 1

Verstärkung vom Tabellenführer: Benedikt Buchner
wechselte von Murnau nach Habach. FOTO: MAYR

fensivem Potenzial haben“,
so Vogt, der diesbezüglichMi-
chael Leis, Michael Baumgart-
ner, Tobias Habersetzer und
Maximilian Feigl auf dem
Schirm hat. In der Winter-
pause kam mit Benedikt
Buchner, der vom TSV Mur-
nau nach Habach wechselte,
eine weitere Option für den
Angriff dazu. „Benedikt ist
aus Söchering und ein Spezl
vonMaxi Nebl. Er will bei uns
voll angreifen“, so Vogt, der
sich über die Verstärkung
vom Tabellenführer freut. Ei-
ne weitere gute Nachricht:
Christian Radiske und Flori-

re hat der ASV erzielt. Öfter
getroffen haben nur Murnau
(54) und Kreuth (41). „Die
Chancenverwertung hätte
noch ein bisschen besser sein
können“, hat Vogt festge-

stellt. Mit Maximilian Nebl
und Felix Habersetzer, die zu-
sammen 21 Treffer erzielt ha-
ben, verfügt er aber über ein
treffsicheres Sturmduo. „Bei-
de sind sehr clever, wobei wir
auch sonst noch einiges an of-

Jungs dann auf dem Platz
auch gut umgesetzt“, lobt
Vogt, der zwei Abwehrspieler
besonders hervorhebt: „Bene
und Taffi sind im Zentrum
zwei Kanten, an denen nur

schwer vorbeizukommen
ist“, so Vogt. Gemeint sind
die beiden Innenverteidiger
Benedikt Heckmeier und
Max Tafertshofer.
Auch an der Offensive gibt

es wenig auszusetzen. 40 To-

In der spielfreien Zeit einig-
te sich das Trainerduo mit
ASV-Fußballerchef Uli Feigl
aber schnell darauf, die Sai-
son gemeinsam zu Ende zu
bringen. „Es macht einfach
Spaßmit derMannschaft und
auch in der Liga“, hat Vogt
durchaus Gefallen an der Auf-
gabe gefunden. Besonders
freut ihn die defensive Stabi-
lität, die seineMannschaft ge-
zeigt hat. Nur 16 Gegentref-
fer in 15 Partien bedeuten Li-
ga-Bestwert in dieser Katego-
rie. „Wir haben die Dreier-
und Viererkette intensiv trai-
niert, und das haben die

Chance auf Top-Platzierung vor allem im Super-G
SKI ALPIN Maximilian Schwarz blickt der Junioren-WM in Kanada zuversichtlich entgegen

gegenkommen.“ Mit um eine
Medaille zu kämpfen, das wä-
re natürlich ein Traum. Aber
realistisch sind seiner An-
sicht nach eher die Top Ten.
Auch der Olympia-Stütz-

punktleiter aus Garmisch-
Partenkirchen, Markus An-
wander, traut demHohenpei-
ßenberger einiges zu: „Maxi-
milian ist gerade im Super-G
wirklich stark einzuschät-
zen.“ Dennoch haben Groß-
ereignisse ihre ganz eigenen
Gesetze. Vielleicht kann aber
Schwarz gerade diese – auch
in den anderen Disziplinen –
für sich nutzen. Denn die Fa-
voriten sind im älteren Jahr-
gang 2001 zu suchen. „So
richtig viel haben wir 2002er
gegen die Topleute nicht aus-
zurichten“, gibt Schwarz zu.
Sie ärgern und überraschen
sei aber immer drin. Letztlich
ist es schon ein Riesenerfolg,
bei diesemGroßereignis in al-
len Disziplinen starten zu
dürfen. Die vielen Rennen
und das gesamte Drumhe-
rum ermöglichen Schwarz in
jedem Fall, wertvolle Erfah-
rungen für sein weiteres
Rennfahrerdasein zu sam-
meln. KATHRIN EBENHOCH

Programm
Donnerstag, 3. März: Abfahrt
Freitag, 4. März: Super-G
Samstag, 5. März: Teamevent
Sonntag, 6. März: Kombination
Dienstag, 8. März: Riesenslalom
Mittwoch, 9. März: Slalom

Kombination Silber. Einzig in
der Abfahrt war er heuer
noch nicht am Start. Bei den
Jugendmeisterschaften im
vergangenen Jahr belegte er
aber auch in dieser Disziplin
Platz zwei. „Abfahrt fahre ich
schon auch gern, außerdem
helfen die Trainingsläufe für
den Super-G“, berichtete der
Sportzöllner.
Im Super-G, der am morgi-

gen Freitag ausgetragen wer-
den soll, rechnet sich
Schwarz nach seinem star-
ken Auftritt Anfang Februar
auf der Kandahar ammeisten
aus. „Die Strecke soll wellig
und flach sein, ähnlich wie
die obere Kandahar. Das soll-
te mir als gutem Gleiter ent-

gut bin“, analysierte der zwei-
fache Deutsche Jugendmeis-
ter im Vorfeld. Sein breit ge-
fächertes Können war für die
Qualifikation wichtig, denn
der Deutsche Skiverband
(DSV) reist lediglich mit fünf

Athleten nach Panorama. Für
reine Spezialisten ist da we-
nig Platz. Doch Schwarz fuhr
in den vergangenen Monaten
im Slalom, Riesenslalom und
Super-G viele Topergebnisse
ein, kürte sich in Riesensla-
lom und Super-G zum Ju-
gendmeister und holte in der

Kumpel, der gerade in Van-
couver ein Auslandsjahr
macht, hatmir ein paar Tipps
gegeben, was man in Kanada
alles Cooles machen kann.“.
In all dem Überschwang

fürs Abenteuer vergaß der

ehrgeizige Athlet aber nicht
den Hauptgrund für seine
Reise. Die Qualifikation für
diese Weltmeisterschaft war
sein großes Ziel in dieser Sai-
son – und er ist stolz, dieses
Ziel erreicht zu haben. „Mein
Vorteil ist sicher, dass ich
heuer in vielen Disziplinen

Hohenpeißenberg/Panorama –
Maximilian Schwarz ist ver-
gangeneWoche zu den Junio-
ren-Weltmeisterschaften in
Panorama (westlich von Cal-
gary) aufgebrochen. Für den
19-jährigen Skirennläufer
aus Hohenpeißenberg ist das
nicht nur ein toller sportli-
cher Erfolg, sondern auch ein
großes Abenteuer. Während
sich seine Teamkollegen
schon vor dem Abflug Gedan-
ken zu ihren Medaillenchan-
cen machten, hat Schwarz
sich erst einmal ganz in Ruhe
den Reisevorbereitungen ge-
widmet. „Das ganze Zeug in
zwei Taschen zu bekommen,
ist schon bisserl ein Strug-
gle“, sagte er lachend und
gab zu, dass er allein schon
auf die Reise gespannt sei.
„Ich bin noch nie länger als
drei Stunden geflogen. Und
erst recht habe ich noch nie
sieben Gepäckstücke aufge-
geben.“
Für den Skirennläufer des

DAV Peißenberg ist die Junio-
ren-WM in Kanada seine Pre-
miere in Übersee. Darum ist
er froh, dass er letztlich eine
Woche Eingewöhnungszeit
in Kanada hatte. Der Flug war
Mittwoch vergangener Wo-
che, das erste Abfahrtstrai-
ning stand am vergangenen
Dienstag an. Zeit, sich an den
aggressiven, nordamerikani-
schen Schnee zu gewöhnen
und das Drumherum ein biss-
chen zu genießen. „Mein

Traumhafte Aussicht: Maximilian Schwarz bereitet sich seit fast einer Woche in den Bergen
um Panorama (British Columbia) auf die Junioren-Weltmeisterschaft vor. FOTO: PRIVAT

Mit seinen Allrounder-Qualitäten hat sich
Schwarz für die Weltmeisterschaft empfohlen

Nach langer Pause stottert der Motor noch merklich
HANDBALL Mangelhafte Chancenverwertung wird Weilheims Frauen beim 25:32 gegen Isar-Loisach zum Verhängnis

genen Tabellenzweiten Herr-
sching II empfangen (17 Uhr,
Jahnhalle). rh

Statistik
Weilheims Spielerinnen und Tore:
Valerie Sulimma (6/1 Siebenme-
ter), Malena Becker (4), Elisabeth
Zwiekopf (4), Birgit Schuster (3),
Annika Sparlinek (3), Sarah
Schwendele (2), Theresa Oster-
mair (2), Janina Hetschko (1), Jo-
hanna Hanich; Torhüterin: Anna
Spiegler

27:20 für die Gastgeberinnen
(54.) war diese Partie ent-
schieden. „Für das erste Spiel
nach so langer Zeit war das
nicht schlecht. Diese Leistung
macht Lust auf mehr“, lobte
Sander, der den kommenden
Aufgaben zuversichtlich ent-
gegensieht. Leichter wird’s
aber auch in der kommenden
Partie nicht, wenn die Weilh-
eimerinnen am kommenden
Samstag den noch ungeschla-

packs von Annika Sparlinek
bis auf drei Tore heran.
Nach demWechsel ließ die

Treffsicherheit bei den
Weilheimerinnen jedoch
wieder nach. Den HSG-Hand-
ballerinnen gelang daher,
sich wieder langsam abzuset-
zen. Vor allem Mona Klein,
die insgesamt zehn Tore er-
zielte, war von den TSV-Frau-
en kaum zu stoppen. Spätes-
tens nach dem Treffer zum

passes Birgit Schuster und Ja-
nina Hetschko reaktivierte,
um wenigstens ein paar
Wechseloptionen zu haben.
Den Start in die Partie ver-

schliefen die Weilheimerin-
nen komplett. Erst nach etwa
20 Minuten wachten sie auf,
doch zu diesem Zeitpunkt la-
gen sie schon fast aussichts-
los mit 6:13 hinten. Bis zur
Pause kämpften sich die TSV-
Frauen dank eines Dreier-

mangelhaften Chancenver-
wertung zuzuschreiben –
„was aber nach der langen
Pause nicht verwundert hat“,
urteilte Weilheims Trainer
Michael Sander. „Ansonsten
waren wir ebenbürtig,“
Das Spiel war seiner Schil-

derung nach schnell, es ging
hin und her. „Dadurch hat
uns hinten raus aber die Luft
gefehlt“, sagte Sander, auf-
grund des personellen Eng-

Weilheim – Die Rückkehr in
den Spielbetrieb der Bezirks-
oberliga nach fast viermona-
tiger Pause verlief für die
Handballerinnen erwar-
tungsgemäß holprig und
schlussendlich auch uner-
freulich. Im Gastspiel bei der
HSG Isar-Loisach kassierte
der personell stark dezimier-
te Kader des TSV eine 25:32
(12:15)-Niederlage. Diese hat-
ten sie hauptsächlich ihrer

EISHOCKEY

Oberliga Süd
Dienstag, 1. März
SC Riessersee - EC Peiting 3:0
Eisb. Regensburg - Starbulls Rosenheim 5:2

1. Blue Devils Weiden 39 95 2,436
2. ECDC Memmingen 40 96 2,400
3. Starbulls Rosenheim 39 87 2,231
4. Eisbären Regensburg 31 69 2,226
5. Deggendorfer SC 36 61 1,694
6. EC Peiting 37 49 1,324
7. Höchstadter EC 38 49 1,289
8. SC Riessersee 38 49 1,289
9. EV Lindau 38 36 0,947

10. EV Füssen 38 33 0,868
11. EHF Passau 36 24 0,667
12. HC Landsberg 38 24 0,632

Bayernliga, Aufstiegsr.
Dienstag, 1. März
ESV Buchloe - ESC Kempten 2:5
1. EHC Klostersee 11 48:17 29
2. TEV Miesbach 10 45:26 27
3. ESC Kempten 11 61:49 23
4. ERSC Amberg 11 32:38 15
5. EA Schongau 10 37:51 11
6. EHC Waldkraiburg 11 39:44 9
7. ESV Buchloe 10 45:52 9
8. TSV Peißenberg 10 30:60 3

U15, Landesliga Gr. 2
Samstag, 26. Februar
Geretsried/Bad Tölz II - EHC München II 11:7
1. Augsburger EV II 16 139:38 46
2. Geretsried/Bad Tölz 17 137:86 35
3. EHC München II 17 120:76 27
4. EC Pfaffenhofen 17 42:93 19
5. EV Königsbrunn 17 56:121 12
6. TSV Peißenberg 14 40:120 8

U13, Landesliga Gr. 2
Samstag, 26. Februar
HC Landsberg II - EHC Bad Aibling 3:6
EV Königsbrunn - TSV Peißenberg n.P. 9:8

Sonntag, 27. Februar
TSV Peißenberg - EHC Bad Aibling 4:8

Dienstag, 1. März
TSV Peißenberg - Augsburger EV II 16:10
1. EHC Bad Aibling 18 141:68 47
2. Augsburger EV II 16 97:56 40
3. TSV Peißenberg 19 83:82 27
4. EHC München II 18 76:87 23
5. EV Königsbrunn 19 84:140 17
6. HC Landsberg II 16 40:88 5

U13, Bezirksliga Gr. 1
Samstag, 26. Februar
EV Lindau II - ERC Lechbruck 2:19
ESV Buchloe - EV Bad Wörishofen 8:3

Sonntag, 27. Februar
ERC Lechbruck - ECDC Memmingen II 18:7
EV Bad Wörishofen - ESV Türkheim 3:11

Montag, 28. Februar
ESV Buchloe - ESV Türkheim 9:4
ECDC Memmingen II - ERC Lechbruck 6:10
1. EA Schongau 17 254:36 50
2. ESV Buchloe 17 114:85 32
3. EV Lindau II 14 143:78 24
4. ECDC Memmingen II 15 138:138 23
5. ERC Lechbruck 17 141:186 18
6. ESV Türkheim 15 97:200 12
7. EV Bad Wörishofen 13 31:195 3
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Handball
DHB-Frauen
unterliegen Oranje
Die deutschen Handballe-
rinnen haben in der EM-
Qualifikation ihre erste Nie-
derlage kassiert. Das DHB-
Team unterlag Ex-Welt-
meister Niederlande in Kre-
feld mit 25:31 (12:10), bleibt
vorerst aber Tabellenzwei-
ter der Gruppe 3. Am Sams-
tag findet in Rotterdam das
Rückspiel zwischen
Deutschland (3:3 Punkte)
und Oranje (6:0) statt. Die
beiden abschließenden
Quali-Spiele bestreiten die
DHB-Frauen im April nach
ursprünglicher Ansetzung
in Griechenland (0:4) und
Belarus (1:3). Die Partie in
Minsk wird nach dem Aus-
schluss russischer und bela-
russischer Teams jedoch
höchstwahrscheinlich nicht
stattfinden. Die Auswirkun-
gen auf die Tabelle sind
durch die EHF noch nicht
festgelegt worden.

Trab
Saisonstart
in Daglfing
Nach über zweimonatiger
Pause wird ab Sonntag, 14
Uhr, im Münchner Osten
wieder getrabt. 20 Daglfing-
Renntage sind über das Jahr
verteilt, das Finale steigt wie
gewohnt am zweiten Weih-
nachtsfeiertag. Neun Ren-
nen mit 73 Startern stehen
an diesem Wochenende auf
dem Programm. Es gilt die
2G-Regel. er

Trauer um Kleemann
und Kestel
Der deutsche Trabrenn-
sport ist um zwei Persön-
lichkeiten ärmer. In Berlin
verstarb mit Hans-Joachim
Kleemann (85) ein erfolg-
reicher Züchter, Besitzer
(Stall Preussen) und ver-
dienter Funktionär. Auch
die bayerischen Traber be-
klagen mit dem Tod von
Thomas Kestel (Massen-
hausen) den Verlust eines
ebenso engagierten wie
siegreichen Züchters und
Besitzers. er

15 Sekunden Glückseligkeit
Paul Zipser kehrt nach seiner Gehirnoperation ins Bayern-Team zurück

dauerte sogar ein wenig, dass
Zipsers Rückkehr durch den
Horrorunfall von Kollege
Nick Weiler-Babb in den Hin-
tergrund gerückt war: „Das
ist eigentlich nicht fair für
ihn.“
Wobei die Macher natür-

lich auch aus nächster Nähe
mitbekommen hatten, wie
weit die Umstände den Mo-
dellathleten aus Heidelberg
zurückgeworfen hatten. Von
der Reha am Tegernsee, wo
er mit Hilfe von Krücken das
Laufen wieder lernenmusste.
Bis hin zu vielenWochen Ein-
zeltraining in der Halle.
Glaubt man Marko Pesic,

dann war es die besondere
Persönlichkeitsstruktur des
vielleicht besten deutschen
Basketballers der BBL, die
beim langen Weg zurück ge-
holfen hat. „Der Paul ist
manchmal sehr verpeilt, ein
großes Phlegma“, sagte der
Bayern-Chef, „das war in der
Situation seine Stärke. Er hat
das wirklich Punkt für Punkt
alles abgearbeitet. Jeden ein-
zelnen Schritt.“
Auch für Trainer Andrea

Trinchieri war Zipsers Ein-
wechslung ein hochemotio-
naler Moment. Die Bilder
sind noch in bester Erinne-
rung, wie sich der Italiener
nach der Finalserie gegen Al-
ba Berlin ein Zipser-Trikot
übergestreift hatte und tief
bewegt über seine Gefühle
sprach. Den Forward nun
wieder im Einsatz zu sehen,
sei ein „Segen und ein Wun-
der zugleich“, betonte er. „Es
ist erst der erste Schritt für
ihn, lebendig zu sein. Teil von
etwas“, sagte Trinchieri, „Das
ist erst der Beginn, das Beste
kommt noch.“
Wohl noch nicht an diesem

Freitag (20.45 Uhr), wenn die
Bayern imAudi Dome das im-
mens wichtige Euroleague-
Spiel gegen Olympiakos Pi-
räus, das vorletzte Heimspiel
vor dem Ende der Hauptrun-
de, vor der Brust haben. Zip-
ser dürfte vor allem über die
Bundesliga wieder an größe-
re Rollen herangeführt wer-
den.

VON PATRICK REICHELT

München – Nach getaner Ar-
beit schlenderte Paul Zipser
mit fast schon entrücktem
Gesichtsausdruck durch den
Innenraum des Audi Dome.
Holte sich den ein oder ande-
ren Knuddler ab, so wie von
Bayerns Basketball-Chef Mar-
ko Pesic. Bis er schließlich auf
seinen Vater Dieter traf, der
für den besonderen Moment
des Sohnes nach München
gereist war. Auge in Auge
standen die beiden lange auf
dem Feld. Und vermutlich
wird an beiden noch einmal
die bewegte Geschichte der
letzten Monate vorübergezo-
gen sein.
Die Geschichte, die im Juni

begann, als sich Zipser wegen
eines gutartigen Tumors ei-
ner Gehirnoperation unter-
ziehen musste. Der Kampf,
den er seinerzeit aufnahm,
war vor allem ein Kampf um
den Weg zurück ins Leben.
Und nun hat er es also wieder
aufs Spielfeld geschafft.
Mitte der zweiten Halbzeit

des Duells mit den Hamburg
Towers grölte Hallensprecher
Thomas Kilian Zipsers Na-
men besonders laut durch
den Audi Dome. „Der Mo-
ment, als ich meinen Namen
gehört habe, ist ein Moment,
den ich nie mehr vergessen
werde“, schrieb Zipser später
auf Instagram. Es waren nur
15 Sekunden, die er erste
Wettkampfluft, schnuppern
durfte. In den nächsten Wo-
chen wird der Mann, der seit
einer Woche wieder voll mit
dem Münchner Team trai-
niert, an höhere Belastungen
herangeführt. Wie weit es für
ihn in dieser Saison noch ge-
hen wird, das ist im Moment
noch nicht abzusehen.
Doch die bloße Rückkehr

kommt auch für die Bayern-
Macher einem Märchen
gleich. „Diese 15 Sekunden
sind für mich wie 150 Minu-
ten“, sagte Pesic. „Das ist für
mich eine Welt, über die ich
sehr, sehr glücklich bin.“
Sportchef Daniele Baiesi sah
es ähnlich. Der Italiener be-

Willkommen zurück, Junge: Bayern-Chef Marko Pesic beglückwünscht Zipser zu seinem
Comeback nach fast neunmonatiger Zwangspause. FOTOS: KOLBERT

Drama mit glimpflichem Ausgang
Bayerns Nick Weiler-Babb zog sich bei seinem schweren Sturz keine größeren Verletzungen zu

werden.“ Die Bayern haben
da noch den Unfall des Bel-
graders Aaron White im Hin-
terkopf, der sich beim Vorbe-
reitungsspiel gegen Panathi-
naikos Athen im Audi Dome
in einer ähnlichen Situation
verletzte. Trinchieri: „Wir
müssen die Spieler aller
Teams beschützen.“
Bayerns Basketball-Chef

Marko Pesic gab sich da
schon nachsichtiger. „Ich
glaube, da war ein kleiner
Kontakt, der vielleicht im un-
glücklichsten Moment pas-
siert ist. Solche Sachen pas-
sieren.“ Pesic schickte lieber
ein Kompliment an seine
Mannschaft, die das Spiel
nach einer bemerkenswerten
zweiten Halbzeit noch aus
dem Feuer riss: „Daswar rich-
tig stark.“ PATRICK REICHELT

der ersten Entwarnung tief
durch: „Wir können von
Glück sagen, dass wir nicht
die nächste Tragödie kom-
mentieren müssen“, sagte er.
Der Italiener war nach dem
Horrorsturz seines Spielers
aufs Feld gelaufen, um das
noch laufende Spiel zu unter-
brechen und dafür von
Schiedsrichter Robert Lotter-
moser mit einem Techni-
schen Foul bestraft worden.
Und Trinchieri schickte zu-

mindest leise mahnende
Worte an den Gegner und die
Unparteiischen. „Ein Spieler
sollte den Gegner nicht in der
Luft berühren, das ist gefähr-
lich“, sagte er, auch wenn die
Fernsehbilder eine Fremdein-
wirkung nicht zweifelsfrei
belegten. Doch: „Man fällt
nicht so, ohne berührt zu

Szenen befürchteten schwe-
ren Folgen sind ausgeblieben.
Bayern-Trainer Andrea

Trinchieri atmete schon nach

bei seinem Crash vor allem
eine schwere Gehirnerschüt-
terung zugezogen. Doch die
angesichts der dramatischen

München – Als alles vorbei
war, war das vorzügliche Bas-
ketballspiel im Audi Dome
auch für den Gegner längst
Nebensache geworden. „Was
wichtig ist, ist, dass es Nick
Weiler-Babb gut geht“, sagte
Hamburgs Robin Christen.
Der Unfall des Allrounders
des FC Bayern, der nach einer
Korbaktion mit dem Kopf vo-
raus auf den Boden gekracht
und bewusstlos liegen geblie-
ben war, hatte bei allen Betei-
ligten im Audi Dome tiefe
Spuren hinterlassen.
In den Stunden danach

wurde klar: Christens
Wunsch war in Erfüllung ge-
gangen. Schon in der Nacht
war klar, dass die Sache
glimpflich ausgegangen ist:
keine Brüche, keine Blutun-
gen. Weiler-Babb hatte sich

Momente, die Schlimmes befürchten ließen: Mediziner bemü-
hen sich um Nick Weiler-Babb. FOTO: EIBNER

Bericht: Masepin verliert Formel-1-Cockpit bei Haas
Der Motorsport-Weltrat

hatte nach einer außeror-
dentlichen Sitzung am Diens-
tag vor dem Hintergrund der
russischen Invasion in die
Ukraine entschieden, dass
Masepin weiter in der Königs-
klasse desMotorsports fahren
könnte. Der Moskauer dürfte
allerdings „bis auf Weiteres“
nur noch als neutraler Athlet
starten.als Sportler die glor-
reichsten und die härtesten
Momente erlebt.“ sid

gentümer von Uralkali. Laut
Sky werde nun auch eine
Trennung vom Hauptspon-
sor immer wahrscheinli-
cher. Am dritten und letzten
Tag der Testfahrten auf dem
Grand-Prix-Kurs in Barcelo-
na war das Team zuletzt mit
einem ganz in weiß lackier-
ten Wagen angetreten und
verzichtete bereits auf die
Werbung durch den Sponsor
in den russischen National-
farben.

das Cockpit von Masepin
übernehmen und bereits bei
den anstehenden Testfahrten
vom 10. bis 12. März in Bah-
rain am Steuer sitzen.
Haas-Teamchef Günther

Steiner hatte in der vergange-
nen Woche die weitere Zu-
kunft vonMasepin als Fahrer
und vom russischen Berg-
bauunternehmen Uralkali
als Geldgeber offengelassen.
Nikita Masepins Vater Dmi-
tri Masepin ist Mehrheitsei-

Berlin – Mick Schumachers
russischer Formel-1-Teamkol-
lege Nikita Masepin muss
den US-Rennstall Haas offen-
bar verlassen. Der Fernseh-
sender Sky berichtete am
Donnerstag über die angeb-
lich feststehende Trennung
der Amerikaner von dem 23-
Jährigen. Eine Bestätigung
für den Vorgang gab es zu-
nächst nicht. Laut Sky soll der
amerikanisch-brasilianische
Ersatzfahrer Pietro Fittipaldi

Vor dem F1-Aus: Nikita Mase-
pin (23). FOTO: DPA/JAMES GASPEROTTI

Zverev und seine
doppelte Mission

im Davis Cup
Rio de Janeiro – Etwas mehr
als eine Woche nach dem
Eklat von Acapulco startet
Alexander Zverev im Davis
Cup seine persönliche Missi-
on Wiedergutmachung. Der
Olympiasieger stieß vor ein
paar Tagen für die meisten
überraschend zum deut-
schen Tennis-Team, das an
diesem Freitag (20.00 Uhr
MEZ) und am Samstag (18.00
Uhr MEZ/jew. live auf Sport-
deutschland.tv) in Rio de
Janeiro in der ersten Runde
auf Gastgeber Brasilien trifft.
Nach den Negativschlagzei-

len wegen seiner Disqualifi-
kation beim ATP-Turnier in
Mexiko geht es für Zverev
auch darum, sein Image wie-
der aufzupolieren.

„Ich habe zusammen mit
dem Team das große Ziel,
den Davis Cup einmal zu ge-
winnen“, sagte Zverev. Zu-
nächst wollte der Hamburger
nicht in Rio spielen, weil
kommende Woche bereits
das Turnier in Indian Wells
auf dem Programm steht.
Nach Acapulco kam es zum
Umdenken. „Immer wenn
sich eine Chance ergibt, bin
ich froh, meinen Teil dazu
beizutragen“, sagte Zverev.
Innerhalb der Mannschaft

war Zverevs Ausraster kein
Themamehr. „Wir haben das
jetzt nicht mehr extra ange-
sprochen“, sagte Kohlmann.
Der Fokus soll auf dem Duell
mit Brasilien liegen. Im ers-
ten Einzelmatch trifft Zverev
auf Thiago SeybothWild, Jan-
Lennard Struff (Warstein)
spielt anschließend gegen
Thiago Monteiro dpa

Ungeplanter Einsatz: Sascha
Zverev im Davis Cup. FOTO:IMAGO
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IN KÜRZE

TSV Steinhöring
Erhöhung der
Beiträge geplant
Der TSV Steinhöring lädt al-
le Mitglieder und Interes-
sierte zur 72. ordentlichen
Mitgliederversammlung am
Freitag, 11.März, um20Uhr
in die Sportgaststätte des
Vereins ein. Auf der Tages-
ordnung sind neben den üb-
lichen Regularien Tätig-
keitsberichte der verschie-
denen Abteilungen sowie
des Vorstandes vorgesehen.
Es soll auch über eine ge-
plante Erhöhung der Mit-
gliedsbeiträge beraten wer-
den. Der Verein bitte alle
Teilnehmer, die zu diesem
Zeitpunkt geltenden Zu-
trittsregeln hinsichtlich Co-
rona zu beachten. hw

Bogenschießen
Vize BSG fehlt bei
Jagd nach Einzeltitel
An diesem Wochenende
werden im Horst-Korber-
Sportzentrum in Berlin
rund 530 Bogensportler al-
ler Altersklassen – von der
Schüler- bis zur Senioren-
klasse – an den Start gehen,
um die letzten Titel in der
Hallensaison zu vergeben.
Bei den Blank-, Compound-
und Recurve-Bogen wird
man Aktive des Deutschen
Vizemeisters BSG Ebersberg
vergeblich suchen. „Für die
ist die Halle abgehakt, wie
für zahlreiche andere Bun-
desliga- und Kaderschüt-
zen“, teilte Ebersbergs
Coach Andreas Blaschke
mit. Seine Schützlinge wür-
den auf die DM in Berlin ver-
zichten, um sich auf die Eu-
ropameisterschafts-Qualifi-
kation in den olympischen
Disziplinen vorzubereiten.
Ganz ohne Landkreisbeteili-
gung werden die Wett-
kämpfe in der Hauptstadt
aber nicht über die Bühne
gehen. Vom BS Vaterstetten
geht Routinier Ingo Nibbe
bei den Senioren im Bereich
Recurve-Bogen an den Start.
Auch Vereinskollegin Jo-
hanna Burgmaier (Recurve
Damen) wird ihr Bestes ge-
ben. hw

Sportkegeln
Spitze im Visier
des SKK Poing
Die Tabellenführung in der
1. Bundesliga sind die Sport-
keglerinnen des SKK Poing
zwar los, nicht aber die
Hoffnung auf eine schnelle
Rückkehr an die Spitze. Da-
zu müssen Celine Zenker
und ihre Kolleginnen aber
die am Sonntag, 6. März, 12
Uhr, anstehende Auswärts-
aufgabe beim Tabellenfünf-
ten ESV Pirmasens erfolg-
reich lösen. Auch wenn die
personelle Ausgangslage al-
les andere als erfolgverspre-
chend ist. Auf Poinger Seite
fehlen Manuela Urban und
Christina Neundörfer aus
beruflichen Gründen. Bri-
gitte Strelec und Rita Zim-
mermann müssen verlet-
zungsbedingt passen. Und
zudemdarf Spitzenreiter SV
Pöllwitz zuhause gegen den
KC Schrezheim (7.) nicht ge-
winnen. hw

Schach
Landkreisderby
an den Brettern
Noch steht der TSV Poing in
derMünchnerMannschafts-
meisterschaft der Schach-
sportler auf dem letzten
Platz der B-Klasse 1. Die an-
stehende vierte Runde
könnte dies amDonnerstag,
10. März, ändern. Dann
müssen Sven Thonig und
Kollegen ab 19.30 Uhr an
den Brettern des SK Markt
Schwaben Farbe bekennen.
Die Gastgeber haben bereits
zwei Mannschaftspunkte
gesammelt und stehen auf
Rang vier der Liga. hw

Bitte Mannschaftsfotos mailen
Wir bitten die Trainer und Betreuer um aktuelle Mannschafts-
fotos in guter Qualität und mindestens 250 dpi für die Veröf-
fentlichung in unserer Zeitung. Am besten bilden die Spieler
hierzu zwei oder drei Reihen (kniend, sitzend, stehend). Ver-
gessen Sie nicht den Vereinsnamen! Gerne nennen Sie uns
auch die Namen der abgebildeten Personen, sofern aus Daten-
schutzgründen nichts dagegen spricht. Bei den Erwachsenen
bitte auch die Funktion (Trainer, Betreuer, Jugendleiter) nen-
nen. Die Bilder werden in der Zeitung und im Internet auf
www.merkurcup.de veröffentlicht. Senden Sie die Teamfotos
bitte per E-Mail an fotos@merkurcup.com. uva

merkurcup.de

Ein Projekt der Münchener
Zeitungs-Verlag GmbH & Co. KG
in Zusammenarbeit mit dem
Bayerischen Fußball-Verband

Unterstützt
von

Erster Schritt auf der „Road to Haching“
MERKUR CUP Terminplan für weltgrößtes U 11-Turnier steht – 15 Landkreisteams dabei

Landkreis – Den 8. Mai sollten
sich die U 11-Kicker aus dem
Landkreis Ebersberg dick im
Kalender anstreichen. Denn
an diesem Tag soll das Kreisfi-
nale des Merkur CUP 2022
stattfinden. 15 Vereine haben
dafür ihre U 11-Mannschaften
angemeldet. Acht werden
dann noch im Rennen sein
und damit „On the Road to
Haching“, wo am 16. Juli das
Große Finale der Buben- und
der Mädchenmannschaften
stattfinden soll.
Vor wenigen Tagen trafen

sich die Merkur CUP-Verant-
wortlichen unserer Zeitung
sowie die Spielleiter des Baye-
rischen Fußball-Verbands bei
der SpVgg Unterhaching, um
den Rahmenterminplan die-
ses Jahres für die 28. Auflage
des Merkur CUP festzulegen.

„Die Zeichen sehen besser aus
als in den vergangenen bei-
den Jahren“, betonte Merkur
CUP-Gesamtleiter Uwe Vaders
bei der Begrüßung. Er gab sich
hoffnungsvoll und sieht für
die neun- und zehnjährigen
Nachwuchsfußballerinnen
und -fußballer „endlich wie-
der Licht am Ende des corona-
bedingten Tunnels“.
Das weltgrößte U 11-Nach-

wuchsturnier wird mit den
ersten Vorrunden in Mün-
chen bereits im März starten.
Der für Ebersberg zuständige
Spielleiter, Christos Sofis,war-
tet hier derzeit noch auf Rück-
meldungen der Vereine, wer
sich als Austragungsort für die
Vorrunde – angedacht für 26./
27. März – anbieten möchte.
Das Kreisfinale im Kreis 04 ist
dann für den 8. Mai geplant.
Für den 16. Juli ist das große
Merkur CUP-Finale für Mäd-
chenundBuben imSportpark
der SpVgg Unterhaching an-
gesetzt. Bis dahin heißt es bei
allen Turnieren „On the road
to Haching“.
Die Spielleiterinnen und

Spielleiter aller 17 Spielkreise
waren vor Ort präsent oder
per Videostreamzugeschaltet.

Mögen die Spiele beginnen: Der Merkur CUP steht nach der Corona-Zwangspause end-
lich wieder in den Startlöchern. FOTO: MM

An denDiskussionen aktiv be-
teiligt war auch einer der Ur-
väter des Turniers, Heinz-Pe-
ter Birkner, der heute Ehren-

Spielleiter desMerkur CUP ist.
357 Teams sind zum Re-Start
gemeldet, darunter auch die
stolze Zahl von 35 Mädchen-

land sei, in demUnterhaching
so ziemlich genau in derMitte
liege. „Wenn ich die Buben
und Mädchen beim Merkur
CUP spielen sehe, geht mir
immer das Herz auf“, versi-
cherte Schwabl. (uva/ola)

Unsere Teilnehmer am
28. Merkur CUP:
ASV Glonn, ATSV Kirchsee-
on, SC Baldham-Vaterstet-
ten, SG Parsdorf/Anzing,
SpVgg Markt Schwabener
Au, SV Bruck, SV Hohenlin-
den, TSV Aßling, TSV Ebers-
berg, TSV Emmering, TSV
Grafing, TSV Pliening-Land-
sham, TSV Poing, TSV Stein-
höring, TSV Zorneding.

Ebersberger
Kreisfinale steigt
am 8. Mai

Mannschaften für das im Jahr
2013 gegründete Mädchen-
Turnier. Insgesamt ist die Zahl
der Vereine mit aktiven U11-
Teams leicht rückläufig und
die der Spielgemeinschaften
entsprechend gewachsen. So
waren für das ausgefallene
Turnier in 2020 noch 369
Mannschaften, also zwölf
mehr als für dieses Jahr, ge-
meldet.
Die Regel, dass sich grund-

sätzlich aus jedem Kreisfinale
die zwei bestenMannschaften
für eines der vier Bezirksfinals
qualifizieren, wurde für die
Spielkreise mit 13 und weni-
ger Mannschaften geändert.
Für die vier Kreise Schongau,
Garmisch-Partenkirchen, Bad
TölzundWolfratshausenwur-
de ein Qualifikationsturnier
eingeführt und für den 28.
Mai, 10 Uhr, angesetzt. Die
vier besten Teams hieraus
sind für die Bezirksfinalrunde
(2./3. Juli) qualifiziert. Die
durch diese neue Regel freien

Plätze werden den mann-
schaftsstarken Kreisen Erding
(+1), München S/W (+1) und
München N/O (+2) zugeschla-
gen.
Aufgrund der Terminenge

in diesem Jahr, die vor allem
durch die Schulferien zu Os-
tern und Pfingsten bedingt

wird, muss der Merkur CUP
nicht nur sehr früh gestartet
werden, auch ist der Mutter-
tag in den Spielkreisen Ebers-
berg und Landkreis München-
Nord nicht mehr spielfrei. Für
den 8. Mai sind eben dort die
Kreisfinals terminiert.
Manni Schwabl, Präsident

der SpVgg Unterhaching und
seit 2018 Schirmherr des Mer-
kur CUP, betonte, wie wichtig
ihm das beliebte Turnier für
alleMannschaften imMerkur-

Bezirksfinale:
Ein Erdinger
Team mehr

Jubiläum zum Saisonstart
Wenn an diesem Samstag um 14.30 Uhr auf dem Büchsenberg
der Anpfiff zum Bezirksligapunktspiel der Frauen ertönt, wer-
den die Aßlinger Spielerinnen auf jeden Fall einen Grund zum
Feiern haben. Nicht, weil sie hoffen, gegen die Gäste von der
SG Laufen/Leobendorf/Fridolfing einen Dreier eingefahren zu
haben, der sie im Meisterschafts- und Aufstiegskampf einen
Schritt voran bringen soll. Der Rückrundenauftakt ist für zwei
Gründungsmitglieder des Aßlinger Damenfußballs etwas Be-
sonderes. Denn Sandra Funkenhauser und Patrica Henke be-
streiten gegen den aktuellen Tabellenachten ihr 100. Ligaspiel
für die Damenmannschaft – wenn nicht Corona, Verletzun-
gen und Unvorhergesehenes dem Jubiläum einen Strich
durch die Rechnung machen. hw/ez

Laszlo Ziegler behält das Kommando in der Saison 2022/23
FRAUENFUSSBALL – BEZIRKSLIGA Vertragsverlängerung vor dem Auftakt in der Punktrunde

seine Zusage für die kom-
mende Saison gegeben hat“,
so Aßlings Sportlicher Leiter
Wilfried Graupe. Unterstüt-
zung erhält Ziegler weiterhin
von Co-Trainer Mario Brun-
ner und Torwarttrainer Mi-
chael Sobotta. hw/ez

coachen ist etwas anderes als
ein Herrenteam.“ Ziegler be-
weise, dass er stets den richti-
gen Ton findet.
„Wir können uns keinen

besseren Trainer als Laszlo
für die Mannschaft vorstellen
und freuen uns, dass er uns

hatte Altötting nach der Quo-
tienten-Regelung die Nase
vorne und stieg auf. „Sei’s
drum“, so Zeibe. „Ziegler hat
in den vergangenen fünf Jah-
ren gezeigt, dass er der Richti-
ge für diesen Posten ist. Eine
Damenmannschaft zu

schaft von seinem Vorgänger
Christian Hupfauer. Zur
Überraschung aller musste
Ziegler mit seiner Mann-
schaft aber statt in der A-Klas-
se, gleich in der Kreisklasse
antreten. Ziegler: „Das war
schon eine hohe Messlatte.
Erste Station als Trainer einer
Damenmannschaft und
gleich als Aufsteiger in der
Kreisklasse dieMannschaft in
der Liga halten“.
Diese Hürde wurde nicht

nur in der Saison 2017/18
übersprungen, als man als
Aufsteiger auf dem ersten
Platz landete. Auch in der Sai-
son 2018/19 (Kreisliga) quali-
fizierten sich die Damen für
denAufstieg in die nächste Li-
ga. In der Saison 2019/20 lag
man auf Platz zwei hinter Alt-
ötting und duellierte sich
auch im dritten Jahr um den
Aufstieg in die Bezirksoberli-

Aßling – Auch in der Saison
2022/2023 wird Laszlo Ziegler
die Damenmannschaft des
TSV Aßling von der Seitenli-
nie coachen. Damit geht Zieg-
ler bereits in seine sechste
Trainer-Saison mit seiner
Mannschaft.
„Normalerweise ist nach

drei Jahren ein Wechsel auf
dem Trainerposten notwen-
dig, weil sich gewisse Auto-
matismen einschleichen kön-
nen, die nicht immer zum
Vorteil sind“, führt Aßlings
Pressesprecher Felix Zeibe
aus. Mit Ziegler gehe es aber
seit dessen Antritt als Trainer
der Damen nur bergauf.
„Vor meiner ersten Saison,

war ich sehr nervös und ge-
spannt, ob ich es schaffe, eine
Damenmannschaft zu trai-
nieren“, gibt Ziegler zu.
In der Saison 2017/2018

übernahm Ziegler die Mann-

Hand-in-Hand kommende Aufgaben angehen (v.l.): Aßlings
Abteilungsleiterin Laura Graupe, Trainer Laszlo Ziegler und
Sportlicher Leiter Wilfried Graupe. FOTO: VEREIN

ga. „Gerne hätten wir unsere
Damen in der Rückrunde an-
gefeuert und sie unterstützt“,
blickt Zeibe wehmütig auf
die Coronazeit zurück. „Es
standen entscheidende Spie-
le gegen Grafing und Altöt-
ting an.“ Doch beim Abbruch

Flüssiger Wetteinsatz eingelöst
nutzte Coric nun auch noch
zur Einlösung einer Schuld
vom Saisonanfang. Er lobte
damals für jeden Punktspiel-
treffer des latent torunge-
fährlichen Duos Korbinian
Hollerieth und Dimitar Kir-
chev einen Kasten Bier aus.
Der Ansporn half auf die
„Torsprünge“: fünf Treffer er-
gaben ergo fünf Kästen. arl

kurrenten 40 bis 50 Minuten
hoch zu pressen.“ Die physi-
schen Voraussetzungen sind
also dank intensiven Trai-
nings gegeben für das große
Ziel Landesliga. Mit einer in
derWinterpause nochmals in
der Breite komplettierten Ka-
der verfügt der VfB jetzt über
genügend Alternativen.
Das Donnerstagstraining

Forstinning – Zur Generalpro-
be für den Punktspielstart in
Freilassing am 12. März bittet
der Bezirksligist VfB Forstin-
ning den FC Schwabing Mün-
chen heute um 13 Uhr in den
heimischen Sportpark. Sehr
lobend äußerste sich Trainer
Ivica Coric über die bisherige
Vorbereitungsphase. „Wir
sind in der Lage, jeden Kon-

Variantenreich in die Generalprobe
rer- oder Fahrradkette: Am
Ende zählen die nackten
Punkte im Kampf um den Li-
gaverbleib. „Das Spiel in Ot-
terfing ist wichtig, aber noch
nicht alles entscheidend.
Wenn wir gewinnen, könnte
es aber schon richtungswei-
send sein“, hofft Lämmermei-
er auf einen erfolgreichen
Start am 12. März. arl

über die Vorbereitung. „Wir
sind sehr zufrieden und ins-
gesamt sehr kompakt aufge-
treten.“ Neutrainer Gedimi-
nas Sugzda probierte dabei
auch verschiedene taktische
Varianten. „Welches er dann
spielen lässt, hängt auch da-
von ab, welche Spieler zur
Verfügung stehen.“
Doch egal, ob Dreier-, Vie-

Vaterstetten – In der Endgera-
den der Vorbereitungsphase
befindet sich der SC Bald-
ham-Vaterstetten mit dem fi-
nalen Testspiel gegen den Be-
zirksligisten TSV Eching
(Samstag, 15 Uhr, Sportpark
Vaterstetten). Vorsichtig opti-
mistisch kommentierte Ab-
teilungsleiter Helmut Läm-
mermeier seine Eindrücke
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Garching im Spielverderber-Modus
VfR will psychologischen Vorteil nutzen und Donaustauf im Aufstiegsrennen bremsen

Die beeindruckende Wei-
terentwicklung zeigt derzeit
die Offensive, wo Garching in
der Vergangenheit immer
wieder Mittelstürmer nach
vorne schob. In Schwabmün-
chen hatte der VfR mit Chris-
toph Thoss und Alekzandar
Sinabov einen Bubi-Sturm,
bei dem beide richtig gut
spieltenund trafen.Der in der
Vorrunde nahezu unverzicht-
bare Monty Mendamamusste
sich diese Woche mit guten
Trainingsleistungen anbieten
und ist nun eine spannende
Einwechseloption. Wenn der
extrem schnelle Spieler nach
einer Stunde frisch gegenmü-
de Verteidiger anläuft, könn-
te das dem Spiel frischen
Wind geben. ZuKonterspieler
Mendama könnte der Gegner
gut passen, denn Nico Basta
kann gespannt abwarten:
„Wenn die noch vorne mit-
spielen wollen, müssen sie
bei uns gewinnen. Donau-
stauf hat in dem Spiel richtig
Druck.“ Und Garchings Ki-
cker würden ihrem Trainer
nach dem Geburtsständchen
sicher in der Kabine als Zuga-
be noch ein Siegesfeier-Lied
in die Ohren trällern.

Voraussichtliche Aufstellung:
Retzer (Dachs) – Kehl (Stubhan),
Hofmaier, Thee, Salassidis – M.
Niebauer, Reich, Wimmer, Loo –
Sinabov, Thoss.

Zettl wieder im Kader und
auch Winterzugang Philipp
Gmell ist nach seiner Verlet-
zung wieder diensttauglich.

Linus Radau für seine Rote
Karte mit drei Spielen Sperre
beim Sportgericht nicht gut
wegkam. Dafür steht Mark

allen Mannschaftsteilen Posi-
tionskämpfe wie schon lange
nicht mehr hatten. Da ist es
fast nur eine Randnotiz, dass

kein Gegentor kassiert.
Dazu kommt, dass nahezu

der komplette Kader bereit-
steht und die Garchinger in

VON NICO BAUER

Garching – Es ist völlig logisch,
dass ein Fußballverrückter
wie Nico Basta seinen 30. Ge-
burtstag auf dem Fußball-
platz feiert. Nach dem 2:0-
Sieg in Schwabmünchen
konnte der Trainer des Bay-
ernligisten VfR Garching
auch das von Niko Salassidis
angestimmte Ständchen ge-
nießen. Das war am Dienstag
nett, doch nun wird es ernst.
Die Garchinger können im
Heimspiel gegen den SV Do-
naustauf (Sonntag, 15 Uhr)
richtig den Spielverderber ge-
ben und für den Promikader
der Liga gefühlt das Aufstiegs-
rennen zu beenden.
Nico Basta freut sich auf

den Gegner, weil psycholo-
gisch nahezu alles für sein
Team spricht. Die Garchinger
haben sichmit demSieg beim
Letzten wieder ein bisschen
von der Abstiegszone distan-
ziert und da kommt Donau-
stauf als Bonusspiel gerade
recht. Keiner erwartet einen
Sieg, Garching kann also nur
gewinnen. Dazu kommen
hochspannende Statistiken,
denn Donaustauf startete mit
zwei blamablen Heimpleiten
aus der Winterpause und der
VfR hat unter dem nun 30-
jährigen Immer-Noch-Jung-
trainer Basta zu Hause noch

Bonusspiel: Garching (Brian Stubhan; weiß) kann in der Partie gegen Donaustauf nur gewinnen. FOTO: GERALD FÖRTSCH

Dornach schielt nach oben – Standortbestimmung in Kasing
lute Verstärkungen wahr-
nimmt. Die Dornen sind ge-
warnt: Aufsteiger Kasing – als
Zwölfter längst nicht aller
Sorgen ledig – nahm beim
0:0 im Hinspiel einen Punkt
mit. GUIDO VERSTEGEN

Voraussichtliche Aufstellung:
Dörsch – Glas, Stengelin, Leide-
cker, Reiter – Tokoro, Mosig, Wa-
gatha, Partenfelder – Ring (Sohei-
li) - Amadodin

die Saison nach einer Menis-
kus-Operation bereits been-
det.
„Die Qualität im Kader

stimmt, und imAufstiegsren-
nen ist das letzte Wort noch
nicht gesprochen – wir müs-
sen eben da sein“, will Platt-
ner nicht groß lamentieren.
Zumal er die Unterföhringer
Neuzugänge Oliver Stengelin
und Osman Akbulut als abso-

das Nachholspiel beim SV Ka-
sing, Marco Jordan fehlt aus
beruflichen Gründen und ob
der kränkelnde Manuel Ring
dabei sein kann, entscheidet
sich kurzfristig. Dominik Ber-
tic hat immer noch Schmer-
zen in der Schulter – der Kee-
per wird noch für weitere
vier Wochen als Feldspieler
auf der Ersatzbank Platz neh-
men –, für Malik Abasse ist

Defizite.“
Dann kam die Belastung in

den Testspielen, die Weh-
wehchen häuften sich. Kapi-
tän Dominik Goßner hatte
sich nach langer Verletzungs-
pause beim Tabellen-Neun-
ten zurückgemeldet und fällt
jetzt mit Verdacht auf Mus-
kelfaserriss aus. Christoph
Glas und Maximilian Leide-
cker gehen angeschlagen in

Dornach aus vielerlei Grün-
den kaumeinmalmehr als 13
Spieler im Training begrüßen
konnte – nein, er ist auchmit
dem Fitnesslevel seiner
Schützlinge nicht einverstan-
den: „Die Jungs sollten in der
Pause selbstständig an ihrer
Grundlagen-Ausdauer arbei-
ten, darauf habe ich mich
verlassen. Leider hat da der
eine oder andere durchaus

Dornach – Können die Bezirks-
liga-Fußballer des SV Dor-
nach noch einmal ins Auf-
stiegsrennen eingreifen?
Schon das Nachholspiel beim
SV Kasing (Sonntag, 14.30
Uhr) wird erste Fingerzeige
liefern.
„Mit der Vorbereitung bin

ich nur bedingt zufrieden“,
sagt Anton Plattner. Nicht
nur, dass der Coach des SV

präsentiert. Wir bitten dazu
die Trainer und Betreuer
um aktuelle Mannschaftsfo-
tos in guter Qualität und
mindestens 250 dpi für die
Veröffentlichung in unserer
Zeitung. Am besten bilden
die Spieler hierzu zwei oder
drei Reihen (knieend, sit-
zend, stehend). Vergessen
Sie nicht den Vereinsna-
men. Gerne nennen Sie uns
auch die Namen der abge-
bildeten Personen (DSGVO-
Einverständnis!), bei den Er-
wachsenen bitte auch die
Funktion (Trainer, Betreuer,
Jugendleiter). Die Bilder
werden sowohl in der Zei-
tung als auch im Internet
auf www.merkurcup.de ver-
öffentlicht. mm

Senden Sie die Fotos
bitte per E-Mail an
fotos@merkurcup.com

MERKUR CUP

AufrufanVereine:
Mannschaftsfotos
einschicken
Landkreis – Der Merkur CUP
musste in den vergangenen
beiden Jahren wegen der
Corona-Pandemie abgesagt
werden. Heuer soll es end-
lich wieder klappen mit
dem weltweit größten Fuß-
ballturnier für E-Jugendli-
che (wir berichteten) und dem
großen Finale bei der SpVgg
Unterhaching.
Auch bei der diesjährigen

Auflage des Merkur CUP
werden wieder die Teams

HEIMATZEITUNGEN

merkur.de

Alles über Medien
Für alle Schulklassen:

Jeden Donnerstag 9.00 Uhr – ca. 9.30 Uhr
Livestreams zur Medienkunde Lehrerinnen und Lehrer können sich

unter www.merkur.de/klasse anmel-
den. Einfach unter„Livestream“ den
gewünschten Termin auswählen und

anmelden. Die Teilnahme am Livestream
ist unverbindlich und kostenfrei.

Lehrerinnen und Lehrer, die das
KLASSE!-Projekt mit Unterstützung von
Medien der MediengruppeMünchner
Merkur/tz durchführen wollen (kosten-
freie Digital-Zugänge für alle Schülerin-
nen und Schüler) können sich anmelden

unter www.merkur.de/klasse

Alle Infos, Projektbeschreibung,
Lehrmaterial, Lehrvideos und eine

Mediathekmit allen Livestreams unter
www.merkur.de/klasse

Donnerstage Thema Kurzbeschreibung
Do., 10. März Pressecodex WarumMedien zurWahrheit verp!ichtet

sind und wie sie in Zeitung, Rundfunk und
Internet damit umgehen.

Do., 17. März Medienvergleich Welche Vor- und Nachteile haben die
verschiedenen Medienformen?Wie
erstellt man den richtigen persönlichen
Medienmix?

Do., 24. März Urheberrecht Welche Bedeutung hat das Urheberrecht?
Was darf ich auf Instagram posten?
Welche Inhalte darf ich in der Schule und
im Privatbereich nutzen?

Do., 31. März Persönlichkeits-
recht

Das schwierige Abwägen zwischen dem
Recht auf Information und Persönlich-
keitsrecht.Wo sind die Grenzen der
Berichterstattung?

Do., 7. April In!uencer vs.
Tageszeitung

Was macht ein In!uencer?Wie wird auf
Instagram und in der Zeitung geworben?
Was bedeutet eigentlich Reichweite?

Ferien
Do., 28. April Pressefreiheit Wie wichtig sind Medien für eine Demo-

kratie?Wie steht es mit der Pressefreiheit
in Deutschland in Zeiten der Corona-Pan-
demie?

Do., 5. Mai Wasmit Medien Nicht nur Journalisten und Drucker: Berufe
in der modernen Medienwelt.

!"#$%"!"#$%&$"

Bestattungen in den Landkreisen
Dachau - Erding - Ebersberg -
Freising - Fürstenfeldbruck

Samstag, 5. März 2022

Friedhof Ampermoching
10:00 Eckart Ludwig, 65 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Dorfen
10:00 Pointner Benedikt, 85 J.

Trauerfeier mit anschl. Beerdigung

Friedhof Eichenried
10:00 Bergmann Charlotte, 89 J.

Trauerfeier mit anschl. Beerdigung

Waldfriedhof Glonn
14:00 Siedle Rosemarie, 83 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Großschwindau
14:00Wittig Robert, 80 J.

Friedhof Hörgersdorf
10:00 Strohmeier Johann, 87 J.

Requiem mit anschl. Beerdigung

Friedhof Moorenweis
10:00 Spicker Johanna, 92 J.
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SPORT IN KÜRZE

Merkur CUP
Mannschaftsfotos
einsenden
Der Merkur CUP musste in
den vergangenen beiden
Jahren wegen der Corona-
Pandemie abgesagt werden.
Heuer soll es endlich wieder
klappen mit dem weltweit
größten Fußballturnier für
E-Jugendliche (wir berichte-
ten). Auch bei der diesjähri-
gen Auflage sollen wieder
die teilnehmenden Teams
in der Heimatzeitung prä-
sentiert werden. Wir bitten
dazu die Trainer und Be-
treuer um aktuelle U11-
Mannschaftsfotos in guter
Qualität (mindestens
250 dpi) für die Veröffentli-
chung im Würmtal-Merkur.
Am besten bilden die Spie-
ler hierzu zwei oder drei
Reihen (hockend, sitzend,
stehend). Vergessen Sie
nicht den Vereinsnamen.
Gerne nennen Sie uns auch
die Namen der abgebildeten
Personen (DSGVO-Einver-
ständnis) und bei den Er-
wachsenen die Funktion
(Trainer, Betreuer, Jugend-
leiter). Die Fotos sollen so-
wohl in der Zeitung als auch
im Internet unter
www.merkurcup.de veröf-
fentlicht werden. Einsen-
dungen der Bilder per Mail:
fotos@merkurcup.com. mm

Fußball
Instagramkurs
für Amateurvereine
Die Foto-Plattform Insta-
gram wird für die Außen-
darstellung von Amateur-
vereinen immer wichtiger.
Deshalb bietet der Bayeri-
sche Fußball-Verband (BFV)
den Online-Kurs „Instagram
für Amateurvereine“ an.
Nächster Veranstaltungster-
min ist Dienstag, 15. März.
Der Kurs ist kostenlos und
dauert von 18.30 bis 20 Uhr.
Anmelden kann man sich
im Internet auf der Web-
site des Verbands unter
www.bfv.de. mm

Selbstbewusst in drei harte Monate
TSV Gräfelfing zieht Mut aus Winter-Vorbereitung – Offensive von Verletzungen geplagt

nen beim TSV. Das könnte
anders werden, wenn die
Spieler wieder gesund sind.
„Man sieht, dass wir Spiele
gewinnen können“, so Pole-
cki. Sein Team habe wieder
den Glauben an sich selbst
gewonnen.
Natürlich ist demCoach be-

wusst, dass die Topteams der
Liga wie der FC Wacker Mün-
chen und der FC Neuhadern
seiner Elf enteilt sind, doch
die Frage des Klassenerhalts
wird nicht in den Begegnun-
gen mit den Spitzenmann-
schaften geklärt, sondern ge-
gen all die Rivalen, die sich
auf Augenhöhe mit dem TSV
befinden. Und da werden die
kommenden vier Wochen
mit den Partien gegen die
TSG Pasing, den FC Anadolu
Bayern, den FC Alemannia
München und den SV Loch-
hausen schon zum Finger-
zeig. „Wir haben bald die di-
rekte Konkurrenz vor der
Brust, die es zu schlagen gilt“,
stellt Polecki klar. Sechs
Punkte Differenz zum gesi-
cherten Mittelfeld müssen
aufgeholt werden.
Die Auftaktpartie gegen

Neuhadern (siehe Kasten) ist
für Gräfelfings Trainer ein
willkommener Test, bei dem
es um Punkte geht. Nachdem
sich sechs Spieler aus seinem
Kader im Trainingslager mit
Corona infizierten, muss er
ohnehin Vorsicht walten las-
sen, um die Gesundheit sei-
ner Kicker nicht zu gefähr-
den. Schließlich soll seine
Mannschaft die kommenden
dreiMonate durchhalten. Erst
dann ist wieder Urlaubszeit
und seine Spieler dürfen end-
lich verschnaufen.

Vorbereitungsplan
Testspiele: TSV Gräfelfing –
TSV 1877 Ebersberg 6:3, TSV Grä-
felfing – TSV Markt Indersdorf 2:2,
TSV Gräfelfing – SV Günding 3:1,
SC München – TSV Gräfelfing 1:4,
TSV Gräfelfing – MTV Berg 3:2
Erstes Punktspiel: TSV Gräfel-
fing – FC Neuhadern (Samstag,
5. März, 14 Uhr)

VON CHRISTIAN HEINRICH

Gräfelfing – Mit so einer Vor-
bereitung hat Sascha Polecki
wirklich nicht gerechnet. Ob-
wohl die Plätze gefroren wa-
ren, es zwischendurch
schneite, regnete und kalt
war, waren seine Fußballer
im Training nicht zu brem-
sen. „Ich vermute, dass jetzt
keine Urlaubszeit ist“, stellt
der Coach des TSV Gräfelfing
im Vergleich zum Sommer
fest, als seine Spieler eher
durch Abwesenheit und Un-
lust geglänzt hatten.
Innerhalb von einem hal-

ben Jahr hat sich im Wolfs-
bau ein gewisser Stimmungs-
wandel vollzogen. Ein paar
Spieler haben sich dafür ent-
schieden, der Mannschaft
den Rücken zu kehren. Ande-
re sind dagegen entschlosse-
ner denn je, Verantwortung
für das gesamte Kollektiv zu
übernehmen. Polecki hält
das jedenfalls für eine gute
Voraussetzung, den Kampf
um den Klassenerhalt in der
Kreisliga 2 in Angriff zu neh-
men. „Jeder muss sich auf die
Situation besinnen, in derwir
gerade sind“, sagt der
Übungsleiter. Er erwartet die
nötige Einstellung für die
restlichen 14 Begegnungen.
Denn dieWölfe befinden sich
aktuell auf dem 13. Tabellen-
platz und damit auf einem di-
rekten Abstiegsplatz.
Dass diese Ausbeute nicht

dem eigentlichen Leistungs-
niveau des Teams entspricht,
zeigte auf verblüffende Wei-
se die gesamte Vorbereitung.
Die Gräfelfinger schossen
den TSV Ebersberg (6:3), den
SV Günding (3:1) und den
SCMünchen (4:1) ab, besieg-
ten Bezirksligist MTV Berg
mit 3:2 und ließen nur gegen
den TSV Markt Indersdorf
(2:2) Federn. „Es war klar zu
erkennen, dass viele einen
deutlichen Schritt nach vor-
ne gemacht haben“, sagt Po-
lecki. Während dieser Test-
spiele kristallisierte sich eine

Der Konkurrenz enteilen will der TSV Gräfelfing um den noch verletzten Nico Bohn (r.) im Abstiegskampf. A-FOTO: MSW

seine gesamte Offensivabtei-
lung, die im Kampf gegen
den Abstieg eigentlich eine
wichtige Rolle einnehmen
sollte. Denn der Angriff bilde-
te bisher eine der Problemzo-

Zürn und Felix Domesle in
den Testspielen so schwer,
dass sie in den kommenden
Wochen ihrer Mannschaft
erst einmal fehlen werden.
Mit ihnen verliert Polecki

so dazu wie Sven Lechner,
der mit seinem Einsatz allen
zum Vorbild wurde. Aber
auch die jungen Spieler ge-
wannen Profil. Nur verletz-
ten sich Nico Bohn, Fabian

Führungsgruppe heraus, die
dem Kader den nötigen Halt
und die lange vermisste
Struktur verleiht. Kapitän Si-
mon Edelmann und Maximi-
lian Demme gehören genau-

Rückkehrerin verleiht HSG Stabilität
3. Liga: Würmtaler Wildkatzen können wieder auf Vera Laipple bauen

weniger. Aber es tut uns allen
gut, gemeinsam darüber zu
sprechen“, berichtet Hirsch.
Die HSGWürm-Mitte möchte
sowohl finanziell als auchmit
Sachspenden helfen und un-
terstützt eine private Sam-
melaktion in Gräfelfing in Ko-
operation mit der katholi-
schen Pfarrgemeinde St. Ste-
fan und dem Helferkreis Asyl
Würmtal. „Die Spielerinnen
haben sich rege beteiligt, Be-
nediktWaterloo (Anm.d.Red.:
Handballabteilungsleiter des
TSV Gräfelfing) liefert die
Spenden am Samstag ab“, so
die HSG-Trainerin. te

Gräfelfing – Mit dem TSV Hei-
ningen haben die Drittliga-
Damen der HSG Würm-Mitte
noch eine Rechnung offen.
Das Hinspiel im Gräfelfinger
Kurt-Huber-Gymnasium En-
de Oktober 2021 endete mit
einer überraschenden 28:29-
Niederlage für dieWürmtaler
Wildkatzen. Es war gleichzei-
tig der erste Saisonsieg des
2020 aufgestiegenen Hand-
ballteams aus Baden-Würt-
temberg. „Die Mädels sind
heiß und sagen selbst, dass
sie da noch etwas gutzuma-
chenhaben“, verkündetHSG-
Trainerin Miriam Hirsch vor
dem Rückspiel an diesem
Samstag in der Voralbhalle in
Heiningen (17.30 Uhr, Kraut-
garten).
Für die Gastgeberinnen

steht bereits fest, dass sie als
eines von sechs Teams aus der
unteren Tabellenhälfte der
Drittliga-Staffel F die Abstiegs-
runde bestreiten werden. Zu
dem Sieg gegen die HSG kam
nur noch ein weiterer hinzu.
Die zehntplatzierten Gäste
aus Gräfelfing haben dagegen
immerhin schon zehn Zähler
auf dem Konto und rechne-
risch noch die Möglichkeit,
den Sprung unter die besten
Sechs zu schaffen – allerdings
wird das schwer. „Wir sind
für alles offen. Es hängt auch
ein bisschen davon ab, was
die anderen Mannschaften
vor uns machen. Aber wir
stellen uns schon darauf ein,
dass die Saison bis Juni dau-
ert“, so Hirsch. Derzeit be-
trägt der Rückstand auf den
Sechsten, TuS Steißlingen,

Vor ihrer Pause stand Vera Laipple (r.) zuletzt 2019 für die Wildkatzen auf der Platte. A-F: DR

rinnen sind topfit.“ Etwa Kris-
tina Krecken nach langwieri-
ger Verletzung oder Franzis-
ka Niedermeyer, die im Trai-
ning umgeknickt war. Für Ca-
rolin Hübner kommt ein Ein-
satz noch zu früh. Dafür steht
die zuletzt privat verhinderte
Vera Laipple wieder zur Ver-
fügung. „Sie gibt uns viel Sta-
bilität“, so Hirsch über ihre
ehemalige Mitspielerin.
So wichtig der Sport auch

ist, so sehr rückt er derzeit
aufgrund des Krieges in der
Ukraine für viele in den Hin-
tergrund. „Manche Spielerin-
nen belastet es mehr, andere

sieben Zähler, sieben Spiele
haben die Wildkatzen noch
zu absolvieren.
Hirsch rechnet im Duell

der Tabellennachbarn mit ei-
nem kampfbetonten Spiel.
„Heiningen hat sich zuletzt
recht gut präsentiert, ist in
der Abwehr stabiler und auch
im Angriff strukturierter ge-
worden“, warnt sie. Im Ge-
gensatz zum hektisch verlau-
fenen Hinspiel hofft sie auf
mehr Spielkontrolle, dämpft
allerdings gleichzeitig die Er-
wartungen: „Wir konnten zu-
letzt nur unregelmäßig trai-
nieren, und nicht alle Spiele-

Mit Babyglück zum Sieg
Auftakt für SVP und Zweifach-Papa Rainer

sehr gute Vorbereitung absol-
viert. Auch Rainer traut sei-
nem Team zu, Ochsendorf er-
setzen zu können, wenn-
gleich er sagt: „Sein Ausfall
würde jeder Mannschaft
wehtun.“ Im Hinspiel gegen
Hellas gewann Planegg aller-
dings auch ohne Ochsendorf-
Tore mit 5:3.
Im März der Entscheidung

mit vier essenziellen Spielen
gegen Topteams der Liga will
der SVP im Angriff auf ein gu-
tes Kollektiv setzen. Korodo-
wou und Rainer schufen da-
für in der Vorbereitung eine
gute Grundlage. „Im Zusam-
menspiel ergänzen wir uns
sehr gut, weil wir sehr ähn-
lich sind: immer fokussiert
bei der Sache.Wir tun uns ge-
genseitig gut“, sagt der 31-jäh-
rige frisch gebackene Zwei-
fach-Vater. In den Testspielen
knipste dasDuo schon fleißig,
am Sonntag gegen den Tabel-
lennachbarn soll es damit
weitergehen. „So weit der
Plan“, sagt Rainer lachend.
Neben Ochsendorf fehlt

dem Tabellenvierten auch
Stefanos Bavas (privat verhin-
dert). Ansonsten ist der Pla-
negger Kader gut gefüllt.
Coach Eisgruber ist froh, dass
es nach der durchwachsenen
Vorbereitung mit einigen Co-
rona-Fällen nun endlich wie-
der um Punkte geht. Wenn-
gleich der Druck schon zu Be-
ginn hoch ist: Niederlagen
dürfen sich die Schwarz-Blau-
en im März eigentlich keine
erlauben, sonst dürften die
Aufstiegsträume früh ein jä-
hes Ende finden. mg

Planegg – Für Christoph Rai-
ner ist die Woche jetzt schon
gut, unabhängig vom Aus-
gang der Kreisliga-Auftakt-
partie am Sonntag zwischen
seinem SV Planegg-Krailling
und dem FC Hellas München.
Denn der 31-Jährige ist zum
zweiten Mal Papa geworden.
Im Auswärtsspiel am Sonn-
tag (12.45 Uhr, Demleitner-
straße) will der Angreifer mit
einem Sieg seiner Elf die me-
taphorische Kirsche auf den
Eisbecher setzen – im Opti-
malfall inklusive eines eige-
nen Treffers.
Wenn der Stürmer sticht,

dannwohlals Joker.Dennauf-
grund seines privaten Glücks,
das viel Zeit in Anspruch
nahm, konnte er unter der
Woche nicht am Training des
Aufstiegsanwärters teilneh-
men. „Ich hoffe, das schmä-
lert meine Leistung am Sonn-
tag nicht“, so Rainer. Sein
TrainerManuel Eisgruberwar
in der Vorbereitung zwar sehr
zufriedenmit ihmundSturm-
partner Muhammad Korodo-
wou. Dennoch werde Rainer
gegen Hellas wohl zunächst
auf der Bank Platz nehmen,
verkündet er.
Die Tore werde in der Zwi-

schenzeit einfach Korodo-
wou erzielen, ergänzt Eisgru-
ber schmunzelnd. Er traut
seinem jungen Stürmer zu,
in die Rolle von Patrick Och-
sendorf zu schlüpfen, dem
mit 14 Treffern besten Tor-
schützen des SVP, der aller-
dings drei Spiele lang rotge-
sperrt fehlt. Korodowou sei
„gut drauf“ und habe eine

Fußball
Bezirksliga Süd Herren
FC Penzberg - TSV Großhadern So. 14:30

Kreisliga 2 München Herren
TSV Gräfelfing - FC Neuhadern Sa. 14:00
Hellas München - SV Planegg-Kr. So.12:45
Alemannia Mü. - DJK Pasing So.13:00
FC Anadolu - N.K. Hajduk So.15:00
Herakles SV Mün. - SV Mü. Laim So.15:00
FT Mü.-Gern - MTV München So.15:30

Bezirksoberliga Damen
DJK Traunstein - TV Altötting So. 10:00

Handball
3. Liga, Staffel F Damen
TSV Heiningen - HSG Würm-Mitte Sa. 17:30
HCD Gröbenzell - Göppingen II Sa. 18:15
TuS Metzingen II - TuS Steißlingen Sa. 19:00
SV Allensbach - TSV Haunstetten Sa. 19:30
TV Nellingen - HC Erlangen Sa. 19:30
Herzogenaurach - Wolfschlugen So. 16:00

1. HCD Gröbenzell 16 467:327 28:4
2. SV Allensbach 17 537:424 26:8
3. TSV Haunstetten 14 394:337 24:4
4. Wolfschlugen 17 501:450 22:12
5. Göppingen II 17 510:476 20:14
6. TuS Steißlingen 15 400:365 17:13
7. TV Nellingen 17 430:458 16:18
8. HC Erlangen 17 458:467 13:21
9. Herzogenaurach 17 401:436 13:21

10. HSG Würm-Mitte 15 372:431 10:20
11. TSV Heiningen 17 384:515 4:30
12. TuS Metzingen II 17 384:552 3:31

Volleyball
2. Bundesliga Süd Damen
TG Bad Soden - R. R. Vilsbiburg II Sa. 14:00
VCO Dresden - Volleys Grimma Sa. 20:00

1. TV Dingolfing 19 51:21 46
2. TV Altdorf 19 48:24 43
3. VC Wiesbaden II 18 44:23 41
4. Volleys Grimma 19 45:27 37
5. SV Lohhof 18 38:25 32
6. VCO Dresden 20 37:39 29
7. TG Bad Soden 17 34:33 27
8. R. R. Vilsbiburg II 17 31:37 21
9. SSC Freisen 17 30:39 20

10. MTV Stuttgart II 17 24:41 17
11. TV Waldgirmes 17 22:43 13
12. TV Planegg-Kr. 16 19:40 13
13. Volleys TV Holz 16 14:45 6

SPORT IN ZAHLEN

Auftakt gegen Aufstiegsaspiranten
den müssen, da Nico Bohn, Deniel Mit-
rov (beide Zerrung), Felix Domesle (Bän-
derriss) und Fabian Zürn noch länger
ausfallen. Vom Gegner, der seine jüngs-
ten Vorbereitungsspiele hoch gewinnen
konnte, erwartet Polecki jede Menge
Druck im Angriff. Allerdings hat er auch
so manche kleine Schwäche in der De-
fensive von Neuhadern ausgemacht. hch

verlor der TSV glatt mit 0:3. Polecki muss
gegen den Titelaspiranten fast eine ge-
samte Elf ersetzen. Zehn Spieler melde-
ten sich bei ihm wegen diverser Verlet-
zungen oder Erkrankungen ab. Da die
gesamte Offensive ausfällt, hat der Trai-
ner Emre Yalcin und Mateo Pranjic zu
Stürmern umfunktioniert. Sie werden
diese Position wohl einige Zeit beklei-

„Es wird eine Abwehrschlacht“, prophe-
zeit Sascha Polecki, Trainer des TSV Grä-
felfing, vor dem Heimspiel am Samstag
gegen den FC Neuhadern (14 Uhr, Hu-
bert-Reißner-Straße). Der Wölfe-Coach
hofft darauf, dass seine Fußballer beim
Aufgalopp nach der Winterpause etwas
gegen den Tabellenzweiten der Kreisli-
ga 2 mitnehmen können. Das Hinspiel
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SPORT IN ZAHLEN

Eishockey
Bayernliga-Aufstiegsrunde
12. Spieltag
TSV Peißenberg - TEV Miesbach 6:3
ERSC Amberg - ESC Kempten (Abb.) 6:3
ESV Buchloe - EHC Waldkraiburg abges.
EHC Klostersee - EA Schongau 6:1
13. Spieltag
ESC Kempten - TSV Peißenberg 3:7
TEV Miesbach - EHC Klostersee n.P. 4:5
EA Schongau - ESV Buchloe 4:1
1. EHC Klostersee 13 59:22 34
2. TEV Miesbach 12 52:37 28
3. ESC Kempten 13 67:61 23
4. ERSC Amberg 12 38:41 18
5. EA im TSV Schongau 12 42:58 14
6. EHC Waldkraiburg 11 39:44 9
7. ESV Buchloe 11 46:56 9
8. TSV Peißenberg 12 43:66 9
Nachholspiele (1. Spieltag)
Freitag, 11. März, 20 Uhr
ERSC Amberg - ESV Buchloe
TEV Miesbach - EHC Waldkraiburg
TSV Peißenberg - EA Schongau
14. Spieltag
Sonntag, 13. März, 17.30 Uhr
EHC Klostersee - ESV Buchloe
TSV Peißenberg - EHC Waldkraiburg
TEV Miesbach - ESC Kempten 18:00
ERSC Amberg - EA Schongau 18:30

Bayernliga-Abstiegsrunde
12. Spieltag
ESC Dorfen - TSV Erding 5:7
EC Pfaffenhofen - VfE Ulm/Neu-Ulm 3:7
EHC Königsbrunn - ESC Geretsried n.P. 6:5
13. Spieltag
VfE Ulm/Neu-Ulm - ESC Dorfen 6:5
TSV Erding - EHC Königsbrunn n.V. 4:3
ERV Schweinfurt - EC Pfaffenhofen abges.
1. TSV Erding 11 57:31 26
2. VfE Ulm / Neu-Ulm 8 40:35 15
3. ESC Geretsried 10 36:41 15
4. ESC Dorfen 8 34:28 13
5. ERV Schweinfurt 8 30:30 12
6. EHC Königsbrunn 12 41:53 10
7. EC Pfaffenhofen 7 17:37 5
Nachholspiele
Dienstag, 8. März, 20 Uhr
Erding Gladiators - ESC Dorfen
Freitag, 11. März, 20 Uhr
EC Pfaffenhofen - ESC Dorfen
ERV Schweinfurt - VfE Ulm/Neu-Um
14. Spieltag
Sonntag, 13. März, 17.30 Uhr
ESC Geretsried - EC Pfaffenhofen
ESC Dorfen - ERV Schweinfurt

Volleyball
2. Bundesliga Süd – Männer
Friedrichshafen - TSV Mühldorf abgesagt
VC Dresden - L.E. Volleys 2:3
1. SSC Karlsruhe 21 58:17 54
2. TV/DJK Hammelbg. 21 50:29 44
3. FT 1844 Freiburg 22 50:36 40
4. SV Schwaig 19 47:28 39
5. TSV Mimmenhaus. 17 39:22 35
6. Blue Volleys Gotha 21 42:42 33
7. TuS Kriftel 20 38:36 31
8. GSVE Delitzsch 20 36:39 29
9. TSV Mühldorf 19 38:40 26

10. VC Dresden 21 36:49 24
11. Friedrichshafen 18 28:40 20
12. L.E. Volleys 20 31:53 18
13. TGM Mainz-Gons. 20 23:52 14
14. TSV Grafing 19 20:52 10

Sie geben Gas,
das macht Spaß!

VON OLAF HEID

UNSER SPORT-WOCHENENDE

„Wir geb’n Gas, wollen
Spaß.“ Diese legendären
Verszeilen aus dem NDW-
Klassiker von Markus haben
amWochenende viel Bedeu-
tung für uns gehabt. Unser
geliebter Fußball ist wieder
zurück und gibt gleich tor-
reich und mächtig Gas.
In der Kreisliga überrascht

das abgeschlagene Schluss-
licht aus Hohenlinden und
knöpft Grafing ein 1:1 ab.
Pframmern, Kirchseeon und
Anzing siegen klar – Letztere
pirschen sich sogar an die
Spitze heran. Und nicht zu
vergessen das Acht-Tore-
Spektakel in Zorneding, in-

klusive Treffer in der Nach-
spielzeit für den gastgeben-
den Tabellenzweiten der
Kreisklasse. Fußballerherz,
was willst du mehr? Das
bringt uns viel Spaß! Auch
der EHC Klostersee gab in
Miesbach mächtig Gas, glich
ein 1:4 zum 4:4 aus – und si-
cherte sich damit wohl das
wichtige Heimrecht für die
Eishockey-Playoffs.
Die einzige Spaßbremse ist

derzeit für uns alle eher die
Fahrt zur Tankstelle. Da ist
die Zeile „Und kost’ Benzin
auch Drei Mark Zehn“ längst
überholt. Der Geldbeutel
muss auf Spaß verzichten.

Erste Heimschlappe
HANDBALL – LANDESLIGA Vaterstetten unterliegt Schwabmünchen

Toren binnen 67 Sekunden
(22:25/50). Von diesem Rück-
stand erholte sichGrafs Team
nicht mehr und musste die
Punkte mit 28:33 abgeben. ola

Vaterstetten: Klara Benz(im Tor); Jana Kühnel
(5), Johanna Bayerlein (2), Jelena Hugo, Julia
Degmeyr (9), Sara Broß (9/5), Lilian Müller,
Anna-Lena Vogel (1), Selina Wipper, Josefine
Müller, Marina Hartmann (1), Kristin Wimmer,
Theresa Schwegler, Verena Taenzler (1).

ten Strafwürfen mit 16:15
(33.) in Front. Aber die Gäste
ließen sich, angetrieben von
der kaum zu bremsenden Lea
Lammich (13 Tore!), nicht ab-
schütteln.
Bis zum 22:22 (49.) war

noch alles offen, dann gelang
Schwabmünchen der ent-
scheidende Schlag mit drei

Vaterstetten – Einen argen
Dämpfer im Kampf um den
Klassenerhalt haben die Va-
terstettener Handballfrauen
am Sonntagnachmittag hin-
nehmen müssen. Die Landes-
liga-Formation um das Trai-
nerduo Tobias Graf undMela-
nie Gernsbeck verlor in eige-
ner Halle gegen den TSV
Schwabmünchen mit 28:33
(14:15) Toren.
Mit der ersten Heimnieder-

lage verpasste der TSVV den
durchaus möglichen Sprung
an die Tabellenspitze der
neun Teams umfassenden
Gruppe und bleibt vorerst
Vierter. Allerdings ist das Feld
nun weiter zusammenge-
rückt– zwischen Platz eins
und acht liegen nur zwei (!)
Minuspunkte. Vaterstetten
weist als eines von fünf
Teams neun Minuszähler
(11:9) auf. Die Gäste aus
Schwaben sind auf Rang zwei
(13:9) vorgesprungen.
Schon die Anfangsphase

war aus TSVV-Sicht ver-
korkst. Graf musste nach
nicht einmal neun Minuten
beim Stand von 2:5 eine Aus-
zeit nehmen. Danach wogte
das Geschehen hin und her,
Vaterstetten (diesmal ohne
Nicola Mayerhofer) glich ei-
nen 7:11-Rückstand (19.)
kampfstark aus, als die über-
ragende Julia Degmeyr zum
11:11 (25.) einnetzte. Sara
Broß brachte ihr Team sogar
nach dem Wechsel mit zwei
hintereinander verwandel-

Eine gegen alle: Vaterstettens Kristin Wimmer wird von der
Schwabmünchner Abwehr gestoppt. FOTO: STEFAN ROSSMANN

Klosterseer Puckkontrolle: Nicolai Quinlan und seine EHC-Mannschaft steckten im Spit-
zenspiel in Miesbach auch nach einem 1:4-Rückstand nicht auf. FOTO: THOMAS PLETTENBERG

EHC reißt Topspiel
noch aus dem Feuer

EISHOCKEY Nach 1:4 noch 5:4-Sieg in Miesbach
geber einen Tick frischer und
spritziger, entschieden die
Kleinigkeiten für sich. Zwei
Mal nutzten die TEVler die
Unordnung im Defensivver-
halten der Grafinger eiskalt
aus und es stand 4:1 (34./38.).
Kaum jemand auf den mit

über 500 Zuschauern gut be-
suchten Rängen hätte wohl
geglaubt, dass damit nicht
die Vorentscheidung schon
gefallen war. War sie nicht.
Denn im Schlussabschnitt be-
herrschte die Klosterseer Kör-
persprache das Geschehen
auf dem Eis. Das schnelle 2:4
durch Vitus Gleixner (offiziel-
ler Torschütze: Christian
Hummer) gab Auftrieb. Die
Umstellungen von Head-
coach Quinlan machten sich
bezahlt. Die Grafinger
schnürten ihren Gegner in
dessen Abwehrzone ein. Ver-
dient zog man durch Tore
von Gaschke und Kischer
noch gleich (46./51.). Nach
hochklassiger Verlängerung
versenkte wie in der Vorwo-
che Philipp Quinlan den ent-
scheidenden Penalty – 5:4. ele

trick Asselin aber nicht ver-
hindern (10.). Mit intensivem
Einsatz und körperlicher Prä-
senz biss sich der EHC zurück
ins Geschehen. Knapp drei
Minuten nach dem Rück-
stand erzielte Florian Engel
das 1:1. Im Nachsetzen, nach-
dem sich Florian Gaschke
hinter dem gegnerischen Ge-
häuse durchgesetzt und Bob
Wren einen Versuch knapp
über die Latte gesetzt hatte.
Nach demersten Pausentee

erwischten erneut die Mies-
bacher den besseren Start.
Philipp Hähl klärte beim Al-
leingang von Stefano Rizzo in
höchster Not (21.). Dann hat-
te gegenüber Klostersee
mehrfach die Führung am
Schläger. Anian Geratsdorfer
parierte doppelt gegen Wren
und gegen Engel (24./27.). Im
direkten Gegenstoß ging der
Klärungsversuch von Yan-
nick Kischer schief und lan-
dete auf der Kelle von Felix
Feuerreiter, der auf 2:1 (27.)
stellte.
Das veränderte die Statik

erneut. Jetzt wirkten die Gast-

Grafing – Im Spitzenspiel der
Aufstiegsrunde der Eis-
hockey-Bayernliga hat der
EHC Klostersee seinen ersten
Platz verteidigt, den Vor-
sprung sogar noch ausge-
baut. In einem hochklassigen
Match beim TEV Miesbach
setzten sich die Grafinger
trotz zwischenzeitlichem
Drei-Tore-Rückstand nach
Penaltyschießen mit 5:4
durch.
„Kompakt stehen und hart

arbeiten“, gab Trainer Domi-
nik Quinlan seinen Rot-Wei-
ßen zwischen Warmup und
Faceoff mit auf den Weg. Die
Gastgeber hatten nach dem
überraschenden 3:6 zwei Ta-
ge davor in Peißenberg etwas
gut zu machen. Die Kloster-
seer hatten darum in den ers-
ten zehn Minuten keinen
leichten Stand, sahen sich
auch bedingt durch zwei
Strafzeiten häufig in die De-
fensive gedrängt. Zwei, drei
gefährliche Entlastungskon-
ter konnte man fahren, das
durchdacht herausgespielte
0:1 durch den Kanadier Pa-

Fraueneishockey
Meister scheidet aus
Die Eishockeyfrauen des ESC
Planegg können ihren Meis-
tertitel nicht mehr verteidi-
gen. Im Playoff-Halbfinale zo-
gen sie gegen den ERC Ingol-
stadt um Torhüterin Lisa
Hemmerle nach Penalty-
schießen mit 1:2 Toren den
Kürzeren und gaben die Serie
mit 0:3 ab. Bericht folgt. ola

Shorttrack
Vierter im Halbfinale
Bei der Junioren-Weltmeis-
terschaft in Polen hat Short-
trackerin Katharina Ulrich
(16) vom EHC Klostersee mit
der deutschen Mädchen-Staf-
fel das A-Finale klar verpasst.
Hinter Südkorea, Ungarn und
Kasachstan wurde man Vier-
ter (4:31,640 Min.). Der WM-
Titel ging an Kanada. ola

MELDUNGEN

TEV Miesbach –
EHC Klostersee n.P. 4:5

(1:1, 3:0, 0:3, 0:0, 0:1)
TEV Miesbach: Anian Geratsdorfer (Timon
Ewert); Johannes Bacher, Matthias Bergmann,
Sebastian Deml, Andreas Nowak, Alexander
Kirsch, Stefan Mechel, Nikolaus Meier; Michael
Grabmaier, Bohumil Slavicek, Felix Feuerreiter,
Christoph Fischhaber, Patrick Asselin, Stefano
Rizzo, Franz Mangold, Florian Feuerreiter, Be-
nedikt Pölt, Florian Heiß.
EHCK: Philipp Hähl (Dominik Gräubig); Nicolai
Quinlan, Bernd Rische, Yannick Kischer, Felix
Kaller, Christian Hummer, Marinus Kritzenber-
ger, Sebastian Sterr; Lynnden Pastachak, Phi-
lipp Quinlan, Simon Roeder, Florian Engel, Bob
Wren, Florian Gaschke, Gennaro Hördt, Vitus
Gleixner, Matthias Baumhackl, Jens Haller.

Torfolge: 1:0 (9:36) Asselin (Fischhaber, Rizzo);
1:1 (12:20) Engel (Wren, Gaschke); 2:1 (26:58)
Feuerreiter; 3:1 (33:33) Slavicek (Feuerreiter); 4:1
(37:16) Mechel (Asselin, Meier); 4:2 (41:48) Hum-
mer (Kaller); 4:3 (45:45) Gaschke (Wren, Rische);
4:4 (50:31) Kischer (Gaschke, Hördt); 4:5 (65:00)
Ph. Quinlan (Penalty).

Strafminuten: TEV 6; EHC 4.
Hauptschiedsrichter: Robert Paule und Markus
Sperl.
Zuschauer: 492. ele

EHC-Coach lobt das Team für „Ruhe, Gelassenheit und Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten“
ziert wegen einer Knieverletzung
sondern aufgrund muskulärer Proble-
me, meinte der EHC-Cheftrainer: „Es
war auch ein wenig eine Vorsichts-
maßnahme. Hoffen wir, dass es nicht
soweit fehlt.“

Die Chancen der Schongauer, noch
den Sprung auf Tabellenplatz vier zu
schaffen und damit in die Playoffs
einzuziehen, sind durch den Spielaus-
gang gesunken. Das sah auch Gäste-
Coach Rainer Höfler so: „Wir haben
uns heute über gut 50 Minuten im
Rahmen unserer Möglichkeiten teuer
verkauft, gut und clever gespielt.
Nach dem 1:3 sind wir eingebrochen,
dennoch bin ich mit der gezeigten
Leistung zufrieden.“ Nun müsse man
eben die verbleibenden drei Begeg-
nungen gewinnen und auf einen
Ausrutscher der Konkurrenz hoffen,
erklärte EA-Trainer Höfler. ele

das Powerplay nach der ersten und
einzigen Strafzeit, die Schongau in der
überaus fairen Partie gezogen hatte.
„Wir hatten davor zwar viele Schüsse,
aber häufig von der gegnerischen Ab-
wehr abgedrängt aus nicht Gefahr
bringenden Positionen“, resümierte
der Klosterseer Headcoach. Beim vor-
entscheidenden 3:1 sei nicht nur die
Überzahl ein Faktor gewesen. „Da
haben wir dem Torhüter beim endlich
auch mal harten und platzierten
Schuss die Sicht und damit die Abwehr-
möglichkeit genommen.“ Die Ruhe,
Gelassenheit und das Vertrauen in die
eigenen Fähigkeiten, immer eine Lö-
sung zu finden, meinte Quinlan, sei
eine der großen Stärken seines Teams
in dieser Saison.

Zum frühen Ausscheiden seines Ka-
pitäns Bernd Rische nach dem ersten
Drittel, nicht wie zunächst kommuni-

letzten zehn Minuten entscheidend
absetzen konnten. Die Mammuts ha-
ben es uns richtig schwergemacht.“
Türöffner für den EHC war letztlich

Mit dem 6:1 am drittletzten Spieltag
der Bayernliga-Aufstiegsrunde gegen
die Schongau Mammuts hat sich der
EHC Klostersee das Heimrecht für die
erste Playoff-Runde bereits gesichert.
Die Chancen der Grafinger, nach der
Hauptrunde auch die obere Zwi-
schenrunde als Erster abzuschließen
und damit bei Erreichen des Endspiels
in der K.o.-Runde auch dort mit einem
Heimspiel beginnen zu dürfen, sind
durch den Parallel-Patzer des TEV
Miesbach in Peißenberg (3:6) weiter
gestiegen.

Vom halben Dutzend, das seine
Rot-Weißen dem Gast aus dem Pfaf-
fenwinkel am Freitagabend ein-
schenkten, wollte sich Klostersees
Trainer Dominik Quinlan nicht täu-
schen lassen: „Ich denke, wir haben
ein über weite Strecken enges Match
gesehen, in dem wir uns erst in den

Immer den Blick nach vorne: Simon
Roeder und der EHC. FOTO: STEFAN ROSSMANN
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Hinten sicher, vorne
zu unentschlossen

FUSSBALL Hallbergmooser Nullnummer
ne Szene, die stark an die Vor-
woche erinnerte: Werner
überlief weit außerhalb des
Strafraums den Torhüter. Ge-
gen Gundelfingen rettete ein
Verteidiger mit einer unfass-
baren Aktion, diesmal legte
sich der Offensivmann den
Ball zu weit vor, sodass der
Angriff verpuffte. Abstoß für
Pullach. Kurz vor dem
Schlusspfiff zielte Andreas
Kostorz mit einem Flach-
schuss von der Strafraumgren-
ze knapp neben das Tor – und
dannwar das langweilige und
auf mäßigem Niveau stehen-
de Match zu Ende.
Fazit: Die Pullachermüssen

sichmassiv steigern, wenn sie
dem direkten Abstieg entge-
hen wollen. Hallbergmoos da-
gegen hat seine Defensivserie
mit nur einem Gegentor in
sechs Rückrundenspielen auf
nun 290 Bayernliga-Minuten
ohne Gegentreffer ausgebaut.
Auf der Basis kann die Mann-
schaft aufbauen – allerdings
muss für einen spürbarenAuf-
schwung inder Tabelle dieOf-
fensive wieder anziehen.
VfB-Spielertrainer Stroh-

maier, der nach seinem
Achillessehnenriss 74 Minu-
ten auf dem Platz stand, war
mit der Leistung der Seinen
insgesamt zufrieden: „Es war
deutlich mehr drin, wir ha-
dern etwasmit demErgebnis.
Wir waren meines Erachtens
das eindeutig aktivere Team
und hatten viele gute Gele-
genheiten. Da fehlte etwas
die letzte Entschlossenheit.
Trotzdemhabenwir ein gutes
Spiel gemacht und hinten
kaum was zugelassen.“ (nb)

Hallbergmoos – Fußballspiele
mit Beteiligung des VfB Hall-
bergmoos sind derzeit eher
schwere Kost. Das 0:0 am
Sonntag beim Tabellenvor-
letzten SV Pullach schloss an
die Nullnummer vom Gun-
delfingen-Spiel an. Abstiegs-
duelle in der Bayernliga ste-
hen derzeit unter der Prämis-
se, nicht verlieren zu dürfen.
Deswegen wartete nach

dem torlosen Remis am Wo-
chenende gleich das nächste
Kampfspiel – und das auf ei-
nem ziemlich schwer bespiel-
baren Platz. Die Hallberger
machten beimComeback von
Spielertrainer Matthias Stroh-
maier hinten komplett dicht
und sorgten in Hälfte eins da-
für, dass Pullach offensiv na-
hezu nicht stattfand.
Auf der anderen Seite zeig-

te man die einst von Otto
Rehhagel propagierte kon-
trollierte Offensive. Der VfB
hatte oft den Ball, ging am
Pullacher Strafraum jedoch
zu wenig Risiko ein – und so
fehltenGroßchancen. Einmal
hätte Mittelstürmer Kaan Ay-
gün in aussichtsreicher Posi-
tion direkt abziehen können,
doch er ging ins Dribbling, al-
les verlief im Sande. Und auf
einmal war der Spruch wie-
der präsent, der beim Gundel-
fingen-0:0 90 Minuten lang
imRaum stand:Wer das erste
Tor macht, gewinnt.
Nach der Pause spielten die

Hallbergmoosermehr auf die-
ses erste Tor. Einen Distanz-
schuss von Simon Werner
konnte der SVP-Torwart gera-
de so parieren (59.) – und we-
nigeMinuten später gab es ei-

Altenerding dreht das Spiel
BASKETBALL 77:67-Arbeitssieg gegen starke Vilsbiburger

Altenerding – Die Basketballer
der SpVgg Altenerding blei-
ben weiter unbesiegt und auf
den Playoff-Plätzen der Be-
zirksliga. Das Team von
Headcoach Christos Paraschi-
dis besiegte im Korbinian-Ai-
gner-Gymnasium die Baskets
aus Vilsbiburg trotz einiger
kurzfristiger Ausfälle 77:67
(34:38). Den Sieg sicherte wie-
der eine starke Teamleistung,
wobei gleich fünf Spieler
zweistellig punkteten.
Dabei hatten die Gäste den

besseren Start erwischt und
lagen 10:1 in Führung. Die
Vilsbiburger glänzten mit ei-
nigen schönen Angriffen und
Dunkings. Trotzdem blieben
die Gastgeber ruhig und
konnten bis zur Viertelpause
auf 19:20 verkürzen.
Die körperlich überlege-

nen Vilsbiburger, die mit ei-
nigenAkteuren aus ihrer Bay-
ernliga-Mannschaft aufliefen,
machten den Hausherren
speziell in der erstenHalbzeit
das Leben schwer. Das lag
auch an dem sehr kleinen Ka-
der der SpVgg Altenerding.
So konnten Philipp Sirkant-
han (Knieprobleme), Luis
Winkler (Trauerfall), Mirko
Mitrovic (Krank), Justin Led-
better (Beruflich), Camilo
Schmutter und Kristof Va-
dasz (beide im Urlaub) nicht
spielen. Lorenz Wolf war
noch sichtlich angeschlagen
nach seiner Corona-Erkran-
kung. Zu allem Überfluss ver-
letzte sich Robert Csaki beim
Aufwärmen. Wegen der sehr
kleinen Rotation und um
nicht in Foulprobleme zu
kommen, ließen die Altener-

dinger den Vilsbiburgern des-
halb viele freie Würfe im ers-
ten Durchgang zu. Deshalb
auch der Rückstand zur Halb-
zeit von 34:38.
Im zweiten Durchgang

drehte die SpVgg aber auf.
Die Defensive machte den
Gästen das Leben schwer.
Auch die Ganzfeldpresse der
Gäste wurde klug von den er-
fahrenen Spielern Richard-
son, Wolf und Amani über-
spielt. Im Angriff glänzte Ab-
wehrspezialist Krsto Milivoje-

vic, der mit 17 Punkten zum
Topscorer avancierte. „Krsto
hatte in den letzten Spielen
viel Pech in der Offense, um-
somehr freut esmich, dass es
dieses Mal bei ihm so gut ge-
klappt hat“, so Guard Wolf
über seinen Mitspieler. Die
SpVgg lag fünf Minuten vor
Schluss mit 20 Punkten vorn.
Die Gäste kamen zwar noch-
mals etwas ran, doch am Sieg
der Altenerdinger war nicht
zu rütteln, die nun seit drei
Jahren in eigener Halle kein

Spiel mehr verloren haben.
„Es war kein schönes Spiel,

Hauptsache gewonnen. Mit
diesem kleinen Kader gegen
sehr aktive, junge, hungrige
Vilsbiburger mussten wir
richtig kämpfen. Es war ein
Arbeitssieg“, so Dreier-Spe-
zialist Sebastian Weber. (tak)

SpVgg-Tore
Kristo Milivojevic 17, Azim Amani
15, Jonah Richardson 13, Lorenz
Wolf 11, Sasa Sukuvic 11, Sebas-
tian Weber 6, Leo Luna Stein 2,
Guillermo Emanuel Griesmeyer 2

Eine Riesenhürde war der 1,96 Meter große Sasa Sukuvic (r.) für den Vilsbiburger Spie-
ler. Währenddessen leitete Azim Amani (l.) den nächsten Angriff ein. FOTO: CHRISTIAN RIEDEL

FUSSBALL

Statistik
SV Pullach 0
VfB Hallbergmoos 0
SV Pullach: Krasnic, Gracic,
Amados, Beierkuhnlein, Stein-
acher (86. Horndasch), Traub
(64. Yildiz), Czech (76. Buyar),
Bauer, Diep, Amdouni (74. Eck),
Knecht (90. Riederer) – VfB Hall-
bergmoos-Goldach: Kozel,
Mömkes, Schmit (87. Mühl-
rath), Giglberger, Strohmaier
(74. Opitz), Krause (67. Sahin),
Beetz, Werner, Kostorz, Pet-
schner, Aygün (59. Gasteiger) –
Schiedsrichter: Islinger (Hains-
acker) – Zuschauer: 150 – Tore:
Fehlanzeige.

Schiedsrichter
Regelabend
vor Saisonbeginn
Zum Saisonauftakt steht bei
der Schiedsrichtergruppe
Erding am heutigenMontag
ab 19.30 Uhr im Sportheim
Altenerding ein Regelabend
auf dem Programm. Lehr-
wart Wolfgang Karl wird zu
aktuellen Regel-Themen
und Regel-Auslegungen
Stellung beziehen. Es gilt
die 3G-Regel. Einlass haben
also Geimpfte, Genesene
oder Ungeimpfte mit einem
entsprechenden negativen
Testnachweis. (kb)

Vereinsmosaik
Gute
Besserung
Die Fußballer des Sportclub
Kirchasch wünschen ihrem
Torhüter Sven Kouame, der
nach seiner Schulterverlet-
zung in der Reha beste Fort-
schritte macht, gute Besse-
rung und außerdem eine
baldige Rückkehr in die
Mannschaft.
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Bestattungen in den Landkreisen
Dachau - Erding - Ebersberg -
Freising - Fürstenfeldbruck

Montag, 7. März 2022

Waldfriedhof Fürstenfeldbruck
14:00WietschelWolfgang

Friedhof Kranzberg
14:00Maier Georgine, 91 J.

Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Quirin
mit anschließender Beerdigung

Friedhof St. Jakob Mammendorf
10:00 Hörmann Josef, 90 J.

Trauergottesdienst m. anschl. Beerdigung

Friedhof Puchheim-Ort
13:30 Ganz Johann Thomas, 90 J.

Gottesdienst, anschl. Beerdigung

Waldfriedhof Unterpfaffenhofen-Germering
11:00Müller Robert, 87 J.

Trauerfeier

VERSCHIEDENES

Rufen Sie uns an:
✓ Schöne neue Fronten nach Maß

Wir modernisieren
Ihre Küche!

Wir modernisieren in nur 1 Tag

vorher

☎ 08122/5081
www.adelsberger.portas.de

STELLENANGEBOTE

VERSCHIEDENE ANGEBOTE

Lukrativer Nebenverdienst
Die

ZVE
Zeitungsvertriebs GmbH
sucht für die Zustellung der Tageszeitungen

Stammzusteller/innen
und Aushilfen

in den Orten:
REITHOFEN,

REICHENKIRCHEN,
BOCKHORN, ERDING,

FRAUNBERG und NOTZING
Sie erhalten auf der 450,00-€-Basis eine

leistungsgerechte Bezahlung, Nachtzuschlag,
24 Tage bezahlten Urlaub und Sonderleistungen.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
Sie mind. 18 Jahre alt sind und

in den Morgenstunden vor 06.00 Uhr
gutes Geld verdienen wollen, melden Sie sich bitte

von Montag bis Freitag
in der Zeit von 08:00 Uhr – 12:30 Uhr
in unserem Büro in 85435 Erding,
Am Herzoggraben 24, 1. Stock oder

unter der Telefonnummer 08122/ 412-139
bei Frau Stefanie Ott

oder per E!Mail: stefanie.ott@merkur.de
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Gleich
teilnehmen und
Gewinnchance

auf ein Auto
sichern!

teilnehmen und 
Gewinnchance 

sichern!

KIA XCEED
in Kooperation mit

Gleich 

JETZT GEWINNEN!

Nehmen Sie jetzt am großen Merkur-Gewinnspiel teil und
sichern Sie sich Ihre Gewinnchance auf einen Kia XCeed
und weitere tolle Sachpreise!

... und weitere tolle Sachpreise!

merkur.de/merkur-gewinnspiel
Weitere Infos und Teilnahmeformular unter

merkur.de

Kammergasse 2 · Freising
! 08161 62071

wimmer-bestattung.de

Gscheit is!

Rechtzeitige
Vorkehrungen
sorgen später

für Entlastung.

Trauer
braucht keinen
zusätzlichen
Papierberg.

Formalitäten
und Behörden-
gänge – auch

hier sorgen wir
für Entlastung.

VERSCHIEDENES

Rufen Sie uns an:
✓ Schöne neue Fronten nach Maß

Wir modernisieren
Ihre Küche!

Wir modernisieren in nur 1 Tag

vorher

☎ 08122/5081
www.adelsberger.portas.de
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STELLENANGEBOTE

VERSCHIEDENE ANGEBOTE

Lukrativer Nebenverdienst
Die

ZVE
Zeitungsvertriebs GmbH

sucht für die Zustellung der Tageszeitungen

Stammzusteller/innen
und Aushilfen

für

ALLERSHAUSEN,
& THALHAM

Sie erhalten auf der 450-€-Basis eine
leistungsgerechte Bezahlung, Nachtzuschlag,
bezahlten Urlaub und Sonderleistungen.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
Sie 18 Jahre alt sind und

in der Zeit von 4.00 Uhr – 6.00 Uhr
gutes Geld verdienen wollen,

melden Sie sich bitte von Montag bis Freitag
in der Zeit von 8.30 Uhr – 12.00 Uhr

in unserem Büro in Freising,
unter der Telefonnummer 08161/186-20
oder per Mail rudolf.zauner@merkur.de

bei Herrn Zauner.
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Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne, lange, gemeinsame Zeit,
müssen wir Abschied nehmen von

Georg Dumsky
* 12. Oktober 1948 � 2. März 2022

In Liebe und Dankbarkeit
Ehefrau Traudl Dumsky

Tochter Barbara Wolf mit Thomas und Theresa
Schwester Doris Savelli mit Paul

und alle Angehörigen

Heiliger Seelengottesdienst am Mittwoch, 9. März 2022 um 14 Uhr
in der Pfarrkirche Schleching; anschließend Beerdigung

im Gemeindefriedhof Schleching.

GESTERN warst du noch bei uns mit deinem Leben, mit deiner Freude,
mit deiner Freundschaft.
HEUTE bist du bei uns in unseren Tränen, in unseren Fragen,
in unserer Trauer.
MORGEN wirst du bei uns sein in Erinnerungen, in Erzählungen,
in unseren Herzen.

Christine Maßmann
* 24.11.1967 � 23.02.2022

Plötzlich bist du nicht mehr da.
Wir haben eine wunderbare Freundin verloren.

Erinnerungen an schöne Tage, an die jahrzehntelange
Freundschaft und die Gedanken an die gemeinsame Zeit
halten dich immer in unserer Mitte und tragen ein Lächeln in

unsere Trauer, und jedes Lächeln verbindet uns mit dir.

Deine Freunde
Christa, Sepp, Dagmar, Dorit, Mart, Ines, Gerhard,

Inge, Thomas, Steffi, Jörg, Ute, Harald
Jakob, Magdalena, Aaron, Dinah, Lea, Felix,

Isabella, Quirin, Anna, Nils

Bestattungen in den Landkreisen
Dachau - Erding - Ebersberg -
Freising - Fürstenfeldbruck

Montag, 7. März 2022

Waldfriedhof Fürstenfeldbruck
14:00WietschelWolfgang

Friedhof Kranzberg
14:00Maier Georgine, 91 J.

Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Quirin
mit anschließender Beerdigung

Friedhof St. Jakob Mammendorf
10:00 Hörmann Josef, 90 J.

Trauergottesdienst m. anschl. Beerdigung

Friedhof Puchheim-Ort
13:30 Ganz Johann Thomas, 90 J.

Gottesdienst, anschl. Beerdigung

Waldfriedhof Unterpfaffenhofen-Germering
11:00Müller Robert, 87 J.

Trauerfeier
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Die 2. Liga ist für den HCD erst einmal tabu
3. LIGA Verein meldet Mannschaft nicht zur Aufstiegsrunde an – Partie gegen Göppingen abgesagt

Rahmenbedingungen im
Frauen- und Jugendbereich
kümmern. So sollen gute Vo-
raussetzungen für hochklas-
sigen Handball im Großraum
München in den nächsten
Jahren geschaffen werden.

Optimale
Strukturen schaffen
Damit der HCD auch künf-

tig das Aushängeschild im
Frauenhandball im Groß-
raumMünchen bleibe, werde
er sich mittelfristig darauf fo-
kussieren, seine Strukturen
so zu gestalten, dass er opti-
male Rahmenbedingungen
für die Teams und den Trai-
nerstab bieten kann. Dafür
werde der HCD sich nicht nur
auf den aktuellen Frauenka-
der, sondern auch auf die leis-
tungsorientierte Jugendar-
beit und die Bindung von jun-
gen, talentierten Spielerin-
nen an den HCD konzentrie-
ren. Dazu will der Verein
Rahmenbedingungen anstre-
ben, die über dem üblichen
Niveau der 3. Liga liegen. So
soll eine Basis für eine zu-
künftige Option zum Auf-
stieg in die 2. Bundesliga ge-
legt werden. DIETER METZLER

Gröbenzell – Nach den corona-
bedingten Absagen des TuS
Steißlingen und des TSV
Haunstetten musste am ver-
gangenen Samstag auch
Frisch Auf Göppingen seine
Partie gegen den HCD Grö-
benzell absagen. Während
die Begegnung gegen Hauns-
tetten am Freitag, 25. März,
20 Uhr, neu angesetzt wurde,
entschied der Handballver-
band, dass die Begegnung ge-
gen Steißlingen wegen zu
später Absage von Steißlin-
gen zugunsten der Gröbis ge-
wertet wird. Ob im Fall der
kurzfristigen Absage von
Göppingen, erst am Samstag-
mittag erfolgte der Anruf
beim HCD, der Verband er-
neut den Gröbis die zwei
Punkte kampflos zuerken-
nen wird, bleibt abzuwarten.
Indes wurde am Sonntag

bekannt, dass der HCD seine
Mannschaft nicht zur Auf-
stiegsrunde für die 2. Bundes-
liga anmelden will. Der Ver-
ein will sich laut Präsident
Rüdiger Hoch zunächst in der
kommenden Saison neben
den herausfordernden Aufga-
ben für die 3. Liga verstärkt
und langfristig um optimale

Die Handballerinnen des HCD Gröbenzell sollen vorerst nicht in die 2. Bundesliga aufsteigen können. Der Verein will sich
darauf konzentrieren, dafür erst geeignete Strukturen zu schaffen.

HANDBALL EISHOCKEY

EVF verteidigt
dritten
Tabellenplatz
Fürstenfeldbruck – Bevor am
Sonntag mit dem Derby-
Rückspiel gegen dieWande-
rers Germering die Saison
für die Mannschaft von
Brucks Trainer Roman Mu-
cha endgültig zu Ende ging,
empfingen die Amperstäd-
ter im vorletzten Spiel der
Landesliga-Zwischenrunde
zu den Playoffs den ESV Bur-
gau. Vor 130 Zuschauern be-
siegten die Brucker Kurven-
cracks die Gäste aus dem
schwäbischen Landkreis
Günzburg mit 7:4 (2:2, 2:1,
3:1)-Toren und verteidigten
damit ihren dritten Platz.
In einem ausgeglichenen

Spiel hatten am Ende die
Brucker das bessere Ende
für sich. Allerdings hätte
das Mucha-Team bei einer
effektiveren Chancenver-
wertung ihre Anhänger im
ohnehin frostigen Freiluft-
stadion nicht so lange zit-
tern lassen müssen. Match-
winner war der überragen-
de Kresimir Schildhabel, der
allein vier Treffer zum ver-
dienten Erfolg beisteuerte.
Durch ihre miserable Tor-

ausbeute machten sich die
Amperstädter bereits im
ersten Drittel das Leben
schwer. Nach einer Viertel-
stunde liefen sie einem 0:2
hinterher. Erst in den letz-
ten drei Minuten vor der
ersten Pause gelangen Phi-
lipp Steidle und Kresimir
Schildhabel bei Überzahl-
spiel die Tore zum 2:2. Im
Mitteldrittel konnte der EVF
seine Chancen besser nut-
zen. Benedikt Pfeil brachte
die Amperstädter erstmals
mit 3:2 in Führung, Manuel
Deml gelang der Ausbau der
Führung auf 4:2. Burgau gab
sich aber noch nicht ge-
schlagen und konnte zum
4:4 ausgleichen. Ein weite-
res Überzahlspiel bescherte
den Bruckern das 5:4 durch
Schildhabel, was am Ende
dazu führte, dass die Gäste
in den letzten drei Minuten
ihren Goalie vom Eis nah-
men. Da schlug dann Schild-
habel eiskalt zu. dm

FUSSBALL

Die Tabelle
TSV Gersthofen - FC Ehekirchen 3:4
SC Ichenhausen - FC Memmingen II 1:2
1. FC Sonthofen - SV Cosmos Aystetten 4:0
TSV Nördlingen - FV Illertissen II 4:1
1.FC Garmisch-P. - SC Olching 0:2
VfR Neuburg - FC Kempten 3:2
SV Mering - TuS Geretsried 2:0
SV Bad Heilbrunn - SV Egg a. d. Günz 2:3
TSV Gilching-A. - VfB Durach 1:1

1. 1. FC Sonthofen 22 50:20 47
2. TSV Nördlingen 23 55:25 46
3. TSV Gilching-A. 21 40:21 44
4. SC Ichenhausen 22 36:27 36
5. SV Mering 23 42:41 34
6. FV Illertissen II 23 40:44 32
7. SC Olching 21 35:38 31
8. TSV Gersthofen 23 36:46 30
9. SV Egg a. d. Günz 22 35:39 30

10. FC Kempten 22 39:38 28
11. VfB Durach 22 35:30 28
12. FC Ehekirchen 22 35:38 28
13. 1.FC Garmisch-P. 22 28:29 27
14. SV Bad Heilbrunn 22 34:34 25
15. VfR Neuburg 22 33:53 22
16. TuS Geretsried 23 25:46 21
17. SV Cosmos Aystetten 22 26:40 21
18. FC Memmingen II 23 35:50 19

Der Zug zur Aufstiegsrunde ist abgefahren
3. LIGA Für die Panther geht es nach einer Niederlage in Konstanz nur noch um Platz drei

reicht, die starke Hinrunde
hatte dann aber doch den Ap-
petit auf mehr geweckt. „Die
Rückrunde verlief dann aber
phasenweise sehr holprig“,
sagt Wild. Corona sei nicht
begünstigend hinzu gekom-
men. „Aber auch davor lief es
schon nicht mehr rund.“
Am Ende seien Konstanz

und Pfullingen über die gan-
ze Saison gesehen eben einen
Tick besser gewesen. Ein Ziel
haben die Panther für die ver-
bleibenden beiden Partien
aber noch: sich mit zwei Sie-
gen wieder auf Platz drei vor-
zuschieben.

setzte sich zum Teil deutlich
ab. Mit kurzen Zwischen-
spurts konnten die Panther
den Rückstand zwar immer
wieder mal verkürzen. Am
verdienten Sieg der Hausher-
ren änderte das aber nichts
mehr.
Und so konnte Wild nach

der Niederlage und dem Ab-
rutschen auf Platz vier hinter
Oppenweiler bereits ein vor-
zeitiges kleines Schlussfazit
für die Saison ziehen. „Vor
Beginn der Spielzeit war un-
ser Ziel, unter den ersten vier
zu landen.“ Das haben die
Panther zwar bereits er-

stiche. Vor allem über Tim
Kaulitz waren die Panther ge-
fährlich, gingen durch zwei
Treffer des Linksaußen und
einen Treffer von Max Hor-
ner mit 3:0 in Führung.
Im weiteren Spielverlauf

machte sich laut Wild dann
aber doch bemerkbar, dass
mit Lex der zentrale Abwehr-
mann und mit Luderschmid
sein potenzieller Vertreter
fehlten. „Und natürlich war
es derMannschaft auch anzu-
merken, dass es am Ende ein
Stück weit eine Kraftfrage
war“, sagt Wild. Und so dreh-
te Konstanz die Partie und

Vorwurf zu machen, so der
Panthercoach. Doch musste
er Konstanz mehr Bereit-
schaft zusprechen. „Ich bin
schon ein Stück weit ent-
täuscht, dass wir nicht mehr
Leistung abrufen konnten.“
Dabei begann die Partie so

ganz nach dem Geschmack
der Brucker. „Eine Viertel-
stunde lang konntenwir dem
Spiel unseren Stempel auf-
drücken“, sagt Wild. Trotz
des Fehlens wichtiger Ab-
wehrstützen unterbanden
die Brucker das gefürchtete
Tempospiel der Konstanzer
und setzten ihrerseits Nadel-

tinWild am Bodensee das Ge-
nick brachen. Mit Korbinian
Lex, Johannes Luderschmid,
Felix Kerst, Gianni Huber so-
wie den Langzeitverletzten
Cedric Riesner und Alexan-
der Leindl fehlten zwar in der
Tat eine gute Handvoll sehr
wichtiger Spieler. Aber auch
die Gastgeber traten entge-
gen den Erwartungen nicht
komplett an.
„Konstanz hat seine Ausfäl-

le aber besser kompensieren
können“, sagtWild. Am Ende
hätten die Badener schlicht
mehr investiert. Er tue sich
schwer, seinen Jungs einen

VON ANDREAS DASCHNER

Fürstenfeldbruck – Die Panther
können die Teilnahme an der
Aufstiegsrunde zur 2. Bun-
desliga abschreiben. Nach ei-
ner 31:35 (15:18)-Niederlage
bei Spitzenreiter Konstanz
können die Brucker TuS-
Handballer Platz zwei nicht
mehr erreichen. Jetzt wollen
sie zumindest noch den drit-
ten Tabellenplatz zurücker-
obern.
Am Ende waren es gar

nicht so sehr die coronabe-
dingten Ausfälle, die der
Mannschaft von Coach Mar-

Zwei Tore zum absolut richtigen Zeitpunkt
LANDESLIGA Eigentlich typisches Remis-Spiel endet in Garmisch mit Olchinger Sieg

durchaus seinen realisti-
schen Hintergrund hatte.
„Es war eng“, bemerkte

Buch. Was zudem in zwei Si-
tuationen der Fall war, in de-
nen die Garmischer Elfmeter
hätten bekommen können.
„Ich beschwere mich nicht,
dass der Schiri nicht gepfif-
fen hat“ gab Buch indirekt
zu, etwas Glück gehabt zu ha-
ben. Eher Können im Spiel
war allerdings, als Keeper Mi-
chael Pfützner in einer Eins-
gegen-Eins-Situation prächtig
reagierte. Buch lobte. „Da hat
er uns vor dem Ausgleich ge-
rettet.“ Und die lustige Heim-
fahrt dazu. HANS KÜRZL

ge fehlen. Auch sei das Tabel-
lenbild noch schief.
Kein warnender Hinweis,

um einer im Olchinger Um-
feld bisweilen schnell entste-
hender Euphorie entgegen-
zuwirken. Vielmehr wollte
Buch das als reinen Fakten-
check verstanden wissen.
Was dem Spielverlauf nach

mulierung vom gelungenen
Start in die Frühjahrsrunde,
der im zweiten Spiel den
zweiten Sieg einbrachte. Kon-
sequent blieb Buch nur bei
seiner seit langem festgeleg-
ten Zielsetzung: „Der Klas-
senerhalt sollte mit 40 Punk-
ten sicher sein.“ Dazu wür-
den immerhin noch drei Sie-

präsent“ an. Dassmit dem2:0
von Garmisch ein Olchinger
Ausrufezeichen ebenso in
Richtung der gesamten Liga
gesendet wurde, verneinte
Buch temperamentvoll. Kein
Wort darüber, dass man auf
den siebten Tabellenplatz ge-
klettert war. Eher schon zu
entlocken war Buch die For-

Olching – Rund 100 Minuten
sind es etwa per Bus von Gar-
misch-Partenkirchen nach
Olching. „Wird eine lustige
Rückfahrt“, kündigte Trainer
Martin Buch an.Was weniger
an dem Kasten Bier lag, den
er spendiert hatte. Die gute
Laune hatte ihren Grund vor
allem im 2:0 (0:0)-Erfolg beim
FC Garmisch. Dazu getroffen
hatten Dominik Dierich in
der 69. und dann noch Bene-
dikt Wiegert in der 82. Minu-
te.
Zwingend angedeutet hatte

es sich nicht, dass der Coach
nach dem Schlusspfiff die
Spendierhosen anzog. „Es
war ein typisches Spiel für
ein Unentschieden“, merkte
Buch an. Zwei kampfstarke
Mannschaften neutralisier-
ten sich trotz allen Einsatzes
gegenseitig, immer wieder
kam es zu verbissen geführ-
ten Zweikämpfen. „Es war ei-
ne physisch für alle sehr he-
rausfordernde Partie.“ Für die
Gesamtwertung der 90 Minu-
ten wandelte Buch eine unter
den Fußballern beliebte Flos-
kel um: „Der Sieg war nicht
unbedingt verdient, aber er
war auch nicht glücklich.“
Man habe die beiden Treffer
halt zum richtigen Zeitpunkt
erzielt.
Denn der Olchinger Chef-

coach sah seine Mannschaft
als „auf dem Spielfeld sehr

Die in weiß spielenden Olchinger um Torschütze Dominik Dierich hatten gegen Garmisch-
Partenkirchen in einer ausgeglichenen Partie am Ende die Nase vorn. FOTO: RABUSER
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FUSSBALL

Landesliga Südwest
Freitag, 4. März
TSV Gersthofen - FC Ehekirchen 3:4
Samstag, 5. März
SC Ichenhausen - FC Memmingen II 1:2
1. FC Sonthofen - SV Cosmos Aystetten 4:0
TSV Nördlingen - FV Illertissen II 4:1
1.FC Garmisch-P. - SC Olching 0:2
VfR Neuburg - FC Kempten 3:2
Sonntag, 6. März
SV Mering - TuS Geretsried 2:0
SV Bad Heilbrunn - SV Egg a. d. Günz 2:2
TSV Gilching-A. - VfB Durach 1:1

1. 1. FC Sonthofen 22 50:20 47
2. TSV Nördlingen 23 55:25 46
3. TSV Gilching-A. 21 40:21 46
4. SC Ichenhausen 22 36:27 36
5. SV Mering 23 42:41 34
6. FV Illertissen II 23 40:44 32
7. SC Olching 21 35:38 31
8. TSV Gersthofen 23 36:46 30
9. FC Kempten 22 39:38 28

10. FC Ehekirchen 22 35:38 28
11. SV Egg a. d. Günz 22 34:39 28
12. VfB Durach 22 35:30 28
13. 1.FC Garmisch-P. 22 28:29 27
14. SV Bad Heilbrunn 22 34:33 26
15. VfR Neuburg 22 33:53 22
16. TuS Geretsried 23 25:46 21
17. SV Cosmos Aystetten 22 26:40 21
18. FC Memmingen II 23 35:50 19

Eine Nummer zu groß
EISHOCKEY EVM chancenlos gegen Sonthofen

ein Mittenwalder Weiter-
kommen einem mittleren
Eishockey-Wunder gleich-
kommen würde. Der Unter-
schied zwischen reinen Ama-
teurspielern und einigen se-
mi-professionellen Akteuren
auf Sonthofener Seite war
letztlich zu groß. Das 3:9 im
heimischen Stadion war das
Ende einer starken Bezirksli-
ga-Saison des EVM (ausführli-
cher Bericht folgt). Die Sontho-
fener treffen nach ihrem ver-
dienten Halbfinal-Triumph
im Endspiel auf den ERSC Ot-
tobrunn, der die Red Dragons
aus Regen in zwei Partien
ausschalten konnte. mbu

Mittenwald – Kampf und Lei-
denschaft – Tugenden, die im
Sport manchmal gegen quali-
tativ stärkere Gegner zum
Sieg verhelfen. Aber eben nur
manchmal. Der EV Mitten-
wald musste an diesem Wo-
chenende neidlos anerken-
nen, dass gegen den ERC
Sonthofen kein Kraut ge-
wachsen war. Im Playoff-
Halbfinale der Eishockey-Be-
zirksliga unterlagen die Isar-
taler am Freitagabend mit
0:10, am Sonntagabend mit
3:9 gegen den ERC.
Personell stark geschwächt

wurde bereits beim ersten
Spiel in Sonthofen klar, dass

Bronze im zweiten Anlauf
SKI ALPIN Luis Vogt wird bei Junioren-WM Dritter in der Abfahrt

Abfahrern gehört. Nur zwei
Athleten waren schneller als
Vogt, dem am Ende 0,58 Se-
kunden zu Gold fehlten: der
Italiener Giovanni Franzoni,
der sich zum Junioren-Welt-
meister in der Abfahrt krön-
te, und der Österreicher Fran-
jo von Allmen, der Silber er-
gatterte. Knapp hinter Vogt
landete Leo Ducros aus
Frankreich auf Platz vier. Alle
drei Athleten sind im Übri-
gen ein Jahr älter als der Gar-
misch-Partenkirchner.
Im Super-G am Samstag lief

es hingegen weniger gut für
Vogt: Er schied aus. Simon Lu-
ca Wolf (SCG) wurde 21. mbu

Versuch bewies der 20-Jähri-
ge erneut, dass er in seiner Al-
tersklasse zu den weltbesten

die Medaille schon zum Grei-
fen nah war.
Sei´s drum: Beim zweiten

Panorama – Nun hat es also
doch noch geklappt mit der
Bronzemedaille für Luis Vogt:
Der Skirennläufer vom SC
Garmisch raste in der Abfahrt
der Junioren-Weltmeister-
schaften in Panorama (Kana-
da) auf Rang drei.
Es war bereits das zweite

Mal bei dieser WM, dass Vogt
in einem Abfahrtsrennen ei-
ne Podest-würdige Zeit in den
Schnee zauberte. Am Don-
nerstag allerdings wurde der
Wettkampf nach 15 Startern
wegen zu dichten Nebels ab-
gebrochen. Bitter für den 20-
Jährigen, der auch da auf
Rang drei gelegen hatte und

Freudestrahlend steht Luis Vogt (r.) auf dem Siegerpodest –
WM-Bronze für den 20-Jährigen. FOTO: PANORAMA 2022

HANDBALL

Bezirksliga Männer
Samstag, 5. März
Würm-Mitte II - TSV Partenkirchen 31:28
Sonntag, 6. März
18:00 Eichenauer SV - TSV Mindelheim 29:20

1. Eichenauer SV II 8 226:197 12:4
2. SC U´hofen-Germ. II 5 140:123 10:0
3. HSG Würm-Mitte II 5 140:133 6:4
4. TSV Partenkirchen 6 162:149 4:8
5. TSV Gilching II 4 94:130 2:6
6. TSV Mindelheim 5 137:151 2:8
7. HSG Gröbenzell-O. 3 67:83 0:6

Samstag, 12. März
18:00 TSV Partenkirchen - HSG Gröbenzell
19:30 HSG Würm-Mitte II - TSV Mindelheim
Sonntag, 13. März
18:15 Eichenauer SV II - TSV Gilching II

Bezirksoberliga Frauen Ost
Samstag, 5. März
TSV Weilheim - TSV Herrsching II 17:21
Sonntag, 6. März
TSV Murnau - TSV Schongau 26:32

1. TSV Herrsching II 5 120:88 9:1
2. HSG Isar-Loisach 7 154:145 9:5
3. BSC Oberhausen 6 127:127 7:5
4. SV Pullach 4 87:76 6:2
5. TSV Schongau 5 123:127 4:6
6. TSV Weilheim 7 118:134 4:10
7. TSV Murnau 6 129:161 1:11

Sonntag, 13. März
17:00 HSG Isar-Loisach - TSV Murnau

IN KÜRZE

Para-Ski Alpin
Paralympics: Rieder
starke Fünfte
Beinahe wäre der gelunge-
ne Auftakt für Anna-Maria
Rieder bei den Paralympi-
schen Winterspielen in Pe-
king ein überragender ge-
worden. Die Para-Skifahre-
rin aus Oberammergau
schrammte mit Rang fünf
im Super-G nur knapp am
Podest vorbei. Gerade ein-
mal 1,8 Sekunden fehlten
der 22-Jährigen in einem en-
gen Rennen auf den dritten
Rang. Es ist das beste Para-
lympic-Ergebnis in der Kar-
riere Rieders, die zum zwei-
ten Mal an den Spielen teil-
nimmt. Bereits heute geht
es für die Athletin vom RSV
Murnau in der Super-Kom-
bination weiter. mbu

Ski Alpin
Jocher verpasst Quali
fürs Weltcup-Finale
Nach seinem sensationellen
siebten Rang in der Abfahrt
am Freitag (wir berichteten)
hat Skirennläufer Simon Jo-
cher (SC Garmisch) in
Kvitfjell (Norwegen) keine
weitere Überraschung
schaffen können. Bei der
zweiten Abfahrt am Sams-
tag kämpfte der Grainauer
wie alle Fahrermit einer ho-
hen Startnummer mit den
immer schlechter werden-
den Sichtverhältnissen am
Hang – Platz 38. Auch im ab-
schließenden Super-G-Ren-
nen am Sonntag tat sich der
25-Jährige schwer und wur-
de 29. Zu wenig, um sich für
das Weltcup-Finale in Cour-
chevel (Frankreich) zu quali-
fizieren. Dort dürfen nur die
25 besten Fahrer der Ab-
fahrt- sowie Super-G-Wer-
tung antreten. Jocher steht
im Abfahrtsranking auf
Rang 27, im Super-G reicht
es heuer imWeltcup nur zu
Platz 33. mbu

1. FC GARMISCH-PART. –
SC OLCHING............... 0:2 (0:0)
1. FC: Salcher – Heringer, Jörg, Schubert, Hen-
nebach, Langenegger, Durr (74. Kunzendorf),
Naber, Schrimpf, Poniewaz, Müller.
SCO: Pfützner, Sostmann (31. Mille Nava),
Lutter (77. Schöter), Obermeier, Vnuk (81.
Madjessibiri), Heiß (57. Hermann), Batarilo-
Cerdic, Dierichs (88. Banipal), Vollmer, Nie-
haus, Wiegert.
Schiedsrichter: Alexander Stadler (SV Nord-
Lerchenau München)
Zuschauer: 80
Tore: 0:1 Dierichs (69.), 0:2 Wiegert (82.)
Gelbe Karten: Heringer – Batarilo-Cerdic,
Dierichs

Großchance vergeben: FC-Top-Torjäger Moritz Müller köpft beim Stand von 0:0 über
das Olchinger Tor. Am Ende verliert Garmisch-Partenkirchen 0:2. FOTO: RABUSER

Fehlstart ins neue Jahr
FUSSBALL-LANDESLIGA 1. FC Garmisch-Partenkirchen verliert am Gröben 0:2 gegen Olching

ter pro Garmisch-Partenkir-
chen standen im Raum, dazu
ein Platzverweis für den Ol-
chingerDominikDierichswe-
gen eines Ellbogenschlags ge-
gen Martin Hennebach. „Wir
haben uns aus dem Konzept
bringen lassen, waren nicht
mehr griffig genug“, urteilte
Saller.
NacheinemEckball ließdie

FC-Defensive dem einlaufen-
den Dierichs viel zu viel Platz
für dessen wuchtigen Kopf-
ball – 0:1. „Danach war es na-
türlich schwierig“, erklärte
der Coach. Müller hätte es in
der Folgezeit noch einmal
richten können für die Wer-
denfelser, wäre er am heraus-
eilenden Pfützner vorbeige-
laufen, anstatt den Tormann
anzuschießen. Zudem kam
Jonas Schrimpfmit einem ge-
zirkelten Schuss aufs lange
Eck dem Ausgleich nahe. In-
zwischen aber war es die
Mannschaft des SC Olching,
die diesen Sieg mehr wollte
und sich ihn letztlich auch
verdiente. Nach Sallers Um-
stellung auf Dreierkette war
Platz für die Konter der Gäste.
Einen davon nutzte Wiegert
mit einem Flachschuss in die
rechte Torecke zum entschei-
denden 0:2.

BenediktWiegerts Schuss aus
20 Metern wurde windbe-
dingt gefährlich, aber auch
von David Salcher reaktions-
schnell an die Latte gelenkt.
Den Freistoß von Maximilian
Lutter musste Salcher prallen

über die Querlatte. Florian
Langeneggers Versuch per
Kopf wurde von einem Ol-
chingerVerteidigerknappne-
bendenKasten gelenkt. Aller-
dings hatten auch die Gäste
zwei gefährliche Aktionen.

fe, und die Präsenz vor dem
gegnerischen Tor war auch
gegeben. Moritz Müller schei-
terte zunächst aus halblinker
Position im Fallen an Tor-
mannMichael Pfützner, dann
mit einem Kopfball knapp

VON OLIVER RABUSER

Garmisch-Partenkirchen – Fast
auf den Tag genau vor drei
Jahren hatte der 1. FC Gar-
misch-Partenkirchen schon
einmal die Rückrunde in der
Fußball-Landesliga Südwest
gegen den SC Olching eröff-
net. Der Endstand: 0:2. Kurio-
sum:AndiesemSamstagkam
es erneut zu diesem Duell,
und das Ergebnis war wieder
dasselbe. Die anfängliche
Überlegenheit der Gastgeber
mit einigen Abschlüssen, die
das Ziel knapp verfehlten,
verwandelte sich im späteren
Spielverlauf zu einer Mi-
schung aus fehlender Präzisi-
on, Ideenmangel undUnacht-
samkeiten. Damit verpatzte
der 1. FC den Wiedereinstieg
in die Liga. Am kommenden
Samstag gastieren die Gar-
misch-Partenkirchner beim
VfR Neuburg, der sein Auf-
taktmatch gegen den FC
Kempten mit 3:2 erfolgreich
gestalten konnte.
Im ersten Abschnitt konnte

mandem1. FCkaumVorwür-
fe machen. Natürlich passen
nach so langer Pause noch
nicht alle Details haargenau.
Doch gewann das Heimteam
die Mehrzahl der Zweikämp-

lassen, doch zielten beide
Nachschussversuche von Ol-
chinger Seite ins Leere. In
Summe hätte sich der 1. FC
zur Halbzeit eine Führung
verdient gehabt. „In so engen
Spielen musst du einfach ein
Tor machen“, monierte Trai-
ner Christoph Saller, dem da
schon Übles schwante.
Zunächst blieb seine Mann-

schaft nach dem Seitenwech-
sel jedoch am Drücker. Den
Fokus durchgehend aufrecht
zu erhalten, schaffte sie je-
doch nicht. Auch weil die Be-
wertung von Zweikämpfen
des Unparteiischen bei Coach
und Team mehrfach auf Un-
verständnis stieß. ZweiElfme-

Abstiegskampf bittere Realität
HANDBALL TSV Partenkirchen unterliegt HSG Würm-Mitte II knapp

lor. Zum einen gleich nach
der Halbzeitpause, als das
Team gut gestartet war und
dann eigentlich auf den Aus-
gleich dränen wollte. „Statt-
dessen liegenwir nach sieben
Minuten mit sechs Toren zu-
rück.“ Kurz vor Schluss habe
der TSVP zudem durchaus
noch einmal die Möglichkei-
ten gehabt, heranzukom-
men, sich aber viel zu über-
hastete Abschlüsse geleistet.
„Um es auf einen einfachen
Nenner zubringen: Es ist echt
enttäuschend.“ ANDREAS KÖGL

TSVP: Scheffler, Winkle – Dauster (5), Haiduck
(3), Hofmann (2), Lorbeer (9/2), Malik, Müller,
Ott, Schmidt (3), Strutz (6), Widenmayer

ter, Lucas Konstantin Scheff-
ler und Lukas Winkle, hatten
nicht ihren besten Tag er-
wischt. Doch das wollte Bräu
nicht gelten lassen. „Sie wur-
den von ihren Vorderleuten
oft im Stich gelassen.“ Wenn
zu der Defensivschwäche
auch noch Nachlässigkeiten
im Angriff kommen, dann
wird es schwierig. Da halfen
dann auch die neun Treffer
von Kreisläufer Nils Lorbeer
nicht weiter. Er schaffte es als
einziger TSVP-Akteur an die-
semTag, sein Leistungspoten-
zial abzurufen.
Bräu sahzwei Phasen, inde-

nen der TSVP die Partie ver-

Gräfelfing – Nachdem man
sich im Lager der Handball-
männer des TSV Partenkir-
chen von den Aufstiegsambi-
tionen recht früh verabschie-
den musste, wollte man sich
zumindest im oberen Mittel-
feld der Bezirksliga Alpenvor-
land etablieren. Doch auch
dieses Vorhaben gerät nach
der Partie am Samstagnach-
mittag bei der HSG Würm-
Mitte II ins Wanken.
Die 28:31-Niederlage be-

deutete bereits die vierte Plei-
te im sechsten Spiel, was für
Hannes Bräu Anlass genug
war, um Tacheles zu reden.
„Wir dürfen uns keinen Hirn-
gespinsten mehr hingeben,
müssen einsehen, dass wir
von nun an um den Klassen-
erhalt kämpfen werden“, be-
tonte der stellvertretende Ab-
teilungsleiter, der in Gräfel-
fing den privat verhinderten
Trainer Maximilian Dück an
der Seitenlinie vertrat.
Einerseits wollte Bräu sei-

nen Spielern zwar keinen
Vorwurfmachen, weil er fest-
stellenkonnte,dassgekämpft
und sich gegen die drohen-
den Niederlage gestemmt
wurde.Andererseits spracher
ganz deutlich an, was ihm or-
dentlich missfiel. „Unser Ab-
wehrverbund hat überhaupt
nicht funktioniert.Wirhaben
es nicht geschafft, uns gegen-
seitig zu helfen, und so kam
Würm-Mitte immer wieder
frei zumWurf.“
AuchdiebeidenTSV-Torhü-

Noch der beste TSVP-Spieler bei der Niederlage in Gräfel-
fing: Nils Lorbeer traf neunmal. FOTO: ANDREAS MAYR

Biathlon
David Zobel mit
ordentlichen Weltcups
Abenteuer Weltcup: Für Bi-
athlet David Zobel (SC Parten-
kirchen) sind Einsätze in der
Eliteliga noch Neuland. Im
finnischen Kontiolahti be-
wies der 25-Jährige erneut,
dass er mit der erweiterten
Weltspitze durchaus mithal-
ten kann. Im Sprint über
zehn Kilometer kam derMur-
nauer als 32. ins Ziel. Zwei
Strafrunden kosteten Zobel
dabei eine bessere Platzie-
rung. In der Verfolgung lan-
dete der SCP-Athlet auf Rang
31. Ob Zobel auch kommen-
des Wochenende beim Welt-
cup in Otepää (Estland) an
den Start gehen darf, ist noch
nicht entschieden. mbu

Langlauf
Ganghoferlauf:
Max Olex triumphiert
Doppeltes Ausrufezeichen
von LangläuferMaxOlex: Der
32-Jährige aus den Reihen des
Skiclub Partenkirchen konn-
te beim traditionellen Gang-
hoferlauf in Leutasch sowohl
am Samstag als auch am
Sonntag das Rennen für sich
entscheiden. Nachdem er
sich bereits über die 25 Kilo-
meter klassisch den Sieg gesi-
chert hatte, stand Olex auch
nach dem Skating-Wettbe-
werb über 42 Kilometer ganz
oben auf dem Podest. Auf der
Zielgeraden spielte Sprinter
Olex seine Fähigkeiten gegen
Landsmann Jakob Milz per-
fekt aus. mbu

WINTERSPORT
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EISHOCKEY

DEL 2
Samstag, 5. März
Tölzer Löwen - EV Landshut 18:30
Dresdner Eislöwen - EC Kassel Huskies 17:00
EC Bad Nauheim - EHC Freiburg 19:30
Selber Wölfe - ESV Kaufbeuren 19:30
Löwen Frankfurt - Heilbronner Falken 19:30
Eispiraten Crimmitschau - Bayreuth Ti. 20:00
Ravensburg Towerstars - Lausitzer Fü. 20:30

1.Dresden 50 192:115 110
2.Frankfurt 50 201:116 107
3.Ravensburg 50 190:122 104
4.Bad Nauheim 51 150:137 90
5.Kassel 48 155:151 84
6.Crimmitschau 47 127:116 78
7. Heilbronn 51 180:163 79
8.Kaufbeuren 51 180:170 73
9.Freiburg 51 161:177 73

10.Landshut 51 163:166 68
11. Bayreuth 51 161:202 56
12.Bad Tölz 48 141:207 51
13.Lausitz 51 146:167 54
14.Selber Wölfe 50 91:229 23

Montag, 7. März (Ende Vorrunde)
Selber Wölfe - Tölzer Löwen 19:30
Löwen Frankfurt - Eispir. Crimmitschau19:30
EC Kassel Huskies - Dresdner Eislöwen 19:30

Bayernliga Abstiegsrunde
Freitag, 4. März
ESC Dorfen - TSV Erding 5:7
EC Pfaffenhofen - VfE Ulm/Neu-Ulm 3:7
EHC Königsbrunn - ESC Geretsried n.P. 6:5

Sonntag, 6. März
VfE Ulm/Neu-Ulm - ESC Dorfen 6:5
TSV Erding - EHC Königsbrunn n.V. 4:3
ERV Schweinfurt - EC Pfaffenhofen abgs.

1. TSV Erding 11 57:31 26
2. VfE Ulm/Neu-Ulm 8 40:35 15
3. ESC Geretsried 10 36:41 14
4. ESC Dorfen 8 34:28 13
5. ERV Schweinfurt 8 30:30 12
6. EHC Königsbrunn 12 41:53 11
7. EC Pfaffenhofen 7 17:37 5

Freitag, 11. März
EC Pfaffenhofen - ESC Dorfen 20.00
ERV Schweinfurt - VfE Ulm/Neu-Ulm 20.00

Sonntag, 13. März
ESC Geretsried - EC Pfaffenhofen 17.30
ESC Dorfen - ERV Schweinfurt 17.30

Landesliga Aufstiegsrun. 2
Freitag, 4. März
SC Reichersbeuern - ERC Lechbruck 10:1
EV Fürstenfeldbruck - ESV Burgau 7:4

Sonntag, 6. März
EV Fürstenfeldbruck - Wan. Germering 6:22
ESV Burgau - ERC Lechbruck 9:4

1. Reichersbeuern 7 39:11 18
2. W. Germering 8 48:25 18
3. Fürstenfeldbr. 8 40:38 12
4. ESV Burgau 7 33:46 9
5. ERC Lechbruck 8 26:62 0

DNL U20 Division II
Samstag, 5. März
Füssen - Chemnitz 1:7
Schwenningen - Bad Tölz 2:3
Dresden - Iserlohn 3:2
Sonntag, 6. März
Schwenningen - Bad Tölz 5:3
Füssen -Chemnitz 5:2

1. ESC Dresden 33 152:74 74
2. Schwenninger ERC 34 141:76 71
3. Iserlohner EC 35 141:85 71
4. EC Bad Tölz 35 125:86 71
5. Starbulls Rosenheim 32 113:82 56
6. ESV Chemnitz 35 100:128 41
7. EV Füssen 34 55:162 14
8. SC Riessersee 34 61:195 10

Helmpflicht gegen Schlusslicht
EISHOCKEY DEL 2 Keine Verletzungen riskieren: Löwen wollen mit Vorsicht zum Sieg gegen Selb

runde am Montag. Noch als
Gegner in den Play-downs.
„Sie sind eines der härtesten
Teams der Liga.“

Tölzer Löwen - EV
Landshut 7:4 (3:1; 3:1;1:2)
Tore: 1:0 (0:50) Spiro (McNeely);
2:0 (7:55) Leitner (Dibelka/Brady,
5-4); 3:0 (9:13) Aquin (Eberhardt/
Brandl); 3:1 (18:37) Weihager
(Martens, 5-4); 4:1 (20:52) Brandl
(Eberhardt/Bohac); 4:2 (29:18)
Pfleger; 5:2 (33:15) McNeely
(Aquin/Dibelka, 5-4); 6:2 (37:08)
Aquin (Leitner/Brandl), 6:3
(48:46) Forster (Mikyska), 6:4
(54:25) Brückner (Mikyska/Alder-
son), 7:4 (59:02) Merl (Leitner), –
Strafminuten: Tölz 2, Landshut
8, – Schiedsrichter: Brill/Singer,
– Zuschauer: 1135.

der aussichtslose Tabellen-
platz suggeriert. Die Mann-
schaft wurde gegen den Ab-
stieg mächtig verstärkt.
Jüngst kamen Außenstürmer
Mike Glemser und der Kana-
dier Daniel Leavens (28), zu-
vor Topscorer beim HC Inns-
bruck. Schon im Januar
schlossen sich Dennis Schie-
ner und Verteidiger Leon Li-
lik den Wölfen an. Zuletzt
stellten sie mit Siegen gegen
Kaufbeuren (3:2) und Lands-
hut (5:0) die neue Klasse un-
ter Beweis. „Selb hat mittler-
weile eine richtige gute
Mannschaft“, sagt Gaudet,
der die Wölfe keinewegs als
Wunschgegner sieht. Weder
im letzten Spiel der Haupt-

Schließlich geht’s am Mitt-
woch in Heilbronn um die
Play-off-Teilnahme. Ein hal-
bes Schlussdrittel hielten
sich die Löwen schadlos,
dann wurde es tatsächlich
noch einmal spannend, und
Landshut verkürzte auf 4:6.
Doch Thomas Merl erlöste
seine Löwen mit einem ge-
wieften Lupfer.
Die erste Hürde ist damit

genommen. Nun könnten die
Löwen mit einem Sieg im
Nachholspiel gegen den Ta-
bellenletzten der DEL 2 noch
einen draufsetzen. Allerdings
hat ein Sieg für Gaudet aus-
nahmsweise nicht die aller-
höchste Bedeutung. Rang elf
oder zwölf spiele keine ent-

warteten Heimsieg gegen
Landshut am Samstag zu ver-
danken. Beim 7:4-Erfolg prä-
sentierte sich Tölz in allerbes-
ter Torlaune. Nach sechs Nie-
derlagen am Stück löste sich
auch beim Trainer die Ver-
zagtheit etwas. „Wir haben
den Sieg unbedingt für unser
Selbstvertrauen gebraucht“,
kommentiert Gaudet.
Es war über weite Strecken

ein Offensivspektakel. Aber
auch der ins Team zurückge-
kehrte Torwart Josef Hölzl
trug dazu bei, dass die Gäste
nie bedrohlich nahe heranka-
men, nachdem die Tölzer
nach kaum zehnMinuten auf
3:0 weggezogen waren. Die
Tölzer waren an diesem
Abend hellwach, extrem fo-
kussiert, vor allem aber
kampfeslustig und sie hielten
den Vorsprung bis zum 5:2
konstant – bauten ihn sogar
bis auf 6:2 aus.
Landshut gab trotz des ho-

hen Rückstands nicht auf.

VON OLIVER RABUSER
UND NICK SCHEDER

Bad Tölz – Kevin Gaudet berei-
tet sich uns seineMannschaft
bereits seit vergangener Wo-
che auf den Einsatz in den
Play-downs vor. „Ich weiß,
wie das ist, das ist Krieg“, sagt
der Trainer der Tölzer Löwen.
Deshalb möchte er die best-
of-7-Runde gerne in mög-
lichst voller Mannschaftsstär-
ke entweder gegen die Lausit-
zer Füchse oder die Selber
Wölfe antreten. Wer der Geg-
ner ist, hängt entscheidend
vomAusgang der letzten Vor-
rundenpartie diesen Montag
(19.30 Uhr) eben gegen den
Tabellenletzten Selb ab: Bei
einem Sieg klettern die Lö-
wen auf Rang elf, eineNieder-
lage bedeutet den Verbleib
auf Platz zwölf.
Dass sie sich bereits Heim-

recht in der ersten Runde
Play-downs gesichert haben,
ist dem nicht unbedingt er- Starke Partie von Rückkehrer Seppi Hölzl im Tölzer Tor – hier gegen Marco Pfleger und Sahir Gill. Maxi Leitner (Mitte)

versucht zu unterstützen. FOTO: OLIVER RABUSER/KN

scheidende Rolle. Vielmehr
sei es essentiell, keine weite-
ren Verletzungen zu riskie-
ren. „Wir versuchen schon zu
gewinnen“, sagt der Tölzer
Trainer. „Aber wir dürfen auf
keinen Fall mit noch weniger
Spielern als jetzt schon in die
entscheidende Runde star-
ten.“ Ohnehin sind schon
drei weitere seiner Leistungs-
träger fraglich. Tyler McNee-
ly, Ian Brady und weiterhin
Markus Eberhardt sind ange-
schlagen. Dafür mischen die
DNL-Spieler Niklas Hörmann,
Anton Engel undDominik Gi-
ßibl wieder mit.
Auf der anderen Seite hält

Gaudet den Aufsteiger für
mittlerweile viel besser, als es

Selber Wölfe

gegen

Tölzer Löwen
Beginn: Montag, 7. März, 19:30 Uhr

Schiedsrichter: Jens Steinecke/Vladislav Gossmann

Dibelka McNeely (?) Spiro
Aquin Brandl Ott
Merl Horschel Kolb
Engel Gißibl (?)

Eberhardt (?) Bohac
Leitner Brady (?)
Hörmann

Hölzl (Hertel)

Es fehlen: Fichtner (Knie), Sedlmayr (Long Covid), Wölfl (Schulter), Khar-
boutli (Leiste), Schlager (Gehirnerschütterung), Miller (Corona), Götz (Fin-
gerbruch).

Zweistellig zum Abschluss
LANDESLIGA SCR gewinnt mit 10:1 gegen Lechbruck

wieder Spielpraxis zu sam-
meln.“ esc

SC Reichersbeuern - ERC Lech-
bruck 10:1 (2:0, 5:0, 3:1). - Tore/
Beihilfen: Friedl 2/1, Harrer 1/2,
Hirschberger 1/0, J. Fischer 1/2,
Eimannsberger 1/0, Andrä 1/0,
Motzet 1/0, Frauenrieder 1/1, L.
Stauffert 1/0, Hölzl 0/2, P. Fischer
0/2, P. Stauffert 0/1, A. Pfaff 0/2,
Walter 0/1. – Strafminuten: SCR
19 + Spieldauer (Stauffert), ERC
25 + Spieldauer (Köpf. – Zuschau-
er: 111.

zichten, der sich in den
Schlussminuten noch eine
Spieldauer-Strafe wegen ei-
ner Rangelei eingehandelt
hat: „Dass da der Schiedsrich-
ter beide Kontrahenten
gleich mit einer Spieldauer
belegt hat, war schon etwas
überzogen.“ Dann gab’s auch
noch für Goalie Kilian Halt-
mair ein Sonderlob: „Nach
seiner langen Pause war das
genau die richtige Partie, um

Bad Tölz – Viermal kreuzten
in der Spielzeit 2021/22 der
SC Reichersbeuern und der
ERC Lechbruck die Schläger
auf dem Eis und viermal gin-
gen die Isarwinkler als klarer
Sieger hervor. Zuletzt am
Freitag, als sie den Lechstäd-
tern mit 10:1 eine Abfuhr er-
teilten. „Wir haben sie voll
im Griff gehabt“, freute sich
Thomas Gams. Der SCR-
Coach bedauerte nur, dass
seine Truppe den Fans im
letzten Heimspiel der Punk-
terunde keine bessere Vor-
stellung ablieferten: „Für ein
besseres Niveau braucht es
aber auch einen entsprechen-
den Gegner. So haben sich
haltmeine Burschen eher der
schwachen Vorstellung des
Gegners angepasst.“ Ein klei-
ner Trost seien immerhin die
zehn Treffer gewesen.
Da es im Großen und Gan-

zen nichts zu bemängeln gab,
fand der Trainer imDetail ein
paar Haare in der Suppe. So
muss er in der ersten Play-off-
Partie auf Paul Stauffert ver-

Auch als Mittelstürmer machte SCR-Verteidiger Valentin
Friedl (re.) eine gute Figur und erzielte zwei Treffer. FOTO: ESC

Top-Saison mit bitterem Ende
DNL ECT verpasst durch 3:5-Niederlage in Schwenningen Play-offs

dann schafften Anton Engel
(46.) und Henry Sihling (47.)
mit einem Doppelschlag den
Ausgleich. „Nach dem 0:2 wa-
renwir voll da, undnach dem
3:3 waren wir dran am Sieg“,
sagt Funk. „Beide Mannschaf-
ten haben gewusst, dass ih-
nen ein Punkt nicht reicht.“
Letztlich durfte sich Mickael
Kober als Schütze des ent-
scheiden Tores feiern lassen
(53.). Dennoch wollte Funk
keine Trübsal blasen: „Wir
haben in dieser Saison nur in
sieben von 35 Spielen nicht
gepunktet – besser geht’s fast
nicht. Das war eine super Sai-
son von allen.“ pr

Schwenninger ERC - EC Bad Tölz/
DNL 2:3 (1:1, 0:2, 1:0). – Tore/
Vorlagen: Stöckl 1/0, Kästele 1/0,
Gerg 1/0, Engel 0/2, Späth 0/1,
Hörmann 0/1. – Strafminuten:
SERC 18 + 5 + Spieldauer Pinsack
(Beschimpfung von Offiziellen).
Schwenninger ERC - EC Bad Tölz
5:3 (1:0, 2:1, 2:2). – Tore/Vorla-
gen: Sihling 1/2, Engel 1/1, Hör-
mann 1/0, Späth 0/1, Gißibl 0/1,
Zöhren 0/1. – Strafminuten:
SERC 8, ECT 6.

spiel. Hätte Iserlohn in Dres-
den gewonnen, wären diese
beiden Mannschaft in die
Play-off-Runde eingezogen –
und Tölz und Schwenningen
hätten das Nachsehen ge-
habt. Tatsächlich stand es bis
fünf Minuten vor Schluss 2:2.
Auch nach dem Dresdner 3:2
war nichts entschieden, der
Tabellenführer musste da-
nach eine doppelte Unterzahl
überstehen.
Ebenso dramatisch ging es

in Schwenningen zu. Johann
Gerg (10.), Florian Kästele
(29.) und Paul Stöckl (31.)
machten aus einem 0:1-Rück-
stand einen 3:1-Vorsprung.
Schwenningen kam auf 2:3
heran, doch am Ende reichte
es nicht ganz. „Zum Schluss
war Schwenningen etwas un-
diszipliniert“, sagt Funk. „Bei
beiden Spielen war Hoch-
spannung angesagt. Hätten
wir verloren, wäre es für uns
vorbei gewesen.“
In der Partie gestern lagen

die Tölzer bis zur 46. Minute
mit 1:3 in Rückstand, doch

Schwenningen/Bad Tölz – Bis
zwei Sekunden vor Spielende
durfte die Tölzer DNL-Mann-
schaft am Sonntag vom Auf-
stieg träumen. Doch dann
traf der Schwenninger Artur
Karpenko zum 5:3 ins leere
Tölzer Tor und beseitigte die
letzten Zweifel am Sieg sei-
ner Mannschaft. Da nützte es
den Tölzern letztlich auch
nichts, dass sie am Abend da-
vor noch mit 3:2 gegen
Schwenningen gewonnen
hatten. Der SERC bleibt da-
mit Zweiter und darf in den
Play-offs gegen den ESC Dres-
den um den Aufstieg kämp-
fen. Trotzdem überwog bei
Trainer Florian Funk nach
Spielende der Stolz: „Wir
brauchen den Kopf nicht
hängen zu lassen. Wir haben
eine Top-Saison gespielt. Da-
mit hat keiner gerechnet –
ich auch nicht.“
Spannender hätte das Fina-

le der Hauptrunde kaum ver-
laufen können. Zeitgleich
mit der Partie in Schwennin-
gen startete das zweite Top-

SPORT IN KÜRZE

Eishockey
Jordan Knackstedt
verlängert in Dresden
Jordan Knackstedt trägt
auch in der Saison 2022/
2023 das Trikot der
Dresdner Eislöwen. Der Ka-
pitän geht damit in seine
fünfte Spielzeit beim Liga-
Konkurrenten der Tölzer
Löwen. Der 33-Jährige ist
der unumstrittene Füh-
rungsspieler im Team und
führt die Scorer-Liste an.Mit
aktuell 72 Punkten (24 Tore/
48 Vorlagen) ist der
Deutsch-Kanadier ligaweit
auf Rang vier zu finden. In
der ewigen Bestenliste der
Dresdner ist Knackstedt auf
Rang drei in den Kategorien
Torvorlagen und Punkte.
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Höchststrafe für Langs Rumpfelf
FUSSBALL LANDESLIGA HSV holt 0:2-Rückstand gegen SV Egg auf, verliert in der Nachspielzeit 2:3

Stelle, schob Benedikt Spe-
ckers Zuspiel zum 2:2 ins Tor.
„Den Punkt hätten wir ver-
dient gehabt“, meint Lang.
Doch es kam anders. Zwar

strich Maximilian Heinles
Freistoß knapp am Heilbrun-
ner Pfosten vorbei. Doch die
Gastgeber hatten den Gegner
sonst gut im Griff, hatten
selbst sogar Chancen zum
Siegtreffer. Doch das Spiel
war eben in der dritten Minu-
te der Nachspielzeit noch
nicht vorbei. Ein verzweifel-
ter Angriff der Gäste wurde
durchaus gekonnt verlän-
gert. Jonas Walter legte den
Ball an Hillringhaus vorbei
zum 3:2 in die Maschen. An-
schließend stürmten die ge-
samte Ersatzbank und mitge-
reiste Fans des SV Egg auf den
Platz und bejubelten den Tor-
schützen. Aber das störte die
Heilbrunner schon kaum
mehr, die mit hängenden
Köpfen den Schlusspfiff ab-
warteten.

SV Bad Heilbrunn - SV Egg
a. d. Günz 2:3 (0:2)
Tore: 0:1 (19.) Steck, 0:2 (35.)
Schuhwerk, 1:2 (51.) Gellner, 2:2
(79.) Schmid, 2:3 (90. +3) Walter,
– Schiedsrichter: Michael Hof-
bauer (TSV Bernau), – Zuschau-
er: 277. SV Bad Heilbrunn: Hill-
ringhaus, – Auer, Flo.
Schnitzlbaumer, Mertens, Tiedt, –
A. Pappritz, B. Specker, – Lech-

ner (46. M. Schnitzlbaumer),
Hüttl, Krinner (46. Schmid), –
Gellner (88. M. Pappritz).

gleich, als er den Ball schon
an Torhüter Patrick Drexel
vorbeigelegt hatte, den Ball
aber aus spitzem Winkel am
Pfosten vorbeilegte. Doch we-
nig später war der einge-
wechselte Max Schmid zur

stelle zu spielen. Dadurch
konnte sich Sturmspitze Fe-
lix Gellner öfter einschalten.
Ein Zuspiel über links voll-
streckte er eiskalt zum 1:2-
Anschlusstreffer. Später ver-
passte er haarscharf den Aus-

gespielt“, hebt Lang hervor.
Maximilian Schnitzlbaumer,
bei dem die Kraft vorerst nur
für eine Halbzeit reicht,
schaffte es, was vorher nur
selten geklungen war: Ge-
fährliche Pässe in die Schnitt-

wechsel im Heilbrunner Sta-
dion, nach zwei Einwechs-
lungen und ein paar Umstel-
lungen, klappten plötzlich
vor allem die Aktionen nach
vorne besser. „Wir haben Ru-
he bewahrt, geduldig weiter-

VON NICK SCHEDER

Bad Heilbrunn – Das ist die
Höchststrafe: Du rackerst 90
Minuten lang, zeigst eine kla-
re Leistungssteigerung in den
zweiten 45 Minuten, holst ei-
nen 0:2-Rückstand auf – und
kassierst in der Nachspielzeit
ein weiteres Tor, das die Nie-
derlage besiegelt. „Bei uns
läuft es gerade einfach
nicht“, sagt Walter Lang.
„Und der Verlauf passt ins
Bild“, sagt der Trainer des SV
Bad Heilbrunn zur bitteren
2:3-Niederlage gegen den bis-
herigen Tabellennachbarn
SV Egg an der Günz.
Sein Team hatte zunächst

wenig Zugriff auf das Spiel,
hätte auch mehr als die zwei
Gegentreffer zur Pause kas-
sieren können. Gerald Hill-
ringhaus, der erneut zwi-
schen den Heilbrunner Pfos-
ten stand, verhinderte
Schlimmeres. Benedikt Spe-
cker versuchte, Thomas Pfö-
derl (vermutlich Bänderriss)
auf der Sechser-Position zu
ersetzen. Florian Schnitzlbau-
mer machte in der Innenver-
teidigung neben dem unver-
wüstlichen und fehlerfreien
Sebastian Mertens ein solides
Spiel. Auf der rechten Außen-
bahn gab sich Neuzugang An-
dre Tiedt alle Mühe, seinen
Einsatz zu rechtfertigen,
schaltete sich sogar zuweilen
in der Offensive ein.
Doch erst nach dem Seiten-

Gegen die Niederlage gestemmt: Die Heilbrunner (v. li.) Gerry Hillringhaus, Christoph Hüttl und Peter Auer verteidigen
ein 2:2 nach 0:2-Rückstand gegen den SV Egg, bekommen aber in der Nachspielzeit die kalte Dusche. FOTO: SCHEITTERER

FUSSBALL

Landesliga Südwest
TSV Gersthofen - FC Ehekirchen 3:4
SC Ichenhausen - FC Memmingen II 1:2
1. FC Sonthofen - SV Cosmos Aystetten 4:0
TSV Nördlingen - FV Illertissen II 4:1
1.FC Garmisch-P. - SC Olching 0:2
VfR Neuburg - FC Kempten 3:2
SV Mering - TuS Geretsried 2:0
SV Bad Heilbrunn - SV Egg a. d. Günz 2:3
TSV Gilching-A. - VfB Durach 1:1

FC Kempten - SC Ichenhausen Sa. 13:30
Illertissen II - SV Bad Heilbrunn Sa. 14:00
VfB Durach - TSV Gersthofen Sa. 14:00
FC Memmingen II - FC Sonthofen Sa. 14:00
VfR Neuburg - 1.FC Garmisch-P. Sa. 15:00
TuS Geretsried - SC Olching Sa. 15:00
SV Egg a. d. Günz - SV Mering So. 15:00
FC Ehekirchen - TSV Nördlingen So. 15:00
Aystetten - TSV Gilching-A. So. 15:00

1. 1. FC Sonthofen 22 50:20 47
2. TSV Nördlingen 23 55:25 46
3. TSV Gilching-A. 21 40:21 44
4. SC Ichenhausen 22 36:27 36
5. SV Mering 23 42:41 34
6. FV Illertissen II 23 40:44 32
7. SC Olching 21 35:38 31
8. TSV Gersthofen 23 36:46 30
9. SV Egg a. d. Günz 22 35:39 30

10. FC Kempten 22 39:38 28
11. VfB Durach 22 35:30 28
12. FC Ehekirchen 22 35:38 28
13. 1.FC Garmisch-P. 22 28:29 27
14. SV Bad Heilbrunn 22 34:34 25
15. VfR Neuburg 22 33:53 22
16. TuS Geretsried 23 25:46 21
17. SV Cosmos Aystetten 22 26:40 21
18. FC Memmingen II 23 35:50 19

Bezirksliga Süd
FC Penzberg - TSV Großhadern 5:0

U’pfaffenhofen-G. - Haidhausen Sa. 15:00
MTV Berg - BCF Wolfratshausen Sa. 15:00
SVN München - TSV Neuried Sa. 15:30
Oberweikertshofen - SV Raisting Sa. 16:00
FC Hertha Mün. - FC Kosova Mü. So.14:30
VfL Denklingen - SC Pöcking-P. So. 15:00

1. VfL Denklingen 16 34:17 36
2. SC Oberweikertshofen17 38:23 35
3. 1906 Haidhausen 18 51:30 34
4. BCF Wolfratshausen 18 36:32 32
5. SV Raisting 17 42:17 31
6. FC Penzberg 18 44:31 30
7. TSV Neuried 18 33:27 28
8. SVN München 18 32:28 24
9. SV Aubing 18 44:33 23

10. FC Hertha Mün. 18 33:36 22
11. MTV Berg 17 23:25 21
12. TSV Großhadern 19 31:50 21
13. Unterpfaffenhofen-G. 18 30:45 17
14. SC Pöcking-P. 18 17:35 13
15. FC Kosova München 18 12:71 7

Kreisliga 1

1. TSV Murnau 14 54:19 32
2. FC Deisenhofen II 15 40:19 31
3. Lenggrieser SC 14 34:23 31
4. ASV Habach 15 40:16 29
5. SV Ohlstadt 14 30:23 24
6. SV Miesbach 14 25:19 21
7. FC Real Kreuth 14 41:33 19
8. TuS Holzkirchen II 14 33:29 19
9. SV Polling 14 22:29 17

10. DJK Waldram 15 18:23 16
11. TSV Sauerlach 14 33:40 16
12. TSV Peißenberg 15 14:35 12
13. FC Bad Kohlgrub 14 6:82 0

A-Klasse 4 Zugspitze
ASC Geretsried - SC Gaißach Sa. 19:00

1. FC Deisenhofen III 16 64:14 40
2. SG Baiernrain/D’zell II 16 43:21 35
3. ASC Geretsried 15 46:20 34
4. TSV Wolfratsh. 16 35:30 25
5. TSV Grünwald II 15 45:29 24
6. DJK Waldram II 16 33:33 22
7. SC Reichersb. 15 28:31 21
8. SV Sachsenkam 16 41:41 19
9. Genc. Bad Tölz 16 24:51 19

10. SC Gaißach 15 25:27 18
11. SV Wackersberg 15 30:35 17
12. Lenggrieser SC II 15 41:42 16
13. SF Aying II 16 20:65 9
14. TSV Brunnthal II 16 25:61 8

Frauen Bezirksoberliga
DJK Traunstein - TV Altötting abgs.

TSV Neuried - FC Forstern II Sa. 14:00
TV Altötting - SV Saaldorf Sa. 17:00
DJK Traunstein - DJK Otting So.10:00
FC Stern München II - Hebertsh. So.10:45
TSV Eching - FSV Höhenrain So.15:00

1. FC Forstern II 8 25:4 22
2. SG TSV Eiselfing 9 25:15 18
3. TSV Neuried 8 29:12 16
4. FSV Höhenrain 8 15:10 13
5. DJK Traunstein 8 6:4 12
6. SV Saaldorf 8 12:11 12
7. TSV Eching 7 12:12 10
8. TV Altötting 8 12:22 9
9. FC Stern München II 8 11:24 7

10. SpVgg Hebertsh. 8 3:14 5
11. DJK Otting 8 10:32 1

Frauen Kreisliga 02
SG Lenggries/Gaißach - Haunsh. So.13:00

1. SC Huglfing 8 25:3 22
2. TSV Gilching-A. II 8 22:7 17
3. SV Sachsenkam 8 27:17 16
4. SG Böbing-Uffing 7 22:6 15
5. 1. SC Gröbenzell 8 9:18 8
6. SG Bad Tölz/Wackersb. 8 5:18 5
7. TSV Königsdorf 7 6:31 5
8. SV Haunshofen 6 8:15 3
9. SG Lenggries/Gaißach 6 3:12 2

Leistungssteigerung: Waldram trotzt Berg ein 3:3 ab
Der Trainer war dennoch

versöhnt. „Ich hoffe, dass es
irgendwann in die Köpfe
geht, dass sie so eine Einstel-
lung immer brauchen“, so
Herberth. Am kommenden
Wochenende weilt die DJK
im Trainingslager in Slowe-
nien. Dort absolviert man ein
weiteres Vorbereitungsspiel
gegen den SVWaldhausen (A-
Klasse Inn-Salzach-Kreis). rst

den Anschlusstreffer zum 1:2
(14.) unterstützte wie das 2:2
(56.) durch Sarek Suplit. In
der 66. Minute drehte Berg
die Partie durch Marcel Höh-
ne, der zum 3:2 traf. Daniel
Ettenhuber glich wenig spä-
ter zum 3:3-Endstand aus.
Den möglichen Siegtreffer
verpasste Bernhard Kresta,
der kurz vor Schluss nur den
Pfosten traf.

nach einer Ecke per Kopfball
am vorderen Torpfosten zum
1:0 (10.). Nach einer kurz aus-
geführten Ecke landete das
Spielgerät schließlich als
Flanke am zweiten Pfosten,
wo Matthias Stingl ebenfalls
mit dem Kopf auf 2:0 (12.) er-
höhte. „Dann haben wir lei-
der Geschenke verteilt“, mo-
nierte Herberth, dass sein
Team durch leichte Fehler

nach der Niederlage gegen
Deisenhofen“, stellte der DJK-
Coach fest. „Da war eine ganz
andere Körpersprache auf
dem Platz, von der Einstel-
lung hat alles gepasst.“
Die Gäste agierten gegen

den Bezirksligisten mit einer
etwas defensiver ausgerichte-
ten Taktik, gingen aber den-
noch durch zwei Standards in
Führung: Simon Schmid traf

Berg/Waldram – Deutlich ver-
bessert präsentierten sich die
Waldramer Fußballer im
Testspiel beim MTV Berg.
Zwar musste sich seine Elf
nach einer frühen 2:0-Füh-
rung am Ende mit einem 3:3-
Unentschieden begnügen,
dennoch war Guido Herberth
dieses Mal angetan. „Das war
eine ordentliche Leistung
und die erwartete Reaktion

„Klar benachteiligt worden“
LANDESLIGA TuS hadert mit Schiedsrichter-Entscheidungen beim 0:2 in Mering

man irgendwann für die Be-
mühungen belohnt wird.
„Wenn endlich mal ein Ball
reinfallen würde, dann wür-
de auch der Knoten platzen“,
ist sich der Coach sicher.
SV Mering -
TuS Geretsried 2:0 (1:0)
Tore: 1:0 (44.) Ebeling, 2:0 (79.)
Pech (Eigentor). – Schiedsrichter:
Fridolin Hiefner (TSV Finning). –
Gelb-Rot: Joh. Bahnmüller (68./
TuS), Lajqi (87./TuS). – Zuschauer:
100.
TuS: Voß – Buchner (68. Basaran),
Lajqi, Pech, S. Rauscheder, Rosi-
na, T. Karpouzidis (84. Jon. Bahn-
müller), N. Karpouzidis (84.
Kirschner), Renger (70. L. Kellner),
Joh. Bahnmüller, Ivkovic.

Schiedsrichter hat Johannes
postwendend die Ampelkarte
wegen einer Schwalbe ge-
zeigt“, empörte sich der Trai-
ner. In Unterzahl lief es na-
turgemäß nicht unbedingt
besser, zumal Fabio Pech
nach 79 Minuten auch noch
ein Eigentor unterlief – 0:2.
Drei Minuten vor dem Ende
musste auch noch Leonardo
Lajqi mit Gelb-Rot vom Platz.
„Wir sind enttäuscht und

sauer“, gab Grelics die Stim-
mungslage in der Kabine wie-
der. Seine Hoffnung ist, dass
diese Niederlage die Mann-
schaft noch enger zusam-
menschweißen wird und

Hausherren zu einem Frei-
stoß, der zu Manuel Ebeling
verlängert wurde, der das 1:0
markierte. „Aus dem Nichts,
denn sie hatten bis dahin kei-
ne einzige Chance“, ärgerte
sich Grelics auch darüber,
dass eine Ellenbogen-Attacke
gegen Bahnmüller ohne Fol-
gen für den Täter blieb.
Dennoch gingen die Ge-

retsrieder gutenMutes in den
zweiten Durchgang, der je-
doch ausgeglichener verlief.
Als Bahnmüller im SVM-
Strafraum zu Fall kam (68.),
freuten sich die Gäste schon
auf den wohl fälligen Elfme-
ter. Doch Pustekuchen: „Der

VON THOMAS WENZEL

Geretsried –Die nach derWin-
terpause ausgerufene Aufhol-
jagd des TuS Geretsried lässt
weiter auf sich warten: Nach
dem mageren 0:0 vor einer
Woche im Derby gegen den
SV Bad Heilbrunn kehrte der
abstiegsbedrohte Landesligist
am Sonntag vom SV Mering
mit einer 0:2 (0:1)-Niederlage
zurück. „Ich kann den Jungs
keinen Vorwurf machen,
denn wir waren die deutlich
bessereMannschaft“, betonte
jedoch Martin Grelics. Der
Trainer machte die Niederla-
ge an zwei strittigen Szenen
fest, in denen einmal ein Me-
ringer nach einem Ellbogen-
Check ungestraft davon ge-
kommenwar und in einer an-
deren Szene Johannes Bahn-
müller statt eines Foulelfme-
ters zu seinen Gunsten Gelb-
Rot wegen einer angeblichen
Schwalbe kassierte. „Wir sind
klar benachteiligt worden
vom Schiedsrichter“, betonte
Grelics.
Die Geretsrieder gaben von

Anfang an Gas und verbuch-
ten eine Reihe guter Gelegen-
heiten. Doch Srdan Ivkovic
traf bei seinem Versuch nur
den Pfosten, ein anderes Mal
schlug ein Meringer den Ball
noch in letzter Not von der ei-
genen Linie. „Das ist mein
einziger Kritikpunkt, dass
wir in dieser Phase nicht den
Führungstreffer gemacht ha-
ben“, sagte der TuS-Coach.
Was sich nämlich rächte: In
der 44. Minute kamen die

Im Mittelpunkt zweier strittiger Szenen stand Johannes Bahnmüller (am Ball), der bei der
0:2-Niederlage des TuS Geretsried in Mering die Ampelkarte kassierte. FOTO: HANS LIPPERT

Lenggries zu langsam
Lenggries – Mit 1:3 (1:2) hat
der Lenggrieser SC amFreitag
ein Vorbereitungsspiel gegen
den TSV Otterfing verloren.
Als Grund sah Trainer Stefan
Simon eine zu behäbige und
langsame Spielweise: „Otter-
fing hat uns das Feld überlas-
sen, wir hatten mehr vom
Spiel, haben aber nichts da-
raus gemacht.“
Drei sehr gute Möglichkei-

ten ließen die Hausherren im
ersten Abschnitt ungenutzt.
Anders die Gäste. Durch zwei
Treffer vonMaximilian Deng-

ler (10./33.) ging das Team
von Trainer Mike Probst 2:0
in Führung. Kurz vor der Pau-
se traf Max Scheck.
Im zweiten Abschnitt führ-

te ein Abspielfehler der Gast-
geber zu einem Elfmeter für
Otterfing, den Stefan Ott (58.)
verwandelte. Trotz zahlrei-
cher Spielerwechsel blieb
Lenggries am Drücker, ein
Tor wollte jedoch nicht mehr
gelingen. Simon: „Eine unnö-
tige Niederlage in einer Be-
gegnung zweier Teams auf
Augenhöhe.“ dh
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Unnötige Niederlage
EISHOCKEY BAYERNLIGA TEV Miesbach verliert bei Schlusslicht Peißenberg mit 3:6

lers vom Eis. Der Ausgleich
fiel aber nicht mehr, viel-
mehr schraubten die Miners
das Ergebnis mit zwei Empty
Net Goals auf 6:3 in die Höhe.
Für die Miesbacher ist die

Niederlage zwar kein Bein-
bruch, aber hoffentlich in
Schuss vor den Bug zur rech-
ten Zeit.

Schlussabschnitt den vierten
Treffer vor. Der TEV kämpfte
sich zurück und gut zwei Mi-
nuten vor Ende gelang Mat-
thias Bergmann in Überzahl
der Anschlusstreffer. Die
Miesbacher setzten nun alles
auf eine Karte und nahmen
Anian Geratsdorfer zuguns-
ten eines sechsten Feldspie-

zweiten Drittel 35 zu sechs
Torschüsse. Aber Peißenberg
hat vor dem Tor mehrWillen
gezeigt. Es war ein ähnliches
Spiel wie in Schongau, mit
dem Unterschied, dass wir
damals den dritten Treffer ge-
macht und gewonnen ha-
ben“, sagte Baindl.
Peißenberg legte im

städter die Rechnung ohne
den Tabellenletzten ge-
macht. Peißenberg glich aus
und ging noch vor der zwei-
ten Pause mit 3:2 in Führung.
Besonders bei diesem Treffer
machte die Miesbacher De-
fensive keinen guten Ein-
druck. „Wir hatten mehr
Spielanteile und nach dem

dem ersten Torschuss nach
zwei Minuten in Führung.
Franz Mangold besorgte im
Powerplay Mitte des ersten
Abschnitts den Ausgleich.
Nach dem 2:1 von Bobby Sla-
vicek schient der TEV wie ge-
wohnt auf die Siegerstraße
abzubiegen.
Allerdings hatten die Kreis-

VON THOMAS SPIESL

Miesbach – Das Freitagsspiel
beim TSV Peißenberg hat die
fünf Spiele andauernde Sie-
gesserie des TEV Miesbach in
der Bayernliga-Aufstiegsrun-
de beendet. Die Kreisstädter
fanden nicht zu ihrem Spiel
und mussten sich etwas un-
glücklich mit 3:6 geschlagen
geben, obwohl sie über weite
Strecken mehr Spielanteile
hatten.
Merkwürdige Gegentreffer

durch individuelle Patzer in
der Defensivarbeit leiteten
die Niederlage ein. Mögli-
cherweise fehlte auch der
letzte Zug, schließlich ist den
Miesbachern der Einzug in
die Playoffs, genauso wie das
Heimrecht, nicht mehr zu-
nehmen. „Es war einfach ein
gebrauchter Tag. Wir haben
2:1 geführt und hatten dann
zwei Alleingänge, aber wir
haben das Tor nicht gemacht.
Außerdem habenwir zu viele
dumme Strafzeiten genom-
men. Aber lieber passiert das
jetzt als in den Playoffs. Alle
haben noch einmal gemerkt,
dass man kein Spiel auf die
leichte Schulter nehmen
darf“, erklärte TEV-Coach Mi-
chael Baindl.
Die Hausherren gingen mit

Ordentlich gefordert waren TEV-Kapitän Florian Feuerreiter (2.v.l.) und Johannes Bacher in Peißenberg. Ausgerechnet
beim Tabellenletzten endete die Siegesserie der Miesbacher. FOTO: ROLAND HALMEL

Renken feiern Sechs-Punkte-Wochenende
EISHOCKEY LANDESLIGA Zwei wichtige Heimsiege gegen Forst und Pfronten für die SG Schliersee/Miesbach 1b

weil wir es mehr wollten und
das bessere Eishockey ge-
spielt haben“, berichtete
Voit.
Nun wartet am kommen-

den Wochenende noch das
abschließende Match in
Pfronten auf die Spielgemein-
schaft. Bei einem weiteren
Sieg ist den Renken, die auf
dem dritten Platz der Ab-
stiegsrunde liegen, der Klas-
senerhalt auch rechnerisch
nicht mehr zu nehmen. ts

Schliersee/Miesbach 1b –
EV Pfronten

6:4 (4:1/2:2/0:1)
SG 1b: Grasser (Voit) - Haug, F.
Empl, Kirsch, Zankl, Keck - Heiß,
Baindl, Eggert, Amann, Dreier,
Zeller, Tippl, Galler, Willibald,
Pölt, Stumböck, Schorer.
Torfolge: 1:0 (6.) Eggert (Zeller,
Amann), 2:0 (13.) Heiß (Stum-
böck, Schorer), 2:1 (14.) Lochbih-
ler (Matejka, Friedl), 3:1 (17.) Wil-
libald (F. Empl, Galler), 4:1 (18.)
Eggert (Zeller, Amann), 5:1 (24.)
Schorer (Galler), 5:2 (31.) Munz
(Matejka), 6:2 (38.) Galler (Willi-
bald, Haug), 6:3 (38.) Gottwalz
(Friedl, Hruska), 6:4 (42.) Hruska
(Stammler).
Strafen: SG 12 - EV 6.
Zuschauer: 47.

schieden, mit 6:3 ging es in
die zweite Pause. Im Schluss-
abschnitt kam Pfronten noch
einmal heran, der Sieg der
Gastgeber geriet aber nicht
mehr in Gefahr. „Man hat am
Schluss gemerkt, dass das
Freitagsspiel viel Kraft gekos-
tet hat und im letzten Drittel
hat Luca Grasser einige Male
den Sieg festgehalten. Letzt-
lich war der Sieg verdient,

„Mia helfn zam“-Stadion ab.
Dank der Verstärkungen aus
dem Bayernliga-Team des
TEV Miesbach liefen die Hei-
mischen mit vier Sturmrei-
hen auf, taten sich zu Beginn
aber erneut schwer. Ab Mitte
des ersten Abschnitts lief es
besser. Die Renken nutzten
ihre Chancen und so war das
Spiel nach dem zwischenzeit-
lichen 6:2 frühzeitig ent-

Zeller (Amann), 5:2 (40.) Willibald
(Dreier, Haug), 6:2 (44.) Stum-
böck (Tippl, Keck) 5-4 PP, 6:3
(46.) Wenninger (Zimmert, Fend)
5-4 PP, 7:3 (47.) Willibald (Dreier,
Tippl), 7:4 (60.) Fend (Grundner).
Strafen: SG 16 - SC 16.
Zuschauer: 98.

Keine 24 Stunden später gab
der Tabellenletzte aus Pfron-
ten seine Visitenkarte im

gang. „Vom Kampf und Ein-
satz her, war das ab dem
zweiten Drittel eines unserer
besten Saisonspiele. Die
Mannschaft hat die erhoffte
Reaktion gezeigt“, resümier-
te der Sportliche Leiter der
SG, Markus Voit.
Allerdings musste man

zwei Verletzungen hinneh-
men: Florian Weißenbacher
(Bluterguss) und Sebastian
Empl (Schulter) fielen vor be-
ziehungsweise während des
Spiels aus. Aus einer starken
Mannschaft ragten Keeper
Luca Grasser und Doppel-Tor-
schütze Florian Zeller heraus.
„Unsere Tore waren schön
herausgespielt. Wir haben
uns das Glückmit gutem Ein-
satz erarbeitet“, sagte Voit.

Schliersee/Miesbach 1b –
SC Forst 7:4 (1:2/4:0/2:2)
SG 1b: Grasser (Voit) - Haug, F.
Empl, S. Empl, Zankl, Keck, Wei-
ßenbacher - Zeller, Seefeldt, Eg-
gert, Amann, Dreier, Galler, Willi-
bald, Stumböck, Schorer, Tippl.
Torfolge: 0:1 (3.) Grundner
(Mooslechner, Anderl) 5-4 PP, 1:1
(9.) Dreier (Galler, Willibald) 5-4
PP, 1:2 (14.) Deibler (Wenninger),
2:2 (31.) Galler (Dreier, F. Empl),
3:2 (33.) Zeller (Eggert), 4:2 (40.)

Schliersee – Die SG Schliersee/
Miesbach 1b hat in der Lan-
desliga-Abstiegsrunde einen
großen Schritt in Richtung
Klassenerhalt gemacht. Bei
den beiden Heimspielen ge-
gen den SC Forst und den EV
Pfronten holten die Renken
die erhofften sechs Punkte
und setzten sich vom fünften
und letzten Tabellenplatz ab.
Nachdem der Bayerische Eis-
sport-Verband kürzlich die
Abstiegsregularien ein weite-
res Mal geändert hatte und es
nun keine Playdowns, son-
dern nur einen Direkt-Abstei-
ger in die Bezirksliga gibt,
sind die Renken auf einem
sehr guten Weg, in der Lan-
desliga zu bleiben.
Am Freitag waren die

Schlierseer und Miesbacher
optimal in das vorentschei-
dende Wochenende gestar-
tet. Sie gewannen ihr Heim-
spiel gegen den SC Forst mit
7:4 undmachten in der Tabel-
le einen Platz gut. Das erste
Drittel ging noch an die Gäs-
te, über Kampf und Einsatz
fand die Spielgemeinschaft
immer besser in die Partie
und drehte das Spiel mit vier
Toren im zweiten Durch-

Mehr Spielanteile hatte die SG Schliersee/Miesbach 1b (blau-gelb) sowohl gegen den SC
Forst als auch im gezeigten Spiel gegen den EV Pfronten. FOTO: STEFFEN GERBERG

TSV Peißenberg –
TEV Miesbach

6:3 (1:1/2:1/3:1)
TEV: Geratsdorfer (Ewert) -
Bacher, Meier, Deml, Mechel,
Bergmann, Kirsch, Nowak -
Heiß, Grabmaier, Fischhaber,
Asselin, Fe. Feuerreiter, Rizzo,
Frosch, Mangold, Pölt, Fl. Feu-
erreiter, Slavicek.
Torfolge: 1:0 (2.) Maier (Bir-
kner, Ondörtoglu), 1:1 (12.)
Mangold (Frosch, Slavicek) 5-
4 PP, 1:2 (26.) Slavicek (Fe.
Feuerreiter, Mechel), 2:2 (31.)
Degenstein, 3:2 (37.) Vogl
(Sertl) 5-4 PP, 4:2 (43.) Hörndl
(Fissekis), 4:3 (58.) Bergmann
(Fe. Feuerreiter, Deml) 5-4 PP,
5:3 (59.) Hörndl (Fissekis,
Vogl) ENG, 6:3 (59.) Ondörto-
glu ENG.
Strafen: TSV 16 - TEV 16.
Zuschauer: 180.

EISHOCKEY

Bayernliga
Aufstiegsrunde
Freitag, 4. März
TSV Peißenberg - TEV Miesbach 6:3
ERSC Amberg - ESC Kempten 6:3
ESV Buchloe - EHC Waldkraiburg abges.
EHC Klostersee - EA Schongau 6:1

Sonntag, 6. März
EA Schongau - ESV Buchloe 17.00
ESC Kempten - TSV Peißenberg 18.00
TEV Miesbach - EHC Klostersee 18.00

1. EHC Klostersee 12 54:18 32
2. TEV Miesbach 11 48:32 27
3. ESC Kempten 12 64:55 23
4. ERSC Amberg 12 38:31 18
5. EA Schongau 11 38:57 11
6. EHC Waldkraiburg 11 39:44 9
7. ESV Buchloe 10 45:52 9
8. TSV Peißenberg 11 36:63 6

Freitag, 11. März
TSV Peißenberg - EA Schongau 20.00
TEV Miesbach - EHC Waldkraiburg 20.00
ERSC Amberg - ESV Buchloe 20.00

Sonntag, 13. März
EHC Klostersee - ESV Buchloe 17.30
TSV Peißenberg - EHC Waldkraiburg 17.30
TEV Miesbach - ESC Kempten 18.00
ERSC Amberg - EA Schongau 18.30

Landesliga 2
Abstiegsrunde
Freitag, 4. März
EHC Bad Aibling - Bad Wörishofen 5:6
Schliersee/Miesb. 1b - SC Forst 7:4

Samstag, 5. März
Schliersee/Miesb. 1b - EV Pfronten 6:4

Sonntag, 6. März
EHC Bad Aibling - SC Forst 18.45

1. EHC Bad Aibling 7 38:19 18
2. Bad Wörishofen 7 32:26 11
3. Schliersee/Miesb. 1b 7 27:33 10
4. SC Forst 5 17:22 6
5. EV Pfronten 4 11:25 0

Freitag, 11. März
EV Pfronten - Schliersee/Miesb. 1b 20.00

Sonntag, 13. März
Bad Wörishofen - EV Pfronten 17.00

Bezirksliga 3
Samstag, 5. März
EV Aich - EHC Bad Aibling 1b abges.

1. ERSC Ottobrunn 16 139:31 48
2. DEC Frillensee-Inzell 16 141:55 39
3. EV Berchtesgaden 15 67:41 32
4. EHC Waldkraiburg 1b 16 57:52 24
5. ESC Holzkirchen 16 80:81 22
6. EV Aich 14 62:53 21
7. EHC Bad Aibling 1b 15 37:119 9
8. ESC Geretsried 1b 15 43:108 7
9. Miesb./Schliersee 1c 15 40:126 5

Freitag, 25. März
ESC Geretsried 1b - Miesb./Schliersee 1b19.30

Hintergründe und Persön-
liches zu den Sportlern der
Region erfahren Sie in un-
serem Lokalsport-Podcast
„Wadlbeißer“. Alle Folgen
finden Sie bei Apple-Pod-
casts, Spotify, Podcast.de,
Amazon Music, Google
Podcasts, Deezer und Po-
cket Casts.

Podcast
Wadlbeißer
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Zwölfte im Sprint – 19. in der Verfolgung
BIATHLON WELTCUP Vanessa Hinz gelingt erfreulicher Abschluss in Kontiolahti

athletin vom SC Schliersee,
die bei den Spielen in Peking
mit der Staffel ihre lang er-
sehnte erste Olympia-Medail-
le gewonnen hatte, ungefähr
in dem Rahmen der vergan-
genen Saisons.
Zwei Weltcups stehen in

diesemWinter noch auf dem
Programm. Kommende Wo-
che misst sich der Biathlon-
Zirkus erstmals auf Weltcup-
niveau im estnischen Otepää.
Vom 17. bis 20. März steht
das Weltcupfinale in Oslo
(Norwegen) auf dem Pro-
gramm. MICHAEL EHAM

» SPORT SEITE 27

und stehend versucht, Schuss
für Schuss abzuarbeiten.“
Und so gelang es der Schlier-
seerin, nach fünf Treffern im
Liegen auch bei ihrem ver-
hängnisvollen Stehendan-
schlag alle fünf Scheiben zu
treffen. „Das war immer
noch eine wackelige Angele-
genheit, aber die null ist am
Schluss gestanden, und da
bin ich schon sehr glücklich
darüber“, erzählt Hinz.
Im Gesamtweltcup kletter-

te Hinz mit den 29 Punkten
aus dem Sprint und den 22
aus der Verfolgung auf Platz
22. Damit bewegt sich die Bi-

Fehler blieb und im Verfol-
gungsrennen insgesamt
24 Plätze gutmachen konnte.
Denise Herrmann zeigte
nach ihrem Sieg im Sprint
auch einen Tag darauf eine
starke Leistung und lief als
Dritte erneut aufs Podest.
Hinz blieb im Sprint am

Samstag, anders als in der
Staffel und dem Verfolger,
auch im Stehendanschlag
komplett fehlerfrei. „Ich bin
doch ganz zufrieden“, sagte
Hinz nach dem Sprint. „Ich
habe liegend versucht, ein-
fach das zu machen, was ich
in der Staffel gemacht habe,

Schliersee – Vanessa Hinz hat
beim Weltcup-Wochenende
in Kontiolahti (Finnland)
doch noch einen erfreulichen
Abschluss gefunden. Nach
demdurchwachsenen Staffel-
rennen am Freitag, bei dem
die Schlierseer Biathletin
zweimal in die Strafrunde
musste, zeigte sie vor allem
im Sprintwettbewerb über
7,5 Kilometer einen starken
Auftritt. Nach zwei fehlerfrei-
en Schießeinheiten wurde
die 29-Jährige Zwölfte. Im
Verfolgungswettbewerb am
Sonntag profitierte sie von
der guten Ausgangslage aus
dem Sprint und kam als
19. ins Ziel. Denn drei Fehler
in diesem Verfolger waren ei-
gentlich zu viele, so musste
Hinz auch einige Ränge ein-
büßen und rutschte sieben
Plätze nach hinten.
In der bereinigten Zeit oh-

ne die Rückstände aus dem
Sprint brachte die Biathletin
vom SC Schliersee die 30. Zeit
in der Loipe am finnischen
Höytiäinen-See. Auf der
Schlussrunde lieferte sie sich
ein Duell mit der läuferisch
starken Hannah Öberg aus
Schweden. Hinz hatte auf
den letzten zwei Kilometern
zwar die Nase ganz knapp
vorne, musste sich aber nach
einem Foto-Finish eine Hun-
dertstelsekunde hinter der
Schwedin einreihen. Die
zweitschnellste Zeit am
Sonntag legte Franziska
Preuß hin, die ohne einen

Kämpferisch präsentierte sich Vanessa Hinz in Sprint und Verfolgung im finnischen Kontio-
lahti, nachdem in der Staffel das Stehendschießen erneut das Problem gewesen war.FOTO:EPA

FUSSBALL

Zetterer an der
Tabellenspitze –
Fischer Verfolger
Landkreis – Große Abstiegs-
sorgen oder Aufstiegshoff-
nungen: Die Gefühlslage
der Fußball-Profis aus dem
Landkreis könnte stellen-
weise nicht unterschiedli-
cher sein.
In der Bundesliga hat die

SpVgg Greuther Fürth mit
dem Miesbacher Julian
Green ein durchaus rich-
tungsweisendes Spiel verlo-
ren. Die Fürther unterlagen
in Bochum mit 1:2 und ha-
ben als Tabellenletzte neun
Punkte Rückstand auf den
Relegationsplatz und elf
Punkte auf einen Nicht-Ab-
stiegsplatz. In Bochum wur-
de Green in der 82. Minute
für Timothy Tillman einge-
wechselt, konnte der
Schlussoffensive aber nicht
zum Erfolg verhelfen.
In der 2. Bundesliga grüßt

Torhüter Michael Zetterer
aus Hohendilching mit dem
SV Werder Bremen weiter
von der Tabellenspitze. Am
Wochenende gewannen die
Bremer mit 2:1 gegen Dyna-
mo Dresden, Zetterer muss-
te abermals mit der Rolle
des Ersatztorhüters vorlieb-
nehmen. Ebenfalls einen
2:1-Sieg fuhr Kilian Fischer
mit dem1. FCNürnberg ein.
Der Weyarner spielte gegen
den Hamburger SV durch
und zogmit den Clubberern
am Kontrahenten vorbei.
Als Tabellenvierter hat
Nürnberg fünf Punkte Rück-
stand auf die Plätze zwei
und drei.
Dagegen muss Sebastian

Mrowca mit dem SVWehen
Wiesbaden wohl jegliche
Hoffnungen auf einen Auf-
stieg begraben. Der Hausha-
mer verlor mit dem SVWW
das Heimspiel gegen die
Würzburger Kickers durch
einen Gegentreffer in der
Nachspielzeit. Der Rück-
stand auf den Relegations-
platz drei ist bei einem Spiel
mehr auf acht Zähler ange-
wachsen.
In der Regionalliga Bay-

ern hat der FC Bayern II um
den Warngauer Nico Feld-
hahn, der durchspielte,
nach einem 1:0-Sieg gegen
Schalding-Heinig die Tabel-
lenspitze weiter im Blick,
hat als Zweiter bei einem
Spiel weniger allerdings
zehn Zähler Rückstand. Der
Holzkirchner Markus
Schwabl fehlte der SpVgg
Unterhaching beim 2:0 in
Memmingen aufgrund ei-
nes Rippenbruchs. ses

Silberner Abschluss
BIATHLON JUNIOREN-WM Johanna Puff hat in den USA mit der Zeitumstellung zu kämpfen

letzten Runde absetzen konn-
ten, 24 Sekunden Vorsprung.
Frankreich distanzierten die
deutschen Biathletinnen um
fast drei Minuten. „Die Silber-
medaille war auf alle Fälle ein
versöhnlicher Abschluss für
mich“, sagt Puff nach ihrer
Rückkehr in die Heimat.
Insgesamt sei die WM eine

tolle Erfahrung gewesen und
vor allem der Zusammenhalt
in der deutschen Mannschaft
werde ihr in positiver Erinne-
rung bleiben. HEIDI SIEFERT

Und sie machte ihre Sache
gut. In der Staffel sei die Lauf-
form so gewesen, wie sie sie
sich für die ganzeWMerhofft
hätte. „So konnte ich mit der
zweiten Laufzeit eine Straf-
runde halbwegs kompensie-
ren“, resümiert Puff.
Gemeinsam mit ihren

Teamkolleginnen Mareike
Braun, Luise Müller und Lisa
Maria Spark mischte sie im-
mer vorne mit. Am Ende hat-
ten die siegreichen Italiene-
rinnen, die sich erst in der

den Junioren-Europameister-
schaften (wir berichteten) er-
öffnete Puff in Soldier Hollow
für das deutsche Quartett.

rin, die hier etwa mit Lauf-
bestzeit auf der ersten Runde
zeigte, was eigentlich in ihr
steckt. Immerhin konnte sie
im anschließenden Verfolger
auf Platz 13 vorlaufen.
So ging es zum Abschluss

der Titelkämpfe ins Staffel-
rennen. Dort, wo vor genau
20 Jahren Peter Schlickenrie-
der im Langlauf-Sprint bei
den Olympischen Winter-
spielen schon einmal Silber
mit in den Landkreis ge-
brachte hatte. Wie schon bei

klargekommen und bin in
den ersten beiden Rennen
nicht ins Laufen gekommen“,
versucht sich die 19-Jährige
an einer Erklärung für Rang
27 im Einzel und Platz 21 im
Sprint. „Woran hat’s gele-
gen?“, sinnierte sie unmittel-
bar nach den Wettbewerben
im 1700 Meter hoch gelege-
nen Biathlonzentrum.
„Die Verfolgung war das

erste Rennen, mit dem ich ei-
nigermaßen zufrieden war“,
resümiert die Oberaudorfe-

Bayrischzell – Auf die Staffel
hatte sich Johanna Puff vom
SC Bayrischzell bei den Biath-
lon-Junioren-Weltmeister-
schaften in Soldier Hollow
besonders gefreut. Nun kehr-
te sie mit Silber aus den USA
zurück und sieht dieMedaille
als versöhnlichen Abschluss
der Titelkämpfe, bei denen
sie zunächst erstaunlich weit
hinten in den Ergebnislisten
zu finden war.
„Leider bin ichmit der Zeit-

umstellung überhaupt nicht

Johanna Puff
hatte zu Beginn Probleme.

Mit ihren Tricks konnten Felix Wagner (im Bild) und Katharina Michl beim Europacup in der Buckelpiste überzeugen.
Lob gab es von Trainer Ferdl Eichner auch für die Fahrtechnik. FOTO: STEFFEN GERBER

Richtig zugeschlagen
SKI FREESTYLE Oberlandler stark bei Europacup in der Buckelpiste am Sonnenbichl

hätten. Das kostet Punkte,
schließlich zählt die Fahr-
technik 60 Prozent der Ge-
samtbewertung. Ein wichti-
ger Punkt für Wagner und
Michl. Aber auch die Sprün-
ge, die wie die Zeit 20 Prozent
ausmachen, seien gut gewe-
sen. „Kathi hat als jüngste
mit einem Backflip am obe-
ren Sprung richtig zugeschla-
gen“, berichtet Eichner. Da
dieser bewusst etwas steiler
angelegt war, hätten sich an-
dere das nicht getraut. Wag-
nerwusstemit einemSchrau-
bensalto, der zum höchsten
Schwierigkeitsgrad gehört,
ebenfalls zu beeindrucken. In
der Endabrechnung belegte
der 15-Jährige den zehnten
Platz im Einzel und Rang 14
imDual, die 14-Jährige wurde
Neunte und Fünfte. Je zwei
Siege gingen an den Schwe-
den Rasmus Stegfeldt und die
Deutsche Hanna Weese.
Geht es nach Eichner, darf

der erste Buckelpisten-Euro-
pacup am Sonnenbichl nach
2005 gerne der Auftakt für
weitere Besuche in den kom-
menden Jahren sein. Davon
würden nicht nur Felix Wag-
ner, Katharina Michl und
Trainer Eichner profitieren,
sondern auch die jüngeren
SVO-Freestyler. Schon am
Wochenende kamen drei der
vier Vorläufer aus dem Ober-
land.

VON SEBASTIAN SCHUCH

Bad Wiessee – Beim zweiten
Europacup am Christa-Kins-
hofer-Skizentrum in Bad
Wiessee binnen etwas mehr
als zehn Tagen wussten sich
die Teilnehmer aus dem
Oberland hervorragend in
Szene zu setzen. In der Bu-
ckelpiste am Sonnenbichl
zeigten Felix Wagner und Ka-
tharina Michl (beide SC Bad
Tölz), dass sie künftig für die
eine oder andere Schlagzeile
sorgen könnten.
Entsprechend zufrieden

war auch Ferdl Eichner, Free-
style-Trainer beim Skiver-
band Oberland (SVO) und an
diesem Wochenende Stre-
ckenchef am Sonnenbichl.
„Vom Ablauf hat alles super
funktioniert.“ Einzig die
Fahrverhältnisse seien „chal-
lenging“ gewesen, wie es
Starter anderer Nationen aus-
gedrückt hätten, also heraus-
fordernd. Denn die Buckel
waren aufgrund der kalten
Nächte „bockhart gefroren“.
Dazu kam, dass die oberen
zwei Drittel der Strecke ganz-
tägig im Schatten gelegenwa-
ren, „auch wenn es am Son-
nenbichl ist“, sagte Eichner
mit einem Augenzwinkern.
Das habe verhindert, dass die
Strecke im Tagesverlauf auf-
geweicht ist. Deshalb habe
man den Bereich nach den

K.o.-System hatten sie sehr
starke Gegner.“
Vor allem die kontrollierte

Fahrtechnik des Oberlandler
Duos lobte ihr Heimtrainer.
Einigen erfahreneren Teil-
nehmern sei es aufgrund der
aggressiveren Fahrweise pas-
siert, dass sie einige unkon-
trollierte Passagen gezeigt

mindestens Rang 16 oder
acht nötig. Mit den Finalein-
zügen hätten die beiden als
Einsteiger in den Europacup
ihr Soll erfüllt, erklärte Trai-
ner Eichner zufrieden, der
seine Schützlinge während
desWettkampfs in die Obhut
von Nationaltrainerin Anja
Bolbjerg gegeben hatte. „Im

qualifizierten sich sowohl im
Einzel am Samstag wie auch
beim Dual am Sonntag für
die Finalläufe. Hierfür war im
Einzel ein Platz unter den
besten 16 (Männer) bezie-
hungsweise besten zwölf
(Frauen) nötig, im Dual, in
demdie Finals imK.o.-System
ausgetragen werden, waren

beiden Sprüngen, bei denen
die Starter Tricks zeigen
mussten, für eine weichere
Landung aufgehackt, erklärte
der Streckenchef.
Als jüngste Starter ließen

sich Wagner (15) und Michl
(14) von der teils deutlich er-
fahrenerenKonkurrenz nicht
den Schneid abkaufen. Sie

FUSSBALL

Landesliga Südost
TSV Ampfing - FC Schwaig 3:2
Eintracht Karlsfeld - SB DJK Rosenheim 1:2
SSV Eggenfelden - TSV Kastl 2:0
Kirchheimer SC - FC Unterföhring 0:3
SpVgg Landshut - TSV Grünwald 2:5
SV Bruckmühl - TV Aiglsbach 3:1
SE Freising - TSV Brunnthal 1:0

1. SV Erlbach 21 55:11 54
2. FC Unterföhring 22 60:20 50
3. FC Schwaig 22 49:30 46
4. Eintracht Karlsfeld 22 41:2744
5. SpVgg Landshut 22 44:41 37
6. TuS Holzkirchen 21 35:23 37
7. SE Freising 22 39:30 35
8. SSV Eggenfelden 22 34:32 31
9. SV Bruckmühl 22 38:49 30

10. TSV Ampfing 22 35:38 29
11. TSV Grünwald 22 40:44 29
12. SB DJK Rosenheim 22 30:41 26
13. TV Aiglsbach 22 33:43 23
14. TSV Kastl 22 32:55 23
15. SB Traunstein 21 30:43 21
16. Kirchheimer SC 22 23:54 19
17. TSV Brunnthal 22 25:45 16
18. FC Töging 21 20:37 12

Bezirksliga Ost
TSV Buchbach II - SV Reichertsheim 1:0

1. VfB Forstinning 17 47:14 45
2. ESV Freilassing 18 43:20 39
3. FC Moosinning 18 48:24 37
4. TSV Dorfen 15 37:23 28
5. SV Saaldorf 18 37:30 28
6. FC Aschheim 17 27:24 25
7. SV Waldperlach 18 34:41 24
8. SV Reichertsheim 16 25:24 21
9. FC Langengeisling 18 30:41 20

10. TSV Buchbach II 18 17:31 20
11. TSV Siegsdorf 17 23:30 17
12. TSV Bad Endorf 16 24:35 16
13. SV Westerndorf 18 28:42 16
14. TSV Otterfing 17 26:47 16
15. Bald.-Vater. 17 20:40 14
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Frust statt Freude
nach Testspiel
des FC Ismaning
gegen Freilassing
Ismaning – Nach einem
Punkt aus zwei Ligaspielen
und zahlreichen Ausfällen
kam dem FC Ismaning das
in der Bayernliga spielfreie
Wochenende gelegen. Um
im Rhythmus zu bleiben,
vereinbarte man ein
Freundschaftsspiel gegen
den Bezirksligisten ESV
Freilassing und das steigert
gerade den Frust. Die Isma-
ninger unterlagen demzwei
Klassen tiefer spielenden
Verein mit 2:3 (2:2).
Erstmals seit fünf Jahren

spielten die Ismaninger wie-
der auf Naturrasen, um sich
mit Blick auf die nächsten
Ligaaufgaben vorzuberei-
ten. Man gewöhnte sich so
spielerisch an die teilweise
schwierigen Platzverhält-
nisse dieser Zeit, aber das
Spiel war ernüchternd. Trai-
ner Mijo Stijepic hatte wie
schon teilweise in den Liga-
spielen den Eindruck, dass
seine Schützlinge im Kopf
derzeit nicht frei sind. Das
Team sucht derzeit seine Ba-
lance.
Durch Tore von Albert

Deiter (10.) und Marco
Schmitzberger (23.) gingen
die Gäste früh in Führung,
aber die Defensivkräfte Cle-
mens Kubina (30.) und Ale-
xander Jobst (36.) glichen
den Spielstand vor der Pau-
se wieder auf. Zwei Minuten
nach der Pause machte Ni-
kolaus Otto das letzte Tor ei-
ner Partie, die nach vielen
guten Möglichkeiten auf
beiden Seiten auch 5:5 hätte
enden können. Zu der be-
eindruckenden defensiven
Stabilität des FC Ismaning
in der ersten Saisonhälfte
fehlt noch einiges. nb

Dornacher 3:0-Sieg von Verletzung überschattet
SV Kasing – SV Dornach 1:3 (1:1)
Dornach: Dörsch – Glas, Stengelin,
Leidecker (90. Mezini), Reiter (70.
Soheili) – Tokoro, Akbulut (60. Mo-
sig), Wagatha, Partenfelder – Ring
– Amadodin (82. Regiert) – Tore:
1:0 Oblinger (20.), 1:1 Akbulut
(45.), 1:2 Partenfelder (54.), 1:3
Partenfelder (82.) – Schiedsrich-
ter: Schunke (Schwaig); Zuschau-
er: 100

folgreich. Initialzündung war
das erste Pflichtspiel-Tor von
Neuzugang Osman Akbulut
kurz vor der Pause (45.), denn
die Dornen gewannen ihre Si-
cherheit zurück und fuhren
nach den dann folgenden
Treffern von Felix Partenfel-
der (54./82.) einen verdienten
Sieg ein. guv

Die Freude über den wichti-
gen Dreier trat so erst einmal
in den Hintergrund. „Das Re-
sultat macht Mut für die
nächsten Aufgaben“, sagt
Plattner. Seine Elf startete gut
ins Spiel, geriete aber mit 0:1
in Rückstand (20.) – Martin
Oblinger war nach einem Ab-
praller für den SV Kasing er-

gesagt“, berichtet Plattner.
Am 15. September 2019 hatte
sich Glas beim 4:1 gegen den
Türkischen SV seinen zwei-
ten Kreuzbandriss im rechten
Knie zugezogen und erst fast
genau zwei Jahre später sein
Pflichtspiel-Comeback gege-
ben. Plattner: „Und jetzt das
linke Knie, es ist so bitter.“

mal sammeln: Der Trainer
des SV Dornach kümmerte
sich zunächst um Christoph
Glas. Der 29-jährige Defensiv-
spieler hatte sich kurz vor
Schluss noch am Knie ver-
letzt und selbst das Aller-
schlimmste befürchtet. „Es
habe sich so angefühlt wie
damals in Ingolstadt, hat er

Dornach – Die Bezirksliga-Fuß-
baller des SV Dornach haben
sich mit einem 3:1 (1:1)-Er-
folg imNachholspiel beim SV
Kasing auf Platz fünf vorge-
schoben. Der Sieg wurde von
einer Verletzung in der
Schlussminute überschattet.
Nach dem Abpfiff musste
sich Anton Plattner erst ein-

Unterföhring effektiver und abgezockter
Kirchheim unterliegt dem Aufstiegskandidaten im Landesligaduell 0:3 – FCU-Trio angeschlagen

den Scheitel rutschen, beim
0:3 ließ sich der KSC von ei-
ner Flanke überraschen,
beim zweiten FCU-Treffer
durch Bastian Fischer kam
Keeper Markus Magdolen
nicht schnell genug aus dem
Kasten (44.).
„Wir waren auf den Punkt

konzentriert und voll da –
und ich muss sagen, dass es
uns Kirchheim nicht so
schwer gemacht hat, wie ich
befürchtet hatte“, freute sich
Unterföhrings Coach Zlatan
Simikic über den Auswärts-
dreier – und vor allem auch
über das blinde Verständnis
seiner beiden Goalgetter (je
15 Saisontore).
Umso fader ist der Beige-

schmack: Der nach einer
knappen Stunde ausgewech-
selte Volland fällt mit Selbst-
diagnose Bänderriss erst ein-
mal aus, Luka Corpoda muss-
te mit Verdacht auf Gehirner-
schütterung ins Krankenhaus
und der für ihn gekommene
Burhan Bahadir ging gleich
wieder mit muskulären Pro-
blemen runter.
Kirchheimer SC – FC Unterföh-
ring 0:3 (0:2)
Kirchheimer SC: Magdolen –
Kraus, Toy, Kaltenhauser (72. Kai-
ser) – Branco De Brito (75. Jacobi),
Pfeiffer, Maiberger, Zielke, Ecker
(65. Younan) – Geier, Schmöller.
FC Unterföhring: Fritz – Eder, Co-
porda (27. Bahadir; 38. Arkadas),
Arifovic, Siebald – Sahingöz,
Nirschl (78. Mangasaros), Ehret,
Fischer – Volland (64. Putta), Fa-
ber
Tore: 0:1 Volland (13.), 0:2 Fi-
scher (44.), 0:3 Volland (60.)
Schiedsrichter: Thomas Wagner
(Münchberg) – Zuschauer: 100.

schwang sich Doppelpacker
Robin Volland auf (13./60.).
Vor dem 0:1 ließ Kilian Kraus
die Kugel unglücklich über

Zum Matchwinner der Par-
tie – beide Teams setzten auf
dem engen Kunstrasenplatz
vorwiegend auf lange Bälle –

Kind – wieder ein Junge – des
Ehepaares zur Welt brachte.
„Alle sind gesund und mun-
ter“, berichtete Toy.

seur Korbinian Vollmann be-
merkbar. Der Ex-Profi war
kurzfristig nicht dabei, weil
seine Frau Anna das zweite

VON GUIDO VERSTEGEN

Kirchheim/Unterföhring – Die
Überraschung blieb aus: Die
Landesliga-Fußballer des
Kirchheimer SC haben ihr
Heimspiel gegen Aufstiegs-
kandidat FC Unterföhring
mit 0:3 (0:2) verloren. „Für
uns wären das Bonuspunkte
gewesen“, sagte KSC-Spieler-
trainer Steven Toy.
Ende war es eine klare Sa-

che für den klar favorisierten
FC Unterföhring, der sich mit
dem Sieg von seinen Verfol-
gern Schwaig und Karlsfeld
etwas absetzte, während Ver-
lierer Kirchheimer SC von
Glück sagen konnte, dass es
die direkte Konkurrenz auch
nicht besser machte.
Und doch war Steven Toy

nicht gänzlich unzufrieden:
„Auf beiden Seiten gab es
jetzt nicht so viele Torchan-
cen, aber wenn es darauf an-
kam, war Unterföhring ein-
fach abgezockter und effekti-
ver“, sagt der Spielertrainer
des abstiegsbedrohten Tabel-
len-16. Der KSC schnupperte
bei einem Kopfball von Peter
Schmöller an einem Treffer
(43.), nach dem Wechsel
schoss dann Michael Geier
nach schöner Kombination
über Noel Pfeiffer und Mat-
thias Ecker aus drei Metern
freistehend FCU-Keeper Se-
bastian Fritz an (50.) – es wäre
das 1:2 gewesen.
Negativmachte sich bei der

mit kippender Fünferkette
operierenden Heimelf das
Fehlen des angeschlagenen
Innenverteidigers Ricardo Ja-
cobi und vonMittelfeld-Regis-

Zweikampf auf Kunstrasen: Der Kirchheimer Samuel Kaltenhauser (links) im Duell mit dem zweifachen FCU-Torschüt-
zen Robin Volland, der vermutlich wegen eines Bänderrisses ausfällt. FOTO: DIETER MICHALEK

fussball-vorort.de

Hier finden Sie das Online-Por-
tal für Fußball in Ihrer Region
mit Ergebnissen, Spielberich-
ten und Statistiken.
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Bestattungen in den Landkreisen
Dachau - Erding - Ebersberg -
Freising - Fürstenfeldbruck

Montag, 7. März 2022

Waldfriedhof Fürstenfeldbruck
14:00WietschelWolfgang

Friedhof Kranzberg
14:00Maier Georgine, 91 J.

Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Quirin
mit anschließender Beerdigung

Friedhof St. Jakob Mammendorf
10:00 Hörmann Josef, 90 J.

Trauergottesdienst m. anschl. Beerdigung

Friedhof Puchheim-Ort
13:30 Ganz Johann Thomas, 90 J.

Gottesdienst, anschl. Beerdigung

Waldfriedhof Unterpfaffenhofen-Germering
11:00Müller Robert, 87 J.

Trauerfeier
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Wir unterstützen
unseren Partner:

SpVggUnterhaching
vs.

BayernMünchen II

SAVE THE DATE
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Marc Schreib
will auch mal
eine Schel-
lackplatte ab-
spielen.

Ein Stück
Nostalgie
daheim

AM RANDE

Als ich jemanden vor Jahren
in seiner Altbauwohnung
amWiener Naschmarkt be-
suchte, kam ich aus dem
Staunen nichtmehr heraus.
So viel Geschmack wie in
diesen Räumen, Eigentum
eines Kunsthistorikers, hat-
te ich zuvor noch nicht gese-
hen, außer vielleicht in
Schlössern und Adelshäu-
sernwie der Casa Rezzonico
in Venedig. Aber das ist mir
alles viel zu pompös. Dage-
genwar dieses eine Zimmer-
chenmit einer Deckenhöhe
von bestimmt 3,80 Metern
und puristischer Ausstat-
tung ganz nach meinem Ge-
schmack. Ein kleines Öf-
chenwärmte imWinterden
Raum, daneben ein Platten-
spieler mit einer Einspie-
lung der Kreutzersonate.
Am Klavier: Clara Haskil. Al-
so schlang sich der gute Be-
kannte in eine Wolldecke,
im Ofen knisterte es, und
die Platte lief friedlich im
Kreis. Die Wohnung kann
mannicht kopieren. Aber ei-
nen Plattenspieler, denwoll-
te ich mir jetzt doch gön-
nen. Schließlich sind wir zu
Hause noch im Besitz von
bestimmt 100 Tonträgern,
dienur auf einenAbnehmer
warten. Jetzt kam das Paket
mit demgutenStück an, das
man teilweise selbst zusam-
menbauenmuss.DieGefahr
bei falscher Installation be-
steht dabei darin, dass die
Nadel die Spurrille nicht
ganz sauber nachvollzieht
und mit zu viel oder zu we-
nig Gewicht darauf drückt.
Die Einstellung macht ent-
gegen alle Erwartung Spaß,
auchwennanmirbestimmt
kein Feinmechaniker verlo-
ren gegangen ist. Da wäre
ich dann doch lieber selbst
am Klavier gesessen wie Cla-
ra Haskil, in einemWiener
Salon am Naschmarkt.

Zitat des Tages

„Wir haben viele ältere Eh-
renamtliche, die sich aus
Sorge wegen Ansteckung
vorübergehend zurückge-
zogen haben.“
Claudia Mammach von der
Caritas über die Schwierig-
keiten der ehrenamtlichen
Arbeit in der Pandemie. S.31

„Keine düsteren Bilder in den Kopf setzen“
Pullacher Psychologin erklärt, wie man mit Kindern über Krieg und Katastrophen spricht

Würden Sie Ihr Grund-
schulkind auf eine Demo
mitnehmen?

Eher nicht. Vielleicht zündet
man mit ihm erst einmal bes-
ser eineKerzean inderKirche.

Schwierig ist ja, dass auch
schon Grundschüler
Smartphones haben, man
kann sie vor den Bildern,
die der Krieg produziert,
nicht beschützen.

Begleitete Mediennutzung ist
jetzt wichtiger denn je. Ich
würde immer im Dialog blei-
ben: ,Was habt ihr Neues er-
fahren zum Thema’. Sowieso
gehört in dem Alter die Me-
dienzeit je nach Alter und
Nutzungsverhalten begrenzt.
Mein Vorschlag für Zehnjäh-
rige: Sieben Stunden pro Wo-
che.

In Schäftlarn ist vor drei
Wochen ersteinschlimmer
S-Bahn-Unfall passiert.
Wie nimmt man den Kin-
dern und Jugendlichen die
Angst davor, jetzt wieder
in eine Bahn zu steigen?

Hier würde ich damit argu-
mentieren, dass nach einem
solchen Unfall die Verant-
wortlichen alles daran set-
zen, dass so was nicht noch-
mal passiert. Nie ist eine
Bahn sicherer als nach einem
Unglück.

Seine Kinder in der nächs-
ten Zeit mit dem Auto in
die Schule zu bringen, ist
keine Option?

Da kommen Sie in die Ver-
meidung, und Vermeidung
befeuert immer die Angst.
Das bringt letztlich nieman-
den weiter.
Interview: Andrea Kästle

Krieg, weit entfernt von uns,
aber es gibt auch Friedensge-
spräche, die zwar schwierig
sind, aber weiterlaufen. ,Das
werden wir nun Schritt für
Schritt weiterverfolgen’,
kann man sagen.

Also keine düsteren
Voraussagen.

Nein, man setzt den Kindern
keine Bilder in den Kopf, die
nicht notwendig sind. Gut ist
auch, wenn man sagt: ,Denk
doch an dieses und jenes
Buch, in der Mitte war es so
spannend und alles schien so
schwierig – und es ist doch
gut ausgegangen’.

Bei Grundschulkindern ist
klar, dass sie vom Krieg in
der Ukraine wissen.

Ich würde trotzdem, ehe ich
irgendwas sage dazu, immer
erst versuchen rauszukrie-
gen, was das Kind schon
weiß. Also fragen: ,Was hast
Du mitbekommen davon, re-
det ihr in der Schule darüber,
was denkst Du?’, solche Sa-
chen.

Was antwortet man, wenn
die Kinder wissen wollen,
ob der Krieg zu uns kom-
men kann?

Man sagt, was Sachstand ist.
Momentan gibt es diesen

tauschen, aktiv zu werden,
sich zu engagieren. Dann ist
man nicht mehr so hilflos,
das wirkt auch koregulierend
auf die Kinder.

Pullach/Schäftlarn – Erst der S-
Bahn-Unfall in Schäftlarn,
jetzt der Krieg in der Ukraine.
Wie spricht manmit Kindern
über diese Themen, wie viel
Wahrheit verkraften sie? Sy-
bille Steidinger, Heilpraktike-
rin für Psychotherapie aus
Pullach, rät, vor allem kleine-
re Kinder vor Bildern zu be-
schützen, die sich dann nur
festsetzen in deren Köpfen.

Es ist Krieg in Europa, und
die Medien sind voll da-
von. Soll ich versuchen,
das Ganze von meinem
Grundschulkind fernzuhal-
ten?

Sybille Steidinger: Zeitungen
würde ich dieser Tage nicht
proaktiv so hinlegen, dass ein
Grundschulkind ungeschützt
die Schlagzeilen lesen und
die Bilder dazu sehen kann.

Ab welchem Alter würden
Sie die Kinder die Tages-
schau ansehen lassen?

Sicher nicht vor der weiter-
führenden Schule. Für jünge-
re Kinder gibt es altersgerech-
te Sendungen.Wichtig ist vor
allem, mit den Kindern dann
darüber zu sprechen.

Wenn mein Kindergarten-
kind von sich aus den
Krieg nicht anspricht, soll
ich als Mutter das dann
tun? Nach dem Motto: Du
hast sicher mitbekommen,
dass…

Davon würde ich eher abra-
ten. Ich würde erst versuchen
herauszubekommen, ob im
Kindergarten das Ganze
schon Themawar, auch beob-
achten, wie es dem Kind
überhaupt geht. Ob es verun-

Sybille Steidinger,
Heilpraktikerin für Psychothera-
pie, ist zusätzlich auf Kinder und
Jugendliche spezialisiert. FOTO: AK

Nicht immer kann man Kinder vor den Bildern des Krieges beschützen. Um so wichtiger ist es, den richtigen Umgang zu
finden, um Kinder so wenig wie möglich zu belasten. FOTO VADIM GHIRDA/DPA

sichert wirkt, aggressiv, ob es
Ängste hat. Gleichzeitig soll-
ten Eltern aber auch in sich
selbst hineinhorchen, raus-
finden, wo sie selbst Ängste
haben – und ob die situati-
onsgerecht sind oder nicht.

Was heißt das?
Es kann auch sein, dass der
Krieg Angstfantasien in mir
weckt, die ich vonmeinen El-
tern mit eigener Kriegsge-
schichte übernommenhaben
könnte.

Wenn man große Ängste
hat, was hilft dagegen?

Sich mit dem Partner auszu-

KURIOSE NACHRICHT
Licht an, Licht aus
Ungewöhnliche Szenen
spielten sich bei der Ge-
meinderatssitzung in der
Hohenbrunner Schulturn-
halle ab. Mehrmals beweg-
te Bürgermeister Stefan
Straßmair (CSU) die Arme
auf und ab, wie bei einem
Hampelmann. Auch sein
Mitarbeiter Mario Illigen
machte es ihmnach. Damit
wurde jedoch keine neue
Sportgruppe eröffnet, son-
dern der Technik auf die
Sprünge geholfen. Denn in
der Turnhalle gibt es Bewe-
gungsmelder, die bei zu ge-
ringer Bewegung zuerst das
Licht dämmen und dann in
den Nachtmodus umschal-
ten. Mehrmals hieß es also:
Licht an, Licht aus. Ein biss-
chen Disco-Gefühl – auch
nicht schlecht. wjr

17-Jähriger von S-Bahn erfasst
Kirchheimer wollte Gleise überqueren – Er überlebt schwer verletzt

ner Bundespolizei hat Ermitt-
lungen wegen Gefährdung
des Bahnverkehrs eingeleitet
und warnt vor dem unbefug-
ten Überqueren von Gleisen.

Bahnverkehr für eine
Stunde gesperrt

In der S-Bahn befanden sich
zum Unfallzeitpunkt rund 70
Personen, die trotz einer
Schnellbremsung alle unver-
letzt blieben. Die Reisenden
wurden nach der Unfallauf-
nahme mit der S-Bahn zum
Bahnhof Feldkirchen gefah-
ren. Für die Dauer der Ret-
tungsmaßnahmen und Er-
mittlungen war der Bahnver-
kehr für rund eine Stunde ge-
sperrt. Zwischen Markt
Schwaben und Feldkirchen
wurde ein Schienenersatzver-
kehr eingerichtet. mm

diverse Prellungen am ge-
samten Körper und wurde in
den Schockraum des Kran-
kenhauses verbracht. Durch
den Bereitschaftsstaatsan-
walt wurde eine Blutentnah-
me angeordnet. Die Münch-

erlitt aber mittelschwere Ver-
letzungen. Er kam mit dem
Rettungsdienst in ein Kran-
kenhaus.

Nach erster ärztlicher Aus-
kunft erlitt der 17-Jährige ei-
ne Fraktur des Beckens sowie

Heimstetten – Sein Leichtsinn
wurde am Samstag einem 17-
Jährigen zumVerhängnis. Als
er zwischen den S-Bahnhalte-
stellen Heimstetten und Feld-
kirchen die Gleise überquer-
te, wurde er von einer S-Bahn
erfasst.

Beckenbruch
und Prellungen
Der tragische Unfall ge-

schah laut Bundespolizei ge-
gen 20.45 Uhr. Erste Ermitt-
lungen ergaben, dass der 17-
Jährige aus Kirchheim ver-
sucht hatte, die Bahngleise
am S-Bahnhalt in Heimstet-
ten zu überqueren. Eine he-
rannahende, stadteinwärts
fahrende S2 erfasste den Ju-
gendlichen und schleuderte
ihn aus dem Gleisbereich.
Der Kirchheimer überlebte,

Zwischen den S-Bahnhaltestellen Heimstetten und Feldkir-
chen passierte der tragische Unfall. FOTO: FÖRTSCH/A.

Kollision beim
Abbiegen:

Zwei Verletzte
Ottobrunn – Bei einem Unfall
in Ottobrunn sind am Sams-
tag eine 48-Jährige aus dem
Landkreis Dachau und ein 38-
jähriger Autofahrer aus dem
Landkreis München leicht
verletzt worden. Die 48-Jähri-
ge war um 19.50 Uhr auf der
Rosenheimer Landstraße in
südöstliche Richtung unter-
wegs. Als sie nach links auf ei-
nen Parkstreifen abbiegen
wollte, übersah sie einen ent-
gegenkommenden VW-Fah-
rer. Sie prallte frontal auf den
Wagen des 38-Jährigen.
Durch dieWucht wurde auch
ein parkender Skoda beschä-
digt. Laut Polizei kamen die
Fahrerin und der Fahrer zur
ambulanten Behandlung ins
Krankenhaus. Gesamtscha-
den an allen drei Autos: rund
19 500 Euro. mm

Landkreis Süd
MünchnerMerkur
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Eishockey-Festabend am Haidgraben
ERSC Ottobrunn legt mit Heimerfolg im ersten Playoff-Halbfinale gegen Regen den Grundstein zum Aufstieg

cker lassen, sah sich ge-
täuscht. Nach einem sehens-
werten Konter gelang Alexan-
der Schardt vier Minuten
nach dem 2:0 der Anschluss-
treffer. Beide Teams erarbeite-
ten sich in folgenden Über-
zahl-Situationen gute Gele-
genheiten. Aber das 2:1 hatte
bis zum letzten Pausentee Be-
stand.
Zu Beginn des Schlussdrit-

tels setzte der Gast alles auf ei-
ne Karte. In den Anfangsmi-
nuten hatte Dürr im Verbund
mit seinen Vorderleuten alle
Hände voll zu tun, um den
knappen Vorsprung seines
Teamszubewahren.Mitten in
dieDrangperiodederGästehi-
nein entwickelte sich dann
die finale Party-Time amHaid-
graben. Der fleißige Markus
Hulm bediente maßgerecht
seinen tschechischen Partner
Kofron., der die Scheibe acht
Minuten vor Schluss zum hef-
tig umjubelten 3:1 versenkte.
Nur neunzig Sekunden später
veredelte Hulm die Vorarbeit
der Kollegen Magg und Ko-
fron zum 4:1. „Wir hatten
heute viele gute Aktionen“,
betont Verteidiger und Team-
sprecher Georg Critharellis.
„Es zählt nur das Ergebnis“,
zeigte sich der Ottobrunner
Erfolgscoach Petr Vorisek in
seiner Einschätzung gewohnt
sparsam.
ERSC Ottobrunn – ESC Regen
4:1 (1:0/1:1/2:1)
Zuschauer: ca. 400; Strafminu-
ten: 14/14

sich eine aufopferungsvolle,
aber trotz der Bedeutung des
Spiels bemerkenswert faire
Auseinandersetzung. Brillant
geriet dann ein Zusammen-
spiel der ersten ERSCO-Reihe
Mitte des zweiten Abschnit-
tes. Magg glänzte mit blitzge-
scheitem Zuspiel auf Kofron.
DerOttobrunner Sturmführer
umkurvte final noch einen
Gegner und schlenzte die
Hartgummischeibe aus kur-
zer Distanz zum 2:0 ins Rege-
ner Gehäuse.
Wer aber dachte, die star-

ken Niederbayern würden
jetzt auch aufgrund einer klei-
nen Rotationmit nur zweiein-
halb einsatzfähigenReihen lo-

hatte und präzise ablegte,
bugsierte Magg die Hartgum-
mischeibe elegant zum 1:0
über die Linie. Der junge An-
greifer überzeugte auch in der
Folge als Vertreter des ge-
sperrten Tobias Feilmeier in
der Paradereihe des ERSCO.
Allerdings hatten auch die

Gäste ihre starken Momente.
Vor allem die beiden tsche-
chischen Brüder Jan und Mar-
tin Nemec beschäftigten Otto-
brunns Deckungsreihen.
Doch die Abwehr der Gastge-
ber stand. Sie brachten den
knappenVorsprung in die ers-
te Drittelpause. Das gleiche
Bild zunächst imMitteldrittel:
Beide Mannschaften lieferten

VON HARALD HETTICH

Ottobrunn – Durch den ver-
dienten 4:1- Erfolg im ersten
Playoff-Halbfinale der Bezirks-
liga Bayern gegen den ESC Re-
gen rückt der ERSC Otto-
brunn dem Landesliga-Auf-
stieg immer näher. Mit einem
Sieg am Sonntag in Nieder-
bayern (Partie erst nach Redakti-
onsschluss beendet), wäre ihnen
dieser Aufstieg nicht mehr zu
nehmen.
Als leistungsstarke Eis-

hockey-Familie präsentierte
sich der ERSCO auch rund
umsMatch. Starke Organisati-
on und ein stimmstarkmitfie-
bernder Anhang zeigten, dass
am Haidgraben eine starke
Einheit zusammengewachsen
ist. Vierhundert Fans säumten
erwartungsfroh das Oval. Die
Gäste aus Niederbayern hat-
ten 80Anhängermitgebracht.
Beide Teams legten beherzt

los. Die Goalies der beiden
Teams standen schnell im
Mittelpunkt. Wiederholt pa-
rierten Ottobrunns Severin
Dürr und Regens nicht min-
der beschäftigter Schluss-
mann Vinzenz Hähnel Scharf-
schüsse der gegnerischen
Sturmreihen.
Mitte des Auftakt-Drittels

zogen die Gastgeber den Ring
um Regens aufopferungsvolle
Deckungsreihen enger. Xaver
Magg brach den Bann. Nach-
dem sein Sturmpartner Adam
Kofron über die rechte An-
griffsseite eine Lücke gerissen

Volles Haus am Haidgraben: 400 Zuschauer sehen das Ottobrunner 4:1 gegen Regen. FOTOS: ROBERT BROUCZEK

Starker Rückhalt: ERSCO-Keeper Severin Dürr.

Sigurdsson sauer: Deisenhofen verspielt 2:0-Pausenvorsprung
Tor, bekommst abermit jeder
Chance des Gegners eines.
Das ist frustrierend, denn es
ist so unnötig.“ um

SSV Jahn Regensburg – FC
Deisenhofen 2:2 (0:2)
Deisenhofen: Caruso - Schneiker,
Nickl, Förtsch, Vodermeier, Rem-
beck, Mayer, Finster (86. Kopp),
Yimez, Gkasimpagiazov (80. Sag-
ner), Bachhuber
Tore: 0:1 Bachhuber (20.), 0:2 Rem-
beck (33.), 1:2 Berglas-De Nobile
(46.), 2:2 Berglas-De Nobile (63.)

Halbzeit drei, vier Chancen“,
so der FCD-Coach mit Blick
auf Gelegenheiten, unter an-
derem von Gkasimpagiazov
(51.), Bachhuber (58.) oder
Marco Finster (80.). Dass Ale-
xander Weidinger, der Ex-Ha-
chinger im Jahn-Gehäuse, ei-
nige Male glänzend parierte,
minderte Sigurdssons Ärger
über die momentane Leicht-
fertigkeit in den entscheiden-
den Zonen nicht: „Du
brauchst 15 Chancen für ein

verspielt. „Wir bekommen ei-
ne halbeMinute nach der Pau-
se einTor,weilwir nichtwach
sind. Und dann schenken wir
noch ein Tor her, vom Abstoß
weg. Da hat jeder seine Aufga-
ben. Das haben wir einfach
schlecht gemacht“, kritisierte
Sigurdsson nach den Gegen-
treffern durch Enrico Berglas-
De Nobile (46., 63.). Der erste
FCD-Erfolg des Jahres war
trotzdem noch möglich. „Wir
hatten auch in der zweiten

Michael Bachhuber traf nach
Pass von Maxime Schneiker
(20.), Tobias Rembeck mit ei-
nem präzisen Flachschuss aus
der zweiten Reihe (33.). Bach-
huber (12., 32., 39.), Denis Yi-
mez, dessenabgefälschterVer-
such am Außenpfosten lande-
te (16.), oder Nikolaos Gkasim-
pagiazov (37.) vergaben gute
Gelegenheiten, die Führung
auszubauen.
Stattdessen wurde der Vor-

sprung nach zwei Aussetzern

zweiten“, so Sigurdsson, der
aber gleichzeitig betonte, dass
seine Spieler endlich lernen
müssten, ihre fußballerische
Qualität auch mit der gebote-
nen Konzentration in Punkte
umzumünzen. Denn letztlich
verhinderten Nachlässigkei-
ten einen Sieg.
So haderte Sigurdsson mit

der Chancenverwertung: „Wir
müssen vier oder fünf Tore in
der ersten Halbzeit machen.“
Es wurden immerhin zwei:

durchaus angesäuerten Ein-
druck, nachdem sein Teamer-
neut einen Sieg aus der Hand
gegeben hatte. Diesmal war
der Ärger bei Deisenhofens
Trainer sogar noch ein wenig
größer als in der Woche zu-
vor, denn seine Mannschaft
hatte auch den zweiten
Durchgang eigentlich weitge-
hend im Griff. „Spielerisch
war es absolut in Ordnung.
Die erste Halbzeit sowieso,
aber auch große Teile der

Deisenhofen - Der FC Deisen-
hofen kommt nach der Win-
terpause nicht so recht vom
Fleck: Das 2:2 beim SSV Jahn
Regensburg II war das dritte
Unentschieden der Blauhem-
den im dritten Spiel. Beson-
ders ärgerlich:Wie schon eine
Woche zuvor im Heimspiel
gegen den SV Kirchanschö-
ring verspielte der FCD einen
2:0-Pausenvorsprung.
„Es reicht bald“, machte

Hannes Sigurdsson einen
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Unsere liebe Thea
wird 18 Jahre!

Gesundheit, Glück und ganz viel
Sonnenschein sollen dich auf deinen

weiteren Lebensweg begleiten.
An deinen Ehrentag lieben wir dich,

wie auch an den anderen 365 Tagen.

Zum18. Geburtstag
gratulieren wir dir von ganzem Herzen

Deine Omi und Dein Opi aus Jahnsdorf

Bestattungen in den Landkreisen
Bad Tölz-Wolfratshausen

Garmisch-Partenkirchen – Miesbach
Starnberg –Weilheim-Schongau

Montag, 7. März 2022

Waldfriedhof Bad Tölz
09:30 SchreiberMax, 84 J.

Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
11:30 Krinner Hedwig, 96 J.

Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

Friedhof Feldafing
14:00 Zinsmeister Karl, 93 J.

Gottesdienst in der ev. Johanniskirche
mit anschließender Urnenbeisetzung

Waldfriedhof Gauting
11:00 Jandl Ella, 97 J.

Urnenbeisetzung

Friedhof Krailling
14:00 Santarius Karlheinz, 82 J.

12.30 Uhr Trauerfeier in der Waldkirche Planegg,
14.00 Uhr Erdbestattung

Waldfriedhof Schongau
11:30 Donderer Rudi, 69 J.

Friedhof an der Hanfelder Str. Starnberg
11:30 Bickl Alfons, 74 J.

Beerdigung
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Corona-Schnelltests im Gartencen-
ter Kiefl: Mo./Di./Do/Fr.. 7 bis 10 und
14 bis 18 Uhr; Mi. 7 bis 12 Uhr, Sa. 8.30
bis 17.30 Uhr; Termine unter www.co-
ronaschnelltest-gauting.de oder ohne
Termin mit Wartezeit.

MÜNCHEN
Ausschuss für Bauen und Schu-
len: 14 Uhr, öffentliche Sitzung, Fest-
saal Paulanerkloster/Landratsamt.

DIENSTAG

GRÄFELFING
Hauptausschuss: 19.15 Uhr, öffent-
liche Sitzung, Rathaus.
Weltfrauentag: 18 bis 20 Uhr, Ge-
denken an die Corona-Opfer mit Tee-
lichter-Formationen, Vorplatz Bürger-
haus.

GAUTING
Katholischer Frauenbund: 9 Uhr,
Frauenbundmesse mit anschl. Kreuz-
wegbetrachtung, Pfarrkirche St. Bene-
dikt.
Ausstellungseröffnung: Fotos von
Michael Nguyen „By the Roadside“,
19 Uhr, Bosco (Eintritt frei); Anmel-
dung Tel. 089/45 23 85 80.
Klawotte: Di./Fr. 9 bis 17 Uhr, Do. 9
bis 13 Uhr, jeden 1. Sa. im Monatvon 9
bis 13 Uhr geöffnet; Spendenannahme
nur von 9 bis 13 Uhr; Pippinplatz 9
Handysprechstunde für Senioren
bei der Gautinger Insel; Termine unter
Tel. 089/45 20 86 77.
Kinderchor: 17 bis 17.45 Uhr, Probe
(Kinder fünf bis neun Jahre); kath.
Pfarrheim.
Wertstoffhof: Mo. und Fr. 15 bis
18 Uhr, Mi. 10 bis 13 Uhr und Sa. 9 bis
13 Uhr, Planegger Straße 68.
Impfzentrum: Täglich außer Do.
10 bis 16.45 Uhr, Do. 13 bis 19.45 Uhr;
Asklepios-Klinik; online-Termine:
https://impfzentren.bayern/citizen/,
Hotline Tel. 0 81 51/26 02 26 02.
Migrationsberatung: 10 bis 12 Uhr,
Beratung und Unterstützung, Gautin-
ger Insel; Terminvereinbarung Tel. 089/
45 20 86 77.
Schnelltestzentrum: Mo. bis Sa. 8
bis 16 Uhr, Rathauswiese; Sonn- und
Feiertage geschlossen; Terminverein-
barung nicht erforderlich

KRAILLING
Wochenmarkt von 8 bis 12 Uhr,
Parkplatz Kraillinger Brauerei.
Wertstoffhof: Di./Do. 14 bis 18 Uhr,
Sa. 8 bis 13 Uhr geöffnet, Fleckhamer-
straße 3a.
Gemeindebücherei: geöffnet: Di.,
Mi. und Fr. 10 bis 18 Uhr Do. 15 bis
19 Uhr; Sa. 10 bis 14 Uhr.

NEURIED
Corona-Schnelltests: Mo. bis Fr.
7.45 bis 9 Uhr, Mo. bis Do.16.30 bis
19.30 Uhr, Fr. 15 bis 20 Uhr, Sa. 10 bis
17 Uhr, So./Feiertage 13 bis 17 Uhr;
Am Sportpark; ohne Termin oder mit
vorab Registrierung möglich: vorerfas-
sung.corona-teststation.info.
PCR-Tests ohne Termin, Di./Do. 9 bis
13 und 14 bis 17 Uhr, Tel. 089/
7 59 01 77; Am Hadener Winkel 6.

PASING
Museum Schichtwerk: Di. 10 bis
12 Uhr und 2. So./Monat 14 bis 17 Uhr;

Werson Villa, Brucker Straße 11.
Jam-Session der Neuen Jazzschool
München, 19.30 Uhr, Pasinger Fabrik,
Eintritt und Mitmusizieren frei.

PLANEGG
Gemeindebücherei: Di./Mi./Fr.
10 bis 18 Uhr, Do. 12 bis 20 Uhr, letzter
Sa./Monat 10 bis 14 Uhr geöffnet.
Wertstoffhof: Di./Do. 15 bis 18 Uhr,
Fr. 10 bis 15 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr ge-
öffnet (Münchner Straße 39).
Würmtal-Zweckverband: 9 Uhr,
öffentliche Werksausschuss-Sitzung,
Bahnhofstraße 1.
Bau- und Umweltausschuss:
19 Uhr, öffentliche Sitzung, Grund-
schule.

STOCKDORF
Bürgerbüro: Di. 8 bis 12 und 15 bis
19 Uhr und Fr. 8 bis 12 Uhr geöffnet;
Termine unter Tel. 089/89 33 71 50.

KINO

GAUTING
Kino Breitwand: Tel: 089/
89 50 10 00 Belfast 20.15; Cyrano
17.15, 20.15; Der Alpinist 18.00;
King Richard 20.15; The Batman
16.45, 19.45; Uncharted 17.00,
20.15; Wunderschön 17.30;

GRÄFELFING
Filmeck im Bürgerhaus: Tel: 089/
85 18 22 Lunana. Das Glück liegt
im Hymalaya 17.30; Spencer
19.45;

RAT UND HILFE

AMBULANTE PFLEGE
Betreutes Wohnen zu Hause für
Gräfelfing, Planegg und Krailling. An-
sprechpartnerin Frau Acquistapace,
Telefon: 89 05 82 84
Evang. Diakonieverein (Essen auf
Rädern): für Gräfelfing und Martins-
ried Herr Kinker (Telefon 85 67 31 73),
für Planegg, Krailling und Stockdorf
Team über Telefon 80 91 77 19;
Diakoniestation Gauting / Stock-
dorf / Planegg der Inneren Mission
München: Tel. 89 92 24-200; Fax:
89 92 24-202
Ambulante Pflege: Caritas Haus St.
Gisela, Ambulante Pflege für Gräfel-
fing, Krailling, Planegg Tel. 89 82 34-0
Pflegedienst „Intakt“, Gräfelfing,
Telefon: 854 52 94
Privater Pflegedienst Cordial,
Planegg, Bräuhausstraße 10, Juanita
Reutner-Gropper, Telefon: 859 68 54;
Ambulanter Pflegedienst Neuried
und Umgebung, Neuried, Telefon
75 66 19, Sabine Finschger
Private Ambulante Krankenpfle-
ge, Ulrike May, Gauting, Telefon: 89
34 08 19, Fax: 89 74 49 38
Anonyme Alkoholiker Planegg,
Treffen: montags 19.30 Uhr, Gemein-
dehaus evangelische Waldkirche; Kon-
taktstelle München, Telefon: (089)
55 56 58
Schwangerenberatungsstelle: Je-
den 1. Donnerstag im Monat um 17.30
Uhr im Landratsamt München, Maria-
hilfplatz 17, Zimmer N 030;
Blaues Kreuz, Gauting, Selbsthilfe-
gruppe für suchtgefährdete, sucht-

schen Roten Kreuzes, Tel. 237 32 64
Palliative Pflegeberatung des
Hospizvereins Würmtal Tel. 0151/
53 55 00 07

TIERSCHUTZ
Pro Animale e.V., Stockdorf: Tel.
857 73 55
Tierschutzverein Starnberg, Ge-
schäftsstelle im Tierheim: Tel. 081 51/
87 82
Landesbund für Vogelschutz in Bay-
ern, Horst Guckelsberger, Telefon:
0 81 53-25 00

ABFALLENTSORGUNG

GIFTMÜLL
Giftmüll/Altpapier/Gartenabfäl-
le, Landkreis Starnberg: Abfall-
wirtschaftsverband: Tel. 08151/27 26
26 bzw. 27. Für Gräfelfing, Planegg
und Neuried: Auskunft Rathäuser
Giftmobil, Landkreis München: Tel.
62 21 26 26

PROBLEMABFÄLLE
Wertstoffhof Gauting Buchendorf,
asbesthaltige Abfälle werden nur in
kleinen haushaltsüblichen Mengen
(max. 50kg, bzw. max. 3 Stück Well-
platten) angenommen, freitags von 14
bis 16 Uhr, samstags von 10 bis 13
Uhr.

GARTENABFÄLLE
Neuried, auf dem Wertstoffhof der
Gemeinde Neuried (Münchner Straße
39) können während der Öffnungszei-
ten (freitags 14 bis 17 Uhr, November
bis März) bzw. 14 bis 18 Uhr (April bis
Oktober) und samstags von 9.30 bis 13
Uhr (ganzjährig) zahlreiche Wert- und
Reststoffe kostenlos abgegeben wer-
den.
Gauting Buchendorf Garten- und
Baumabfälle können freitags von 14
bis 16 Uhr und samstags von 10 bis 13
Uhr angeliefert werden (max. 1m³ pro
Öffnungstag!)
Grüngutsammelstelle Krailling
KIM Garten- und Baumabfälle können
samstags von 9 bis 15 Uhr angeliefert
werden (max. 1m³ pro Öffnungstag!);
Dezember bis März geschlossen;

RECYCLINGHÖFE
Grüngutannahme Neuried, Gau-
tinger Straße 53, Montag und Freitag
16 bis 19 Uhr (April bis September),
Montag und Freitag 15 bis 18 Uhr (Ok-
tober und November).
Gräfelfing, Recyclinghof (Bauhof):
Dienstag bis Freitag 7.30 bis 11.30
Uhr, Freitag zusätzlich 15.30 bis 19
Uhr, Samstag 9 bis 13 Uhr, Montag ge-
schlossen.
Planegg, Wertstoffhof (Recycling-
hof): Dienstag, 15 bis 18 Uhr, Donners-
tag 15 bis 18 Uhr, Freitag 10 bis 15
Uhr, Samstag 9 bis 13 Uhr.
Krailling (Recyclinghof): Dienstag, 14
bis 18 Uhr, Donnerstag, 14 bis 18 Uhr,
Samstag, 8 bis 13 Uhr. Nähere Infor-
mationen im Abfallkalender des
AWISTA
Gauting Buchendorf (Recycling-
hof): Freitag, 14 bis 16 Uhr, Samstag,
10 bis 13 Uhr. Nähere Informationen

im Abfallkalender des AWISTA
Pentenried (Recyclinghof): Mitt-
woch, 14 bis 18 Uhr, Freitag, 14 bis 18
Uhr, Samstag 10 bis 14 Uhr. Nähere In-
formationen im Abfallkalender des
AWISTA
Gauting Planegger Str. (Recycling-
hof): Montag, 15 bis 18 Uhr, Mittwoch
10 bis 13 Uhr, Freitag, 15 bis 18 Uhr,
Samstag, 10 bis 14 Uhr. Nähere Infor-
mationen im Abfallkalender des
AWISTA
Gauting Königswiesen (Recycling-
hof) Samstag, 10 bis 13 Uhr, in den
Weihnachtsferien und im August ge-
schlossen! Nähere Infos im Abfallka-
lender des AWISTA

BÜCHEREIEN
Gemeindebücherei Gräfelfing,
Bahnhofsplatz 1: Tel. 85 82 73 Öff-
nungszeiten: Di., Do., Fr. 11 bis 19 Uhr;
Mi. 14 bis 19 Uhr, Sa. 11 bis 14.30 Uhr
Krailling, Margaretenstraße 53a: Tel.
550 60 518; Öffnungszeiten: Di. 10 bis
18 Uhr; Mi. 10 bis 18 Uhr; Do. 15 bis 19
Uhr; Fr. 10 bis 18 Uhr; Sa. 10 bis 14 Uhr
Neuried, Gautinger Str. 5: Telefon
72 44 71 46 Öffnungszeiten: Di. 15 bis
19 Uhr, Mi. und Do. 10 bis 13 und 14
bis 18 Uhr, Fr. 15 bis 18 Uhr
Planegg, Pasinger Str. 14: Telefon
89 92 62 86 Öffnungszeiten: Di., Mi.
und Fr. 10 bis 18 Uhr; Do. 12 bis 20
Uhr.
Gauting, Bahnhofstr. 7: Tel. 89 337-
132 Öffnungszeiten: Di., Mi. und Do.
10 bis 13 und 15 bis 19 Uhr, Fr. 12 bis
16 Uhr, Sa. 10 bis 13 Uhr

JUGENDHEIME
Gräfelfing, Jugendhaus an der
Würm, Lochhamer Straße 3; Öffnungs-
zeiten: Mittwoch und Donnerstag von
16 bis 20 Uhr, Freitag von 14 bis 20
Uhr (bis 22 Uhr jeden 1. und 3. Freitag
im Monat), Samstag von 14 bis 19 Uhr
sowie zusätzlich je nach Programm,
Telefon 854 36 38; Leitungsteam: Toni
Kraft, Thomas Engl, Lisa Kroos, Daniel
Alberti.
Martinsried, Marteeny, Einsteinstra-
ße 13; Öffnungszeiten: Dienstag, Mitt-
woch Donnerstag und Freitag von 15
bis 19 Uhr (donnerstags 14-tägig Krea-
tivtreff von 16 bis 17.30 Uhr), Samstag
von 14 bis 18 Uhr (1. Samstag im Mo-
nat meistens geschlossen); Telefon:
899 08 64; Leitung: Franziska Pazman
und Thomas Zynda.
Planegg, Waaghäusl, Bräuhausstra-

ße 1; Öffnungszeiten: Dienstag, Mitt-
woch und Donnerstag von 15 bis
20 Uhr, freitags von 15 bis 22 Uhr,
samstags nach Absprache; Telefon:
89 97 95 31; Leitungsteam: Claudia
Haslbeck, Jan Lindemann, Dirk Imhof
und Sabine Becker.
Neuried, „JUHA, “ Am Sportpark 12,
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag
15 bis 19 Uhr, Samstag nach Abspra-
che, Telefon 55 29 79 64. Pädagogi-
sche Mitarbeiter: Daniel Kizilirmak,
Tanja Werner und Mike Schmitt.

kranke und angehörige Menschen;
Treffen: montags 19.30 Uhr, Ammer-
seestr. 13, Christuskirche, Telefon:
0179/523 24 03;
Verein FortSchritt, Würmtals indivi-
duelle Kindertagespflege (WiKi); Lei-
tung: Ulrike Förster; Telefon 089 / 85
83 62 94; E-Mail: wiki@fortschritt-
ggmbh.de; Bürozeiten: Dienstag 9:30-
11:30 Uhr, Donnerstag 14-17 Uhr;
Mehr Informationen: www.fortschritt-
gmbh.de.

NACHBARSCHAFTSHILFE
Planegg-Krailling: Pfarrbüro St. Eli-
sabeth, Tel. 089/74 07 62 37
Gauting: Andrea Kappler-Hartinger,
Tel. 89 31 19 74 oder 893 11 96
Neuried: Ingrid Friedrich, Planegger
Straße 4 (Nebeneingang Schule), Raum
E08; Sprechstunde: Dienstag 14 bis
16 Uhr, Tel. 759 01 49

BERATUNG
Telefonseelsorge katholisch, Tel.
0800-111 0 222
Telefonseelsorge evangelisch,
Tel. 0800-111 0 111
Notruf für Suchtgefährdete, Tel.
28 28 22
Weißer Ring (Hilfe für Verbrechens-
opfer) Tel. 22 76 05
Krisentelefon des Frauennotrufs,
Tel. 76 37 37
Krisendienst Psychiatrie Ober-
bayern: Tel. 0800/655 3000 bayern-
weit kostenlos.
Fachstelle für pflegende Ange-
hörige im Landkreis München Pa-
ritätischer Wohlfahrtsverband
Bayern: Unterstützung bei der Bean-
tragung eines Pflegegrades und der Or-
ganisation von Hilfen 089/62 21-21 64
oder -21 28 (im Landratsamt)
Arbeitskreis Legasthenie Bayern,
Waldstraße 3 a, 82166 Gräfelfing, Tel.
854 19 08
Beratungsstelle für Alkohol- und
Medikamentenprobleme, Tel.
23 33 75 63
Anonyme Alkoholiker, Tel. 192 95
Malteser Hospiz- und Palliativbe-
ratungsdienst: Tel. 85 83 79 88
Trauerbegleitung, Tel. 850 24 46
Drogenberatung, Tel. 23300
Staatliches Gesundheitsamt
Starnberg, Dampfschiffstraße 2, Tel.
0 81 51/14 89 00
Beratungsstelle der Arbeiter-
wohlfahrt für Kinder, Jugendliche
und Eltern, Planegg, Bahnhofstraße
37, Tel. 859 58 20
Sozialnetz Würmtal-Insel, Planegg, Pa-
singer Straße 13, Tel. 89 32 97 40
Sozialpsychiatrischer Dienst
mit Unterstützung bei Lebenskrisen
und psychischen Belastungen sowie
bei Anliegen der Bereiche Gerontopsy-
chiatrie und Betreutem Einzelwohnen,
Tel. 89 97 90 80.
Allgemeine Beratung bei sozia-
len und wirtschaftlichen Schwie-
rigkeiten: Caritas-Zentrum Mün-
chen-West und Würmtal, Tel.
82 99 20-0
Mütterberatung (staatliches Ge-
sundheitsamt), Lochham, Neubau der
Volksschule, jeden 4. Donnerstag im
Monat, 14 bis 15 Uhr.
Elternberatung: jeden 4. Dienstag
im Monat (außer Schulferien) im Grä-
felfinger Bürgerhaus von 10 bis 12 Uhr
Schuldnerberatung des Bayeri-

TIPPS FÜR DEN TAG

SPRUCH ZUM TAGE

NOTRUF & HILFE
Polizei 110
Feuerwehr/Notarzt 112
Gift-Notruf 1 92 40
Bereitschaftsdienst 0 18 05 / 19 12 12
Notruf für Gehörlose 1 92 94
Krisendienst Psychiatrie 0180 / 655 30 00

CORONA-SYMPTOME
Wo kann ich anrufen? Sollte der Hausarzt nicht erreichbar
sein, melden Sie sich beim Ärztlichen Bereitschaftsdienst un-
ter der Tel. 116 117, der Ihnen den diensthabenden Arzt in
Ihrer Nähe nennt.

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST
Tel. 723 30 93

APOTHEKENNOTDIENST
Neuaubing
Westkreuz-Apotheke, Radolfzeller Straße 13,

Tel. (089) 8 34 36 20

KRANKENHÄUSER
Klinik München Pasing: Steinerweg 5, Tel. 88 92-0
Klinikum Starnberg: Oßwaldstraße, Tel. 0 81 51/180
Wolfart-Klinik Gräfelfing: Waldstr. 7, Tel. 85 87-0
Klinikum Großhadern: Marchioninistraße 15,
Tel. 44 00-0

KINDERÄRZTLICHER NOTDIENST
Tel. 018 05/19 12 12

POLIZEI
Planegg: Polizeiinspektion 46, Josef-von-Hirsch-Str. 1,
Tel. 89 92 50
Gauting: Polizeistation, Münchner Straße 18,
Tel. 893 13 30
Pasing: Polizeiinspektion 45, Heimburgstraße 19,
Tel. 89 68 30

ALARMZENTRALE
Landratsamt München: Tel. 66 20 23

STÖRUNGSDIENSTE
Wasser und Kanalisation
Würmtal-Zweckverband, Tel. 85 70 80
Strom
e.on Bayern, Tel. 0180-419 20 91

DAS WETTER
Am heutigen Montag soll das Wetter laut Vorhersage wei-
terhin kalt bleiben. Die Temperaturen kommen am Tag
nicht über 2 Grad hinaus, die Nacht ist frostig bei -5 Grad.
Der Himmel bleibt heute bewölkt, die Sonne zeigt sich
höchstens kurz mal.

Traurigkeit ist nur eine
Mauer zwischen zwei
Gärten.

Khalil Gibran

MONTAG

MÄRZ

7.

MONTAG

GAUTING
Online-Seminar Imkerei: Fr., 11.
März, 18.30 bis 21 Uhr, Öko und Fair,
Kosten 25 Euro, Anmeldung und Info
unter Tel.089/89311054.

GRÄFELFING
Dokumentarfilm: 17.30 Uhr, „Luna-
na“, Filmeck.
Impftag von 9.30 bis 16.30 Uhr, im
Bürgerhaus.
Testzentrum: PCR-Tests und Schnell-
tests ohne Termin Mo./Mi./Fr. 10 bis 12
Uhr; Großhadener Straße 2.

BUCHENDORF
Corona-Schnellteststation: Mo.
bis Do. 9 bis 14 Uhr, Antigen-Schnell-
tests nach tel. Vereinbarung unter

089/61 51 58 30; Forstenrieder
Parkstr. 32f.

GAUTING
Gautinger SC: 18.45 Uhr, Skigym-
nastik, GSC-Halle.
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr, Selbsthilfe-
gruppe für Suchtgefährdete, Sucht-
kranke und Angehörige, Infos Tel.
01 79/5 23 24 03 oder 01 62/
8 80 64 11, im evang. Gemeindehaus.

MARTINSRIED
Klawotte: Mo./Fr. 13 bis 18 Uhr, Mi.
9 bis 16 Uhr (nur Verkauf, keine An-
nahme); Einsteinstraße 1.

NEURIED
Grüngutannahme: Mo. und Fr. 15
bis 18 Uhr, Gautinger Straße 53 (Okt./
Nov., März).

STOCKDORF

Temperamentvoll
und wachsam

Der Mischlingsrüde Sammy
ist etwa eineinhalb Jahre alt
und ein munteres Kerlchen.
Der Bichon Frisé-Pudel-Mix

ist zwar klein, aber kein rei-
ner Schoßhund. Für ihn wird

ein Zuhause bei aktiven
Menschen gesucht, die gerne
mit ihm Gassi gehen. Sammy

braucht noch Erziehung,
aber da er schnell lernt, wird

das eine leichte Aufgabe.
Anfangs ist er zurückhaltend

und schüchtern, sobald er
aber Vertrauen gefasst hat,
zutraulich, verschmust und

lieb. Das Tier ist für Familien
mit Kindern ab zwölf Jahren

und auch für Allergiker ge-
eignet. Wer dem netten

Hund ein Heim bieten kann,
meldet sich im Tierheim

Starnberg unter der Telefon-
nummer 081 51-87 82 oder

schreibt eine E-Mail an in-
fo@tierheim-starnberg.de.

FOTO: JAKSCH
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Motorsport
Schrötter startet mit
Rang zehn in WM
Marcel Schrötter ist mit ei-
nem soliden Ergebnis in die
Moto2-Weltmeisterschaft ge-
startet. Der 29-Jährige aus Vil-
gertshofen fuhr zum Saison-
Auftakt in Katar am gestrigen
Sonntag auf den zehnten
Platz. Schrötter war vom 13.
Startplatz ins Rennen gegan-
gen. Schon bald hatte er sich
nach vorn gearbeitet und
fuhr an der zehnten Stelle.
Neun Runden vor Schluss be-
trug der Abstand nach vorn
und hinten jeweils rund zwei
Sekunden. Im Ziel, nach 20
Runden, hatte Schrötter 18,9
Sekunden Rückstand auf den
Tagessieger Celestino Vietti
(Italien).
Im Vorfeld des Grand-Prix

in Katar hatte sich Schrötter
beim offiziellen Test eine
Handverletzung zugezogen,
die eineOPnach sich zog. Der
Fahrer vom „GP Intact“-Team
trat deswegen auf dem „Lu-
sail International Circuit“mit
einer Handschiene an. ph

Eishockey
Ronja Hark steht
im DFEL-Finale
Eishockeyspielerin Ronja
Hark (18) aus Hohenfurch
steht mit der Mannschaft der
„Memmingen Indians“ im
Play-off-Finale der Deutschen
Frauen-Eishockey-Liga. Die
Allgäuerinnen gewannen am
Freitag bei den „Mad Dogs
Mannheim“ mit 1:0 und am
gestrigen Sonntag mit 3:2
nach Verlängerung. In der
Play-off-Serie setzte sich
Memmingen mit 3:1 Siegen
gegen Mannheim durch.
Im Finale treffen die „In-

dians“ auf den ERC Ingol-
stadt, der seineHalbfinalserie
mit 3:0 gegen den amtieren-
den Meister ESC Planegg ge-
wann. Zum Ingolstädter Ka-
der gehört die gebürtige Pei-
ßenbergerin Lisa Geml (32).
Die Torhüterin absolvierte in
der Hauptrunde drei Partien
für Ingolstadt. ph

IN KÜRZE

Defensivtaktik der EAS geht lange Zeit auf
EISHOCKEY Schongau ärgert Favoriten bis zum dreiminütigen Blackout im Schlussdrittel – 1:6-Niederlage bei Klostersee

ke (52.) nutzte die Überzahl
zum 3:1. Die EAS zeigte sich
im Anschluss unsortiert, das
bestraften die Grafinger eis-
kalt. Felix Kaller (53), Nicolai
Quinlan (55.) und Florian En-
gel (55.) schnürten so im
Handumdrehen einenDreier-
pack, der die davor offene
Partie schnell entschied. rh

Statistik
EHC Klostersee 6
EA Schongau 1
1. Drittel: 1:0 (10:28) Hördt
(Gleixner, Kritzenberger), 1:1
(11:24) Lavallee (Schuster, Vavru-
sa). 2. Drittel: 2:1 (27:05) Wren
(Kischer , Gaschke). 3. Drittel:
3:1 (51:44) Gaschke (Engel, Kal-
ler/5-4), 4:1 (52:27) Kaller (Gasch-
ke, Kischer), 5:1 (54:36) Quinlan
(Pastachak), 6:1 (54:55) Engel
(Kaller, Wren). Strafminuten:
Klostersee 6, Schongau 2.
Schiedsrichter: Fischer, Kees;
Siebler, Filips. Zuschauer: 386.

che durch Konter. Die Füh-
rung der Hausherren glich Ja-
son Lavallee (12.) keine Zei-
gerumdrehung später wieder
aus. Danach dominierten bei-
de Abwehrreihen über weite
Strecken das Geschehen, so-
dass die Zuschauer kaum Tor-
chancen zu sehen bekamen.
Erst Mitte des zweiten

Durchgangs musste sich der
gut haltende PhilippWieland
im EAS-Kasten zum zweiten
Mal geschlagen geben, als der
47-jährige EHC-Oldie Bobby
Wren das 2:1 (28.) erzielte. In
der Folge bemühten sich die
„Mammuts“ vergeblich um
den Ausgleichstreffer. Klos-
tersee konnte sich aber auch
nicht absetzen. Dadurch
blieb es spannend. Erst eine
Strafzeit gegen die Schongau-
er, die einzige im ganzen
Spiel, brachte dann die Vor-
entscheidung. Florian Gasch-

vier zu erreichen. Wobei das
Duell ein Nachspiel haben
dürfte, da Kempten, das sich
vom Schiedsrichtergespann
benachteiligt sah, nach 48
Minuten vom Eis ging und
nicht zurückkehrte. „Das ist
nicht sehr clever“, kommen-
tierte Höfler den von den All-
gäuern provozierten Spielab-
bruch beim Stand von 6:3 für
Amberg. Platz vier schreibt
Höfler noch nicht ab: „Wir
müssen jetzt unsere Hausauf-
gaben erledigen und alle un-
sere restlichen Spiele gewin-
nen, wenn Amberg einmal
stolpert, gibt es zum Ab-
schluss bei ihnen ein End-
spiel.“
Die EAS machte am Freitag

dem favorisierten EHCmit ei-
ner sehr defensiven Marsch-
route das Leben schwer. Da-
zwischen setzten die Schon-
gauer immerwieder Nadelsti-

Schongau – Eine 1:6-Niederla-
ge kassierte Eishockey-Bay-
ernligist EA Schongau am
Freitag beim Favoriten EHC
Klostersee. Doch so deutlich
wie das Ergebnis war der
Spielverlauf nicht. „Kloster-
see musste sich richtig pla-
gen“, sagte EAS-Trainer Rai-
ner Höfler, der beim Spiel auf
Roman Tomanek, Marius
Klein, Leo Zink und Jonas
Lautenbacher verzichten
musste. „Wir haben lange
Zeit sehr gut gespielt, aber
wenn man gegen Klostersee
Fehler macht, wird das sofort
bestraft.“ Als sich die „Mam-
muts“ einen drei Minuten an-
dauernden Blackout im
Schlussdrittel erlaubten,
netzte der EHC vier Mal ein.
Weil EAS-Konkurrent Am-

berg am Freitag gegen Kemp-
ten gewann, wird es für
Schongau schwer, noch Rang

In dieser Szene numerisch überlegen, insgesamt aber unterle-
gen: Die EA Schongau (in Gelb, von links mit Kevin Steiner,
Mathias Schuster und Florian Seelmann) verlor am Freitag-
abend beim favorisierten EHC Klostersee (im roten Trikot Si-
mon Röder) mit 1:6. FOTO: STEFAN ROSSMANN

FUSSBALL

Bezirksliga Süd
Samstag, 5. März
SV Raisting - VfL Denklingen verl.
Sonntag, 6. März
FC Penzberg - TSV Großhadern 5:0

1. VfL Denklingen 16 34:17 36
2. Oberweikertshofen 17 38:23 35
3. SpVgg Haidhausen 18 51:30 34
4. BCF Wolfratshausen 18 36:32 32
5. SV Raisting 17 42:17 31
6. FC Penzberg 18 44:31 30
7. TSV Neuried 18 33:27 28
8. SVN München 18 32:28 24
9. SV Aubing 18 44:33 23

10. FC Hertha München 18 33:36 22
11. MTV Berg 17 23:25 21
12. TSV Großhadern 19 31:50 21
13. Unterpfaffenhofen-G. 18 30:45 17
14. SC Pöcking-P. 18 17:35 13
15. FC Kosova München 18 12:71 7

Nächste Spiele
Samstag, 12. März
Unterpfaffenhofen - Haidhausen 15:00
MTV Berg - BCF Wolfratshausen 15:00
SVN München - TSV Neuried 15:30
Oberweikertshofen - SV Raisting 16:00
Sonntag, 6. März
FC Hertha Mün. - FC Kosova Mün. 14:30
VfL Denklingen - SC Pöcking-P. 15:00

IN KÜRZE

Ski alpin
Jocher verpasst
Weltcup-Finale
Nach seinem starken sieb-
ten Platz in der Abfahrt vom
Freitag – bis dato sein bestes
Weltcup-Resultat – ist es für
Skirennläufer Simon Jocher
bei den weiteren Rennen in
Kvitfjell (Norwegen) eher
durchwachsen verlaufen. In
der Abfahrt am Samstag
musste sich der Schongauer
mit dem 38. Platz zufrieden
geben und verpasste da-
durch Weltcup-Punkte. Der
Rückstand auf den 30. Rang
betrug 34 Hundertstelse-
kunden. Im Super-G am
gestrigen Sonntag fuhr Jo-
cher auf den 29. Rang und
sammelte damit immerhin
zwei Zähler. Das reichte
letztlich aber nicht für die
Qualifikation zumWeltcup-
Finale, das von 14. bis 20.
März in Courchevel (Frank-
reich) stattfindet. Dort sind
die jeweils besten 25 Athle-
ten jeder Disziplin startbe-
rechtigt. In der Abfahrt liegt
Jocher mit 78 Zählern auf
dem 27. Platz. Der Rück-
stand zu Rang 25, ihn
nimmt der Schweizer Ste-
fan Rogentin ein, beträgt 14
Punkte. Im Super-G steht Jo-
cher mit 38 Punkten auf
dem 33. Rang. ph

Basketball
Weilheim gewinnt
beim Vorletzten
Die Revanche für die Hin-
spielniederlage ist geglückt:
Die Basketballer des TSV
Weilheim haben in der 2.
Regionalliga Süd das Aus-
wärtsspiel gegen den TV
Augsburg, Vorletzter in der
Tabelle,mit 93:86 (46:48) ge-
wonnen. Das Teamvon Trai-
ner Darryl Millwood hat da-
mit weiter Chancen, am En-
de der Saison unter den bes-
ten drei zu landen. ph

FC Penzberg gleich in Torlaune
FUSSBALL Bezirksligist siegt zum Auftakt der Frühjahrsrunde mit 5:0

ausgelegten Stil merzte er
viele Fehler seiner Vorderleu-
te aus. „Bärenstarker Kee-
per“, urteilte Wagner. Er
rechnete es seiner Mann-
schaft hoch an, „dass wir an
uns geglaubt haben“. Oft ge-
nug kippen solche Partien
mit mangelhafter Chancen-
verwertung.
Die innere Blockade löste

Gabriel Taffertshofer, der
nach starker Vorbereitung in
der Startelf stand. Er nutzte
die einzige Szene, in der Tor-
wart Grosslers Ausflug schief
ging und lupfte den Ball mit
viel Gefühl im linken Fuß aus
etwa 25 Metern unter die Lat-
te. „Das Tormusst du erst ein-
mal treffen“, lobte sein
Coach. Nach dem 2:0 warf
Großhadern seine Taktik bei-
seite und stellte den Betrieb
ein. Kapitän Cedric Rawyler
rief irgendwann bei einer Un-
terbrechung: „Ich hab’ kei-
nen Bock, mich abschießen

der Szene, Poplacean habe
seinen Gegenspieler nicht ge-
troffen, war falsch, spielte
dem FCP aber in die Karten.
„Gott sei Dank nur Freistoß,
da haben wir Glück gehabt“,
sagt Martin Wagner.
Sein Team führte zum Zeit-

punkt der heiklen Situation
1:0, da Patriot Lajqi nach ei-
nem Eckball getroffen hatte

(12.). Penzberg verpasste da-
nach trotz bester Chancen
die Vorentscheidung. Quasi
jeder aus der Offensivabtei-
lung des FCP versuchte sich
einmal im Privatduell mit Fa-
bio Grossler. Der TSV-Torwart
lieferte eine bemerkenswert
starke Leistung ab. Sein Be-
wegungsradius reichte bei-
nahe bis an die Mittellinie.
Mit diesem äußerst offensiv

Kiste, weil der Gegner richtig
stark war.“ Der TSV Großha-
dern telegrafierte viele Bälle
zu seiner Offensivlinie um
Sturm-Ass Khareem Zelmat
und Regisseur Albert Rudnik,
zwei Garanten für den Auf-
stieg in der vergangenen Sai-
son. Die kopfballstarken Gäs-
te stürmten mehrere Male
nach Flanken in den Straf-
raum. Zelmat traf bei einer
dieser Aktionen die Latte. Ein
anderes Mal fuhr Sandu Po-
placean seinen Fuß so weit
aus, dass er Mehmet Findik
im Gesicht touchierte, so be-
richtete es der Angreifer in
der Halbzeit seinem Coach
Markus Diebel. Schiedsrich-
ter Lukas Rehekampff ent-
schied erst auf Elfmeter,
nahm die Entscheidung kurz
darauf (nach Headset-Kon-
takt zu seinen Assistenten)
zurück und gab indirekten
Freistoß wegen gefährlichen
Spiels. Seine Interpretation

VON ANDREAS MAYR

Penzberg – Der Zufall wollte
es, dass Schlusspfiff und letz-
ter Torjubel zusammenfie-
len. Maximilian Berwein,
Schütze des 5:0 in der Nach-
spielzeit, lieferte die passen-
de Geste dazu: Er faltete die
Hände, blickte gen Himmel
und lachte. Der da oben hatte
es offenbar doch noch gut
mit ihm und dem FC Penz-
berg gemeint. Berwein, mal
wieder auffälligster Spieler,
rundete mit seinem Treffer
einen gelungenen Frühjahrs-
start in der Bezirksliga ab.
Auch wenn es für dieses Tor
mehr Glück als Können
brauchte: Ein Querschläger
traf sein Schienbein. Sah aus
wie im Flipperautomaten.
War egal. „Mit einem 5:0
muss man zufrieden sein“,
sagte Trainer MartinWagner.
Über die erste Halbzeit sag-

te der Trainer: „Ganz enge

zu lassen.“ Ja, die Gefahr be-
stand durchaus. „Teilweise
stark herausgespielte Chan-
cen“ beobachtete Trainer
Wagner. Gerade Berwein und
Andreas Schneeweiß, harmo-
nierten blendend. Die meis-
ten Aktionen leitete der FCP
außen ein – und schloss sie
im Zentrumab. Das habe sein
Team unter der Woche extra
geübt, sagt Martin Wagner.
Zweiter Höhepunkt des
Nachmittags: Schneeweiß’
Kopfballtor zum 3:0 (60.)
nach Traumflanke von Josef
Siegert. Wenig später traf
Fazlican Verep zum 4:0.

Statistik
FC Penzberg 5
TSV Großhadern 0
Tore: 1:0 (12.) Lajqi, 2:0 (53.) Taf-
fertshofer, 3:0 (60.) Schneeweiß,
4:0 (66.) Verep, 5:0 (90.) Berwein.
Gelbe Karten: Penzberg 2,
Großhadern 3. Schiedsrichter:
Lukas Rehekampff (SV Fuchstal).
Zuschauer: 120.

Ein gekonnter Lupfer ins Glück: Penzbergs Gabriel Taffertshofer (3.v.l.) zahlte das Vertrauen, das Trainer Martin Wagner in ihn gesetzt hatte, zurück
und erzielte im Heimspiel gegen den TSV Großhadern den wichtigen Treffer zum 2:0. FOTO: ANDREAS MAYR

Penzberg erspielt
viele Chancen
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TSV-Volleyballerinnen siegen glatt, aber nicht problemlos
Ihren nächsten Auftritt ha-

ben die TSV-Volleyballerin-
nen laut Spielplan am kom-
menden Samstag, 12. März.
In der heimischen Lechsport-
halle steht ein Doppelspiel-
tag auf dem Programm. Geg-
ner sind die Lechrain Volleys
II (5. Platz) und der SV Haspel-
moor (2. Platz). Los geht es
um 14 Uhr. Am Samstag, 19.
März, geht es für Schongau
auswärts gegen Dachau II
und München III. ph

schaffte der TSV den Aus-
gleich. Als sich danach ein
weitere Einbruch abzeichne-
te, wechselten die Gastgebe-
rinnen geschickt. Das half –
mit einem 25:20 machten sie
den Spielgewinn perfekt. Für
den TSV Schongau waren im
Einsatz: Catharina Hack, Ve-
renaMettig, DanielaHübl, Ni-
cole Schmidt, Angela Kon-
stantin, Ellen Frütel, Karin
Riedl, Katharina und Johanna
Braun.

mer wieder gute Aktionen“,
so eine Mitteilung. Doch mit
konsequentem und sicherem
Spiel in Annahme und An-
griff hielt der TSV dagegen
und sicherte sich auch diesen
Durchgang.
Im dritten Satz holperte

das Spiel der Gastgeberinnen.
Die Sicherheit ging verloren,
München zog davon. Eine
Auszeit brachte die Schon-
gauerinnen wieder in die
Spur. Mit druckvollem Spiel

gabenserie von Karin Riedl
mit sieben Punkten führte
der TSV binnen kurzer Zeit
mit 15:4. In der Folge agier-

ten die Schongauerinnen
weiter sicher und gewannen
den Durchgang deutlich.
Im zweiten Satz gelangen

den Münchenerinnen „im-

PSVMünchen III gab es einen
3:0 (25:8, 25:14, 25:20)-Erfolg.
Der TSV Schongau ist in der
Tabelle Sechster (11 Siege/2
Niederlagen), wobei die
kampflosen Erfolge gegen die
fünf Teams, die zurückgezo-
gen haben (dazu gehört auch
der TSV Steingaden), schon
eingerechnet sind.
Im ersten Durchgang leg-

ten die Schongauerinnen ei-
nen Top-Start hin. Nicht zu-
letzt dank einer starken An-

Schongau – Zwölf Mannschaf-
ten umfasste das Teilnehmer-
feld der Frauen-Bezirksklasse
2 zu Saisonbeginn. Doch
mittlerweile ist die Liga, be-
dingt durchmehrere Rückzü-
ge, deutlich kleiner gewor-
den. Sieben Teams umfasst
die Spielklasse derzeit. Die
Volleyballerinnen des TSV
Schongau sind jedenfalls
noch mit von der Partie – ihr
jüngstes Heimspiel gestalte-
ten sie erfolgreich. Gegen den

Kluge Wechsel
im dritten Satz

Pflichtaufgabe erfüllt
EISHOCKEY EC Peiting gewinnt 5:3 in Landsberg – Mit Söll und Postel treffen zwei Youngster

cher zuvor gezeigt hatte, sah
er in dieser Szene nicht gut
aus. Auch seine Vorderleute
patzten kurz darauf, ließen
die Peitinger munter kombi-
nieren – Marco Habermann
erhöhte im Powerplay auf
5:1. Die zwei Landsberger To-
re, die nun noch folgten, wa-
ren ebenso unbedeutend wie
unnötig. „Wir wurden beque-
mer, waren nicht mehr so
zielstrebig“, sagte Saal zu den
beiden Gegentreffern kurz
vor Schluss. Doch das Polster
war dick genug, Druck kam
keiner mehr auf.
Zumindest nicht in diesem

Spiel. Mit Blick auf die Tabel-
le bleibt’s aber spannend.
Höchstadts Sonntags-Partie
war ausgefallen, Riessersee
gewann gegen Füssen mit
3:1. Damit ist Peiting im span-
nenden Schlussspurt weiter
Achter.

Statistik
HC Landsberg 3
EC Peiting 5

(1:2, 0:1, 2:2)
1. Drittel: 1:0 (0:57) Strodel (Ry-
par/Wagner), 1:1 (12:50) Gohlke
(Heger/Heffernan), 1:2 (14:49)
Krabbat (Nagtzaam/Reichert/4-4).
2. Drittel: 1:3 (38:23) Postel
(Gohlke/Habermann). 3. Drittel:
1:4 (42:00) Söll (Nagtzaam/Rei-
chert), 1:5 (43:44) Habermann
(Morris/Heffernan/5-4), 2:5
(51:25) Wagner (Neal/Erdt), 3:5
(59:45) Reuter (Carciola/Nättinen/
5-4). Strafminuten: Landsberg
12 – Peiting 6. Schiedsrichter:
Fendt, Harrer; Jung, Ernst. Zu-
schauer: 497.

Peiting hatte die Partie zu sei-
nen Gunsten gedreht.
Im zweiten Drittel gelang

es den Peitingern,mehr Ruhe
aufs Eis zu bringen und das
Spiel in die Hand zu nehmen.
Für ECP-Goalie Andreas Magg
wurde es übersichtlicher – er
hütete das Peitinger Tor,
nachdem sich Florian He-
chenrieder am Freitag gegen
Riessersee am Rücken ver-
letzt hatte. Im Spiel nach
vorn lief’s für Peiting nun im-
mer besser, es taten sich eini-
ge Chancen auf. Allein zwei
für Andreas Feuerecker, als
zwei Landsberger gleichzeitig
auf der Strafbank saßen.
Doch die Peitinger konnten
die Überzahl nicht nutzen.
Der erste Schuss von Kapitän
Feuerecker wurde abge-
wehrt, der zweite ging vor-
bei. Es folgten noch einige gu-
te Gelegenheiten für die Gäs-
te. Doch lange verpassten sie
es, ihren Vorsprung auszu-
bauen. Ein 18-Jähriger richte-
te es schließlich: Louis Postel
traf zum 3:1 – und sorgte da-
für, dass die Peitinger im
zweiten Drittel auch etwas
Zählbares aus ihrer Überle-
genheit machten. „Das hat
uns gut getan“, gab Saal zu.
Zu Beginn des letzten Spiel-

abschnitts setzte sich das
nächste Peitinger Talent in
Szene. Der 20-jährige Maxi-
milian Söll stellte mit einem
Schlenzer von der Blauen Li-
nie auf 4:1 – bei all’ den Para-
den, die HCL-Goalie Güßba-

VON KATRIN KLEINSCHMIDT

Peiting – Nach der 4:5-Pleite
vom Freitag gegen den SC
Riessersee war klar: Am
Sonntag müssen die Spieler
des EC Peiting liefern, um
sich für die anstehenden
Play-offs noch bestmöglich
platzieren zu können. Und
der Eishockey-Oberligist lie-
ferte, gewann 5:3.
Doch die Partie „ging denk-

bar ungünstig los“, gab ECP-
Trainer Anton Saal zu. Zwar
hatte Shane Heffernan nach
nur 15 Sekunden die erste
Chance für den ECP auf dem
Schläger, doch Landsbergs
Goalie Michael Güßbacher
war hellwach. Die „River-
kings“ gingen gleich zum Ge-
genangriff über, einen Schuss
von Patrik Rypar fälschte sein
Teamkollege Nicolas Strodel
zum 1:0 für die Hausherren
ab. Der ECP leistete sich da-
nach ein paar Unsicherheiten
in der Verteidigung, Lands-
berg markierte einige Fehl-
pässe, hektisch ging es hin
und her. Als Mika Reuter vor
dem Peitinger Tor zu Fall ge-
bracht wurde, forderten die
Gastgeber eine Strafe – die
Schiedsrichter ließen weiter-
spielen, und so konterte der
ECP flott. Ein Querpass von
Lukas Gohlke prallte von ei-
nem Landsberger Schläger
zum 1:1 ins Tor. Zwei Minu-
ten später verwertete Domi-
nic Krabbat ein Zuspiel von
Nardo Nagtzaam zum 2:1 –

Zwei Peitinger Youngster trafen gegen die Landsberger: Maximilian Söll (vorn, hier ge-
gen Passau) erzielte sein fünftes, Louis Postel (hinten) sein erstes Saisontor. FOTO: SÄUBERLICH

EISHOCKEY

Oberliga Süd
Freitag, 4. März
EC Peiting - SC Riessersee 4:5
EV Füssen - EV Lindau 5:0
Blue D. Weiden - Starb. Rosenheim n.P. 6:5
Eisbären Regensburg - EHF Passau abges.
Deggendorfer SC - Höchstadter EC 1:4
ECDC Memmingen - HC Landsberg 5:3
Sonntag, 6. März
EV Lindau - Deggendorfer SC 3:2
SC Riessersee - EV Füssen 3:1
Starbulls Rosenheim - E. Regensburg 6:5
HC Landsberg - EC Peiting 3:5
Höchstadter EC - ECDC Memmingen abges.
EHF Passau - Blue Devils Weiden abges.
Dienstag, 8. März
Höchstadter EC - Eisb. Regensburg 20:00
Starb. Rosenheim - ECDC Memmingen 20:00
EV Lindau - EV Füssen 20:00
EHF Passau - EC Peiting 20:00
Deggendorfer SC - HC Landsberg 19:30

1. Blue Devils Weiden 41 100 2,439
2. ECDC Memmingen 41 99 2,415
3. Starbulls Rosenheim 41 91 2,220
4. Eisbären Regensburg 33 72 2,182
5. Deggendorfer SC 38 61 1,605
6. Höchstadter EC 40 55 1,375
7. SC Riessersee 40 55 1,375
8. EC Peiting 39 52 1,333
9. EV Lindau 41 39 0,951

10. EV Füssen 41 36 0,878
11. EHF Passau 36 24 0,667
12. HC Landsberg 41 24 0,585

Bayernliga
Aufstiegsrunde
Freitag, 4. März
TSV Peißenberg - TEV Miesbach 6:3
ERSC Amberg - ESC Kempten 6:3
EHC Klostersee - EA Schongau 6:1
Sonntag, 6. März
EA Schongau - ESV Buchloe 4:1
ESC Kempten - TSV Peißenberg 3:7
TEV Miesbach - EHC Klostersee n.P. 4:5
1. EHC Klostersee 13 59:22 34
2. TEV Miesbach 12 52:37 28
3. ESC Kempten 13 67:62 23
4. ERSC Amberg 12 38:41 18
5. EA Schongau 12 42:58 14
6. EHC Waldkraiburg 11 39:44 9
7. ESV Buchloe 11 46:56 9
8. TSV Peißenberg 12 43:66 9

Abstiegsrunde
Freitag, 4. März
ESC Dorfen - TSV Erding 5:7
EC Pfaffenhofen - VfE Ulm/Neu-Ulm 3:7
EHC Königsbrunn - ESC Geretsried 6:5
Sonntag, 6. März
VfE Ulm/Neu-Ulm - ESC Dorfen 6:5
TSV Erding - EHC Königsbrunn n.V. 4:3
ERV Schweinfurt - EC Pfaffenhofen abgesagt
1. TSV Erding 11 57:31 26
2. VfE Ulm/Neu-Ulm 8 40:35 15
3. ESC Geretsried 10 36:41 14
4. ESC Dorfen 8 34:28 13
5. ERV Schweinfurt 8 30:30 12
6. EHC Königsbrunn 12 41:53 11
7. EC Pfaffenhofen 7 17:37 5

Landesliga 2
Aufstiegsrunde
Freitag, 4. März
EV Fürstenfeldbruck - ESV Burgau 7:4
SC Reichersbeuern - ERC Lechbruck 10:1
Sonntag, 6. März
EV Fürstenfeldbruck - W. Germering 6:2
ESV Burgau - ERC Lechbruck 9:4
1. SC Reichersbeuern 7 39:11 18
2. Wanderers Germering 8 44:25 18
3. EV Fürstenfeldbruck 8 40:38 12
4. ESV Burgau 7 33:46 9
5. ERC Lechbruck 8 26:62 0

Abstiegsrunde
Freitag, 4. März
EHC Bad Aibling - EV Bad Wörishofen 5:6
Schliersee/Miesbach - SC Forst 7:4
Samstag, 5. März
Schliersee/Miesbach - EV Pfronten 6:4
Sonntag, 6. März
EHC Bad Aibling - SC Forst n. gem.
1. EHC Bad Aibling 7 38:19 18
2. EV Bad Wörishofen 7 32:26 11
3. Schliersee/Miesbach 7 27:33 10
4. SC Forst 5 17:22 6
5. EV Pfronten 4 11:25 0

U20, DNL III Süd
Donnerstag, 3. März
1. EV Weiden - EHC 80 Nürnberg 4:7
Samstag, 5. März
EV Ravensburg - EC Peiting abges.
SC Bietigheim-B. - HC Landsberg n.P. 5:4
Montag, 7. März
EC Peiting - HC Landsberg 19:30
1. SC Bietigheim-B. 28 77 2,750
2. EHC 80 Nürnberg 28 61 2,179
3. Deggendorfer SC 27 49 1,815
4. EV Ravensburg 27 37 1,370
5. HC Landsberg 29 37 1,276
6. 1. EV Weiden 27 34 1,259
7. EC Peiting 25 30 1,200
8. Mannheimer ERC 30 36 1,200
9. VER Selb 27 11 0,407

U20, Bayernliga
Freitag, 4. März
EHC Straubing - TEV Miesbach 7:3
TSV Erding - ESC Geretsried 1:5
EV Pfronten - EV Lindau abges.
Samstag, 5. März
TEV Miesbach - EHC Straubing 2:9
ESC Geretsried - EV Königsbrunn 9:4
TSV Peißenberg - EHC München 5:2
EV Lindau - TSV Erding abges.
EHC Bayreuth - EHC Bad Aibling abges.
Sonntag, 6. März
EHC Straubing - EHC Bayreuth 11:3
TEV Miesbach - EV Pfronten 4:2
TSV Peißenberg - EV Königsbrunn 8:2
EHC Klostersee - EHC Bad Aibling 5:3
1. EHC Straubing 25 185:44 65
2. EHC Klostersee 25 152:54 64
3. TSV Peißenberg 26 147:61 64
4. EV Pfronten 23 129:88 44
5. EHC München 25 87:77 41
6. EHC Bad Aibling 24 123:96 39
7. EHC Bayreuth 23 78:86 36
8. ESC Geretsried 24 98:104 32
9. TEV Miesbach 26 108:129 30

10. EV Lindau 22 89:121 29
11. TSV Erding 25 78:107 24
12. EV Königsbrunn 23 73:117 20
13. ESC Dorfen 20 55:102 16
14. Wanderers Germering 25 27:238 0

U17, Division 2 Süd
Sonntag, 6. März
1. EV Weiden - Mannheimer ERC 1:3
EC Peiting - EHC München 7:5
Augsburger EV - HC Landsberg 10:0
1. Augsburger EV 28 80 2,857
2. EC Peiting 26 66 2,538
3. EHC München 27 51 1,889
4. Mannheimer ERC 29 36 1,241
5. Deggendorfer SC 22 15 0,682
6. 1. EV Weiden 26 16 0,615
7. HC Landsberg 26 12 0,462

Ohne Druck läuft’s bei den „Miners“
EISHOCKEY TSV Peißenberg gewinnt Heimspiel gegen TEV Miesbach mit 6:3

zatzki im Powerplay zum 4:2
in den Kasten (42.). Der Tref-
fer gab den Hausherren Si-
cherheit. Die spielerisch
überlegenen Gäste erhöhten
in der Folge den Druck.Wirk-
lich zwingend wurden die
Miesbacher allerdings nur
selten.
Spannend wurde es noch

einmal, als Trainer Baindl in
eigener Überzahl seinen Kee-
per für einen sechsten Feld-
spieler vom Eis nahm und
Matthias Bergmann (58.) den
Anschlusstreffer erzielte. Die
„Miners“ ließen sich dadurch
aber nicht mehr aus dem
Konzept bringen. Mit Tref-
fern in den verwaisten TEV-
Kasten durch Hörndl und Si-
nan Ondörtoglu innerhalb
von 19 Sekunden machten
die Peißenberger den Heim-
sieg perfekt. ROLAND HALMEL

Statistik
TSV Peißenberg 6
TEV Miesbach 3
1. Drittel: 1:0 (1:19) Maier (Bir-
kner, Ondörtoglu), 1:1 (11:11)
Mangold (Frosch, Slavicek/5-4). 2.
Drittel: 1:2 (25:11) Slavicek (Feu-
erreiter, Mechel), 2:2 (30:50) De-
genstein, 3:2 (36:47) Vogl (Sertl/
5-4). 3. Drittel: 4:2 (42:02)
Hörndl (Fissekis/5-4), 4:3 (57:49)
Bergmann (Feuerreiter, Deml/6-
4), 5:3 (58:30) Hörndl (Fissekis,
Vogl/empty-net), 6:3 (58:49) On-
dörtoglu (empty-net).
Strafminuten: Peißenberg 16,
Miesbach 16. Schiedsrichter:
Paule, Vorgeitz; Alt, Dobis. Zu-
schauer: 180.

sorgte im Powerplay fürs 2:2
(31.). Martin Lidl (33.) verpass-
te im Anschluss das dritte
,Miners‘-Tor. Mehr Erfolg hat-
te Dejan Vogl (37.) mit einer
schönen Einzelaktion zum
3:2 in Überzahl. Fissekis
scheiterte – wie schon im ers-
ten Durchgang – kurz vor der
Pausen-Sirene.
Gleich nach dem Wieder-

beginn durfte der TSV-An-
hang jubeln. Valentin Hörndl
lenkte zu Beginn des Schluss-
durchgangs einen Distanz-
schuss von Maximilian Mal-

Fast wären die Peißenberger
doch nochmit einer Führung
in die Kabine gegangen. Niko
Fissekis ließ Sekunden vor
der ersten Sirene eine große
Möglichkeit aus.
Im zweiten Durchgang pa-

rierte Sertl stark gegen Bohu-
mil Slavicek (25.). Wenig spä-
ter musste er sich beim plat-
zierten Schuss des TEV-Top-
scorers geschlagen geben – es
stand 1:2 (26.). In der Folge
kassierten die Gäste weitere
Strafen. Denis Degenstein,
der erfolgreich abstaubte,

Peißenberg – Nachdem die
Chance, doch noch die Play-
offs erreichen zu können, für
die „Peißenberg Miners“ vor-
bei und somit aller Druck ab-
gefallen ist, läuft es plötzlich.
Dem Sieg über Buchloe (wir
berichteten) ließ die Mann-
schaft des Trainergespanns
Sepp Staltmayr und Stefan Ih-
sen nun einen 6:3-Heimsieg
über den hoch gehandelten
TEV Miesbach folgen.
Der Sieg der ,Miners‘ „war

verdient“, waren sich TEV-
Coach Michael Baindl und Ih-
sen hinterher einig. Für Ihsen
spielte auch die Psychologie
eine Rolle: „Je länger das
Spiel dauerte, desto mehr ha-
ben wir an uns geglaubt.“
Wichtig waren dem Coach
zufolge auch „dass uns Korbi
im Spiel hielt und auch mal
wieder in Überzahl was rein-
ging“. Torhüter Korbinian
Sertl zeigte eine starke Leis-
tung, obendrein gab es zwei
Powerplaytore.
Peißenberg gelang nach

nur 79 Sekunden durch Ver-
teidiger Tobi Maier (er traf
aus spitzemWinkel) das Füh-
rungstor. Die erste Überzahl
nutzten die Gäste zum 1:1-
Ausgleich – Franz Mangold
(12.) war erfolgreich. Im An-
schluss kassierten dieMiesba-
cher einige Strafzeiten. Die
„Miners“ schlugen daraus
kein Kapital, nur Dominik
Ebentheuer (17.) kam zu ei-
ner nennenswerten Chance.

Glückwunsch an den Torschützen: Denis Degenstein traf im
Powerplay für die „Miners“ zum 2:2-Ausgleich. Am Ende
gab es einen klaren Heimsieg. FOTO: ROLAND HALMEL
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IN KÜRZE

Starnberg
Wahlen zum
Pfarrgemeinderat
Am Sonntag, 20. März, fin-
den in der Diözese Augs-
burg die Wahlen für die
neuen Pfarrgemeinderäte
statt. Wahlberechtigt sind
alle Katholiken, die in der
jeweiligen Pfarrgemeinde
wohnen und das 14. Lebens-
jahr vollendet haben. Wähl-
bar sind alle Katholiken ab
dem 16. Lebensjahr, die in
der Pfarrgemeinde wohnen
oder sich dort engagieren.
Die Briefwahlunterlagen
können für die Pfarreienge-
meinschaft Starnberg kön-
nen vonmorgigenDienstag,
8. März, bis Donnerstag,
17. März, zu den Öffnungs-
zeiten im Pfarrbüro Starn-
berg (Weilheimer Straße 4)
abgeholt werden. Darauf
weist das Pfarramt hin. Die
vorläufigen Kandidatenvor-
schläge sind seit dem gestri-
gen Sonntag in den Schau-
kästen der Pfarreienge-
meinschaft einzusehen, in
Landstetten wird die Liste
an der Kirchentür aushän-
gen. mm

Kegeln mit
dem Seniorentreff
Die Kegel-Gruppe Feneberg
des Starnberger Senioren-
treffs trifft sich am morgi-
gen Dienstag, 8. März, zum
nächsten Mal. Dabei steht
der Spaß im Vordergrund,
es handelt sich nicht um
Sportkegler. Wer Interesse
hat: Von 17 bis 19Uhr ist die
Kegelbahn im Restaurant
Opatija in Söcking (Alers-
bergstraße 1) gebucht. Nä-
here Informationen zu dem
Angebot gibt es unter
! (089) 8 50 78 74. mm

Söcking
Trockenes Gras
entzündet sich
An der Riedeselstraße in Sö-
cking hat es am Freitag-
nachmittag gebrannt. Wie
Kommandant Hans Ober-
meier gegenüber dem
Starnberger Merkur erklärt,
hatte ein Anwohner auf ei-
ner Wiesenfläche Äste ver-
brannt. Der Wind habe da-
zu geführt, dass sich auch
trockenes, nicht abgemäh-
tes Gras entzündet habe. Als
die alarmierte Feuerwehr
eintraf, habe jedoch schon
kein Grund zur Sorge mehr
bestanden, so Obermeier,
der die betroffene Fläche
auf 100 bis 200 Quadratme-
ter schätzte. Die Einsatz-
kräfte hätten lediglich noch
Nachlöscharbeiten vorneh-
men müssen. ps

Deutlich mehr Bürger als erwartet kamen am Sonntagmittag zum Kirchplatz, um an dem von CSU-Landtagsabgeordneter Dr. Ute Eiling-Hütig und Stadtpfarrer Dr. Andreas Jall or-
ganisierten ökumenischen Friedensgebet teilzunehmen. FOTOS: ANDREA JAKSCH

Zeigen sich solidarisch mit der Ukraine: Landrat Stefan
Freys Frau Ismene mit den drei Kindern.

Rund 400 Starnberger setzen Zeichen
Es sollte keine politische
Veranstaltung werden,
sondern ein ökumenisches
Friedensgebet, das den
Blick auf die Lage in der
Ukraine richtet. Die von
der CSU und Stadtpfarrer
Dr. Andreas Jall organisier-
te Veranstaltung am Sonn-
tagmittag lockte mehrere
Hundert Menschen auf
den Kirchplatz.

VON LAURA FORSTER

Starnberg – Kinder wedeln
mit blaugelben Fähnchen,
während gesungene, ur-
sprünglich aus der Ukraine
stammende Kyrie-Rufe über
den Kirchplatz hallen. Nach
Schätzungen der Organisato-
ren haben sich am Sonntag-
mittag rund 400 Menschen
im Herzen Starnbergs ver-
sammelt, um sich im Rah-
men eines ökumenischen
Friedensgebets mit der Ukrai-
ne und den dort lebenden
Menschen zu solidarisieren
und ein Zeichen zu setzen.

meister Janik ausgenommen,
haben wir auf Reden verzich-
tet.“
Dass das ökumenische Frie-

densgebet auf solch großes
Interesse bei den Bürgern sto-
ßen wird, damit hatten we-
der Eiling-Hütig noch Jall ge-
rechnet. „Wir haben 100
Liedblätter gedruckt. Das wa-
ren wohl deutlich zu wenig“,
sagte der Stadtpfarrer. Trotz-
dem war die Veranstaltung
auf dem Kirchplatz vorerst
einmalig. „Wir haben keinen
weiteren Termin in der Art
geplant“, sagte Eiling-Hütig.
„Aber wer weiß, was die Zu-
kunft bringt und was noch al-
les auf uns zukommt.“ Jall
wies darauf hin, dass in eini-
gen Pfarrgemeinden im Land-
kreis regelmäßig Friedensge-
bete angeboten werden. In
Starnberg wird beispielswei-
se jeden Mittwoch (8.30 bis 9
Uhr) und Freitag (17.30 bis 18
Uhr) ein Rosenkranz in St.
Maria gebetet.
Nach einer Stunde beende-

te die Stadtkapelle mit dem
Friedenslied, bei dem kräftig
mitgesungen wurde, das öku-
menische Friedensgebet.

fragte Jall. Eine klare Antwort
gab der katholische Pfarrer
nicht, das Friedensgebet solle
jedoch die Gleichgültigkeit in
den Köpfen der Menschen
durchbrechen und die Her-
zen öffnen. „Wir wollen uns
wehren gegen die Haltung
der Komfortzone. Wir wollen
gegen das Böse aufstehen –
deshalb haben wir uns heute
hier versammelt.“
Gemeinsam mit der CSU-

Landtagsabgeordneter
Dr. Ute Eiling-Hütig hatte Jall
die Veranstaltung auf dem
Kirchplatz organisiert. „Mir
kam der Gedanke schon ver-
gangenen Samstag beim
Frühstücken. Mir war sofort
klar, dass diese Situation an-
dauern wird und uns früher
oder später auch betreffen
wird“, sagte Eiling-Hütig im
Gespräch mit dem Starnber-
ger Merkur. Sofort holte sie
sowohl die katholische als
auch die evangelische Kirche
mit Pfarrer Johannes de Fal-
lois ins Boot. „Ich wollte
nicht, dass es eine politische
Veranstaltung wird“, betonte
die Feldafinger Gemeinderä-
tin. „Landrat Frey und Bürger-

setzen, was gerade in der
Welt passiert, und nicht die
Augen davor zu verschließen.
„Man könnte sich fragen, was
wir davon haben, uns hier zu
versammeln. Können Worte
etwas verändern in einer Zeit
von Panzern und Raketen?“,

für diejenigen zur Verfügung
gestellt, die alles zurücklas-
sen mussten, und Demons-
trationen veranstaltet.
Stadtpfarrer Dr. Andreas

Jall hob in seiner Ansprache
hervor, wie wichtig es ist,
sich mit dem auseinanderzu-

„Es fällt mir schwer, Worte
zu finden“, begrüßte Bürger-
meister Patrick Janik die Teil-
nehmer. „Das ist ein Anlass
jenseits des Alltags eines Bür-
germeisters.“ Ähnlich erging
es Landrat Stefan Frey. „Wir
sind mittlerweile wieder be-
droht vom Scheusal, das sich
Krieg nennt“ – mehr als 75
Jahre nach Beendigung des
Zweiten Weltkriegs, der mit
viel Leid, Zerstörung und Tod
verbunden war. „Haben wir
denn nichts gelernt?“, fragte
Frey in die Menge.
Mit 500 bis 1000 Kriegs-

flüchtlingen aus der Ukraine
rechnet der Landrat in den
kommenden Tagen und Wo-
chen. „Wir wollen, dass sie
sich willkommen fühlen“,
sprach Frey ins Mikrofon und
fügte hinzu: „Die Flüchtlinge
werden auf ganz tolle Bürger
treffen. Die Hilfsbereitschaft
und Solidarität ist riesig.“ In
den vergangenen Tagen ha-
ben die Menschen im Land-
kreis nicht nur Geld ver-
schickt, es wurden Spenden
gesammelt und ins Grenzge-
biet gefahren, Wohnungen,
Zimmer und ganze Häuser

Impfungen

Erstimpfungen ges. 105 072*
neu gemeldet +8

Zweitimpfungen 107 538*
neu gemeldet +21

Drittimpfungen 80 779
neu gemeldet +24

Geimpfte Impfzen. 3 43 912
Geimpfte Praxen 4 61 160

1 Schätzung RKI;
2 pro 100 000 Einwohn.

3 1. Dosis (ohne Arztpraxen)
4 Impfungen über Praxen, keine Meldung

an Wochenenden
Das Landratsamt meldet keine Daten mehr,

daher keine Daten für die Gemeinden

Stand: Sonntag, 6. März, im Ver-
gleich zum Freitag. * = Daten laut
Robert-Koch-Institut/BRK inkl.
Nachmeldungen/Korrekturen

Fallzahlen (seit Anfang 2020)

Fälle im Landkreis min. 26 779
Neuinfektionen min. +528

Todesfälle 158
neu gemeldet +1

Genesene1 23 667
neu gemeldet +352

7-Tage-Inzidenz2 1076,8*
Veränderung +71,0*

DIE CORONA-ZAHLENWieder mehr Fälle
DIE CORONA-LAGE Inzidenz steigt auf 1076

bekannt. Laut RKI hat es zu-
dem einenweiteren Todesfall
im Zusammenhang mit dem
Virus gegeben. Aber auch da-
zu waren am Wochenende
keine Einzelheiten bekannt.
Auf den Intensivstationen

im Landkreis wurden am
Sonntagnachmittag acht Co-
vid-19-Patienten behandelt,
sieben von ihnen mussten
beatmet werden. Insgesamt
meldeten die Kliniken 39 ver-
fügbare Intensivbetten, von
denen sieben frei waren. ps

Landkreis – Die Sieben-Tage-
Inzidenz im Landkreis Starn-
berg ist am Wochenende er-
neut gestiegen. Sie lag am
Sonntagmorgen nach Anga-
ben des Robert-Koch-Instituts
bei 1076,8 und damit 71
Punkte höher als am Freitag.
Das ist darauf zurückzufüh-
ren, dass die gemeldeten
Neuinfektionen am Freitag
und Samstag mit insgesamt
528 Fällen um hundert Fälle
höher lagen als in der Vorwo-
che. Näheres dazu ist nicht

BRIEFE AN DIE REDAKTION

Da kommt es der Politik gera-
de recht, mittels sogenannter
Landesgartenschauen der Be-
völkerung Sand in die Augen
zu streuen und ein bisschen
schöne, heile Welt vorzugau-
keln.
Besonders enttäuscht bin

ich von den Grünen, die sich
allzu bereitwillig vor diesen
Karren spannen lassen.

Jochen Ebner
Starnberg

Starnberg bewirbt sich für
Landesgartenschau 2032,
u.a. „Wassertaxis, Seebühne
und VR-Brillen“ vom 25 Fe-
bruar.

Tag für Tag wird in Bayern
die Natur zerstört und die
Umwelt geschädigt. Sei es
durch Flächenfraß, die Ver-
siegelung des Bodens, durch
Pestizideinsatz, durch Be-
schneiungsanlagen, durch
Abholzung von Wäldern etc.

Sand in die Augen
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SPORT IN ZAHLEN

Fußball
Landesliga Südwest
TSV Gersthofen - FC Ehekirchen 3:4
SC Ichenhausen - FC Memmingen II 1:2
1. FC Sonthofen - SV Cosmos Aystetten 4:0
TSV Nördlingen - FV Illertissen II 4:1
1.FC Garmisch-P. - SC Olching 0:2
VfR Neuburg - FC Kempten 3:2
SV Mering - TuS Geretsried 2:0
SV Bad Heilbrunn - SV Egg a. d. Günz 2:3
TSV Gilching-A. - VfB Durach 1:1

1. 1. FC Sonthofen 22 50:20 47
2. TSV Nördlingen 23 55:25 46
3. TSV Gilching-A. 21 40:21 44
4. SC Ichenhausen 22 36:27 36
5. SV Mering 23 42:41 34
6. FV Illertissen II 23 40:44 32
7. SC Olching 21 35:38 31
8. TSV Gersthofen 23 36:46 30
9. SV Egg a. d. Günz 22 35:39 30

10. FC Kempten 22 39:38 28
11. VfB Durach 22 35:30 28
12. FC Ehekirchen 22 35:38 28
13. 1.FC Garmisch-P. 22 28:29 27
14. SV Bad Heilbrunn 22 34:34 25
15. VfR Neuburg 22 33:53 22
16. TuS Geretsried 23 25:46 21
17. SV Cosmos Aystetten 22 26:40 21
18. FC Memmingen II 23 35:50 19

Die nächsten Spiele
Samstag, 12. März, 14 Uhr: FC Kempten - SC
Ichenhausen (13.30 Uhr); VfB Durach - TSV Gerst-
hofen; FC Memmingen II - 1. FC Sonthofen; FV Il-
lertissen II - SV Bad Heilbrunn; VfR Neuburg - 1.FC
Garmisch-P. (15 Uhr); TuS Geretsried - SC Olching
(15 Uhr)
Sonntag, 13. März, 15 Uhr: SV C. Aystetten -
TSV Gilching-A.; SV Egg a. d. Günz - Mering; FC
Ehekirchen - TSV 1861 Nördlingen

Bezirksliga Süd
FC Penzberg - TSV Großhadern 5:0
1. VfL Denklingen 16 34:17 36
2. SC Oberweikertshofen 17 38:23 35
3. 1906 Haidhausen 18 51:30 34
4. BCF Wolfratshausen 18 36:32 32
5. SV Raisting 17 42:17 31
6. FC Penzberg 18 44:31 30
7. TSV Neuried 18 33:27 28
8. SVN München 18 32:28 24
9. SV Aubing 18 44:33 23

10. FC Hertha Mün. 18 33:36 22
11. MTV Berg 17 23:25 21
12. TSV Großhadern 19 31:50 21
13. Unterpfaffenhofen-G. 18 30:45 17
14. SC Pöcking-P. 18 17:35 13
15. FC Kosova München 18 12:71 7

Die nächsten Spiele
Samstag, 12. März, 15 Uhr: SC Unterpfaffen-
hofen - SpVgg 1906 Haidhausen; MTV Berg - BCF
Wolfratshausen; SVN München - TSV Neuried
(15.30 Uhr); SC Oberweikertshofen - SV Raisting
(16 Uhr)
Sonntag, 13. März, 14.30 Uhr: FC Hertha
München - FC Kosova München; VfL Denklingen -
SC Pöcking-P. (15 Uhr)

Kreisliga 2 München
TSV Gräfelfing - FC Neuhadern 0:5
Hellas München - SV Planegg-Kr. 3:0
Alem. Mü. - DJK Pasing 1:1
FC Anadolu - N.K. Hajduk 0:3
Herakles SV Mün. - SV Mü. Laim 1:3
FT Mü.-Gern - MTV München 4:0

1. Wacker München 15 58:12 40
2. FC Neuhadern 16 53:15 38
3. DJK Pasing 15 52:21 35
4. SV Planegg-Kr. 15 41:22 30
5. Hellas München 14 46:20 28
6. N.K. Hajduk 14 38:30 26
7. FT Mü.-Gern 16 40:35 22
8. FC Anadolu 16 32:41 21
9. SV Mü. Laim 13 18:16 18

10. Alemannia Mü. 16 32:32 17
11. TSG Pasing 15 15:23 16
12. MTV München 16 24:33 14
13. TSV Gräfelfing 15 24:42 11
14. SV Lochhausen 15 10:58 6
15. Herakles SV Mün. 15 4:87 0

Bezirksoberliga Damen
DJK Traunstein - TV Altötting ausgefallen
1. FC Forstern II 8 25:4 22
2. SG TSV Eiselfing 9 25:15 18
3. TSV Neuried 8 29:12 16
4. FSV Höhenrain 8 15:10 13
5. DJK Traunstein 8 6:4 12
6. SV Saaldorf 8 12:11 12
7. TSV Eching 7 12:12 10
8. TV Altötting 8 12:22 9
9. FC Stern München II 8 11:24 7

10. SpVgg Hebertsh. 8 3:14 5
11. DJK Otting 8 10:32 1

Testspiele
MTV Berg - DJK Waldram 3:3
SC Pöcking-P. - FC Aschheim 4:2
TSV Gilching II - TSV Utting 0:4
FC Sportfreunde - TSV Perchting
SV Planegg-K. II - FC Seeshaupt 0:1
FSV Höhenrain - RW Bad Tölz 2:1
SpVgg Wildenroth - SV Inning 4:1
Pfaffenhofen II - TSV Oberalting
DJK Würmtal II - TSV Pentenried 2:3
MTV Berg II - DJK Waldram II 4:1
TSV Herrsching - SG Schäftlarn 2:2
SC U’pfaffenh. - TSV Erling-A. 0:3
TSV Pentenried - Waldperlach II 2:5
SV Germering - MTV Dießen 3:0
FC Neuhadern II - TV Stockdorf 6:8
TSV Jesenwang - SC Wörthsee 5:0
BVTA FFB - SC Weßling II 1:4
TSV Allach II - SV Wangen 3:1
SV Germering II - MTV Dießen II

Handball
Bezirksoberliga Männer
TSV Herrsching II - TSV Gilching

Bezirksoberliga Ost Frauen
TSV Weilheim - TSV Herrsching II 17:21

Bezirksoberliga West Frauen
TV Waltenhofen - SC Weßling 24:22

Platz sieben:
Weidle überzeugt

im Super-G
Starnberg – Starke Vorstel-
lung vonKiraWeidle: Die Ski-
Alpin-Rennfahrerin vom SC
Starnberg hat beim Super-G
in Lenzerheide (Schweiz) am
Samstag den siebten Platz be-
legt – ihr bislang bestes Welt-
cup-Resultat in dieser Diszip-
lin. Auf dem schwierig ge-
steckten Kurs, auf dem letzt-
lich nur 33 der 49 Starterin-
nen ins Ziel kamen, biss sich
Weidle nach einigen anfäng-
lichen Wacklern immer bes-
ser in den Kurs hinein. Am
Ende lag sie 2,02 Sekunden
hinter Siegerin RomaneMira-
doli aus Frankreich. Das Podi-
um komplettierten Alpin-Su-
perstarMikaela Shiffrin (USA)
auf Rang zwei, sowie Lokal-
matadorin Lara Gut-Behrami
auf Platz drei.
Platz sieben ist für Kira

Weidle an und für sich natür-
lich schon ein Top-Ergebnis
bei einem Super-G-Weltcup.
Umso höher ist die Leistung
der 26-jährigen Starnberge-
rin jedoch vor dem Hinter-
grund einzuschätzen, dass sie
durchausmit zwei Handicaps
in das Rennen gegangen war.
Zum einen bereitete ihr der
Sturz zuletzt beim Training
in Crans Montana noch im-
mer „etwas Probleme“, wie
sie selbst einräumte. Zum an-
deren war Weidle vorher
noch noch nie in Lenzerheide
gefahren. „Die Strecke war
für mich Neuland.“ Dem star-
ken Auftritt tat dies offenbar
keinen Abbruch. nutz

schlusstreffer ab (26.). Per Di-
rektabnahme nach schönem
Spielzug über außen besorgte
Christoph Kunert kurz da-
rauf den Ausgleich (37.). Im
zweiten Durchgang ließen
die Pöckinger nur noch we-
nig zu, und vorne bewies Cle-
mens Linkmit einemDoppel-
pack seine Treffsicherheit
(55., 64.). „Das war ein wichti-
ger Gradmesser, zumal er-
neut fünf potenzielle Stamm-
spieler gefehlt haben. Ich hof-
fe, der Sieg gibt uns Schwung
fürs erste Punktspiel,“, sagt
Gebhart. Am Sonntag (15
Uhr) geht es für die Pöckinger
bei Tabellenführer VfL Den-
klingen wieder um Punkte in
der Bezirksliga Süd. Gebhart:
„Das Spiel war sehr gut. Aber
es bringt uns nichts, wenn
wir es nächste Woche nicht
bestätigen können.“ te

Punktspielstart kommende
Woche. Im Test gegen den FC
Aschheim, Tabellensechster
der Bezirksliga Nord, setzte
sich das Team von Trainer Si-
mon Gebhart mit 4:2 durch.
Dabei hatte das Spiel denkbar
schlecht für Pöcking begon-
nen: Bereits nach gut einer
Viertelstunde lagen die Gast-
geber mit 0:2 zurück. Ein
Traumtor aus demRückraum
von David Riepen und ein
Treffer von Lenny Gremm lie-
ßen das Schlimmste vermu-
ten. „Die dachten, sie schie-
ßen uns jetzt ab“, sagt Geb-
hart in Bezug auf die Aschhei-
mer. Doch abMitte des ersten
Durchgangs kam der SCPP
besser ins Spiel. Ein Schuss
von Kapitän Max Hartmann
landete am Pfosten, sein auf-
gerückter Bruder Josef Hart-
mann staubte zum 1:2-An-

Bezirksliga
MTV Berg –
DJK Waldram 3:3
Eine Woche vor Beginn der
Frühjahrsrunde ist beimMTV
Berg noch etwas Sand im Ge-
triebe. Das liegt besonders an
Personalproblemen. So fehl-
ten Trainer Wolfgang Krebs
beim letzten Test vor dem
Heim-Derby gegen den BCF
Wolfratshausen (Samstag, 15
Uhr) erneut einige Akteure.
Das alleine erklärte die
schwachen ersten Minuten
aber nicht, als sich die Gast-
geber gegen den Kreisligisten
aus Waldram zwei schnelle
Gegentore durch Standards
einfingen. „Das war sehr
nachlässig“, betont Krebs. Im-
merhin stimmte die Reaktion
des Bezirksligisten. In der 14.
Minute gelang Fabian Kaske
nach Vorlage von Niklas Betz
der Anschluss. Nach der Pau-
se drehte der MTV das Match.
Sarek Suplit glich nach star-
ker Einzelaktion aus (56.).
Zehn Minuten später wurde
Marcel Höhne auf die Reise
geschickt und erzielte das
3:2. Die Freude währte aber
nur kurz. Nach einem Black-
out von Keeper Florian Lerch
gelang der DJK das 3:3 (70.). In
der Schlussphase verhinderte
die Latte bei einem Schuss
von Samuel Pfluger den Sieg-
treffer des Favoriten. toh

SC Pöcking-P. –
FC Aschheim 4:2
Gelungene Generalprobe für
Fußball-Bezirksligist SC Pö-
cking-Possenhofen vor dem

FUSSBALL: TESTSPIELE

Umkämpftes Duell: Der MTV Berg um John Gerlach (r.)
kommt gegen Waldram nicht über ein 1:1 hinaus. FOTO: JAKSCH

Wenig Wille, viele Gegentore
KREISLIGA 2 MÜNCHEN SV Planegg-Krailling verliert bei Hellas München auch in der Höhe verdient mit 0:3

Wille gezeigt haben.“ nutz
FC Hellas München -
SV Planegg-Krailling 3:0 (0:0)
SV Planegg-Krailling: Krost –
Pfleiderer, Egger, Rainer, Hart-
mann, Korodowou, Banjac, Me-
met, Jassim, Sturm, Capek;
Eingewechselt: Empl, Stadler,
Popov.
Tore: 1:0 Numanovic (69.), 2:0
Damjanovic (82.), 3:0 Chamos
(88.)

zur 69. Minute. Da schweißte
Kenan Numanovic den Ball
aus rund 25 Metern zur 1:0-
Führung der Gastgeber exakt
in den Winkel. „Danach sind
die Köpfe runtergegangen.“
Beim SVP ging nicht mehr
viel, Hellas erhöhte schließ-
lich noch auf 3:0. Budells Fa-
zit: „Eine bittere Niederlage,
bei der wir leider zu wenig

Und ebenso verlief auch die
Partie. Schon in Halbzeit eins
lief der SVP der Musik hinter-
her. Hellas hatte deutlich
mehr Ballbesitz, schnürte die
Gäste zeitweise an deren
Strafraum ein. Große Torge-
fahr entstand jedoch noch
nicht. „Außer ein paar Fern-
schüssen neben das Tor war
wenig los“, sagt Budell. Bis

der rotgesperrte Torjäger Pa-
trick Ochsendorf, sondern
auch mehrere weitere
Stammspieler wie Stefanos
Bavas, Tobias Halfmann oder
David Velickovski aus unter-
schiedlichen Gründen. Zehn
Ausfälle zählte Budell insge-
samt. „Die Vorzeichen waren
also schon nicht wirklich pri-
ckelnd.“

das, betont Andreas Budell,
„war unterm Strich auch in
der Höhe nicht unverdient“.
Dass der Co-Trainer seinen

„Chef“ Manuel Eisgruber auf-
grund dessen Corona-Erkran-
kung kurzfristig als Haupt-
verantwortlichen ersetzen
musste, passte ins Bild. Fehl-
ten den Planeggern gestern
Nachmittag doch nicht nur

Planegg – Das hatten sich die
Fußballer des SV Planegg-
Krailling mit Sicherheit an-
ders vorgestellt: Zum Start in
die Kreisliga-Rückrunde kas-
sierte das Team von Trainer
Manuel Eisgruber bei Hellas
München eine ebenso klare
wie schmerzhafte Niederla-
ge. 0:3 hieß es am Ende aus
Sicht der Würmtaler – und

fussball-vorort.de

Hier finden Sie das Online-Por-
tal für Fußball in Ihrer Region
mit Ergebnissen, Spielberich-
ten und Statistiken.

Gilching muss mit Punkt zufrieden sein
sel knapp am verwaisten Tor
vorbeiging.
Schmidts Befürchtung,

dass der Kunstrasen kein Vor-
teil darstellte, bewahrheitete
sich indes. „Das nächste Mal
lass ichmich nicht überreden
und wir spielen im Stadion“,
konstatierte Abteilungsleiter
Stefan Schwartling. „Es ist
einfach kein Männerfußball
auf diesem Platz möglich“,
urteilte Schmidt. Da Sontho-
fen (4:0 gegen Aystetten) und
Nördlingen (4:1 gegen Illertis-
sen II) am Samstag siegten,
verloren die Gilchinger am
Wochenende Boden im Auf-
stiegsrennen. Schmidts Fazit;
„Die Jungs müssen lernen,
dass es nicht nur reicht, zu
laufen und zu kämpfen. Das
ist ein Lernprozess, der gut,
aber auch schlecht enden
kann.“

TSV Gilching-A. –
VfB Durach 1:1 (1:0)
TSV Gilching: F. Ruml – Häusler,
Rodenwald, Buchinger – Buckl
(63. Diker), M. Ruml (66. Huber),
Brand, Süli (81. Engelhardt), Ja-
hangiri Mehr (18. Doqaj) – Hölzl,
Ersoy (81. Ebeling)
VfB Durach: J. Methfessel – Wie-
der, Echteler, Portsidis, Sieburg
(46. Gruber), Hössl (86. Brand-
meir), Thiel, Steidle, Seger (57. Pil-
ler), Seefried (77. Stölzle), M.
Methfessel
Tore: 1:0 Ersoy (7.), 1:1 Piller (70.)
Schiedsrichter: Nico Keiser
(SpVgg Unterhaching)
Zuschauer: 200
Bes. Vorkommnisse: Gilchings
Aryna Jahangiri Mehr kugelt sich
die Schulter aus und muss mit
dem Krankenwagen abtranspor-
tiert werden (18.)

auch der TSV-Coach ein. Nur
einmal hatten die Gilchinger
Fans nach dem Seitenwech-
sel den Torschrei auf demLip-
pen, als ein frecher Heber
von Kapitän Maximilian
Hölzl nach einem Patzer von
VfB-Torwart Julian Methfes-

raus. „Angst fressen Seele
auf“, kommentierte Schmidt.
Nach dem 1:1 verbuchten die
gut kombinierenden Gäste
zwei weitere Topchancen.
„Unter dem Strich müssen
wir dem Punkt zufrieden
sein“, räumte entprechend

fensiv wollte der letzte Pass
beim TSV einfach nicht gelin-
gen.
In der zweiten Halbzeit ka-

men die Gilchinger gegen die
abstiegsbedrohten Allgäuer
zunächst fast gar nicht mehr
aus der eigenen Hälfte he-

Jahresstart Schwächen. Nur
ein Beispiel: Nach einem
Fehlpass von Lucas Häusler
konnte Christian Rodenwald
mit seinem Block gerade
noch den Ausgleich verhin-
dern. Torwart Felix Ruml war
da schon geschlagen. Und of-

Sehr durchwachsener Auf-
takt des TSV Gilching-Ar-
gelsried: Die Landesliga-
Fußballer hatten bei ihrem
ersten Pflichtspiel des Jah-
res am Sonntag mit großen
Anlaufproblemen zu
kämpfen und kamen zu
Hause nicht über ein 1:1
(1:0) gegen den VfB Du-
rach hinaus.

VON TOBIAS HUBER

Gilching – Peter Schmidt sah
das Unheil schon kommen.
„Männer, das ist zu wenig“,
brüllte der Trainer des TSV
Gilching-Argelsried Mitte der
zweiten Halbzeit über den
Kunstrasenplatz. Wenige Mi-
nuten später traf Joker Jürgen
Piller zum verdienten Aus-
gleich für den VfB Durach
und klaute den Gastgebern
damit zum Punktspielstart
im Jahr 2022 zwei Zähler im
Aufstiegskampf der Landesli-
ga Südwest.
„Es war absehbar“, bekann-

te Schmidt. Die frühe Füh-
rung durch Murat Ersoy, der
sich resolut gegen seinen Ge-
genspieler durchgesetzt und
vor dem Tor die Nerven be-
halten hatte, gab dem TSV
auf eigenem Kunstrasen kei-
nen Auftrieb – eher im Ge-
genteil. „Das 1:0 hat uns
nicht gut getan. Wir wollten
nur noch verteidigen“, klagte
Schmidt. Doch selbst bei sei-
ner Lieblingstätigkeit offen-
barte der Tabellendritte zum

Bitterer Moment: Gilchings Aryna Jahangiri Mehr muss von Trainer Peter Schmidt und Co. vom Platz gebracht werden,
nachdem er sich zuvor die Schulter ausgekugelt hatte. FOTO: ANDREA JAKSCH
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Wir unterstützen
unseren Partner:

SpVggUnterhaching
vs.

BayernMünchen II
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EISHOCKEY

DEL 2
Samstag, 5. März
Tölzer Löwen - EV Landshut 18:30
Dresdner Eislöwen - EC Kassel Huskies 17:00
EC Bad Nauheim - EHC Freiburg 19:30
Selber Wölfe - ESV Kaufbeuren 19:30
Löwen Frankfurt - Heilbronner Falken 19:30
Eispiraten Crimmitschau - Bayreuth Ti. 20:00
Ravensburg Towerstars - Lausitzer Fü. 20:30

1.Dresden 50 192:115 110
2.Frankfurt 50 201:116 107
3.Ravensburg 50 190:122 104
4.Bad Nauheim 51 150:137 90
5.Kassel 48 155:151 84
6.Crimmitschau 47 127:116 78
7. Heilbronn 51 180:163 79
8.Kaufbeuren 51 180:170 73
9.Freiburg 51 161:177 73

10.Landshut 51 163:166 68
11. Bayreuth 51 161:202 56
12.Bad Tölz 48 141:207 51
13.Lausitz 51 146:167 54
14.Selber Wölfe 50 91:229 23

Montag, 7. März (Ende Vorrunde)
Selber Wölfe - Tölzer Löwen 19:30
Löwen Frankfurt - Eispir. Crimmitschau19:30
EC Kassel Huskies - Dresdner Eislöwen 19:30

Bayernliga Abstiegsrunde
Freitag, 4. März
ESC Dorfen - TSV Erding 5:7
EC Pfaffenhofen - VfE Ulm/Neu-Ulm 3:7
EHC Königsbrunn - ESC Geretsried n.P. 6:5

Sonntag, 6. März
VfE Ulm/Neu-Ulm - ESC Dorfen 6:5
TSV Erding - EHC Königsbrunn n.V. 4:3
ERV Schweinfurt - EC Pfaffenhofen abgs.

1. TSV Erding 11 57:31 26
2. VfE Ulm/Neu-Ulm 8 40:35 15
3. ESC Geretsried 10 36:41 14
4. ESC Dorfen 8 34:28 13
5. ERV Schweinfurt 8 30:30 12
6. EHC Königsbrunn 12 41:53 11
7. EC Pfaffenhofen 7 17:37 5

Freitag, 11. März
EC Pfaffenhofen - ESC Dorfen 20.00
ERV Schweinfurt - VfE Ulm/Neu-Ulm 20.00

Sonntag, 13. März
ESC Geretsried - EC Pfaffenhofen 17.30
ESC Dorfen - ERV Schweinfurt 17.30

Landesliga Aufstiegsrun. 2
Freitag, 4. März
SC Reichersbeuern - ERC Lechbruck 10:1
EV Fürstenfeldbruck - ESV Burgau 7:4

Sonntag, 6. März
EV Fürstenfeldbruck - Wan. Germering 6:22
ESV Burgau - ERC Lechbruck 9:4

1. Reichersbeuern 7 39:11 18
2. W. Germering 8 48:25 18
3. Fürstenfeldbr. 8 40:38 12
4. ESV Burgau 7 33:46 9
5. ERC Lechbruck 8 26:62 0

DNL U20 Division II
Samstag, 5. März
Füssen - Chemnitz 1:7
Schwenningen - Bad Tölz 2:3
Dresden - Iserlohn 3:2
Sonntag, 6. März
Schwenningen - Bad Tölz 5:3
Füssen -Chemnitz 5:2

1. ESC Dresden 33 152:74 74
2. Schwenninger ERC 34 141:76 71
3. Iserlohner EC 35 141:85 71
4. EC Bad Tölz 35 125:86 71
5. Starbulls Rosenheim 32 113:82 56
6. ESV Chemnitz 35 100:128 41
7. EV Füssen 34 55:162 14
8. SC Riessersee 34 61:195 10

Helmpflicht gegen Schlusslicht
EISHOCKEY DEL 2 Keine Verletzungen riskieren: Löwen wollen mit Vorsicht zum Sieg gegen Selb

runde am Montag. Noch als
Gegner in den Play-downs.
„Sie sind eines der härtesten
Teams der Liga.“

Tölzer Löwen - EV
Landshut 7:4 (3:1; 3:1;1:2)
Tore: 1:0 (0:50) Spiro (McNeely);
2:0 (7:55) Leitner (Dibelka/Brady,
5-4); 3:0 (9:13) Aquin (Eberhardt/
Brandl); 3:1 (18:37) Weihager
(Martens, 5-4); 4:1 (20:52) Brandl
(Eberhardt/Bohac); 4:2 (29:18)
Pfleger; 5:2 (33:15) McNeely
(Aquin/Dibelka, 5-4); 6:2 (37:08)
Aquin (Leitner/Brandl), 6:3
(48:46) Forster (Mikyska), 6:4
(54:25) Brückner (Mikyska/Alder-
son), 7:4 (59:02) Merl (Leitner), –
Strafminuten: Tölz 2, Landshut
8, – Schiedsrichter: Brill/Singer,
– Zuschauer: 1135.

der aussichtslose Tabellen-
platz suggeriert. Die Mann-
schaft wurde gegen den Ab-
stieg mächtig verstärkt.
Jüngst kamen Außenstürmer
Mike Glemser und der Kana-
dier Daniel Leavens (28), zu-
vor Topscorer beim HC Inns-
bruck. Schon im Januar
schlossen sich Dennis Schie-
ner und Verteidiger Leon Li-
lik den Wölfen an. Zuletzt
stellten sie mit Siegen gegen
Kaufbeuren (3:2) und Lands-
hut (5:0) die neue Klasse un-
ter Beweis. „Selb hat mittler-
weile eine richtige gute
Mannschaft“, sagt Gaudet,
der die Wölfe keinewegs als
Wunschgegner sieht. Weder
im letzten Spiel der Haupt-

Schließlich geht’s am Mitt-
woch in Heilbronn um die
Play-off-Teilnahme. Ein hal-
bes Schlussdrittel hielten
sich die Löwen schadlos,
dann wurde es tatsächlich
noch einmal spannend, und
Landshut verkürzte auf 4:6.
Doch Thomas Merl erlöste
seine Löwen mit einem ge-
wieften Lupfer.
Die erste Hürde ist damit

genommen. Nun könnten die
Löwen mit einem Sieg im
Nachholspiel gegen den Ta-
bellenletzten der DEL 2 noch
einen draufsetzen. Allerdings
hat ein Sieg für Gaudet aus-
nahmsweise nicht die aller-
höchste Bedeutung. Rang elf
oder zwölf spiele keine ent-

warteten Heimsieg gegen
Landshut am Samstag zu ver-
danken. Beim 7:4-Erfolg prä-
sentierte sich Tölz in allerbes-
ter Torlaune. Nach sechs Nie-
derlagen am Stück löste sich
auch beim Trainer die Ver-
zagtheit etwas. „Wir haben
den Sieg unbedingt für unser
Selbstvertrauen gebraucht“,
kommentiert Gaudet.
Es war über weite Strecken

ein Offensivspektakel. Aber
auch der ins Team zurückge-
kehrte Torwart Josef Hölzl
trug dazu bei, dass die Gäste
nie bedrohlich nahe heranka-
men, nachdem die Tölzer
nach kaum zehnMinuten auf
3:0 weggezogen waren. Die
Tölzer waren an diesem
Abend hellwach, extrem fo-
kussiert, vor allem aber
kampfeslustig und sie hielten
den Vorsprung bis zum 5:2
konstant – bauten ihn sogar
bis auf 6:2 aus.
Landshut gab trotz des ho-

hen Rückstands nicht auf.

VON OLIVER RABUSER
UND NICK SCHEDER

Bad Tölz – Kevin Gaudet berei-
tet sich uns seineMannschaft
bereits seit vergangener Wo-
che auf den Einsatz in den
Play-downs vor. „Ich weiß,
wie das ist, das ist Krieg“, sagt
der Trainer der Tölzer Löwen.
Deshalb möchte er die best-
of-7-Runde gerne in mög-
lichst voller Mannschaftsstär-
ke entweder gegen die Lausit-
zer Füchse oder die Selber
Wölfe antreten. Wer der Geg-
ner ist, hängt entscheidend
vomAusgang der letzten Vor-
rundenpartie diesen Montag
(19.30 Uhr) eben gegen den
Tabellenletzten Selb ab: Bei
einem Sieg klettern die Lö-
wen auf Rang elf, eineNieder-
lage bedeutet den Verbleib
auf Platz zwölf.
Dass sie sich bereits Heim-

recht in der ersten Runde
Play-downs gesichert haben,
ist dem nicht unbedingt er- Starke Partie von Rückkehrer Seppi Hölzl im Tölzer Tor – hier gegen Marco Pfleger und Sahir Gill. Maxi Leitner (Mitte)

versucht zu unterstützen. FOTO: OLIVER RABUSER/KN

scheidende Rolle. Vielmehr
sei es essentiell, keine weite-
ren Verletzungen zu riskie-
ren. „Wir versuchen schon zu
gewinnen“, sagt der Tölzer
Trainer. „Aber wir dürfen auf
keinen Fall mit noch weniger
Spielern als jetzt schon in die
entscheidende Runde star-
ten.“ Ohnehin sind schon
drei weitere seiner Leistungs-
träger fraglich. Tyler McNee-
ly, Ian Brady und weiterhin
Markus Eberhardt sind ange-
schlagen. Dafür mischen die
DNL-Spieler Niklas Hörmann,
Anton Engel undDominik Gi-
ßibl wieder mit.
Auf der anderen Seite hält

Gaudet den Aufsteiger für
mittlerweile viel besser, als es

Selber Wölfe

gegen

Tölzer Löwen
Beginn: Montag, 7. März, 19:30 Uhr

Schiedsrichter: Jens Steinecke/Vladislav Gossmann

Dibelka McNeely (?) Spiro
Aquin Brandl Ott
Merl Horschel Kolb
Engel Gißibl (?)

Eberhardt (?) Bohac
Leitner Brady (?)
Hörmann

Hölzl (Hertel)

Es fehlen: Fichtner (Knie), Sedlmayr (Long Covid), Wölfl (Schulter), Khar-
boutli (Leiste), Schlager (Gehirnerschütterung), Miller (Corona), Götz (Fin-
gerbruch).

Zweistellig zum Abschluss
LANDESLIGA SCR gewinnt mit 10:1 gegen Lechbruck

wieder Spielpraxis zu sam-
meln.“ esc

SC Reichersbeuern - ERC Lech-
bruck 10:1 (2:0, 5:0, 3:1). - Tore/
Beihilfen: Friedl 2/1, Harrer 1/2,
Hirschberger 1/0, J. Fischer 1/2,
Eimannsberger 1/0, Andrä 1/0,
Motzet 1/0, Frauenrieder 1/1, L.
Stauffert 1/0, Hölzl 0/2, P. Fischer
0/2, P. Stauffert 0/1, A. Pfaff 0/2,
Walter 0/1. – Strafminuten: SCR
19 + Spieldauer (Stauffert), ERC
25 + Spieldauer (Köpf. – Zuschau-
er: 111.

zichten, der sich in den
Schlussminuten noch eine
Spieldauer-Strafe wegen ei-
ner Rangelei eingehandelt
hat: „Dass da der Schiedsrich-
ter beide Kontrahenten
gleich mit einer Spieldauer
belegt hat, war schon etwas
überzogen.“ Dann gab’s auch
noch für Goalie Kilian Halt-
mair ein Sonderlob: „Nach
seiner langen Pause war das
genau die richtige Partie, um

Bad Tölz – Viermal kreuzten
in der Spielzeit 2021/22 der
SC Reichersbeuern und der
ERC Lechbruck die Schläger
auf dem Eis und viermal gin-
gen die Isarwinkler als klarer
Sieger hervor. Zuletzt am
Freitag, als sie den Lechstäd-
tern mit 10:1 eine Abfuhr er-
teilten. „Wir haben sie voll
im Griff gehabt“, freute sich
Thomas Gams. Der SCR-
Coach bedauerte nur, dass
seine Truppe den Fans im
letzten Heimspiel der Punk-
terunde keine bessere Vor-
stellung ablieferten: „Für ein
besseres Niveau braucht es
aber auch einen entsprechen-
den Gegner. So haben sich
haltmeine Burschen eher der
schwachen Vorstellung des
Gegners angepasst.“ Ein klei-
ner Trost seien immerhin die
zehn Treffer gewesen.
Da es im Großen und Gan-

zen nichts zu bemängeln gab,
fand der Trainer imDetail ein
paar Haare in der Suppe. So
muss er in der ersten Play-off-
Partie auf Paul Stauffert ver-

Auch als Mittelstürmer machte SCR-Verteidiger Valentin
Friedl (re.) eine gute Figur und erzielte zwei Treffer. FOTO: ESC

Top-Saison mit bitterem Ende
DNL ECT verpasst durch 3:5-Niederlage in Schwenningen Play-offs

dann schafften Anton Engel
(46.) und Henry Sihling (47.)
mit einem Doppelschlag den
Ausgleich. „Nach dem 0:2 wa-
renwir voll da, undnach dem
3:3 waren wir dran am Sieg“,
sagt Funk. „Beide Mannschaf-
ten haben gewusst, dass ih-
nen ein Punkt nicht reicht.“
Letztlich durfte sich Mickael
Kober als Schütze des ent-
scheiden Tores feiern lassen
(53.). Dennoch wollte Funk
keine Trübsal blasen: „Wir
haben in dieser Saison nur in
sieben von 35 Spielen nicht
gepunktet – besser geht’s fast
nicht. Das war eine super Sai-
son von allen.“ pr

Schwenninger ERC - EC Bad Tölz/
DNL 2:3 (1:1, 0:2, 1:0). – Tore/
Vorlagen: Stöckl 1/0, Kästele 1/0,
Gerg 1/0, Engel 0/2, Späth 0/1,
Hörmann 0/1. – Strafminuten:
SERC 18 + 5 + Spieldauer Pinsack
(Beschimpfung von Offiziellen).
Schwenninger ERC - EC Bad Tölz
5:3 (1:0, 2:1, 2:2). – Tore/Vorla-
gen: Sihling 1/2, Engel 1/1, Hör-
mann 1/0, Späth 0/1, Gißibl 0/1,
Zöhren 0/1. – Strafminuten:
SERC 8, ECT 6.

spiel. Hätte Iserlohn in Dres-
den gewonnen, wären diese
beiden Mannschaft in die
Play-off-Runde eingezogen –
und Tölz und Schwenningen
hätten das Nachsehen ge-
habt. Tatsächlich stand es bis
fünf Minuten vor Schluss 2:2.
Auch nach dem Dresdner 3:2
war nichts entschieden, der
Tabellenführer musste da-
nach eine doppelte Unterzahl
überstehen.
Ebenso dramatisch ging es

in Schwenningen zu. Johann
Gerg (10.), Florian Kästele
(29.) und Paul Stöckl (31.)
machten aus einem 0:1-Rück-
stand einen 3:1-Vorsprung.
Schwenningen kam auf 2:3
heran, doch am Ende reichte
es nicht ganz. „Zum Schluss
war Schwenningen etwas un-
diszipliniert“, sagt Funk. „Bei
beiden Spielen war Hoch-
spannung angesagt. Hätten
wir verloren, wäre es für uns
vorbei gewesen.“
In der Partie gestern lagen

die Tölzer bis zur 46. Minute
mit 1:3 in Rückstand, doch

Schwenningen/Bad Tölz – Bis
zwei Sekunden vor Spielende
durfte die Tölzer DNL-Mann-
schaft am Sonntag vom Auf-
stieg träumen. Doch dann
traf der Schwenninger Artur
Karpenko zum 5:3 ins leere
Tölzer Tor und beseitigte die
letzten Zweifel am Sieg sei-
ner Mannschaft. Da nützte es
den Tölzern letztlich auch
nichts, dass sie am Abend da-
vor noch mit 3:2 gegen
Schwenningen gewonnen
hatten. Der SERC bleibt da-
mit Zweiter und darf in den
Play-offs gegen den ESC Dres-
den um den Aufstieg kämp-
fen. Trotzdem überwog bei
Trainer Florian Funk nach
Spielende der Stolz: „Wir
brauchen den Kopf nicht
hängen zu lassen. Wir haben
eine Top-Saison gespielt. Da-
mit hat keiner gerechnet –
ich auch nicht.“
Spannender hätte das Fina-

le der Hauptrunde kaum ver-
laufen können. Zeitgleich
mit der Partie in Schwennin-
gen startete das zweite Top-

SPORT IN KÜRZE

Eishockey
Jordan Knackstedt
verlängert in Dresden
Jordan Knackstedt trägt
auch in der Saison 2022/
2023 das Trikot der
Dresdner Eislöwen. Der Ka-
pitän geht damit in seine
fünfte Spielzeit beim Liga-
Konkurrenten der Tölzer
Löwen. Der 33-Jährige ist
der unumstrittene Füh-
rungsspieler im Team und
führt die Scorer-Liste an.Mit
aktuell 72 Punkten (24 Tore/
48 Vorlagen) ist der
Deutsch-Kanadier ligaweit
auf Rang vier zu finden. In
der ewigen Bestenliste der
Dresdner ist Knackstedt auf
Rang drei in den Kategorien
Torvorlagen und Punkte.
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Höchststrafe für Langs Rumpfelf
FUSSBALL LANDESLIGA HSV holt 0:2-Rückstand gegen SV Egg auf, verliert in der Nachspielzeit 2:3

Stelle, schob Benedikt Spe-
ckers Zuspiel zum 2:2 ins Tor.
„Den Punkt hätten wir ver-
dient gehabt“, meint Lang.
Doch es kam anders. Zwar

strich Maximilian Heinles
Freistoß knapp am Heilbrun-
ner Pfosten vorbei. Doch die
Gastgeber hatten den Gegner
sonst gut im Griff, hatten
selbst sogar Chancen zum
Siegtreffer. Doch das Spiel
war eben in der dritten Minu-
te der Nachspielzeit noch
nicht vorbei. Ein verzweifel-
ter Angriff der Gäste wurde
durchaus gekonnt verlän-
gert. Jonas Walter legte den
Ball an Hillringhaus vorbei
zum 3:2 in die Maschen. An-
schließend stürmten die ge-
samte Ersatzbank und mitge-
reiste Fans des SV Egg auf den
Platz und bejubelten den Tor-
schützen. Aber das störte die
Heilbrunner schon kaum
mehr, die mit hängenden
Köpfen den Schlusspfiff ab-
warteten.

SV Bad Heilbrunn - SV Egg
a. d. Günz 2:3 (0:2)
Tore: 0:1 (19.) Steck, 0:2 (35.)
Schuhwerk, 1:2 (51.) Gellner, 2:2
(79.) Schmid, 2:3 (90. +3) Walter,
– Schiedsrichter: Michael Hof-
bauer (TSV Bernau), – Zuschau-
er: 277. SV Bad Heilbrunn: Hill-
ringhaus, – Auer, Flo.
Schnitzlbaumer, Mertens, Tiedt, –
A. Pappritz, B. Specker, – Lech-

ner (46. M. Schnitzlbaumer),
Hüttl, Krinner (46. Schmid), –
Gellner (88. M. Pappritz).

gleich, als er den Ball schon
an Torhüter Patrick Drexel
vorbeigelegt hatte, den Ball
aber aus spitzem Winkel am
Pfosten vorbeilegte. Doch we-
nig später war der einge-
wechselte Max Schmid zur

stelle zu spielen. Dadurch
konnte sich Sturmspitze Fe-
lix Gellner öfter einschalten.
Ein Zuspiel über links voll-
streckte er eiskalt zum 1:2-
Anschlusstreffer. Später ver-
passte er haarscharf den Aus-

gespielt“, hebt Lang hervor.
Maximilian Schnitzlbaumer,
bei dem die Kraft vorerst nur
für eine Halbzeit reicht,
schaffte es, was vorher nur
selten geklungen war: Ge-
fährliche Pässe in die Schnitt-

wechsel im Heilbrunner Sta-
dion, nach zwei Einwechs-
lungen und ein paar Umstel-
lungen, klappten plötzlich
vor allem die Aktionen nach
vorne besser. „Wir haben Ru-
he bewahrt, geduldig weiter-

VON NICK SCHEDER

Bad Heilbrunn – Das ist die
Höchststrafe: Du rackerst 90
Minuten lang, zeigst eine kla-
re Leistungssteigerung in den
zweiten 45 Minuten, holst ei-
nen 0:2-Rückstand auf – und
kassierst in der Nachspielzeit
ein weiteres Tor, das die Nie-
derlage besiegelt. „Bei uns
läuft es gerade einfach
nicht“, sagt Walter Lang.
„Und der Verlauf passt ins
Bild“, sagt der Trainer des SV
Bad Heilbrunn zur bitteren
2:3-Niederlage gegen den bis-
herigen Tabellennachbarn
SV Egg an der Günz.
Sein Team hatte zunächst

wenig Zugriff auf das Spiel,
hätte auch mehr als die zwei
Gegentreffer zur Pause kas-
sieren können. Gerald Hill-
ringhaus, der erneut zwi-
schen den Heilbrunner Pfos-
ten stand, verhinderte
Schlimmeres. Benedikt Spe-
cker versuchte, Thomas Pfö-
derl (vermutlich Bänderriss)
auf der Sechser-Position zu
ersetzen. Florian Schnitzlbau-
mer machte in der Innenver-
teidigung neben dem unver-
wüstlichen und fehlerfreien
Sebastian Mertens ein solides
Spiel. Auf der rechten Außen-
bahn gab sich Neuzugang An-
dre Tiedt alle Mühe, seinen
Einsatz zu rechtfertigen,
schaltete sich sogar zuweilen
in der Offensive ein.
Doch erst nach dem Seiten-

Gegen die Niederlage gestemmt: Die Heilbrunner (v. li.) Gerry Hillringhaus, Christoph Hüttl und Peter Auer verteidigen
ein 2:2 nach 0:2-Rückstand gegen den SV Egg, bekommen aber in der Nachspielzeit die kalte Dusche. FOTO: SCHEITTERER

FUSSBALL

Landesliga Südwest
TSV Gersthofen - FC Ehekirchen 3:4
SC Ichenhausen - FC Memmingen II 1:2
1. FC Sonthofen - SV Cosmos Aystetten 4:0
TSV Nördlingen - FV Illertissen II 4:1
1.FC Garmisch-P. - SC Olching 0:2
VfR Neuburg - FC Kempten 3:2
SV Mering - TuS Geretsried 2:0
SV Bad Heilbrunn - SV Egg a. d. Günz 2:3
TSV Gilching-A. - VfB Durach 1:1

FC Kempten - SC Ichenhausen Sa. 13:30
Illertissen II - SV Bad Heilbrunn Sa. 14:00
VfB Durach - TSV Gersthofen Sa. 14:00
FC Memmingen II - FC Sonthofen Sa. 14:00
VfR Neuburg - 1.FC Garmisch-P. Sa. 15:00
TuS Geretsried - SC Olching Sa. 15:00
SV Egg a. d. Günz - SV Mering So. 15:00
FC Ehekirchen - TSV Nördlingen So. 15:00
Aystetten - TSV Gilching-A. So. 15:00

1. 1. FC Sonthofen 22 50:20 47
2. TSV Nördlingen 23 55:25 46
3. TSV Gilching-A. 21 40:21 44
4. SC Ichenhausen 22 36:27 36
5. SV Mering 23 42:41 34
6. FV Illertissen II 23 40:44 32
7. SC Olching 21 35:38 31
8. TSV Gersthofen 23 36:46 30
9. SV Egg a. d. Günz 22 35:39 30

10. FC Kempten 22 39:38 28
11. VfB Durach 22 35:30 28
12. FC Ehekirchen 22 35:38 28
13. 1.FC Garmisch-P. 22 28:29 27
14. SV Bad Heilbrunn 22 34:34 25
15. VfR Neuburg 22 33:53 22
16. TuS Geretsried 23 25:46 21
17. SV Cosmos Aystetten 22 26:40 21
18. FC Memmingen II 23 35:50 19

Bezirksliga Süd
FC Penzberg - TSV Großhadern 5:0

U’pfaffenhofen-G. - Haidhausen Sa. 15:00
MTV Berg - BCF Wolfratshausen Sa. 15:00
SVN München - TSV Neuried Sa. 15:30
Oberweikertshofen - SV Raisting Sa. 16:00
FC Hertha Mün. - FC Kosova Mü. So.14:30
VfL Denklingen - SC Pöcking-P. So. 15:00

1. VfL Denklingen 16 34:17 36
2. SC Oberweikertshofen17 38:23 35
3. 1906 Haidhausen 18 51:30 34
4. BCF Wolfratshausen 18 36:32 32
5. SV Raisting 17 42:17 31
6. FC Penzberg 18 44:31 30
7. TSV Neuried 18 33:27 28
8. SVN München 18 32:28 24
9. SV Aubing 18 44:33 23

10. FC Hertha Mün. 18 33:36 22
11. MTV Berg 17 23:25 21
12. TSV Großhadern 19 31:50 21
13. Unterpfaffenhofen-G. 18 30:45 17
14. SC Pöcking-P. 18 17:35 13
15. FC Kosova München 18 12:71 7

Kreisliga 1

1. TSV Murnau 14 54:19 32
2. FC Deisenhofen II 15 40:19 31
3. Lenggrieser SC 14 34:23 31
4. ASV Habach 15 40:16 29
5. SV Ohlstadt 14 30:23 24
6. SV Miesbach 14 25:19 21
7. FC Real Kreuth 14 41:33 19
8. TuS Holzkirchen II 14 33:29 19
9. SV Polling 14 22:29 17

10. DJK Waldram 15 18:23 16
11. TSV Sauerlach 14 33:40 16
12. TSV Peißenberg 15 14:35 12
13. FC Bad Kohlgrub 14 6:82 0

A-Klasse 4 Zugspitze
ASC Geretsried - SC Gaißach Sa. 19:00

1. FC Deisenhofen III 16 64:14 40
2. SG Baiernrain/D’zell II 16 43:21 35
3. ASC Geretsried 15 46:20 34
4. TSV Wolfratsh. 16 35:30 25
5. TSV Grünwald II 15 45:29 24
6. DJK Waldram II 16 33:33 22
7. SC Reichersb. 15 28:31 21
8. SV Sachsenkam 16 41:41 19
9. Genc. Bad Tölz 16 24:51 19

10. SC Gaißach 15 25:27 18
11. SV Wackersberg 15 30:35 17
12. Lenggrieser SC II 15 41:42 16
13. SF Aying II 16 20:65 9
14. TSV Brunnthal II 16 25:61 8

Frauen Bezirksoberliga
DJK Traunstein - TV Altötting abgs.

TSV Neuried - FC Forstern II Sa. 14:00
TV Altötting - SV Saaldorf Sa. 17:00
DJK Traunstein - DJK Otting So.10:00
FC Stern München II - Hebertsh. So.10:45
TSV Eching - FSV Höhenrain So.15:00

1. FC Forstern II 8 25:4 22
2. SG TSV Eiselfing 9 25:15 18
3. TSV Neuried 8 29:12 16
4. FSV Höhenrain 8 15:10 13
5. DJK Traunstein 8 6:4 12
6. SV Saaldorf 8 12:11 12
7. TSV Eching 7 12:12 10
8. TV Altötting 8 12:22 9
9. FC Stern München II 8 11:24 7

10. SpVgg Hebertsh. 8 3:14 5
11. DJK Otting 8 10:32 1

Frauen Kreisliga 02
SG Lenggries/Gaißach - Haunsh. So.13:00

1. SC Huglfing 8 25:3 22
2. TSV Gilching-A. II 8 22:7 17
3. SV Sachsenkam 8 27:17 16
4. SG Böbing-Uffing 7 22:6 15
5. 1. SC Gröbenzell 8 9:18 8
6. SG Bad Tölz/Wackersb. 8 5:18 5
7. TSV Königsdorf 7 6:31 5
8. SV Haunshofen 6 8:15 3
9. SG Lenggries/Gaißach 6 3:12 2

Leistungssteigerung: Waldram trotzt Berg ein 3:3 ab
Der Trainer war dennoch

versöhnt. „Ich hoffe, dass es
irgendwann in die Köpfe
geht, dass sie so eine Einstel-
lung immer brauchen“, so
Herberth. Am kommenden
Wochenende weilt die DJK
im Trainingslager in Slowe-
nien. Dort absolviert man ein
weiteres Vorbereitungsspiel
gegen den SVWaldhausen (A-
Klasse Inn-Salzach-Kreis). rst

den Anschlusstreffer zum 1:2
(14.) unterstützte wie das 2:2
(56.) durch Sarek Suplit. In
der 66. Minute drehte Berg
die Partie durch Marcel Höh-
ne, der zum 3:2 traf. Daniel
Ettenhuber glich wenig spä-
ter zum 3:3-Endstand aus.
Den möglichen Siegtreffer
verpasste Bernhard Kresta,
der kurz vor Schluss nur den
Pfosten traf.

nach einer Ecke per Kopfball
am vorderen Torpfosten zum
1:0 (10.). Nach einer kurz aus-
geführten Ecke landete das
Spielgerät schließlich als
Flanke am zweiten Pfosten,
wo Matthias Stingl ebenfalls
mit dem Kopf auf 2:0 (12.) er-
höhte. „Dann haben wir lei-
der Geschenke verteilt“, mo-
nierte Herberth, dass sein
Team durch leichte Fehler

nach der Niederlage gegen
Deisenhofen“, stellte der DJK-
Coach fest. „Da war eine ganz
andere Körpersprache auf
dem Platz, von der Einstel-
lung hat alles gepasst.“
Die Gäste agierten gegen

den Bezirksligisten mit einer
etwas defensiver ausgerichte-
ten Taktik, gingen aber den-
noch durch zwei Standards in
Führung: Simon Schmid traf

Berg/Waldram – Deutlich ver-
bessert präsentierten sich die
Waldramer Fußballer im
Testspiel beim MTV Berg.
Zwar musste sich seine Elf
nach einer frühen 2:0-Füh-
rung am Ende mit einem 3:3-
Unentschieden begnügen,
dennoch war Guido Herberth
dieses Mal angetan. „Das war
eine ordentliche Leistung
und die erwartete Reaktion

„Klar benachteiligt worden“
LANDESLIGA TuS hadert mit Schiedsrichter-Entscheidungen beim 0:2 in Mering

man irgendwann für die Be-
mühungen belohnt wird.
„Wenn endlich mal ein Ball
reinfallen würde, dann wür-
de auch der Knoten platzen“,
ist sich der Coach sicher.
SV Mering -
TuS Geretsried 2:0 (1:0)
Tore: 1:0 (44.) Ebeling, 2:0 (79.)
Pech (Eigentor). – Schiedsrichter:
Fridolin Hiefner (TSV Finning). –
Gelb-Rot: Joh. Bahnmüller (68./
TuS), Lajqi (87./TuS). – Zuschauer:
100.
TuS: Voß – Buchner (68. Basaran),
Lajqi, Pech, S. Rauscheder, Rosi-
na, T. Karpouzidis (84. Jon. Bahn-
müller), N. Karpouzidis (84.
Kirschner), Renger (70. L. Kellner),
Joh. Bahnmüller, Ivkovic.

Schiedsrichter hat Johannes
postwendend die Ampelkarte
wegen einer Schwalbe ge-
zeigt“, empörte sich der Trai-
ner. In Unterzahl lief es na-
turgemäß nicht unbedingt
besser, zumal Fabio Pech
nach 79 Minuten auch noch
ein Eigentor unterlief – 0:2.
Drei Minuten vor dem Ende
musste auch noch Leonardo
Lajqi mit Gelb-Rot vom Platz.
„Wir sind enttäuscht und

sauer“, gab Grelics die Stim-
mungslage in der Kabine wie-
der. Seine Hoffnung ist, dass
diese Niederlage die Mann-
schaft noch enger zusam-
menschweißen wird und

Hausherren zu einem Frei-
stoß, der zu Manuel Ebeling
verlängert wurde, der das 1:0
markierte. „Aus dem Nichts,
denn sie hatten bis dahin kei-
ne einzige Chance“, ärgerte
sich Grelics auch darüber,
dass eine Ellenbogen-Attacke
gegen Bahnmüller ohne Fol-
gen für den Täter blieb.
Dennoch gingen die Ge-

retsrieder gutenMutes in den
zweiten Durchgang, der je-
doch ausgeglichener verlief.
Als Bahnmüller im SVM-
Strafraum zu Fall kam (68.),
freuten sich die Gäste schon
auf den wohl fälligen Elfme-
ter. Doch Pustekuchen: „Der

VON THOMAS WENZEL

Geretsried –Die nach derWin-
terpause ausgerufene Aufhol-
jagd des TuS Geretsried lässt
weiter auf sich warten: Nach
dem mageren 0:0 vor einer
Woche im Derby gegen den
SV Bad Heilbrunn kehrte der
abstiegsbedrohte Landesligist
am Sonntag vom SV Mering
mit einer 0:2 (0:1)-Niederlage
zurück. „Ich kann den Jungs
keinen Vorwurf machen,
denn wir waren die deutlich
bessereMannschaft“, betonte
jedoch Martin Grelics. Der
Trainer machte die Niederla-
ge an zwei strittigen Szenen
fest, in denen einmal ein Me-
ringer nach einem Ellbogen-
Check ungestraft davon ge-
kommenwar und in einer an-
deren Szene Johannes Bahn-
müller statt eines Foulelfme-
ters zu seinen Gunsten Gelb-
Rot wegen einer angeblichen
Schwalbe kassierte. „Wir sind
klar benachteiligt worden
vom Schiedsrichter“, betonte
Grelics.
Die Geretsrieder gaben von

Anfang an Gas und verbuch-
ten eine Reihe guter Gelegen-
heiten. Doch Srdan Ivkovic
traf bei seinem Versuch nur
den Pfosten, ein anderes Mal
schlug ein Meringer den Ball
noch in letzter Not von der ei-
genen Linie. „Das ist mein
einziger Kritikpunkt, dass
wir in dieser Phase nicht den
Führungstreffer gemacht ha-
ben“, sagte der TuS-Coach.
Was sich nämlich rächte: In
der 44. Minute kamen die

Im Mittelpunkt zweier strittiger Szenen stand Johannes Bahnmüller (am Ball), der bei der
0:2-Niederlage des TuS Geretsried in Mering die Ampelkarte kassierte. FOTO: HANS LIPPERT

Lenggries zu langsam
Lenggries – Mit 1:3 (1:2) hat
der Lenggrieser SC amFreitag
ein Vorbereitungsspiel gegen
den TSV Otterfing verloren.
Als Grund sah Trainer Stefan
Simon eine zu behäbige und
langsame Spielweise: „Otter-
fing hat uns das Feld überlas-
sen, wir hatten mehr vom
Spiel, haben aber nichts da-
raus gemacht.“
Drei sehr gute Möglichkei-

ten ließen die Hausherren im
ersten Abschnitt ungenutzt.
Anders die Gäste. Durch zwei
Treffer vonMaximilian Deng-

ler (10./33.) ging das Team
von Trainer Mike Probst 2:0
in Führung. Kurz vor der Pau-
se traf Max Scheck.
Im zweiten Abschnitt führ-

te ein Abspielfehler der Gast-
geber zu einem Elfmeter für
Otterfing, den Stefan Ott (58.)
verwandelte. Trotz zahlrei-
cher Spielerwechsel blieb
Lenggries am Drücker, ein
Tor wollte jedoch nicht mehr
gelingen. Simon: „Eine unnö-
tige Niederlage in einer Be-
gegnung zweier Teams auf
Augenhöhe.“ dh
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Motorsport
Schrötter startet mit
Rang zehn in WM
Marcel Schrötter ist mit ei-
nem soliden Ergebnis in die
Moto2-Weltmeisterschaft ge-
startet. Der 29-Jährige aus Vil-
gertshofen fuhr zum Saison-
Auftakt in Katar am gestrigen
Sonntag auf den zehnten
Platz. Schrötter war vom 13.
Startplatz ins Rennen gegan-
gen. Schon bald hatte er sich
nach vorn gearbeitet und
fuhr an der zehnten Stelle.
Neun Runden vor Schluss be-
trug der Abstand nach vorn
und hinten jeweils rund zwei
Sekunden. Im Ziel, nach 20
Runden, hatte Schrötter 18,9
Sekunden Rückstand auf den
Tagessieger Celestino Vietti
(Italien).
Im Vorfeld des Grand-Prix

in Katar hatte sich Schrötter
beim offiziellen Test eine
Handverletzung zugezogen,
die eineOPnach sich zog. Der
Fahrer vom „GP Intact“-Team
trat deswegen auf dem „Lu-
sail International Circuit“mit
einer Handschiene an. ph

Eishockey
Ronja Hark steht
im DFEL-Finale
Eishockeyspielerin Ronja
Hark (18) aus Hohenfurch
steht mit der Mannschaft der
„Memmingen Indians“ im
Play-off-Finale der Deutschen
Frauen-Eishockey-Liga. Die
Allgäuerinnen gewannen am
Freitag bei den „Mad Dogs
Mannheim“ mit 1:0 und am
gestrigen Sonntag mit 3:2
nach Verlängerung. In der
Play-off-Serie setzte sich
Memmingen mit 3:1 Siegen
gegen Mannheim durch.
Im Finale treffen die „In-

dians“ auf den ERC Ingol-
stadt, der seineHalbfinalserie
mit 3:0 gegen den amtieren-
den Meister ESC Planegg ge-
wann. Zum Ingolstädter Ka-
der gehört die gebürtige Pei-
ßenbergerin Lisa Geml (32).
Die Torhüterin absolvierte in
der Hauptrunde drei Partien
für Ingolstadt. ph

IN KÜRZE

Defensivtaktik der EAS geht lange Zeit auf
EISHOCKEY Schongau ärgert Favoriten bis zum dreiminütigen Blackout im Schlussdrittel – 1:6-Niederlage bei Klostersee

ke (52.) nutzte die Überzahl
zum 3:1. Die EAS zeigte sich
im Anschluss unsortiert, das
bestraften die Grafinger eis-
kalt. Felix Kaller (53), Nicolai
Quinlan (55.) und Florian En-
gel (55.) schnürten so im
Handumdrehen einenDreier-
pack, der die davor offene
Partie schnell entschied. rh

Statistik
EHC Klostersee 6
EA Schongau 1
1. Drittel: 1:0 (10:28) Hördt
(Gleixner, Kritzenberger), 1:1
(11:24) Lavallee (Schuster, Vavru-
sa). 2. Drittel: 2:1 (27:05) Wren
(Kischer , Gaschke). 3. Drittel:
3:1 (51:44) Gaschke (Engel, Kal-
ler/5-4), 4:1 (52:27) Kaller (Gasch-
ke, Kischer), 5:1 (54:36) Quinlan
(Pastachak), 6:1 (54:55) Engel
(Kaller, Wren). Strafminuten:
Klostersee 6, Schongau 2.
Schiedsrichter: Fischer, Kees;
Siebler, Filips. Zuschauer: 386.

che durch Konter. Die Füh-
rung der Hausherren glich Ja-
son Lavallee (12.) keine Zei-
gerumdrehung später wieder
aus. Danach dominierten bei-
de Abwehrreihen über weite
Strecken das Geschehen, so-
dass die Zuschauer kaum Tor-
chancen zu sehen bekamen.
Erst Mitte des zweiten

Durchgangs musste sich der
gut haltende PhilippWieland
im EAS-Kasten zum zweiten
Mal geschlagen geben, als der
47-jährige EHC-Oldie Bobby
Wren das 2:1 (28.) erzielte. In
der Folge bemühten sich die
„Mammuts“ vergeblich um
den Ausgleichstreffer. Klos-
tersee konnte sich aber auch
nicht absetzen. Dadurch
blieb es spannend. Erst eine
Strafzeit gegen die Schongau-
er, die einzige im ganzen
Spiel, brachte dann die Vor-
entscheidung. Florian Gasch-

vier zu erreichen. Wobei das
Duell ein Nachspiel haben
dürfte, da Kempten, das sich
vom Schiedsrichtergespann
benachteiligt sah, nach 48
Minuten vom Eis ging und
nicht zurückkehrte. „Das ist
nicht sehr clever“, kommen-
tierte Höfler den von den All-
gäuern provozierten Spielab-
bruch beim Stand von 6:3 für
Amberg. Platz vier schreibt
Höfler noch nicht ab: „Wir
müssen jetzt unsere Hausauf-
gaben erledigen und alle un-
sere restlichen Spiele gewin-
nen, wenn Amberg einmal
stolpert, gibt es zum Ab-
schluss bei ihnen ein End-
spiel.“
Die EAS machte am Freitag

dem favorisierten EHCmit ei-
ner sehr defensiven Marsch-
route das Leben schwer. Da-
zwischen setzten die Schon-
gauer immerwieder Nadelsti-

Schongau – Eine 1:6-Niederla-
ge kassierte Eishockey-Bay-
ernligist EA Schongau am
Freitag beim Favoriten EHC
Klostersee. Doch so deutlich
wie das Ergebnis war der
Spielverlauf nicht. „Kloster-
see musste sich richtig pla-
gen“, sagte EAS-Trainer Rai-
ner Höfler, der beim Spiel auf
Roman Tomanek, Marius
Klein, Leo Zink und Jonas
Lautenbacher verzichten
musste. „Wir haben lange
Zeit sehr gut gespielt, aber
wenn man gegen Klostersee
Fehler macht, wird das sofort
bestraft.“ Als sich die „Mam-
muts“ einen drei Minuten an-
dauernden Blackout im
Schlussdrittel erlaubten,
netzte der EHC vier Mal ein.
Weil EAS-Konkurrent Am-

berg am Freitag gegen Kemp-
ten gewann, wird es für
Schongau schwer, noch Rang

In dieser Szene numerisch überlegen, insgesamt aber unterle-
gen: Die EA Schongau (in Gelb, von links mit Kevin Steiner,
Mathias Schuster und Florian Seelmann) verlor am Freitag-
abend beim favorisierten EHC Klostersee (im roten Trikot Si-
mon Röder) mit 1:6. FOTO: STEFAN ROSSMANN

FUSSBALL

Bezirksliga Süd
Samstag, 5. März
SV Raisting - VfL Denklingen verl.
Sonntag, 6. März
FC Penzberg - TSV Großhadern 5:0

1. VfL Denklingen 16 34:17 36
2. Oberweikertshofen 17 38:23 35
3. SpVgg Haidhausen 18 51:30 34
4. BCF Wolfratshausen 18 36:32 32
5. SV Raisting 17 42:17 31
6. FC Penzberg 18 44:31 30
7. TSV Neuried 18 33:27 28
8. SVN München 18 32:28 24
9. SV Aubing 18 44:33 23

10. FC Hertha München 18 33:36 22
11. MTV Berg 17 23:25 21
12. TSV Großhadern 19 31:50 21
13. Unterpfaffenhofen-G. 18 30:45 17
14. SC Pöcking-P. 18 17:35 13
15. FC Kosova München 18 12:71 7

Nächste Spiele
Samstag, 12. März
Unterpfaffenhofen - Haidhausen 15:00
MTV Berg - BCF Wolfratshausen 15:00
SVN München - TSV Neuried 15:30
Oberweikertshofen - SV Raisting 16:00
Sonntag, 6. März
FC Hertha Mün. - FC Kosova Mün. 14:30
VfL Denklingen - SC Pöcking-P. 15:00

IN KÜRZE

Ski alpin
Jocher verpasst
Weltcup-Finale
Nach seinem starken sieb-
ten Platz in der Abfahrt vom
Freitag – bis dato sein bestes
Weltcup-Resultat – ist es für
Skirennläufer Simon Jocher
bei den weiteren Rennen in
Kvitfjell (Norwegen) eher
durchwachsen verlaufen. In
der Abfahrt am Samstag
musste sich der Schongauer
mit dem 38. Platz zufrieden
geben und verpasste da-
durch Weltcup-Punkte. Der
Rückstand auf den 30. Rang
betrug 34 Hundertstelse-
kunden. Im Super-G am
gestrigen Sonntag fuhr Jo-
cher auf den 29. Rang und
sammelte damit immerhin
zwei Zähler. Das reichte
letztlich aber nicht für die
Qualifikation zumWeltcup-
Finale, das von 14. bis 20.
März in Courchevel (Frank-
reich) stattfindet. Dort sind
die jeweils besten 25 Athle-
ten jeder Disziplin startbe-
rechtigt. In der Abfahrt liegt
Jocher mit 78 Zählern auf
dem 27. Platz. Der Rück-
stand zu Rang 25, ihn
nimmt der Schweizer Ste-
fan Rogentin ein, beträgt 14
Punkte. Im Super-G steht Jo-
cher mit 38 Punkten auf
dem 33. Rang. ph

Basketball
Weilheim gewinnt
beim Vorletzten
Die Revanche für die Hin-
spielniederlage ist geglückt:
Die Basketballer des TSV
Weilheim haben in der 2.
Regionalliga Süd das Aus-
wärtsspiel gegen den TV
Augsburg, Vorletzter in der
Tabelle,mit 93:86 (46:48) ge-
wonnen. Das Teamvon Trai-
ner Darryl Millwood hat da-
mit weiter Chancen, am En-
de der Saison unter den bes-
ten drei zu landen. ph

FC Penzberg gleich in Torlaune
FUSSBALL Bezirksligist siegt zum Auftakt der Frühjahrsrunde mit 5:0

ausgelegten Stil merzte er
viele Fehler seiner Vorderleu-
te aus. „Bärenstarker Kee-
per“, urteilte Wagner. Er
rechnete es seiner Mann-
schaft hoch an, „dass wir an
uns geglaubt haben“. Oft ge-
nug kippen solche Partien
mit mangelhafter Chancen-
verwertung.
Die innere Blockade löste

Gabriel Taffertshofer, der
nach starker Vorbereitung in
der Startelf stand. Er nutzte
die einzige Szene, in der Tor-
wart Grosslers Ausflug schief
ging und lupfte den Ball mit
viel Gefühl im linken Fuß aus
etwa 25 Metern unter die Lat-
te. „Das Tormusst du erst ein-
mal treffen“, lobte sein
Coach. Nach dem 2:0 warf
Großhadern seine Taktik bei-
seite und stellte den Betrieb
ein. Kapitän Cedric Rawyler
rief irgendwann bei einer Un-
terbrechung: „Ich hab’ kei-
nen Bock, mich abschießen

der Szene, Poplacean habe
seinen Gegenspieler nicht ge-
troffen, war falsch, spielte
dem FCP aber in die Karten.
„Gott sei Dank nur Freistoß,
da haben wir Glück gehabt“,
sagt Martin Wagner.
Sein Team führte zum Zeit-

punkt der heiklen Situation
1:0, da Patriot Lajqi nach ei-
nem Eckball getroffen hatte

(12.). Penzberg verpasste da-
nach trotz bester Chancen
die Vorentscheidung. Quasi
jeder aus der Offensivabtei-
lung des FCP versuchte sich
einmal im Privatduell mit Fa-
bio Grossler. Der TSV-Torwart
lieferte eine bemerkenswert
starke Leistung ab. Sein Be-
wegungsradius reichte bei-
nahe bis an die Mittellinie.
Mit diesem äußerst offensiv

Kiste, weil der Gegner richtig
stark war.“ Der TSV Großha-
dern telegrafierte viele Bälle
zu seiner Offensivlinie um
Sturm-Ass Khareem Zelmat
und Regisseur Albert Rudnik,
zwei Garanten für den Auf-
stieg in der vergangenen Sai-
son. Die kopfballstarken Gäs-
te stürmten mehrere Male
nach Flanken in den Straf-
raum. Zelmat traf bei einer
dieser Aktionen die Latte. Ein
anderes Mal fuhr Sandu Po-
placean seinen Fuß so weit
aus, dass er Mehmet Findik
im Gesicht touchierte, so be-
richtete es der Angreifer in
der Halbzeit seinem Coach
Markus Diebel. Schiedsrich-
ter Lukas Rehekampff ent-
schied erst auf Elfmeter,
nahm die Entscheidung kurz
darauf (nach Headset-Kon-
takt zu seinen Assistenten)
zurück und gab indirekten
Freistoß wegen gefährlichen
Spiels. Seine Interpretation

VON ANDREAS MAYR

Penzberg – Der Zufall wollte
es, dass Schlusspfiff und letz-
ter Torjubel zusammenfie-
len. Maximilian Berwein,
Schütze des 5:0 in der Nach-
spielzeit, lieferte die passen-
de Geste dazu: Er faltete die
Hände, blickte gen Himmel
und lachte. Der da oben hatte
es offenbar doch noch gut
mit ihm und dem FC Penz-
berg gemeint. Berwein, mal
wieder auffälligster Spieler,
rundete mit seinem Treffer
einen gelungenen Frühjahrs-
start in der Bezirksliga ab.
Auch wenn es für dieses Tor
mehr Glück als Können
brauchte: Ein Querschläger
traf sein Schienbein. Sah aus
wie im Flipperautomaten.
War egal. „Mit einem 5:0
muss man zufrieden sein“,
sagte Trainer MartinWagner.
Über die erste Halbzeit sag-

te der Trainer: „Ganz enge

zu lassen.“ Ja, die Gefahr be-
stand durchaus. „Teilweise
stark herausgespielte Chan-
cen“ beobachtete Trainer
Wagner. Gerade Berwein und
Andreas Schneeweiß, harmo-
nierten blendend. Die meis-
ten Aktionen leitete der FCP
außen ein – und schloss sie
im Zentrumab. Das habe sein
Team unter der Woche extra
geübt, sagt Martin Wagner.
Zweiter Höhepunkt des
Nachmittags: Schneeweiß’
Kopfballtor zum 3:0 (60.)
nach Traumflanke von Josef
Siegert. Wenig später traf
Fazlican Verep zum 4:0.

Statistik
FC Penzberg 5
TSV Großhadern 0
Tore: 1:0 (12.) Lajqi, 2:0 (53.) Taf-
fertshofer, 3:0 (60.) Schneeweiß,
4:0 (66.) Verep, 5:0 (90.) Berwein.
Gelbe Karten: Penzberg 2,
Großhadern 3. Schiedsrichter:
Lukas Rehekampff (SV Fuchstal).
Zuschauer: 120.

Ein gekonnter Lupfer ins Glück: Penzbergs Gabriel Taffertshofer (3.v.l.) zahlte das Vertrauen, das Trainer Martin Wagner in ihn gesetzt hatte, zurück
und erzielte im Heimspiel gegen den TSV Großhadern den wichtigen Treffer zum 2:0. FOTO: ANDREAS MAYR

Penzberg erspielt
viele Chancen
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TSV-Volleyballerinnen siegen glatt, aber nicht problemlos
Ihren nächsten Auftritt ha-

ben die TSV-Volleyballerin-
nen laut Spielplan am kom-
menden Samstag, 12. März.
In der heimischen Lechsport-
halle steht ein Doppelspiel-
tag auf dem Programm. Geg-
ner sind die Lechrain Volleys
II (5. Platz) und der SV Haspel-
moor (2. Platz). Los geht es
um 14 Uhr. Am Samstag, 19.
März, geht es für Schongau
auswärts gegen Dachau II
und München III. ph

schaffte der TSV den Aus-
gleich. Als sich danach ein
weitere Einbruch abzeichne-
te, wechselten die Gastgebe-
rinnen geschickt. Das half –
mit einem 25:20 machten sie
den Spielgewinn perfekt. Für
den TSV Schongau waren im
Einsatz: Catharina Hack, Ve-
renaMettig, DanielaHübl, Ni-
cole Schmidt, Angela Kon-
stantin, Ellen Frütel, Karin
Riedl, Katharina und Johanna
Braun.

mer wieder gute Aktionen“,
so eine Mitteilung. Doch mit
konsequentem und sicherem
Spiel in Annahme und An-
griff hielt der TSV dagegen
und sicherte sich auch diesen
Durchgang.
Im dritten Satz holperte

das Spiel der Gastgeberinnen.
Die Sicherheit ging verloren,
München zog davon. Eine
Auszeit brachte die Schon-
gauerinnen wieder in die
Spur. Mit druckvollem Spiel

gabenserie von Karin Riedl
mit sieben Punkten führte
der TSV binnen kurzer Zeit
mit 15:4. In der Folge agier-

ten die Schongauerinnen
weiter sicher und gewannen
den Durchgang deutlich.
Im zweiten Satz gelangen

den Münchenerinnen „im-

PSVMünchen III gab es einen
3:0 (25:8, 25:14, 25:20)-Erfolg.
Der TSV Schongau ist in der
Tabelle Sechster (11 Siege/2
Niederlagen), wobei die
kampflosen Erfolge gegen die
fünf Teams, die zurückgezo-
gen haben (dazu gehört auch
der TSV Steingaden), schon
eingerechnet sind.
Im ersten Durchgang leg-

ten die Schongauerinnen ei-
nen Top-Start hin. Nicht zu-
letzt dank einer starken An-

Schongau – Zwölf Mannschaf-
ten umfasste das Teilnehmer-
feld der Frauen-Bezirksklasse
2 zu Saisonbeginn. Doch
mittlerweile ist die Liga, be-
dingt durchmehrere Rückzü-
ge, deutlich kleiner gewor-
den. Sieben Teams umfasst
die Spielklasse derzeit. Die
Volleyballerinnen des TSV
Schongau sind jedenfalls
noch mit von der Partie – ihr
jüngstes Heimspiel gestalte-
ten sie erfolgreich. Gegen den

Kluge Wechsel
im dritten Satz

EISHOCKEY

Oberliga Süd
Freitag, 4. März
EC Peiting - SC Riessersee 4:5
EV Füssen - EV Lindau 5:0
Blue D. Weiden - Starb. Rosenheim n.P. 6:5
Eisbären Regensburg - EHF Passau abges.
Deggendorfer SC - Höchstadter EC 1:4
ECDC Memmingen - HC Landsberg 5:3
Sonntag, 6. März
EV Lindau - Deggendorfer SC 3:2
SC Riessersee - EV Füssen 3:1
Starbulls Rosenheim - E. Regensburg 6:5
HC Landsberg - EC Peiting 3:5
Höchstadter EC - ECDC Memmingen abges.
EHF Passau - Blue Devils Weiden abges.
Dienstag, 8. März
Höchstadter EC - Eisb. Regensburg 20:00
Starb. Rosenheim - ECDC Memmingen 20:00
EV Lindau - EV Füssen 20:00
EHF Passau - EC Peiting 20:00
Deggendorfer SC - HC Landsberg 19:30

1. Blue Devils Weiden 41 100 2,439
2. ECDC Memmingen 41 99 2,415
3. Starbulls Rosenheim 41 91 2,220
4. Eisbären Regensburg 33 72 2,182
5. Deggendorfer SC 38 61 1,605
6. Höchstadter EC 40 55 1,375
7. SC Riessersee 40 55 1,375
8. EC Peiting 39 52 1,333
9. EV Lindau 41 39 0,951

10. EV Füssen 41 36 0,878
11. EHF Passau 36 24 0,667
12. HC Landsberg 41 24 0,585

Bayernliga
Aufstiegsrunde
Freitag, 4. März
TSV Peißenberg - TEV Miesbach 6:3
ERSC Amberg - ESC Kempten 6:3
EHC Klostersee - EA Schongau 6:1
Sonntag, 6. März
EA Schongau - ESV Buchloe 4:1
ESC Kempten - TSV Peißenberg 3:7
TEV Miesbach - EHC Klostersee n.P. 4:5
1. EHC Klostersee 13 59:22 34
2. TEV Miesbach 12 52:37 28
3. ESC Kempten 13 67:62 23
4. ERSC Amberg 12 38:41 18
5. EA Schongau 12 42:58 14
6. EHC Waldkraiburg 11 39:44 9
7. ESV Buchloe 11 46:56 9
8. TSV Peißenberg 12 43:66 9

Abstiegsrunde
Freitag, 4. März
ESC Dorfen - TSV Erding 5:7
EC Pfaffenhofen - VfE Ulm/Neu-Ulm 3:7
EHC Königsbrunn - ESC Geretsried 6:5
Sonntag, 6. März
VfE Ulm/Neu-Ulm - ESC Dorfen 6:5
TSV Erding - EHC Königsbrunn n.V. 4:3
ERV Schweinfurt - EC Pfaffenhofen abgesagt
1. TSV Erding 11 57:31 26
2. VfE Ulm/Neu-Ulm 8 40:35 15
3. ESC Geretsried 10 36:41 14
4. ESC Dorfen 8 34:28 13
5. ERV Schweinfurt 8 30:30 12
6. EHC Königsbrunn 12 41:53 11
7. EC Pfaffenhofen 7 17:37 5

Landesliga 2
Aufstiegsrunde
Freitag, 4. März
EV Fürstenfeldbruck - ESV Burgau 7:4
SC Reichersbeuern - ERC Lechbruck 10:1
Sonntag, 6. März
EV Fürstenfeldbruck - W. Germering 6:2
ESV Burgau - ERC Lechbruck 9:4
1. SC Reichersbeuern 7 39:11 18
2. Wanderers Germering 8 44:25 18
3. EV Fürstenfeldbruck 8 40:38 12
4. ESV Burgau 7 33:46 9
5. ERC Lechbruck 8 26:62 0

Abstiegsrunde
Freitag, 4. März
EHC Bad Aibling - EV Bad Wörishofen 5:6
Schliersee/Miesbach - SC Forst 7:4
Samstag, 5. März
Schliersee/Miesbach - EV Pfronten 6:4
Sonntag, 6. März
EHC Bad Aibling - SC Forst n. gem.
1. EHC Bad Aibling 7 38:19 18
2. EV Bad Wörishofen 7 32:26 11
3. Schliersee/Miesbach 7 27:33 10
4. SC Forst 5 17:22 6
5. EV Pfronten 4 11:25 0

U20, DNL III Süd
Donnerstag, 3. März
1. EV Weiden - EHC 80 Nürnberg 4:7
Samstag, 5. März
EV Ravensburg - EC Peiting abges.
SC Bietigheim-B. - HC Landsberg n.P. 5:4
Montag, 7. März
EC Peiting - HC Landsberg 19:30
1. SC Bietigheim-B. 28 77 2,750
2. EHC 80 Nürnberg 28 61 2,179
3. Deggendorfer SC 27 49 1,815
4. EV Ravensburg 27 37 1,370
5. HC Landsberg 29 37 1,276
6. 1. EV Weiden 27 34 1,259
7. EC Peiting 25 30 1,200
8. Mannheimer ERC 30 36 1,200
9. VER Selb 27 11 0,407

U20, Bayernliga
Freitag, 4. März
EHC Straubing - TEV Miesbach 7:3
TSV Erding - ESC Geretsried 1:5
EV Pfronten - EV Lindau abges.
Samstag, 5. März
TEV Miesbach - EHC Straubing 2:9
ESC Geretsried - EV Königsbrunn 9:4
TSV Peißenberg - EHC München 5:2
EV Lindau - TSV Erding abges.
EHC Bayreuth - EHC Bad Aibling abges.
Sonntag, 6. März
EHC Straubing - EHC Bayreuth 11:3
TEV Miesbach - EV Pfronten 4:2
TSV Peißenberg - EV Königsbrunn 8:2
EHC Klostersee - EHC Bad Aibling 5:3
1. EHC Straubing 25 185:44 65
2. EHC Klostersee 25 152:54 64
3. TSV Peißenberg 26 147:61 64
4. EV Pfronten 23 129:88 44
5. EHC München 25 87:77 41
6. EHC Bad Aibling 24 123:96 39
7. EHC Bayreuth 23 78:86 36
8. ESC Geretsried 24 98:104 32
9. TEV Miesbach 26 108:129 30

10. EV Lindau 22 89:121 29
11. TSV Erding 25 78:107 24
12. EV Königsbrunn 23 73:117 20
13. ESC Dorfen 20 55:102 16
14. Wanderers Germering 25 27:238 0

U17, Division 2 Süd
Sonntag, 6. März
1. EV Weiden - Mannheimer ERC 1:3
EC Peiting - EHC München 7:5
Augsburger EV - HC Landsberg 10:0
1. Augsburger EV 28 80 2,857
2. EC Peiting 26 66 2,538
3. EHC München 27 51 1,889
4. Mannheimer ERC 29 36 1,241
5. Deggendorfer SC 22 15 0,682
6. 1. EV Weiden 26 16 0,615
7. HC Landsberg 26 12 0,462

Ohne Druck läuft’s bei den „Miners“
EISHOCKEY TSV Peißenberg gewinnt Heimspiel gegen TEV Miesbach mit 6:3

zatzki im Powerplay zum 4:2
in den Kasten (42.). Der Tref-
fer gab den Hausherren Si-
cherheit. Die spielerisch
überlegenen Gäste erhöhten
in der Folge den Druck.Wirk-
lich zwingend wurden die
Miesbacher allerdings nur
selten.
Spannend wurde es noch

einmal, als Trainer Baindl in
eigener Überzahl seinen Kee-
per für einen sechsten Feld-
spieler vom Eis nahm und
Matthias Bergmann (58.) den
Anschlusstreffer erzielte. Die
„Miners“ ließen sich dadurch
aber nicht mehr aus dem
Konzept bringen. Mit Tref-
fern in den verwaisten TEV-
Kasten durch Hörndl und Si-
nan Ondörtoglu innerhalb
von 19 Sekunden machten
die Peißenberger den Heim-
sieg perfekt. ROLAND HALMEL

Statistik
TSV Peißenberg 6
TEV Miesbach 3
1. Drittel: 1:0 (1:19) Maier (Bir-
kner, Ondörtoglu), 1:1 (11:11)
Mangold (Frosch, Slavicek/5-4). 2.
Drittel: 1:2 (25:11) Slavicek (Feu-
erreiter, Mechel), 2:2 (30:50) De-
genstein, 3:2 (36:47) Vogl (Sertl/
5-4). 3. Drittel: 4:2 (42:02)
Hörndl (Fissekis/5-4), 4:3 (57:49)
Bergmann (Feuerreiter, Deml/6-
4), 5:3 (58:30) Hörndl (Fissekis,
Vogl/empty-net), 6:3 (58:49) On-
dörtoglu (empty-net).
Strafminuten: Peißenberg 16,
Miesbach 16. Schiedsrichter:
Paule, Vorgeitz; Alt, Dobis. Zu-
schauer: 180.

sorgte im Powerplay fürs 2:2
(31.). Martin Lidl (33.) verpass-
te im Anschluss das dritte
,Miners‘-Tor. Mehr Erfolg hat-
te Dejan Vogl (37.) mit einer
schönen Einzelaktion zum
3:2 in Überzahl. Fissekis
scheiterte – wie schon im ers-
ten Durchgang – kurz vor der
Pausen-Sirene.
Gleich nach dem Wieder-

beginn durfte der TSV-An-
hang jubeln. Valentin Hörndl
lenkte zu Beginn des Schluss-
durchgangs einen Distanz-
schuss von Maximilian Mal-

Fast wären die Peißenberger
doch nochmit einer Führung
in die Kabine gegangen. Niko
Fissekis ließ Sekunden vor
der ersten Sirene eine große
Möglichkeit aus.
Im zweiten Durchgang pa-

rierte Sertl stark gegen Bohu-
mil Slavicek (25.). Wenig spä-
ter musste er sich beim plat-
zierten Schuss des TEV-Top-
scorers geschlagen geben – es
stand 1:2 (26.). In der Folge
kassierten die Gäste weitere
Strafen. Denis Degenstein,
der erfolgreich abstaubte,

Peißenberg – Nachdem die
Chance, doch noch die Play-
offs erreichen zu können, für
die „Peißenberg Miners“ vor-
bei und somit aller Druck ab-
gefallen ist, läuft es plötzlich.
Dem Sieg über Buchloe (wir
berichteten) ließ die Mann-
schaft des Trainergespanns
Sepp Staltmayr und Stefan Ih-
sen nun einen 6:3-Heimsieg
über den hoch gehandelten
TEV Miesbach folgen.
Der Sieg der ,Miners‘ „war

verdient“, waren sich TEV-
Coach Michael Baindl und Ih-
sen hinterher einig. Für Ihsen
spielte auch die Psychologie
eine Rolle: „Je länger das
Spiel dauerte, desto mehr ha-
ben wir an uns geglaubt.“
Wichtig waren dem Coach
zufolge auch „dass uns Korbi
im Spiel hielt und auch mal
wieder in Überzahl was rein-
ging“. Torhüter Korbinian
Sertl zeigte eine starke Leis-
tung, obendrein gab es zwei
Powerplaytore.
Peißenberg gelang nach

nur 79 Sekunden durch Ver-
teidiger Tobi Maier (er traf
aus spitzemWinkel) das Füh-
rungstor. Die erste Überzahl
nutzten die Gäste zum 1:1-
Ausgleich – Franz Mangold
(12.) war erfolgreich. Im An-
schluss kassierten dieMiesba-
cher einige Strafzeiten. Die
„Miners“ schlugen daraus
kein Kapital, nur Dominik
Ebentheuer (17.) kam zu ei-
ner nennenswerten Chance.

Glückwunsch an den Torschützen: Denis Degenstein traf im
Powerplay für die „Miners“ zum 2:2-Ausgleich. Am Ende
gab es einen klaren Heimsieg. FOTO: ROLAND HALMEL

Pflichtaufgabe erfüllt
EISHOCKEY EC Peiting gewinnt 5:3 in Landsberg – Mit Söll und Postel treffen zwei Youngster

cher zuvor gezeigt hatte, sah
er in dieser Szene nicht gut
aus. Auch seine Vorderleute
patzten kurz darauf, ließen
die Peitinger munter kombi-
nieren – Marco Habermann
erhöhte im Powerplay auf
5:1. Die zwei Landsberger To-
re, die nun noch folgten, wa-
ren ebenso unbedeutend wie
unnötig. „Wir wurden beque-
mer, waren nicht mehr so
zielstrebig“, sagte Saal zu den
beiden Gegentreffern kurz
vor Schluss. Doch das Polster
war dick genug, Druck kam
keiner mehr auf.
Zumindest nicht in diesem

Spiel. Mit Blick auf die Tabel-
le bleibt’s aber spannend.
Höchstadts Sonntags-Partie
war ausgefallen, Riessersee
gewann gegen Füssen mit
3:1. Damit ist Peiting im span-
nenden Schlussspurt weiter
Achter.

Statistik
HC Landsberg 3
EC Peiting 5

(1:2, 0:1, 2:2)
1. Drittel: 1:0 (0:57) Strodel (Ry-
par/Wagner), 1:1 (12:50) Gohlke
(Heger/Heffernan), 1:2 (14:49)
Krabbat (Nagtzaam/Reichert/4-4).
2. Drittel: 1:3 (38:23) Postel
(Gohlke/Habermann). 3. Drittel:
1:4 (42:00) Söll (Nagtzaam/Rei-
chert), 1:5 (43:44) Habermann
(Morris/Heffernan/5-4), 2:5
(51:25) Wagner (Neal/Erdt), 3:5
(59:45) Reuter (Carciola/Nättinen/
5-4). Strafminuten: Landsberg
12 – Peiting 6. Schiedsrichter:
Fendt, Harrer; Jung, Ernst. Zu-
schauer: 497.

Peiting hatte die Partie zu sei-
nen Gunsten gedreht.
Im zweiten Drittel gelang

es den Peitingern,mehr Ruhe
aufs Eis zu bringen und das
Spiel in die Hand zu nehmen.
Für ECP-Goalie Andreas Magg
wurde es übersichtlicher – er
hütete das Peitinger Tor,
nachdem sich Florian He-
chenrieder am Freitag gegen
Riessersee am Rücken ver-
letzt hatte. Im Spiel nach
vorn lief’s für Peiting nun im-
mer besser, es taten sich eini-
ge Chancen auf. Allein zwei
für Andreas Feuerecker, als
zwei Landsberger gleichzeitig
auf der Strafbank saßen.
Doch die Peitinger konnten
die Überzahl nicht nutzen.
Der erste Schuss von Kapitän
Feuerecker wurde abge-
wehrt, der zweite ging vor-
bei. Es folgten noch einige gu-
te Gelegenheiten für die Gäs-
te. Doch lange verpassten sie
es, ihren Vorsprung auszu-
bauen. Ein 18-Jähriger richte-
te es schließlich: Louis Postel
traf zum 3:1 – und sorgte da-
für, dass die Peitinger im
zweiten Drittel auch etwas
Zählbares aus ihrer Überle-
genheit machten. „Das hat
uns gut getan“, gab Saal zu.
Zu Beginn des letzten Spiel-

abschnitts setzte sich das
nächste Peitinger Talent in
Szene. Der 20-jährige Maxi-
milian Söll stellte mit einem
Schlenzer von der Blauen Li-
nie auf 4:1 – bei all’ den Para-
den, die HCL-Goalie Güßba-

VON KATRIN KLEINSCHMIDT

Peiting – Nach der 4:5-Pleite
vom Freitag gegen den SC
Riessersee war klar: Am
Sonntag müssen die Spieler
des EC Peiting liefern, um
sich für die anstehenden
Play-offs noch bestmöglich
platzieren zu können. Und
der Eishockey-Oberligist lie-
ferte, gewann 5:3.
Doch die Partie „ging denk-

bar ungünstig los“, gab ECP-
Trainer Anton Saal zu. Zwar
hatte Shane Heffernan nach
nur 15 Sekunden die erste
Chance für den ECP auf dem
Schläger, doch Landsbergs
Goalie Michael Güßbacher
war hellwach. Die „River-
kings“ gingen gleich zum Ge-
genangriff über, einen Schuss
von Patrik Rypar fälschte sein
Teamkollege Nicolas Strodel
zum 1:0 für die Hausherren
ab. Der ECP leistete sich da-
nach ein paar Unsicherheiten
in der Verteidigung, Lands-
berg markierte einige Fehl-
pässe, hektisch ging es hin
und her. Als Mika Reuter vor
dem Peitinger Tor zu Fall ge-
bracht wurde, forderten die
Gastgeber eine Strafe – die
Schiedsrichter ließen weiter-
spielen, und so konterte der
ECP flott. Ein Querpass von
Lukas Gohlke prallte von ei-
nem Landsberger Schläger
zum 1:1 ins Tor. Zwei Minu-
ten später verwertete Domi-
nic Krabbat ein Zuspiel von
Nardo Nagtzaam zum 2:1 –

Zwei Peitinger Youngster trafen gegen die Landsberger: Maximilian Söll (vorn, hier ge-
gen Passau) erzielte sein fünftes, Louis Postel (hinten) sein erstes Saisontor. FOTO: SÄUBERLICH
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Tischtennis-Asse bei
den Singapore Open
In der Bundesliga geht es
für die Tischtennis-Damen
des TSV Schwabhausen erst
am 19. März weiter, doch
Sabine Winter und Mateja
Jeger sind vorher auf inter-
nationaler Bühne, beim Sin-
gapore Smash 2022, gefor-
dert. Die Veranstaltung ge-
hört zurhöchstenKategorie
der vomWeltverband ITTF
vor einem Jahr neu einge-
führten Turnierserie. Dem-
entsprechenderlesen istdas
Teilnehmerfeld, denn für
die Einzel-Konkurrenz ha-
ben die besten zehnDamen
der aktuellenWeltrangliste
gemeldet. Als Nummer 64
des Rankings steht Winter
im Hauptfeld, sie wird des-
halb erst am morgigen
Dienstag in den Flieger stei-
gen. „Es hängt viel von der
Auslosung ab“, weiß die 29-
Jährige. So könnte es theo-
retisch bereits zum Auftakt
zumVergleichmit derWelt-
ranglistenersten Sun Yings-
ha (China) kommen. Aller-
dings könnte die erste Win-
ter-Kontrahentin aber auch
aus der Qualifikation kom-
men. Apropos Qualifikati-
on: In dieser istMateja Jeger
am heutigen Montag gefor-
dert. Die kroatische Natio-
nalspielerin trifft auf die Ita-
lienerin Giorgia Piccolin
vom Bundesliga-Konkurren-
ten TTG Bingen/Münster-
Sarmsheim. Zu einemDuell
in der Meisterschaft kam es
in dieser Saison noch nicht.
Im Falle eines Sieges von Je-
ger würde dann die in der
Qualifikation an Position
zwei gesetzte Paulina Vega
(Peru) auf das Schwabhau-
ser Bundesliga-Ass warten.
Die Auslosung für den Dop-
pel-Wettbewerb fand noch
nicht statt. Sabine Winter
und Nina Mittelham (TTC
Berlin eastside) zählen auf-
grund ihrer Setzposition
vier zum Kreis der Medail-
lenanwärterinnen. Mateja
Jeger startet mit der Serbin
Andrea Todorovic. In der
Mixed-Konkurrenz starten
die beiden Schwabhauser
Spielerinnen nicht. mast

Taktische Meisterleistung nicht belohnt
FUSSBALL – REGIONALLIGA BAYERN FC Pipinsried verliert Auswärtsspiel in Illertissen mit 0:1

FV Illertissen - FC Pipinsried 1:0 (0:0)
FV Illertissen: Felix Thiel, Max Zeller, Marius
Wegmann, Goson Sakai, Fabio Maiolo, Tim
Bergmiller, Alexander Kopf, Kento Teranuma,
Maurice Strobel, Nicolas Keckeisen, Yannick
Glessing – Natsuhiko Watanabe, Jannik Ikendo
Wanner, Lukasz Jerzy Mozler, Leif Estevez Fer-
nandez, Luka Kljajic
FC Pipinsried: Alexander Eiban, Peter Guina-
ri, Lucas Schraufstetter, Jannik Fippl, Pablo Pigl,
Matthew Durrans, Halit Yilmaz, Dominik Wolf-
steiner, Eren Emirgan, Faton Dzemailji, Daniel
Jelisic – Albano Gashi, Nikola Jelisic, Marvin Ji-
ke, Dominik Schröder, Jakob Zitzelsberger
Zuschauer: 180
Gelb-Rote Karte: Dominik Wolfsteiner (63.)
Tor: 1:0 (83.) Max Zeller.

dem machtlosen Alex Eiban.
Damitwar dasMatch gelau-

fen, auf dem tiefen und holp-
rigen Geläuf hatten die Pi-
pinsrieder keine Kraft mehr,
sich entscheidend gegen die
Niederlage zu stemmen.
Der FC Pipinsried muss be-

reits am morgigen Dienstag
wieder ran, um 19.30 Uhr
steht das Auswärtsspiel beim
punktgleichen FC Memmin-
gen auf dem Programm.

diesmal in Richtung Illertis-
sen. Das Team aus dem Dach-
auer Hinterland bekam kei-
nen Zugriff mehr auf das
Spielgeschehen. Die Schwa-
ben spielten ihre Überzahl
clever aus – und sie kamen
sieben Minuten vor Ende der
Partie zum Goldenen Tor:
Max Zeller zieht aus 16 Me-
tern ab, der Ball klatscht an
den linken Innenpfosten-
und von dort ins Netz hinter

den Szene: Dominik Wolf-
steiner setzt zur Grätsche ge-
gen den durchbrechenden
Jannik Wanner an, doch er
trifft den Spieler und nicht
das Spielgerät. Vorbelastet ob
einer gelben Karte wegen ei-
nes angeblich absichtlichen
Handspiels wird Wolfsteiner
per Ampelkarte vorzeitig
zum Duschen geschickt.
Nach dem Platzverweis

kippte die Partie erneut – und

machte es dem Schlussmann
nach, auch er traf den Ball
nicht – freistehend vor dem
verwaisten Pipinsrieder Tor.
So konnte Peter Guinari klä-
ren. Wenige Minuten später
hatte der agile Lucas
Schraufstetter die Pipinsrie-
der Führung auf dem Fuß, er
verzog aus elf Metern halblin-
ker Position knapp.
Wenig später kam es dann

zur wohl spielentscheiden-

VON BRUNO HAELKE

Illertissen/Pipinsried – Der FC
Pipinsried hat das Jahresauf-
taktspiel beim FV Illertissen
völlig unnötig mit 0:1 verlo-
ren. 63 Minuten war der Auf-
steiger im Match gegen den
Tabellendritten der Regional-
liga Bayern mindestens eben-
bürtig, dann aber flog der Pi-
pinsrieder Dominik Wolfstei-
ner per Ampelkarte vom
Platz. Sieben Minuten vor
Schluss sorgte Max Zeller für
den Illertissener Siegtreffer
in einem über weite Strecken
ausgeglichenen Match.
Der Aufsteiger aus Pipins-

ried zeigte in Illertissen 63
Minuten lang seine beste tak-
tische Saisonleistung. Die fa-
vorisierten Gastgeber fanden
überhaupt kein Mittel gegen
die sehr hoch anlaufenden
Gäste, die mit ihren beiden
Stürmern Pablo Pigl und Mat-
thew Durrans immer wieder
den Spielaufbau des Tabellen-
dritten störten. Da die gesam-
te Pipinsrieder Mannschaft
hoch stand, hatte das Team
von FVI-Trainer Marco Kon-
rad nur selten die Möglich-
keit, ruhig und durchdacht
aufzubauen.
FCP-Coach Andy Pummer

hatte zusammen mit seinem
Co-Trainer Emanuel Jozic die
bestmögliche Taktik ausge-
heckt, um den Gegner in sei-
nem Tatendrang einzu-
schränken.
Nach einer ausgeglichen

verlaufenen ersten halben
Stunde kippte die Partie zu-
gunsten der Ilmtaler, Chan-
cen von Matthew Durrans,
Lucas Schraufstetter und
Eren Emirgan blieben aller-
dings ungenutzt; ein Kopfball
von Schraufstetter klatschte
an die Latte. Torchancen für
Illertissen in der ersten Halb-
zeit: Fehlanzeige.
Gleich nach der Pause hat-

ten die Hausherren eine vor-
zügliche Gelegenheit, in Füh-
rung zu gehen, als FCP-Kee-
per Alexander Eiban aus sei-
nem Strafraum eilte, das
Spielgerät aber nicht traf. FVI-
Akteur Yannik Glessing

In luftiger Höhe begegnen sich der Pipinsrieder Dominik
Wolfsteiner (l.) und der Illertissener Yannick Glessing.

Jetzt ist es doch passiert: FCP-Keeper Alex Eiban steht
die Enttäuschung über das 0:1 ins Gesicht geschrieben.

Doppel genäht hält besser: Die Pipinsrieder Jakob Zitzelsberger (links) und Marvin Jike
gehen in dieser Szene auf Nummer sicher. FOTOS (2): HAE

Steuermann Patrick Steuerwald hat nichts verlernt
VOLLEYBALL ASV Dachau gewinnt auch das zweite Play-Off-Match – 3:0-Sieg gegen Zschopau

Raum des Gegners.
Die Geschichte des Spiels

ist schnell erzählt. Die Dach-
auer ließen ihrem Gegner in
Sachen Aufschlag und An-
griff nicht den Hauch einer
Chance, nach 77 Minuten
war das Match in der Georg-
Scherer-Halle zu Ende.
Am kommenden Samstag

wird es dann ernst, denn
dann muss der ASV beim VC
Eltmann antreten, der sich
kurzfristig prominent ver-
stärkt hat. Der Sportdirektor
desDeutschenVolleyball-Ver-
bands, Christian Dünnes,
greift persönlich in den
Kampf um die Meisterschaft
der 3. Bundesliga Ost und
dem damit verbundenen Auf-
stieg in die 2. Bundesliga ein.
Der in Siegen geborene, 65-

malige Nationalspieler und
ehemalige italienische Meis-
ter wird sich für die Play-Offs
das Trikot des VC Eltmann
überstreifen. Zudem ver-
pflichteten die Franken mit
Zuspieler Aldin Dzafic kurz-
fristig einen Zuspieler, der
vom Zweitligisten TV Ham-
melburg nach Eltmannwech-
selt.
Stenogramm
ASV Dachau: Fabian Bergmoser, Leonard
Graven, Vincent Graven, Patrick Rupprecht,
Samuel Sadorf, Paul Schreiner, Junior, Patrick
Steuerwald, Moritz Teichmann, Marcus Rupp-
recht, Jeremy-Jay Krogull-Hull. Trainer: Sepp
Wolf. MVP (Gold): Fabian Bergmoser
VC Zschopau: Florian Haase, Thomas Han-
auer, Max John, Rico Knöbel, Johannes Micke-
teit, Roy Nentwich, Marco Preißler, Stefan
Timm, Rick Zimmermann, Felix Müller, Nick
Obendorf. Trainer: Andreas Richter.
MVP (silber): Florian Haase

darstellt.“
Dass der Zuspieler kaum et-

was verlernt hat, davon profi-
tierte unter anderem Fabian
Bergmoser. Der Außengreifer
genoss sichtlich die schnell
gespielten Bällen, er zimmer-
te das Spielgerät ein ums an-
dere Mal in den Drei-Meter-

macht“, grinste Steuerwald
nach der Partie. Allerdings
trat er umgehend auf die Eu-
phoriebremse, als er hinzu-
fügte: „Es ist nicht mein Ziel,
wieder zu spielen. Ich habe
ausgeholfen,mehr nicht.Wir
müssen sehen, wie sich die
personelle Situation weiter

son so stark gemacht hat: sie
improvisierten. Als Zuspieler
stellte sich Trainer Patrick
Steuerwald zur Verfügung.
Der ehemalige Profi hatte
von Minute zu Minute sicht-
lich mehr Freude am Spiel.
„Ich muss zugeben, es hat
mal wieder richtig Spaß ge-

VON BRUNO HAELKE

Dachau – Mit einem glatten
3:0 (10, 14, 15)-Play-Off-Erfolg
über den VC Zschopau hat
das Volleyballteam des ASV
Dachau seine Spitzenposition
im Kampf um den Aufstieg in
die 2. Bundesliga untermau-
ert. In der einseitigen Partie
musste für die von Krankhei-
ten und Verletzungen gebeu-
telte Mannschaft des ASV
Dachau Trainer Patrick Steu-
erwald als Steller einsprin-
gen, denn beide Zuspieler
hatten sich krankheits- bzw.
verletzungsbedingt abgemel-
det. MVP des Spiels wurde Fa-
bian Bergmoser, der Außen-
angreifer war im Aufschlag
und Angriff von den Gästen
nie unter Kontrolle zu brin-
gen.
Viel Platz in der Halle gab

es in der vergangenen Trai-
ningswoche beim ASV Dach-
au. Die beiden Youngster Len-
ny Graven und Patrick Rupp-
recht mussten zu einem Ju-
niorennationalmannschafts-
lehrgang, Diagonalangreifer
Tobias Besenböck meldete
sich genauso wie Zuspieler
Luca Russelmann krank. Zu-
dem hatte sich der zweite Zu-
spieler, Dominik Langbein,
im letzten Spiel gegen Eibel-
stadt verletzt, auch bei ihm
war an einen Einsatz nicht zu
denken.
Trotz der Ausfälle machten

die Dachauer genau das, was
sie schon in der gesamten Sai-

Einen blitzsauberen Auftritt legte der Dachauer Trainer Patrick Steuerwald als Zuspieler aufs
Parkett der Georg-Scherer-Halle. Rechts hebt Patrick Rupprecht ab zur Exekution. FOTO: HAE
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Mannschaftsfotos für Veröffentlichung
Wir bitten die Trainer und Betreuer um aktuelle Mannschafts-
fotos in guter Qualität und mindestens 250 dpi für die Veröf-
fentlichung in unserer Zeitung. Am besten bilden die Spieler
hierzu zwei oder drei Reihen (kniend, sitzend, stehend). Ver-
gessen Sie nicht den Vereinsnamen. Gerne nennen Sie uns
auch die Namen der abgebildeten Personen, sofern aus Daten-
schutzgründen nichts dagegen spricht. Bei den Erwachsenen
bitte auch die Funktion (Trainer, Betreuer, Jugendleiter) nen-
nen. Die Bilder werden in der Zeitung und auf www.merkur
cup.de veröffentlicht. Senden Sie die Teamfotos bitte per E-
Mail an fotos@merkurcup.com. uva

Erster Schritt auf der „Road to Haching“
FUSSBALL MERKUR CUP Rahmenterminkalender des weltgrößten U11-Nachwuchsturniers erstellt

Zurück auf den Platz: Der Merkur CUP steht 2022 wieder
in den Startlöchern. FOTO: MM

Bad Tölz-Wolfratshausen – Vor
wenigen Tagen trafen sich
die Merkur CUP-Verantwort-
lichen unserer Zeitung sowie
die Spielleiter des Bayeri-
schen Fußball-Verbandes bei
der SpVgg Unterhaching, um
den Rahmenterminplan die-
ses Jahres für die 28. Auflage
des Merkur CUP festzulegen.
„Die Zeichen sehen besser
aus, als in den vergangenen
zwei Jahren“, sagte Merkur
CUP-Gesamtleiter Uwe Va-
ders. Er gab sich hoffnungs-
voll und sieht „für die neun-
und zehnjährigen Nach-
wuchsfußballer und Nach-
wuchsfußballerinnen end-
lichwieder Licht amEnde des
coronabedingten Tunnels“.
Das weltgrößte U11-Nach-

wuchsturnier wird mit den
ersten Vorrunden in Mün-
chen bereits im März starten.
Im Kreis 10/Bad Tölz gibt es
keine Vorrunde, weil nur
zehn Mannschaften gemel-
det sind (siehe unten). Der
Termin des Vorrundentur-
niers im Kreis 11/Wolfrats-
hausen steht noch nicht fest.
Für 16. Juli ist das große Mer-
kur CUP-Finale für Mädchen
und Jungen im Sportpark der
SpVgg Unterhaching ange-
setzt. Bis dahin heißt es bei al-
len Turnieren „On the road to
Haching“.
Die Spielleiter aller 17 Krei-

se waren bei der Auftaktver-
anstaltung dabei oder per Vi-
deo-Stream zugeschaltet. An
den Diskussionen beteiligt
war auch einer der Urväter
des Turniers, Heinz-Peter Bir-
kner, heute Ehren-Spielleiter
des Merkur CUP. 357 Mann-
schaften sind zum Re-Start
gemeldet, darunter auch 35

ratshausenwurde ein Qualifi-
kationsturnier eingeführt
und für den 28. Mai, 10 Uhr,
angesetzt. Die vier besten
Teamshieraus sind für die Be-
zirksfinalrunde (2./3. Juli)
qualifiziert. Die durch diese
neue Regel freien Plätze wer-
den den mannschaftsstarken
Kreisen Erding (+1), München

Die Regel, dass sich grund-
sätzlich aus jedemKreisfinale
die zwei besten Mannschaf-
ten für eines der vier Bezirks-
finals qualifizieren, wurde
für die Spielkreisemit 13 und
weniger Mannschaften geän-
dert. Für die vier Kreise
Schongau, Garmisch-Parten-
kirchen, Bad Tölz und Wolf-

Mädchen-Teams für das 2013
gegründete Mädchen-Tur-
nier. Insgesamt ist die Zahl
der Mannschaften mit U 11-
Teams leicht rückläufig, die
der Spielgemeinschaften ent-
sprechend gewachsen. So wa-
ren für das ausgefallene Tur-
nier 2020 noch 369 Mann-
schaften gemeldet.

S/W (+1) und München N/O
(+2) zugeschlagen.
Aufgrund der Terminenge

in diesem Jahr, die vor allem
durch die Schulferien zu
Ostern und Pfingsten bedingt
wird, muss der Merkur CUP
nicht nur sehr früh gestartet
werden, auch ist der Mutter-
tag in den Spielkreisen Ebers-
berg und Landkreis Mün-
chen-Nord nicht mehr spiel-
frei. Für den 8. Mai sind dort
die Kreisfinals terminiert.
Manni Schwabl, Präsident

der SpVgg Unterhaching und
seit 2018 Schirmherr des
Merkur CUP, betonte, wie
wichtig ihm das beliebte Tur-
nier für alle Mannschaften
im Merkurland sei, in dem
Unterhaching so ziemlich ge-
nau in der Mitte liege. „Wenn
ich die Buben und Mädchen
beim Merkur CUP spielen se-
he, geht mir immer das Herz
auf“, versichert Schwabl. mm

Teilnehmer Kreis 10
Bad Tölz
Buben: (SG) TSV Dietramszell, FC
Kochelsee-Schlehdorf, Lenggrie-
ser SC, SC Gaißach, SC Rot-Weiß
Bad Tölz, SF Bichl, SV Bad Heil-
brunn, SV Bad Tölz, SV Sachsen-
kam, SV Wackersberg-Arzbach
(Spielleiterin: Gabi Grünbeck)
Mädchen: SV Bad Tölz.

Teilnehmer Kreis 11
Wolfratshausen
Buben: (SG) BCF Wolfratshausen,
(SG) SF Egling-SC Deining, 1.FC
Weidach, DJK Waldram, FA Than-
ning, FSV Höhenrain, Fußball-
Freunde Geretsried, SV Euras-
burg-Beuerberg, SV Münsing-
Ammerland, TSV Königsdorf, TSV
Schäftlarn, TuS Geretsried (Spiel-
leiter: Rene Säuberlich).
Mädchen: TSV Schäftlarn.
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Emilie Drexler

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.

Joseph von Eichendorff

geb. Meier
„zum Hafler“

* 13.6.1928 † 22.2.2022

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Probstau/Sudetenland Kochel am See

Monika undWerner Ditz
Christa undMichael Klitzen
Eva-Maria und Hans Rimböck
mit Anastasia, Victoria undMartin
Florian Ditz mit Leo
im Namen aller AngehörigenLenggries

Seelenamt mit anschließender Urnenbeisetzung am Donnerstag,
den 10. März 2022 um 10 Uhr in der Pfarrkirche Lenggries.

Unser herzensguter Ehemann, Papa, Opa und
Schwiegervater hat uns nach kurzer, schwerer

Krankheit verlassen.

Erich Kölbl
* 1.1.1947 � 13.2.2022

Edith
Claudia, Lilly undMichael
Benedikt mit Familie
Florian mit Familie

Johannes mit Sabrina und Felicitas-Aurelia
Sarah

Urnenbeisetzung am Freitag, 11.3.2022 um 11 Uhr
direkt am Grab auf dem Friedhof Beuerberg.

Keine Trauerkleidung.
Von Beileidsbekundungen bitten wir abzusehen.

Wenn ihr mich sucht,
sucht mich in Eurem Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe gefunden,
werde ich immer bei Euch sein.

in ewiger Freundschaft:
Anni, Lydia, Nicole, Steffi,
Ursula, Wasti und Xandl im Februar 2022

Unserer liabnMoni

Rochusfriedhof Bad Kohlgrub
10:00 Pleyer Karlheinz, 76 J.

Gottesdienst mit anschließender
Beerdigung

Waldfriedhof Bad Tölz
10:30 Krügers Paula, 93 J.
11:30 Haitzer Renate, 87 J.

Friedhof Buchendorf
10:00 Brandl Lukas, 87 J.

Trauergottesdienstmit anschl.Beerdigung

Friedhof Partenkirchen
Garmisch-Partenkirchen
10:00 Dahmen Irmgard, 92 J.

Trauerfeier mit anschl. Beisetzung

Waldfriedhof Geretsried
12:00 Djokic Bogdan, 67 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Hohenfurch
14:30 Schell von Bauschlott Ladislaus, 88 J.

Friedhof Mittenwald
09:30 BöhmMagdalena, 96 J.

Trauergottesdienst in der Pfarrkirche,
anschl. Urnenbeisetzung

Gemeindefriedhof Rottach-Egern
14:00 Brummer Josef, 70 J.

Trauergottesdienst in der Pfarrkirche
Egern, anschl. Urnenbeisetzung

Waldfriedhof Starnberg
11:00 Bersch Ella, 92 J.

Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung

Friedhof Thankirchen
10:00Mayer Florian, 53 J.

Gottesdienst mit anschließender
Beerdigung

Alter Friedhof Tutzing am See
14:00 Roidl Dietmar, 85 J.

Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Joseph
mit anschl. Urnenbestattung

Kirchenfriedhof Waakirchen
10:00 Schuller Ida, 92 J.

Trauergottesdienst in der Pfarrkirche
St. Martin Waakirchen, anschließend
Beerdigung

Bestattungen in den Landkreisen
Bad Tölz-Wolfratshausen – Garmisch-Partenkirchen

Miesbach – Starnberg –Weilheim-Schongau
Dienstag, 8. März 2022
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die Spielleiter des Bayeri-
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der SpVgg Unterhaching, um
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ses Jahres für die 28. Auflage
des Merkur CUP festzulegen.
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aus, als in den vergangenen
zwei Jahren“, sagte Merkur
CUP-Gesamtleiter Uwe Va-
ders. Er gab sich hoffnungs-
voll und sieht „für die neun-
und zehnjährigen Nach-
wuchsfußballer und Nach-
wuchsfußballerinnen end-
lichwieder Licht amEnde des
coronabedingten Tunnels“.
Das weltgrößte U11-Nach-

wuchsturnier wird mit den
ersten Vorrunden in Mün-
chen bereits im März starten.
Im Kreis 10/Bad Tölz gibt es
keine Vorrunde, weil nur
zehn Mannschaften gemel-
det sind (siehe unten). Der
Termin des Vorrundentur-
niers im Kreis 11/Wolfrats-
hausen steht noch nicht fest.
Für 16. Juli ist das große Mer-
kur CUP-Finale für Mädchen
und Jungen im Sportpark der
SpVgg Unterhaching ange-
setzt. Bis dahin heißt es bei al-
len Turnieren „On the road to
Haching“.
Die Spielleiter aller 17 Krei-

se waren bei der Auftaktver-
anstaltung dabei oder per Vi-
deo-Stream zugeschaltet. An
den Diskussionen beteiligt
war auch einer der Urväter
des Turniers, Heinz-Peter Bir-
kner, heute Ehren-Spielleiter
des Merkur CUP. 357 Mann-
schaften sind zum Re-Start
gemeldet, darunter auch 35

ratshausenwurde ein Qualifi-
kationsturnier eingeführt
und für den 28. Mai, 10 Uhr,
angesetzt. Die vier besten
Teamshieraus sind für die Be-
zirksfinalrunde (2./3. Juli)
qualifiziert. Die durch diese
neue Regel freien Plätze wer-
den den mannschaftsstarken
Kreisen Erding (+1), München

Die Regel, dass sich grund-
sätzlich aus jedemKreisfinale
die zwei besten Mannschaf-
ten für eines der vier Bezirks-
finals qualifizieren, wurde
für die Spielkreisemit 13 und
weniger Mannschaften geän-
dert. Für die vier Kreise
Schongau, Garmisch-Parten-
kirchen, Bad Tölz und Wolf-

Mädchen-Teams für das 2013
gegründete Mädchen-Tur-
nier. Insgesamt ist die Zahl
der Mannschaften mit U 11-
Teams leicht rückläufig, die
der Spielgemeinschaften ent-
sprechend gewachsen. So wa-
ren für das ausgefallene Tur-
nier 2020 noch 369 Mann-
schaften gemeldet.

S/W (+1) und München N/O
(+2) zugeschlagen.
Aufgrund der Terminenge

in diesem Jahr, die vor allem
durch die Schulferien zu
Ostern und Pfingsten bedingt
wird, muss der Merkur CUP
nicht nur sehr früh gestartet
werden, auch ist der Mutter-
tag in den Spielkreisen Ebers-
berg und Landkreis Mün-
chen-Nord nicht mehr spiel-
frei. Für den 8. Mai sind dort
die Kreisfinals terminiert.
Manni Schwabl, Präsident

der SpVgg Unterhaching und
seit 2018 Schirmherr des
Merkur CUP, betonte, wie
wichtig ihm das beliebte Tur-
nier für alle Mannschaften
im Merkurland sei, in dem
Unterhaching so ziemlich ge-
nau in der Mitte liege. „Wenn
ich die Buben und Mädchen
beim Merkur CUP spielen se-
he, geht mir immer das Herz
auf“, versichert Schwabl. mm
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direkt am Grab auf dem Friedhof Beuerberg.

Keine Trauerkleidung.
Von Beileidsbekundungen bitten wir abzusehen.

Wenn ihr mich sucht,
sucht mich in Eurem Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe gefunden,
werde ich immer bei Euch sein.

in ewiger Freundschaft:
Anni, Lydia, Nicole, Steffi,
Ursula, Wasti und Xandl im Februar 2022

Unserer liabnMoni

Rochusfriedhof Bad Kohlgrub
10:00 Pleyer Karlheinz, 76 J.

Gottesdienst mit anschließender
Beerdigung

Waldfriedhof Bad Tölz
10:30 Krügers Paula, 93 J.
11:30 Haitzer Renate, 87 J.

Friedhof Buchendorf
10:00 Brandl Lukas, 87 J.

Trauergottesdienstmit anschl.Beerdigung

Friedhof Partenkirchen
Garmisch-Partenkirchen
10:00 Dahmen Irmgard, 92 J.

Trauerfeier mit anschl. Beisetzung

Waldfriedhof Geretsried
12:00 Djokic Bogdan, 67 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Hohenfurch
14:30 Schell von Bauschlott Ladislaus, 88 J.

Friedhof Mittenwald
09:30 BöhmMagdalena, 96 J.

Trauergottesdienst in der Pfarrkirche,
anschl. Urnenbeisetzung

Gemeindefriedhof Rottach-Egern
14:00 Brummer Josef, 70 J.

Trauergottesdienst in der Pfarrkirche
Egern, anschl. Urnenbeisetzung

Waldfriedhof Starnberg
11:00 Bersch Ella, 92 J.

Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung

Friedhof Thankirchen
10:00Mayer Florian, 53 J.

Gottesdienst mit anschließender
Beerdigung

Alter Friedhof Tutzing am See
14:00 Roidl Dietmar, 85 J.

Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Joseph
mit anschl. Urnenbestattung

Kirchenfriedhof Waakirchen
10:00 Schuller Ida, 92 J.

Trauergottesdienst in der Pfarrkirche
St. Martin Waakirchen, anschließend
Beerdigung

Bestattungen in den Landkreisen
Bad Tölz-Wolfratshausen – Garmisch-Partenkirchen

Miesbach – Starnberg –Weilheim-Schongau
Dienstag, 8. März 2022
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Merkur CUP steht in den Startlöchern
Terminplan für 28. Auflage des weltweit größten U11-Fußballturniers festgelegt

der Mitte liege. Schwabl:
„Wenn ich die Buben und
Mädchen beim Merkur CUP
spielen sehe, geht mir immer
das Herz auf.“ uva

Mannschaftsfotos
Wir bitten die Trainer und Betreu-
er der teilnehmenden U11-Teams
um aktuelle Mannschaftsfotos in
guter Qualität (mindestens
250 dpi) für die Veröffentlichung
in unserer Zeitung. Am besten bil-
den die Spieler hierzu zwei oder
drei Reihen (knieend, sitzend, ste-
hend). Vergessen Sie nicht den
Vereinsnamen. Gerne nennen Sie
uns auch die Namen der abgebil-
deten Personen (mit DSGVO-Ein-
verständnis). Bei den Erwachse-
nen bitte auch die Funktion (Trai-
ner, Betreuer, Jugendleiter) nen-
nen. Die Bilder werden in der Hei-
matzeitung und im Internet unter
merkurcup.de veröffentlicht. Sen-
den Sie die Teamfotos bitte per
Mail an fotos@merkurcup.com.

Manni Schwabl, Präsident
der SpVgg Unterhaching und
seit 2018 Schirmherr des
Merkur CUP, betont, wie
wichtig ihm das beliebte Tur-
nier für alle Mannschaften
im Merkur-Land sei, in dem
Unterhaching so ziemlich in

nicht nur sehr früh gestartet
werden, auch ist der Mutter-
tag in den Spielkreisen Ebers-
berg und Landkreis Mün-
chen-Nord nicht wie ge-
wohnt spielfrei. Für den
8. Mai sind dort die Kreisfi-
nals terminiert.

mannschaftsstarken Kreisen
Erding (1), München S/W (1)
undMünchen N/O (2) besetzt.
Aufgrund der Terminenge

in diesem Jahr, die vor allem
durch die Schulferien um
Ostern und Pfingsten geprägt
ist, muss der Merkur CUP

aber entsprechend gewach-
sen. Für das ausgefallene Tur-
nier 2020 etwa waren noch
zwölf Teams mehr gemeldet.
Heuer gibt es eine kleine

Änderung im Modus. Die Re-
gel, dass sich grundsätzlich
aus jedem Kreisfinale die
zwei besten Mannschaften
für eines der vier Bezirksfi-
nals qualifizieren, wurde für
die Spielkreise mit 13 und
weniger Vereinen geändert.
Für die vier Kreise Schongau,
Garmisch-Partenkirchen, Bad
Tölz und Wolfratshausen
wurde ein Qualifikationstur-
nier eingeführt und für Sams-
tag, 28. Mai, 10 Uhr, ange-
setzt. Die vier besten Teams
dort sind für die Bezirksfinal-
runde (2./3. Juli) qualifiziert.
Die durch diese Anpassung
unbesetzten vier Bezirksfi-
nalplätze werden aus den

Landkreis – Der Merkur CUP
ist nach drei langen Jahren
zurück. Jüngst trafen sich die
Verantwortlichen der Hei-
matzeitung bei der SpVgg Un-
terhaching mit den zuständi-
gen Spielleiterinnen und
Spielleitern des Bayerischen
Fußball-Verbandes (BFV), um
den Rahmenterminplan für
die 28. Auflage des weltweit
größten E-Jugend-Fußballtur-
niers festzulegen. „Die Zei-
chen sehen besser aus als in
den vergangenen zwei Jah-
ren“, verkündete Merkur-
CUP-GesamtleiterUweVaders
bei der Begrüßung. Er zeigte
sichhoffnungsvoll – und sieht
„für die neun- und zehnjähri-
gen Nachwuchsfußballerin-
nen und -fußballer endlich
wieder Licht am Ende des co-
ronabedingten Tunnels“. Die
Spielleiterinnen und Spiellei-
ter aller 17 Spielkreise waren
beim Organisationstreffen
vor Ort oder per Video zuge-
schaltet. An den Diskussio-
nen aktiv beteiligt war auch
einer der Urväter des Tur-
niers, Heinz-Peter Birkner,
heute Ehren-Spielleiter des
Merkur CUP.
Das größte U11-Turnier der

Welt soll mit den ersten Vor-
runden in München bereits
im März starten. Am 16. Juli
ist das große Finale für Mäd-
chen und Buben im Sport-
park der SpVggUnterhaching
angesetzt. Bis dahin heißt es
bei allen Turnieren „Road to
Haching“. 357 Mannschaften
sind für den Restart gemel-
det, darunter 35 Teams für
das 2013 gegründete Mäd-
chen-Turnier. Insgesamt ist
die Zahl der einzelnen Verei-
ne zwar leicht rückläufig, die
der Spielgemeinschaften

„Road to Haching“ heißt es nach zwei spielfreien Jahren heuer wieder im Merkur CUP. Der Rahmenterminplan steht bereits fest. FOTO, GRAFIKEN: MM

Ende der Hauptrunde
für den EC Peiting
Die Eishockeyspieler des EC
Peiting haben am gestrigen
Dienstag ihr letztes Spiel in
der Hauptrunde in der
Oberliga absolviert. Wie die
Auswärtspartie gegen die
„Black Hawks Passau“ lief
und wie das Rennen um
Platz sechs endete, lesen Sie
im Haupt-Sport. » SEITE 31

Beschta und Filser
die Schnellsten
20 Teilnehmer gingen bei
der jüngsten Vereinsmeister-
schaft des SV Wildsteig in der
Disziplin „Ski alpin“ an den
Start. Ausgefahren wurde
das Rennen am Steckenberg
in Unterammergau. Die Ski-
rennläufer fanden laut einer
Mitteilung beste Bedingun-
gen vor. Bei den jungen Fah-
rern bis 15 Jahre erzielte Ma-
ria Beschta mit 36,85 Sekun-
den die beste Zeit. Bei den
Erwachsenen war Richard Fil-
ser (36,71) der Schnellste.
Weltcupfahrerin Andrea Fil-
ser „gab im Vorfeld fleißig
Tipps für einen schnellen
Schwung“, so die Ski-Run-
Bike-Sparte. PH/FOTO: SV WILDSTEIG

Lechbruck beendet Aufstiegsrunde punktlos
EISHOCKEY Ersatzgeschwächte „Flößer“ kassieren zum Saisonausklang noch zwei deutliche Niederlagen

Möglichkeiten. Die weiteren
Lechbrucker Tore erzielten
Stefan Dubitzky mit sattem
Handgelenkschuss (40./zum
3:6) und Patrick Völk bei dop-
pelter Überzahl (55./zum 4:8).
Zwei Tage davor hatten die

„Flößer“ beim SC Reichers-
beuern eine zweistellige Nie-
derlage kassiert. Beim 1:10
zeigten die Lechbrucker laut
Sitter „eine schwache Leis-
tung“. Bei den Gästen fehlten
mehrere Aktivposten, darun-
ter Kapitän Matthias Erhard,
„dennoch dürfen wir hier
nicht so harmlos und fehler-
behaftet auftreten“, kritisier-
te Sitter. Beim Stand von 0:2
hatte David Hornak eine Rie-
senmöglichkeit auf den An-
schluss, scheiterte aber bei
seinem Alleingang am SCR-
Torwart. Kurz vor Schluss ge-
lang Christoph Pfeiffer zu-
mindest noch der Treffer
zum 1:10 (55.). ph

hatte der ESV noch zahlrei-
che weitere Chancen. ERC-
Torwart Lukas Bauer zeigte
insgesamt eine starke Leis-
tung und vereitelte diverse

trick Völk, erneut im Power-
play, per Alleingang das 2:2
(15.). Danach zog Burgau auf
6:2 (35.) davon. Einige Treffer
waren umstritten, allerdings

ten Sieg. Zunächst überrasch-
te der ERC die Gastgeber:
Matthias Köpf traf in Über-
zahl zum 1:0 (10.). Nach zwei
Burgauer Toren gelang Pa-

cken, die im gehobenen Mit-
telfeld eine gute Rolle spielen
kann.“ Der Vertrag mit Kon-
tingentspieler David Hornak
wird dem ERC-Chef zufolge
nicht verlängert. Als weitere
Abgänge stehen Matthias Er-
hard und Stefan Dubitzky
fest – sie beenden ihre Lauf-

bahn. Was den Kader betrifft,
„stehen demnächst die ers-
ten Gespräche an“, so Sitter.
In Burgau waren die Lech-

brucker mit einem Mini-Ka-
der (zwölf Feldspieler, ein
Torwart) angetreten. „Einsatz
und Wille waren durchaus
vorhanden“, berichtete Sit-
ter. Doch letztlich kamen die
Burgauer, die sechs Kontin-
gentspieler zur Verfügung
haben, zu einem ungefährde-

Lechbruck – Ein Punktgewinn
war dem ERC Lechbruck in
der Aufstiegsrunde der Lan-
desliga 2 letztlich nicht ver-
gönnt. Die abschließenden
zwei Partien verloren die
„Flößer“ deutlich. Beim SC
Reichersbeuern kassierte das
Team eine 1:10-Pleite, beim
ESV Burgau gab es eine 4:9-
Niederlage. Immerhin: Lech-
bruck hat durch den Einzug
in die Aufstiegsrunde vorzei-
tig den Klassenerhalt ge-
schafft und damit auch das
Saisonziel erreicht.
„Wir haben in dieser Sai-

son als Aufsteiger Höhen und
Tiefen erlebt und wissen
jetzt, was in der Landesliga
auf uns zukommt“, zog ERC-
Vorsitzender Manfred Sitter
Bilanz. „Die Liga wird nächs-
tes Jahr nach meiner Ein-
schätzung noch stärker sein.
Auch wir wollen wieder eine
Mannschaft ins Rennen schi-

An ihm lag’s nicht: Lechbrucks Torwart Lukas Bauer (rechts) zeigte gegen Burgau eine starke
Leistung und vereitelte beim 4:9 noch zahlreiche Chancen. FOTO: JÜRGEN KIESLICH

Vertrag mit Hornak
nicht verlängert

SPORT IN ZAHLEN

Ski alpin
Vereinsmeisterschaft des
SV Wildsteig
Kinder/Jugendliche: B1: 1. Leonhard
Schilcher 1:51,10 Minuten. U8 männ-
lich: 1. Valentin Boy 53,94 Sekunden, 2.
Kurt Bretmacher +6,53, 3. Andreas Niggl
+12,18. U9 weiblich: 1. Lisa Ludwig
53,70. U10 weiblich: 1. Lena Schilcher
55,64. U11 weiblich: 1. Marlene Bußjä-
ger 51,69, 2. Elisabeth Niggl +4,40. U12
weiblich: Maria Beschta 36,85. U12
männlich: 1. Tobias Klein 48,52. U13
weiblich: 1. Anna Ludwig 40,65. U13
männlich: 1. Josef Bußjäger 48,31. U15
weiblich: 1. Anna Niggl 54,04. U16
weiblich: 1. Veronika Schilcher 46,75.
Erwachsene: AK I: 1. Richard Filser
36,71, 2. Christian Bretmacher +16,92.
AK II: 1. Sven Boy 42,19, 2. Andre Lud-
wig +4,73. AK III: 1. Herry Schwaiger
42,17, 2. Michael TrainerII +1,44.

Eishockey
Hobbyrunden
Pfaffenwinkel-Hobbyliga
Flößerbuam - Bayersoien Beavers 3:2
Bayersoien Beavers - Schönach Sh. 6:1
Bude Allstars - Weckerle Maschines 6:6
1. Flößerbuam 8 39:12 21
2. Bad Bayersoien Beavers 9 57:24 21
3. Bude Allstars 7 39:28 13
4. Weckerle Maschines 9 23:40 8
5. SV Apfeldorf 3 15:11 7
6. Peiting Devils 10 26:51 6
7. Schönach Sharks 10 17:50 4

Tennis
Damen, Bezirksklasse 2
SV Söcking - TC Weilheim 0:6
1. TC Greifenberg 4 8:0 22:1
2. TC Weilheim 3 5:1 15:3
3. TC Mittenwald 4 5:3 13:10
4. SV Ascholding 3 2:4 8:10
5. SV Söcking 5 4:6 13:17
6. STC Oberland zurückgezogen

Damen 50, Landesliga
TC Karlsfeld am See - TC Schongau 0:6
TC Bad Endorf - TC Höhenkirchen 6:0
TSV Unterhaching - TC Herrsching 3:3
1. TSV Unterhaching 6 10:2 25:11
2. TC Bad Endorf 6 10:2 24:12
3. TC Schongau 6 7:5 21:15
4. TC Herrsching 6 6:6 19:17
5. TC Höhenkirchen 6 6:6 15:21
6. SV Helfendorf 6 5:7 18:17
7. SV Lohhof 6 4:8 14:21
8. TC Karlsfeld am See 6 0:12 7:29

EISHOCKEY
STENOGRAMME

ESV Burgau –
ERC Lechbruck
9:4 (3:2, 4:1, 2:1)
1. Drittel:
0:1 (9:56) Matthias Köpf (Bayrhof, Bacz/
5-4)
1:1 (10:16) Zachar (Schwarzfischer,
Mändle)
2:1 (10:46) Zachar (Spingler)
2:2 (14:22) Völk (5-4)
3:2 (15:26) Makovics (Stankius)
2. Drittel:
4:2 (28:51) Zachar (Heinrich)
5:2 (30:34) Erhardt (Schwarzfischer, Ball-
ner)
6:2 (35:34) Ballner (Zachar/4-5)
6:3 (39:27) Dubitzky (Bayrhof, Erhard)
7:3 (39:35) Makovics (Ballner, Zachar)
3. Drittel:
8:3 (54:46) Makovics (Erhardt, Stankius)
8:4 (57:31) Völk (Erhard, Pfeiffer/5-3)
9:4 (58:14) Erhardt
Strafminuten: Burgau 20; Lechbruck
20. Zuschauer: 320

SC Reichersbeuern –
ERC Lechbruck
10:1 (2:0, 5:0, 3:1)
1. Drittel:
1:0 (6:55) Harrer (Hölzl/5-4)
2:0 (7:19) Hirschberger (J. Fischer, P. Fi-
scher)
2. Drittel:
3:0 (24:48) J. Fischer (P. Fischer)
4:0 (25:15) Friedl (Harrer, Hölzl)
5:0 (26:56) Eimannsberger (Frauenrie-
der)
6:0 (28:20) Friedl (Harrer, Pfaff)
7:0 (37:33) Andrä (Stauffert, Friedl/5-4)
3. Drittel:
8:0 (45:15) Motzelt (Pfaff/5-4)
9:0 (49:47) Frauenrieder (Walter)
10:0 (51:35) Stauffert (J. Fischer/4-5)
10:1 (54:50) Pfeiffer (Hornak)
Strafminuten: SCR: 14 plus 5 plus
Spieldauerstrafe für Eimannsberger;
Lechbruck 20 plus 5 plus Spieldauerstrafe
für Marcus Köpf. Zuschauer: 110.
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Tabelle
1. Manchester City 28 68:18 69
2. FC Liverpool 27 71:20 63
3. FC Chelsea 26 53:18 53
4. FC Arsenal 25 41:29 48
5. Manchester United 28 45:38 47
6. West Ham United 28 46:35 45
7. Tottenham Hotspur 26 40:32 45
8. Wolverhampton 27 24:23 40
9. FC Southampton 27 34:41 35

10. Crystal Palace 28 39:38 33
11. Aston Villa 26 37:37 33
12. Leicester City 25 40:43 33
13. Brighton & Hove 27 26:32 33
14. Newcastle United 26 30:46 28
15. FC Brentford 28 30:45 27
16. Leeds United 27 29:61 23
17. FC Everton 25 28:46 22
18. FC Burnley 26 22:36 21
19. FC Watford 27 27:50 19
20. Norwich City 27 16:58 17
FA Cup: Achtelfinale: Nottingham Forest -
Huddersfield Town 2:1.
Italien: Juventus Turin - Spezia Calcio 1:0,
SSC Neapel - AC Mailand 0:1.

RAD
Paris-Nizza: 3. Etappe Vierzon/Frankreich
- Dun-le-Palestel/Frankreich (190,80 km):
1. Pedersen (Dänemark) - Trek - Segafredo
4:23:29 Std.; 2. Coquard (Frankreich) - Co-
fidis + 0 Sek.; 3. van Aert (Belgien) - Jum-
bo-Visma; 4. Philipsen (Belgien) - Alpecin-
Fenix; 5. Turgis (Frankreich) - Team Total-
Energies; 6. Hailu (Eritrea) - Wanty-Gobert;
7. Wright (Großbritannien) - Bahrain Victo-
rious; 8. van Poppel (Niederlande) - Bora-
hansgrohe; 9. Hayter (Großbritannien) -
Ineos Grenadiers; 10. Benavides (Kolum-
bien) - UAE Team Emirates; ... 48. Schach-
mann (Berlin) - Bora-hansgrohe; 57. Gesch-
ke (Freiburg im Breisgau) - Cofidis; 58. John
Degenkolb (Oberursel) - Team DSM; 70.
Politt (Hürth) - Bora-hansgrohe; 75. Zim-
mermann (Neusäß) - Wanty-Gobert; 98.
Walscheid (Heidelberg) - Cofidis + 5:46
Min.; 106. Denz (Waldshut-Tiengen) -
Team DSM + 10:01.

Gesamtwertung: 1. Laporte 11:34:44
Std.; 2. van Aert + 1 Sek.; 3. Roglic + 9; 4.
Pedersen + 29; 5. Coquard + 33; 6. Latour ;
7. Stybar + 38; 8. Stuyven + 39; 9. Wlasow
; 10. Senechal; ... 47. Schachmann + 2:22
Min.; Degenkolb + 2:59

6. Crimmitsc. 49 128:127 78 1,59
7. Heilbronn 52 180:164 80 1,54
8. Kaufbeuren 52 182:173 73 1,40
9. Freiburg 52 164:182 73 1,40

10. Landshut 52 167:173 68 1,31
11. Bayreuth 52 165:203 59 1,13
12. Bad Tölz 50 149:214 54 1,08
13. Lausitz 52 147:172 54 1,04
14. Selb 52 97:232 29 0,55

Oberliga-Süd: Deggendorf - Landsberg
6:3, Passau - Peiting 4:3, Lindau - Füssen
6:0, Höchstadt - Regensburg 0:0.

Tabelle
1. Weiden 41 193:96 100
2. Memmingen 41 190:116 99
3. Rosenheim 41 189:108 91
4. Regensburg 33 173:83 72
5. Deggendorf 39 134:116 64
6. Höchstadt 40 139:142 55
7. Riessersee 40 113:131 55
8. Peiting 40 132:160 53
9. Lindau 42 119:188 42

10. Füssen 42 109:170 36
11. Passau 37 78:164 26
12. Landsberg 42 101:196 24
NHL: Calgary - Edmonton 3:1, Boston - Los
Angeles Kings 2:3 n.V., Buffalo - Florida
1:6, Columbus - Toronto 4:5, New York Is-
landers - Colorado 4:5.

FUSSBALL
3. Liga: TSV Havelse - FC Viktoria 1889
Berlin 1:1.
Spanien: 27. Spieltag: Athletic Bilbao -
UD Levante 3:1.

Tabelle
1. Real Madrid 27 56:21 63
2. FC Sevilla 27 39:18 55
3. FC Barcelona 26 48:29 48
4. Atletico Madrid 27 50:35 48
5. Betis Sevilla 27 49:35 46
6. Real Sociedad 27 28:29 44
7. FC Villarreal 27 47:26 42
8. Athletic Bilbao 27 32:26 40
9. FC Valencia 27 41:43 36

10. Celta Vigo 27 33:31 35
11. CA Osasuna 27 26:31 35
12. Espanyol Barcelona 27 33:40 32
13. Rayo Vallecano 26 28:32 31
14. FC Elche 27 29:39 29
15. FC Getafe 27 26:32 27
16. Real Mallorca 27 26:45 26
17. FC Granada 27 28:43 25
18. FC Cadiz 27 23:39 24
19. Deportivo Alaves 27 21:44 22
20. UD Levante 27 29:54 18
England: 28. Spieltag: Tottenham Hot-
spur - FC Everton 5:0.

BASKETBALL
BBL: Brose Bamberg - EWE Baskets Olden-
burg, Telekom Baskets Bonn - FC Bayern.

Tabelle
1. FC Bayern 23 1867:1672 36:10
2. Baskets Bonn 23 2032:1901 32:14
3. Ulm 23 1922:1832 32:14
4. Chemnitz 22 1735:1703 30:14
5. Ludwigsburg 22 1749:1636 30:14
6. Alba Berlin 19 1620:1387 28:10
7. BG Göttingen 20 1633:1616 24:16
8. Crailsheim 20 1753:1685 24:16
9. Hamburg 22 1871:1826 24:20

10. medi Bayreuth 22 1787:1879 22:22
11. Braunschweig 21 1800:1807 18:24
12. Brose Bamberg 21 1768:1829 18:24
13. Heidelberg 21 1641:1713 14:28
14. Weißenfels 21 1788:1918 14:28
15. Frankfurt 20 1483:1669 10:30
16. Würzburg 22 1780:1950 10:34
17. Oldenburg 22 1843:1940 10:34
18. Giessen 46ers 20 1587:1696 8:32
NBA: Detroit - Atlanta 113:110 n.V., Phila-
delphia - Chicago 121:106, Miami - Hous-
ton 123:106, Minnesota - Portland 124:81,
Dallas - Utah 111:103, San Antonio - Los
Angeles Lakers 117:110, Denver - Golden
State 131:124, Sacramento - New York
115:131.

EISHOCKEY
DEL: Montag: Ingolstadt - Mannheim n.P.
4:5, Krefeld -Nürnberg 4:2.

Tabelle
1. Berlin 43 158:111 89 2,07
2. Mannheim 42 134:96 76 1,81
3. Wolfsburg 45 134:117 81 1,80
4. München 43 142:120 76 1,76
5. Straubing 44 152:136 70 1,59
6. Ingolstadt 42 140:119 65 1,55
7. Bremerhav. 46 136:128 71 1,54
8. Nürnberg 45 138:155 68 1,51
9. Düsseldorf 46 128:138 62 1,34

10. Bietigheim 44 130:162 57 1,29
11. Köln 49 133:159 63 1,28
12. Augsburg 40 112:137 51 1,27
13. Schwenning. 45 115:129 57 1,26
14. Iserlohn 43 126:140 54 1,25
15. Krefeld 44 116:149 51 1,15
DEL2: Montag: Selb - Bad Tölz 3:1, Frank-
furt - Crimmitschau 7:0, Kassel - Dresden
3:1.

Abschlusstabelle
1. Frankfurt 52 209:116 112 2,15
2. Dresden 52 195:123 110 2,11
3. Ravensburg 51 195:123 107 2,10
4. Kassel 50 163:154 90 1,80
5. Nauheim 52 155:140 93 1,79

SPORT IN ZAHLEN Schwimmen: Ist
Krieg wie Doping?
München – Der ukrainische
Schwimmer Andrej Gowo-
row (29) hält die Maßnahmen
des Weltverbands Fina gegen
Russland für nicht ausrei-
chend. „Die Fina macht
nichts, weil Russen großen
Einfluss innerhalb der Fina
haben“, sagte Goworow der
„Augsburger Allgemeinen“
und nannte als Beispiel Wla-
dimir Salnikow, den Präsi-
denten des russischen
Schwimmverbandes. „Ich
weiß nicht, wie viel Geld die
zahlen, aber die bisherigen
Sanktionen sind ja nicht ein-
mal Sanktionen“, meinte Go-
worow.
Die Russen sind bereits seit

einem Dopingskandal sank-
tioniert und dürfen nur unter
neutraler Flagge starten.
„Wir verhängen also die glei-
chen Sanktionen für einen
Krieg wie für Doping. Was
soll das? Ich bereite gerade
ein Statement vor, um die
ganze Schwimmgemein-
schaft um Unterstützung zu
bitten, dass die Fina härtere
Sanktionen verhängt“, sagte
derWeltrekordhalter über 50
Meter Schmetterling: „Dafür
spreche ich mit anderen be-
kannten Schwimmerinnen
und Schwimmern. Wenn wir
zusammenhalten, können
wir die Fina zum Handeln
zwingen.“
Im Schwimmen dürfen rus-

sische und belarussische Ath-
leten bei internationalen
Wettkämpfen weiter als
„neutral“ teilnehmen. dpa

IN KÜRZE

Handball
WM-Quali: DHB
gegen Färöer
Die deutsche National-
mannschaft trifft in den
entscheidenden Play-off-
Spielen der WM-Qualifikati-
on auf die Färöer. Das bestä-
tigte der Europäische Hand-
ballverband EHF. Belarus
kommt wegen des Ukraine-
Kriegs nicht mehr als Geg-
ner infrage.´Die Färöer seien
„eine Mannschaft, die sich
gut entwickelt hat in den
letzten Jahren“, sagte Bun-
destrainer Alfred Gislason.
Ursprünglich hätte das
deutsche Team auf den Sie-
ger der Partie Belarus gegen
die Färöer treffen sollen.
Doch nach dem russischen
Überfall auf die Ukraine
wurde die belarussische Na-
tionalmannschaft ebenso
vom Wettbewerb ausge-
schlossen wie die russische
und die zwei Begegnungen
mit für die Färöer gewertet.

Hockey
Corona: Indien-Reise
verschoben
Wegen Coronafällen im
Team tritt die deutsche Ho-
ckey-Nationalmannschaft
nicht zu ihren Pro-League-
Spielen Mitte des Monats
bei Gastgeber Indien an. Die
Partien waren für den 12.
und 13. März angesetzt,
Nachholtermine werden
noch gesucht. „Am Montag-
morgenwarenwir noch vol-
ler Motivation für die Spie-
le, die Corona-Tests haben
dann aber weitere positive
Befunde ergeben. Leider ist
es uns trotz großer Anstren-
gungen nicht gelungen, ei-
ne Mannschaft für die Spie-
le gegen Indien zusammen-
zustellen“, sagte Christoph
Menke-Salz, Sportdirektor
des Deutschen Hockey-Bun-
des (DHB).

Football
200 Millionen für
Superstar Rodgers
Star-Quarterback Aaron
Rodgers bleibt offenbar vier
weitere Jahre bei den Green
Bay Packers. Laut überein-
stimmenden Medienberich-
ten einigte sich die Fran-
chise mit dem 38-Jährigen
auf eine Fortsetzung seiner
Karriere beim viermaligen
Super-Bowl-Sieger aus Wis-
consin. Die National Foot-
ball League (NFL) griff die
Berichte auf und verbreitete
die Nachricht in den Sozia-
len Netzwerken. Nach An-
gaben von NFL-Insider Ian
Rapoport soll es sich um ei-
nen Vierjahresvertrag über
200 Millionen Dollar han-
deln, der Rodgers zum best-
bezahlten Spieler der Foot-
ball-Geschichte machen
würde. 153 Millionen davon
sollen demnach garantiert
sein. Seit Saisonende hatten
die Packers betont, Rodgers
unbedingt halten zuwollen.

Im Februar war Rodgers
zum vierten Mal zum MVP,
also zum wertvollsten Spie-
ler der Liga, ernannt wor-
den. Zwei Tage vor dem Su-
per Bowl erhielt er die pres-
tigeträchtige Auszeichnung
zum zweiten Mal nachei-
nander. In der regulären
NFL-Saison waren ihm bei
nur vier Interceptions 37
Touchdowns mit 4115 Pas-
sing Yards gelungen.

Aaron Rodgers FOTO: DPA

Paris-Nizza: Laporte stürzt im Massensprint
vor dem Franzosen Bryan Co-
quard und van Aert. Das deut-
sche Team Bora-hansgrohe
erreichte durch den Nieder-
länder Danny van Poppel
Platz acht. AmMittwoch sind
die Zeitfahrspezialisten ge-
fragt. Der Parcours über 13,4
Kilometer führt von Domérat
nach Montlucon.

schen Teamkollegen Wout
van Aert anführt.
Die 190,8 Kilometer von

Vierzon nach Dun-le-Palestel
waren von vielen Attacken in
der hügeligen Schlussphase
geprägt. Am Ende kontrol-
lierten die Sprinterteams je-
doch das Feld und Pedersen
siegte in einem langen Spurt

reichte beim Sieg des däni-
schen Ex-Weltmeisters Mads
Pedersen dann mit einigem
Rückstand das Ziel. Auf Fla-
chetappen erhalten jedoch
Sturzopfer auf den letzten
drei Kilometern die Zeit des
Siegers, so dass Laporte das
Rennen mit einer Sekunde
Vorsprung vor seinem belgi-

Dun-le-Palestel – Trotz eines
Sturzes etwa 300 Meter vor
dem Ziel hat Christophe La-
porte das Gelbe Trikot des
Spitzenreiters bei der Rad-
Fernfahrt Paris-Nizza erfolg-
reich verteidigt. Der Franzose
vom Team Jumbo-Visma kam
amDienstag auf der 3. Etappe
im Massensprint zu Fall, er- Souveräner Etappensieger: Mads Pedersen. FOTO: AFP/FRANCK FIFE

Bayern blamiert sich in Bonn
Die Münchner sind im Spitzenspiel der Basketball-Bundesliga von Beginn an chancenlos

spielen und zu performen.“
Der FC Bayern hat nun

noch zwei Punkte Vorsprung
auf Bonn in der Tabelle und
erwartet am Sonntag das
nächste Topspiel bei den
drittplatzierten Ulmern.

praxis sammelten. Angespro-
chen auf die Niederlage
meinte Hilliard gegenüber
Magenta Sport: „Wir hatten
einfach deutlich weniger
Energie. Aber wir bekommen
viel Geld, um dieses Spiel zu

Basketball ihrer Gegner.
Eine der wenigen positiven

Aspekte für die Münchner
war, dass die letzte Woche
zurückgekehrten Langzeit-
verletzten Paul Zipser und
Darrun Hilliard weiter Spiel-

der wegen seiner schweren
Gehirnerschütterung weiter
fehlte. Zur Halbzeit stand es
48:27 für Bonn.
Auch in der zweiten Hälfte

hatten die Münchner keine
Antwort auf den Highspeed-

dem er zuvor von einem En-
de des Spielfelds zum ande-
ren gesprintet war, ohne dass
ihn ein Münchner stellte.
Schmerzlich vermissten die
Favoriten ihren besten Ver-
teidiger Nick Weiler-Babb,

VON THOMAS JENSEN

Bonn/München – Für Andrea
Trinchieri muss es sich ange-
fühlt haben wie ein Horror-
film. Der Cheftrainer der Bay-
ern-Basketballer befindet
sich aktuell in Quarantäne
und wurde am Dienstag-
abend von seinem Assisten-
ten Demond Greene vertre-
ten. Von daheim aus sah er,
wie sein Team im Spitzen-
spiel der Bundesliga bei den
Baskets Bonn vorgeführt
wurde und mit 96:61 verlor.
Ab der ersten Minute wur-

de ein erwartbarer Unter-
schied der beiden Teams
sichtbar: die Geschwindig-
keit im Angriffsspiel. Die
Gastgeber stiegen in der Of-
fensive stetig aufs Gas und
nahmen oft nachwenigen Se-
kunden in Ballbesitz die erste
sich bietende Wurfchance.
Obwohl ihr eigentlicher Top-
scorer Parker Jackson-Cartw-
right nach zwei frühen Fouls
schnell auf die Bank musste,
kamen die Bonner in einen
guten Rhythmus. Noch im
ersten Viertel erspielte sich
der Tabellenzweite einen
Vorsprung von 14 Punkten.
Bayern hatte dagegen Pro-

bleme mit der Wurfquote.
Stärker ins Gewicht fiel aller-
dings auch im zweiten Spiel-
abschnitt, dass sich die
Münchner nicht auf Bonns
Angriff einstellen konnten.
Der inzwischen auf das Par-
kett zurückgekehrte Jackson-
Cartwright überforderte mit
seiner wuseligen Spielweise
die Bayern. Per Korbleger traf
er zur 33:19-Führung, nach-

Waren zu oft nur Zuschauer: Die Bayern in der Defensive, hier Deshaun Thomas und Zan Mark Sisko beim Dunk von Bonns Jeremy Morgan. FOTO:IMAGO



Merkur CUP steht in den Startlöchern
Terminplan für 28. Auflage des weltweit größten U11-Fußballturniers festgelegt

der Mitte liege. Schwabl:
„Wenn ich die Buben und
Mädchen beim Merkur CUP
spielen sehe, geht mir immer
das Herz auf.“ uva

Mannschaftsfotos
Wir bitten die Trainer und Betreu-
er der teilnehmenden U11-Teams
um aktuelle Mannschaftsfotos in
guter Qualität (mindestens
250 dpi) für die Veröffentlichung
in unserer Zeitung. Am besten bil-
den die Spieler hierzu zwei oder
drei Reihen (knieend, sitzend, ste-
hend). Vergessen Sie nicht den
Vereinsnamen. Gerne nennen Sie
uns auch die Namen der abgebil-
deten Personen (mit DSGVO-Ein-
verständnis). Bei den Erwachse-
nen bitte auch die Funktion (Trai-
ner, Betreuer, Jugendleiter) nen-
nen. Die Bilder werden in der Hei-
matzeitung und im Internet unter
merkurcup.de veröffentlicht. Sen-
den Sie die Teamfotos bitte per
Mail an fotos@merkurcup.com.

Manni Schwabl, Präsident
der SpVgg Unterhaching und
seit 2018 Schirmherr des
Merkur CUP, betont, wie
wichtig ihm das beliebte Tur-
nier für alle Mannschaften
im Merkur-Land sei, in dem
Unterhaching so ziemlich in

nicht nur sehr früh gestartet
werden, auch ist der Mutter-
tag in den Spielkreisen Ebers-
berg und Landkreis Mün-
chen-Nord nicht wie ge-
wohnt spielfrei. Für den
8. Mai sind dort die Kreisfi-
nals terminiert.

mannschaftsstarken Kreisen
Erding (1), München S/W (1)
undMünchen N/O (2) besetzt.
Aufgrund der Terminenge

in diesem Jahr, die vor allem
durch die Schulferien um
Ostern und Pfingsten geprägt
ist, muss der Merkur CUP

aber entsprechend gewach-
sen. Für das ausgefallene Tur-
nier 2020 etwa waren noch
zwölf Teams mehr gemeldet.
Heuer gibt es eine kleine

Änderung im Modus. Die Re-
gel, dass sich grundsätzlich
aus jedem Kreisfinale die
zwei besten Mannschaften
für eines der vier Bezirksfi-
nals qualifizieren, wurde für
die Spielkreise mit 13 und
weniger Vereinen geändert.
Für die vier Kreise Schongau,
Garmisch-Partenkirchen, Bad
Tölz und Wolfratshausen
wurde ein Qualifikationstur-
nier eingeführt und für Sams-
tag, 28. Mai, 10 Uhr, ange-
setzt. Die vier besten Teams
dort sind für die Bezirksfinal-
runde (2./3. Juli) qualifiziert.
Die durch diese Anpassung
unbesetzten vier Bezirksfi-
nalplätze werden aus den

Landkreis – Der Merkur CUP
ist nach drei langen Jahren
zurück. Jüngst trafen sich die
Verantwortlichen der Hei-
matzeitung bei der SpVgg Un-
terhaching mit den zuständi-
gen Spielleiterinnen und
Spielleitern des Bayerischen
Fußball-Verbandes (BFV), um
den Rahmenterminplan für
die 28. Auflage des weltweit
größten E-Jugend-Fußballtur-
niers festzulegen. „Die Zei-
chen sehen besser aus als in
den vergangenen zwei Jah-
ren“, verkündete Merkur-
CUP-GesamtleiterUweVaders
bei der Begrüßung. Er zeigte
sichhoffnungsvoll – und sieht
„für die neun- und zehnjähri-
gen Nachwuchsfußballerin-
nen und -fußballer endlich
wieder Licht am Ende des co-
ronabedingten Tunnels“. Die
Spielleiterinnen und Spiellei-
ter aller 17 Spielkreise waren
beim Organisationstreffen
vor Ort oder per Video zuge-
schaltet. An den Diskussio-
nen aktiv beteiligt war auch
einer der Urväter des Tur-
niers, Heinz-Peter Birkner,
heute Ehren-Spielleiter des
Merkur CUP.
Das größte U11-Turnier der

Welt soll mit den ersten Vor-
runden in München bereits
im März starten. Am 16. Juli
ist das große Finale für Mäd-
chen und Buben im Sport-
park der SpVggUnterhaching
angesetzt. Bis dahin heißt es
bei allen Turnieren „Road to
Haching“. 357 Mannschaften
sind für den Restart gemel-
det, darunter 35 Teams für
das 2013 gegründete Mäd-
chen-Turnier. Insgesamt ist
die Zahl der einzelnen Verei-
ne zwar leicht rückläufig, die
der Spielgemeinschaften

„Road to Haching“ heißt es nach zwei spielfreien Jahren heuer wieder im Merkur CUP. Der Rahmenterminplan steht bereits fest. FOTO, GRAFIKEN: MM
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Ende der Hauptrunde
für den EC Peiting
Die Eishockeyspieler des EC
Peiting haben am gestrigen
Dienstag ihr letztes Spiel in
der Hauptrunde in der
Oberliga absolviert. Wie die
Auswärtspartie gegen die
„Black Hawks Passau“ lief
und wie das Rennen um
Platz sechs endete, lesen Sie
im Haupt-Sport. » SEITE 31

SPORT IN ZAHLEN

Futsal
Bundesliga
HSV-Panthers - TSV Weilimdorf 2:2
HOT 05 Futsal - FC Penzberg 10:1
Fortuna Düsseldorf - MCH Bielefeld 1:4
Wakka Eagles - TSG 1846 Mainz 7:0

1. HOT 05 Futsal 13 64:18 33
2. Stuttgarter Futsal Club 13 56:35 31
3. TSV Weilimdorf 13 59:39 28
4. MCH FC Bielefeld 13 39:47 21
5. HSV-Panthers 14 42:30 20
6. Wakka Eagles 14 49:62 16
7. Fortuna Düsseldorf 13 30:48 12
8. FC Penzberg Futsal 13 52:75 10
9. TSG 1846 Mainz 14 20:57 5

10. 1894 Berlin 0 0:0 0

Basketball
2. Regionalliga Süd, Männer
TV Augsburg - Weilheim R. Devils 86:93
BC München - MIL Baskets 86:79
Schwabing II - Leitershofen/St. II 69:74
TV Augsburg - Leitershofen/St. II 66:70

1. TSV Nördlingen 13 26 1186:887
2. München Basket 9 16 728:545
3. TSV Wolnzach 12 16 866:808
4. Weilheim R. Dev. 14 14 1046:1116
5. Schwabing II 15 14 1048:1056
6. Dachau Spurs 11 12 887:866
7. Leitershofen/St. II 15 12 1122:1166
8. DJK SB München 9 10 658:649
9. BC H. München 14 10 958:1085

10. Bask. Neumarkt 10 8 676:720
11. Milbertshofen 14 8 892:993
12. TV Augsburg 12 6 852:907
13. Passau W.W. 10 4 704:825

Eishockey
Hobbyrunden
Pfaffenwinkel-Hobbyliga
Flößerbuam - Bayersoien Beavers 3:2
Bayersoien Beavers - Schönach Sh. 6:1
Bude Allstars - Weckerle Maschines 6:6
1. Flößerbuam 8 39:12 21
2. Bad Bayersoien Beavers 9 57:24 21
3. Bude Allstars 7 39:28 13
4. Weckerle Maschines 9 23:40 8
5. SV Apfeldorf 3 15:11 7
6. Peiting Devils 10 26:51 6
7. Schönach Sharks 10 17:50 4

Werdenfelser Hockey-Liga
WHL I
Allrounders M. - Ferchensee Buam 7:4
Burgrain Tigers - Ferchensee Buam 6:1
Isels - Allrounders Murnau 6:5
1. Burgrain Tigers 9 53:9 18:0
2. Isels 9 57:31 14:4
3. Allrounders Murnau 10 52:36 12:8
4. Chiefs Ohlstadt 11 25:39 8:14
5. Crazy Gallier Murnau 9 35:49 5:13
6. Ferchensee Buam 10 22:61 4:16
7. Iris Pub Shamrocks 6 12:31 3:9

WHL II
Inter Bavaria - Team Toni Pohl 3:6
1. Torpedo Garmisch 7 40:17 10:4
2. EHC Inter Bavaria 7 37:25 9:5
3. Team Toni Pohl 4 23:10 6:2
4. EC Spatzenhausen 7 26:35 6:8
5. Eisdeife Oberhausen 4 12:22 3:5
6. Black Ind. Penzberg 5 6:35 0:10

WHL III
EC Eberfing - EC Polling 2:8
EC Etting - Loisacha Eisbrecha 12:1
1. EC Eberfing 9 33:22 12:6
2. EC Polling 6 39:19 10:2
3. Riegsee Haie 9 49:24 10:8
4. EC Etting 7 38:23 9:5
5. Hoagat Buam 3 13:9 4:2
6. Loisacha Eisbrecha 8 15:59 2:14
7. De Ranzigen 6 10:41 1:11

Tennis
Damen, Bezirksklasse 2
SV Söcking - TC Weilheim 0:6
1. TC Greifenberg 4 8:0 22:1
2. TC Weilheim 3 5:1 15:3
3. TC Mittenwald 4 5:3 13:10
4. SV Ascholding 3 2:4 8:10
5. SV Söcking 5 4:6 13:17
6. STC Oberland zurückgezogen

Damen 60, Bezirksliga
TC Weilheim - TSV Forstenried 6:0
1. TC Weilheim 5 10:0 28:2
2. TSV Forstenried 4 6:2 16:8
3. TC Eichenau 6 7:5 21:15
4. TSV Schäftlarn 4 5:3 11:13
5. Siemens TC München 5 4:6 10:20
6. TC Blutenburg Mün. 5 2:8 9:21
7. TC Geretsried 5 0:10 7:23

Herren, Bezirksklasse 1
ESV Werdenfels - TC Weilheim 0:6
TC Penzberg - TSV Forstenried 6:0
MTV München - TC Penzberg 3:3
TSV Forstenried - Großhesselohe II 3:3
1. TC Weilheim 6 12:0 29:7
2. TC Penzberg 5 7:3 21:9
3. MTV 1879 München 6 7:5 19:17
4. ESV Werdenfels 5 5:5 13:17
5. TSV Forstenried 6 3:9 11:25
6. TC Großhesselohe II 5 2:8 11:19
7. TC GW Gräfelfing II 5 2:8 10:20

Gute Nachricht nach zweistelliger Pleite
FUTSAL FC Penzberg verliert bei HOT 05 in Sachsen mit 1:10, hat aber beste Chancen auf den Klassenerhalt

ten“, sagt sein Trainer, der
von einem frustrierenden
Tag sprach. Ein lichter Mo-
ment ermöglichte Patriot
Lajqi sein Premierentor in
der Bundesliga.
Brunner und sein Team

müssten zur Kenntnis neh-
men, „in welcher Liga wir
uns befinden“. Nämlich in ei-
ner komplett anderen, in der
es nur um den Ligaerhalt
geht. Wenigstens spendeten
die vielen Fans zum Abschied
Trost und freuten sich auf ein
baldiges Wiedersehen. An-
dreas Brunner entgegnete ih-
nen scherzhaft: „Hoffentlich
erst nächste Saison.“

ANDREAS MAYR

Statistik
HOT 05 Futsal 10
FC Penzberg 1
Tore: 1:0 (1.) Klima, 2:0 (1.) Ribei-
ro, 3:0 (7.) Ribeiro, 4:0 (8.) Drees
Rodrigues, 5:0 (19.) Wittig, 6:0
(24.) de Oliveira Costa, 7:0 (27.)
Reznicek, 7:1 (34.) Lajqi, 8:1 (34.)
Guardia, 9:1 (35.) Schulz, 10:1
(40.). Guardia. Schiedsrichter:
Screiber (Düsseldorf).

der Kabine hatte der Trainer
die wichtigsten Punkte für
seine Kicker zusammenge-
fasst. In den ersten 48 Sekun-
den missachteten sie zwei
grob. Beim 0:1 übernahmen
sie ihre Gegenspieler nicht
wie besprochen, 20 Sekun-
den später ließ sich Penzberg
zu riskanten Kurzpässen im
Zentrum hinreißen, die An-
dreas Brunner untersagt hat-
te. Das 0:2 vernichtete alle
Pläne der Penzberger, die
sich ausgiebig auf das Rück-
spiel vorberietet hatten. Zum
ersten Mal in dieser Saison
habe sein Team „eine richtig
schlechte Leistung“ geboten,
merkt der Coach an.
Sämtliche Leistungsträger

verdienten sich schlechte
Zensuren. Lediglich Luis Fial-
ho (sowie phasenweise Efe
Kurtar) sprach Brunner frei.
Der ärmste Mann auf dem
Feld war Penzbergs Torwart
Martin Maier. Die ersten vier
Schüsse vonHOT 05 schlugen
in seinem Kasten ein. „Nicht
einer war ansatzweise zu hal-

sein Oberschenkel blockier-
te. „Alles ein bisschen hek-
tisch“, so der FCP-Coach.
Der Horrorstart war den-

noch mit nichts zu entschul-
digen. Auf der Flipchart in

gangslage weiter. Samir Azizi
klagte über eine Zerrung, bei
Luis Fialho zwickte die Leiste.
Maximilian Kalus verzichtete
lieber gleich ganz auf einen
Einsatz, weil wieder einmal

die uns am wenigsten liegt,
ein übermächtiger Gegner“,
hält Trainer Brunner fest. Mit
allen Mitteln möchte er ver-
hindern, „sich das noch zwei-
mal zu geben“.
1:10 verloren die Penzber-

ger in Hohenstein-Ernstthal.
440 Kilometer fuhren sie. Bei
der Ankunft empfingen sie
zahlreiche Helfer. Später
drückten über 400 Fans ins

Sportzentrum, es gab einen
VIP-Bereich für Ehrengäste,
eine Videoleinwand, Sponso-
ren und viele Kinder, die in
der Woche davor bei einem
Futsal-Camp teilgenommen
hatten. „Ein perfekter Bun-
desligastandort“, lobt Andre-
as Brunner. Über Jahre haben
sie inWestsachen eine Futsal-
kultur entwickelt, die es nir-
gendwo in Deutschland gibt.
Beim Aufwärmen verschlech-
terte sich die Penzberger Aus-

Penzberg – Zehn Gegentore
muss man erst einmal ver-
dauen. Doch ein Blick auf die
übrigen Ergebnisse lockerte
die Stimmung der Penzber-
ger bei der Heimfahrt erheb-
lich auf. Die Mainzer 0:7-Nie-
derlage in Hamburg besiegel-
te praktisch den Klassener-
halt des FCP in der Futsal
Bundesliga. Fünf Punkte liegt
Penzberg vor den Mainzern,
die nur noch zweimal antre-
ten – und zwar gegen den Ers-
ten und den Zweiten. „Jetzt
spricht alles für uns“, sagt An-
dreas Brunner. Da auch Ta-
bellennachbar Düsseldorf ei-
ne Niederlage kassierte, hat
Penzberg nächstes Wochen-
ende sogar die Chance, einen
Platz nach vorne zu rutschen,
auf Rang sieben. Nicht ganz
unwichtig mit Blick auf die
Meisterrunde: Der Siebte
trifft im Viertelfinale an
Ostern auf den Zweiten, wäh-
rend es der Achte mit dem
Spitzenreiter zu tun be-
kommt – also ziemlich sicher
mit HOT05. „Die Mannschaft,

Er hatte es besonders schwer: Penzbergs Torwart Martin
Maier war bei den Gegentoren zumeist chancenlos. FOTO: MAYR

HOT 05 ein echter
Futsal-Hotspot

Deutliche Steigerung nach der Pause
BASKETBALL TSV Weilheim besiegt TV Augsburg mit 93:86 und springt dadurch auf Rang vier

beim MTSV Schwabing II auf
dem Programm steht. „Das
wird wieder eine ganz schwe-
re Angelegenheit, denn die
Schwabinger werden mit vol-
ler Kapelle antreten“, sagt
Coach Millwood. Er hofft,
wieder auf Sedlmayr und sei-
nen Sohn Johnny zurückgrei-
fen zu können. rh

Statistik
Weilheimer Spieler und ihre Punk-
te: Alex Thumser (29), Andreas
Brem (20/3 Dreier), Milan Keser
(10), Andreas Thumser (10/1),
Matthias Modrok (9), Miljan Gru-
jic (7), Alex Brem (6), Philipp Bren-
ner (2), Philip Merkl.

ten sich im Schlussviertel
wieder heran, da die Gäste
die eine oder andere Wurfge-
legenheit vergaben, zusätz-
lich gingen Freiwürfe dane-
ben. Als die „Red Devils“ nur
noch drei Punkte vorn lagen
(84:81/39. Minute), wurde es
richtig spannend. Danach je-
doch behielten die Weilhei-
mer die Nerven. Brem und
Thumser versenkten fünf
von sechs Freiwürfen und
machten so den Auswärtser-
folg perfekt.
Schon am morgigen Don-

nerstag (20.30 Uhr) steht für
Weilheim das Nachholspiel

ler, sodass die Augsburger,
die sich wie die Weilheimer
zuletzt mit einem Spieler aus
Bad Aibling verstärkt hatten
(in diesem Fall mit dem US-
Amerikaner Daniel McGee),
kaum noch Lücken fanden.
Im Angriff der Gäste lief es
auch rund. Insbesondere
Alex Thumer, der im dritten
Viertel 14 Punkte sammelte,
war von den Schwaben nicht
zu bremsen. Die Belohnung
für die deutliche Steigerung
war eine 75:63-Führung (30.).
Damit war die Partie aber
noch längst nicht entschie-
den. Die Hausherren kämpf-

die Gäste wieder heran. In
der siebten Minute lagen sie
erstmals vorn (16:14). Danach
entwickelte sich ein Schlag-
abtausch mit mehreren Füh-
rungswechseln. Im zweiten

Viertel ließ die Trefferquote
bei den Weilheimern etwas
nach. Prompt gingen sie mit
einem kleinen Rückstand in
die Kabine.
In der zweiten Hälfte stand

die Abwehr wesentlich stabi-

„Da hatte ich in der Pause ein
paar Wörtchen zu reden.“
Die Standpauke zeigte
schließlichWirkung. „Die Lö-
cher waren dann zu und die
Jungs gingen konzentrierter
zu Werke“, zeigte sich Mill-
wood mit der zweiten Halb-
zeit zufrieden.
Die Weilheimer, bei denen

Raphael Sedlmayr und John-
ny Millwood fehlten, ver-
schliefen die ersten Minuten
komplett. Erst nach einem
0:9-Rückstand (3.) wachten
dieWeilheimer auf. Angetrie-
ben von Alex Thumser und
Andreas Brem kämpften sich

Weilheim – Die Weilheimer
Basketballer marschieren in
der Tabelle der 2. Regionalli-
ga weiter nach oben. Beim TV
1847 Augsburg holte die
Truppe von Trainer Darryl
Millwood durch ein 93:86
(46:48) den sechsten Sieg im
Jahr 2022, womit sie sich auf
Platz vier verbesserten.
„Das war ein richtig hartes

Spiel, Augsburg hat keine
schlechte Mannschaft“, sagte
Millwood erleichtert. Vor der
Pause hatteWeilheim Proble-
me: „Unsere Abwehr in der
ersten Hälfte war eine Kata-
strophe“, sagte Millwood.

Standpauke
zeigt Wirkung
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IN KÜRZE

Eishockey
Kein Absteiger aus
der Bayernliga
Jetzt also doch: Der Bayeri-
sche Eissport-Verband (BEV)
hat den Abstieg in der Eis-
hockey-Bayernliga ausge-
setzt, das heißt, dass es heu-
er keinen Absteiger gibt.
Seit einiger Zeit war schon
bei den Vereinen darüber
diskutiert worden, ob es an-
gesichts der aktuellen Coro-
na-Lage sinnvoll bezie-
hungsweise gerecht sei,
dass eine Mannschaft ab-
steigenmuss. Immerwieder
traten Teams in Minimalbe-
setzung an, nur um den
Spielbetrieb aufrecht zu er-
halten. Vor zwei Wochen
hatte nun Ligenleiter Frank
Butz die Vereine informiert,
dass es keine Playdowns ge-
ben werde. Ob stattdessen
der Tabellenletzte absteigt,
wurde offen gelassen. Jetzt
aber kam die – vor allem für
die Schlusslichter Pfaffen-
hofen und Königsbrunn –
erlösende Nachricht: Es gibt
keinen Absteiger, weder in
der Bayern- noch in der Lan-
desliga. (wk)

Leichtathletik
Zimmermann startet
bei Werfer-Europacup
Der Deutsche Leichtathle-
tik-Verband (DLV) hat Chris-
tian Zimmermann vom
Kirchheimer SC für den
Werfer-Europacup am Wo-
chenende, 12./13. März, in
Leiria (Portugal) nominiert.
Er ist Mitglied eines 17-köp-
figen DLV-Aufgebots. In den
Wettbewerben der Männer
und der männlichen U 23
stellt der DLVmit Besetzung
aller vier Wurfdisziplinen
volle Mannschaften. Hier
steigt Kugelstoßer Zimmer-
mann unter anderen als
frischgebackener Deutscher
Hallenmeister in den Ring.
„In den Männer-Konkurren-
zen könnenwir zwei schlag-
kräftige Mannschaften an
den Start schicken“, erklärt
der leitende Bundestrainer
Wurf Sven Lang, „auch
wenn einige Topathleten
aufgrund einer anderen Sai-
sonplanung nicht zur Verfü-
gung stehen“. mm

Großer Mann (2,11 m) mit
großer Leistung: Christian
Zimmermann. FOTO: IMAGO

Kleine Wackler gehören dazu
EISKUNSTLAUF Grafinger Quartett bei Bayerischer Jugendmeisterschaft in Oberstdorf

Grafing – Die Bayerische Ju-
gendmeisterschaft ist, nach
der Bayerischen Nachwuchs-
meisterschaft im November,
der zweite Wettkampf, bei
dem sich die besten bayeri-
schen Eiskunstläufermessen.
In der Kategorie Nachwuchs
B U14 Mädchen waren 28
Läuferinnen von elf bis 14
Jahren, von Kürklasse 6 bis 4,
gemeldet. 24 davon gingen
dann wirklich aufs Eis, da-
runter auch vier Mädchen
des EHC Klostersee. Sie wur-
den von ihrer Trainerin Steffi
Ruttkies betreut.
Als erste Läuferin aus Gra-

fing ging Veronika Oswald an
den Start. Die Sprungkombi-
nation aus Axel, Rittberger
und Doppelrittberger zu Be-
ginn der Kür und der Doppel-
salchow gelangen nicht so
gut wie erwartet. Alle weite-
ren Sprünge und Schrittfol-
gen brachte die Grafingerin
aber sauber aufs Eis. Mit ihrer
Kür zur schwungvollen Mu-
sik „Hui Buh – das Schlossge-
spenst“ kam sie auf Rang 14.
Helena Dürr startete als

zehnte Läuferin, präsentierte
ihre Kür sicher und elegant.
Allerdings war die Sprung-
kombination aus Axel, Ritt-
berger und Doppelrittberger
nicht einwandfrei. Hinzu
kam ein Wackler bei den Pi-
rouetten. Dürr durfte mit ih-
rer Leistung dennoch zufrie-
den sein, reichte sie doch für
Rang zehn.
Mit der Startnummer 13

Hatte in Oberstdorf viel Spaß bei ihrer Meisterschaftspre-
miere: die Klosterseerin Johanna Mentz.

Wurde bei der Bayerischen Jugendmeisterschaft Zehnte
in ihrer Klasse: die Klosterseerin Helena Dürr. FOTOS: VEREIN

Veronika Oswald mit
Trainerin Steffi Ruttkies.

Erste Meisterschaftsteil-
nahme: Ronja Hellmann.

nerin Ruttkies war zufrieden.
Ihre Schützlinge hätten ge-
zeigt, was sie können. Kleine
Wackler seien okay: „Sie ha-
ben sich mit den Besten Bay-
erns gemessen.“ ez/hw

und nicht ganz sauber ge-
drehten Pirouetten auf Rang
19. „Ziel erreicht“, kommen-
tiert sie anschließend ihren
Wettkampf lachend: „Nicht
Letzte geworden!“ Auch Trai-

rin war Ronja Hellmann.
Auch sie nahm das erste Mal
an einer Meisterschaft teil.
Mit ihrer Kür zu einem
schwungvollen Boogie Woo-
gie kam sie nach einem Sturz

Freude. Mit zwei schönen
Axel, einem Sturz und nicht
ganz gelungenen Pirouetten
kam die elfjährige Klostersee-
rin auf Rang 20.
Die letzte Grafinger Starte-

ging Johanna Mentz aufs Eis.
Für sie war es die erste Teil-
nahme an einer Meister-
schaft. Sie zeigte ihre neue
Kür zur Musik des Disney-
Films „Ratatouille“ mit viel

Sie sind aufgerufen, ihre Ta-
lente zur Sichtung anzumel-
den und sie mit zum Sich-
tungsturnier zu begleiten,
denn sie kennen die Spieler
aus Training und Spielbetrieb
schließlich am besten und
können zudem wesentlich
objektiver entscheiden als
beispielsweise Mütter oder
Väter“, sagt Verbands-Jugend-
leiter Florian Weißmann. ez

nen an den verschiedenen
Orten.
„Ich freue mich, dass nach

der pandemiebedingten Un-
terbrechung der BFV-Talent-
sichtungstag 2022 wieder
stattfinden kann undwir bay-
ernweit viele talentierte Spie-
lerinnen und Spieler sichten
können. Auch in diesem Jahr
binden wir die verantwortli-
chen Trainer*innen mit ein.

gramm vorgespielt. Die An-
meldung der talentierten Ki-
cker erfolgt per Mail an ta-
lentsichtungstur-
nier@bfv.de. Die dafür nöti-
gen Informationen wurden
den Trainern bereits über das
BFV-Postfach ihres Vereins
zugeschickt. Die Anmeldung
ist bis 30. April 2022möglich.
Aufwww.bfv.de/talente infor-
miert der BFV zu den Termi-

Nachwuchsleistungszentren
bzw. DFB-Stützpunkten und
haben die Möglichkeit, dort
von einer regelmäßigen För-
derung auf Top-Niveau zu
profitieren.
In den vergangenen Jahren

hatten jährlich durchschnitt-
lich über 3500 Fußballerin-
nen und Fußballer am Talent-
sichtungstag für die Aufnah-
me ins Talentförderpro-

Spieler von ihren Trainern
und Betreuern der Heimat-
vereine, die ebenfalls beim
Talentsichtungstag dabei
sind und dort einen Einblick
in eine moderne Trainingsge-
staltung bekommen. Die ta-
lentiertesten Spielerinnen
und Spieler erhalten nach
dem Sichtungswochenende
eine Einladung zu weiteren
Probetrainings an den BFV-

Landkreis – Der Bayerische
Fußball-Verband sichtet vom
13. bis 15. Mai an 63 bayeri-
schen DFB-Stützpunkten ta-
lentierte Fußballerinnen und
Fußballer des Jahrgangs
2011, die sich für die Aufnah-
me in das professionelle Ta-
lentförderprogramm des BFV
empfehlen wollen.
Ausgewählt und gemeldet

werden die Spielerinnen und

Gesucht werden junge Talente
JUGENDFUSSBALL Sichtungswochenende im Mai an 63 Stützpunkten

Ruß Leander (Nr. 10) erledigte mit seinen Grafingern Junioren die Heimaufgabe gegen Bad
Aibling souverän mit 5:3. FOTO: STEFAN ROSSMANN

Klosterseer U20-Junioren feiern
finalen Pflichtspielsieg

EISHOCKEY Grafing besiegt Bad Aibling mit 5:3
zwei katastrophale Abspiel-
fehler ermöglichte man den
bis dahin unterlegenen Gäs-
ten noch kurz vor der Pause

auf 2:3 zu verkürzen.
Im Mittelabschnitt dann

ein ausgeglichenes Spiel mit
Chancen auf beiden Seiten.
Eine davon konnte Julian
Dengl in der 29. Minute zum
4:2 für Grafing verwerten. Al-
lerdings ließen die Aiblinger
nicht locker und kamen in
der 36. Minute durch einen

Grafing – Zum vorletzten
Spieltag in der Junioren-Bay-
ernliga empfing der Nach-
wuchs des EHC Klostersee
den EHC Bad Aibling zum
Derby in der Grafinger
„Scheune“. Ein Sieg war da-
bei Pflicht, damit die Mini-
malchance auf die Meister-
schaft sowie das Startrecht zu
den Aufstiegsplayoffs erhal-
ten blieb.
So legten die Jungs von

Trainer Gert Acker auch los.
Bereits nach acht Minuten
führten die Rot-Weißen
durch die Treffer von Arnaud
Eibl (2) und Maximilian Jan-
nasch verdientmit 3:0. Durch

Überzahltreffer wieder he-
ran. Als Felix Lohmaier, wun-
derbar von Bernhard Pleith-
ner und Julian Dengl im Slot
freigespielt, das 5:3 erzielte
(45.), war das Aufbäumen der
Gäste gebrochen und der
Klosterseer Sieg unter Dach
und Fach. ez

EHC U20: Carsten Aurich (TW), (Maximilian Sti-
nauer (TW)); Peter Lechner, Tobias Hilger, Leo-
pold Weinzierl, Bernhard Pleithner, Bernhard
Schönig, Korbinian Tristl, Leander Ruß, Maximi-
lian Jannasch, Stefan Würmseer, Julian Dengl,
Anian Gilg, Tobias Bruder, Arnaud Eibl, Felix
Lohmaier, Lukas Eberl;
Tore: 1:0 (0:58) Eibl (Hilger/Bruder), 2:0 (3:22)
Jannasch (Hilger), 3:0 (7:43) Eibl (Weinzierl),
3:1 (16:44), 3:2 (19:12), 4:2 (28:04) Dengl (Jan-
nasch), 4:3 (35:29), 5:3 (45:18) Lohmaier
(Pleithner/Dengl).
Strafminuten: Klostersee 8, Bad Aibling 10.

Möglichst aktuelle
Mannschaftsfotos benötigt

JUGENDFUSSBALL Hilfe der Vereine für Berichterstattung nötig
Landkreis – Die Grundlagen
für den 28. Merkur CUP sind
gelegt. Bereits im März wer-
den die ersten Vorrunden in
München das weltweit größ-
te U11-Nachwuchsturnier sei-
ner Art starten. Mit dabei
sind 357 Mannschaften, da-
runter auch die stolze Zahl
von 35 Mädchen-Teams, die
in 17 Spielkreisen die Qualifi-
kation fürs große Finale am
16. Juli im Sportpark der
SpVgg Unterhaching bestrei-
ten.
15 E-Juniorenteam aus dem

Landkreis Ebersberg (Kreis
04) werden versuchen, dem
Turnier ihren Stempel aufzu-
drücken. Der für Ebersberg
zuständige Spielleiter, Chris-
tos Sofis, wartet derzeit noch
auf Rückmeldungen der Ver-
eine, wer sich als Austra-

Foto hierzu zwei oder drei
Reihen (knieend, sitzend, ste-
hend). Vergessen Sie nicht
den Vereinsnamen, nach
Möglichkeit auch die Namen
der abgebildeten Personen
(aufs DSGVO-Einverständnis
achten!). Bei den Erwachse-
nen bitte auch deren Funkti-
on (Trainer, Jugendleiter)
nicht vergessen. Die Bilder
werden auch auf merkur-
cup.de veröffentlicht. Senden
Sie die Teamfotos bitte per E-
Mail: fotos@merkurcup.com.

Unsere Teilnehmer:
ASV Glonn, ATSV Kirchseeon, SC
Baldham-Vat., SG Parsdorf/An-
zing, SpVgg M. Schwabener Au,
SV Bruck, SV Hohenlinden, TSV
Aßling, TSV Ebersberg, TSV Em-
mering, TSV Grafing, TSV Plie-
ning-L., TSV Poing, TSV Steinhö-
ring, TSV Zorneding. ez

gungsort für die Vorrunde –
angedacht für 26./27. März –
anbieten möchte. Das Kreisfi-
nale im Kreis 04 ist dann für
den 8. Mai geplant.
Doch bevor der Ball rollt ei-

ne Bitte der Redaktion: Für
die Veröffentlichung in unse-
rer Zeitung werden aktuelle
Mannschaftsfotos in guter
Qualität und mindestens 250
dpi Auflösung benötigt. Trai-
ner/Betreuer werden hierbei
umMithilfe gebeten. Am bes-
ten bilden die Spieler für das

Felix Lohmaier sorgt
für Entscheidung



Ein Sportler mit Trachtenhut
Es springt und rennt: das Eichhörnchen. Der sportliche Baum-
bewohner wurde als Maskottchen der European Champion-
ships vorgestellt, die vom 11. bis 21. August in München
stattfinden. „Gfreidi“ trägt ein Sportoutfit in Blau und einen
grünen Trachtenhut. Was die Fitness angeht, kann der quirli-
ge Nager wohl ohnehin mithalten mit Waldi, dem gemütli-
chen Dackel, der bei den Olympischen Spielen 1972 Maskott-
chen war. Doch in Sachen Heimatverbundenheit – der Hut
zeigt es an – offenbar auch. Waldis Schöpferin Elena Schwai-
ger gehörte übrigens zu der Jury, die das Tier auswählte.
Über 600 Kinder sendeten ihre Entwürfe ein, darunter eben
auch Gfreidi, gemalt von der achtjährigen Stephanie aus
Nürnberg, der ersten Siegerin der European Championships.
Im August werden dann die Europameister in Beachvolley-
ball, Leichtathletik, Tischtennis, Kanu, Radsport, Triathlon,
Klettern, Rudern und Turnen gesucht. THOMAS JENSEN

stadt/Srbija - FC Fasanerie Nord 4:1, DJK
Fasangarten - FC Fasanerie Nord 2:2, SV
Zamdorf - SG Gartenstadt/Srbija 1:4, FC Fa-
sanerie Nord - SV Zamdorf 3:2, 1 SG Gar-
tenstadt/Srbija - DJK Fasangarten 2:3.

Abschlusstabelle
1. DJK Fasangarten 8:5 9
2. SG Gartenstadt/Srbija 10:5 8
3. FC Fasanerie Nord 6:8 5
4. SV Zamdorf 4:10 0

Gruppe 2: FC Olympia Moosach - TSV Ost
0:3, TSV Waldtrudering - TSV Trudering
0:3, FC Olympia Moosach - TSV Trudering
0:5, TSV Ost - TSV Waldtrudering 1:2, TSV
Trudering - TSV Ost 1:2, TSV Waldtrudering
- FC Olympia Moosach 3:0.

Abschlusstabelle

1. TSV Trudering 9:2 8
2. TSV Waldtrudering 5:4 7
3. TSV Ost 6:3 7
4. FC Olympia Moosach 0:11 0

HANDBALL
European League: TBV Lemgo Lippe -
Plock 28:31, Sp. Lissabon - SC Magdeburg
29:29, HBC Nantes - Füchse Berlin 25:24.

TENNIS
Miami: ATP-Tennis (8 584 055 Dollar),
Achtelfinale: Zverev (Hamburg/2) - Kokki-
nakis (Australien) 6:4, 6:4.

VOLLEYBALL
Bundesliga, Frauen: 20. Spieltag: Rote
Raben Vilsbiburg - Schwarz-Weiß Erfurt 3:1
(25:27, 25:20, 25:23, 25:21)

4. Ungarn 8 14:13 11
5. Lettland 8 4:17 4
6. San Marino 8 0:27 1
U17-EM, Qualifikation: Gruppe 3: 3. Spiel-
tag: Tschechien - Deutschland 2:5, Geor-
gien - Schottland 1:6.

Tabelle
1. Deutschland 3 12:2 9
2. Schottland 3 8:7 4
3. Georgien 3 3:10 3
4. Tschechien 3 5:9 1

MerkurCUP: 1. Vorrunde Kreis 16 beim
SC Amicitia: Gr. 1: SC Amicitia - RW Ober-
föhring 3:2, ESV Freimann - SC Lerchenauer
See 0:3, SC Amicitia - SC Lerchenauer See
0:4, RW Oberföhring - ESV Freimann 0:3,
SC Lerchenauer See - RW Oberföhring 3:2,
ESV Freimann - SC Amicitia 2:1.

Abschlusstabelle

1. SC Lerchenauer See 10:2 12
2. ESV Freimann 5:4 7
3. SC Amicitia 4:8 4
4. RW Oberföhring 4:9 0

Gruppe 2: SV Nord Lerchenau - FC Ale-
mannia 0:2, SV Allach 49 - SV Am Hart 1:0,
SV Nord Lerchenau - SV Am Hart 0:2, FC
Alemannia - SV Allach 49 1:0, SV Am Hart -
FC Alemannia 2:1, SV Allach 49 - SV Nord
Lerchenau 2:0.

Abschlusstabelle

1. SV Am Hart 4:2 6
2. FC Alemannia 4:2 6
3. SV Allach 49 3:1 6
4. SV Nord Lerchenau 0:6 0

1. Vorrunde beim TSV Ost: Gruppe 1: DJK
Fasangarten - SV Zamdorf 3:1, SG Garten-

FUSSBALL
Länderspiele: Aserbaidschan - Lettland
0:1, Kroatien - Bulgarien 2:1, Färöer -
Liechtenstein 1:0, Finnland - Slowakei 0:2,
Dänemark - Serbien 3:0, Albanien - Geor-
gien 0:0, Schweiz - Kosovo 1:1, Bahrain -
Belarus 0:1, Norwegen - Armenien 9:0,
Malta - Kuwait 2:0, Katar - Slowenien 0:0,
Israel - Rumänien 2:2, Spanien - Island 5:0,
Bosnien-Herzeg. - Luxemburg 1:0, Nordir-
land - Ungarn 0:1, England - Elfenbeinküs-
te 3:0, Irland - Litauen 1:0, Belgien - Burki-
na Faso 3:0, Türkei - Italien 2:3, Österreich -
Schottland 2:2, Wales - Tschechien 1:1.
U21-EM, Qualifikation: Gruppe 2: 8. Spiel-
tag: Polen - Ungarn 1:1, Israel - Deutsch-
land 0:1, San Marino - Lettland 0:0.

Tabelle
1. Deutschland 8 26:8 21
2. Israel 8 17:9 16
3. Polen 8 20:7 15

BASKETBALL
Euroleague: Olimpia Mailand – FC Bay-
ern, 84:77, Fenerbahce Istanbul – Alba Ber-
lin 57:66, Panathinaikos Athen – Maccabi
Tel Aviv 83:95.

Tabellen
1. FC Barcelona 21 5 2129:1924
2. Real Madrid 18 8 2007:1895
3. Armani Mailand 18 8 1932:1851
4. Olympiakos Piräus 18 9 2149:2007
5. Anadolu Istanbul 14 11 2069:1975
6. Maccabi Tel Aviv 14 11 1989:1980
7. AS Monaco 13 13 2184:2088
8. FC Bayern 12 12 1792:1798
9. RS Belgrad 11 14 1803:1834

10. Alba Berlin 11 14 1883:1983
11. Baskonia Vitoria 11 16 2020:2107
12. Fener. Istanbul 9 16 1835:1876
13. Lyon-Villeurbanne 8 18 1883:2064
14. Panath. Athen 7 18 1862:2003
15. Zalgiris Kaunas 7 19 1918:2077
Eurocup: Gruppe B: ratiopharm Ulm - Bur-
saspor Basketbol 72:86.
BBL: Nachholspiele: Heidelberg - Frankfurt
71:65, Bamberg - Crailsheim 91:81.

EISHOCKEY
DEL: Eisbären Berlin - Augsburger Panther
5:1 (2:0, 3:0, 0:1), ERC Ingolstadt - Bietig-
heim Steelers 4:2 (1:1, 2:1, 1:0), Krefeld
Pinguine - Schwenninger Wild Wings 3:2
(2:1, 0:0, 0:1, 1:0) n.V..– Tabellenspitze: 1.
Eisbären Berlin 53 Spiele/109/2,057 Punk-
te, 2. Grizzlys Wolfsburg 54/104/1,926, 3.
Red Bull München 53/98/1,849.
DEL2: Playoff-Viertelfinale, 7. Spiel (best
of seven): Kassel Huskies - EC Bad Nau-
heim 3:7 (1:3, 1:2, 1:2), Endstand: 3:4.

SPORT IN ZAHLEN

Neustart im Achtelfinale
HANDBALL Flensburg träumt vom CL-Final4

Uhr/Servus TV) werden die
Karten neu gemischt, das Ziel
der ersten Teilnahme am Fi-
nal Four in Köln (18./19. Juni)
seit dem Triumph 2014 ist
trotz bislang schwankender
Leistungen keineswegs uto-
pisch. Die Serie immerhin
spricht für Flensburg. Seit
2013 schied die SG nur ein-
mal im Achtelfinale aus –
2015 gegen den THW Kiel. sid

Flensburg – Alles auf Null – so
lautet das Motto der SG Flens-
burg-Handewitt vor demAch-
telfinale in der Königsklasse.
Mit dem Duell der Nordlich-
ter gegen den ungarischen
Meister Pick Szeged beginnt
amMittwoch die heiße Phase
der Champions League.
„Wir sind voll bereit“, sagte

SG-Kapitän Lasse Svan vor
dem Hinspiel in eigener Hal-
le. Der souveräne Ligaerfolg
bei der MT Melsungen am
Sonntag (32:26) gibt den
nicht immer stabilen Flens-
burgern eineMenge Auftrieb.
Mit dem Start in die K.o.-

Runde ist die Zitterpartie der
Gruppenphase vergessen, wo
sich die SG als Sechster gera-
de so eben für die nächste
Runde qualifizierte. ImHeim-
spiel am Mittwoch (20.45

Will nicht mehr zittern: SG-
Coach Maik Machulla. EPA

Gegen die rote Wand gerannt: Deshaun Thomas (li.). IMAGO

Der Kampf bleibt unbelohnt
77:84 – starke Bayern-Basketballer müssen sich in Mailand geschlagen geben

Banberger Nicolo Melli (11
Punkte) auch im Angriff kon-
sequenter. So dass den Bay-
ern das Geschehen in einem
kniffligen dritten Viertel aus
den Händen rutschte.
Immerhin, und das dürfte

für den anstehenden End-
spurt des Grauens mit vier
Euroleague-Partien binnen
von einer Woche zuversicht-
lich stimmen – die Bayern
kämpften und die Bayern
blieben im Rennen. Vor al-
lem Vladimir Lucic nahm das
Heft in die Hand und wurde
mit 26 Punkten zum wert-
vollsten Gegenargument.
Doch im Schlussspurt fehl-

te denMünchnern dann auch
schlicht die Kraft, um Olim-
pia Mailand noch einmal
ernsthaft in Bedrängnis zu
bringen. rp

Babb und Corey Walden
musste kurzfristig auch
Othello Hunter angeschlagen
passen.
DochMailand, das das Play-

offticket ja bereits in der Ta-
sche hat, legte nach dem
Wechsel zu. Vor allem aber
wurde die Startruppe um den

packender Defensive den Ton
an. Und auch vorne lieferten
Vladimir Lucic und Kollegen
erst einmal das bessere Paket
ab. Ein 31:21 weckte Träume
für die personell immer noch
schwer angeschlagenen Spie-
ler von Trainer Andrea Trin-
chieri. Neben Nick Weiler-

Mailand – Sie haben ge-
kämpft, sie haben über weite
Strecken auch gut gespielt,
doch am Ende sind die ange-
schlagenen Basketballer des
FC Bayern auch in Mailand
leer ausgegangen. 77:84
(36:33) mussten sich die
Münchner beim Titelfavori-
ten geschlagen geben.Womit
der Druck also noch einmal
steigt vor demShowdown am
Freitag gegen den Tabellen-
nachbarn Roter Stern Bel-
grad.
Dabei hatten sich die Dinge

gar nicht schlecht angelassen
für die Bayern, in jener Halle,
in der man im Vorjahr so
hauchdünn am Euroleague-
Finalturnier vorbeigegriffen
hatte. Die Münchner, nicht
die Defensivspezialisten aus
der Lombardei, gaben mit zu-

IN KÜRZE

Eishockey
Wolfsburg-Arzt
ärgert sich über DEL
Der Wolfsburger Mann-
schaftsarzt Axel Gänsslen
hat die Aufhebung des soge-
nannten Return-to-Play-Pro-
gramms für Spieler nach ei-
ner Corona-Infektion durch
die Deutsche Eishockey Liga
(DEL) kritisiert. „Wenn Spie-
ler gegen den ärztlichen Rat
entscheiden, gleich wieder
spielen zu wollen, können
sie das derzeit auf eigene
Verantwortung tun. Das
halte ich aber für kritisch“,
sagte Gänsslen den „Wolfs-
burger Nachrichten“. Der
Mediziner hatte Ende 2020
federführend einen für alle
DEL-Clubs gültigen Leitfa-
den entwickelt, wie man
Spieler nach einer Infektion
wieder in den Trainings-
und Spielbetrieb integrie-
ren soll. Dieses Return-to-
Play-Programm sieht um-
fangreiche Nachuntersu-
chungen und auch eine ein-
heitliche Teststrategie vor.
Auslöser war der Fall des
Verteidigers Jannik Möser
von denWolfsburgGrizzlys,
der nach einer Corona-In-
fektion an einer Herzmus-
kelentzündung erkrankt
war. Die DEL hat dieses Pro-
gramm nun rechtzeitig zu
Beginn der Playoff-Spiele
Anfang April ausgesetzt. Die
offizielle Begründung dafür
ist, dass die Verwaltungsbe-
rufsgenossenschaft den Re-
turn-to-Play-Leitfaden auf-
grund der veränderten Pan-
demielage für nicht mehr
aktuell hält.

Motorrad
Marquez fehlt weiter
Der sechsmalige MotoGP-
Weltmeister Marc Marquez
wird zwei Wochen nach sei-
nem schweren Sturz in In-
donesien nicht zum Großen
Preis von Argentinien antre-
ten. Am kommenden Wo-
chenendemacht die Königs-
klasse damit ohne den Spa-
nier auf dem Autodromo
Termas de Rio Hondo Stati-
on. Marquez leidet zumwie-
derholten Mal unter Dop-
pelsichtigkeit, das Problem
wird konservativ behandelt.
Der 29-Jährige mache Fort-
schritte, das teilte der be-
handelnde Arzt in Barcelo-
na nach einer weiteren Un-
tersuchung amMontag mit:
„Die Genesung ist aber noch
nicht abgeschlossen.“ Be-
reits zum dritten Mal leidet
Marquez an der so genann-
ten Diplopie, verursacht
durch eine erneute Läh-
mung des vierten rechten
Sehnervs.

VERLOSUNG

Mit Magenta zu
den FCB-Baskets
Am 13. April treffen die Bay-
ern in der Bundesliga auf
den Mitteldeutschen BC -
und Sie können live dabei
sein! Die tz verlost gemein-
sam mit Magenta Sport 1x2
VIP-Tickets für ausgewählte
Top-Heimspiele des FC Bay-
ern - inklusive Catering in
der Audi Dome Lounge und
Parkschein. Wenn Sie ge-
winnen wollen, schicken
Sie eine Mail mit Name, Mo-
bilnummer, und Adresse
von Ihnen und Ihrer Beglei-
tung an sport@mer-
kurtz.de.. Es ist nur eine ein-
malige Teilnahme möglich.
Undwenn Sie Sportfan sind,
schauen Sie mal auf
www.magentasport.de vor-
bei. Hier gibt es die Partie
live zu sehen - und dazu die
ganze Welt des Sports mit
Fußball, Eishockey, Basket-
ball und Sky Sport Kom-
pakt!

MAGENTA SPORT

kussiert. Ansonsten denke
ich nur an meine Eltern,
mein Land und daran, was
jetzt dort passiert“, sagt der
frühere Rückraumspieler.
Vor allem die Sorge um

Mutter und Vater zehrt an
seinen Nerven. Beide woh-
nen in Saporischschja im Sü-
den der Ukraine. Als er neu-
lich mit ihnen telefoniert ha-

seien die Auftritte ukraini-
scher Sportlerinnen und
Sportler bei Wettkämpfen
ebenfalls von großer Bedeu-
tung. „Wir müssen zeigen,
dass wir ein Land haben“, be-
tont Lochmann.
Am 1. April wird er in Fürs-

tenfeldbruck zum Ball grei-
fen. Der Bayerische Handball-
Verband veranstaltet mit der
Unterstützung des TuS Fürs-
tenfeldbruck ein Benefizspiel
der besonderen Art. Die Bru-
cker Panther treffen auf ein
bunt gemischtes Team aus
bayerischen Handballhelden
und Freunden des BHV! Mit
dabei sind Michael Spatz (TV
Großwallstadt), Chrischa
Hannawald (Ex-Nationaltor-
wart) und Dominik Klein (Ex-
Nationalspieler und Welt-
meister von 2007) – und eben
auch Slava Lochmann. Alle
Einnahmen aus der Veran-
staltung werden an die „Akti-
on Deutschland Hilft“ ge-
spendet. Zum Verkauf stehen
rund 600 Tickets für Zuschau-
er vor Ort. dpa//mm

war für ihn keine Option.
„Wir kämpfen nicht an der
Front, sondern in der Halle.
Wir sind keine Soldaten. Ich
habe nie inmeinem Leben ei-
ne Waffe in der Hand gehal-
ten, immer nur einen Ball“,
sagt Lochmann und ergänzt:
„Der Handball ist mein Le-
ben. Mein Land trage ich im
Herzen.“ Seiner Ansicht nach

be, erzählt Lochmann, sei ir-
gendwo in der Stadt eine
Bombe detoniert. Dann heul-
ten die Sirenen. „Sie mussten
in den Luftschutzkeller. Dort
sitzen sie dann den ganzen
Tag“, berichtet der sanfte Hü-
ne. „Das ist scheiße.“ In der
Heimat zu bleiben und gegen
die Aggressoren zu kämpfen,
wie es einige Sportler tun,

Geflüchtet vor dem Krieg
Ukrainische Handballer zu Gast in Deutschland – Benefizspiel in Fürstenfeldbruck

leicht können wir noch zwei
Monate länger bleiben. Ich
hoffe, dass die Mannschaft
nicht nach Hause muss“, sagt
er. Der Handball ist für Loch-
mann ein wichtiges Ventil,
denn die schrecklichen Ereig-
nisselassen ihn nicht los.
„Wenn wir trainieren oder
spielen, bin ich zu 100 Pro-
zent auf die Mannschaft fo-

Großwallstadt – Das Grauen
des russischen Angriffskrie-
ges kam in den frühen Mor-
genstunden des 24. Februar
mit einem lauten Knall in das
Leben von Slava Lochmann.
„Um 4.30 Uhr sind wir vom
Geräusch der Bomben aufge-
wacht“, berichtet der Natio-
naltrainer der ukrainischen
Handball-Nationalmann-
schaft sichtlich bewegt. Seit-
her ist für den 44-Jährigen
nichts mehr, wie es war.
Mit seiner Familie flüchtete

der ehemalige Bundesliga-
profi des TV Großwallstadt
zunächst aus der Wohnung
im Zentrum Kiews zu einem
Freund an den Rand der
ukrainischen Hauptstadt. Als
die Lage immer bedrohlicher
wurde, machte sich Loch-
mann mit seiner Frau und
den drei Kindern Anfang
März über Ungarn auf den
Weg nach Großwallstadt, wo
er aus seiner aktiven Zeit
noch viele Freunde und Be-
kannte hat. „Es ist wichtig,
dass meine Familie in Sicher-
heit ist“, sagt der frühere
Rückraumspieler.
Inzwischen hat er alle Na-

tionalspieler, die nicht bei
Vereinen im Ausland spielen,
nachgeholt. Auch sie durften
ihre Familien mitnehmen.
Der Aufenthalt in Deutsch-
land bringt etwas Normalität
zurück. Doch die Sonderge-
nehmigung des ukrainischen
Sportministers gilt zunächst
nur für 20 Tage. Lochmann
hofft aufmehr Zeit. „Ich habe
mit unserem Verbandspräsi-
denten gesprochen. Viel-

Trainieren im Moment in Großwallstadt: die ukrainische Handball-Nationalmannschaft FOTO: DPA/FREY (2)

Der Coach der Ukraine: Slava
Lochmann
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FUSSBALL Richtungsweisende Spiele in der Bayernliga Süd und in der Bezirksliga Nord

Marcel Richter ergänzt das 1865-Kompetenzteam
Dachaus Ex-Chefcoach und -Abteilungsleiter soll mithelfen im Kampf des TSV gegen den drohenden Abstieg in die Landesliga Südost

ASV Dachau startet am Samstag mit dem Auswärtsspiel beim FC Alte Haide ins Fußballjahr 2022 – Auch der TSV Jetzendorf fühlt sich nach überstandenem
Corona-Chaos gerüstet für die Frühjahrsserie – SpVgg Kammerberg setzt im ersten Punktspiel gegen den FSV Pfaffenhofen auf den Heimvorteil.

Fleiß dazugehört. Er hat ei-
nen Riesensprung gemacht“,
lobte Koston seinen Angrei-
fer.
Dessen Stunde könnte in

den ersten Spielen nach der
Winterpause schlagen. Für
die Kammerberger wäre ein
gefährlicher Sturm wichtig,
denn der Klassenerhalt steht
bei momentan drei Punkten
Rückstand auf den ersten
Nichtabstiegsplatz auf wack-
ligen Beinen.
Gegen Pfaffenhofen wollen

die Kammerberger die ersten
Punkte sammeln. „In der letz-
ten Vorbereitungswoche ha-
ben wir intensiv und sehr gut
trainiert. Es sind keine Ver-
letzten dazugekommen. Wir
gehen mit 15 Spielern in die
Partie“, sagt Koston. „In den
nächsten elf, zwölf Wochen
muss der Fußball bei uns
höchste Priorität haben“, so
Koston. Dann fügt er mit
Blick auf die aktuelle Situati-
on auf der Welt an: „Auch
wenn Fußball natürlich nicht
alles ist.“ stm

Fußballprogramm

Regionalliga Bayern
1860 Rosenheim - FC Memmingen Sa. 13:00
SpVgg Bayreuth - VfB Eichstätt Sa. 14:00
TSV Aubstadt - FV Illertissen Sa. 14:00
Schweinfurt 05 - SC Eltersdorf Sa. 14:00
TSV Buchbach - FC Augsburg II Sa. 14:00
TSV Rain/Lech - 1. FC Nürnberg II abgesagt
SV Schalding-H. - FC Pipinsried Sa. 14:00

Bayernliga Süd
TSV 1865 Dachau - SV Pullach Sa. 14:00
Hankofen-Hailing - FC GundelfingenSa. 14:00
SV Kirchanschöring - SV Donaustauf Sa. 15:00
FC Deisenhofen - Schw. Augsburg Sa. 15:00
Türkspor Augsburg - VfR Garching So. 14:00
TSV Schwabmünchen - Regensb. II So. 14:00

Landesliga Südost
TSV Kastl - TSV Ampfing Sa. 14:00
SE Freising - SV Bruckmühl Sa. 15:00
SpV Landshut - SB DJK Rosenheim Sa. 15:00
SB Traunstein - TV Aiglsbach Sa. 15:00
TSV Grünwald - FC Töging Sa. 16:00
SV Erlbach - SSV Eggenfelden Sa. 17:30
FC Schwaig - TuS Holzkirchen So. 14:00

Bezirksliga Nord
FC Alte Haide - ASV Dachau Sa. 14:30
SV Manching - FC Schwabing Sa. 15:00
VfB Eichstätt II - TSV Eching Sa. 15:00
SV Dornach - Feldmoching Sa. 15:00
SVA Palzing - SV N. Lerchenau So. 14:00
TSV Rohrbach - TSV Jetzendorf So. 14:30
SpV Kammerberg - FSV Pfaffenh’n So. 15:00

Kreisliga München 1
SV Lohhof - Inhauser Moos abgesagt
SV Niederroth - Eintr. Karlsfeld II Sa. 13:00
SpVgg Erdweg - TSV Allach 09 So.14:30
Phönix Schleißh. - SV Sulzemoos So.14:30
Altomünster - TSV Moosach So.14:30
Untermenzing - W. Obermenzing So.15:00
SV Günding - FSV Harthof So.15:00

Kreisklasse München 1
1865 Dach. II - TSV Bergkirchen Sa. 12:00
Haimhausen - SC Vierkirchen So.13:00
TSV Indersdorf - Sulzemoos II So.14:30
AEG Dachau - TSV Arnbach So.14:30
Petershausen - Röhrmoos So.14:30
SV Weichs - Türk Dachau abgesagt
ASV Dachau II - TSV Schwabh. So.14:30

A-Klasse München 1
TSV Indersdorf II - SV Ampermoch. So.12:30
SV Günding II - Odelzhausen So.13:00
Birkenhof II - SC Lerchen. See So.14:30
1. FC Kollbach - Hebertshausen So.14:30
Haimhausen II - TSV Hilgertshaus. So.14:45

B-Klasse München 1
SV Riedmoos II - Inhauser M. II So.12:00
Erdweg II - TSV Allach II So.12:30
Petershaus. II - Röhrmoos II So.12:30
SV Niederroth II - Türk Dachau II So.13:00
Ludwigsfeld - Kammerberg II So.14:30
ASV Dachau III - TSV Schwabh. II So.16:30

C-Klasse München 1
SV Günding III - Odelzhausen II So.11:00
1. FC Kollbach - Hebertshausen II So.12:30
FV Birkenh.-E. - TSV Bergkirch. II So.12:45
AEG Dachau II - TSV Arnbach II So.12:45
SV Weichs II - TSV 1865 Dachau III So.12:45

Bezirksoberliga, Frauen
TSV Neuried - FC Forstern II Sa. 14:00
TV Altötting - SV Saaldorf Sa. 17:00
DJK Traunstein - DJK Otting So.10:00
FC Stern II - SpVgg Hebertshausen So.10:45
TSV Eching - FSV Höhenrain So.15:00

Bezirksliga 2, Frauen
RW Überacker - SG Unterpfaffen. Sa. 14:30
FC Oberau - FC Puchheim Sa. 16:30
FFC Wacker III - SV Untermenzing So. 15:30
TSV Solln - ST Scheyern So. 17:00
1880 München - SC Vierkirchen So. 17:00

Kreisliga 1, Frauen
SC Bogenhausen - PSV München So. 10:30
Eintr. Karlsfeld - Turnerbund Mü. So. 11:00
SC Bald.-Vater. - Sentilo Blumenau So. 17:00
TSV Haar - FC Teutonia So. 17:00
SG Taufkirchen - SpVgg Röhrmoos So. 17:00

Kreisklasse 1, Frauen
TSV Allach - Stern München III So. 12:45
SC Vierkirchen II - DJK Pasing So. 14:00

Ausgerechnet Keimel, der
sich nach seiner langwieri-
gen Verletzung stark zurück-
gearbeitet hatte, klagte nach
jener Partie über Schmerzen
im operierten Fuß. Er fällt
vorerst aus. „Das ist bitter für
ihn und einWermutstropfen.
Seppi hat eine überragende
Vorbereitung gespielt. Jetzt
fällt er erst einmal aus. Aber
das wird ihn nicht umwer-
fen“, sagt Schäffler.
Ohne Keimel reisen die

Grün-Weißen zum Auftakt
nach Rohrbach. „In Rohrbach
ist es immer intensiv, der
Platz ist schwierig zu bespie-
len. Die Punkte hängen dort
sehr hoch“, sagt Schäffler vor
demDuell. Er sieht sein Team
gut vorbereitet: „Wir haben
gut gearbeitet und sind alle
froh, dass es los geht.“ stm

Bezirksliga Nord
SpVgg Kammerberg –
FSV Pfaffenhofen

Sonntag, 15 Uhr: Pünktlich
zum Start der Vorbereitung
wurde das Wetter schlecht.
Die Fußballer der SpVgg
Kammerberg mussten ump-
lanen. Ihren Platz wollten die
Bezirksligakicker nicht zer-
stören, denn den brauchen
sie noch im Rennen um den
Klassenerhalt. Die Koston-Elf
will sich nicht zum Ligaver-
bleib rumpeln, sondern sich
eine weitere Bezirksligasai-
son erspielen.
„Wir sind Fußballer und

nicht Leichtathleten. Und um
Fußball zu spielen, braucht
man einen guten Unter-
grund“, sagt SpVgg-Spieler-
trainer Matthias Koston. Dass
die Kammerberger am Sonn-
tag den FSV Pfaffenhofen auf
einem ebenen Rasen empfan-
gen, ist ein Verdienst von
Klaus Kollmair, dem Team-
manager der Spielvereini-
gung.
Kollmair ließ seine Kontak-

te spielen ließ und organisier-
te Trainingseinheiten auf
dem Kunstrasenplatz des SV
Riedmoos. Auch beim ASV
Dachau übten die Kammer-
berger. „Ein großes Danke-
schön, dass wir diese Mög-
lichkeit hatten“, sagt Koston.
Dafür wurde es teilweise sehr
spät: „Wir haben nicht selten
von 20.45 Uhr bis 22.45 Uhr
trainiert. Gerade für die
Münchner Jungs war das def-
tig. Aber alle haben mitgezo-
gen“, so Koston.
Damit meint Koston alle

Spieler, die trainiert haben,
und das waren weniger als in
den vergangenen Vorberei-
tungen. „Wir hatten im
Schnitt nur 13 Leute“, so der
SpVgg-Spielertrainer. Lean-
der Lask, Christoph Spielber-
ger, Marcel Truntschka und
Alex Nefzger verpassten die
Vorbereitung aufgrund von
Verletzungen komplett. „Ich
hoffe, dass Alex und Leander
nächste Woche zurückkeh-
ren. Es wird dann aber sicher
noch ein paar Wochen dau-
ern, bis sie spielen können“,
so Koston.
Mit Lask, Spielberger sowie

Truntschka fehlen damit drei
wichtige Spieler in der Offen-
sive, während Nefzger ein
Loch in die Innenverteidi-
gung reißt. Immerhin melde-
te sich Benjamin Hofmann
zurück. Der Co-Spielertrainer
fehlte in der Hinrunde häufig
verletzt. „Jetzt haben wir un-
seren Abwehrchef zurück“,
freut sich Koston.
Zur Entwicklung von Pa-

trick Sturm fand der Spieler-
trainer ebenfalls positive
Worte: „Patrick hat den Win-
ter genutzt und gemerkt,
dass Talent allein nicht
reicht, sondern man auch

resümierte TSV-Spielertrai-
ner Alexander Schäffler,
„doch dann hat uns aber Co-
rona voll erwischt. Nach zwei
Trainingseinheiten an einem
hatten wir zehn positive Fäl-
le.“ Eine Pause war die Folge.
Nach und nachmeldeten sich
die Spieler zurück. Pünktlich
zum Ligaauftakt beim TSV
Rohrbach hat auch der letzte
TSV-Kicker seineQuarantäne-
Zeit beendet.
Schäfflers Fazit fällt „zwei-

geteilt“ aus. Die ersten drei
Wochen liefen schon fast zu
gut. „Wir hatten super Bedin-
gungen, die lange verletzten
Josef Keimel und Wlad Beiz
sind zurückgekehrt und wir
haben drei Jugendspieler
hochgezogen“, berichtet der
Spielertrainer.
Auch in den Testspielen

der Vorbereitungsphase ju-
belten die Jetzendorfer deut-
lich häufiger als ihre Gegner.
Auf das 3:0 beim FC Asch-
heim und das 3:1 gegen den
BC Aichach folgte der 8:1-
Kantersieg beim SE Freising.
Auch wenn der Landesligist
mit einer besseren B-Elf ange-
treten war, sah Schäffler ei-
nen starken Auftritt seiner
Mannschaft.
Dann mussten die Jetzen-

dorfer pausieren. „Wir haben
eine Woche mit dem Trai-
ning ausgesetzt. Die fitten
Spieler haben individuell trai-
niert“, erzählt Schäffler. Als
wieder Mannschaftstraining
möglich war, teilte der Coach
sein Team in zwei Gruppen
ein. „Wir gehen sensibel mit
dem Thema um und haben
wegen der Belastungssteue-
rung eine Gruppe mit fitten
Spielern gebildet und eine
mit den Jungs, die aus der
Krankheit gekommen sind“,
so Schäffler. Und weiter: „Ich
glaube, wir haben das Beste
aus der Situation gemacht.
Natürlich sind einige Spieler
noch nicht bei 100 Prozent.“
Im vierten und letzten Test-

spiel beim TSV Hollenbach,
dem Tabellenführer der Be-
zirksliga Schwaben Nord,
brauchten die Jetzendorfer
eineHalbzeit, um ihren Spiel-
rhythmus zu finden. Als das
Gefühl zurückkam, drehte Jo-
sef Keimel mit zwei Treffern
das Ergebnis und sicherte
dem TSV einen 2:1-Sieg. Mit
sechs Toren war Keimel der
beste Torschütze der Vorbe-
reitung vor Stefan Nefzger,
der fünf Treffer erzielte.

Corona-Ausbrüchen mit dem
Mannschaftstraining ausset-
zen. Dennoch sind einige
Spieler noch nicht bei 100
Prozent sind. „Damit sind wir
aber nicht allein. Jede Mann-
schaft kämpft mit Wehweh-
chen odermusste Spiele absa-
gen“, weiß Haupt.
Der Test gegen den FCMoo-

sinning wurde zweimal abge-
sagt – zuerst vom ASV, zwei
Wochen später vom Gegner.
Wenn die Dachauer spielten,
brachten sie aber gute Leis-
tungen. In der Vorbereitung
verlor die Haupt-Elf nur eine
Partie: Bei der U 19 des TSV
1860 München gab es ein 1:4.
„Es war sehr interessant. Das
Tempo war unglaublich
hoch. Wir wurden ganz an-
ders gefordert“, sagte Haupt
nach der Niederlage.
Alle anderen Gegner waren

Herrenteams, diemindestens
in der Bezirksliga spielen. Die
Dachauer holten zwei Unent-
schieden und zwei Siege, da-
runter das 3:0 bei der Gene-
ralprobe vor einer Woche ge-
gen den FC Stätzling. „Der
Abschluss gegen Stätzling
war gut. Schön, dass wir zu
null gespielt haben“, so
Haupt. Auch personell hat
sich Situation wieder ent-
spannt. Pünktlich zum Ab-
schlusstraining waren alle
Spieler an Bord.
Die Voraussetzungen für

den Auftakt beim Abstiegsre-
legationsplatz-Team FC Alte
Haide-DSC München sind op-
timal. Das Spiel auf dem klei-
nen, aber feine Kunstrasen-
platz der Münchner wird
dennoch eine Wundertüte.
„Nach der Vorbereitung weiß
niemand genau, wo er steht.
Und obwohl wir in der Vorbe-
reitung fast nur auf Kunstra-
sen trainiert haben, spielen
wir lieber auf natürlichem
Rasen“, sagt Haupt. Dennoch
zählt gegen den Tabellenz-
wölften nur ein Sieg – wie im
Hinspiel, dass die Dachauer
mit 2:0 gewonnen haben. stm

Bezirksliga Nord
TSV Rohrbach –
TSV Jetzendorf

Sonntag, 14.30 Uhr: Wie
schnell es mit einer corona-
bedingten Spielpause gehen
kann, hat der TSV Jetzendorf
in seiner Vorbereitung erfah-
ren. Der Tabellenführer der
Bezirksliga Nord war auf ei-
nem guten Weg. „Die ersten
drei Wochen waren super“,

dem Platz von Anfang spü-
ren.“ Dachaus Chefcoach Fa-
bian Lamotte stößt ins glei-
che Horn: „Personell geht es
aufwärts, Nach überstande-
ner Krankheit sind Mathias
Leiber, Niclas Groß und Oli-
ver Wargalla wahrscheinlich
wieder einsatzfähig, auch Or-
kun Tugbay hat nach musku-
lären Problemen wieder trai-
niert. Alexander Weiss ist
ebenfalls wieder im Trai-
ningsbetrieb, er ist nach lan-
ger Leidenszeit auf einem
sehr gutenWeg. Das wird das
dritte Spiel in Folge mit Hau-
en und Stechen, uns erwartet
sicherlich kein fußballeri-
scher Leckerbissen. Darauf
stellen wir uns ein, und wir
hoffen, dass wir uns ein we-
nig Spielglück erarbeiten
können, um dann am Ende
die so wichtigen drei Punkte
zu holen.“ ro

Bezirksliga Nord
FC Alte Haide –
ASV Dachau

Samstag, 14.30 Uhr: Wenn der
ASV Dachau am Samstag in
den Bezirksliga-Betrieb zu-
rückkehrt, wird er bestens
vorbereitet sein. „Ich bin mit
unserer Vorbereitung sehr
zufrieden“, sagt ASV-Trainer
Manuel Haupt. Die Gegner
des Tabellenzweiten sollten
aufhorchen, denn Haupt ist
nicht so leicht zufrieden zu
stellen.
Seine Erfolgsformel ist,

dass er Probleme nicht über-
sieht und verdrängt, sondern
anpackt. Und in dieser Vorbe-
reitung gaben ihm seine Spie-
ler wenig Möglichkeiten, et-
was auszusetzen. „Von Wo-
che eins bis vier hattenwir ei-
ne hohe Beteiligung und ho-
he Qualität. Da war Zug
drin“, erzählt Haupt.
Ab der fünften Woche ka-

men dannmehrere Dinge zu-
sammen: Zwei Corona-Fälle,
Urlauber und die nach har-
tem Training üblichen Weh-
wehchen. Darunter litt die
Trainingsbeteiligung und die
Qualität der Einheiten, an
Haupts positivem Fazit konn-
te dies alles aber nichts än-
dern.
„Ich bin mit unserer Vorbe-

reitung sehr zufrieden“, so
der ASV-Trainer. Im Ver-
gleich zu anderen Mann-
schaften kämpften die Dach-
auer mit kleinen Komplika-
tionen - Teamswie Jetzendorf
oder Palzing mussten wegen

Sportlichen Leitung unter-
stützend im Training und bei
den Spielen zur Seite gestellt.
Wir sind überzeugt, dass die-
se vereinsinterne Lösung
zum Erfolg in der Restsaison
mit noch zwölf Spielen, der
nur noch Klassenerhalt lau-
ten kann, führen wird. Von
Marcel Richter verspricht
sich die Fußball-Abteilungs-
leitung viel aktives Coaching
und Emotionalität am Spiel-
feldrand.
Die Gäste aus Pullach, als

„Raben“ bekannt und ge-
schätzt, haben als Tabellen-
vorletzter 21 Punkte auf dem
Konto; sie stehen auf demers-
ten Direktabstiegsplatz.
Dachau weist als Tabellen-
fünfzehnter (Relegation) drei
Punkte mehr auf als der Gast
– eine brisante Ausgangsposi-
tion für beide Teams.
Die Gäste aus dem Isartal

sind zudem nicht gerade der
Lieblingsgegner des TSV
1865, von den jüngsten zwölf
Duellen mit Pullach konnte
Dachau nur drei gewinnen.
Das Vorrundenmatch in

Pullach gewannen die SVP-Ki-
cker mit 3:0. Mit Orhan Ak-
kurt und Peter Beierkuhnlein
stehen beim SV zwei erfahre-
ne Bayernligatrainer an der
Seitenlinie, die genau wissen,
wie diese Liga tickt. Co-Trai-
ner Beierkuhnlein hat als da-
maliger Trainer des VfB Hall-
bergmoos der Lamotte-Elf ei-
ne empfindliche 1:2-Heim-
niederlage beigebracht.
1865-Abteilungsleiter Ugur

Alkan spricht Klartext: „So ei-
nen Start nach der Winter-
pause wollten wir eigentlich
unbedingt vermeiden. Wir
sind jetzt in der Situation,
dass jedes Spiel bis zum Sai-
sonfinale ein Endspiel für uns
ist. So etwas wie die erste
Halbzeit gegen Gundelfingen
darf nicht mehr ansatzweise
passieren. Wenn wir nächs-
tes Jahr noch Bayernliga spie-
len wollen, muss man es auf

Bayernliga Süd
TSV 1865 Dachau –
SV Pullach

Samstag, 14 Uhr: Diese Frage
bewegt alle im Lager des TSV
1865: Kann die Lamotte-Elf
den Bock in diesem Sechs-
Punkte-Abstiegskracher um-
stoßen und in die Erfolgsspur
zurückkehren? Die Vorzei-
chen stehen alles andere als
günstig, zu enttäuschend ver-
lief die Wintervorbereitung
und die Startphase der Früh-
jahrspunktspielserie in der
Bayernliga Süd für den Tradi-
tionsverein aus Dachau.
Nach der desaströsen Leis-

tung der 65-Kicker in Gundel-
fingen sah sich Vereinsboss
Wolfgang Moll genötigt, öf-
fentlich das Wort zu ergrei-
fen. Er stellte in einer Presse-
mitteilung fest, dass sich eini-
ges ändern müsse, doch der
von vielen Insidern Tabula-
Rasa-Schritt in Sachen Perso-
nal ist ausgeblieben. Das Trai-
nerteam mit Fabian Lamotte
und Alexander Weiser darf
weiter machen, die Übungs-
leitergilde wurde allerdings
aufgestockt. Ab sofort istMar-
cel Richter, einst Trainer der
Ersten sowie Abteilungsleiter
Fußball, und jetzt Trainer der
Talentschmiede TSV 1865
Dachau II mit von der Partie.
Moll wörtlich: „Es wird für

den bisherigen Misserfolg
keine individuellen Schuld-
zuweisungen geben, alle Ver-
antwortlichen im und hinter
dem Team müssen sich an
die eigene Nase fassen.“ Klar
sei, dass zum erwarteten Ab-
rufen des Leistungspotenzials
an der einen oder anderen in-
dividuellen wie auch takti-
schen Stellschraube gedreht
werden müsse. „Dazu wird
mit sofortiger Wirkung, zu-
mindest interimsweise bis
zum Saisonende, der in der
Szene bestens bekannte und
fachlich unbestritteneMarcel
Richter den Trainern und der

Unterstützt ab sofort das 1865-Trainerteam und soll für gute Stimmung auf und neben dem
Platz sorgen: Marcel Richter, hier bei einem früheren Engagement beim TSV Dachau. FOTO: RO
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Bei Steinhöring hat es Klick gemacht
KREISKLASSE 6 Coach Petar Jokic lobt seinen Kader – Glonn freut sich auf spielstarken Gegner

Georg Keller, Stürmer und
Abteilungsleiter des TSV Eg-
mating. Gebremst wird seine
Euphorie – wie könnte es an-
ders sein – von drei Corona-
Fällen. „Trotzdem sind wir
sehr, sehr gut aufgestellt“, so
Keller. Zumal mit Alexander
Olesch und Josip Puljic (kam
vom FC Dreistern) frische
Spieler an Bord sind. „Die bei-
den werden uns bestimmt
weiter helfen.“ hw

FC Aschheim II –
TSV Ebersberg II So. 15:30
Die Wintervorbereitung hat
die Zuversicht in die Kreis-
stadt zurückgebracht. „Wir
wollen da unten raus und ich
sehe uns auf einem guten
Weg“, sagt Manuel Markio,
der Trainer der zweiten
Mannschaft des TSV Ebers-
berg vor der Partie beim FC
Aschheim II. Der Tabellenvor-
letzte der Kreisklasse hat fri-
schen Mut geschöpft. Die
Trainingsbeteiligung der ver-
gangenen Wochen lässt Mar-
kio vom Klassenerhalt träu-
men. Der erste Schritt dort-
hin soll nun in Aschheim er-
folgen. „In der Hinrunde ha-
ben wir gegen den FC ein gu-
tes Spiel gemacht. Das wollen
wir wiederholen“, kündigt
Markio an. Das Ziel sei „ein
frühes Tor, dann wird es ein-
facher.“ Mit einem Erfolg in
Aschheim könnte das Mar-
kio-Team seine Zuversicht für
die Rückrunde gleich mal un-
termauern. fhg

nicht vergessen. „Wir rech-
nen uns durchaus Punkte ge-
gen den Ligaersten aus“, sagt
Gartner. Seine Marschrich-
tung: „Wir müssen ekelhaft
sein und ihnen die Lust am
Spiel nehmen.“ Die Ismanin-
ger „wollen sicherlich den
Aufstieg so schnell wie mög-
lich klarmachen. Aber wir be-
finden uns im Abstiegskampf
und werden uns mit allen
Mitteln dagegen stemmen.“
Gartners Hoffnung: „Oft pas-
sen wir uns der Leistung des
Gegners an, und so freuen
wir uns, wenn spielstarke
Gegner kommen.“ hw

TSV Egmating –
SpVgg Höhenkirchen So. 15:00
Von einer „super Vorberei-
tung“ mit „großartiger Trai-
ningsbeteiligung“ schwärmt

sein Team vor dem kommen-
den Aufgabe: „Steinhöring ist
eine Kampftruppe. Wir neh-
men den Gegner sehr ernst
und müssen alles raushau-
en.“ Dennoch sieht Darmoro
seine Mannschaft gut gerüs-
tet: „Die Vorbereitungsspiele
haben Spaß gemacht.“ Mal
sehen, welches Team am
Sonntag letztlich den größe-
ren Spaß hat. fhg

ASV Glonn –
Grüne Heide Ism. So. 14:30
„Zum Schluss der Vorberei-
tung hat unsere Formkurve
deutlich nach oben gezeigt“,
freut sich ASV-Sprecher Ra-
phael Gartner auf einen
„richtig schweren Brocken“.
Man sei klarer Außenseiter.
Das Hinspiel, das unglücklich
verlorenwurde, sei aber noch

schwere Verletzung von Isuf
Shabani (Mittelfußbruch).
Der Angreifer wird dem FCE
längerfristig fehlen. Gegen
„unseren Erzfeind und Angst-
gegner“ Dornach steht außer-
dem kein gelernter Torhüter
zur Verfügung. Stattdessen
soll Defensivspieler Fabian
Ferralis den Kasten sauber
halten. Mut macht immerhin
die Erinnerung an den Sai-
sonbeginn. „Auch da hatten
wir nur einen Rumpfkader
zur Verfügung“, fällt Pries
ein. Und da verlor der FCE in
den ersten neun Spielen nur
ein einziges Mal, ausschließ-
lich gegen Ligaprimus Grüne
Heide Ismaning. Damit ge-
lingt es Pries doch noch, zu-
mindest einenHauch vonOp-
timismus zu versprühen. fhg

FC Parsdorf –
TSV Steinhöring So. 14:30
Es hat offenbar Klick ge-
macht beim TSV Steinhöring.
Vor der Partie beim FC Pars-
dorf findet Trainer Petar Jokic
lobendeWorte für seine Spie-
ler: „Die Mannschaft hat mei-
ne Spielidee jetzt langsam
verstanden.“ Beim Achtungs-
erfolg in Zorneding (4:4) „ha-
ben meine Jungs gemerkt,
dass sie mit den Spitzen-
teams mithalten können. Ge-
nauso mutig wollen wir auch
in Parsdorf auftreten.“ Für
den FC ist es das erste Pflicht-
spiel im neuen Kalenderjahr.
David Darmoro, der Trainer
des Tabellenvierten, warnt

TSV Grasbrunn –
TSV Zorneding So. 13:30
Die Personaldecke beim TSV
Zorneding wird dünner und
dünner. „Innerhalb von nur
einer Woche ist unser 24-
Mann-Kader auf die Hälfte ge-
schrumpft“, sagt Sascha Berg-
mann, der Trainer des Kreis-
klassisten vor der Partie beim
TSV Grasbrunn. „Ich habe im
Abschlusstraining vorsichts-
halber mitgemacht und am
Sonntag nehme ichmeine Ta-
schemit“, kündigt Bergmann
an. Immerhin steht Angreifer
Maximilian Jarosch nach ei-
ner Bänderverletzung im
Sprunggelenk vor einer Rück-
kehr ins Team. Nach dem 4:4-
Remis gegen Steinhöring pei-
len die Bergmann-Schützlin-
ge in Grasbrunn trotz der Per-
sonalsorgen den ersten Sieg
nach der Winterpause an.
Möglicherweise wird sie ihr
Trainer dabei höchstpersön-
lich auf dem Platz unterstüt-
zen (müssen). fhg

FC Ebersberg –
SV Dornach II So. 14:00
Eine gute Ausgangslage sieht
anders aus. Der FC Ebersberg
geht mit Bauchschmerzen in
das erste Pflichtspiel nach der
Winterpause. „Die Vorberei-
tung lief schleppend. Die
Leistung in den Testspielen
war teilweise katastrophal“,
sagt Trainer Dominik Pries.
Zu allem Überfluss plagen
den FCE große Personalsor-
gen. Jüngstes Beispiel ist die

Zornedings Markus Bayer (r.) kann den Steinhöringer Danny
Hahne nicht stoppen. FOTO: STEFAN ROSSMANN

Corona mischt bei den Aufstellungen mit
FUSSBALL – KREISLIGA 3 Anzing könnte mit einem Sieg über Phönix auf Rang zwei vorrücken

ordnen: Tabellenvierter, drei
Punkte Rückstand auf den
Relegationsplatz. Da trifft es
sich gut, dass sich gerade die
Mannschaft in Anzing vor-
stellt, die auf Rang zwei liegt.
Phönix war zum Auftakt der
Frühjahrsrunde spielfrei,
startete unter der Woche mit
2:0 gegen Hohenlinden. Wie
Anzing dagegen halten will,
ist zweitrangig. „Entschei-
dend ist, wenwir am Sonntag
ab 12 Uhr zur Verfügung ha-
ben“, sagt Rauch. „Danach
richtet sich unser Matchplan
aus.“ Der Co-Trainer ist aber
zuversichtlich, trotz Corona,
Verletzungen und Grippe ei-
ne starke Elf aufs Feld schi-
cken zu können. hw

VfB Forstinning II –
SK Srbija Mü. So. 15:00
Mit einem knackigen Auf-
taktprogramm beginnt der
VfB Forstinning II das Vorha-
ben Nichtabstieg in der Kreis-
liga. Nach demmoralstärken-
den 2:2-Remis gegen den Ta-
bellendritten SV Zamdorf am
vergangenen Wochenende
folgt nun die schwerste aller
Prüfungen: Der souveräne Ta-
bellenführer SK Srbija tritt
beim VfB II im Forstinninger
Sportpark an. Mit Schrecken
erinnert sich Trainer Michael
Stiegler an die Vorrundenpar-
tie bei den Serben. Mit 0:8
kam die Bezirksligareserve
unter die Räder, Valentino
Gavric allein traf dabei fünf-
mal ins Netz. Den Toptorjä-
ger der Liga und seinen
Sturmpartner David Androse-
vic muss die VfB-Abwehr also
an die Kette legen, aber selbst
ein Remis wäre schon eine
positive Überraschung. arl

„Das ist den Jungs bewusst.
Wir haben Srbija besprochen
und vier Gegentore dürfen
einfach nicht mehr passie-
ren.“ Ähnlich dürfte auch die
Heimelf nach ihrem Auftakt
argumentieren. Doch für Te-
pedelen hat die Waldtrude-
ringer 1:4-Pleite in Kirchsee-
on keine Bedeutung. „Der
ATSV hat als junges Team ge-
nauso seine Hochs und Tiefs
wie wir. In unserem Bereich
kann Jeder jeden schlagen.“ bj

TSV Grafing –
RW Oberföhring So. 14:30
Auch eine Woche nach dem
Punktverlust beim 1:1 im
Auftaktspiel beim Liga-
schlusslicht in Hohenlinden
hat Jürgen Daser die Vorstel-
lung nicht abgehakt. „Das
schmerzt noch“, sagt der
Technische Leiter des TSV
Grafing. Zu beschämend sei
die Partie aus seiner Sicht ver-
laufen. „Wenn wir noch mal
so spielen, dann holen wir
keine Punkte mehr“,
schimpfte Daser nach dem
unerwartet mageren Remis.
Ob’s diesmal auf dem heimi-
schen Kunstrasen besser
wird? „Die Burschen haben
gut trainiert“, sieht Daser den
Willen zur Rehabilitation.
Nicht mitwirken werden da-
bei Kilian und Bernhard Hil-
ger (beide Corona) und Felix
Richter nach Finger-OP. hw

SV Anzing –
FC Phönix Mün. So. 15:00
Gerne hört es Christian
Rauch nicht. Dabei kommt
man nicht umhin, seine An-
zinger nach dem3:0 über For-
tuna Unterhaching als Spit-
zenteam der Kreisliga einzu-

bergs Trainer schnell abge-
handelt. „Das wird ein heißer
Kampf und eines der mitent-
scheidenden Sechs-Punkte-
Spiele für uns“, sagt Timi Te-
pedelen vor der Auswärts-
fahrt am Sonntag (Anstoß 14
Uhr). Könne man kämpfe-
risch und moralisch an die
zweite Hälfte der vergange-
nen 2:4-Pleite gegen Srbija
anknüpfen, sei im Verfolger-
duell ein großer Schritt Rich-
tung Klassenerhalt möglich.

den Aufstiegsrängen plat-
ziert, unterlag zuletzt überra-
schend deutlich mit 1:4 ge-
gen den TSV Oberpfram-
mern. Die Favoritenrolle ge-
bührt natürlich trotzdemden
Münchner Gästen, auch
wenn Hohenlindens Trainer
Robvert Jovanovic momen-
tan über das Auftreten seiner
Mannschaft nur lobende
Worte findet. „In der Hinrun-
de hätten wir bei einem 0:2-
Pausenrückstand wie gegen

SV Heimstetten II –
TSV O’pframmern So. 13:00
Ein voller Kader, ein 4:1-Er-
folg bei einem „hoch angesie-
delten Gegner“ TSV Otto-
brunn. Für Pframmerns Spie-
lertrainerManu Lutz ein „lan-
ge nicht gekanntes Hochge-
fühl“. Doch das war auf einen
Schlag vorbei: „Das nervt wie
die Sau“, kommentierte er
gestern die aktuelle Lage.
Denn Corona ist zurück im
Pframmerner Kader und hat
gleich zwei Stammspieler ins
Aus gestellt: Florian Lechner
und Tobias Lutz. Hinzu
kommt Felix Kronester, der
sich in Ottobrunnwohl einen
Bänderriss zuzog, bei dem
noch nicht klar ist, ob es auch
das Syndesmose-Band er-
wischt hat. „Wenn das der
Fall ist, ist die Saison für ihn
vorbei.“ Sollten keineweitere
Corona-Ausfälle dazu kom-
men, werde Pframmern auch
„mit einer dezimierten
Mannschaft antreten und
Heimstetten alles entgegen
werfen, was drin ist“. Der
Rückfall in überwunden ge-
glaubte Zeiten arger Perso-
nalnöte sorgt dennoch für
Missstimmung. Lutz gefrus-
tet: „Die Lage ist extrem spaß-
befreit, um nicht zu sagen:
zum Kotzen.“ hw

SV Hohenlinden –
TSV Ottobrunn So. 14:00
Nächster Versuch: Der desig-
nierte Absteiger SVHohenlin-
den empfängt den TSV Otto-
brunn zum dritten Heimspiel
binnen acht Tagen und star-
tet den nächsten Anlauf für
den ersten Saisonsieg. Der
TSV Ottobrunn, im Vorder-
feld der Liga mit Kontakt zu

Den Gegner (hier der Hohenlindener Louis Ertel) ins Straucheln bringen, so das Ziel der
Grafinger Luis Ladner und (r.) Manuel Bauer. FOTO: STEFAN ROSSMANN

Phönix noch fünf bis sechs
Tore kassiert. Jetzt zeigt die
Mannschaft ein anderes Ge-
sicht.“ arl

TSV Waldtrudering –
TSV Ebersberg So. 14:00
Kleiner Kunstrasen, klarer
Heimvorteil, Kampfmann-
schaft: Die wesentlichen De-
terminanten eines Auswärts-
spiels beim TSV Waldtrude-
ring sind ligaweit geläufig
und somit auch bei Ebers-

Nicht dankbar, aber machbar
„Kein Beinbruch!“, versichert
Sedlmaier. „Sie spielen eine
Klasse höher und wir haben
am Vormittag trainiert. Un-
ser Coach war mit der gesam-
ten Vorbereitung sehr zufrie-
den.“ bj

bereitungsspielen kein einzi-
ger Sieg gelungen ist, dürfte
für die Emmeringer Kicker
ebenfalls kaum Aussagekraft
ausstrahlen. Schließlich ging
die eigene Generalprobe mit
0:4 in Bad Endorf verloren.

sieg gut für uns gelaufen ist,
haben wir schon viele andere
Erfahrungen gegen die Hinte-
ren gemacht. Als dankbar
würde ich den Gegner also
nicht bezeichnen.“
Dass dem SVV in fünf Vor-

Emmerings Vorstandsmit-
glied und Vereinssprecher
Manuel Sedlmaier warnt al-
lerdings eindringlich davor,
die Platzherren zu unter-
schätzen: „Auch wenn das im
Hinspiel mit dem 4:0-Heim-

Chancen für Christian Kram-
linger jedenfalls gut, am
Samstag (15 Uhr) beim nun-
mehr Tabellenschlusslicht SV
Vogtareuth die Distanz auf
die Relegations- und Abstiegs-
zone zu vergrößern.

Emmering – Für seinen Punk-
spieleinstand hat der imWin-
ter zum Fußball-Kreisligisten
TSV Emmering zurückge-
kehrte Trainer ein vermeint-
lich dankbares Los erwischt.
Auf dem Papier stehen die

IN KÜRZE

Jugendfußball
Landkreispokal
der C-Junioren
Im Landkreispokal der C-Ju-
niorenkicker stehen die
nächsten Duelle an. Im Rah-
men des Viertelfinales stei-
gen am Samstag, 12. März,
folgende Partien: Die JFG FC
Salzburg U15 erwartet um
10.30 Uhr auf dem Platz in
Forstinning die U14 des TSV
Ebersberg. Im Emmeringer
Pfarrbachstadion erfolgt
um 11 Uhr der Anpfiff für
das Duell zwischen der SG
Aßling/Ostermünchen/Em-
mering und der SG Ebers-
berg/Steinhöring U15. In
Bruck kommt es dann um
15 Uhr zu einem vereinsin-
ternen Schlagabtausch zwi-
schen der ersten und zwei-
ten U15-Mannschaft der SG
Bruck/Glonn/Oberpfram-
mern. hw

Fußball
Pframmern muss
seine Dritte abmelden
„Wir haben einen Aderlass
ohne Ende durchzustehen.
Am Sonntag hätten wir mit
Sicherheit keine drei Mann-
schaften mehr stellen kön-
nen“, so Pframmerns Chef-
trainer Manu Lutz. Fußball-
Abteilungsleiter Benedikt
Fürst habe schweren Her-
zens die Konsequenz gezo-
gen und die dritte Mann-
schaft aus dem Spielbetrieb
der C-Klasse 6 abgemeldet.
Das für diesen Sonntag an-
gesetzte Punktspiel bei der
zweiten Garnitur des TSV
Egmating kommt also nicht
mehr zustande. „Wir muss-
ten die Reißleine ziehen.
Das ist mehr als schade
nach gefühlt zehn Jahren
mit einer dritten Mann-
schaft. Dass es so lange gut
ging, macht uns trotzdem
ein wenig stolz“, verriet Ma-
nu Lutz. Wie groß die Perso-
nalnöte beim Kreisligisten
derzeit sind, zeigt die Ein-
schätzung des Coaches:
„Bin gespannt, ob wir aus
den verfügbaren Spielern
der Zweiten und Dritten
überhaupt noch eine Mann-
schaft für die A-Klasse zu-
stande bringen.“ hw
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IN KÜRZE

Eishockey

Abschiedsspiel für
ESV-Kapitän Bertl
Mit Kapitän Manuel Bertl
sagt ein Urgestein des ESV
Gebensbach nach dieser Sai-
son Servus. Am Sonntag
gibt es um 12 Uhr imDr.-Ru-
dolf-Stadion ein Abschieds-
spiel zwischen dem aktuel-
len ESV und einer Auswahl
früherer Teamkameraden.
Gespielt werden zwei Halb-
zeiten mit je 45 Minuten. In
der von Alexander Aigner
zusammengestellten Aus-
wahl stehen Helden aus
dem Bayerischen Bezirksli-
gameisterteam von 2006/07.
Zugesagt hat auch der da-
malige Topscorer Michael
Trox, aktueller Bayernliga-
spieler bei den Gladiators.
In der Landesliga-Saison
2003/04 absolvierte Bertl als
18-Jähriger seine ersten acht
Landesligaspiele zusammen
mit den nur unwesentlich
älteren Klaus Mayer (heute
Killy) undAlexander Aigner,
die aktuell die sportlichen
Chefs sind. Beim 37-jähri-
gen Bertl sind in 316 Spielen
für den ESV in der Landes-
und Bezirksliga 83 Tore, 132
Vorlagen und 428 Strafmi-
nuten zusammengekom-
men. fi

Badminton

Erding verteidigt
Tabellenspitze
Mit zwei Siegen hat das Bad-
minton-Team des TSV Er-
ding die Tabellenführung
verteidigt. In Rosenheim
traten die Erdinger zu-
nächst gegen den drittplat-
zierten Gastgeber an und er-
kämpften sich einen 5:3-Er-
folg. Es folgte ein 7:1-Sieg
gegen den TSV Haar. Vor al-
lem in den Disziplinen ers-
tes Herrendoppel/-einzel,
Mixed und Damendoppel-/
einzel glänzte das Team.
Am Samstag, 19. März, be-
streitet der TSV ab 14 Uhr in
der Gerd-Vogt-Halle die
nächsten Spiele, unter ande-
rem gegen den zweitplat-
zierten TSV Ebersberg. Für
Zuschauer gelten die aktuel-
len Hygieneregeln. red

Warten auf die ersten Landesliga-Punkte
HANDBALL Altenerding reist nach Schwabach – Kantersieg für das dritte Frauenteam

be sich dabei „die Lunge aus
dem Leib gerannt,“ Zur Pause
führten die Altenerdingerin-
nen bereits mit 15:10 Toren,
und ab dem 23:19 wurde es
im zweiten Abschnitt dann
richtig deutlich – bis zum
35:23-Endstand.

SpVgg-Tore:
Lena Prem 12, Marlene Mitter-
meier 9/1, Sophie Lößl 3, Elena
Sommer 3, Jessica Scherb 2, Grit
Kschischow 2, Johanna Taub-
mann 2, Antonia Burghardt, Fran-
ziska Kinast.

Schwab/kirchen 2 – mit gro-
ßem Erfolg. Durch einen
35:23 (15:10)-Sieg sicherten
sie sich die Vizemeisterschaft
in der Bezirksklasse. Nach ei-
nem 8:8-Zwischenstand do-
minierten die Gäste mit ihrer
Schnelligkeit. Aus einer von
Elena Sommer bestens orga-
nisierten Abwehr holte sich
Altenerding viele Bälle und
startete Gegenstöße. Beson-
ders Lena Prem und Marlene
Mittermeier kamen dadurch
zu einfachen Toren. Prem ha-

der Bezirksliga bestreiten die
Frauen der SpVgg Altener-
ding 2. Es geht am Sonntag,
um 19 Uhr zum Derby nach
Wartenberg (siehe auch Bericht
unten). Aktuell hat die Truppe
von Trainer Andreas Mitter-
meier 6:8 Punkte in der Bi-
lanz, und er betont: „Bei vier
Absteigern brauchen wir
wohl noch den Sieg, um drin
zu bleiben.“
Die Frauen 3 absolvierten

bereits am Donnerstag ihr
Auswärtsspiel bei der HSG

klärt der Coach.
Nach der zuletzt deutli-

chen Leistungssteigerung ist
Mesiarik allerdings guter Din-
ge, dass man sich in Schwa-
bach gut verkaufen kann. Die
Stimmung sei jedenfalls wei-
terhin gut, betont Mesiarik:
„Die Gastgeber sind aber na-
türlich in der klaren Favori-
tenrolle. Meine Jungs sind
einfach noch sehr jung und
unerfahren, sie müssen noch
viel lernen.“
Ihr letztes Saisonspiel in

Bei seiner Truppe fehlen ver-
letzungsbedingt wahrschein-
lich Torhüter Jannik Fleps
und Tobias Schlecht. Dafür
soll Nachwuchstalent Luis
Leitner wieder für Furore sor-
gen. Sein Trainer bezeichnet
ihn als mit Abstand größtes
Talent im Kader: „Er ist dazu
auch noch variabel einsetz-
bar.“ Dazu habe er ein starkes
Selbstvertrauen, eine Tu-
gend, welche derzeit anderen
Akteuren wie Moritz Sturm
oder Simon Rüdiger fehle, er-

VON BERND HEINZINGER

Altenerding – Nach der bitte-
ren Heimpleite vergangene
Woche fahren die Handball-
männer der SpVgg Altener-
ding an diesem Samstag um
18 Uhr zum SC Schwabach.
Die Hoffnungen auf die ers-

ten Punkte in der Landesliga
sind dort gering. „Zwar sind
die Schwabacher schwer ein-
zuschätzen, scheinen aber
sehr heimstark zu sein“,
weiß Trainer Peter Mesiarik:

Nach langer Pause gleich das Derby
HANDBALL Wartenbergerinnen warten auf Altenerding 2

dem Jahreswechsel waren bei
uns über zehn Personen posi-
tiv oder in heimischer Qua-
rantäne,“ berichtet der
Coach. Teilweise gab es
Übungseinheiten mit nur sie-
ben Frauen. „Trotzdem ha-
ben wir das Beste draus ge-
macht, und für das Derby ist
der Kader auf alle Fälle ausrei-
chend groß.“
Gegen Altenerding gehe es

hauptsächlich über den Wil-
len. Adelsberger zeigt sich op-
timistisch, dass die Punkte an
der Strogen bleiben. hz

Die Vorbereitung auf das
Derby sei allerdings alles an-
dere als optimal verlaufen:
„Eine so lange Pause mit ver-
nünftigem Training zu über-
brücken, ist für alle schwer.
Bei uns war es fast unmög-
lich.“ Über die Weihnachtsta-
ge und den Jahreswechsel
traf man sich einmal die Wo-
che in der Halle. Nach der
Meldung über den Wieder-
start wurde die Intensität
zwar nach oben geschraubt,
aber Corona traf die TSV-
Mannschaft extrem. „Seit

Wartenberg – Nach über drei
Monaten Pause steht das Sai-
son-Comeback der Handball-
frauen des TSV Wartenberg
auf dem Programm. An die-
sem Sonntag um 19 Uhr
kommt es in der Strogenhalle
gleich zum Landkreisderby
gegen die SpVgg Altener-
ding 2. Bislang haben die
Wartenbergerinnen erst vier
Spiele absolviert – und müs-
sen noch viermal ran. Für
Trainer Andreas Adelsberger
geht es bei 3:5 Zählern einzig
um den Klassenerhalt.

Zwei Spiele, zwei Niederlagen
VOLLEYBALL Wartenberg kann nur phasenweise überzeugen

Susanne Scholz mit einer
starken Aufschlagserie einlei-
tete. Doch fehlte den Gastge-
bern dann wieder die Kon-
stanz. Pförring zog nach Sät-
zen gleich, und im entschei-
denden Tiebreak fehlte den
Wartenbergerinnen letztlich
das nötige Quäntchen Glück
trotz starker Angriffe von
Mittelblockerin Sabrina Furt-
ner. Pförring gewann 15:13.
Wartenberg bleibt nur we-

nig Verschnaufpause. An die-
sem Samstag geht es zum SV
Stammhamm. ran

ckelte sich ein enger Schlag-
abtausch. Nach zwischenzeit-
licher Führung musste sich
der TSV im ersten Satz knapp
geschlagen geben. In den fol-
genden Sätzenwaren die Gäs-
te dann zu stark.

TSV Wartenberg – TSV Pför-
ring, 2:3 (25:18, 25:22, 19:25,
16:25, 13:15) – Mit Kampfgeist
begannen die Wartenberger
gegen Pförring und holten
sich den ersten Satz. Bemer-
kenswert war im zweiten
Satz die Aufholjagd nach
Acht-Punkte-Rückstand, die

Wartenberg – Die Volleyballe-
rinnen des TSV Wartenberg
haben nach einer halbjähri-
gen Pause den Spielbetrieb
wieder aufgenommen. Vor
heimischem Publikum konn-
te dieMannschaft umTrainer
Stefan Huber nur phasenwei-
se ihr Können zeigen.

TSV Wartenberg – ESV In-
golstadt 0:3 (22:25, 13:25,
11:25) – In der heimischen
Strogenhalle starteten der
TSV stark gegen den unge-
schlagenen Tabellenführer
aus Ingolstadt, und es entwi-

Neue Hoodies
für die TriKids

für die Koordination durch
Frauke Schönfelder“, sagte
Vorstandsmitglied Simone
Blumoser. Der Ausdauer-
sportverein kooperiert ab die-
ser Saison mit ts teamwear,
ein lokaler Spezialist für Ver-
einskleidung mit Sitz in
Bockhorn.
Gemeinsam wurde eine

Kollektion aus hochwertigen,
funktionalen Kleidungsstü-
cken (Hosen, Shirts, Jacken)
zusammengestellt, die in den
Vereinsfarben rot und
schwarz sowie Vereinslogo
verfügbar sind. red

Erding – Die TriKids von Tri-
sport Erding strahlten – auch
wenn man es durch die Mas-
ken nicht sofort erkennen
konnte – mit ihren neuen,
leuchtend roten Hoodies um
die Wette. Dank der Unter-
stützung von Zahntechnik
Schwarzenböck sowie einer
TriKids-Familie konnten die
Nachwuchsathleten und ihr
Trainerteam mit neuen ku-
scheligen Kapuzenpullovern
ausgestattet werden.
„Die Kinder haben sich rie-

sig gefreut und sind sehr
dankbar für die Spende und Großzügige Spende: Die TriKids von Trisport Erding sind mit neuen Hoodies ausgestattet worden. FOTO (TRISPORT ERDING)

GESUNDHEIT

GESUNDHEIT

Deutschland - ein Land der
Schmerzpatienten. Sind Sie viel-
leicht auch betroffen? Ca. fünf
Millionen Menschen leiden an
Polyneuropathie. Zu den häufigsten
Ursachen zählen Diabetes mellitus,
Dialyse, Chemotherapie, Medika-
menteneinnahme und starker Alko-
holkonsum. Rund ein Drittel aller
Ursachen bleibt jedoch ungeklärt.
Werden Sie aktiv und informieren
sich beim Beratungs-Tag über die
alternative nicht schulmedizinische
HiToP®-Hochtontherapie.
Dienstag, den 22.03.2022
in der
Apotheke
im West Erding Park
Johann-Auer-Str. 4
85435 Erding
Bitte vereinbaren Sie noch heute
Ihren persönlichen Beratungstermin,
auch telefonisch möglich.
Telefon: 08122 - 22 73 60

KRIBBELN, BRENNEN,
TAUBE FÜSSE?

BEKANNTMACHUNGEN

Jagdgenossenschaft Walpertskirchen
Einladung zur Mitgliederversammlung am Mittwoch,

den 23. März 2022 um 19.30 Uhr im Gasthaus Büchlmann

Tagesordnung: 1. Begrüßung durch den Jagdvorsteher
2. Bericht des Schriftführers
3. Kassen- und Revisionsbericht
4. Jahresbericht
5. Grußworte
6. Sonstiges, Wünsche und Anträge

Markus Ernst, Jagdvorsteher

Die Jagdpächter laden die Mitglieder der Jagdgenossenschaft zum anschließenden Rehessen ein.
Es gelten die aktuellen Corona-Regeln.

Abteilung für Familiensachen des Amtsgerichts Erding 250 UR II 12/21

Ausschließungsbeschluss
Das Sparbuch der HypoVereinsbank Member of Uni Credit, ausge-
stellt für das Konto 193 492 258, Sparbuchberechtigte laut Eintrag:
Frau Therese Huber, 85467 Neuching, wird für kraftlos er-
klärt. Erding, 8.3.2022

Abteilung für Familiensachen des Amtsgerichts Erding 250 UR II 11/21

Ausschließungsbeschluss
Der Grundschuldbrief über die im Grundbuch des Amtsgerichts
Erding, Gemarkung Schwindkirchen Blatt 354, in Abteilung III Nr. 1
eingetragene Grundschuld zu 4.000,00 EUR mit 8 % Zinsen jährlich
wird für kraftlos erklärt. Erding, 8.3.2022

GESCHÄFTSANZEIGEN/-VERBINDUNGEN

Bitte beachten Sie unsere heutige Beilage:

Beilagen in Ihrer Heimatzeitung
– wertvolle Informationen
für unsere Leserinnen und Leser!

erdinger-anzeiger.de

Willkommen daheim.

Bitte beachten Sie unsere heutige Beilage:

AUF JEDEERSTBESTELLUNGCODE: WM24-MÜNCHEN

München-Nord-Ost

KFZ-VERKAUF

ALLGEMEIN

CARAVAN&CAMPING

CAMPING

ALLGEMEIN
Privat sucht Wohnmobil od.
Wohnwagen auch ohne TÜV. Tel.
0151/27994696
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EinladungzurordentlichenJahreshauptversammlung
der Jagdgenossenschaft Lengdorf
amDienstag, den 29. März 2022 um20:00 Uhr
imGasthausMenzinger in Lengdorf

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht der Schriftführerin
3. Bericht des Kassiers
4. Kassenprüfer/Entlastung der Vorstandschaft
5. Information zum neuen digitalen Jagdkataster
6. Auszahlung des Jagdpachtschillings
7. Bericht der Jagdpächter
8. Ehrungen
9. Wünsche und Anträge

AlleGrundbesitzerbzw.bevollmächtigteVertreter,die inder Jagdgenossenschaft
Lengdorf jagdbareGrundflächenhaben,werdenhiermitrechtherzlicheingeladen.

!"#"$#"$%&'"( )*+,-.)/0111 22234"$56$37",89:
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IN KÜRZE

Moosburg
80-Jähriger übersieht
Gegenverkehr: Unfall
Mit seinem Kia war amDon-
nerstagnachmittag ein 80-
Jähriger auf der Holzland-
straße von Moosburg kom-
mend in Richtung Aich un-
terwegs, als er nach links ins
Gewerbegebiet Degernpoint
abbiegenwollte. Dabei über-
sah er laut Polizei offensicht-
lich den entgegenkommen-
den Toyota einer 41-Jähri-
gen. Im Einmündungsbe-
reich kam es zum Zusam-
menstoß der beiden Autos.
Verletztwurdeniemand, die
erheblich beschädigten Wa-
gen mussten jedoch abge-
schleppt werden. Der Ge-
samtschaden beträgt rund
20 000 Euro.

Attenkirchen
Mit Sozius, aber ohne
Führerschein auf Tour
Bei einer Verkehrskontrolle
im Attenkirchener Ortsteil
Kronsdorf wurde am Don-
nerstag um 22.20 Uhr ein
Roller mit zwei Personen
von der Freisinger Polizei
gestoppt. Dabei konnte der
17-jährige Fahrer aus Atten-
kirchen keinen gültigen
Führerschein der Klasse AM
vorweisen. Die Fahrtwar da-
mit beendet, der Jugendli-
che wurde seinen Eltern
übergeben. Ihn erwartet ein
Strafverfahren wegen des
Führens eines Kraftfahrzeu-
ges ohne Fahrerlaubnis.

Au/Hallertau
Alles bereit machen
für die Kehrmaschine
Im Markt Au reinigt kom-
mende Woche (14. bis 18.
März) die Kehrmaschine die
Straßen. Hausbesitzer und
Anlieger von Gehwegen
werden gebeten, Schmutz
und Blätter auf die Straße
zu kehren, damit das Gerät
auch diesen Unrat aufneh-
men kann. Außerdem wer-
den Kfz-Besitzer gebeten, ih-
re Autos nicht am Straßen-
rand zu parken, damit die
Aktion ohne Probleme
durchgeführt werden kann.

Auer Markträte sagen
Nein zu Doppelhaus-Plänen

Debatte um zu dichte Bebauung und Schulwegs-Sicherheit
fahrt durch das vorhandene
Gefälle. Sailer verwies darauf,
dass die Situation an dem
Grundstück nicht ungefähr-
lich sei: Die Fläche grenzt an
eine Spielstraße und ist nicht
weit von der Grundschule
entfernt. Wegen des Schul-
wegs vieler Kinder müsse die
Ausfahrt von den Stellplätzen
sicher sein.
Seitens der übrigen Bauaus-

schussmitglieder wurde an-
gedeutet, dass der Verzicht
auf die beiden Einliegerwoh-
nungen eine Kompromisslö-
sung darstellen könnte. In
dem Fall sind nur noch vier
Stellplätze nachzuweisen,
was möglich ist. Der aktuelle
Bauantrag wurde schließlich
einstimmig abgelehnt.

Bebaubarkeit fest, und es
wurde auch bereits ein Vor-
bescheid durch das Landrats-
amt genehmigt. Nun sollte
der finale Schritt zur Bebau-
ung gegangen werden – mit
dem Bauantrag.
In der Debatte machte Bür-

germeister Hans Sailer mit
Blick auf die beantragten
zwei Doppelhaushälften mit
jeweils einer Einliegerwoh-
nung deutlich, dass ihm die
Bebauung zu dicht sei. Ein
Problem stellen seiner An-
sicht nach vor allem die sechs
geforderten Stellplätze dar,
die nicht unabhängig vonei-
nander realisiert werden
könnten. Bei dem Grund-
stück gebe es auch eine
schwierige Planung der Zu-

VON NICO BAUER

Au/Hallertau – Grundsätzlich
sagt der Bauausschuss der
Marktgemeinde Au nicht
Nein zur Bebauung des
Grundstücks an der Hampp-
straße. Aber mit dem am
Dienstag vorgelegten Plan
konnte oder wollte dennoch
niemand leben. Das Vorha-
ben, bei dem zwei Doppel-
haushälften mit jeweils zwei
Wohneinheiten geplant sind,
wurde einstimmig abgelehnt.
Das betroffene Grundstück

liegt innerhalb des Bebau-
ungsplans Hochfeld und ist
nicht für die Bebauung vorge-
sehen gewesen. Im vergange-
nen Jahr stellte der Bauaus-
schuss des Marktrats aber die

Grüner Spaziergang durch den Wald
schingsmasken. In Begleitung von MdL Jo-
hannes Becher und den drei Auer Markträ-
ten Rita Straßberger, Barbara Prügl und Mi-
chael Hagl ergaben sich eine interessante
Führung und reichlich Austausch zu gesell-
schaftlichen und politischen Themen. OV

Zu einer Waldwanderung hatte der Grünen-
Ortsverband Holledau am Faschingssonntag
eingeladen. Vom Startpunkt in Günzenhau-
sen (Markt Au) spazierten 20 Teilnehmer
rund drei Stunden – wegen der politischen
Lage in der Ukraine allerdings ohne Fa-

Gottesdienst erklärt „Feindesliebe“ mithilfe von Pippi Langstrumpf
kommt man dann sogar zu-
rück, obwohl man nicht des-
halb gegeben hatte: Freude,
Freundschaft oder auch das
Gefühl der Zusammengehö-
rigkeit. Dort, wo es gelingt,
völlig anders zu reagieren,
als es alle erwarten, da kom-
men wir nämlich zum Nach-
denken und können so man-
chen Konflikt vernünftig und
zum Vorteil für alle lösen,
lautete die zentrale Erkennt-
nis.
Diakon Christoph Gas-

teiger wurde unterstützt von
Corinna und Rasmus Riedel,
sie lasen die Geschichte von
Pippi Langstrumpf vor. Lotta
Riedel setzte mit ihrer Quer-
flöte und den ersten Takten
der Titelmusik von Pippi
Langstrumpf immer dann ei-
nen musikalischen Schluss-
punkt, wenn ein Aspekt erar-
beitet war, und sorgte so für
eine Strukturierungdes Fami-
liengottesdiensts, für ein mu-
sikalisches Ausrufezeichen.
Die Kinder und Eltern gingen
schließlich mit neuen oder
wiederaufgefrischten Er-
kenntnissen nach Hause.

RAIMUND LEX

wa, „Gib jedem, der dich bit-
tet“; oder auch „Gebt, dann
wird auch euch gegeben“.
Diese Erkenntnisse wurden
auf einem überlebensgroßen
Bild von Pippi Langstrumpf
sauber dokumentiert.
Und es gibt vieles, wasman

selbstlos geben kann, wurde
erkannt: Geld zum Beispiel,
Zeit, Lob, Anerkennung und
einiges mehr. Vieles be-

suchen, Pippis Goldschatz zu
stehlen – und wo die fixe Hel-
din ganz anders reagiert, als
man es erwarten würde. Un-
ter der Leitung des Diakons
fanden die Kinder mit ihren
Eltern nämlich recht schnell
heraus, dass sich im Handeln
Pippi Langstrumpfs mit dem,
was Jesus seinen Jüngern
lehrt, viele Parallelen finden
lassen. „Liebt eure Feinde“ et-

müsste es vielleicht doch hei-
ßen: „Wie dumir, so ich dir?“
Um dieses Problem zu lösen,
hatten die Organisatorinnen
um Diakon Christoph Gas-
teiger – wie es in unserer Zeit
üblich ist – eine Expertin ein-
geladen, eine Fachfrau, die al-
le Kinder gut kennen: Pippi
Langstrumpf.
Im Detail ging es um die

Geschichte, in der Diebe ver-

euch eine Ohrfeige. Ihr sollt
aber nicht zurückschlagen.
Ganz im Gegenteil: Ihr sollt
friedlich bleiben.“
Diese Lehre klingt absurd,

stellte man in der Langenba-
cher Pfarrkirche fest: „Feiern
und tanzen wir etwa mit ei-
nem Dieb, der bei uns ein-
bricht und geben ihm dann
noch großzügig einige Euros
mit?“, lautete die Frage. Oder

Langenbach – Familiengottes-
dienste werden im Pfarrver-
band Langenbach-Oberhum-
mel angeboten, um Kinder
mit einfacher Sprache und
spielerisch an die Geheimnis-
se des Glaubens heranzufüh-
ren sowie den Eltern Gele-
genheit zu geben, zusammen
mit dem Nachwuchs ihren
Glauben zu rekapitulieren.
Der Gottesdienst am 7. Sonn-
tag im Jahreskreis hatte in St.
Nikolaus von Flüe nun das
schwierige Thema „Feindes-
liebe“ (Lk 6, 27-38).
In kindgemäßer Sprache

lautet dieses Evangelium et-
wa: „Einmal sagte Jesus zu sei-
nen Freunden, Ihr seidmeine
Freunde. Darum erzähle ich
euchheute etwas Besonderes.
Weil ihr etwas begreifen sollt!
Einige Leute sind eure Feinde.
Diese Feinde sollt ihr lieb ha-
ben. Einige Leute hassen
euch. Diesen Leuten sollt ihr
Gutes tun.EinigeLeuteverflu-
chen euch. Diesen Leuten
sollt ihr frohe Dinge sagen
und sie segnen. Einige Leute
misshandeln euch, sie quälen
euch. Für diese Leute sollt ihr
beten. Einige Leute geben

Als „Expertin“ war Pippi Langstrumpf eingeladen. In der Ge-
schichte von Pippis Goldschatz ergaben sich viele Parallelen
zum Lukasevangelium und dem rechten Umgang mit Feinden.

Thema des Familiengottesdienstes im Februar war „Feindes-
liebe“. Diakon Christoph Gasteiger und Corinna Riedl erar-
beiteten mit den Kindern richtiges Verhalten. FOTOS: LEX

GESCHÄFTSANZEIGEN/-VERBINDUNGEN

Mo-Fr: 9-12 Uhr & 14-18 Uhr I Sa: 9-13 Uhr
Tel. 08166/9944188 I info@eberl-kuechen.de

Amperau 6
85414 Kirchdorf/Helfenbrunn

www.eberl-kuechen.de

Jetzt Planungstermin vereinbaren!

Die Pflanzsaison hat begonnen!

85283 Wolnzach/Gosseltshausen • Fichtensteig 3
Tel. 08442/3924 • Fax 08442/4637

Fachkundige Beratung erhalten Sie
bei

Sämtliche Waldpflanzen vorrätig!
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KFZ-VERKAUF

ALLGEMEIN
CARAVAN&CAMPING

CAMPING

ALLGEMEIN
Privat sucht Wohnmobil od.
Wohnwagen auch ohne TÜV. Tel.
0151/27994696
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IN KÜRZE

Handball
Empfindliche
Niederlage
Im Nachholspiel der Drittli-
ga-Reserve des TuS Fürsten-
feldbruck gegen HAT Mün-
chen gab es eine empfindli-
che 27:36-Heimniederlage.
Anfänglich agierten die
Hausherren noch auf Au-
genhöhe. Über Tempo und
effektive Ballpassagen hiel-
ten sie bis Mitte der ersten
Hälfte die Partie offen. Doch
einige technische Fehler so-
wie ein Manko bei der Ver-
wertung ihrer Chancen lie-
ßen sie schnell auf die Ver-
liererstraße kommen. Hin-
zu kam, dass mit dem
Schiedsrichtergespann aus
Altenerding nicht gut Kir-
schen essen war. Während
auf TuS-Seite jeglicher Kör-
perkontakt bestraft wurde,
durften die Gäste ihre teil-
weise aggressiven und rü-
den Abwehrattacken unge-
straft durchziehen. Selbst
der 14:18-Rückstand zur
Halbzeit lies noch einen
Funken Hoffnung auf eine
Wende zu. Doch die Mün-
chener forcierten im zwei-
ten Spielabschnitt sofort
das Tempo und überrasch-
ten immer wieder mit vari-
antenreichen Torwürfen.
Hinzu kam die Leistungs-
steigerung des Gäste-Torhü-
ters, der einige hochkaräti-
ge Torchancen zunichte
machte. Höhepunkt des
schwachen Schiedsrichter-
LeistungwarMitte der zwei-
ten Hälfte eine klarer Regel-
verstoß: München spielte in
Unterzahl ohne Torwart. Ei-
nem überraschenden Ball-
gewinn der Hausherren
folgte einWurf auf das leere
Gästetor. Ein Feldspieler be-
trat den eigenen Wurfkreis
und veränderte die Flug-
bahn des Balles. Laut Regel :
Sieben-Meter-Strafwurf und
Hinausstellung des fehlba-
ren Spielers. Leider wieder
keine Reaktion der Schieds-
richter. Hinzu kommt die
Art und Weise der Gästezu-
schauer, die die Masken-
pflicht ignorierten und
mehrfach auf das Tragen
des Mund- und Nasenschut-
zes hingewiesen wurden. we

FUSSBALL

Platz drei fest im Visier
Panther müssen zwei Mal gewinnen – Team will Fans gute Leistungen zeigen

der Reserve in Eichenau im
Gespräch.

Für die Zuschauer
Dafür feiert Benedikt Hack

sein Heim-Comeback. Der
Flügelspieler hat nach langer
Verletzung in Konstanz seine
Feuertaufe bestanden und
präsentiert sich nun wieder
dem Publikum im Pantherkä-
fig. Diesen Zuschauern wol-
len die Brucker in den ver-
bleibenden beiden Partien
noch einmal eine gute Leis-
tung zeigen. Gegen Schluss-
licht Blaustein sahen die Pan-
ther bislang immer gut aus.
Ein deutlicher Sieg ist laut
Wild auch diesesMal das Ziel.
Damit wäre dann auch der

erste Schritt zum dritten
Platz getan, den Wild letzt-
lich auch als gerechten Sai-
sonabschluss empfinden
würde. „Über die gesamte Sai-
son gesehen stehen Konstanz
und Pfullingen zurecht auf
Platz eins und zwei.“ Auch
wenn der Coronaausbruch
für die Brucker zu einer Un-
zeit gekommen sei, so seien
die beiden Kontrahenten in
der Summekonstanter aufge-
treten.

auch Lasse Rehmeyer und To-
bias Urban fehlen. Beide sind
für einen Einsatz beim Spiel

nen Einsatz reicht, wird sich
wohl erst kurzfristig zeigen.
Außerdem werden wohl

fehlen. Korbinian Lex und Gi-
anni Huber konnten nur
leicht trainieren. Ob es für ei-

des Coronaausbruchs herum.
Philipp Hlawatsch und Felix
Kerst werden am Samstag

VON ANDREAS DASCHNER

Fürstenfeldbruck – Der Auf-
stiegszug ist abgefahren, das
ursprüngliche Saisonziel er-
reicht. Die verbleibenden bei-
den Saisonspiele haben für
die Panther nur noch symbo-
lischen Wert. Und der heißt
Platz drei: „Wir wollen den
dritten Tabellenplatz zurück-
erobern“, sagt Coach Martin
Wild vor dem Spiel der Bru-
cker TuS-Handballer am
Samstag gegen Blaustein.

Früherer Anpfiff
Weil es offiziell der letzte

Spieltag ist, beginnt die Partie
dieses Mal bereits um 19 Uhr
– sowie alle anderen Spiele in
der 3. Liga auch. Allerdings
wartet auf die Panther am
Dienstag noch das Nachhol-
spiel gegenNauhausen. Beide
Partien müssen die Brucker
wohl gewinnen, um auf Rang
drei abzuschließen. Konkur-
rent Oppenweiler hat am
Samstag in Plochingen eine
überschaubar schwere Aufga-
be.
Bei den Panthern plagt

man sich nach wie vor ein
wenig mit den Nachwehen

Die TuS-Handballer (schwarzes Trikot) wollen mit aller Macht den dritten Tabellenplatz erobern. ARCHIVFOTO: WEBER

HANDBALL

Upfer Buam mit Personalsorgen
BEZIRKSLIGA Zwei Spieler haben den Verein verlassen

letzt. Für ihnmuss der 22-jäh-
rige Torwart der A-Klassenre-
serve, Thomas Lehenmeier,
einspringen. Und mit dem
Einsatz von Lehenmeier steu-
ert der SCU auf ein Riesenpro-
blem zu.
„Wenn Lehenmeier fünf-

mal in der Rückrunde in der
Ersten eingesetzt wird, darf
er nicht mehr in der Zweiten
spielen“, ist Kapfer sauer auf
diese unsinnige Bestimmung.
„Das ist eine Frechheit, im
Amateurfußball solche Re-
geln zu erlassen“, echauffiert
sich Kapfer. dm

stratege, hat seine Karriere
aus gesundheitlichen Grün-
den überraschend beendet.
Und der 19-jährige Stürmer
Tim Schneckenburger hat
sich für zwei Monate nach
Thailand verabschiedet. „Das
sind für uns zwei Spieler, die-
wir gerade in dieser Lage, in
der wir uns befinden, gut ge-
brauchen hätten können“, so
Kapfer. „Aber wir wollen
nicht jammern.“
Zu allem Unglück hat sich

auch Torwart Fabian Resch
im letzten Testspiel beim 1:1
gegen Jahn Landsberg ver-

Germering – Wenn am Sams-
tag um 15 Uhr im Unterpfaf-
fenhofener Waldstadion das
Spiel gegen den Tabellendrit-
ten SpVgg Haidhausen ange-
pfiffen wird, beginnt für die
Elf von Trainer Franco Simon
das Unternehmen Klassener-
halt. „Wir haben zehn End-
spiele vor uns“, beschreibt
Sportdirektor Jürgen Kapfer
die Situation. „Doch jedes
Spiel beginnt bei null.“
Die personelle Lage hat

sich beim SCU weiter ver-
schlechtert. Lukas Scharfen-
berg, 28-jähriger Mittelfeld-

Weikertshofen vor dem Neustart
BEZIRKSLIGA Heimspiel gegen schwer einzuschätzendes Raisting

die vier Punkte Rückstand
auf den SCO und Platz zwei
aufholen. Bayer, der in Vorbe-
reitung mit zahlreichen Aus-
fällen zu kämpfen hatte, er-
wartet eine völlig offene Par-
tie.
SCO-Manager Uli Berg-

mann zeigt sich von der Tor-
differenz der Raistinger be-
eindruckt. 42 eigene Treffer
bei nur 17 Gegentoren erge-
ben den Bestwert der Liga.
Dennoch gibt sich Bergmann
kampfeslustig: „In elf Spielen
sind noch 33 Punkte zu ver-
geben.“ ad

fast vier Monate her“, sagt
SCO-Coach Günter Bayer. „In-
sofern ist es für alle Teams
ein Neustart.“ Raisting habe
in der Vorrunde aber gezeigt,
dass es eine starke Mann-
schaft stellt. „Die waren kurz-
fristig sogar Tabellenführer,
ehe sie vor der Winterpause
ein klein wenig eingebro-
chen sind.“
Und auch jetzt stellt Bayer

fest, dass bei den Gästen die
Zeichen auf Angriff stehen.
„Sie waren sogar fünf Tage in
einem Trainingslager.“ So ge-
stärkt will der SVR offenbar

Oberweikertshofen – Die Zeit
des Testens ist vorbei, jetzt
geht es für den SC Oberwei-
kertshofen wieder um Punk-
te. Zum Auftakt der Früh-
jahrsrunde bekommt es der
Dorfklub gleich mit einer
kleinen Wundertüte zu tun.
Der SV Raisting zeigte vor der
Winterpause viel Hoch und
am Ende auch ein kleines
Tief. Welche Richtung die
Formkurve nun nimmt, wird
sich am Samstag ab 16 Uhr
imWeikertshofenerWaldsta-
dion zeigen.
„Das letzte Punktspiel ist

Als Tabellenführer an den Bodensee
HCD Gröbenzell will gegen Allensbach punkten

Topspiel an den Bodensee.
Dort zollt man den Gästen
entsprechend großen Res-
pekt und bezeichnet die Grö-
bis im Hallenheft als „harte
Nuss“, die es zu knacken gilt.
Hinreichend gewarnt dürf-

ten die Weidinger-Frauen
über die Stärke der „Hühner“
sein, die das vorausgegange-
ne Spitzenspiel gegen Haun-
stetten knapp mit 27:26 ge-
wannen. Die Gröbenzellerin-
nen ihrerseits haben im Hin-
spiel in der ersten Halbzeit
ihr bestes Handball der Vor-
runde gezeigt, erinnert sich
Weidinger zurück. dm

ihn mit Corona erwischt hat.
Die Mannschaft wird von

Trainer Harald Fischer und
Jugendkoordinator Bastian
Servos betreut. „Wir haben
die Entscheidung ganz gut
verdaut“, sagte Weidinger
zum Verzicht des HCD auf
die Aufstiegsrunde. Zudem
hätten alle das Ziel, sich am
Ende Meister oder Vizemeis-
ter der dritten Liga nennen
zu dürfen. „Ich weiß nicht,
wie viele so einen Titel schon
haben“, so der Chefcoach.
Der HCD reist mit der Emp-

fehlung, die beste Defensive
der Liga zu besitzen, zum

Gröbenzell – Drei coronabe-
dingte Spielabsagen haben
den Spielplan des HCD Grö-
benzell in den vergangenen
Wochen durcheinander ge-
wirbelt. Und so gibt die Tabel-
le auch ein schiefes Bild ab.
Mit zwei Spielen weniger
steht die Mannschaft von
Cheftrainer StefanWeidinger
aber dennoch als Tabellen-
führer ganz oben in der drit-
ten Liga. „Und den Platz wol-
len wir auch verteidigen“,
sagt Weidinger, der die Fahrt
zum Spitzenspiel gegen den
SV Allensbach nicht mitma-
chen kann, weil es nun auch

Pandemie überschattet Derby
Quarantäne macht Eichenau und Bruck das Leben schwer

Unsicherheit, ob und was aus
der Kette der möglichen Kon-
takte hängen geblieben sei.
Ein Aspekt, der auch Radu-

kic beschäftigt. Einer seiner
Spieler, der die ganze Woche
mit am Training beteiligt
war, wurde am Donnerstag
positiv getestet. Ansonsten
habe es keine Corona-Mel-
dung gegeben, so dass Radu-
kic mit elf oder zwölf Spie-
lern antreten könnte. Denn
die drei ESV-Akteure, die in
der vergangenen Woche von
Corona betroffen waren, sei-
en mittlerweile wieder nega-
tiv. HANS KÜRZL

schaffen wolle. Doch die Co-
rona-Pandemie macht den
Vereinen das Leben schwer.
Forstmeier gesteht zwar zu,
dass alle Vereine betroffen
sind. „Fragwürdig ist der
sportliche Wert allerdings
schon“, sagt er.
Erschwerend kommt bei

der „Zweiten“ des TuS hinzu,
dass beim HT München ein
Spieler positiv getestet wor-
den war. Der Gegner des
Nachholsspiels vom Mitt-
woch hatte zwar den betref-
fenden Akteur aus dem Ver-
kehr gezogen. Doch laut
Forstmeier bleibe nun eine

Eichenau/Fürstenfeldbruck – Sie
sind Kontrahenten und tre-
ten im Derby gegeneinander
an: Doch vor der Begegnung
zwischen dem gastgebenden
Eichenauer SV und dem TuS
Fürstenfeldbruck II am Sams-
tag, 18 Uhr, ist bei keinem
der beteiligten Trainer richti-
ges Knistern zu spüren.
Sowohl ESV-Chefcoach

Aleksandar Radukic als auch
Stefan Forstmeier auf Bru-
cker Seite blicken auf die Ta-
belle. Sie sprechen fast im
Gleichklang davon, dass man
sich für die Play-Downs eine
gute Ausgangsposition ver-

Olching kämpft weiter
mit Corona-Umständen

LANDESLIGA Verband lehnt Absage an

kaufen: „Aber warum soll ich
mich darüber aufregen“,
fragt er. Alle müssten damit
zurecht kommen. „Ich auch“,
so Buch. Er tut das auf die
Weise, als dass er mit Roman
Fuchs, Marcel Sieghart und
Cedric Zeisberger drei an sich
noch leicht angeschlagene
Spieler im Kader berücksich-
tigt.
Auf Spieler aus der Kreis-

klassen-Mannschaft muss
Buch noch nicht zurückgrei-
fen. Was auch der Vereinsli-
nie entgegenkommt, beide
Kader wegen Corona strikt zu
trennen. „Risiko minimie-
ren“, nennt es Buch. Davon
Abstand nehmen muss er
erst, wenn ihn die Formalien
dazu zwingen. HANS KÜRZL

Olching – In normalen Zeiten
hätte Olchings Trainer Mar-
tin Buch über den Auswärts-
kick beim TuS Geretsried am
Samstag, 15 Uhr gesagt, „dass
uns da ein wichtiges Spiel be-
vorsteht“. Wichtig, um der
40-Punkte-Marke wieder ein
Stück näher zu kommen, die
man als sicheres Ufer in Sa-
chen Klassenerhalt ansieht.
Bedeutend, weil man den
Lauf mit zwei Siegen aus den
ersten beiden Partien nach
dem Re-Start gern fortsetzen
möchte.
Doch auch dem SC Olching

grätscht die Pandemie dazwi-
schen. Jedoch nicht hart ge-
nug, um eine Verschiebung
des Spiels zu erreichen. Und
so muss Buch ein Statement
abgeben, das irgendwo zwi-
schen Gesundsheitspolitik
und Verbandsbürokratie
liegt.
„Wir haben schon vorsich-

tig beim Verband wegen ei-
ner Absage nachgefragt“, er-
klärt er. Aber die vier bei den
Amperstädtern aufgetrete-
nen positiven Fälle sind um
vier zu wenig. Dass noch drei
weitere Kicker ganz normal
krank sind, zählt nicht. Die
werden, rein formal, als zur
Verfügung stehend gewertet.
Doch von diesen Formalien

kann sich der Trainer nichts

Martin Buch hadert mit den
Verbands-Vorgaben.
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Andere Vorzeichen
BASKETBALL ESV-Frauen sinnen auf Revanche gegen Bayern

VON ANDREAS MAYR

Murnau – Die Rolle des Jägers
hat Johannes Frühschütz
schon immer am besten Ge-
fallen. Lauern, abwarten, zu-
schlagen – so fuhr er mit di-
versen Jugendteams große
Erfolge ein und ärgerte so
manches Mal die Großen.
Aus dieser Rolle sind seine
Murnauer Basketballerinnen
herausgewachsen. In der Bay-
ernliga, vierthöchste Klasse
im Land, hat der ESV Staffel-
see vor zwei Wochen Rang
eins übernommen. Auf ein-
mal sind die jungen Wilden
aus Murnau die Gejagten –
niemand weiß, wie sie mit
dieser Aufgabe zurechtkom-
men. Nicht einmal der Trai-
ner. Er sagt: „Die Mädels ha-
ben jetzt Selbstsicherheit.“
Aufgetankt beim Coup über
Jahn München vorige Woche
im – das kann man mit viel
Pathos schon schreiben – bes-
ten Spiel des Frauenteams in
nun schon sechs Jahren unter

Trainer Frühschütz.
Im Rückblick auf diese so

erfolgreiche Spielzeit gibt es
aber eine Delle, die unschön
aussieht: die Hinspielpleite
beim FC Bayern München,
Gegner an diesem Samstag
(17 Uhr) im Staffelsee-Gymna-
sium und als Zweiter ärgster
Verfolger. Diese Niederlage
sieht Frühschütz als Absiche-
rung gegen den Höhenflug.
Seine Spielerinnen verließen
München geläutert. „Wir ha-
ben so eine deftige Lektion
gekriegt, dass wir nicht abhe-
ben werden.“ In dieser Partie
zeigte sich, dass Murnau mit-
ten imHerbst nicht reif für ei-
ne Spitzenposition war. De-
fensive Aussetzer, katastro-
phale Schnellangriffe und
Basketballerinnen, die es
nach ihrem eigenen Willen
probierten, versenkten den
Kahn. „Sehr ärgerlich – das
hatten wir selbst zu verant-
worten“, klagt Frühschütz.
Doch der Wind hat sich ge-

dreht. Die Bayern liefen zu-

letzt mit einem Mini-Kader
auf, kassierten gegen Rott ei-
ne Abreibung. Der ESV hinge-
gen nahm Hürde um Hürde.
Zuletzt lernten die Frauen,
„wie viel Konzentration und
Willen es braucht“, um die
Besten zu schlagen.

Der Reifeprozess lässt sich
gut anhand der Heimtabelle
ablesen. Früher neigten die
Murnauerinnen gerne zu Pat-
zern in eigener Halle. Die vie-
len Freunde, Eltern und Be-
kannten im Publikum brems-
ten sie offenbar ein. Lief es
nicht, steuerte das Team in
die Katastrophe. „Kann sein,
dass wir das abgelegt haben.“
Drei Siege aus drei Spielen
deuten darauf hin.
Im Unterschied zu früher

verfügt Murnau nun über ein
Arsenal an gefährlichen Wer-
ferinnen. Fünf Spielerinnen

können problemlos zweistel-
lig scoren. Bei Mannschaften
wie Jahn oder Schwabing
weiß jeder, wer die Punkte
liefert. Murnau hingegen
sieht aus wie ein vielköpfiges
Monster. Vorige Woche erle-
digte Alexandra Amann den
Jobmit den Körben. „Wer ein
heißes Händchen hat, kriegt
den Ball. Das ist Teil unserer
Spielidee“, erklärt Früh-
schütz. Für den Gegner sind
die Unberechenbaren schwie-
rig auszukundschaften. „Wir
sind die unkalkulierbarste
Mannschaft der Liga“,
schwärmt der Trainer. Dazu
eine Anekdote aus dem Trai-
ning am Dienstag. Bei der
Spielanalyse fragte Früh-
schütz sein Team nach Punk-
ten ab, die es zu verbessern
gilt. Manche antworteten
nach dem größten Sieg der
Saison: Nur drei Spielerinnen
hätten zweistellig gescort.
Frühschütz wertet das als Zei-
chen, „dass sie’s verstanden
haben, wie es geht“.

Einen Schritt schneller als die staunende Konkurrenz:
Die Murnauerinnen um Andrea Frühschütz (r.) sind Spit-
zenreiter in der Bayernliga. FOTO: ANDREAS MAYR

Viele gefährliche
Werferinnen

BASKETBALL

Bayernliga Damen Süd
Samstag, 12. März
16:45 Schrobenhausen - TS Jahn München 3
17:00 SV Mammendorf - ASV Rott am Inn
17:00 ESV Staffelsee - FC Bayern München

1. ESV Staffelsee 8 512:390 14
2. FC Bayern München 7 447:379 10
3. TS Jahn München 3 7 497:412 8
4. MTSV Schwabing 9 503:512 7
5. ASV Rott am Inn 3 218:120 6
6. SB DJK Rosenheim 8 477:546 6
7. SV Mammendorf 6 378:429 2
8. SSV Schrobenhausen 6 230:474 0

Bayernliga Herren Süd
Samstag, 12. März
15:00 TS Jahn München - BC München 2
18:30 TV Traunstein - TSV Neuötting
18:30 TSV Jahn Freising - HSB Landsberg
19:30 ESV Staffelsee - SJ Gröbenzell
19:30 Heising-Kottern - Wacker Burghausen
20:00 MTV München - Baskets Vilsbiburg 2
Sonntag, 13. März
15:30 Wacker Burghausen - TSV Neuötting

1. TV Traunstein 16 1476:910 32
2. TS Jahn München 15 1577:821 30
3. MTV München 14 1031:871 22
4. Baskets Vilsbiburg 2 14 935:1006 16
5. SJ Gröbenzell 16 1230:1241 16
6. Bayern München 4 17 1258:1151 16
7. ESV Staffelsee 13 895:938 14
8. BC München 2 16 1202:1361 12
9. TSV Neuötting 16 971:1105 12
10. Wacker Burghausen13 728:928 8
11. TSV Jahn Freising 15 983:1220 6
12. HSB Landsberg 15 904:1333 5
13. SG Heising-Kottern 14 862:1167 3

Duell der Gegensätze
BASKETBALL ESV Staffelsee gegen Slama Jama Gröbenzell gefordert – Jonas Dotzer kehrt in den Kader zurück

ken Dreierschützen wie gu-
ten Brettspielern.
In einem Punkt sind sich

beide Teams gar nicht unähn-
lich: Corona hat ihre Kader
dezimiert. Seither touren sie
jede Woche mit sieben, acht
Mann durch die Bayernliga,
fahren aber dennoch anstän-
dige Ergebnisse ein. Beim
ESV hatten sie ein wenig auf
Entspannung durch die Fa-
schingspause gehofft. Doch
das Spiel in München bewirk-
te genau das Gegenteil. Jo-
hannes Frühschütz geht
stark angeschlagen ins Spiel,
Stephan Adelberger und Mo-
ritz Czajka fallen verletzt aus.
Der Silberstreif am Horizont
fliegt aus den Staaten ein:
Nach seinem kurzen New-
York-Trip ist Jonas Dotzer zu-
rück. Den Coach freut’s riesig
ob seiner Wurfkünste: „Gut,
dass er wieder da ist.“ am

die University of Houston, die
Mitte der 1980er-Jahre dank
spektakulärer Szenen den
Spitznamen „Phi Slama Ja-
ma“ verpasst bekam. „Das
hat Tradition in Gröbenzell“,
sagt Culum, der Abteilungs-
leiter Michael Knechtskern
als Wahrer dieser Vergangen-
heit heraushebt.
Noch heute erkennt der

Coach viele Elemente der
Streetball-Kultur im Spiel der
Gröbenzeller. Sie konzentrie-
ren sich vor allem auf die Of-
fensive, stellen mit Jan Szem-
bek, Pavle Marinkovic und
Thomas Auerhammer drei
Spitzenspieler, die jederzeit
für 20 Punkte oder mehr gut
sind. „Wir müssen viel besser
verteidigen als gegen Bay-
ern“, betont der Coach, an-
sonsten droht eine weitere
Klatsche gegen dieses an-
griffslustige Team mit star-

Gegenentwurf zum Turnhal-
lenbasketball. Sie brachten
den Freiplatz in die Halle. Mit
Rap, mit Ghettoblaster, mit
Spielwitz. Deshalb auch der
Klubname in Anlehnung an

Jahren selbst die Slama Jama
trainiert – damals in der
Oberliga, als die junge Mann-
schaft Richtung Regionalliga
strebte. Die Gröbenzeller ver-
standen sich schon immer als

Der Spielplan in der Bay-
ernliga erlaubt ohnehin kei-
ne Innehalten. Bereits an die-
sem Samstag (19.30 Uhr/Staf-
felsee-Gymnasium) steht das
nächste Spiel an, ähnliche
Gewichtsklasse wie zuletzt in
München. Mit den Slama Ja-
ma Gröbenzell kommt ein
Klub nach Murnau, der zu
Saisonbeginn noch zum er-
weiterten Favoritenkreis ge-
zählt hatte. Doch höchst un-
glückliche Niederlagen (etwa
in der Verlängerung gegen
Traunstein) warfen das routi-
nierte Team zurück. Auch
wenn die ganz großen Zeiten
im Gröbenzeller Basketball
Geschichte sind, bringt Cu-
lum großen Respekt für die
Arbeit imWesten desMünch-
ner Speckgürtels auf.
Wenn’s einer beurteilen

kann, dann der Weilheimer.
Schließlich hat er vor gut 20

Murnau – Beim ESV Staffelsee
hat Goran Culumnach jedem
Spiel eine Feedbackrunde
eingeführt. Alle Spieler dür-
fen sich äußern, Kritik ist er-
wünscht. Am Mittwoch glich
der Austausch einem Tribu-
nal, vor das sich die Murnau-
er Basketballer selbst stellten.
Sie geißelten sich selbst für
so viele Fehler, die in beinahe
jedem Bereich zu finden wa-
ren: Offensive, Defensive, Re-
bounding, Diskussionen mit
den Schiedsrichtern. Die Liste
ließe sich beliebig fortschrei-
ben. „Warwirklich schlecht“,
sagt auch Culum, der Trainer.
Doch diese Gesprächskreise
haben ihr Gutes. Sie entfalten
befreiende Wirkung. Nach
dem Training habe man die
Pleite beim FC Bayern ein-
fach vergessen, sagt der
Coach. Seitdem hat er nicht
mehr daran gedacht.

Eckpfeiler im Murnauer Team: Auf die Wurfkünste von Jo-
nas Dotzer (l.) kann sich der ESV verlassen. FOTO: ANDREAS MAYR

Schneider-Schwestern überragen alle
SCP-Athleten glänzen bei BSC und Bayerischer Schülermeisterschaft

16) und Mario Linner (S14/
15). Grüner wurde Dritte im
Spezialspringen, Linner kam
auf Rang vier. Dieser bedeute-
te aufgrund seiner starken
Leistung beim Massenstart-
rennen Rang drei in der Kom-
bination.
Die Saison ist fast zu Ende,

ein Training im Skistadion
aufgrund der Vorbereitungen
zum G7-Gipfel nicht mehr
möglich. Darumwird sich die
Sparte nach dem Finale des
Deutschen Schülercups der
S14/15 in Oberhof (Thürin-
gen) an diesem Wochenende
in eine verfrühte Frühlings-
pause verabschieden. ke

ter den Siegern aus Inngau/
Chiemgau. Ähnlich stark
sind die Einzelleistungen zu
bewerten: Pia Schneider be-
stätigte mit zwei Siegen in
Spezialspringen und Kombi-
nation ihre starke Saison und
holte mit maximaler Punkt-
zahl den Sieg der Bayerncup-
wertung der S12 in beiden
Disziplinen. Ihre Schwester
Antonia holte ebenfalls beide
Tagessiege und konnte sich
in der Gesamtwertung der
Klasse S11 vor Klubkollegin
Pia Willibald auf Rang zwei
schieben.
Ebenfalls gut verkauft ha-

ben sich Amelie Grüner (S14-

Oberstdorf – Die Schneider-
Mädchen Pia und Antonia so-
wie das Team aus Mario Lin-
ner, Jacob Frid und Simon
Willibald verliehen dem Auf-
tritt der SCP-Springer einen
besonderen Glanz. Beim Ab-
schluss des Bayerischen Schü-
lercups in Oberstdorf stan-
den Antonia und Pia zweimal
oben am Podest, die Bur-
schen holten sich Silber bei
der Bayerischen Schülermeis-
terschaft im Team.
„Die Silberne ist der Lohn

für extrem gute Leistungen
in den vergangenen Wo-
chen“, sagt Trainer Max Echs-
ler. Das Team lag knapp hin-

Debüt im Schwarzwald
Magdalena Burger startet erstmals im Weltcup

auch noch aus einem ande-
ren Grund auf den Schwarz-
wald. „Die Schanze liegt mir,
ich habe sehr gute Erinnerun-
gen an die Alpencup-Wett-
kämpfe, die ich dort bestrit-
ten habe.“ Damals, in einem
Feld, das mit etlichen Welt-
cup-Springerinnen gespickt
war, war Burger als Zweite
aufs Podest gelaufen.
Das wird beimWeltcup-De-

büt wohl nicht möglich sein.
„Ich werde mein Bestes ge-
ben, dann schauen wir, was
rauskommt“, gibt sich die
SCP-Athletin locker. Eigent-
lich ist die Situation unter
den Großen ihres Sports zu
starten für sie nicht mehr
neu. Bereits im Sommer hat-
te Burger in Villach Grand-
Prix-Luft schnuppern dürfen.
Damals wurde sie 12. und 15.,
Platzierungen, die auch am
Wochenende durchaus mög-
lich sind. KATHRIN EBENHOCH

Schonach –Es geht bergauf bei
Magdalena Burger (SC Parten-
kirchen). Die Nordische Kom-
biniererin konnte zuletzt
beim Deutschlandpokal in
Oberwiesenthal (Sachsen)
überzeugen und sich für den
am Wochenende anstehen-
den Heimweltcup in Scho-
nach (Schwarzwald) qualifi-
zieren. „Es läuft ganz gut, ich
bin zufrieden“, urteilte Bur-
ger, nachdem sie in Oberwie-
senthal sowohl im Gunder-
sen-Wettbewerb über fünf Ki-
lometer als auch in dem über
die zweieinhalb Kilometer ih-
re Altersklasse gewann und
Gesamtzweite wurde. „Das
Springen klappt aktuell bes-
ser als den gesamten bisheri-
gen Winter, und auch die
Laufform ist wieder da.“
Die 16-Jährige hatte Ende

Januar eine Corona-Infektion
durchgemacht und dadurch
ein wenig von ihrer Form auf
der Loipe eingebüßt. „Nach
ein paar ruhigeren Wochen
kann ich jetzt aber wieder
Vollgas geben“, erklärt sie
und ist optimistisch für ihr
Weltcup-Debüt. „Ich freu’
mich und bin schon ge-
spannt, denn es ist ja doch
was anderes als der Alpencup
oder der Kontinentalcup.“
Eine besondere Motivation

dürfte sein, dass die Wett-
kämpfe in Schonach sowohl
für die Damen als auch die
Herren das Weltcup-Finale
sind und Zuschauer vor Ort
sein dürfen. Burger freut sich

Premiere bei den „Großen“
für Magdalena Burger.F.:ARCHIV

IN KÜRZE

Biathlon
Zobel enttäuscht
im Weltcup
Es war nicht der Tag des Da-
vid Zobel: Im Sprint über
zehn Kilometer lief der 25-
Jährige beim Biathlon-Welt-
cup in Otepää (Estland) nur
auf Rang 60. Besonders am
Schießstand haperte es ge-
waltig. Nur sechs von zehn
Schüssen fanden ihr Ziel.
Auf Instagram schrieb Zo-
bel: „Das war heute gar
nix.“ mbu

Vereine
Neuwahlen beim
Turnverein Garmisch
Pflichttermin für die Mit-
glieder des Turnvereins Gar-
misch: Am Freitag, 18.
März, veranstaltet der Klub
seine Jahresversammlung
im Gasthaus zur Schranne.
Los geht es um 19.30 Uhr.
Interessant sind besonders
die Neuwahlen des Vor-
stands. Rückfragen an Ste-
phan Rösner unter 0 88 21/
26 06. mbu

Gut vorbereitet ins Heimrennen
SKI ALPIN SCG: Auf Talentiade folgt Werdenfelser Kinderskitag

Schnee zu landen, sondern
auf den vorderen Plätzen.
Das Traditionsrennen, das

der SCG bereits zum 57. Mal
austrägt, findet am Sonntag
am Kreuzwankl und auf der
Kandahar statt. Am Kreuz-
wankl gibt es zwei Strecken,
eine kurze für die jüngsten
Jahrgänge 2016 und 2017 so-
wie eine längere für die Kin-
der der Jahrgänge 2015 bis
2012. Die Bambini starten
um 9.30, die Kinder um 10.20
Uhr. Für die Schüler der Jahr-
gänge 2011 bis 2006 geht es
auf der Kandahar um 9.45
Uhr los. ke

aber etwas gebracht, um am
Wochenende bei ihrem
Heimrennen, dem Werden-
felser Kinderskitag, nicht im

Garmisch-Partenkirchen – Bei
der Talentiade des SC Gar-
misch ging es nicht nur um
Zeit, sondern vor allem um
Kraft, Ausdauer und Ge-
schicklichkeit. Einige der Sta-
tionen, in denen sich die Kin-
der der U8 bis U12 messen
konnten, gehören nicht zu
ihremTrainingsalltag. Und so
kam es beim „Slalom auf ei-
nem Ski“ oder beim „Seil-
springen in der Falllinie“ zur
einen oder anderen Landung
im Schnee, wie zum Beispiel
bei Kilian Thaler.
Bestimmt aber haben die

Übungen den kleinen Cracks

Gut gelaunt trotz Bruchlan-
dung: Kilian Thaler. FOTO:PRIVAT
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FUSSBALL

Landesliga Südwest
FC Kempten - SC Ichenhausen Sa. 13:30
Illertissen II - SV Bad Heilbrunn Sa. 14:00
VfB Durach - TSV Gersthofen Sa. 14:00
FC Memmingen II - FC Sonthofen Sa. 14:00
VfR Neuburg - 1.FC Garmisch-P. Sa. 15:00
TuS Geretsried - SC Olching Sa. 15:00
SV Egg a. d. Günz - SV Mering So. 15:00
FC Ehekirchen - TSV Nördlingen So. 15:00
Aystetten - TSV Gilching-A. So. 15:00

1. 1. FC Sonthofen 22 50:20 47
2. TSV Nördlingen 23 55:25 46
3. TSV Gilching-A. 21 40:21 44
4. SC Ichenhausen 22 36:27 36
5. SV Mering 23 42:41 34
6. FV Illertissen II 23 40:44 32
7. SC Olching 21 35:38 31
8. TSV Gersthofen 23 36:46 30
9. SV Egg a. d. Günz 22 35:39 30

10. FC Kempten 22 39:38 28
11. VfB Durach 22 35:30 28
12. FC Ehekirchen 22 35:38 28
13. 1.FC Garmisch-P. 22 28:29 27
14. SV Bad Heilbrunn 22 34:34 25
15. VfR Neuburg 22 33:53 22
16. TuS Geretsried 23 25:46 21
17. SV Cosmos Aystetten 22 26:40 21
18. FC Memmingen II 23 35:50 19

Bezirksliga Süd
U’pfaffenhofen-G. - Haidhausen Sa. 15:00
MTV Berg - BCF Wolfratshausen Sa. 15:00
SVN München - TSV Neuried Sa. 15:30
Oberweikertshofen - SV Raisting Sa. 16:00
FC Hertha Mün. - FC Kosova Mü. So.14:30
VfL Denklingen - SC Pöcking-P. So. 15:00

1. VfL Denklingen 16 34:17 36
2. SC Oberweikertshofen17 38:23 35
3. 1906 Haidhausen 18 51:30 34
4. BCF Wolfratshausen 18 36:32 32
5. SV Raisting 17 42:17 31
6. FC Penzberg 18 44:31 30
7. TSV Neuried 18 33:27 28
8. SVN München 18 32:28 24
9. SV Aubing 18 44:33 23

10. FC Hertha Mün. 18 33:36 22
11. MTV Berg 17 23:25 21
12. TSV Großhadern 19 31:50 21
13. Unterpfaffenhofen-G. 18 30:45 17
14. SC Pöcking-P. 18 17:35 13
15. FC Kosova München 18 12:71 7

A-Klasse 4 Zugspitze
ASC Geretsried - SC Gaißach Sa. 19:00

1. FC Deisenhofen III 16 64:14 40
2. SG Baiernrain/D’zell II 16 43:21 35
3. ASC Geretsried 15 46:20 34
4. TSV Wolfratsh. 16 35:30 25
5. TSV Grünwald II 15 45:29 24
6. DJK Waldram II 16 33:33 22
7. SC Reichersb. 15 28:31 21
8. SV Sachsenkam 16 41:41 19
9. Genc. Bad Tölz 16 24:51 19

10. SC Gaißach 15 25:27 18
11. SV Wackersberg 15 30:35 17
12. Lenggrieser SC II 15 41:42 16
13. SF Aying II 16 20:65 9
14. TSV Brunnthal II 16 25:61 8

Frauen Bezirksoberliga
TSV Neuried - FC Forstern II Sa. 14:00
TV Altötting - SV Saaldorf Sa. 17:00
DJK Traunstein - DJK Otting So.10:00
FC Stern München II - Hebertsh. So.10:45
TSV Eching - FSV Höhenrain So.15:00

Frauen Kreisliga 02
SG Lenggries/Gaißach - Haunsh. So.13:00

1. SC Huglfing 8 25:3 22
2. TSV Gilching-A. II 8 22:7 17
3. SV Sachsenkam 8 27:17 16
4. SG Böbing-Uffing 7 22:6 15
5. 1. SC Gröbenzell 8 9:18 8
6. SG Bad Tölz/Wackersb. 8 5:18 5
7. TSV Königsdorf 7 6:31 5
8. SV Haunshofen 6 8:15 3
9. SG Lenggries/Gaißach 6 3:12 2

„Es geht darum, ein Spiel zu gewinnen“
FUSSBALL LANDESLIGA Heimspiel gegen Olching soll für den TuS die Wende bringen

desligatauglichkeit abgespro-
chen worden. „Man hat sie
früh abgeschrieben, aber sie
zeigen, dass sie Qualität ha-
ben“, betont Grelics. Und die
Olchinger sind sehr effektiv
aus der Winterpause zurück-
gekehrt – mit Siegen in Gar-
misch (2:0) und gegenMering
(4:2). „Das ist sicher ein Geg-
ner, der mit breiter Brust
kommt“, vermutet der TuS-
Coach, dass seinem Team er-
neut ein „absolut umkämpf-
tes Spiel“ bevorsteht.
Personell gibt es, obwohl

Vitalij Lux (Knie) weiterhin
pausieren muss, vor allem in
der Offensive Alternativen:
Fabijan Podunavac hat vom
Arzt grünes Licht erhalten.
Sebastian Schrills und Mario
Walker kehren wieder auf
die Bank zurück, ebenso wie
Jonas Reitel. Da seine Truppe
zudem im Training durch
„viele erfolgreiche Abschlüs-
se“ am Selbstvertrauen gear-
beitet habe, gehe man opti-
mistisch in die Partie. Grelics:
„Der Knoten muss platzen –
und es muss jetzt passieren.“

TuS Geretsried
Voß, Untch - Joh. Bahnmüller,
Jon. Bahnmüller, Buchner, Ivko-
vic, N. Karpouzidis, T. Kapouzidis,
L. Kellner, Kirschner, Lajqi, Pech,
Podunavac, Renger, S. Rausche-
der, Rosina, Reitel, Schrills, Wal-
ker.

durch ein Elfmetertor von Jo-
hannes Bahnmüller knapp
mit 1:0. Damals am siebten
Spieltag war Olching noch
von vielen Experten die Lan-

der Trainer. Jetzt soll das
Heimspiel an diesem Sams-
tag gegen den SC Olching (15
Uhr) die Wende bringen. Das
Hinspiel gewann der TuS

trifft oder Taso Karpouzidis
wie in Mering frei vor dem
Tor vergeigt. „Aber am Ende
des Tagesmüssen wir uns das
selbst zuschreiben“, meint

chen“, stellt der Trainer fest.
Da mag eine gute Portion
Pech im Spiel sein, wenn
Srdan Ivkovic wie zuletzt
zweimal nur den Pfosten

VON RUDI STALLEIN

Geretsried – Er ist ziemlich
fest gezurrt, der Knoten, auf
dessen Platzen sie beim TuS
Geretsried so sehnsüchtig
warten. Einen Punkt ergatter-
te man seit Beendigung der
Winterpause – das ist deut-
lich weniger, als sich die Ver-
antwortlichen und Spieler
des abstiegsbedrohten Lan-
desligisten aus den Partien
gegen Bad Heilbrunn (0:0)
und Mering (0:2) erhofft hat-
ten. Trotzdem habe man
noch nicht in den Krisenmo-
dus geschaltet, versichert
Martin Grelics. „Logisch, der
Druck ist gewachsen“, sagt
der TuS-Coach, „aber wir ver-
suchen dasmöglichst von der
Mannschaft wegzuhalten.“
Stattdessen arbeite man

wie gewohnt: „Das letzte
Spiel besprechen, Training,
aufs nächste Spiel vorberei-
ten.“ Und weiter Zuversicht
verbreiten, dass es dieses Mal
hinhaut,mit einemErfolgser-
lebnis. „Es wird irgendwann
klappen“, sagt Grelics, der be-
müht ist, keine Unruhe auf-
kommen zu lassen. „Es geht
nur darum, ein Spiel zu ge-
winnen.“ Eine bessere Chan-
cenverwertung wäre hilf-
reich. „Wir sind vor dem Tor
nicht effektiv genug, den Vor-
wurf müssen wir uns ma-

Platzt heute der Knoten? Nach zwei torlosen Partien zum Auftakt stehen die TuS-Fußballer um Robin Renger (am Ball)
im heutigen Landesliga-Heimspiel gegen den SV Olching unter Zugzwang. FOTO: HANS LIPPERT

Mund abwischen, weitermachen
LANDESLIGA SV Bad Heilbrunn freut sich auf nächste Herausforderung: Spiel beim FV Illertissen II

Hüttl rechnet mit einem
engen Spiel. Die Punkte kön-
nen beide Teams gut gebrau-
chen: Heilbrunn, um an den
Nichtabstiegsplätzen dranzu-
bleiben; Illertissen II, um sich
nach hinten abzusichern. Das
tun sie mit relativ effektiver
Offensive. Bester Torjäger:
Deniz Erten, bisher elf Tref-
fer. Zum Vergleich: Erfolg-
reichster Heilbrunner Schüt-
ze ist der verletzte Max Spe-
cker (zehn Tore) gefolgt von
Krinner (5) – ebenfalls ver-
letzt. Kein Grund zu verzwei-
feln, meint Hüttl: „Wir lassen
uns nicht runterziehen und
geben Vollgas.“ NICK SCHEDER

SV Bad Heilbrunn
Hillringhaus, – Thied, Mertens, Fl.
Schnitzlbaumer, Auer, – B. Spe-
cker, Pappritz, Hüttl, M.
Schnitzlbaumer, – Gellner,
Schmid. – M. Pappritz, Gritzuhn,
Kühberger, Drotleff, Fr.
Schnitzlbaumer.

Fanbus
Es besteht die Möglichkeit,
den SV Bad Heilbrunn im
Mannschaftsbus nach Iller-
tissen zu begleiten. Abfahrt
ist am Samstag um 10.15
Uhr am Vereinsheim.

Hüttl selbst von seiner Positi-
on zwischen den Pfosten fern
und nimmt den Platz vor der
Abwehr ein. „Ich denke, ich
kann draußen mehr ausrich-
ten“, sagt der HSV-Keeper.
Denn das Tor hütet erneut Ol-
die und Ex-Profi Gerry Hill-
ringhaus, der in der ersten
Hälfte gegen Egg einen höhe-
ren Rückstand verhinderte.

Verdacht auf eine Bänderver-
letzung – die Diagnose stand
noch aus. „Das sind für uns
schmerzhafte Verluste, wir
müssen das durch Einstel-
lung und Kampf versuchen
auszugleichen.“ Fehlen wird
außerdem der angeschlage-
nen Max Lechner.
Aufgrund der angespann-

ten Lage im Mittelfeld bleibt

rum: Seit acht Spielen sind
die Heilbrunner ohne Sieg,
und mit dem langzeitverletz-
ten Max Specker und nun
auch Kapitän Anton Krinner
(Zerrung) fehlen zwei absolu-
te Leistungsträger. Zudem fal-
len auch Innenverteidiger
Florian Kapfhammer und
Sechser Thomas Pföderl aus.
Bei beiden erhärtet sich der

Bad Heilbrunn – Der Stachel
saß tief. Der SV Bad Heil-
brunn hat ein paar Tage ge-
braucht, um die 2:3-Niederla-
ge aus der Vorwoche zu ver-
dauen. Gegen den SV Egg hat-
ten sie sich nach 0:2-Rück-
stand zurückgekämpft und
mit dem Schlusspfiff das nie-
derschmetternde 2:3 kassiert.
„Das war schon bitter, aber
das haben wir mittlerweile
abgehakt“, sagt Teamspre-
cher Christoph Hüttl. Jetzt ist
die Stimmung der Fußballer
von Walter Lang gut. „Wir
finden es immer noch geil, in
der Landesliga zu spielen,
und sind brutal heiß auf das
nächste Spiel.“ Das ist die Be-
gegnung beim FV Illertissen
II (Samstag, 14 Uhr).
Auf dem Papier ist der Ta-

bellensechste ein stärkerer
Gegner als der vormalige Ta-
bellennachbar Egg. Mit 32
Punkten rangiert die Illertis-
sener Reserve deutlich vor
Heilbrunn. Doch das Heim-
spiel entschied der HSV klar
mit 4:0 für sich. „Da hatten
wir allerdings gerade einen
Lauf und die komplette
Mannschaft dabei“, sagt
Hüttl. Nun ist es andershe-

Matchwinner im Heimspiel: Benedikt Specker (re.) steuerte beim 4:0 gegen Illertissen II zwei
Treffer bei. Nun müssen die Heilbrunner unter anderen Vorzeichen beim FV ran. FOTO: ARCHIV

Den Schalter umlegen
BEZIRKSLIGA BCF Wolfratshausen setzt beim MTV Berg die Punktspielrunde fort

das Fehlen des Antreibers
„mannschaftlich“ abzufan-
gen. Vor dem MTV Berg, der
aktuell den ersten Abstiegsre-
legationsplatz einnimmt,
warnt der Trainer indes aus-
drücklich: „Sie spielen kör-
perlich und haben Qualität.“
Ein geschlossenes Auftreten
ist unablässig. Just in diesem
Punkt scheint man an der
Kräuterstraße eine Lösung
gefunden zu haben. Jona
Lehrs Intention, Matej Bonic
auf die Sechser-Position vor-
zuziehen, hat sich im Erstver-
such gut anschauen lassen.
Rödl: „Er hat für Kompakt-
heit gesorgt.“ OLIVER RABUSER

BCF Wolfratshausen
Neumeier – Weilguni, Hummel,
Stipic, Müller, Bonic, P.Schubnell,
Lehr, Kantar, Schnabel, Spreiter -
Herbert, Eismann, Eödl, Arikan,
Uguz, Milic.

messer“, betont der Coach.
Sie sind eben zum Ausprobie-
ren und Herantasten da. Des-
halb auch sein Fazit der
jüngsten Wochen: „Vorberei-
tungen müssen für mich
nicht perfekt sein.“ Aller-
dings räumt der 36-Jährige
ein, dass bisweilen die Ernst-
haftigkeit gefehlt habe. Die
aber stelle sich jetzt ein: Die
erfahrenen BCF-Kicker wis-
sen, wann sie den Schalter
umlegen müssen – und die
jüngeren Spieler ziehen artig
mit.
Allerdings müssen die Far-

cheter zum Start das Fehlen
ihres Kapitäns kompensie-
ren: Ralf Schubnell wird noch
wochenlang wegen einer
Fußverletzung ausfallen.
Rödl bewertet diesen Um-
stand als „tatsächlich schwie-
rig“. Man müsse versuchen,

Wettkampfreife annähert.
Das klare Resultat in der Ler-
chenau, das Rödl zufolge
„auch höher“ hätte ausfallen
können, ist dabei nur von
nachrangiger Bedeutung.
„Testspiele sind kein Grad-

fühl“ abzutreten, alles für die
Mannschaft gegeben zu ha-
ben. Der Unterschied zu vor-
her sei nicht gravierend. Er
sei jetzt aber einen Tick be-
freiter. Wohl auch, weil sich
seine Elf stufenweise der

Wolfratshausen – Durchwach-
sene Testspielergebnisse, un-
klare Besetzung einiger Posi-
tionen – mit diesen Vorzei-
chen trat der BCF Wolfrats-
hausen beim SV Nord Lerche-
nau zur Generalprobe an.
Nach dem 5:2-Erfolg der Far-
cheter kommentierte Coach
Mitch Rödl, diese Partie habe
„neue Erkenntnisse“ ge-
bracht. Vor allem in Sachen
Startelf scheint vor dem
Punktspielauftakt der Be-
zirksliga Süd an diesem
Samstag beim MTV Berg (15
Uhr) nunmehr Klarheit zu
herrschen.
Für Rödl persönlich sind

die verbleibenden zehn Spiel-
tage eine Abschiedsrunde.
Dass seine Demission seit
Kurzem offiziell ist, gebe ihm
„noch mal einen Push“. Al-
lein um mit dem „guten Ge-

Der Kapitän fehlt: Ohne den verletzten Ralf Schubnell (Mi.)
startet der BCF Wolfratshausen in Berg. FOTO: HL

Testspiele
der Fußballer

Bad Tölz-Wolfratshausen –
Während die Kreisligisten
Lenggrieser SC und DJK
Waldram im Trainingslager
weilen, absolvieren andere
Fußballklubs weitere Vorbe-
reitungsspiele: TSV Grün-
wald - SV Ascholding-Than-
ning (Sa., 13.30 Uhr), SV Bad
Tölz - TSV Königsdorf (Sa., 15
Uhr), BCF Wolfratshausen II -
SF Bichl (Sa., 16 Uhr), TuS Ge-
retsried II - SG Baiernrain/
Dietramszell (Sa., 17 Uhr),
RW Bad Tölz - ASV Eglfing
(So., 12.30 Uhr), TSVWolfrats-
hausen - SG Schäftlarn/Baier-
brunn (So., 14 Uhr). tw
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Geschlossen zum Erfolgserlebnis
FUSSBALL LANDESLIGA TuS Holzkirchen gastiert beim FC Schwaig – Zeisel wieder im Tor

ge potenziell ein entschei-
dender Impulsgeber in einer
engen Schlussphase sein. Ein-
zig Maxi Drum dürfte dem
TuS in Schwaig noch fehlen.
„Ich denke, dass es für ihn zu
früh ist für einen Einsatz“, er-
klärt Holzkirchens Schluss-
mann. So wird also abermals
Florian Siebler die Nebenrol-
le zu Routinier Beni Gulielmo
spielen, was der 19-Jährige in
dieser Spielzeit jedoch schon
einige Male mit Bravour ge-
meistert hat.
Entscheidend sind für Zei-

sel ohnehin andere Faktoren,
um beim FC möglicherweise
für eine Überraschung sor-
gen zu können: „Wir müssen
wieder als geschlossene
Mannschaft auftreten, bei
der jeder alles reinhaut und
seine eigenen Befindlichkei-
ten hinten anstellt – dann
können wir als Team Erfolg
haben.“

Zum Spiel
Sonntag, 13. März, 14 Uhr,
Sportanlage Schwaig.
Voraussichtliche Aufstellung:
Zeisel – Keskin, Zetterer, S. Bauer,
Kollie – Gulielmo, Siebler, T. Bau-
er, Korkor – Fischer, Lechner.
Auf der Bank: Grünewald, Kre-
pek, Mättig, Rizzo, A. Bauer, Er-
ten, Paal, Feurer, Lindner.
Schiedsrichter: Saif Fekih.

Mannen von Trainer Joe Al-
bersinger wieder an Bord
sind. Auch Sean Erten könnte
wieder im Kader stehen und
einen starken Joker für den
Coach darstellen. Mit Ertens
Erfahrung und Klasse im Of-
fensivspiel kann der 31-Jähri-

siegt wurde, hat für Zeisel
keinerlei Aussagekraft: „In
dieser Liga kann jeder jeden
schlagen.“
Umso besser dürfte es für

die Gäste aus Holzkirchen
sein, dass neben dem Stamm-
torhüter auch sonst fast alle

schaft, die hinten gut steht
und vorne immer für ein bis
zwei Treffer gut ist.“ Ledig-
lich vier Punkte trennen die
Sportfreunde vom Platz der
Aufstiegsrelegation – und die
Tatsache, dass Schwaig zu-
letzt vom TSV Ampfing be-

Viel zu offensichtlich hat sich
der Dritte der Landesliga Süd-
ost zu einer Topmannschaft
entwickelt. „Ich denke, dass
Schwaig sehr lange unter
dem Radar lief“, findet Zeisel.
„Die haben eine geschlosse-
ne, gut eingespielte Mann-

VON HANS SPIEGLER

Holzkirchen – Hätte Thomas
Müller vom FC Bayern Mün-
chen im Bundesliga-Topspiel
gegen Leverkusen dieses Ei-
gentor erzielt, wenn Manuel
Neuer zwischen den Pfosten
gestanden wäre? Vielleicht
nicht. Hätte Sebastian Bauer
vom TuS Holzkirchen bei der
0:2-Pleite gegen Eggenfelden
zu einer solch riskanten Grät-
sche im eigenen Strafraum
angesetzt, die zum Strafstoß
führte, wenn Benedikt Zeisel
das eigene Gehäuse bewacht
hätte? Auch das ist reine Spe-
kulation.
Fakt ist aber, dass der 31-

jährige Keeper des Landesli-
gisten bei der Auswärtspartie
beim FC Schwaig sein Come-
back feiern kann. Nachmehr-
wöchiger Verletzungspause
hat das Holzkirchner Eigen-
gewächs zwar nur ein einzi-
ges Punktspiel verpasst –
trotzdem erhoffen sich Fans
womöglich einen ähnlichen
Effekt, wie ihn Bayern-Fans
bei Neuers Rückkehr und
dem 7:1-Champions-League-
Erfolg über Salzburg erleben
konnten.
Freilich stellt Schwaig für

den TuS vermutlich eine an-
dere Herausforderung dar als
Salzburg für den FC Bayern.

Die erste Niederlage kassierte der TuS Holzkirchen im Hinspiel gegen den FC Schwaig. Hier kommt Lukas Krepek nicht
rechtzeitig vorm Abschluss des Schwaiger Angreifers in den Zweikampf. FOTO: MAX KALUP (ARCHIV)

Standortbestimmung zum Auftakt
FRAUENFUSSBALL SG Otterfing/Holzkirchen startet beim SV Schechen in Rückrunde der Bezirksliga

Das Duell in Schechen war
eigentlich zum Abschluss der
Hinrunde angesetzt und wird
nun nachgeholt. Entspre-
chend schwer ist der Gegner
einzuschätzen. ImKlassement
liegen die Gastgeberinnen
zwei Plätze und vier Punkte
vor der SG. „Das ist auf jeden
Fall ein starker Gegner und ei-
ne richtige Standortbestim-
mung für uns. Ich erwarte ein
Duell auf Augenhöhe, und
wir wollen möglichst nicht
ohne Punktgewinn nach
Hause fahren“, sagt der SG-
Coach. THOMAS SPIESL

der zurück im Kader. Zudem
gibt es mit Alicia Gratz einen
Neuzugang vom BCF Wolf-
ratshausen. Gratz spielte be-
reits im Otterfinger Nach-
wuchs unter der Leitung von
Zigelski. Bis auf die kranke
Nadine Grimm kann das
Team aus dem Landkreis-Nor-
den komplett nach Schechen
reisen. „Das Testspiel macht
Mut für den Auftakt, wir wol-
len schnell wieder in den
Fluss kommen. Unser Saison-
ziel für die Rückrunde ist ein
Platz unter den ersten Fünf“,
erklärt Zigelski.

nicht optimal. Eine kontinu-
ierliche Vorbereitung war
nicht möglich“, berichtet SG-
Trainer Artur Zigelski. Am
vergangenen Wochenende
wurde das einzige Testspiel
ausgetragen, dabei setzte sich
die Spielgemeinschaft etwas
überraschend mit 2:0 gegen
das U17-Bayernliga-Team des
FFC Wacker München durch.
„Das hat schon überraschend
gut ausgeschaut“, freut sich
Zigelski.
Rechtzeitig zum Start des

Fußballjahres 2022 sind die
verletzten Spielerinnen wie-

Otterfing/Holzkirchen – Für die
Damen der SG Otterfing/
Holzkirchen beginnt bereits
an diesem Samstag die Rück-
runde in der Bezirksliga 1. Da
die Liga zwölf Teams umfasst,
muss bereits vor dem Start
der meisten Herren-Teams in
der Region das erste Punkt-
spiel des Jahres absolviert
werden. Um 16 Uhr sind die
Kickerinnen beim SV Sche-
chen zu Gast.
„Die Vorbereitung war auf-

grund von Corona und der
schlechten Platzverhältnisse
in den vergangenen Wochen

Unter die besten Fünf wollen die Fußballerinnen der SG
(orange) in der Rückrunde vorrücken. FOTO: MK

FUSSBALL

Landesliga Südost
FC Unterföhring - Eintr. Karlsfeld Fr. 19:30
TSV Brunnthal - Kirchheimer SC abges.
TSV Kastl - TSV Ampfing Sa. 14:00
SE Freising - SV Bruckmühl Sa. 15:00
SpVgg Landshut - SB Rosenheim Sa. 15:00
SB Traunstein - TV Aiglsbach Sa. 15:00
TSV Grünwald - FC Töging Sa. 16:00
SV Erlbach - SSV Eggenfelden Sa. 17:30
FC Schwaig - TuS Holzkirchen So. 14:00

1. SV Erlbach 21 55:11 54
2. FC Unterföhring 22 60:20 50
3. FC Schwaig 22 49:30 46
4. Eintracht Karlsfeld 22 41:27 44
5. SpVgg Landshut 22 44:41 37
6. TuS Holzkirchen 21 35:23 37
7. SE Freising 22 39:30 35
8. SSV Eggenfelden 22 34:32 31
9. SV Bruckmühl 22 38:49 30

10. TSV Ampfing 22 35:38 29
11. TSV Grünwald 22 40:44 29
12. SB DJK Rosenheim 22 30:41 26
13. TV Aiglsbach 22 33:43 23
14. TSV Kastl 22 32:55 23
15. SB Traunstein 21 30:43 21
16. Kirchheimer SC 22 23:54 19
17. TSV Brunnthal 22 25:45 16
18. FC Töging 21 20:37 12

Bezirksliga Ost
ESV Freilassing - VfB Forstinning Sa. 14:00
TSV Siegsdorf - SV Westerndorf Sa. 15:00
FC Moosinning - TSV Bad Endorf Sa. 15:00
TSV Otterfing - Bald.-Vater. Sa. 15:00
FC Langengeisling - Buchbach II Sa. 15:00
SV Reichertsheim - Waldperlach So. 14:30

1. VfB Forstinning 17 47:14 45
2. ESV Freilassing 18 43:20 39
3. FC Moosinning 18 48:24 37
4. TSV Dorfen 15 37:23 28
5. SV Saaldorf 18 37:30 28
6. FC Aschheim 17 27:24 25
7. SV Waldperlach 18 34:41 24
8. SV Reichertsheim 16 25:24 21
9. FC Langengeisling 18 30:41 20

10. TSV Buchbach II 18 17:31 20
11. TSV Siegsdorf 17 23:30 17
12. TSV Bad Endorf 16 24:35 16
13. SV Westerndorf 18 28:42 16
14. TSV Otterfing 17 26:47 16
15. Bald.-Vater. 17 20:40 14

Beste Nordische
der SZ Neuhaus

Während die Alpinen der
SZ Neuhaus an diesem Wo-
chenende ihre Vereinsmeis-

ter ermitteln, haben die Nor-
dischen dies schon getan.

30 Läufer maßen sich beim
Zipflwirt in Bayrischzell in

verschiedenen Altersklassen
in der Loipe. Besonders froh

ist die SZ über den kleinen
nordischen Nachwuchs, „der
gleich mit Gummibärmedail-

len geehrt wurde“. Alle Er-
gebnisse unter www.ski

zunft-neuhaus.de. MM/FOTO: PRIVAT

„Lustig aufspielen“
VOLLEYBALL BEZIRKSLIGA DJK Darching trifft auf beste Teams der Liga

schaft den Spieltag locker an-
gehen. „Wir können lustig
aufspielen und auch den
Nachrückerinnen eine Chan-
ce geben. Was will das Trai-
nerherz mehr?“, lautet die
Devise von Coach Jürgen
Primbs für die restlichen Par-
tien. Der Spaß sollte in einer
Saison ohne Abstieg, in der
die Darchingerinnen mehr
mit Spielabsagen und -ver-
schiebungen als mit ihren
Kontrahentinnen zu kämp-
fen hatten, schließlich nicht
zu kurz kommen.

CHRISTOPH FETZER

dem Weg zur Meisterschaft
aber trotzdem nicht vom Gas
nehmen, weil der MTV Ro-
senheim II mit einer Bilanz
von 10:1 Siegen auf dem
zweiten Tabellenplatz lauert.
Und auch der TSV Mühldorf
mischt im Kampf um die
Meisterschaft in der Bezirksli-
ga Ost noch kräftig mit. Der
Tabellenvierte steht bei acht
Siegen und einer Niederlage.
Für die DJKDarching ist der

Spieltag also vor allem eine
Möglichkeit, sich mit stärke-
ren Gegnerinnen zu messen.
Trotzdem kann die Mann-

fünf Siege in neun Spielen
aus die Rückziehern der SG
München/Garching und des
SV SW München III resultie-
ren. Dazu kommt ein 3:1 ge-
gen München-Ost-Herr-
sching.
In ganz anderen Sphären

schweben momentan der
TSV Gars und der TSV Mühl-
dorf – die beiden Mannschaf-
ten, gegen die die DJK Dar-
ching am Samstag antreten
muss. Gastgeber TSVGars hat
alle elf Spiele gewonnen – un-
ter anderem mit 3:0 gegen
Darching –, kann den Fuß auf

Darching – Auch wenn der Ab-
stieg aus der Volleyball-Be-
zirksliga Ost in dieser Saison
wegen der Auswirkungen der
Corona-Pandemie ausgesetzt
ist (wir berichteten): Es fühlt
sich immer gut an, im Tabel-
lenmittelfeld zu stehen. Das
trifft für die DJK Darching
momentan zu. Die Mann-
schaft von Trainer Jürgen
Primbs ist Sechster.
„Tabellenmittelfeld“ – das

klingt nach einer soliden Sai-
son. Und die will die DJK ja
schließlich spielen. Wobei
zugegebenermaßen vier der

Hintergründe und Persön-
liches zu den Sportlern der
Region erfahren Sie in un-
serem Lokalsport-Podcast
„Wadlbeißer“. Alle Folgen
finden Sie bei Apple-Pod-
casts, Spotify, Podcast.de,
Amazon Music, Google
Podcasts, Deezer und Po-
cket Casts.

Podcast
Wadlbeißer

VOLLEYBALL

TuS-Herren
müssen erneut
aussetzen
Holzkirchen – Die Volleybal-
ler des TuS Holzkirchen
müssen sich weiter bis zu
ihrem nächsten Einsatz ge-
dulden. Denn auch der für
dieses Wochenende ange-
setzte Spieltag in der Be-
zirksliga Ost wurde corona-
bedingt verschoben. Damit
ist auch eine mögliche Vor-
entscheidung um die Meis-
terschaft vertagt. Denn
beim Spieltag inWaldtrude-
ring hätte der Tabellenzwei-
te TuS Holzkirchen neben
dem Gastgeber TSV Wald-
trudering (Dritter) auch ge-
gen die VSG Isar-Loisach ge-
spielt, die derzeit an der
Spitze des Klassements
steht. Nun werden die Par-
tien vermutlich als Einzel-
spieltage während der Wo-
che nachgeholt. emi

FRAUENFUSSBALL

Bezirksliga 01
Langengeisling - TSV Neubeuern Sa.12:30
SG Frid./Loeben. - Attenkirchen Sa. 14:00
SV Schechen - Otterfing/Holzkir. Sa. 16:00
ESV Freimann - TSV Aßling So.10:30
SV Dornach - TSV Grafing So.14:00
Bad Aibling II - Polling-Mühldorf So. 16:00

1. FC Langengeisling 9 30:12 22
2. ESV Freimann 9 26:6 21
3. SV Schechen 10 19:14 19
4. TSV Aßling 8 26:9 16
5. SpVgg Attenkirchen 10 31:20 15
6. SG Frid./Loeben. 9 18:10 15
7. SG Otterfing/Holzkir. 10 19:16 15
8. TSV Neubeuern 8 16:6 14
9. SG Polling-Mühldorf 8 11:12 11

10. TuS Bad Aibling II 10 7:39 6
11. SV Dornach 10 9:45 3
12. TSV Grafing 9 4:27 1



IN KÜRZE

Handball
Ismaning sagt Derby
mit HT München ab
Die von zahlreichen Corona-
fällen gebeutelten Bayernli-
ga-Handballerinnen des TSV
Ismaning müssen auch am
Wochenende passen: Das
für Samstag (17.30 Uhr) vor-
gesehene Heimspiel gegen
HT München ist abgesagt
worden. „Uns bleibt nichts
anderes übrig, als zu verle-
gen – die Quarantäne-Vor-
schriften sind da sehr ein-
deutig“, sagt Ismanings Trai-
ner Bernd Dreckmann. Am
19. März geht es für die Isar
Devils dann mit der Aus-
wärtspartie beim ASV Dach-
au weiter, es folgen die Spie-
le beim SV München Laim
(23. März) und gegen den
VfL Günzburg (26. März).
Noch nicht terminiert sind
die abgesagten Duelle mit
dem TSV Haunstetten II und
eben HT München. Stand
jetzt soll die Vorrunde der
Süd-Staffel bis 23. April ab-
geschlossen sein, am 1. Mai
beginnen die Playoffs und
Playdowns. guv

Fußball
Aschheim-Spiel
fällt aus
Jetzt hat das Coronavirus
auch die Bezirksliga-Fußbal-
ler des FC Aschheim im
Griff, der für Sonntag (13.
März, 15 Uhr) vorgesehene
Start in die Restsaison fällt
damit ins Wasser. Das Aus-
wärtsspiel beim SV Saaldorf
wurde abgesagt und auf
Ostermontag (18. April, 14
Uhr) verlegt. „Die Verant-
wortlichen des SV Saaldorf
habenmit großemVerständ-
nis reagiert und waren sehr
kooperativ“, sagt FCA- Team-
manager Steffen Tripke am
Donnerstag. „Zuletzt hatten
wir nur noch die halbe
Mannschaft im Training,
mal sehen, wie es heute aus-
sieht.“ guv

Mit Zwischenspurt Luft verschaffen
Partie des VfR Garching bei Türk Augsburg ist Auftakt einer Serie von drei Abstiegsduellen

Siege würden bedeuten, dass
die Garchinger Kicker mit 43
Punkten zum interessierten
Zuschauer beim Abstiegsfina-
le mutieren.

Voraussichtliche Aufstellung:
Retzer (Dachs) – Kehl, Hofmaier,
Thee, Salassidis – Niebauer, Reich,
Schön, Stubhan – Sinabov, Thoss.

Teams aus dem hinteren Ta-
bellendrittel. Mit den Aus-
nahmen Deisenhofen und
Hankofen warten dann ge-
ballt die Teams, die noch um
eine sportliche Zukunft in
der Bayernliga zittern müs-
sen. „In diesen acht Wochen
wollen wir den Klassenerhalt
absichern“, sagt Basta. Fünf

Der Garchinger Trainer
macht aber auch deutlich,
dass seine Mannschaft noch
weit entfernt ist von einem
Endspielcharakter. Zum ei-
nen steht sie zwei Punkte vor
den Relegationsplätzen und
zum anderen hat sie in den
neun Spielen bis zum 1. Mai
sieben Partien gegen die

aussetzen müssen. Ange-
schlagen sind die Innenver-
teidiger Bastian Hofmaier
und Stephan Thee. Müssten
sie passen, wäre das für Basta
extrem schmerzhaft. „Wenn
uns alle vier Innenverteidiger
gleichzeitig ausfallen wür-
den, dann haben wir ein Pro-
blem.“

Die gute Nachricht der Wo-
che ist die Rückkehr von
Mike Niebauer, der ziemlich
unverzichtbar für das Team
ist. Er könnte ChristianWim-
mer ersetzen, der nach seiner
Roten Karte drei Spiele zuse-
hen muss. Außerdem dürfte
Matthew Loo wegen einer
Schulterverletzung länger

VON NICO BAUER

Garching – Die Aufgabe des
VfR Garching ist dieses Jahr
der Bayernliga-Klassenerhalt
und für dieses Projekt ist eine
Niederlage gegen Donaustauf
nicht entscheidend. Deshalb
haben die Fußballer die 0:6-
Niederlage auch schnell abge-
hakt und blicken nach vorne
auf das Gastspiel bei Türk-
spor Augsburg (Sonntag, 14
Uhr), denn das ist der Auftakt
einer Serie von drei Abstiegs-
duellen. Die Garchinger ha-
ben nun eine Chance, sich
mit einem Zwischenspurt ein
gutes Stück von der Abstiegs-
zone zu distanzieren.
Nach Türk Augsburg war-

tenmitWasserburg und Hall-
bergmoos zwei Mannschaf-
ten von den Relegationsplät-
zen, die es auf Abstand zu
halten gilt. Die Augsburger
dagegen zählten vor der Sai-
son von den prominentenNa-
men im Kader her zu den Fa-
voriten für ganz vorne, aber
nun stehen sie gerade einmal
vier Plätze und fünf Punkte
vor Garching. Die Türken
können noch richtig Proble-
me bekommen.
„In dieser Phase der Saison

lügt die Tabelle nicht mehr“,
sagt der Garchinger Trainer
Nico Basta über den einstigen
Meisterfavoriten. Die Augs-
burger hätten herausragende
Individualisten, die auch erst
einmal gestoppt werden
müssten. Garching muss als
Mannschaft bestehen gegen
elf gute Einzelspieler.
Kadertechnisch hat sich

nicht wirklich viel verändert.

Am Ball: Mike Niebauer (weiß) läuft in Augsburg wieder für Garching auf. FOTO: GERALD FÖRTSCH

TERMINE

BASKETBALL
Kreisliga A, Männer
BC Hellenen IV – VfR Garching (So, 19.30
Uhr)
Kreisklasse A, Männer
SV Heimstetten – VfR Garching II (So, 16
Uhr).
Kreisklasse B Nord, Männer
TSV Schleißheim II
FC Aschheim

FUSSBALL
Bayernliga Süd
Türk Augsburg – VfR Garching (So, 14
Uhr)

Bezirksliga Nord
SV Dornach – SpVgg Feldmoching (Sa,
14 Uhr).
Bezirksliga Ost
SV Saaldorf – FC Aschheim abgesagt

Kreisliga
FC Phönix Schleißheim – SV Sulzemoos
(So, 14.30 Uhr).
Gruppe 3: SV Heimstetten II – TSV Ober-
pframmern (So, 13 Uhr).
Kreisklasse
Gruppe 2: VfR Garching II – SV Weißblau
(So, 13 Uhr), SV Riedmoos – FC Schwa-
bing II (So, 14 Uhr), FC Oly Moosach – SV
Ditib Unterschleißheim (So, 14.30 Uhr),
FC Fasanerie-Nord – FC Türk Garching

(So, 14.30 Uhr), FC Unterföhring II –
SpVgg Feldmoching II (So, 16 Uhr).
Gruppe 5: Putzbrunner SV – SV Waldper-
lach II (So, 15 Uhr).
Gruppe 6: TSV Grasbrunn – TSV Zorne-
ding (So, 13.30 Uhr), FC Ebersberg – SV
Dornach II (So, 14 Uhr), ASV Glonn – SC
Grüne Heide (So, 14.30 Uhr), FC Asch-
heim II – TSV 1877 Ebersberg II (So,
15.30 Uhr).

A-Klasse
Gruppe 2: FC Phönix Schleißheim II – FC
Doxa Griechen Pontos (So, 12.15 Uhr)
FC Hochbrück – FT Gern II (So, 15 Uhr)
Gruppe 6: VfB Forstinning – TSV Haar
(So, 12.15 Uhr)

HANDBALL
Bayernliga Süd, Frauen
TSV Ismaning – HT München abgesagt.
Landesliga Mitte-Ost, Männer
SG Regensburg II – TSV Ismaning (Sa,
19.30 Uhr).

Bezirk Altbayern
Bezirksoberliga, Männer
SC Eching – TSV Schleißheim (Sa, 16
Uhr).

Bezirk Oberbayern
Bezirksklasse 1, Männer
VfR Garching II – SV Laim/a.K. (So, 15
Uhr).

Bezirksklasse 3, Männer
Team München III – TSV Ismaning II (So,
15 Uhr)
Bezirksliga 2, Frauen
Kirchheimer SC – HT München II (Sa, 18
Uhr).

VOLLEYBALL
2. Bundesliga Süd, Frauen
TV Waldgirmes – SV Lohhof abgesagt
Regionalliga Süd-Ost, Frauen
SV Lohhof II – TSV TB München (So, 15
Uhr).
Bayernliga Süd, Männer
MTV Rosenheim – SV Lohhof (So, 15
Uhr).

Greift Dornach noch ins Aufstiegsrennen ein?
Coach Plattner muss seine Startelf für Heimspiel gegen Feldmoching umbauen

Verletzung aus demNachhol-
spiel in Kasing (3:1) entpupp-
te sich als Rippenbruch. Zu-
demmeldete sich René Reiter
mit einer Grippe ab und fällt
damit ebenfalls aus.
So feiert der wieder mit der

Mannschaft trainierende Ka-
pitän Dominik Goßner etwas
früher als geplant sein Come-
back, zudem rücken Daniel
Mosig und Noah Soheili in
die Anfangsformation.
Der Tabellendritte Feldmo-

ching kommt mit der Emp-
fehlung von fünf Saisonsie-
gen in Serie- und gewann sein
letztes Testspiel gegen den
Süd-Bezirksligisten SVNMün-
chen am vergangenen Sonn-
tag mit 4:2. GUIDO VERSTEGEN

Voraussichtliche Aufstellung:
Dörsch – Mosig, Akbulut, Leide-
cker, Stengelin – Tokoro, Goßner,
Soheili, Partenfelder – Ring –
Amadodin

Glas nach dem dritten Kreuz-
bandriss seiner Karriere auf-
hört (wir berichteten), auch Ma-
nuel Wagatha fällt mindes-
tens vier Wochen aus – seine

Dornachs Coach muss sei-
ne Startelf im Vergleich zur
Vorwoche allerdings auf
mehreren Positionen umbau-
en. Nicht nur, dass Christoph

Comeback: Kapitän Dominik Goßner (rechts) kehrt etwas
früher als geplant ins Team zurück. FOTO: DIETER MICHALEK

Dornach – Mit einem Heim-
sieg gegen die SpVgg Feldmo-
ching können sich die Be-
zirksliga-Fußballer des SV
Dornach amSamstag (14Uhr)
bis auf einen Punkt an den
Tabellendritten heranpir-
schen.
Kann der SV Dornach noch

einmal ins Aufstiegsrennen
eingreifen? Ein Sieg gegen ei-
nen direkten Konkurrenten
wäre da äußerst hilfreich –
und so packt Trainer Anton
Plattner seine Mannen vor
der Partie gegen die SpVgg
Feldmoching bei der Ehre,
schließlich quittierte man in
derHinrunde eine 0:3-Nieder-
lage und „verteidigte bei den
Toren schlecht“. Das wolle
man diesmal auf jeden Fall
besser machen und den
Spieß umdrehen: „Wir haben
da ja noch ein Hühnchen zu
rupfen“, sagt Plattner.

Muriel Mohr muss
WM-Teilnahme

streichen
Kirchheim/Aschheim – Muriel
Mohrs Traumvon einerweite-
ren WM-Medaille ist geplatzt,
noch ehe die Freeskierin vom
Kirchheimer SC bei der Junio-
ren-Weltmeisterschaft über-
haupt an den Start gehen
konnte. Denn beim Ab-
schlusstraining in Leysin in
der Schweiz zog sich die 15-
Jährige eine Gehirnerschütte-
rung zu und musste mit dem
Helikopter ins Krankenhaus
gebrachtwerden. Folglich ver-
passte die Vizeweltmeisterin
tags darauf den Big-Air-Wett-
bewerb. Inzwischen ist Muriel
Mohr wieder daheim in Asch-
heim. Dort wird sie an diesem
Wochenende vermutlich am
Bildschirm die Entscheidung
im Slopestyle verfolgen. Auch
in dieser Disziplin hatte die
KSC-Athletin voriges Jahr Sil-
ber bei der Junioren-WM in
Russland geholt. ps

IHRE REDAKTION

Tel.: (089) 66 50 87 16
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sport.lk-nord@merkur.de

Da waren’s nur noch fünf – Lohhof kann nicht antreten
gen den Turnerbund Mün-
chen.“ Ein Nachholtermin
für das Waldgirmesspiel
steht noch nicht fest, beim
SV Lohhof hoffen sie aller-
dings, bis zum Auswärtsspiel
in Stuttgart am kommenden
Sonntag wieder spielfähig zu
sein. nö

oder ein Achillessehnenan-
riss keine „Wehwehchen“.
„Wir hätten nicht antreten

können“, erklärt sie, denn
Spielerinnen aus der Zwei-
ten Mannschaft mitzuneh-
men, war keine Option: „Die
Zweite hat selbst Spitzen-
spiel in der Regionalliga ge-

wollt hätte, dass die Partie
stattfindet. Denn die Dachor-
ganisation rechnet bei ihrer
Ermittlung der Spielfähig-
keit die Verletzten nicht mit
ein. Für Lohhofs Teammana-
gerin Martina Banse ziem-
lich unverständlich, schließ-
lich seien ein Kreuzbandriss

ten Minikader nur noch fünf
Spielerinnen einsatzfähig.
Der TV Waldgirmes, zu

dem die Reise an diesem
Samstagabend eigentlich
hätte gehen sollen, hat einer
Spielverlegung zugestimmt.
Auch wenn die Deutsche
Volleyball Liga eigentlich ge-

Lohhof – Am vergangenen
Wochenende hatten die Loh-
hofer Zweitliga-Volleyballe-
rinnen regulär spielfrei, die-
ses Wochenende unfreiwil-
lig noch einmal: Corona hat
erneut zugeschlagen, aktuell
sind vom verletzungsbe-
dingt eh schon geschrumpf-

Martina Banse
SVL-Teammanagerin. FOTO: SVL
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HT-Handballer klettern auf Rang zwei
36:27-Erfolg gegen den TuS Fürstenfeldbruck lässt alle Möglichkeiten offen

schlägt, wären die Landshu-
ter schon ein bisschen abge-
schlagen, wenn Landshut ge-
winnt, wird es ein bisschen
enger“, so Schibschid, der
aber betont, dass sein Team
alles selbst in der Hand hat:
„Die sollen ihr Zeug machen.
Wir spielen noch gegen beide
und wollen beide schlagen.
Und ich bin optimistisch,
dass wir es positiv gestalten.“

HT München: Kreis/Bilic; Neu-
mann (2), Wagner, Behm (5/1),
Junior (4), Benecke (6), Meyer (2/
2), Gräsl (9), Lang (4), Heinle (4),
Winter, Baumgartner

ist, haben ebenfalls eine Su-
perleistung gebracht. Und
auch unser Neuzugang Fynn-
Bjarne Junior, der es auf-
grund der Ausfälle auf
Rechtsaußen 60 Minuten
lang alleine stemmen muss-
te, war wirklich stark.“
Am Wochenende sind die

HTler spielfrei, können in Ru-
he das direkte Duell ihrer
Verfolger SG Regensburg und
TG Landshut abwarten. Diese
drei Teams machen ja unter
sich aus, wer den Anzingern
in die Aufstiegsrunde folgt.
„Wenn Regensburg Landshut

mehr Kraft haben würden,
weil wir zwei Formationen
ohne Qualitätsverlust bieten
konnten“, erklärte Schib-
schid den Sieg mit der Ausge-
glichenheit seines Kaders.
Einigen Spielern sprach der

Coach zudem ein Sonderlob
aus: „Nach so einer Leistung
sollte man eigentlich nie-
manden herausheben, aber
Nico Gräsl hat nicht nur we-
gen seiner neun Tore ein sen-
sationelles Spiel gemacht, un-
sere beiden jungen Torhüter
Samuel Kreis und Ivan Bilic,
der ja noch A-Jugendlicher

spornt. Wir haben gesagt:
Jetzt ist alles wurscht. Die
Einstellungwar so gut wie ge-
gen Anzing“, freute sich
Schibschid, dass seine Mann-
schaft nahtlos an das starke
21:21 beim Spitzenreiter an-
knüpfen konnte. Zwar legten
die Brucker zunächst vor,
aber nur bis zum 8:7 (11.).
Dann übernahmen die Gäste
das Kommando und gaben es
nicht mehr ab, bauten den
Vorsprung aus. „Wir haben
uns am Anfang nicht ab-
schütteln lassen. Und wir
wussten, dass wir hinten raus

det, ein anderer mit einem
positiven Test. „Es war ein
bisschen chaotisch, weil gar
nicht klar war, ob wir spie-
len. Bruck hat uns dann die
Entscheidung rübergesch-
oben. Damit wäre es bei einer
Absage wohl gegen uns ge-
wertet worden und deshalb
haben wir gesagt, wir spie-
len“, so HT-Trainer Thomas
Schibschid, dessen Team sich
dann auch noch mit drei
Drittligaspielern aus Fürsten-
feldbrucks erster Mannschaft
konfrontiert sah. „Das hat
uns aber erst recht ange-

VON UMBERTO SAVIGNANO

Unterhaching/Taufkirchen – Das
blanke Resultat vermittelt
den Eindruck eines souverä-
nen Pflichtsiegs beim Tabel-
lenfünften: Dank eines 36:27
(20:15)-Erfolgs im Bayernliga-
Nachholspiel beim TuS Fürs-
tenfeldbruck II sind die Hand-
baller von HT München auf
Platz zwei geklettert. Doch
die Umstände ließen auch ei-
nen anderen Verlauf befürch-
ten, denn ein HT-Spieler hat-
te sich vor dem Spiel mit Co-
rona-Symptomen abgemel-

BASKETBALL

Spiel der
TSV-Damen
abgesagt
Unterhaching – Die Absage
kam spät. Die für diesen
Sonntag anberaumte Aus-
wärtspartie der Bezirksober-
liga-Damen des TSV Unter-
haching beim BC Hellenen
München wurde aus be-
kannter Problematik doch
wieder gecancelt. Eigentlich
waren die Basketball-Da-
men des TSV Unterhaching
so gut drin im Meister-
schaftsrennen der ober-
bayerischen Bezirksoberli-
ga. Einen Positiv-Sweep von
fünf Siegen aus fünf Partien
hatte das Team von Trainer
Florian Pöppl angesammelt
und der versammelten Kon-
kurrenz auf dem eigenen,
scheinbar unbeirrbaren
Weg zum Bayernliga-Auf-
stieg die Sporen gezeigt.
Doch dann betrat ein schier
unbesiegbarer Gegner das
Parkett: Wegen Corona
mussten die Hachinger Mä-
dels fast vier Monate passen
und durften keine Pflicht-
spiele absolvieren.
Licht am Ende des langen

Tunnels zeichnete sich lan-
ge für das kommende Wo-
chenende ab. Weiterhin
verfolgen die Landkreis-
Korbjägerinnen das ehrgei-
zige Aufstiegsziel. Aber im-
mer mehr „Fragezeichen“
türmen sich auch bei Coach
Pöppl ab, ob undwie die Sai-
son noch beendet und ge-
wertet werden kann.
„Auch die Rahmenbedin-

gungen waren zuletzt ein-
fach nicht gut“, gesteht der
Trainer. Immer wieder
hemmten Infektionen und
Verletzungen im Kader den
Trainingsfluss. „Wir haben
da oft nur auf kleiner Flam-
me undmit wenigen Spiele-
rinnen arbeiten können“.
Nun ist die neuerliche Ab-

sage fast schon die logische
Folge. Wann wir wieder
spielen werden? Florian
Pöppl hat auf diese Frage
nur ein Schulterzucken. So
richtig sicher ist eben gar
nichts in diesen unsteten
Zeiten. hh

Erstes Endspiel der
Tropics beim FCB II

die Vorrundenniederlage re-
vanchieren“, gibt sich Matic
keinen falschen Illusionen
hin. Beim 77:65 in der Vor-
runde hatten die Gelbhem-
den super gespielt.
Trotz des jüngsten Genick-

schlags bei der höchst un-
glücklichen 93:97-Vorwo-
chenniederlage beim Playoff-
Konkurrenten Gießen und
sieben Niederlagen in den
letzten acht Spielen ist Matic
zuversichtlich. „Die Mann-
schaft trainiert sehr gut und
ist zum ersten Mal in dieser
Saison wohl vollzählig“.
Dank der Rückkehr des zu-
letzt angeschlagenen Tho-
mas Pethran hofft man beim
auf eine zehn Akteure starke
Rotation. . Bei den „kleinen“
Bayern wird voraussichtlich
der absolute Go-to-Guy Jason
George erneut nicht auflau-
fen. Zum einen scheint der
Forward aufgrund seiner bril-
lanten Leistungen immer
häufiger im Euroleague-Elite-
kader der Münchner auf.
Zum anderen plagt sich der
Youngster nach Matic‘ Infor-
mationen mit Corona-Nach-
wehen. Auch der zweite Leis-
tungsträger Joshua Obiesie
dürfte wegen „höherer Auf-
gaben“ nicht auflaufen. hh

Oberhaching –„Wir werden
uns maximal vorbereiten
und alles geben!“ Trainer Ma-
rio Matic vom Basketball-
Zweitligisten TSV Oberha-
ching gibt sich vor dem ers-
ten der beiden „Endspiele“
um einen der begehrten Play-
off-Plätze in der ProB Süd
kämpferisch. Ein reiner Blick
auf die Tabelle vor dem so
wichtigen Match an diesem-
Samstag bei Tabellenschluss-
licht FC Bayern II (20.30 Uhr /
Audi-Dome/ Liveticker und
Livestream über www.2bas-
ketballbundesliga.de abruf-
bar) verbietet sich allerdings
für den Chefcoach des aktuell
auf ersehntem Tabellenrang
acht platzierten Underdogs
vom Kyberg (9:11 Siege).
„Zwar sind die Bayern Letz-
ter, haben aber unter derWo-
che in Karlsruhe gewonnen
und müssen mit Blick auf die
Playdowns selbst unbedingt
weitere Siege sammeln, um
die eigene Chance auf den
Klassenerhalt zu wahren“, so
Matic. Anders als in denMeis-
ter-Playoffswerden die Ergeb-
nisse des Grunddurchgangs
in die Abstiegsrunde mitge-
nommen. „Aber die Roten
wollen natürlich auch das
Derby gewinnen und sich für

Haching Baskets starten in die Playoffs
Los geht’s mit dem Auswärtsspiel beim TSV Tröster Breitengüßbach

Derby gegen Regnitztal absi-
cherten und den 12. Sieg in
14 Partien eintüteten, kas-
sierten die Hachinger beim
50:83 gegen die FC-Bayern-Ju-
nioren eine Abfuhr. Hoch
hängt Tsoraklidis dieses Er-
gebnis nicht. „Nach der Play-
off-Quali und dem damit si-
cheren Klassenerhalt war die
Luft bei uns raus“, erklärte er.
Zudem hatte man mit dem
angeschlagenen Stammkräf-
te-Trio mit Topscorer Niklas
Kropp, Rebound-Urgewalt Se-
bastian Rauch und Center
Hendrik Wohofsky drei ele-
mentare Schlüsselspieler ge-
schont. Das Trio kann in
Oberfranken wieder auflau-
fen. Nicht nur sportlich set-
zen die Hachinger indes star-
ke Ausrufezeichen. Am Rand
der letzten Grunddurchgang-
Partie gegen die Roten wur-
den jene laminierten fünf
Buchstaben (wir berichteten),
einzeln versteigert, die zu-
sammen den Schriftzug „No
War“ ergeben. 500 Euro ka-
men durch die Spender zu-
sammen und kommen der
Unicef-Hilfe in der Ukraine
zugute. Wer will da noch von
Auf- und Abstieg sprechen.
Eine starke Aktion ganz ohne
Korberfolg. HARALD HETTICH

ner kann auf eine durchaus
imponierende Basketball-His-
torie verweisen. Breitengüß-
bachs Nähe zu Bamberg ist
nicht nur räumlich zu sehen.
Seit Jahren besteht zwischen
dem Regionalligisten und
dem auch sportlich größeren
Nachbarn von der Regnitz ei-
ne sportlich für beide Seiten
prosperierende Kooperation.
Erstligist Brose Baskets Bam-
berg entsendet seine hochta-
lentierten Jungspieler auch
nach Breitengüßbach.
„Wir sind krasser Außen-

seiter“, sagt Tsoraklidis. Kein
Maßstab seien da die letzten
Ergebnisse. Während die
Gegner aus Franken den Staf-
felsieg durch ein 73:63 im

des Grunddurchgangs trifft
im Viertelfinale auf den TSV
Tröster Breitengüßbach. Die
Oberfranken absolvierten ih-
re Nord-Staffel als Sieger und
gehen dadurch auch als Favo-
rit in die Partien mit den Ha-
chingern. Das Duell Franken
gegen Oberbayern steigt in
Hin- und Rückspiel. Sollten
beide Teams ein Match ge-
winnen, kommt das Team
mit dem höheren Erfolg wei-
ter. Los geht es bereits an die-
sem Samstag (19 Uhr) mit der
Partie in Breitengüßbach .
Am Samstag darauf ist dann
die Truppe von Haching-Trai-
ner Stavros Tsoraklidis Gast-
geber im Lise-Meitner-Gym-
nasium. Der kommende Geg-

Unterhaching – Ein möglicher
Abstieg ist mit der endgülti-
gen Qualifikation für die
Meister- und Aufstiegsplay-
offs der Ersten Basketball-Re-
gionalliga Süd für Liga-Neu-
ling Haching Baskets bereits
vollständig ad acta gelegt. Ein
an sich möglicher Aufstieg
nach erfolgreichen Playoffs
in die Zweite Bundesliga ProB
ist aber derzeit auch – noch –
kein Thema. Unterhachings
Basketball-Abteilungsleiter
Alexander Pislor bezog ein-
deutig Stellung. „Wir müssen
hier erst noch unsere Struk-
turen und das Umfeld weiter
professionalisieren“, betonte
der seit Dezember des Vor-
jahres neue starke Mann der
TSV-Korbjäger. „Das soll
nicht heißen, dass ein solcher
Aufstieg nicht in zwei, drei
Jahren doch zum Thema wer-
den könnte, wenn es auch
vom Kader und vom sportli-
chen Zuschnitt passt“. Dazu
gehöre auch, diesen sportli-
chen Unterbau zu stärken.
Deshalb sei zunächst der Auf-
stieg der zweiten Mannschaft
in die Bayernliga wichtig.
Rein sportlich betrachtet

geht man bei den Baskets
aber dennoch hoch motiviert
in die K.-O-Runde. Der Vierte

Die Haching Baskets setzen ein klares Zeichen gegen den
Krieg in der Ukraine. FOTO: TSV UNTERHACHING

HANDELSANZEIGEN

AGRARHANDEL
Silofolien - Sonderaktion
Freitag, 18. und Samstag, 19. März 2022

Abgabe nur gegen Barzahlung oder Bankeinzug.
ImRahmen der Sonderaktion entsorgenwir alte Silofolien kostenlos.
Wichtig! Die Folienmüssen besenrein, trocken und gebündelt sein!

Auwiese 15 · 82386 Huglfing · Gewerbegebiet · Tel: 08802/267

MArkUS VESCOLI

VERANSTALTUNGEN

Mineral ientag
Wolfratshausen – Loisachhalle
Große Verkaufsmesse für Kristalle, Edelsteine, Fossilien, Schmuck und Zubehör

Sonderschau „Natur und Technik“
Eintritt: € 4,– , Jugendliche und Rentner € 3,–

www.exponaturundtechnik.de

Sonntag, 20. März 2022 von 10–17 Uhr

BEKANNTMACHUNGEN

AUSKUNFT UND KATALOG
ZUCHTVERBAND MIESBACH
Zuchtverband 1 · 83714 Miesbach
info@zuchtverband-miesbach.com
www.zuchtverband-miesbach.com
Kaufaufträge:
Tel. 0 80 25/28 08-0 · Fax - 39

ZUCHT-
VIEHMARKT

MIESBACH
OBERLANDHALLE

• amtliche Milchleistungs- und Melk-
barkeitsprüfungünstige Ankaufs-
möglichkeit

• günstige Ankaufsmöglichkeit von
milch- und fleischbetonten Tieren

• Transportbeihilfe

Mittwoch, 16. März
Versteigerungsbeginn: 11.30 Uhr

6 Eliterinder

193 Jungkühe & Kühe
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g
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Bestattungen in den Landkreisen
Bad Tölz-Wolfratshausen

Garmisch-Partenkirchen – Miesbach
Starnberg –Weilheim-Schongau

Samstag, 12. März 2022

Friedhof Altenau
10:00 NiklasMaria, 85 J.

Requiem in der Antoniuskirche mit anschließender
Beerdigung

Basilika Benediktbeuern
10:00 Kraus Veronika, 92 J.

Friedhof Böbing
10:00 SohmenWerner, 53 J.

Gottesdienst in der Pfarrkirche Rottenbuch
mit anschließender Urnenbeisetzung

Friedhof Polling
14:00 Greiner Lotte, 80 J.

Urnenbeisetzung



38 Nr. 59 | Wochenende, 12./13. März 2022SPORT

IHRE REDAKTION

Michael Grözinger
Tel. (0 81 51) 26 93 34
Fax (0 81 51) 26 93 40
sport.wuermtal@merkur.de

FUSSBALL: KREISLIGA 2 MÜNCHEN

Wieder Corona:
TV-Damen sagen

zwei Spiele ab
Krailling/Planegg – Es klingt
wie ein schlechter Scherz:
Auch an diesemWochenende
können die Zweitliga-Volley-
ballerinnen des TV Planegg-
Krailling coronabedingt nicht
antreten. Eigentlich wollte
das Team von Trainer Florian
Saller damit beginnen, die oh-
nehin schon große Anzahl an
Nachholspielen abzubauen.
So stand neben der regulären
Partie gegen die TG Bad So-
den das im Januar entfallene
Gastspiel beim VCWiesba-
den II im Terminkalender. Da
es im Team derWürmtalerin-
nen aber erneut zu einer An-
steckung gekommen war,
wurden beide Begegnungen
kurzfristig abgesetzt.
„Das ist schon schwierig

für die Mädels. Man muss im-
mer wieder bei null anfan-
gen“, sagt Saller und ergänzt:
„So langsam zweifelt man an
der Fortsetzung der Saison.“
Bereits sieben Spieltermine
des TV entfielen in diesem
Kalenderjahr coronabedingt
– insgesamt handelt es sich
dabei um fünf Ligaspiele, die
zusätzlich zum regulären
Restprogramm noch nachge-
holt werden müssen. Seit der
Wiederaufnahme der Saison
nach der Weihnachtspause
Mitte Januar konnte die
Mannschaft erst zwei Partien
absolvieren, am 12. und am
26. Februar. Die Nachholspie-
le gegen Stuttgart (26. März),
Dingolfing (3. April) und Alt-
dorf (10. April) wurden be-
reits terminiert, die Duelle
mit Bad Soden und Wiesba-
den waren am Freitag noch
nicht neu angesetzt. mg

Tabelle
2. Bundesliga Süd Damen

SSC Freisen - Volleys Grimma Sa. 18:30
TV Holz - TV Altdorf Sa. 19:00
TV Dingolfing - MTV Stuttgart II So. 15:00
R. R. Vilsbiburg II - SSC Freisen So. 16:00
TV Holz - TV Waldgirmes So. 16:00
TG Bad Soden - VC Wiesbaden II So. 19:00
VC Wiesbaden II - TV Planegg-Krailling abg.
TV Planegg-Krailling - TG Bad Soden abg.

1. TV Dingolfing 19 51:21 46
2. TV Altdorf 19 48:24 43
3. VC Wiesbaden II 18 44:23 41
4. Volleys Grimma 20 46:30 37
5. SV Lohhof 18 38:25 32
6. VCO Dresden 21 40:40 32
7. TG Bad Soden 18 35:36 27
8. R. R. Vilsbiburg II 18 34:38 24
9. SSC Freisen 17 30:39 20

10. MTV Stuttgart II 17 24:41 17
11. TV 05 Waldgirmes 17 22:43 13
12. TV Planegg-Kr. 16 19:40 13
13. TV Holz 16 14:45 6

Die Personalsituation ver-
bessert sich langsam, bis auf
Belma Beba und Franziska
Niedermeyer sind wieder alle
Spielerinnen einsatzbereit.
Für Carolin Hübner, die auch
für die Stabilisierung der Ab-
wehr wichtig wäre, sind aller-
dings ebenso wie für Kristina
Krecken nur Kurzeinsätze
möglich.
Zwar sind beide HSG-Geg-

ner aufgrund der Tabellensi-
tuation leicht favorisiert, je-
doch haben die Gräfelfinge-
rinnen an beide gute Erinne-
rungen: Sowohl Nellingen
(36:29) als auch Steißlingen
(29:24) schlugen sie im Hin-
spiel. Im Vergleich zur Hin-
runde hat sich Nellingen aber
deutlich gesteigert. „Sie ha-
ben sich sehr stark entwickelt

gestellt. Von der Bestform
sieht sie ihr Team noch etwa
vier Wochen entfernt. Pünkt-
lich zumShowdownwäre die-
se also erreicht.

nach oben zu klettern und
damit möglicherweise in ei-
ner etwas einfacheren Grup-
pe zu landen, hingegen
schon. Ohne zu sehr ins De-
tail zu gehen, verrät Hirsch:
„Platz acht oder neun wären
gut.“
In den kommenden Wo-

chen geht es für die HSG da-
rum, sich für die langwierige
Abstiegsrunde mit Sechser-
beziehungsweise Fünfergrup-
pen und Hin- und Rückspie-
len einzuspielen sowie gleich-
zeitig so viele Punkte zu sam-
meln wie möglich. Zuletzt
funktionierte das mit zwei
Siegen in Serie – wenn auch
gegen die unteren Teams in
der Tabelle – bereits recht gut.
„Wir entwickeln uns spiele-
risch weiter“, hat Hirsch fest-

Zuletzt gelangen zwei Sie-
ge in Serie – und der Kader
füllt sich langsam wieder:
Die Voraussetzungen für
die Drittliga-Handballerin-
nen der HSG Würm-Mitte
könnten vor dem Doppel-
spiel-Wochenende mit Par-
tien gegen den TV Nellin-
gen und den TuS Steißlin-
gen schlechter sein.

VON TOBIAS EMPL

Gräfelfing – Langsam beginnt
das große Rechnen. Sechs
Spielemüssen die Damen der
HSGWürm-Mitte in der regu-
lären Spielzeit der Drittliga-
Staffel F noch absolvieren,
zwei davon an diesem Wo-
chenende. Zunächst empfan-
gen die Gräfelfinger Handbal-
lerinnen um Trainerin Miri-
am Hirsch den Tabellensieb-
ten, TV Nellingen (Samstag,
17.30 Uhr, Adalbert-Stifter-
Straße), nur einen Tag später
steht das Nachholspiel beim
Sechsten, TuS Steißlingen, an
(Sonntag, 16.30 Uhr, Mindles-
tal).
MancheMannschaften,wie

etwa die nächsten beiden
Gegner der Würmtaler Wild-
katzen, fangen im Liga-End-
spurt an zu rechnen, wie vie-
le Punkte noch für den direk-
ten Klassenerhalt nötig sind.
Die unteren sechs Teams
kämpfen in einer Abstiegs-
runde nach Abschluss von
Hin- und Rückrunde um den
Ligaverbleib. Steißlingen
oder Nellingen haben noch
alle Möglichkeiten, dies zu
vermeiden. Für Würm-Mitte
geht es dagegen vor allen
Dingen darum, sich eine
möglichst gute Ausgangslage
in der Abstiegsrunde zu ver-
schaffen.
Derzeit befinden sich die

Wildkatzen auf Rang zehn,
nach den beiden Pflichtsie-
gen gegen Tabellenschluss-
licht TuS Metzingen II und
den TSV Heiningen haben sie
12:20 Punkte auf dem Konto.
Ein Vermeiden der Abstiegs-
runde ist kaum noch mög-
lich. In der Tabelle etwas

Tempo aufnehmen wollen die Wildkatzen um Franziska Niedermeyer (r.) beim Versuch, Plätze gutzumachen. A-FOTO: RUTT

Doppelte Chance zum Klettern

und zeigen inzwischen, was
sie spielen können“, warnt
Hirsch. Das ambitionierte
Team, das besonders auf die
erfahrenen Chiara Baur und
Linda Leukert zählen kann
undmit Annika Distel zudem
über ein vielversprechendes
Talent verfügt, gewann vier
seiner letzten fünf Spiele.
Steißlingen hingegen kann

sich in der Offensive vor al-
lem auf Selina Röhr und Kim
Espinosa verlassen, überzeugt
laut Hirsch aber gerade im
Kollektiv. Der sonntägliche
Gegner ist wie die HSG schon
am Samstag gefordert und
dürfte daher ebenfalls mit et-
was schweren Beinen antre-
ten. Hirsch: „Da wird es dann
auch darauf ankommen, wer
mehr Körner besitzt.“

Eine Frage der Einstellung
Gräfelfing muss gegen Pasing Verhalten nach Gegentoren verbessern

dern eine Verletzung der
Muskulatur zu und fällt aus.
Im Zentrum verteidigen nun
Simon Edelmann und Luca
Wehrig. „Wir sind personell
sehr gut aufgestellt“, verkün-
det Polecki, auch wenn seine
komplette Offensive verlet-
zungsbedingt weiter flach-
fällt. Aber es zählt gegen Pa-
sing ohnehin kein Name,
sondern allein der Charakter,
den die Einsatzfähigen an
den Tag legen. hch

Widersacher – und sie haben
wieder passable Perspekti-
ven, doch der Abstiegsgefahr
zu entkommen. Polecki hofft
deshalb, dass seine Spieler
die Situation annehmen,
auch wenn sie bekannterma-
ßen nicht leicht ist. „Es geht
auch mal darum zu sagen,
ich reiße das Ruder herum“,
fordert er.
Maximilian Demme wird

das nichtmachen. Der Vertei-
diger zog sich gegen Neuha-

fer bekommen, darf dies kei-
ne Selbstaufgabe zur Folge
haben“, so Polecki. „Es geht
darum, auch Charakterstärke
zu zeigen.“
So wird das Abstiegsduell

gegen die TSG auch zu einer
Frage der Ehre. Verlieren die
Wölfe die Partie gegen Pa-
sing, zieht der Rivale auf acht
Punkte davon. Bei einem Sieg
über den Tabellenelften tren-
nen die Gräfelfinger nur
noch zwei Zähler von ihrem

Gräfelfing – Als der TSV Grä-
felfing und die TSG Pasing in
der Hinrunde aufeinanderge-
troffen sind, hatte Sascha Po-
lecki zuvor die Wochen der
Wahrheit ausgerufen. Es folg-
te eine 1:4-Klatsche, die dem
Trainer der Wölfe die bittere
Erkenntnis verlieh, dass sei-
ne Fußballer noch nicht so
weit sind, um im Kreisliga-
Abstiegskampf auch mal
kräftig auszuteilen. Wenn
sich die beiden Kontrahenten
am Samstag (14 Uhr) an der
Hubert-Reißner-Straße das
zweite Mal in dieser Saison
begegnen, verbindet der
Coach keine größeren mittel-
fristigen Erwartungen mit
dieser Partie.
Nur die ersten Punkte im

neuen Jahr hätte er gerne,
nachdem der Auftakt gegen
den FC Neuhadern vor Wo-
chenfrist mit 0:5 vollkom-
men missglückte. „Wir wis-
sen, was der Casus knacksus
ist“, räumt Polecki ein. Er hat
die Pleite eingehend analy-
siert. „Es ist die Einstellung
nach einemGegentreffer.“ Ei-
ne Halbzeit lang hatten seine
Kicker ihren Kasten sauber
gehalten. Als Neuhadern
kurz nach der Pause einen be-
rechtigten Foulelfmeter zu-
gesprochen bekam und ver-
wandelte, brachen beim TSV
schlagartig alle Dämme.
„Wenn wir einen Gegentref-

Charakterstärke fordert Wölfe-Trainer Sascha Polecki von seinen Spielern. A-FOTO: DAGMAR RUTT

Der ESC Planegg hat am
Play-off-Aus in der Halbfinal-
serie „Best of five“ (0:3) ge-
gen den ERC Ingolstadt zu
knabbern. Nichts war es für
die Würmtaler Eishockey-
spielerinnen mit der Vertei-
digung der Deutschen Meis-
terschaft. Ingolstadt hinge-
gen richtet den Blick nach
vorne auf die Finalserie ge-
gen den ECDCMemmingen,
deren erste Spiele an diesem
Wochenende stattfinden.
Viele ERC-Spielerinnen wie
Torhüterin Lisa Hemmerle
oder Stürmerin Celina Hai-
der haben eine Planegger
Vergangenheit. Daher wer-
denwohl auch ihre ehemali-
gen Mitspielerinnen im
Würmtal den Titelkampf in-
teressiert verfolgen. Ganz
entspannt gab sich die 20-
jährige Celina Haider nun
im Gespräch mit dem
Münchner Merkur.

Frau Haider, Halbfinal-
Durchmarsch gegen den
amtierenden Deutschen
Meister. Wie kam’s dazu?

Damit hätte ich natürlich
nicht gerechnet, aber wir
waren von der ersten Minu-
te in Spiel eins weg voll fo-
kussiert, hatten eine super
Stimmung an der Bande
und haben uns immer wie-
der gegenseitig gepusht. Al-
le hatten einen unbedingten
Willen und waren bereit, al-
les dafür zu geben. Schon
beim knappen 1:0 zum Auf-
takt haben wir gemerkt, wir
sind klar besser und können
es schaffen, deren Stärken
zu neutralisieren und die
Schwächen auszunutzen.
Das gab noch einmal zusätz-
liche Motivation. Einfach
war’s trotzdem nicht, am
Ende sprachen für mich der
stärkere Teamzusammen-
halt und der Wille für uns.

War Keeperin Lisa Hem-
merle,dieerstvoreinigen
Wochen von Planegg
nach Ingolstadt ging, ein
entscheidender Faktor?

Definitiv! Jeder weiß, dass
Lisa zu den besten Torhüte-
rinnen in der Liga gehört.
Das hat sie in allen drei Par-
tien bewiesen und entspre-
chend souverän gehalten.
Ich denke, ohne sie hätte
das noch einmal anders aus-
gesehen.

Wie geht’s in die Finalse-
rie gegen Memmingen?

Da bin ich schon gespannt,
das ist noch einmal eine har-
te Nuss für uns. Die haben
eine sehr kompakte Truppe
und eine sehr starke Torhü-
terin. Klar ist, dass deren
Halbfinalserie wohl mehr
Kraft gekostet hat. Vielleicht
können wir diesen kleinen
Vorteil nutzen, wir gehen
mit einem guten Gefühl in
die Endspiele und wollen
möglichst schnell die Meis-
terschaft gewinnen. ele

FOTO: IMAGO

Hemmerle ein
entscheidender

Faktor
Celina Haider,

ERC Ingolstadt, ehemals ESC Planegg

3 FRAGEN AN

3. Liga, Staffel F Damen
HC Erlangen - Herzogenaurach Sa. 16:30
HSG Würm-Mitte - TV Nellingen Sa. 17:30
TSV Haunstetten - TuS Metzingen II Sa. 18:00
SV Allensbach - HCD Gröbenzell Sa. 19:30
TuS Steißlingen - TSV Heiningen Sa. 20:00
TuS Steißlingen - HSG Würm-Mitte So. 16:30
TSV Wolfschlugen - Göppingen II abg.

1. HCD Gröbenzell 16 467:327 28:4
2. SV Allensbach 18 564:450 28:8
3. TSV Haunstetten 16 456:391 26:6
4. Wolfschlugen 17 501:450 22:12
5. Göppingen II 17 510:476 20:14
6. TuS Steißlingen 17 464:428 19:15
7. TV Nellingen 18 461:487 18:18
8. Herzogenaurach 17 401:436 13:21
9. HC Erlangen 18 487:498 13:23

10. HSG Würm-Mitte 16 402:458 12:20
11. TSV Heiningen 18 411:545 4:32
12. TuS Metzingen II 18 411:589 3:33

TABELLE



SPORT-TERMINE

Fußball
Bezirksliga Oberbayern Süd
Samstag, 12. März
Unterpfaffenhofen - Haidhausen 15:00
MTV Berg - BCF Wolfratshausen 15:00
SVN München - TSV Neuried abges.
Oberweikertshofen - SV Raisting 16:00
Sonntag, 13. März
FC Hertha Mün. - FC Kosova M. 14:30
VfL Denklingen - SC Pöcking-P. 15:00

1. VfL Denklingen 16 34:17 36
2. Oberweikertshofen 17 38:23 35
3. 1906 Haidhausen 18 51:30 34
4. BCF Wolfratshausen 18 36:32 32
5. SV Raisting 17 42:17 31
6. FC Penzberg 18 44:31 30
7. TSV Neuried 18 33:27 28
8. SVN München 18 32:28 24
9. SV Aubing 18 44:33 23

10. FC Hertha Mün. 18 33:36 22
11. MTV Berg 17 23:25 21
12. TSV Großhadern 19 31:50 21
13. Unterpfaffenhofen-G. 18 30:45 17
14. SC Pöcking-P. 18 17:35 13
15. FC Kosova München 18 12:71 7

Basketball
2. Regionalliga Süd, Männer
BC München - DJK München 61:68
Dachau Spurs - TV Augsburg 92:78
Samstag, 12. März
Weilheim R. Devils - Dachau Spurs verl.

Bezirksklasse West, Männer
Sonntag, 13. März
DJK München III - TSV Peißenberg 16:00

Handball
Bezirksoberliga Ost, Frauen
Samstag, 12. März
BSC Oberhausen - TSV Weilheim 18:00
TSV Schongau - SV Pullach verl.
Sonntag, 13. März
HSG Isar-Loisach - TSV Murnau 17:00

Bezirksoberliga Ost, Männer
Sonntag, 13. März
TSV Gilching - TSV Weilheim 16:00

Bezirksklasse Süd-Ost, Männer
Sonntag, 13. März
TSV Herrsching III - TSV Schongau verl.

Kegeln
Bayernliga Süd, Männer
Samstag, 12. März
SV Zuchering - Peiting/Schongau 13:30

Landesliga Süd, Männer
Samstag, 12. März
Ingolstadt-Nord - Gut H. Eberfing 14:00

Bezirksoberliga, Männer
Samstag, 12. März
Fort. Penzberg - FC Seeshaupt 15:30
FA Weilheim - Peiting/Schongau II 16:00

Tischtennis
Oberliga Bayern, Frauen
Samstag, 12. März
TTC Birkland - FC Bayern München16:00

Verbandsliga Süd-West, Männer
Samstag, 12. März
Schwabmünchen - Hohenpeißenb. 18:00

IHRE REDAKTION

Tel. (0 88 61) 92-126; -142
Fax (0 88 61) 9 21 39
sport@schongauer-
nachrichten.de

Auftakt gegen Abstiegskandidaten
FUSSBALL VfL Denklingen erwartet auf eigenem Rasen den SC Pöcking

Oberweikertshofener „haben
von den Einzelspielern her
die besteMannschaft der Liga
und mit Günter Bayer den er-
fahrensten Trainer. Der SCO
gehört zur absoluten Elite der
Bezirksliga Süd“, sagt SVR-
Coach Johannes Franz.
Mit nur vier Punkten Rück-

stand auf Oberweikertshofen
dürfen sich die Raistinger als
Fünfter aber durchaus auch
zum Kreis der Spitzenmann-
schaften zählen. „Wir wollen
auch so lange wie möglich
vorne mitmischen und die
Favoriten ärgern, auch wenn
unser erstes Ziel ist, schnell
den Klassenerhalt klar zuma-
chen“, sagt Franz. Vor allem
kämpferisch und als Team
wussten die Raistinger zu

gesagten Raisting-Partie kur-
zerhand vereinbart), noch-
mals die Sinne beim VfL ge-
schärft hat. „Schließlich wol-
len wir so lange wie möglich
vornemitspielen“, macht An-
sorge die gestiegenen An-
sprüche beimAufsteiger klar.
Einfach werden die verblei-
benden zwölf Bezirksliga-
Spiele für die Denklinger
nicht. „Als Tabellenführer
sind wir jetzt die Gejagten“,
macht Ansorge deutlich.

SV Raisting
In der Fremde, und zwar
beim SC Oberweikertshofen,
eröffnet der SV Raisting das
Spieljahr 2022. An diesem
Samstag (16 Uhr) tritt der SVR
beimTabellenzweiten an. Die

„Sie haben eine gute und
spielstarke Truppe, die auch
in der Vorbereitung gute Er-
gebnisse lieferte“, warnt An-
sorge davor, den vermeintli-
chen Außenseiter auf die
leichte Schulter zu nehmen.
Die Denklinger sind bei der

Punktspielpremiere auf dem
neuen Sportgelände im Ge-
gensatz zu den Gästen annä-
hernd in Bestbesetzung. Aus
der Stammbesetzung fehlt
nur der erkrankte Tobias
Schelkle. „Ich habe die Qual
der Wahl“, sagt Ansorge an-
gesichts seiner zahlreichen
personellen Alternativen.
Der VfL-Coach hofft, dass

das jüngste 0:2 im Testspiel
gegen den Kreisligisten ASV
Habach (wurde nach der ab-

VON ROLAND HALMEL

Denklingen/Raisting – In der
vergangenen Woche war der
FC Penzberg schon in Aktion,
doch an diesemWochenende
startet die Bezirksliga Süd re-
gulär – mit dem 20. Spieltag –
in die Frühjahrsrunde. Der
VfL Denklingen und der SV
Raisting sind im Einsatz –
und haben es mit Gegnern
unterschiedlichen Kalibers
zu tun.

VfL Denklingen
Eigentlich hätte es für den Ta-
bellenführer Denklingen mit
einem Spitzenspiel und Der-
by losgehen sollen. Das für
vorige Woche geplante Duell
mit dem SV Raisting ist je-
doch verlegt worden (wir be-
richteten). Nun startet der VfL
mit einer Pflichtaufgabe ge-
gen einen Abstiegskandida-
ten ins Spieljahr 2022. Die
Denklinger erwarten an die-
sem Sonntag (15 Uhr) den SC
Pöcking-Possenhofen, der
sich mit acht Punkten Rück-
stand auf den Abstiegsrelega-
tionsplatz schon mit einem
halben Bein in der Kreisliga
befindet.
„Pöcking steht mit dem Rü-

cken zur Wand“, ist VfL-
Coach Markus Ansorge klar,
dass der Gast enorm unter
Druck steht. Obendrein ha-
ben die Pöckinger, bedingt
durch Ausfälle wegen Coro-
na, große Personalprobleme.
Die Gäste wollten daher die
Partie verlegen. „Wir haben
das aber abgelehnt, was wir
normalerweise nicht ma-
chen“, sagt Ansorge. „Aber
mit Raisting und Wolfrats-
hausen habenwir schon zwei
verlegte Spiele – und da wird
es terminlich irgendwann
mal schwer.“ Ihm ist be-
wusst, dass die Ablehnung
der Verlegung bei Pöcking
wohl nicht gut ankommt:
„Jetzt kann es natürlich sein,
dass sie mit Wut im Bauch zu
uns kommen.“
Das Hinspiel beim SC ge-

wannen die Denklinger mit
2:0, war aber keine einfache
Aufgabe für den Favoriten.

Denklingen in der Favoritenrolle: Am Sonntag spielt der Tabellenführer zu Hause gegen Pöcking. Im Hinspiel (das Foto
zeigt eine Szene, vorne rechts Michael Stahl) siegte der VfL mit 2:0. FOTO: ROLAND HALMEL

überzeugen. Mit diesen Attri-
buten holten sie im Hinspiel
gegen den SCO auch ein 1:1.
„Wir sind gut vorbereitet und
werden versuchen, mit unse-
ren Möglichkeiten das Beste
herauszuholen“, sagt Franz.
Beide Teams haben perso-

nelle Probleme. „Wir hatten
in den Testspielen nie die
gleiche Startelf“, berichtet
Franz. Positiv stimmte ihn
der Verlauf des Trainingsla-
gers in Kroatien. „Da konnten
wir viel machen, vor allem
auch im taktischen Bereich.“
Bei der Aufstellung will er
sich nicht in die Karten
schauen lassen: „Das soll für
den Gegner eine Überra-
schungwerden.“ Ziel sei trotz
allem ein Punkt.

Handball
Keine Spiele für
Schongauer Teams
Wieder eine unfreiwillige
Spielpause für die Handball-
Mannschaften des TSV
Schongau: Sowohl die für
Sonntag geplante Heimpartie
der TSV-Frauen in der Be-
zirksoberliga gegen den SV
Pullach als auch das Aus-
wärtsspiel der TSV-Männer in
der Bezirksklasse gegen den
TSV Herrsching III wurden
abgesagt. Wann die Begeg-
nungen nachgeholt werden,
ist noch offen. rh

Eishockey
Duo Piskunov bleibt
in Waldkraiburg
Zwei Vereine in der Bayernli-
ga, in der auch die Schongau-
er „Mammuts“ und die „Pei-
ßenberg Miners“ spielen, ha-
ben in Sachen „Trainer“ eine
Entscheidung für die kom-
mende Saison gefällt. Der
EHC Waldkraiburg verlän-
gert mit den Brüdern Alexei
und Sergei Piskunov. „Der
Verein ist sehr froh, beide
Trainer mit all ihrer Beson-
nenheit und ihrem Eis-
hockey-Sachverstand weiter
an der Bande sehen zu dür-
fen“, so der EHC. Die Pisku-
novs haben seit Januar 2019
bei den „Löwen“ die sportli-
che Verantwortung inne.
EinenWechsel auf der Trai-

nerposition wird es bei den
„Erding Gladiators“ geben.
Bei dem Verein, souveräner
Spitzenreiter der Abstiegs-
runde, verkündete Thomas
Vogl seinen Abschied nach
fünf Spielzeiten. Der 45-jähri-
ge wird zukünftig im Nach-
wuchs seines Heimatvereins,
dem EV Landshut, arbeiten.
Wer der Nachfolger von Vogl
bei den „Gladiators“ wird, ist
noch offen. rh

Volleyball
TSV Schongau hat
nur einen Gegner
Bei ihrem Heimspieltag an
diesem Samstag (14 Uhr) in
der Lechsporthalle treffen die
Volleyballerinnen des TSV
Schongau nur noch auf die
Lechrain Volleys II. Der zwei-
te Gegner, der SV Haspel-
moor, hat sein Team jüngst
zurückgezogen. ph

IN KÜRZE

Erst ein eingeklemmter Nerv, dann viel Spaß
MOUNTAINBIKE Tanja Priller erlebt bei UCI-Rennen in Spanien abwechslungsreichen Saisonstart

ce“, eine Veranstaltung der
UCI-World-Series, treten
Zweier-Teams an. Priller bil-
dete mit Hannah Kölling
(Salzgitter) ein Duo für die
sechs Etappen (358 Kilome-
ter/11 000 Höhenmeter). Ge-
fahren wurde zwischen Jaén
und Cordoba in Südspanien.
„Das Rennen war insgesamt
super-schön – tolle Trails, tol-
le Landschaft, und wir haben
super als Team funktioniert“,
berichtete die Penzbergerin.
Ihr persönlich ging es

„richtig gut“. Sie sei froh ge-
wesen, „dass ich wieder rich-

tig fahren konnte, ganz ohne
Krämpfe und Schmerzen. Ich
hatte auch wieder ein richtig
gutes Gefühl.“ Es habe daher
„viel Spaß gemacht“.Was das
Tempo betrifft, so wäre Pril-
ler sogar in der Lage gewesen,
schneller zu fahren. Mit der
Gesamtzeit von 22:48:19
Stunden fuhren Priller und
Kölling als Zehnte noch in die
Top Ten. Das bescherte ihnen
die direkte WM-Quali.
Bei den Elite-Männern ge-

lang einem Athleten aus der
Region sogar der Gesamtsieg.
Andreas Seewald aus Leng-
gries holte sich mit Martin
Stosek den ersten Rang. Mit
14:31:15 Stunden distanzier-
ten sie die Zweiten um sechs
Minuten. PAUL HOPP

lich Gelegenheit. Generell, so
Priller, seien UCI-Rennen in
Spanien technisch und kon-
ditionell eine Herausforde-
rung. Harter Boden, viele
Steine und bisweilen loser
Untergrund warten auf die
Athleten. „Und man ist nicht
nur bergab auf Trails unter-
wegs, sondern auch oft berg-
auf“, berichtete Priller. „Man
muss also um jeden Meter
kämpfen.“
Für die 25-Jährige lief es

von Tag zu Tag besser, oben-
drein gewöhnte sie sich auch
zunehmend an ihr neues

Fahrrad. Die Fahrerin vom
Team „Edelsten – Reichel
Hörgeräte powered by MaD“
hat heuer nunmehr auch ein
Fully zur Verfügung. Im Feld
der Elite-Frauen belegte Pril-
ler mit 13:45:49 Stunden den
15. Platz. Es gewann die Spa-
nierin Natalia Fischer Egus-
quiza (10:16:09), die 2019 den
EM-Titel im Marathon geholt
hatte. Von den Besten war
Priller also ein gutes Stück
entfernt, doch das war ange-
sichts der ungünstigen Vo-
raussetzungen nicht verwun-
derlich. Die Penzbergerin sah
es positiv: Da sie sich nicht
komplett verausgabte, „bin
ich besser erholt in das zwei-
te Rennen gegangen“.
Beim „Andalucia Bike Ra-

Penzberg – Beim Wort „Spa-
nien“ denkt ein Großteil der
Menschen hierzulande an Ur-
laub. Tanja Priller hat sich auf
die iberische Halbinsel aufge-
macht, um sich dort richtig
zu schinden. Die Mountainbi-
kerin aus Penzberg absolviert
dort die ersten zwei Rennen
der Saison. Ihr Fazit nach den
beiden Auftritten bei offiziel-
len UCI-Wettbewerben fiel
recht positiv aus, obendrein
sicherte sie sich die direkte
WM-Qualifikation.
Zum Auftakt wählte Priller

das „Mediterranean Epic“ in
Oropesa (zwischen Barcelona
und Valencia an der Mittel-
meerküste gelegen). Das
Etappenrennen zählt zur
„Hors class“, also der höchs-
ten Kategorie in der Tabelle
des Weltradsport-Verbandes
UCI. Priller ging dort aller-
dings mit einemHandicap an
den Start. Auf der langen An-
reisemit demAutowurde ein
Nerv in der Leistengegend
eingeklemmt. „Ich hatte eine
Woche mit Krämpfen zu
kämpfen“, so die 25-Jährige.
Zu Beginn des Rennens mit
vier Tagesabschnitten (insge-
samt 219 Kilometer und 5000
Höhenmeter) „war ich sehr
enttäuscht, dass ich nicht
richtig fahren konnte“, so die
Penzbergerin. Letztlich fand
sie sich damit ab und machte
aus der Not eine Tugend: „Ich
habe das Rennen eher als
Techniktraining genutzt.“
Dafür bot die Strecke reich-

Priller hat jetzt
auch ein Fully

Fahrt in schwierigem Gelände: Tanja Priller in Aktion beim
„Mediterranean Epic“. MEDITERRANEAN EPIC

Team-Arbeit: Beim „Andalucia Bike Race“ in der Gegend um
Jaén fuhr Tanja Priller (l.) mit Hannah Kölling. PRIVAT

Im Team-Rennen
in den Top Ten
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Ohne Kapitän Kayser in die Restsaison
BEZIRKSLIGA SÜD MTV Berg muss auf seinen Stürmer verzichten, der in Köln eine Arbeitsstelle angetreten hat

ausgetragen. „Da haben wir
auch die gesamte Vorberei-
tung drauf trainiert“, kom-
mentiert Krebs. Das Hinspiel
Mitte August vergangenen
Jahres verlor der MTV Berg
durch ein spätes Gegentor
verdient mit 1:2. Die einzige
Heimbegegnung zwischen
beiden Mannschaften in den
zurückliegenden Jahren en-
dete 2019 mit einem 2:0 für
die Berger. „Schon ein Unent-
schieden würde uns einen
Schritt vorwärts bringen“,
sagt Krebs. toh

de lange fehlenden Florian
Lerch zurückgreifen. Ein neu-
er Hoffnungsträger ist Maxi-
milian Simm, der in der Vor-
runde zumeist in der zweiten
Mannschaft spielte. „Er hat in
der Vorbereitung gezeigt,
dass er hochmotiviert ist. Mit
seiner körperlichen Stärke
kann er in der Offensive Ge-
genspieler binden“, sagt
Krebs.
Da der Hauptplatz am Loh-

acker noch nicht spielbereit
ist, wird das Derby auf dem
Kunstrasen am Huberfeld

in Köln angenommen hat.
Neuer Kapitän des Bezirksli-
gisten ist Fabian Kaske, der
von der Mannschaft gewählt
wurde. „Er ist einer, an dem
sich die anderen hochziehen
können“, sagt Krebs über den
30-Jährigen. Fehlen wird
auchAndreasMaier, der nach
überstandener Corona-Er-
krankung erst wieder im
Lauftraining ist. Luca Bücker
schwächelte zuletzt ebenfalls
gesundheitlich undmuss pas-
sen. Im Tor kann der MTV
wieder auf den in der Vorrun-

Testspielphase ein 5:2-Erfolg
beim in der Bezirksliga Nord
spielenden SV Nord Lerche-
nau. „Davon lassen wir uns
nicht blenden. Das ist eine
hochkarätig besetzte Mann-
schaft, die eine große Heraus-
forderung für meine junge
Mannschaft ist“, analysiert
Krebs. Dennoch wollen die
Berger an die guten Leistun-
gen in den Partien vor der
Winterpause anknüpfen.
Verzichten muss der MTV

dabei vermutlich langfristig
auf Tim Kayser, der einen Job

start in diesem Jahr nicht nur
um wichtige Zähler im Ab-
stiegskampf. „Wir wollen un-
seren Nachbarn, der noch
Aufstiegshoffnungen hat, ein
bisschen ärgern“, sagt MTV-
Coach Krebs. Er freut sich auf
das Duell mit dem einst in
der Bayernliga spielenden
Ballclub Farchet.
Die Vorzeichen scheinen

gar nicht schlecht, denn der
BCF konnte in der Vorberei-
tung kaum überzeugen. Im-
merhin gelang nach vier Nie-
derlagen zum Abschluss der

Berg – Wolfgang Krebs hat ei-
nen großen Wunsch. „Hof-
fentlich unterstützen uns un-
sere Fans wieder zahlreich. In
den Vorbereitungsspielen
waren kaum Zuschauer da,
aber die sind natürlich auch
nicht so interessant“, sagt der
Trainer des MTV Berg. Am
Samstag (15 Uhr) sollte die
Motivation bei allen Sympa-
thisanten deutlich größer
sein. Im Heimspiel gegen den
BCF Wolfratshausen geht es
für die Berger Bezirksliga-
Fußballer zum Punktspiel-

SCPP stinksauer auf Gegner Denklingen
BEZIRKSLIGA SÜD Tabellenführer lehnt Spielverlegung wegen Corona ab

zeigten laut Gebhart drei wei-
tere Spieler trotz noch negati-
ver Testergebnisse Krank-
heitssymptome: insgesamt
also zehn Ausfälle. Gebhart
sagte das Training ab, in der
Hoffnung, die Infektionsket-
te zu durchbrechen, und im
Glauben, die Partie werde,
wie besprochen, verlegt. Um
20 Uhr folgte jedoch die böse
Überraschung: Der SCPP-
Coach wurde von Denklinger
Seite informiert, dass der
Gegner nicht zu einer Spiel-
verlegung bereit sei. Die
Mannschaft habe sich in ei-
ner internen Abstimmung
dagegen ausgesprochen.
Gebhart fehlt dafür jegli-

ches Verständnis. „Wir haben
doch den Stress, wenn wir
unter der Woche zu einem
Nachholspiel nach Denklin-
gen fahren müssen, nicht
sie“, klagt er. Besonders das
Verhalten der Vorstandschaft
findet er „mehr als traurig“.
Für die Pöckinger wird das

ohnehin schon schwere Aus-
wärtsspiel damit beinahe zu
einem Ding der Unmöglich-
keit. Zumal nicht auszu-
schließen ist, dass bis Spielbe-
ginn noch weitere Fälle auf-
treten. Die wohl größte Hoff-
nung besteht nun darin, dass
die Rumpfelf mit ordentlich
Wut im Bauch antritt und
über sich hinauswächst. Geb-
hart kündigt an: „Wir wollen
unseren Teil dazu beitragen,
dass so eine Mannschaft
nicht aufsteigt.“ te

Coach. Er informierte Den-
klingens Trainer Markus An-
sorge am Mittwoch jedoch
vorsorglich über die Situation
und bat um eine Verlegung
fürdenFall, dassnochweitere
positive Tests hinzukommen
sollten. Ansorge habe Ver-
ständnis gezeigt und Ge-
sprächsbereitschaft signali-
siert, so Gebhart, der dem
Trainer in der ganzen Angele-
genheit am wenigsten Vor-
würfe macht.
Doch dann trat der be-

fürchtete Fall ein: Am Don-
nerstag kamen vier weitere
positive Tests hinzu, zudem

schimpft SCPP-Trainer Simon
Gebhart.
Er schildert den Wochen-

verlauf folgendermaßen:
Nachdem zu bereits zwei Co-
rona-Fällen beim SCPP am
Dienstag ein weiterer hinzu-
gekommen war, sagte Geb-
hart das Training kurzfristig
ab–noch inderHoffnung,am
Donnerstagwieder trainieren
und am Sonntag spielen zu
können. „Es ist klar, dass
nicht bei jedem Corona-Fall
ein Spiel abgesagt wird. Und
wirhattenauchkeinenGrund
dazu, das Spiel verlegen zu
wollen“, betont der SCPP-

Pöcking – Zeiten ändern sich.
Vor gut eineinhalb Jahren
reichte bereits ein Corona-
Verdachtsfall aus, um ein
Spiel im Amateurfußball zu
verlegen.DochvorBeginnder
Saison 2021/22 hat der Bayeri-
sche Fußballverband (BFV)
deutlich strengere Regeln in
der Spielordnung festgelegt:
Verfügt ein Verein nach ei-
nem Corona-Ausbruch noch
über mindestens 13 spielfähi-
ge Akteure (Grundlage ist der
Spielberichtsbogendervoran-
gegangenen vier Partien),
wird die Begegnung nicht ab-
gesetzt. Bekommt man noch
13 Spieler zusammen, möch-
te jedochwegenmehrerer po-
sitiverFälleeinSpielverlegen,
ist das Einverständnis des
Gegners nötig.
Das dafür nötige Entgegen-

kommen zeigen aber längst
nicht alleVereine–wiederSC
Pöcking-Possenhofen diese
Woche schmerzlich erfahren
musste. Aufgrund von zahl-
reichen Corona-Infektionen
innerhalbdesTeamshatteder
TabellenvorletztederBezirks-
liga Süd Spitzenreiter VfL
Denklingen um eine Verle-
gung der für Sonntag, 15 Uhr,
geplanten Partie gebeten. Zu-
nächst signalisierten dieGast-
geber, der Bitte nachzukom-
men, doch dann wurde diese
doch noch abgewiesen. „Dass
sie als Tabellenführer so ein
Verhalten gegenüber dem
Vorletzten nötig haben, ist
mehr als unsportlich“,

Als total unsportlich empfindet SCPP-Trainer Simon Gebhart
das Verhalten des VfL Denklingen. FOTO: ANDREA JAKSCH

Wieder Corona:
TV-Damen sagen

zwei Spiele ab
Krailling – Es klingt wie ein
schlechter Scherz: Auch an
diesemWochenende können
die Zweitliga-Volleyballerin-
nen des TV Planegg-Krailling
coronabedingt nicht antre-
ten. Eigentlich wollte das
Team von Trainer Florian Sal-
ler damit beginnen, die ohne-
hin schon große Anzahl an
Nachholspielen abzubauen.
So stand neben der regulären
Partie gegen den TG Bad So-
den das im Januar entfallene
Gastspiel beim VCWiesba-
den II im Terminkalender. Da
es im Team derWürmtalerin-
nen aber erneut zu einer An-
steckung gekommen war,
wurden beide Begegnungen
kurzfristig abgesetzt.
„Das ist schon schwierig für

die Mädels. Man muss immer
wieder bei Null anfangen“,
sagt Saller. „So langsam zwei-
felt man an der Fortsetzung
der Saison.“ Bereits sieben
Spieltermine des TV entfielen
in diesem Kalenderjahr coro-
nabedingt – insgesamt han-
delt es sich dabei um fünf Li-
gaspiele, die zusätzlich zum
regulären Restprogramm
noch nachgeholt werden
müssen. Seit der Wiederauf-
nahme der Saison nach der
Weihnachtspause Mitte Janu-
arkonntedieMannschaft erst
zwei Partien absolvieren, am
12. und am 26. Februar. Die
Nachholspiele gegen Stutt-
gart (26. März), Dingolfing (3.
April) und Altdorf (10. April)
wurden bereits terminiert. mg

Überraschend schnelles Debüt für Doqaj
nenbereich fasste Doqaj
schnell Fuß und wurde zum
Stammspieler beim Gilchin-
ger Ligarivalen. Einzig der
Wechsel zum Bayernligisten
TSV 1882 Landsberg im Som-
mer vergangenen Jahres er-
wies sich nicht als Volltreffer.
„Ich habe aber sehr viel ge-
lernt,auchwennichnichtviel
gespielt habe“, sagt der am
Münchner Harras lebende
Fußballer. Das Ziel von Doqaj
ist daher wenig überra-
schend: „IchwillmitGilching
in die Bayernliga aufsteigen.“
Dazu muss sich der auf

Rang drei liegende TSV aber
im Vergleich zur Partie gegen
Durach deutlich steigern, am
besten schon am Sonntag in
Aystetten. „Wirmüssenunser
Spiel durchziehen“, fordert
Doqaj. Die Gastgeber aus dem
Vorort von Augsburg sind im
Abstiegskampf, zeigten zu-
letzt aber besonders zuHause
guteLeistungen.„DerTrainer-
wechsel hat ihnen gut getan.
Das wird ein ganz harter
Kampf auf Naturrasen“, sagt
Schmidt.
Personell ist vieles offen.

„Viele haben Corona-Fälle im
Umfeld. Da muss man wahr-
scheinlich bis Sonntag abwar-
ten, wer alles mitfahren
kann“, berichtet Schmidt. De-
finitiv fehlen wird Jahangiri
Mehr wegen seiner Schulter-
verletzung, deren Ausmaß
noch unklar ist.

„Dann wollte ich es höher-
klassigversuchen“,erzählter.
Es folgten zwei Jahre beim SE
Freising, ehe er in seiner A-Ju-
gend-Zeit zumTuSGeretsried
wechselte.AuchimErwachse-

Mit ihm hat der TSV in der
Winterpause einen sehr gut
ausgebildeten Fußballer da-
zubekommen. Bis zur U15
spielte der 22-Jährige beim
TSV Turnerbund München.

Match beim SV Cosmos Ay-
stetten von Beginn an zum
Einsatz kommt. „Ich vertraue
meinem Trainer voll. Er wird
schon das Richtige machen“,
sagt Doqaj.

er wird in der Zukunft eine
sehr wichtige Rolle bei uns
spielen“, sagt Trainer Peter
Schmidt. Es ist gut möglich,
dass Doqaj bereits am Sonn-
tag (15 Uhr) im Landesliga-

Kann der TSV Gilching-Ar-
gelsried nach dem enttäu-
schenden Jahresauftakt
gegen Durach (1:1) Tuch-
fühlung zur Tabellenspitze
halten? Am Sonntag sind
die Landesliga-Fußballer
um 15 Uhr zu Gast beim
akut abstiegsbedrohten
SV Cosmos Aystetten (Am
Sportfeld 17).

VON TOBIAS HUBER

Gilching – Es waren erst weni-
ge Minuten gespielt, damuss-
te sich Plator Doqaj schon fer-
tig zur Einwechslung ma-
chen. Nach der Schulterver-
letzung von Arya Jahangiri
Mehr feierte der 22-jährige
Winter-Neuzugang im Heim-
spiel gegen den VfB Durach
(1:1) einen überraschend frü-
hen Einstand beim TSV Gil-
ching-Argelsried. „Das kam
natürlichüberraschend“, sagt
Doqaj. Zu allem Überfluss
musste der gebürtige Münch-
ner auf einer ungewohnten
Position spielen. „Als Links-
verteidiger habe ich in einem
Punktspiel noch nie gespielt.
Da musste ich mich schon et-
was daran gewöhnen“, be-
kannte der Sportmanage-
ment-Student. „Plator war lei-
der während der Vorberei-
tung einige Zeit verletzt. Aber

Feierte gegen den VfB Durach seinen Einstand im Gilchinger Trikot: Winterneuzugang Plator Doqaj (r.). FOTO: DAGMAR RUTT

SPORT IN KÜRZE

Fußball
FSV-Damen zu Gast
beim TSV Eching
Auch in der Frauen-Bezirks-
oberliga rollt am Wochen-
ende wieder der Ball. Dabei
sind die Fußballerinnen des
FSV Höhenrain am Sonntag
um 15 Uhr bei Aufsteiger
TSV Eching zu Gast. Der FSV
geht mit drei Zählern Vor-
sprung auf den Tabellen-
siebten in die Partie. Die Ge-
neralprobe ist der Elf von
Trainer Werner Söckler ge-
glückt. Am Sonntag gelang
ihr ein 2:0 (2:0)-Heimerfolg
über den Bezirksligisten SV
Untermenzing. toh

Landesliga Südwest
FC Kempten - SC Ichenhausen Sa. 13:30
FV Illertissen II - SV Bad Heilbrunn Sa. 14:00
VfB Durach - TSV Gersthofen Sa. 14:00
FC Memmingen II - 1. FC Sonthofen Sa. 14:00
VfR Neuburg - 1.FC Garmisch-P. Sa.15:00
TuS Geretsried - SC Olching Sa. 15:00
FC Ehekirchen - TSV Nördlingen So.15:00
SV C. Aystetten - TSV Gilching-A. So.15:00
SV Egg a. d. Günz - SV Mering So. 15:00

Bezirksliga Süd
U’pfaffenh.-G. - 1906 Haidhausen Sa. 15:00
MTV Berg - BCF Wolfratshausen Sa. 15:00
SVN München - TSV Neuried Sa. 15:30
SC Oberweikertshofen - SV Raisting Sa. 16:00
FC Hertha Mün. - FC Kosova So.14:30
VfL Denklingen - SC Pöcking-P. So. 15:00

Kreisliga München 2
N.K. Hajduk - SV Mü. Laim Sa. 13:15
TSV Gräfelfing - TSG Pasing Sa. 14:00
Hellas München - FT Mü.-Gern So. 12:45
Alem. Mü. - FC Anadolu So. 13:00
FC Neuhadern - SV Lochhausen So. 14:00
SV Planegg-Kr. - DJK Pasing So. 15:00
Herakles SV Mün. - MTV München So. 15:00

Kreisklasse München 3
FC Fürstenried - ESV München So. 11:00
TSV Großhadern II - Moosach II So.12:00
SV Aubing II - FC Croatia Mü. So.12:30
SpVgg Thalk.-Fr. - SV Pullach II So. 13:00
NK Dinamo München - TSV Solln So. 15:00
TSV Neuried II - W. Oberme. II So. 16:30

Bezirksoberliga Frauen
TSV Neuried - FC Forstern II Sa. 14:00
TV Altötting - SV Saaldorf Sa. 17:00
DJK Traunstein - DJK Otting So. 10:00
FC Stern Mün. II - SpVgg Hebertsh. So. 10:45
TSV Eching - FSV Höhenrain So. 15:00
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FUSSBALL

Kreisliga 2 München
SVP feiert essenziellen
Sieg im Spitzenspiel
Es war die passende, aber
auch zwingend nötige Ant-
wort, die der SV Planegg-
Krailling am Sonntag im
Kreisliga-Spitzenspiel gegen
die DJK Pasing gegeben hat.
Vor eigenem Publikum
schlug der SVP denTabellen-
dritten 4:2. Co-Trainer An-
dreas Budell hatte zumzwei-
ten Mal binnen acht Tagen
den an Corona erkrankten
Chefcoach Manuel Eisgru-
ber an der Seitenlinie vertre-
ten. Budell sah, dass sein
Team von Beginn an den
Plan gut umsetzte, hoch
Druck zu machen und den
Spielfluss der starken Pasin-
ger zu stören. „Wir hatten
heute deutlichmehr Feuer“,
lobte Budell, der ein „Do or
die“-Spiel ausgerufen hatte.
Die Planegger belohnten
sich früh durch einen ver-
wandelten Foulelfmeter von
Kapitän Stefanos Bavas und
legten nur sieben Minuten
später nach einer Standard-
situation das 2:0 durch Hü-
seyin Memet nach. Mit ei-
nem„geilenTor“,wieBudell
es nannte, brachte Marco
Kossi die DJK aus 30Metern
wieder heran, allerdings
stellte Fabian Eggermit dem
Pausenpfiff den Zwei-Tore-
Abstand wieder her. Das 4:1
durch Tobias Halfmann und
das 4:2 erneut durch Kossi
sowie je ein Platzverweis pro
Mannschaft stellten die Hö-
hepunkte der zweiten Halb-
zeit dar. mg
SV Planegg-Krailling –
DJK Pasing 4:2 (3:1)
Tore: 1:0 Bavas (19./FE), 2:0
Memet (26.), 2:1 Kossi (34.), 3:1
Fa. Egger (45.+1), 4:1 Halfmann
(59.), 4:2 Kossi (73.)
Rote Karte: Kuttruff/Pasing
(76., grobes Foulspiel)
Gelb-Rot: Jassim/SVP (86./90.,
Foulspiel/Meckern)

Erfolgreiche Abwehrschlacht in Unterzahl
verfolgen müssen. „Ich habe
in der Früh zwei Selbsttests
gemacht. Beide waren posi-
tiv“, berichtete Schmidt, der
bereits imHerbst an Covid-19
erkrankt gewesen war. Im
Livestream sah Schmidt, wie
sich seine Fußballer trotz ei-
ner Gelb-Roten Karte gegen
Christian Rodenwald zu ei-
nem 1:0-Erfolg (0:0) zitterten.
„Ich glaube, das machen

wir jetzt immer so. Schon
beim ersten Mal, als ich ge-
fehlt habe, haben wir gewon-
nen“, kommentierte Schmidt
süffisant. „Da bin ich nicht
mit einverstanden“, entgeg-
nete Christoph Meißner. Er
hatte Schmidt an der Seitenli-
nie vertreten. „Ich bin völlig
fertig. Als Trainer die alleini-

Das war ein Sieg des Wil-
lens: Trotz Unterzahl er-
kämpfen die Landesliga-
Fußballer des TSV Gilching-
Argelsried am Sonntag ei-
nen 1:0-Erfolg in Aystetten
und feiern den ersten Sieg
des Jahres.

VON TOBIAS HUBER

Gilching – Peter Schmidt war
mit den Nerven am Ende.
„Ich war gerade unter der Du-
sche“, sagte der Trainer des
TSV Gilching-Argelsried kurz
nach demSchlusspfiff. Er hat-
te das Landesliga-Spiel seiner
Mannschaft beim SV Cosmos
Aystetten von zu Hause aus

Maximilian Süli
gelang das Tor
des Tages für
den TSV Gil-
ching. FOTO: TSV

Herakles SV Mün. - MTV München 2:2
Alem. Mü. - FC Anadolu Do. 19:30

1. FC Neuhadern 17 62:15 41
2. Wacker München 15 58:12 40
3. DJK Pasing 16 54:25 35
4. Hellas München 16 55:21 34
5. SV Planegg-Kr. 16 45:24 33
6. N.K. Hajduk 15 39:32 26
7. FT Mü.-Gern 17 41:37 22
8. SV Mü. Laim 15 20:24 21
9. FC Anadolu 16 32:41 21

10. Alem. Mü. 16 32:32 17
11. TSG Pasing 16 15:26 16
12. MTV München 17 26:35 15
13. TSV Gräfelfing 16 27:42 14
14. SV Lochhausen 16 10:67 6
15. Herakles SV Mün. 16 6:89 1

Kreisklasse 3 München
FC Fürstenried - ESV München 3:2
TSV Großhadern II - Moosach II 3:6
SV Aubing II - FC Croatia Mü. 3:4
SpVgg Thalk.-Fr. - SV Pullach II 2:1
NK Dinamo München - TSV Solln 0:0
TSV Neuried II - W. Oberme. II 1:1

1. FC Fürstenried 14 44:20 37
2. TSV Solln 14 48:12 34
3. SpVgg Thalk.-Fr. 15 36:19 30
4. SV Pullach II 12 30:18 24
5. TSV Neuried II 14 33:29 22
6. Moosach II 14 38:41 16
7. ESV München 12 23:18 15
8. TSV Großhadern II 14 33:41 15
9. FC Croatia Mü. 14 26:49 15

10. W. Oberme. II 14 24:31 13
11. SV Aubing II 14 30:38 13
12. SV Planegg-Kr. II 13 20:49 9
13. NK Dinamo München 12 22:42 8
14. DJK Würmtal 0 0:0 0

Damen: Bezirksoberliga
TSV Neuried - FC Forstern II 2:1
TV Altötting - SV Saaldorf 1:2
FC Stern München II - SpVgg Hebertsh. 4:1
TSV Eching - FSV Höhenrain 0:2

1. FC Forstern II 9 26:6 22
2. TSV Neuried 9 31:13 19
3. SG TSV Eiselfing 9 25:15 18
4. FSV Höhenrain 9 17:10 16
5. SV Saaldorf 9 14:12 15
6. DJK Traunstein 8 6:4 12
7. TSV Eching 8 12:14 10
8. FC Stern München II 9 15:25 10
9. TV Altötting 9 13:24 9

10. SpVgg Hebertsh. 9 4:18 5
11. DJK Otting 8 10:32 1

Landesliga Südwest
FC Kempten - SC Ichenhausen 0:2
FV Illertissen II - SV Bad Heilbrunn 3:2
VfB Durach - TSV Gersthofen 2:1
FC Memmingen II - 1. FC Sonthofen 1:0
VfR Neuburg - 1.FC Garmisch-P. 0:3
TuS Geretsried - SC Olching 3:2
FC Ehekirchen - TSV Nördlingen 0:2
SV Cosmos Aystetten - TSV Gilching-A. 0:1
SV Egg a. d. Günz - SV Mering 3:0

1. TSV Nördlingen 24 57:25 49
2. 1. FC Sonthofen 23 50:21 47
3. TSV Gilching-A. 22 41:21 47
4. SC Ichenhausen 23 38:27 39
5. FV Illertissen II 24 43:46 35
6. SV Mering 24 42:44 34
7. SV Egg a. d. Günz 23 38:39 33
8. SC Olching 22 37:41 31
9. VfB Durach 23 37:31 31

10. TSV Gersthofen 24 37:48 30
11. 1.FC Garmisch-P. 23 31:29 30
12. FC Kempten 23 39:40 28
13. FC Ehekirchen 23 35:40 28
14. SV Bad Heilbrunn 23 36:37 25
15. TuS Geretsried 24 28:48 24
16. VfR Neuburg 23 33:56 22
17. FC Memmingen II 24 36:50 22
18. SV Cosmos Aystetten 23 26:41 21

Bezirksliga Süd
Unterpfaffenhofen-G. - Haidhausen 4:1
MTV Berg - BCF Wolfratshausen 0:1
SVN München - TSV Neuried abgs.
SC Oberweikertshofen - SV Raisting 1:1
FC Hertha Mün. - FC Kosova München 0:2
VfL Denklingen - SC Pöcking-P. 5:1

1. VfL Denklingen 17 39:18 39
2. SC Oberweikertshofen 18 39:24 36
3. BCF Wolfratshausen 19 37:32 35
4. 1906 Haidhausen 19 52:34 34
5. SV Raisting 18 43:18 32
6. FC Penzberg 18 44:31 30
7. TSV Neuried 18 33:27 28
8. SVN München 18 32:28 24
9. SV Aubing 18 44:33 23

10. FC Hertha Mün. 19 33:38 22
11. MTV Berg 18 23:26 21
12. TSV Großhadern 19 31:50 21
13. Unterpfaffenhofen-G. 19 34:46 20
14. SC Pöcking-P. 19 18:40 13
15. FC Kosova München 19 14:71 10

Kreisliga 2 München
N.K. Hajduk - SV Mü. Laim 1:2
TSV Gräfelfing - TSG Pasing 3:0
Hellas München - FT Mü.-Gern 2:1
FC Neuhadern - SV Lochhausen 9:0
SV Planegg-Kr. - DJK Pasing 4:2

FUSSBALL: TABELLENStandard bricht Berg das Genick
MTV verliert Bezirksliga-Auftakt durch Gegentreffer nach Ecke

wechselt werden. Er war auf
dem stumpfen Geläuf umge-
knickt. So müssen die Berger
mit einer Niederlage im Ge-
päck zum Abstiegsduell am
Sonntag nach Großhadern
reisen. Krebs: „Wir müssen
nur auf uns schauen, nicht
auf andere.“ toh

MTV Berg –
BCF Wolfratshaus. 0:1 (0:0)
MTV Berg: Lerch – Kalinke,
B. Crnjak, Verenkotte, Auburger
(86. Hauptmann) – Gerlach
(65. Sa. Pfluger), Kaske, Betz, Su-
plit (86. Köhl) – Simm (68. Valerio-
Miguel), Höhne (58. M. Crnjak)
BCF Wolfratshausen: Neumeier
– Weilguni, Spreiter (58. Milic),
Arikan (84. Uguz), Bonic, Müller,
Schnabel (90.+1 Eismann), Hum-
mel, P. Schubnell, Stipic, Lehr
Tor: 0:1 Arikan (53.)
Schiedsrichter: Tobias Barth
(TSV Waigolshausen)
Zuschauer: 80

nem BCF-Spieler geblockt.
„Das war ein Schlüsselmo-
ment“, so Krebs über die ver-
passte Großchance.
Insgesamt wirkte Wolfrats-

hausen reifer und abgeklär-
ter. So war es am Ende vor al-
lem Bergs Torwart Florian
Lerch zu verdanken, dass die
um den Aufstieg spielenden
Gäste nicht höher gewannen.
Es nutzte wenig, dass die
Hausherren BCF-Torjäger Jo-
na Lehr gut im Griff hatten.
Der MTV machte auf der Ge-
genseite zu wenig aus seinen
Standards. „Einen Punkt hät-
ten wir gerne mitgenom-
men“, sagte Krebs. Sein Team
schaffte es aber nicht, Torhü-
ter Korbinian Neumeier
ernsthaft zu prüfen.
Zu allem Überfluss musste

Marcel Höhne nach knapp
60 Minuten verletzt ausge-

Berg – Keine Punkte im Ab-
stiegskampf: Die Bezirksliga-
Fußballer des MTV Berg ha-
ben das Derby am Samstag
gegen den BCF Wolfratshau-
sen auf eigenem Kunstrasen
verdientmit 0:1 (0:0) verloren
und mussten eine Enttäu-
schung zum Jahresstart ver-
kraften. „Ich kann meiner
Mannschaft keinen großen
Vorwurf machen. Schade
war, dass wir in der Schluss-
phase unsere Linie etwas ver-
loren haben“, sagte MTV-
Coach Wolfgang Krebs.
Ärgerlich war auch, dass

die Berger durch ein Stan-
dard-Gegentor verloren.
Nach einem Eckball auf den
kurzen Pfosten wurde der
Ball verlängert, und Kayra
Arikan traf aus wenigen Me-
tern per Kopf mühelos zum
Tor des Tages (53.). Bereits im
letzten Vorbereitungsspiel
gegen Waldram (3:3) hatte
der MTV zwei Tore im An-
schluss an ruhende Bälle kas-
siert. „Da müssen wir einfach
näher dran sein“, haderte
Krebs.
Ansonsten hatten sich die

Gäste sehr spendabel gezeigt
und mehrere Großchancen
ausgelassen. Gleich dreimal
musste zudem Aluminium
für Berg retten. Der MTV ver-
passte es dagegen, aus seinen
wenigen Möglichkeiten Kapi-
tal zu schlagen. Kurz vor der
Pause dribbelte sich Sarek Su-
plit durch, sein Abschluss
wurde gerade noch von ei-

Jahresauftakt misslungen: Der MTV Berg um Maximilian
Simm (in Rot) unterlag dem BCF Wolfratshausen. FOTO: RUTT

ge Verantwortung zu haben,
ist schon hart“, sagte Meiß-
ner, der derzeit wegen Ober-
schenkelproblemen nicht
spielen kann. Er sah eine gute
Anfangsphase des Tabellen-
dritten. „Wir müssen in den
ersten 20 Minuten ein Tor
machen“, stellte er ange-
sichts der Topchancen für Bo-
jan Tanev und Maximilian
Hölzl klar. Je länger die erste
Halbzeit dauerte, desto bes-
ser kamen die Gastgeber auf
ihrem welligen Geläuf zum
Zug. Doch TSV-Keeper Felix
Ruml bewahrte sein Team
mit zwei starken Paraden vor
dem Rückstand.
Nach der Pause sorgte Ro-

denwald für den ersten Auf-
reger. Statt mit dem Kopf zu

klären, traf er den Ball mit
dem Fuß, danach aber seinen
Gegenspieler im Gesicht und
musste vom Platz. „Das war
eine Gelbe Karte. Mit der ers-
ten war ich aber nicht einver-
standen“, sagte Meißner. Ro-
denwald hatte zehn Minuten
zuvor nach einem Foul den
Ball minimal weggespielt.
Der TSV reagierte unbeein-

druckt. Bei einem Konter
drang Neuzugang Bojan Ta-
nev in den Strafraum ein und

wurde gelegt. Hölzl scheiter-
te mit dem Elfmeter an Tor-
wart Dragan Ignjatovic. Mu-
rat Ersoy setzte nach, und
über Umwege landete der
Ball beim gerade erst einge-
wechselten Maximilian Süli,
der den Ball in den Winkel
hämmerte (64.). Der Rest des
Spiels war eine Abwehr-
schlacht des TSV. „Die Jungs
sind gelaufenwie die Ochsen.
Wir haben kaum etwas zuge-
lassen“, so Meißner.
Durch den ersten Sieg des

Jahres halten die Gilchinger
Anschluss an die Tabellen-
spitze. Dort übernahm der
TSV Nördlingen die Führung,
weil der 1. FC Sonthofen ge-
gen den nächsten Gegner des
TSV am kommenden Sonn-

tag, den FC Memmingen II,
überraschend mit 0:1 verlor.

SV Cosmos Aystetten –
TSV Gilching-A. 0:1 (0:0)
SV Cosmos Aystetten: Ignjato-
vic – Djajic, Isufi, Mijailovic, Marja-
novic, Mader, Heckel, Jsufi, Krug,
Schmoll, Wurm
TSV Gilching-A.: F. Ruml – Häus-
ler, Rodenwald, Buchinger – En-
gelhardt, M. Ruml (62. Süli),
Brand (89. Diker), Doqaj
(62. Buckl) – Ersoy (90.+4 Ebe-
ling), Tanev (71. Huber), Hölzl
Tor: 0:1 Süli (64.)
Gelb-Rot: Rodenwald (50./60.,
Spielverzögerung/Foulspiel)
Schiedsrichter: Hendrik Hufna-
gel (SV Lenzfried)
Zuschauer: 150
Bes. Vorkommnis: Hölzl (Gil-
ching) scheitert mit Foulelfmeter
an Ignjatovic (64.).

Das Wunder bleibt aus:
SCPP-Rumpfelf bricht ein
Bezirksligist unterliegt Spitzenreiter klar

wehrkette früh mit 2:0 in
Führung. „Wir haben
schlecht angefangen, haben
das aber recht gut wegge-
steckt“, meinte Gebhart. Sie-
ben Minuten später erzielte
Gianluca Zandt, Pöckings bes-
ter Torschütze in der laufen-
den Saison,mit einem trocke-
nen Abschluss aus gut 20 Me-
tern den 1:2-Anschlusstreffer.
In der Folge gestalteten die
Gäste die Partie recht ausge-
glichen, Robin Kergl vergab
zudem eine große Möglich-
keit auf ein weiteres SCPP-
Tor.
Auch im zweiten Durch-

gang sah Gebhart zunächst
einen ordentlichen Auftritt
seines Teams – bis knapp ei-
ne halbe Stunde vor Spielen-
de ein Eigentor für die Vor-
entscheidung sorgte: Pö-
ckings Kapitän Ferdinand Jä-
ger versuchte, eine scharfe
Hereingabe zu klären, bug-
sierte diese jedoch mit dem
Knie ins eigene Tor. „Bezeich-
nend“ lautete Gebharts Kom-
mentar zum unglücklichen
Gegentreffer. Nach dem drit-
ten Tor war der Widerstand
des SCPP gebrochen – nicht

nur mental, sondern auch
körperlich. „Einige mussten
frisch genesen 90 Minuten
durchspielen, andere hatten
davor in der ganzen Vorberei-
tung noch fast gar nicht trai-
niert“, so Pöckings Coach.
Bezirksliga-Toptorschütze Si-
mon Ried erhöhte auf 4:1

(69.), Karg sorgte für den
Schlusspunkt (78.).
Mit einem Sensationserfolg

unter widrigen Umständen
ist es also nichts geworden
für den Abstiegskandidaten.
Gebharts abschließender
Kommentar: „Es wäre zu
schön gewesen.“ te

VfL Denklingen –
SC Pöcking-P. 5:1 (2:1)
SC Pöcking: Schuh – Jäger, Flath,
J. Hartmann, Mair (65. Akpo),
Schulz (73. Poggenseier), Freiwald,
Endl (73. Wache), Zandt, Kergl,
Wannenwetsch (79. Schleyerbach)
VfL Denklingen: Seifert – Kirch-
bichler, To. Ried, Schilcher

(71. Greif), Rambach, S. Ried
(83. Ti. Ried), Sporer (74. Hem-
kendreis), Waibl, Stahl, Karg
(83. Schnuerch), Greif

Tore: 1:0 Karg (3.), 2:0 Sporer (8.),
2:1 Zandt (14.), 3:1 Jäger (62./ET),
4:1 S. Ried (69.), 5:1 Karg (78.)

Schiedsrichter: Korbinian Bad-
mann (FC Perlach)

Pöcking – Besonders überra-
schend ist das Ergebnis nicht,
bitter ist es trotzdem: Der
SC Pöcking-Possenhofen, Vor-
letzter der Bezirksliga Süd,
hat das erste Spiel nach der
Winterpause beim zu Hause
noch ungeschlagenen Spit-
zenreiter VfL Denklingen mit
1:5 (1:2) verloren. Die Partie
hatte aus Sicht der Pöckinger
von vornherein unter kei-
nem guten Stern gestanden.
Wegen zahlreicher Corona-
Fälle hatte der SCPP um eine
Verlegung des Spiels gebeten,
die Gastgeber hatten dies je-
doch abgelehnt (wir berichte-
ten). „Bis auf die Viererkette
mussten wir sehr viel impro-
visieren. Dafür haben es die
Jungs 60Minuten lang gut ge-
macht, aber so viele Ausfälle
können wir eben nicht kom-
pensieren“, sagte SCPP-Trai-
ner Simon Gebhart nach der
Begegnung.
Bereits nach weniger als

zehn Minuten mussten die
Gäste einem Rückstand hin-
terherlaufen. Dominik Karg
(3.) und Armin Sporer (8.)
brachten den Favoriten nach
langen Bällen hinter die Ab-

Alles reingeworfen haben die Pöckinger um Keeper Lukas Schuh – am Ende hieß es trotzdem 1:5. FOTO: ROLAND HALMEL

9 Nr. 60 | Montag, 14. März 2022SPORT



FUSSBALL

Landesliga Südwest
FC Kempten - SC Ichenhausen Sa. 13:30
Illertissen II - SV Bad Heilbrunn Sa. 14:00
VfB Durach - TSV Gersthofen Sa. 14:00
FC Memmingen II - FC Sonthofen Sa. 14:00
VfR Neuburg - 1.FC Garmisch-P. Sa. 15:00
TuS Geretsried - SC Olching Sa. 15:00
SV Egg a. d. Günz - SV Mering So. 15:00
FC Ehekirchen - TSV Nördlingen So. 15:00
Aystetten - TSV Gilching-A. So. 15:00

1. 1. FC Sonthofen 22 50:20 47
2. TSV Nördlingen 23 55:25 46
3. TSV Gilching-A. 21 40:21 44
4. SC Ichenhausen 22 36:27 36
5. SV Mering 23 42:41 34
6. FV Illertissen II 23 40:44 32
7. SC Olching 21 35:38 31
8. TSV Gersthofen 23 36:46 30
9. SV Egg a. d. Günz 22 35:39 30

10. FC Kempten 22 39:38 28
11. VfB Durach 22 35:30 28
12. FC Ehekirchen 22 35:38 28
13. 1.FC Garmisch-P. 22 28:29 27
14. SV Bad Heilbrunn 22 34:34 25
15. VfR Neuburg 22 33:53 22
16. TuS Geretsried 23 25:46 21
17. SV Cosmos Aystetten 22 26:40 21
18. FC Memmingen II 23 35:50 19

Bezirksliga Süd
U’pfaffenhofen-G. - Haidhausen Sa. 15:00
MTV Berg - BCF Wolfratshausen Sa. 15:00
SVN München - TSV Neuried Sa. 15:30
Oberweikertshofen - SV Raisting Sa. 16:00
FC Hertha Mün. - FC Kosova Mü. So.14:30
VfL Denklingen - SC Pöcking-P. So. 15:00

1. VfL Denklingen 16 34:17 36
2. SC Oberweikertshofen17 38:23 35
3. 1906 Haidhausen 18 51:30 34
4. BCF Wolfratshausen 18 36:32 32
5. SV Raisting 17 42:17 31
6. FC Penzberg 18 44:31 30
7. TSV Neuried 18 33:27 28
8. SVN München 18 32:28 24
9. SV Aubing 18 44:33 23

10. FC Hertha Mün. 18 33:36 22
11. MTV Berg 17 23:25 21
12. TSV Großhadern 19 31:50 21
13. Unterpfaffenhofen-G. 18 30:45 17
14. SC Pöcking-P. 18 17:35 13
15. FC Kosova München 18 12:71 7

A-Klasse 4 Zugspitze
ASC Geretsried - SC Gaißach Sa. 19:00

1. FC Deisenhofen III 16 64:14 40
2. SG Baiernrain/D’zell II 16 43:21 35
3. ASC Geretsried 15 46:20 34
4. TSV Wolfratsh. 16 35:30 25
5. TSV Grünwald II 15 45:29 24
6. DJK Waldram II 16 33:33 22
7. SC Reichersb. 15 28:31 21
8. SV Sachsenkam 16 41:41 19
9. Genc. Bad Tölz 16 24:51 19

10. SC Gaißach 15 25:27 18
11. SV Wackersberg 15 30:35 17
12. Lenggrieser SC II 15 41:42 16
13. SF Aying II 16 20:65 9
14. TSV Brunnthal II 16 25:61 8

Frauen Bezirksoberliga
TSV Neuried - FC Forstern II Sa. 14:00
TV Altötting - SV Saaldorf Sa. 17:00
DJK Traunstein - DJK Otting So.10:00
FC Stern München II - Hebertsh. So.10:45
TSV Eching - FSV Höhenrain So.15:00

Frauen Kreisliga 02
SG Lenggries/Gaißach - Haunsh. So.13:00

1. SC Huglfing 8 25:3 22
2. TSV Gilching-A. II 8 22:7 17
3. SV Sachsenkam 8 27:17 16
4. SG Böbing-Uffing 7 22:6 15
5. 1. SC Gröbenzell 8 9:18 8
6. SG Bad Tölz/Wackersb. 8 5:18 5
7. TSV Königsdorf 7 6:31 5
8. SV Haunshofen 6 8:15 3
9. SG Lenggries/Gaißach 6 3:12 2

„Es geht darum, ein Spiel zu gewinnen“
FUSSBALL LANDESLIGA Heimspiel gegen Olching soll für den TuS die Wende bringen

desligatauglichkeit abgespro-
chen worden. „Man hat sie
früh abgeschrieben, aber sie
zeigen, dass sie Qualität ha-
ben“, betont Grelics. Und die
Olchinger sind sehr effektiv
aus der Winterpause zurück-
gekehrt – mit Siegen in Gar-
misch (2:0) und gegenMering
(4:2). „Das ist sicher ein Geg-
ner, der mit breiter Brust
kommt“, vermutet der TuS-
Coach, dass seinem Team er-
neut ein „absolut umkämpf-
tes Spiel“ bevorsteht.
Personell gibt es, obwohl

Vitalij Lux (Knie) weiterhin
pausieren muss, vor allem in
der Offensive Alternativen:
Fabijan Podunavac hat vom
Arzt grünes Licht erhalten.
Sebastian Schrills und Mario
Walker kehren wieder auf
die Bank zurück, ebenso wie
Jonas Reitel. Da seine Truppe
zudem im Training durch
„viele erfolgreiche Abschlüs-
se“ am Selbstvertrauen gear-
beitet habe, gehe man opti-
mistisch in die Partie. Grelics:
„Der Knoten muss platzen –
und es muss jetzt passieren.“

TuS Geretsried
Voß, Untch - Joh. Bahnmüller,
Jon. Bahnmüller, Buchner, Ivko-
vic, N. Karpouzidis, T. Kapouzidis,
L. Kellner, Kirschner, Lajqi, Pech,
Podunavac, Renger, S. Rausche-
der, Rosina, Reitel, Schrills, Wal-
ker.

durch ein Elfmetertor von Jo-
hannes Bahnmüller knapp
mit 1:0. Damals am siebten
Spieltag war Olching noch
von vielen Experten die Lan-

der Trainer. Jetzt soll das
Heimspiel an diesem Sams-
tag gegen den SC Olching (15
Uhr) die Wende bringen. Das
Hinspiel gewann der TuS

trifft oder Taso Karpouzidis
wie in Mering frei vor dem
Tor vergeigt. „Aber am Ende
des Tagesmüssen wir uns das
selbst zuschreiben“, meint

chen“, stellt der Trainer fest.
Da mag eine gute Portion
Pech im Spiel sein, wenn
Srdan Ivkovic wie zuletzt
zweimal nur den Pfosten

VON RUDI STALLEIN

Geretsried – Er ist ziemlich
fest gezurrt, der Knoten, auf
dessen Platzen sie beim TuS
Geretsried so sehnsüchtig
warten. Einen Punkt ergatter-
te man seit Beendigung der
Winterpause – das ist deut-
lich weniger, als sich die Ver-
antwortlichen und Spieler
des abstiegsbedrohten Lan-
desligisten aus den Partien
gegen Bad Heilbrunn (0:0)
und Mering (0:2) erhofft hat-
ten. Trotzdem habe man
noch nicht in den Krisenmo-
dus geschaltet, versichert
Martin Grelics. „Logisch, der
Druck ist gewachsen“, sagt
der TuS-Coach, „aber wir ver-
suchen dasmöglichst von der
Mannschaft wegzuhalten.“
Stattdessen arbeite man

wie gewohnt: „Das letzte
Spiel besprechen, Training,
aufs nächste Spiel vorberei-
ten.“ Und weiter Zuversicht
verbreiten, dass es dieses Mal
hinhaut,mit einemErfolgser-
lebnis. „Es wird irgendwann
klappen“, sagt Grelics, der be-
müht ist, keine Unruhe auf-
kommen zu lassen. „Es geht
nur darum, ein Spiel zu ge-
winnen.“ Eine bessere Chan-
cenverwertung wäre hilf-
reich. „Wir sind vor dem Tor
nicht effektiv genug, den Vor-
wurf müssen wir uns ma-

Platzt heute der Knoten? Nach zwei torlosen Partien zum Auftakt stehen die TuS-Fußballer um Robin Renger (am Ball)
im heutigen Landesliga-Heimspiel gegen den SV Olching unter Zugzwang. FOTO: HANS LIPPERT

Mund abwischen, weitermachen
LANDESLIGA SV Bad Heilbrunn freut sich auf nächste Herausforderung: Spiel beim FV Illertissen II

Hüttl rechnet mit einem
engen Spiel. Die Punkte kön-
nen beide Teams gut gebrau-
chen: Heilbrunn, um an den
Nichtabstiegsplätzen dranzu-
bleiben; Illertissen II, um sich
nach hinten abzusichern. Das
tun sie mit relativ effektiver
Offensive. Bester Torjäger:
Deniz Erten, bisher elf Tref-
fer. Zum Vergleich: Erfolg-
reichster Heilbrunner Schüt-
ze ist der verletzte Max Spe-
cker (zehn Tore) gefolgt von
Krinner (5) – ebenfalls ver-
letzt. Kein Grund zu verzwei-
feln, meint Hüttl: „Wir lassen
uns nicht runterziehen und
geben Vollgas.“ NICK SCHEDER

SV Bad Heilbrunn
Hillringhaus, – Thied, Mertens, Fl.
Schnitzlbaumer, Auer, – B. Spe-
cker, Pappritz, Hüttl, M.
Schnitzlbaumer, – Gellner,
Schmid. – M. Pappritz, Gritzuhn,
Kühberger, Drotleff, Fr.
Schnitzlbaumer.

Fanbus
Es besteht die Möglichkeit,
den SV Bad Heilbrunn im
Mannschaftsbus nach Iller-
tissen zu begleiten. Abfahrt
ist am Samstag um 10.15
Uhr am Vereinsheim.

Hüttl selbst von seiner Positi-
on zwischen den Pfosten fern
und nimmt den Platz vor der
Abwehr ein. „Ich denke, ich
kann draußen mehr ausrich-
ten“, sagt der HSV-Keeper.
Denn das Tor hütet erneut Ol-
die und Ex-Profi Gerry Hill-
ringhaus, der in der ersten
Hälfte gegen Egg einen höhe-
ren Rückstand verhinderte.

Verdacht auf eine Bänderver-
letzung – die Diagnose stand
noch aus. „Das sind für uns
schmerzhafte Verluste, wir
müssen das durch Einstel-
lung und Kampf versuchen
auszugleichen.“ Fehlen wird
außerdem der angeschlage-
nen Max Lechner.
Aufgrund der angespann-

ten Lage im Mittelfeld bleibt

rum: Seit acht Spielen sind
die Heilbrunner ohne Sieg,
und mit dem langzeitverletz-
ten Max Specker und nun
auch Kapitän Anton Krinner
(Zerrung) fehlen zwei absolu-
te Leistungsträger. Zudem fal-
len auch Innenverteidiger
Florian Kapfhammer und
Sechser Thomas Pföderl aus.
Bei beiden erhärtet sich der

Bad Heilbrunn – Der Stachel
saß tief. Der SV Bad Heil-
brunn hat ein paar Tage ge-
braucht, um die 2:3-Niederla-
ge aus der Vorwoche zu ver-
dauen. Gegen den SV Egg hat-
ten sie sich nach 0:2-Rück-
stand zurückgekämpft und
mit dem Schlusspfiff das nie-
derschmetternde 2:3 kassiert.
„Das war schon bitter, aber
das haben wir mittlerweile
abgehakt“, sagt Teamspre-
cher Christoph Hüttl. Jetzt ist
die Stimmung der Fußballer
von Walter Lang gut. „Wir
finden es immer noch geil, in
der Landesliga zu spielen,
und sind brutal heiß auf das
nächste Spiel.“ Das ist die Be-
gegnung beim FV Illertissen
II (Samstag, 14 Uhr).
Auf dem Papier ist der Ta-

bellensechste ein stärkerer
Gegner als der vormalige Ta-
bellennachbar Egg. Mit 32
Punkten rangiert die Illertis-
sener Reserve deutlich vor
Heilbrunn. Doch das Heim-
spiel entschied der HSV klar
mit 4:0 für sich. „Da hatten
wir allerdings gerade einen
Lauf und die komplette
Mannschaft dabei“, sagt
Hüttl. Nun ist es andershe-

Matchwinner im Heimspiel: Benedikt Specker (re.) steuerte beim 4:0 gegen Illertissen II zwei
Treffer bei. Nun müssen die Heilbrunner unter anderen Vorzeichen beim FV ran. FOTO: ARCHIV

Den Schalter umlegen
BEZIRKSLIGA BCF Wolfratshausen setzt beim MTV Berg die Punktspielrunde fort

das Fehlen des Antreibers
„mannschaftlich“ abzufan-
gen. Vor dem MTV Berg, der
aktuell den ersten Abstiegsre-
legationsplatz einnimmt,
warnt der Trainer indes aus-
drücklich: „Sie spielen kör-
perlich und haben Qualität.“
Ein geschlossenes Auftreten
ist unablässig. Just in diesem
Punkt scheint man an der
Kräuterstraße eine Lösung
gefunden zu haben. Jona
Lehrs Intention, Matej Bonic
auf die Sechser-Position vor-
zuziehen, hat sich im Erstver-
such gut anschauen lassen.
Rödl: „Er hat für Kompakt-
heit gesorgt.“ OLIVER RABUSER

BCF Wolfratshausen
Neumeier – Weilguni, Hummel,
Stipic, Müller, Bonic, P.Schubnell,
Lehr, Kantar, Schnabel, Spreiter -
Herbert, Eismann, Eödl, Arikan,
Uguz, Milic.

messer“, betont der Coach.
Sie sind eben zum Ausprobie-
ren und Herantasten da. Des-
halb auch sein Fazit der
jüngsten Wochen: „Vorberei-
tungen müssen für mich
nicht perfekt sein.“ Aller-
dings räumt der 36-Jährige
ein, dass bisweilen die Ernst-
haftigkeit gefehlt habe. Die
aber stelle sich jetzt ein: Die
erfahrenen BCF-Kicker wis-
sen, wann sie den Schalter
umlegen müssen – und die
jüngeren Spieler ziehen artig
mit.
Allerdings müssen die Far-

cheter zum Start das Fehlen
ihres Kapitäns kompensie-
ren: Ralf Schubnell wird noch
wochenlang wegen einer
Fußverletzung ausfallen.
Rödl bewertet diesen Um-
stand als „tatsächlich schwie-
rig“. Man müsse versuchen,

Wettkampfreife annähert.
Das klare Resultat in der Ler-
chenau, das Rödl zufolge
„auch höher“ hätte ausfallen
können, ist dabei nur von
nachrangiger Bedeutung.
„Testspiele sind kein Grad-

fühl“ abzutreten, alles für die
Mannschaft gegeben zu ha-
ben. Der Unterschied zu vor-
her sei nicht gravierend. Er
sei jetzt aber einen Tick be-
freiter. Wohl auch, weil sich
seine Elf stufenweise der

Wolfratshausen – Durchwach-
sene Testspielergebnisse, un-
klare Besetzung einiger Posi-
tionen – mit diesen Vorzei-
chen trat der BCF Wolfrats-
hausen beim SV Nord Lerche-
nau zur Generalprobe an.
Nach dem 5:2-Erfolg der Far-
cheter kommentierte Coach
Mitch Rödl, diese Partie habe
„neue Erkenntnisse“ ge-
bracht. Vor allem in Sachen
Startelf scheint vor dem
Punktspielauftakt der Be-
zirksliga Süd an diesem
Samstag beim MTV Berg (15
Uhr) nunmehr Klarheit zu
herrschen.
Für Rödl persönlich sind

die verbleibenden zehn Spiel-
tage eine Abschiedsrunde.
Dass seine Demission seit
Kurzem offiziell ist, gebe ihm
„noch mal einen Push“. Al-
lein um mit dem „guten Ge-

Der Kapitän fehlt: Ohne den verletzten Ralf Schubnell (Mi.)
startet der BCF Wolfratshausen in Berg. FOTO: HL

Testspiele
der Fußballer

Bad Tölz-Wolfratshausen –
Während die Kreisligisten
Lenggrieser SC und DJK
Waldram im Trainingslager
weilen, absolvieren andere
Fußballklubs weitere Vorbe-
reitungsspiele: TSV Grün-
wald - SV Ascholding-Than-
ning (Sa., 13.30 Uhr), SV Bad
Tölz - TSV Königsdorf (Sa., 15
Uhr), BCF Wolfratshausen II -
SF Bichl (Sa., 16 Uhr), TuS Ge-
retsried II - SG Baiernrain/
Dietramszell (Sa., 17 Uhr),
RW Bad Tölz - ASV Eglfing
(So., 12.30 Uhr), TSVWolfrats-
hausen - SG Schäftlarn/Baier-
brunn (So., 14 Uhr). tw
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FUSSBALL

Landesliga Südwest
FC Kempten - SC Ichenhausen Sa. 13:30
Illertissen II - SV Bad Heilbrunn Sa. 14:00
VfB Durach - TSV Gersthofen Sa. 14:00
FC Memmingen II - FC Sonthofen Sa. 14:00
VfR Neuburg - 1.FC Garmisch-P. Sa. 15:00
TuS Geretsried - SC Olching Sa. 15:00
SV Egg a. d. Günz - SV Mering So. 15:00
FC Ehekirchen - TSV Nördlingen So. 15:00
Aystetten - TSV Gilching-A. So. 15:00

1. 1. FC Sonthofen 22 50:20 47
2. TSV Nördlingen 23 55:25 46
3. TSV Gilching-A. 21 40:21 44
4. SC Ichenhausen 22 36:27 36
5. SV Mering 23 42:41 34
6. FV Illertissen II 23 40:44 32
7. SC Olching 21 35:38 31
8. TSV Gersthofen 23 36:46 30
9. SV Egg a. d. Günz 22 35:39 30

10. FC Kempten 22 39:38 28
11. VfB Durach 22 35:30 28
12. FC Ehekirchen 22 35:38 28
13. 1.FC Garmisch-P. 22 28:29 27
14. SV Bad Heilbrunn 22 34:34 25
15. VfR Neuburg 22 33:53 22
16. TuS Geretsried 23 25:46 21
17. SV Cosmos Aystetten 22 26:40 21
18. FC Memmingen II 23 35:50 19

Bezirksliga Süd
U’pfaffenhofen-G. - Haidhausen Sa. 15:00
MTV Berg - BCF Wolfratshausen Sa. 15:00
SVN München - TSV Neuried Sa. 15:30
Oberweikertshofen - SV Raisting Sa. 16:00
FC Hertha Mün. - FC Kosova Mü. So.14:30
VfL Denklingen - SC Pöcking-P. So. 15:00

1. VfL Denklingen 16 34:17 36
2. SC Oberweikertshofen17 38:23 35
3. 1906 Haidhausen 18 51:30 34
4. BCF Wolfratshausen 18 36:32 32
5. SV Raisting 17 42:17 31
6. FC Penzberg 18 44:31 30
7. TSV Neuried 18 33:27 28
8. SVN München 18 32:28 24
9. SV Aubing 18 44:33 23

10. FC Hertha Mün. 18 33:36 22
11. MTV Berg 17 23:25 21
12. TSV Großhadern 19 31:50 21
13. Unterpfaffenhofen-G. 18 30:45 17
14. SC Pöcking-P. 18 17:35 13
15. FC Kosova München 18 12:71 7

A-Klasse 4 Zugspitze
ASC Geretsried - SC Gaißach Sa. 19:00

1. FC Deisenhofen III 16 64:14 40
2. SG Baiernrain/D’zell II 16 43:21 35
3. ASC Geretsried 15 46:20 34
4. TSV Wolfratsh. 16 35:30 25
5. TSV Grünwald II 15 45:29 24
6. DJK Waldram II 16 33:33 22
7. SC Reichersb. 15 28:31 21
8. SV Sachsenkam 16 41:41 19
9. Genc. Bad Tölz 16 24:51 19

10. SC Gaißach 15 25:27 18
11. SV Wackersberg 15 30:35 17
12. Lenggrieser SC II 15 41:42 16
13. SF Aying II 16 20:65 9
14. TSV Brunnthal II 16 25:61 8

Frauen Bezirksoberliga
TSV Neuried - FC Forstern II Sa. 14:00
TV Altötting - SV Saaldorf Sa. 17:00
DJK Traunstein - DJK Otting So.10:00
FC Stern München II - Hebertsh. So.10:45
TSV Eching - FSV Höhenrain So.15:00

Frauen Kreisliga 02
SG Lenggries/Gaißach - Haunsh. So.13:00

1. SC Huglfing 8 25:3 22
2. TSV Gilching-A. II 8 22:7 17
3. SV Sachsenkam 8 27:17 16
4. SG Böbing-Uffing 7 22:6 15
5. 1. SC Gröbenzell 8 9:18 8
6. SG Bad Tölz/Wackersb. 8 5:18 5
7. TSV Königsdorf 7 6:31 5
8. SV Haunshofen 6 8:15 3
9. SG Lenggries/Gaißach 6 3:12 2

„Es geht darum, ein Spiel zu gewinnen“
FUSSBALL LANDESLIGA Heimspiel gegen Olching soll für den TuS die Wende bringen

desligatauglichkeit abgespro-
chen worden. „Man hat sie
früh abgeschrieben, aber sie
zeigen, dass sie Qualität ha-
ben“, betont Grelics. Und die
Olchinger sind sehr effektiv
aus der Winterpause zurück-
gekehrt – mit Siegen in Gar-
misch (2:0) und gegenMering
(4:2). „Das ist sicher ein Geg-
ner, der mit breiter Brust
kommt“, vermutet der TuS-
Coach, dass seinem Team er-
neut ein „absolut umkämpf-
tes Spiel“ bevorsteht.
Personell gibt es, obwohl

Vitalij Lux (Knie) weiterhin
pausieren muss, vor allem in
der Offensive Alternativen:
Fabijan Podunavac hat vom
Arzt grünes Licht erhalten.
Sebastian Schrills und Mario
Walker kehren wieder auf
die Bank zurück, ebenso wie
Jonas Reitel. Da seine Truppe
zudem im Training durch
„viele erfolgreiche Abschlüs-
se“ am Selbstvertrauen gear-
beitet habe, gehe man opti-
mistisch in die Partie. Grelics:
„Der Knoten muss platzen –
und es muss jetzt passieren.“

TuS Geretsried
Voß, Untch - Joh. Bahnmüller,
Jon. Bahnmüller, Buchner, Ivko-
vic, N. Karpouzidis, T. Kapouzidis,
L. Kellner, Kirschner, Lajqi, Pech,
Podunavac, Renger, S. Rausche-
der, Rosina, Reitel, Schrills, Wal-
ker.

durch ein Elfmetertor von Jo-
hannes Bahnmüller knapp
mit 1:0. Damals am siebten
Spieltag war Olching noch
von vielen Experten die Lan-

der Trainer. Jetzt soll das
Heimspiel an diesem Sams-
tag gegen den SC Olching (15
Uhr) die Wende bringen. Das
Hinspiel gewann der TuS

trifft oder Taso Karpouzidis
wie in Mering frei vor dem
Tor vergeigt. „Aber am Ende
des Tagesmüssen wir uns das
selbst zuschreiben“, meint

chen“, stellt der Trainer fest.
Da mag eine gute Portion
Pech im Spiel sein, wenn
Srdan Ivkovic wie zuletzt
zweimal nur den Pfosten

VON RUDI STALLEIN

Geretsried – Er ist ziemlich
fest gezurrt, der Knoten, auf
dessen Platzen sie beim TuS
Geretsried so sehnsüchtig
warten. Einen Punkt ergatter-
te man seit Beendigung der
Winterpause – das ist deut-
lich weniger, als sich die Ver-
antwortlichen und Spieler
des abstiegsbedrohten Lan-
desligisten aus den Partien
gegen Bad Heilbrunn (0:0)
und Mering (0:2) erhofft hat-
ten. Trotzdem habe man
noch nicht in den Krisenmo-
dus geschaltet, versichert
Martin Grelics. „Logisch, der
Druck ist gewachsen“, sagt
der TuS-Coach, „aber wir ver-
suchen dasmöglichst von der
Mannschaft wegzuhalten.“
Stattdessen arbeite man

wie gewohnt: „Das letzte
Spiel besprechen, Training,
aufs nächste Spiel vorberei-
ten.“ Und weiter Zuversicht
verbreiten, dass es dieses Mal
hinhaut,mit einemErfolgser-
lebnis. „Es wird irgendwann
klappen“, sagt Grelics, der be-
müht ist, keine Unruhe auf-
kommen zu lassen. „Es geht
nur darum, ein Spiel zu ge-
winnen.“ Eine bessere Chan-
cenverwertung wäre hilf-
reich. „Wir sind vor dem Tor
nicht effektiv genug, den Vor-
wurf müssen wir uns ma-

Platzt heute der Knoten? Nach zwei torlosen Partien zum Auftakt stehen die TuS-Fußballer um Robin Renger (am Ball)
im heutigen Landesliga-Heimspiel gegen den SV Olching unter Zugzwang. FOTO: HANS LIPPERT

Mund abwischen, weitermachen
LANDESLIGA SV Bad Heilbrunn freut sich auf nächste Herausforderung: Spiel beim FV Illertissen II

Hüttl rechnet mit einem
engen Spiel. Die Punkte kön-
nen beide Teams gut gebrau-
chen: Heilbrunn, um an den
Nichtabstiegsplätzen dranzu-
bleiben; Illertissen II, um sich
nach hinten abzusichern. Das
tun sie mit relativ effektiver
Offensive. Bester Torjäger:
Deniz Erten, bisher elf Tref-
fer. Zum Vergleich: Erfolg-
reichster Heilbrunner Schüt-
ze ist der verletzte Max Spe-
cker (zehn Tore) gefolgt von
Krinner (5) – ebenfalls ver-
letzt. Kein Grund zu verzwei-
feln, meint Hüttl: „Wir lassen
uns nicht runterziehen und
geben Vollgas.“ NICK SCHEDER

SV Bad Heilbrunn
Hillringhaus, – Thied, Mertens, Fl.
Schnitzlbaumer, Auer, – B. Spe-
cker, Pappritz, Hüttl, M.
Schnitzlbaumer, – Gellner,
Schmid. – M. Pappritz, Gritzuhn,
Kühberger, Drotleff, Fr.
Schnitzlbaumer.

Fanbus
Es besteht die Möglichkeit,
den SV Bad Heilbrunn im
Mannschaftsbus nach Iller-
tissen zu begleiten. Abfahrt
ist am Samstag um 10.15
Uhr am Vereinsheim.

Hüttl selbst von seiner Positi-
on zwischen den Pfosten fern
und nimmt den Platz vor der
Abwehr ein. „Ich denke, ich
kann draußen mehr ausrich-
ten“, sagt der HSV-Keeper.
Denn das Tor hütet erneut Ol-
die und Ex-Profi Gerry Hill-
ringhaus, der in der ersten
Hälfte gegen Egg einen höhe-
ren Rückstand verhinderte.

Verdacht auf eine Bänderver-
letzung – die Diagnose stand
noch aus. „Das sind für uns
schmerzhafte Verluste, wir
müssen das durch Einstel-
lung und Kampf versuchen
auszugleichen.“ Fehlen wird
außerdem der angeschlage-
nen Max Lechner.
Aufgrund der angespann-

ten Lage im Mittelfeld bleibt

rum: Seit acht Spielen sind
die Heilbrunner ohne Sieg,
und mit dem langzeitverletz-
ten Max Specker und nun
auch Kapitän Anton Krinner
(Zerrung) fehlen zwei absolu-
te Leistungsträger. Zudem fal-
len auch Innenverteidiger
Florian Kapfhammer und
Sechser Thomas Pföderl aus.
Bei beiden erhärtet sich der

Bad Heilbrunn – Der Stachel
saß tief. Der SV Bad Heil-
brunn hat ein paar Tage ge-
braucht, um die 2:3-Niederla-
ge aus der Vorwoche zu ver-
dauen. Gegen den SV Egg hat-
ten sie sich nach 0:2-Rück-
stand zurückgekämpft und
mit dem Schlusspfiff das nie-
derschmetternde 2:3 kassiert.
„Das war schon bitter, aber
das haben wir mittlerweile
abgehakt“, sagt Teamspre-
cher Christoph Hüttl. Jetzt ist
die Stimmung der Fußballer
von Walter Lang gut. „Wir
finden es immer noch geil, in
der Landesliga zu spielen,
und sind brutal heiß auf das
nächste Spiel.“ Das ist die Be-
gegnung beim FV Illertissen
II (Samstag, 14 Uhr).
Auf dem Papier ist der Ta-

bellensechste ein stärkerer
Gegner als der vormalige Ta-
bellennachbar Egg. Mit 32
Punkten rangiert die Illertis-
sener Reserve deutlich vor
Heilbrunn. Doch das Heim-
spiel entschied der HSV klar
mit 4:0 für sich. „Da hatten
wir allerdings gerade einen
Lauf und die komplette
Mannschaft dabei“, sagt
Hüttl. Nun ist es andershe-

Matchwinner im Heimspiel: Benedikt Specker (re.) steuerte beim 4:0 gegen Illertissen II zwei
Treffer bei. Nun müssen die Heilbrunner unter anderen Vorzeichen beim FV ran. FOTO: ARCHIV

Den Schalter umlegen
BEZIRKSLIGA BCF Wolfratshausen setzt beim MTV Berg die Punktspielrunde fort

das Fehlen des Antreibers
„mannschaftlich“ abzufan-
gen. Vor dem MTV Berg, der
aktuell den ersten Abstiegsre-
legationsplatz einnimmt,
warnt der Trainer indes aus-
drücklich: „Sie spielen kör-
perlich und haben Qualität.“
Ein geschlossenes Auftreten
ist unablässig. Just in diesem
Punkt scheint man an der
Kräuterstraße eine Lösung
gefunden zu haben. Jona
Lehrs Intention, Matej Bonic
auf die Sechser-Position vor-
zuziehen, hat sich im Erstver-
such gut anschauen lassen.
Rödl: „Er hat für Kompakt-
heit gesorgt.“ OLIVER RABUSER

BCF Wolfratshausen
Neumeier – Weilguni, Hummel,
Stipic, Müller, Bonic, P.Schubnell,
Lehr, Kantar, Schnabel, Spreiter -
Herbert, Eismann, Eödl, Arikan,
Uguz, Milic.

messer“, betont der Coach.
Sie sind eben zum Ausprobie-
ren und Herantasten da. Des-
halb auch sein Fazit der
jüngsten Wochen: „Vorberei-
tungen müssen für mich
nicht perfekt sein.“ Aller-
dings räumt der 36-Jährige
ein, dass bisweilen die Ernst-
haftigkeit gefehlt habe. Die
aber stelle sich jetzt ein: Die
erfahrenen BCF-Kicker wis-
sen, wann sie den Schalter
umlegen müssen – und die
jüngeren Spieler ziehen artig
mit.
Allerdings müssen die Far-

cheter zum Start das Fehlen
ihres Kapitäns kompensie-
ren: Ralf Schubnell wird noch
wochenlang wegen einer
Fußverletzung ausfallen.
Rödl bewertet diesen Um-
stand als „tatsächlich schwie-
rig“. Man müsse versuchen,

Wettkampfreife annähert.
Das klare Resultat in der Ler-
chenau, das Rödl zufolge
„auch höher“ hätte ausfallen
können, ist dabei nur von
nachrangiger Bedeutung.
„Testspiele sind kein Grad-

fühl“ abzutreten, alles für die
Mannschaft gegeben zu ha-
ben. Der Unterschied zu vor-
her sei nicht gravierend. Er
sei jetzt aber einen Tick be-
freiter. Wohl auch, weil sich
seine Elf stufenweise der

Wolfratshausen – Durchwach-
sene Testspielergebnisse, un-
klare Besetzung einiger Posi-
tionen – mit diesen Vorzei-
chen trat der BCF Wolfrats-
hausen beim SV Nord Lerche-
nau zur Generalprobe an.
Nach dem 5:2-Erfolg der Far-
cheter kommentierte Coach
Mitch Rödl, diese Partie habe
„neue Erkenntnisse“ ge-
bracht. Vor allem in Sachen
Startelf scheint vor dem
Punktspielauftakt der Be-
zirksliga Süd an diesem
Samstag beim MTV Berg (15
Uhr) nunmehr Klarheit zu
herrschen.
Für Rödl persönlich sind

die verbleibenden zehn Spiel-
tage eine Abschiedsrunde.
Dass seine Demission seit
Kurzem offiziell ist, gebe ihm
„noch mal einen Push“. Al-
lein um mit dem „guten Ge-

Der Kapitän fehlt: Ohne den verletzten Ralf Schubnell (Mi.)
startet der BCF Wolfratshausen in Berg. FOTO: HL

Testspiele
der Fußballer

Bad Tölz-Wolfratshausen –
Während die Kreisligisten
Lenggrieser SC und DJK
Waldram im Trainingslager
weilen, absolvieren andere
Fußballklubs weitere Vorbe-
reitungsspiele: TSV Grün-
wald - SV Ascholding-Than-
ning (Sa., 13.30 Uhr), SV Bad
Tölz - TSV Königsdorf (Sa., 15
Uhr), BCF Wolfratshausen II -
SF Bichl (Sa., 16 Uhr), TuS Ge-
retsried II - SG Baiernrain/
Dietramszell (Sa., 17 Uhr),
RW Bad Tölz - ASV Eglfing
(So., 12.30 Uhr), TSVWolfrats-
hausen - SG Schäftlarn/Baier-
brunn (So., 14 Uhr). tw
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SPORT-TERMINE

Fußball
Bezirksliga Oberbayern Süd
Samstag, 12. März
Unterpfaffenhofen - Haidhausen 15:00
MTV Berg - BCF Wolfratshausen 15:00
SVN München - TSV Neuried abges.
Oberweikertshofen - SV Raisting 16:00
Sonntag, 13. März
FC Hertha Mün. - FC Kosova M. 14:30
VfL Denklingen - SC Pöcking-P. 15:00

1. VfL Denklingen 16 34:17 36
2. Oberweikertshofen 17 38:23 35
3. 1906 Haidhausen 18 51:30 34
4. BCF Wolfratshausen 18 36:32 32
5. SV Raisting 17 42:17 31
6. FC Penzberg 18 44:31 30
7. TSV Neuried 18 33:27 28
8. SVN München 18 32:28 24
9. SV Aubing 18 44:33 23

10. FC Hertha Mün. 18 33:36 22
11. MTV Berg 17 23:25 21
12. TSV Großhadern 19 31:50 21
13. Unterpfaffenhofen-G. 18 30:45 17
14. SC Pöcking-P. 18 17:35 13
15. FC Kosova München 18 12:71 7

Basketball
2. Regionalliga Süd, Männer
BC München - DJK München 61:68
Dachau Spurs - TV Augsburg 92:78
Samstag, 12. März
Weilheim R. Devils - Dachau Spurs verl.

Bezirksklasse West, Männer
Sonntag, 13. März
DJK München III - TSV Peißenberg 16:00

Handball
Bezirksoberliga Ost, Frauen
Samstag, 12. März
BSC Oberhausen - TSV Weilheim 18:00
TSV Schongau - SV Pullach verl.
Sonntag, 13. März
HSG Isar-Loisach - TSV Murnau 17:00

Bezirksoberliga Ost, Männer
Sonntag, 13. März
TSV Gilching - TSV Weilheim 16:00

Bezirksklasse Süd-Ost, Männer
Sonntag, 13. März
TSV Herrsching III - TSV Schongau 18:30

Kegeln
Bayernliga Süd, Männer
Samstag, 12. März
SV Zuchering - Peiting/Schongau 13:30

Landesliga Süd, Männer
Samstag, 12. März
Ingolstadt-Nord - Gut H. Eberfing 14:00

Bezirksoberliga, Männer
Samstag, 12. März
Fort. Penzberg - FC Seeshaupt 15:30
FA Weilheim - Peiting/Schongau II 16:00

Tischtennis
Oberliga Bayern, Frauen
Samstag, 12. März
TTC Birkland - FC Bayern München16:00

Verbandsliga Süd-West, Männer
Samstag, 12. März
Schwabmünchen - Hohenpeißenb. 18:00

Taktisch vielseitig, mit spielendem Torwart
FUTSAL FC Penzberg tritt bei Fortuna Düsseldorf an und hat den siebten Platz im Visier

gegnerische Hälfte zu gelan-
gen. Außerdem schaltet sich
de Groodt immer wieder als
fünfter Feldspieler in die Of-
fensive mit ein.
Im Training übte Penzberg

also das Verteidigen in Unter-
zahl sowie Konter. In dieser
Woche wieder mit ordentli-
chem Kader. Die Stammbe-
setzung fährt beinahe kom-
plett im Zug nach Düsseldorf.
Bei Kapitän Kalus hat die Be-
handlung beim Osteopathen
angeschlagen. Mit Josef Sie-
gert und Akif Abasikeles keh-
ren zudem zwei defensive
Stützen zurück. Sie alle sind
am Sonntag live zu zu sehen.
Der DFB überträgt die Partie
ab 13 Uhr auf seinem Portal
im Internet. ANDREAS MAYR

der wenigen Male, in denen
der FCP echt Glück hatte.
Beim Stand von 4:4 verzockte
sich Düsseldorf, spielte in
Überzahl einen Fehlpass, Ma-
ximilian Kalus traf ins leere
Tor. Andreas Brunner erwar-
tet ein „absolut offenes
Spiel“. Er hat die Fortuna
durchleuchtet: Bei seinem
Scan stieß er auf ein taktisch
sehr vielseitiges Team, das
gerne sein Aufbauspiel wech-
selt.
Wichtigster Spieler der For-

tuna ist Christian de Groodt,
der Mann mit der Doppelrol-
le. Als Torwart soll er gleich-
zeitig Treffer verhindern und
Angriffe einleiten. Seine Ab-
würfe setzt Düsseldorf als
Mittel ein, um schnell in die

in zwei Bundesligaduellen
sind schon genug. Die Penz-
berger hätten gerne einen an-
deren Gast für das Play-off-
Heimspiel, das wohl am
Ostersonntag steigt und aus
dem sie ein gelungenes Ab-

schiedsspektakel machen
wollen. Als Gegner wären ih-
nen Weilimdorf oder Stutt-
gart, die Futsal als offensiven
Sport interpretieren, deutlich
lieber.
Um derlei Träumereien

wahr werden zu lassen,
braucht’s einen Sieg in Düs-
seldorf.Wie imHinspiel, eine

liga-Erfolg. „Das hilft im-
mer“, sagt Brunner. Gerade
vor so einemDuell: Am Sonn-
tag steht in Düsseldorf (13.15
Uhr) die wichtigste Partie im
Saisonfinale an. Nachdem
der Klassenerhalt mehr oder
weniger besiegelt ist, schielt
der FCP auf Rang sieben. „Das
ganz große Ziel.“
Fortuna Düsseldorf liegt als

Siebter zwei Punkte vor Penz-
berg. Dieser Platz erspart ei-
nem voraussichtlich ein Du-
ell mit HOT 05 in Runde eins.
„Nicht, dass wir deutscher
Meister werden wollen“, wit-
zelt der Trainer. Bei allem
Respekt vor den Westsach-
sen: „HOT ist kein besonders
gern gesehener Gast“, sagt
Andreas Brunner. 2:17 Tore

Penzberg – Eine Woche ohne
Trainer liegt hinter dem Fut-
sal-Team des FC Penzberg.
Andreas Brunner, von Beruf
Lehrer, musste bis Freitag ins
Skilager. Er übergab das Kom-
mando an Maximilian Kalus
& Co., informierte sich aber
sehr wohl über das Wirken
seiner Mannschaft. Die Ein-
heit amMittwoch war alleine
schon deshalb wichtig, „um
die Bilder aus dem Kopf zu
bekommen“ – die Erinnerun-
gen an die zehn Gegentore
bei HOT 05 in Sachsen.
Der Heilungsprozess setzte

bei der Hälfte des Teams oh-
nehin frühzeitig ein. Diejeni-
gen, die auch für Penzberg
Fußball spielen, feierten am
Tag darauf einen 5:0-Bezirks-

Kader ist wieder
besser bestückt

Gegner „gehört zur absoluten Elite“
FUSSBALL SV Raisting gastiert am Samstag beim SC Oberweikertshofen

gationsplatz. Obendrein ha-
ben die Pöckinger, bedingt
durch Ausfälle wegen Corona
große Personalprobleme. Die
Gäste wollten daher die Par-
tie verlegen. „Wir haben das
abgelehnt, was wir normaler-
weise nicht machen“, sagt
Ansorge. „Aber mit Raisting
und Wolfratshausen haben
wir schon zwei verlegte Spie-
le – und dawird es terminlich
irgendwann mal schwer.“
Ihm ist bewusst, dass die Ab-
lehnung der Verlegung bei
Pöcking wohl nicht gut an-
kommt: „Jetzt kann es natür-
lich sein, dass sie mit Wut im
Bauch zu uns kommen.“
Das Hinspiel beim SC ge-

wannen die Denklinger mit
2:0, war aber keine einfache

schauen lassen: „Das soll für
den Gegner eine Überra-
schungwerden.“ Ziel sei trotz
allem ein Punkt.

VfL Denklingen
Nachdem das für vorige Wo-
che geplante Duell mit dem
SV Raisting verlegt worden
ist (wir berichteten), startet der
VfL nun mit einer Pflichtauf-
gabe gegen einen Abstiegs-
kandidaten ins Spieljahr
2022. Die Denklinger erwar-
ten an diesem Sonntag (15
Uhr) den SC Pöcking-Possen-
hofen.
„Pöcking steht mit dem Rü-

cken zur Wand“, sagt VfL-
Coach Markus Ansorge. Acht
Punkte Rückstand hat das
Team auf einen Abstiegsrele-

in der Vorbereitung ein stetes
Kommen und Gehen – sie
verlief daher recht zäh. „Wir
hatten in den Testspielen nie
die gleiche Startelf“, berich-
tet Franz. Positiv stimmte ihn
der Verlauf des Trainingsla-
gers in Kroatien in der Fa-
schingswoche. „Da konnten
wir viel machen, vor allem
auch im taktischen Bereich.“
Der Coach räumt aber auch
ein, dass seine Schützlinge,
was die Form betrifft, längst
nicht da sind, wo er sie sehen
möchte. „Es gibt noch ein
paar Baustellen, wie bei-
spielsweise Rückstände im
Fitnessbereich“, erklärt
Franz.
Bei der Aufstellung will er

sich nicht in die Karten

VON ROLAND HALMEL

Raisting/Denklingen – In der
vergangenen Woche war der
FC Penzberg schon in Aktion,
doch an diesemWochenende
startet die Bezirksliga Süd re-
gulär – mit dem 20. Spieltag –
in die Frühjahrsrunde. Der SV
Raisting und der VfL Denklin-
gen sind im Einsatz – und ha-
ben es mit Gegnern unter-
schiedlichen Kalibers zu tun.

SV Raisting
In der Fremde, und zwar
beim SC Oberweikertshofen,
eröffnet der SV Raisting das
Spieljahr 2022. An diesem
Samstag (16 Uhr) tritt der SVR
beimTabellenzweiten an. Die
Oberweikertshofener „haben
von den Einzelspielern her
die besteMannschaft der Liga
und mit Günter Bayer den er-
fahrensten Trainer. Der SCO
gehört zur absoluten Elite der
Bezirksliga Süd“, sagt SVR-
Coach Johannes Franz.
Mit nur vier Punkten Rück-

stand auf Oberweikertshofen
dürfen sich die Raistinger als
Fünfter aber durchaus auch
zum Kreis der Spitzenmann-
schaften zählen. „Wir wollen
auch so lange wie möglich
vorne mitmischen und die
Favoriten ärgern, auch wenn
unser erstes Ziel ist, schnell
den Klassenerhalt klarzuma-
chen“, sagt Franz. Vor allem
kämpferisch und als Team
wussten die Raistinger zu
überzeugen. Mit diesen Attri-
buten holten sie im Hinspiel
gegen den SCO auch ein 1:1.
„Wir sind gut vorbereitet und
werden versuchen, mit unse-
ren Möglichkeiten das Beste
herauszuholen“, sagt Franz.
Beide Teams, Raisting und

Oberweikertshofen, haben
allerdings personelle Proble-
me – dabei spielt auch Coro-
na eine Rolle. Die Gastgeber
hatten zudem in der Winter-
pause einen schmerzlichen
Abgang zu verzeichnen: Ihr
gefährlichster Stürmer, May-
ande Sall (9 Tore), wechselte
zum Bayernligisten Türk
Augsburg.
Bei den Raistingern gab es

Auftakt in der Fremde: Am Samstag spielt der SV Raisting beim SC Oberweikertshofen. Im Hinspiel (das Foto zeigt eine
Szene, vorn Raistings Markus Riedl) trennten sich die Teams mit 1:1. FOTO: ROLAND HALMEL

Aufgabe für den Favoriten.
„Sie haben eine gute und
spielstarke Truppe, die auch
in der Vorbereitung gute Er-
gebnisse lieferte“, warnt An-
sorge davor, den vermeintli-
chen Außenseiter auf die
leichte Schulter zu nehmen.
Die Denklinger sind bei der

Punktspielpremiere auf dem
neuen Sportgelände im Ge-
gensatz zu den Gästen annä-
hernd in Bestbesetzung. Aus
der Stammbesetzung fehlt
nur der erkrankte Tobias
Schelkle.
Einfach werden die verblei-

benden zwölf Bezirksliga-
Spiele für die Denklinger
nicht. „Als Tabellenführer
sind wir jetzt die Gejagten“,
macht Ansorge deutlich.

Basketball
Weilheimer Gäste
sagen Partie ab
Seit Mitte Januar läuft inzwi-
schenwieder der Spielbetrieb
bei den Basketballern in der
2. Regionalliga. Heimspiele
derWeilheimer „Red Devils“,
die in der Süd-Staffel antre-
ten, gab es dabei bisher aller-
dings nur in homöopathi-
schen Dosen. In den vergan-
genen zwei Monaten waren
die TSV-Basketballer nur
zweimal in der Jahnhalle in
Aktion. Bei dieser überschau-
baren Anzahl bleibt es vor-
erst auch, da die dritte Heim-
partie, die für diesen Samstag
geplant war, abgesagt wurde.
Der Gegner, der ASV Dach-

au, vermeldete am gestrigen
Freitag, dass er wegen einiger
Corona-Fälle kein spielfähi-
ges Team zur Verfügung ha-
be. Wann das Spiel der
punktgleichen Tabellennach-
barn – Dachau ist Vierter,
Weilheim ist Fünfter – nach-
geholt wird, ist noch offen.
Laut BBV-Spielplan ist Weil-
heim wieder am Samstag, 19.
März, im Einsatz, und zwar
auswärts gegen die Baskets
Milbertshofen (20 Uhr). rh

Handball
TSV-Männer sind
klarer Favorit
Auswärts sind die Weilhei-
mer Handballer gefordert:
Auf den Spitzenreiter der Be-
zirksoberliga Ost wartet am
Sonntag (16 Uhr) die Pflicht-
aufgabe beim punktlosen
Schlusslicht TSV Gilching.
„Personell schaut es gut aus“,
sagt TSV-Teamsprecher Lukas
Schwendele. Zum Kader, der
vor zwei Wochen Pullach be-
siegte, stoßen auch noch Mo-
ritz Krause und Korbinian
Wimmer. „Wir müssen kon-
zentriert zu Werke gehen“,
betont Schwendele. Im Hin-
spiel gewannen die Weilhei-
mer haushoch mit 25:12.
„Das war sehr eindeutig, weil
Gilching damals ersatzge-
schwächt war“, so Schwende-
le. Er ist dennoch zuversicht-
lich, dass Weilheim einen
weiteren Sieg holt und damit
gerüstet ist fürs Top-Duell am
kommenden Donnerstag
beim Zweiten, dem TSV
Landsberg. rh

IN KÜRZE

Immer ein besonderes Spiel
HANDBALL BSC Oberhausen erwartet TSV Weilheim

zentig fit“, schränkt Vincenzi
ein. Der TSV Weilheim kann
mit ordentlich besetzter
Bank antreten, da zwei Spie-
lerinnen aus der A-Jugend
zum Kader stoßen. Betreut
werden die TSV-Frauen er-
neut von Nico Beinlich und
Birgit Schuster, da Coach Mi-
chael Sander verhindert ist.
„Wir haben gut trainiert und
gehen zuversichtlich in die
Partie“, traut Sander seinen
Schützlingen beim Nachbarn
einiges zu. rh

sagt BSC-Sprecherin Alexan-
dra Vincenzi. Den ersten Ver-
gleich, damals in der Jahnhal-
le, entschieden die Oberhau-
senerinnen knapp mit 17:15
für sich. Das bis dato letzte
Derby beim BSC, ausgetragen
vor zwei Jahren, endete mit
einem 18:18.
Die Gastgeberinnen kön-

nen bis auf eine Stammkraft,
die krankheitsbedingt fehlt,
in Bestbesetzung antreten.
„Ein paar Spielerinnen sind
aber noch nicht hundertpro-

Oberhausen/Weilheim – Zwei
Spiele bilden in der Saison
die Höhepunkte für die
Handballerinnen des BSC
Oberhausen und des TSV Weil-
heim – und das sind die direk-
ten Duelle. Am Samstag (18
Uhr) treffen die Nachbarver-
eine in der Halle an der See-
leite inHuglfing zumzweiten
Mal in dieser Bezirksoberliga-
Spielzeit aufeinander.
„Gegen Weilheim tun wir

uns immer sehr schwer, das
zeigte gerade das Hinspiel“,

Derby heißt auch zupacken: Der BSC Oberhausen (in
Schwarz) und der TSV Weilheim (in Rot) treffen am Samstag
wieder einmal aufeinander. FOTO: HALMEL
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FUSSBALL IN DER LANDESLIGA UND BEZIRKSLIGA Eintracht und ASV präsentieren sich in guter Form

Viel Licht, wenig Schatten in Karlsfeld und Dachau
TSV-Kicker erkämpfen sich beim Topteam Unterföhring ein 2:2-Unentschieden – Karlsfelds Trainer Sebastian Stangl lobt seine jungen Verteidiger

Stadtwald-Kicker setzen sich beim FC Alte Haide/DSC nach starker zweiter Halbzeit souverän mit 4:0 durch – Sebastian Mack trifft zweimal ins Schwarze
Auch der TSV Jetzendorf erwischt einen Start nach Maß ins Fußballjahr 2022: 4:0-Auswärtssieg beim TSV Rohrbach – Kammerberg bezwingt Pfaffenhofen 2:0.

8. SV Bruckmühl 23 42:50 33
9. TSV Ampfing 23 37:38 32

10. TSV Grünwald 23 44:46 32
11. SSV Eggenfelden 23 34:35 31
12. SB DJK Rosenheim 23 31:42 27
13. SB Traunstein 22 32:44 24
14. TV Aiglsbach 23 34:45 23
15. TSV Kastl 23 32:57 23
16. Kirchheimer SC 22 23:54 19
17. TSV Brunnthal 22 25:45 16
18. FC Töging 22 22:41 12

Bezirksliga Nord
SV Dornach - Feldmoching 2:2
Alte H. DSC - ASV Dachau 0:4
SV Manching - FC Schwabing 0:0
VfB Eichstätt II - TSV Eching 2:2
TSV Rohrbach - TSV Jetzendorf 0:4
SpVgg Kammerberg - FSV Pfaffenhofen 2:0

1. TSV Jetzendorf 19 45:26 39
2. ASV Dachau 16 47:15 38
3. Feldmoching 19 33:23 34
4. SV Manching 19 34:27 32
5. SV Dornach 18 32:25 30
6. VfB Eichstätt II 19 32:27 29
7. SV N. Lerchenau 17 32:36 29
8. FC Schwabing 19 33:28 28
9. FSV Pfaffenhofen 19 46:38 26

10. SpVgg Kammerberg 18 31:31 21
11. TSV Rohrbach 17 28:31 21
12. SV Kasing 18 22:41 16
13. TSV Eching 18 15:37 12
14. Alte H. DSC 18 18:41 12
15. SVA Palzing 18 23:45 11

Niklas Kiermeier, Constantin Cosa, Robert Vil-
land, Lukas Schmitt, Patrick Sturm – Thomas
Nefzger, Alexander Nefzger, Peter Gschrey,
Matthias Koston
FSV Pfaffenhofen: Maximilian Bleisteiner,
Tobias Gürtner, Raphael Boser, Thomas Niggl,
Nico Ziegler, Manuel Riebold, Sadibou Dia-
bang, Ante Basic, Sebastian Waas, Paul Starzer,
Johannes Brummer – Fabian Wagner, Zakaria
Semache, Simon Heigl, Dominik Binder
Zuschauer: 83
Gelb-Rote Karte: Constantin Cosa (90.+3)
Tore: 1:0 (52.) – Niklas Kiermeier. 2:0 (61.) –
Constantin Cosa.

Tabellen

Landesliga Südost
FC Unterföhring - Eintracht Karlsfeld 2:2
TSV Kastl - TSV Ampfing 0:2
SE Freising - SV Bruckmühl 1:4
SpVgg Landshut - SB DJK Rosenheim 1:1
SB Traunstein - TV Aiglsbach 2:1
TSV Grünwald - FC Töging 4:2
SV Erlbach - SSV Eggenfelden 3:0
FC Schwaig - TuS Holzkirchen 2:2
1. SV Erlbach 22 58:11 57
2. FC Unterföhring 23 62:22 51
3. FC Schwaig 23 51:32 47
4. Eintracht Karlsfeld 23 43:29 45
5. SpVgg Landshut 23 45:42 38
6. TuS Holzkirchen 22 37:25 38
7. SE Freising 23 40:34 35

ausgefallen“, fasste Zeindl die
90 Minuten zusammen.
Durch ihren Erfolg bleiben
die Jetzendorfer an der Tabel-
lenspitze der Bezirksliga
Nord. stm

Stenogramm
TSV Rohrbach - TSV Jetzendorf 0:4 (0:1)
TSV Rohrbach: Jonas Bürger, Leon Hagen,
Tobias Thoma, Daniel Rückert, Michael Hum-
bach, Dominik Kaindl, Thomas Dauer, Marius
Fiederer, Andreas Maier, Matthias Federl, Han-
nes Frank – Manuel Kiermeier, Oliver Duchale
TSV Jetzendorf: Jeremy Manhard, Martin
Öttl, Florian Radlmeier, Simon Oberhauser, Le-
on Grauvogl, Markus Pöllner, Stefan Nefzger,
Dominik Liebl, Wlad Beiz, Wojciech Swierkosz,
Christos Papadopoulos – Maximilian Kreitmair,
Alexander Schäffler, Luis Sarisakal, Ludwig Die-
trich, David Raabe
Zuschauer: 175
Tore: 0:1 (10.) – Markus Pöllner. 0:2 (59.) –
Wlad Beiz. 0:3 (83.) – Stefan Nefzger. 0:4 (90.)
– Maximilian Kreitmair.

Bezirksliga Nord
SpVgg Kammerberg 2
FSV Pfaffenhofen 0

Gleich mehrere Spieler ha-
ben der SpVgg Kammerberg
im ersten Bezirksligaspiel
2022 gefehlt. Doch die Elf von
Matthias Koston hat den Aus-
fällen getrotzt und gegen den
FSV Pfaffenhofen einen 2:0-
Sieg eingefahren.
Leander Lask, Jascha Beck

Christoph Spielberger und
Marcel Truntschka fehlten
verletzt, Alex Nefzger nahm
immerhin auf der Bank Platz.
„Dafür, dass so viele Spieler
fehlen, haben wir eine gute
erste Halbzeit gespielt“, sagte
Klaus Kollmair, der Teamma-
nager der Kammerberger.
Und weiter: „Da war Tempo
drin. Überhaupt war es ein
sehr gutes Bezirksligaspiel.“
Diesem fehlten aber vor der
Halbzeit die Chancen, denn
beide Teams neutralisierten
sich im Mittelfeld.
Dies änderte sich nach dem

Seitenwechsel, denn Kam-
merberg war gedanken-
schneller. In der 52. Minute
führte die Spielvereinigung
einen Freistoß im Mittelfeld
schnell aus. Niklas Kiermeier
kam frei zum Abschluss und
stellte auf 1:0. Neun Minuten
später verlängerte Patrick
Sturm einen lang Ball zu Ma-
rius Cosa, der auf 2:0 erhöhte.
Der Sieg wackelte in der Fol-
ge nichtmehr, denn die Kam-
merberger ließen die nichts
zu und brachten die ersten
drei Punkte im Kalenderjahr
2022 sicher ins Ziel. „Ein tol-
ler Jahresauftakt, den wir so
nicht erwartet haben“, sagte
Kollmair nach dem Schluss-
pfiff. stm

Stenogramm
SpVgg Kammerberg - FSV Pfaffenhofen
2:0 (0:0)
SpVgg Kammerberg: Stefan Fängewisch,
Raffael Dirrigl, Maximilian Schaar, Daniel Sey-
bold, Benjamin Hofmann, Thomas Eichenseer,

hin und zog flach ab. Sein
Schuss wurde von einem
Rohrbacher Verteidiger un-
haltbar für Keeper Jonas Bür-
ger abgefälscht. Nach der Jet-
zendorfer Führung hatte
auch Rohrbach gute Aktio-
nen. Gefährlich wurde es
nach hohen Bällen oder nach
Standards von Dominik
Kaindl, doch die Defensive
der Grün-Weißen war im
letzten Moment zur Stelle.
Kurz vor der Pause tauchte

Beiz alleine vor dem Rohrba-
cher Tor auf, Bürger klärte
aber mit dem Fuß zur Ecke.
Diese brachte nichts ein, we-
nig später war Pause. „Es ist
für die Platzverhältnisse ein
gutes Spiel. Wir müssen aber
aufpassen, dass bei ihren
Standards nicht mal einer
durchrutscht“, so Kaindl in
der Halbzeitpause.
Nach dem Seitenwechsel

machten die Rohrbacher
Druck, die Gäste überstanden
die Drangphase aber ohne
Gegentreffer und waren in
der 59. Minute dann selbst er-
folgreich: Pöllner leitete den
Treffer mit einer starken Ak-
tion ein. DerMittelfeldspieler
nahm in der eigenen Hälfte
Fahrt auf und spielte dann
lang in den Lauf von Beiz, der
auf 2:0 stellte. Die Grün-Wei-
ßen waren obenauf und dem
dritten Tor näher als die
Rohrbacher dem Anschluss-
treffer.
In der Schlussphase mach-

ten sie es dann deutlich: Ste-
fan Nefzger baute die Füh-
rung aus (83.), ehe der einge-
wechselte Max Kreitmair den
4:0-Endstand (90.) erzielte.
„Der Sieg war verdient, ist
aber ein, zwei Tore zu hoch

Viertelstunde vor Schluss den
4:0-Endstand.
„Das Ergebnis war auf kei-

nen Fall zu hoch“, sagte
Haupt. „In der ersten Halb-
zeit hatte ich das Gefühl, dass
die Jungs mit sich selbst be-
schäftigt sind. In der Halb-
zeitpause haben wir Druck
rausgenommen. Danachwur-
de es deutlich besser“, so der
ASV-Coach nach dem erfolg-
reichen Frühjahrsrundenauf-
takt. stm

Stenogramm
FC Alte Haide-DSC - ASV Dachau 0:4 (0:2)
FC Alte Haide-DSC: Lukas Ploß, Philipp Lech-
ner, Bilal Mohibi, Christoph Traub, Philipp Kahl,
Lukas Groß, Peter Enckell, Patrick Bauer, Ro-
man Gertsmann, Halil Üzüm, Daniel Neumeier
– Emir Beglerovic, Sebastian Matyas, Lahid Is-
sa, Lukas Angermeier, Alexander Späck
ASV Dachau: Korbinian Dietrich, Christian
Roth, Tim Bürchner, Zvonimir Kulic, Thomas
Rieger, Yazid Ouro-Akpo Adjai, Andreas Roth,
Sebastian Mack, Christoph Krüger, Leon
Schleich, Dimitrios Papadopoulos – Michael
Kornprobst, Maximilian Bergner, Miridon Rex-
hepi, Tobias Erl
Zuschauer: 75
Tore: 0:1 (10.) – Sebastian Mack. 0:2 (45.) –
Tim Bürchner. 0:3 (60.) – Sebastian Mack. 0:4
(75.) – Miridon Rexhepi.

Bezirksliga Nord
TSV Rohrbach 0
TSV Jetzendorf 4

Die Fußballer haben es nicht
leicht gehabt auf dem Rasen-
platz in Rohrbach. Unter das
Grünmischte sich Sand – und
der machte den Spielern des
TSV Jetzendorf und des TSV
Rohrbach zu schaffen. „Dafür
war es ein gutes, kurzweili-
ges Spiel“, sagte Manfred
Zeindl, der Sprecher der Jet-
zendorfer. Eine Standardsi-
tuation hat den 4:0-Sieg der
Gäste eingeleitet.
In der 10. Minute wurde

Wlad Beiz gefoult. Markus
Pöllner legte sich den Ball 25
Meter zentral vor dem Tor

Landesliga Südost
FC Unterföhring 2
TSV E. Karlsfeld 2

Wie steht es um die Form des
TSV Eintracht Karlsfeld? Die-
se Frage haben sich die Spie-
ler und Trainer des Landesli-
gisten vor dem Spitzenspiel
beim FC Unterföhring ge-
stellt. „Jetzt, nach dem Spiel,
können wir stolz darauf sein,
dass wir angekommen sind“,
sagte TSV-Trainer Sebastian
Stangl nach dem 2:2-Remis
beim Tabellenzweiten.
Die Karlsfelder reisten oh-

ne ihre Innenverteidiger Kili-
an Cuni und Markus Huber
an, Ersatzmann Lukas Reg-
man musste gesperrt passen.
Nicht die besten Vorausset-
zungen, um sich für die 1:5-
Hinspielniederlage zu revan-
chieren, wobei die Karlsfel-
der Trainer den Verweis auf
das Hinspiel vermieden hat-
ten. Vielmehr wollten sie
nach dem 1:2 am vergange-
nen Wochenende gegen Ro-
senheim in die Spur zurück-
finden. Und dies gelang aus-
gerechnet bei einer der bes-
ten Mannschaften der Liga.
Zu Beginn machte Unter-

föhring den Karlsfeldern mit
einem extrem bissigen Pres-
sing zu schaffen, doch die
Gäste fanden Lösungen und
ließen aus dem Spiel heraus
wenig zu. Dies war auch ein
Verdienst der jungen Vertei-
diger Ivan Ivanovic und Se-
bastian Schneyer. „Sie haben
ihre Sache wirklich gut ge-
macht“, lobte Stangl das Duo.
Und vorne sorgten die be-
währten Wirbler für Gefahr.
Dominik Schäffer traf in der
17. Minute den Pfosten. We-
nig später brachte er die
Karlsfelder nach einer Flanke
von Fitim Raqi in Führung
(22.).
Doch ausgerechnet das

Führungstor sorgte für einen
Bruch. „Wir haben aufgehört
zu spielen“, stellte Stangl
fest. Unterföhring bestrafte
die Passivität. Nicht aus dem
Spiel heraus, da stand Karls-
feld gut, sondern nach Stan-
dardsituationen. Pascal Putta
nahm eine an den Sechzeh-
ner geschlagenen Ecke direkt
und traf in den Winkel zum
1:1 (28.). Acht Minuten später
erzielte Andreas Faber eben-
falls nach einer Ecke die Füh-
rung für den FCU (36.). Ein
Dämpfer für die Gäste. Die
bewahrten aber die Ruhe und
starteten neu ausgerichtet in
den zweiten Durchgang.
„Wir haben mehr auf ihre

Dreierkette gepresst“, so
Stangl zur Umstellung. Die
Maßnahme zahlte sich aus,
Karlsfeld war nun besser im
Spiel und glich aus: Marko Ju-
ric stellte aus 14 Metern auf
2:2, nachdem Thomas Etten-
berger einen Flugball mit der
Brust abgelegt hatte (47.). Bei-
de Teams hatten in der Folge
Möglichkeiten, wobei die
Karlsfelder speziell in der
Schlussphase dem Siegtreffer
näher waren. Es blieb aber
beim 2:2-Remis.
„Ich hatte das Gefühl, das

hinten raus sogar mehr mög-
lich gewesen wäre. Trotzdem
sind wir stolz darauf, wie wir
uns nach der Niederlage ge-
gen Rosenheim zurückge-
meldet haben“, so Stangls Re-
sümee. stm

Stenogramm
FC Unterföhring - TSV Eintracht Karls-
feld 2:2 (2:1)
FC Unterföhring: Sebastian Fritz, Luka Co-
porda, Nils Ehret, Tayfun Arkadas, Bastian Fi-
scher, Pascal Putta, Patrick Nirschl, Imran Sa-
hingöz, Ajlan Arifovic, Maximilian Siebald, An-
dreas Faber – Simon Kürbs, Moritz Erbs, Semir
Ljumani
TSV Eintracht Karlsfeld: Dominik Krüger,
Ivan Ivanovic, Dominik Pöhlmann, Fabian
Schäffer, Fitim Raqi, Marko Juric, Leon Ritter,
Thomas Ettenberger, Dominik Schäffer, Jonas

Eicher, Sebastian Schneyer – Philip Lorber, Mi-
chael Dietl, Pascal Sattelberger
Zuschauer: 200
Tore: 0:1 (21.) – Dominik Schäffer. 1:1 (28.) –
Pascal Putta. 2:1 (36.) – Andreas Faber. 2:2
(47.) – Marko Juric.

Bezirksliga Nord
FC Alte Haide/DSC 0
ASV Dachau 4

Es gibt nicht vieleMannschaf-
ten in der Bezirksliga Nord,
die nach einem „souveränen
Auftritt“ mit vier Toren Un-
terschied gewinnen. Viel-
leicht ist der ASV Dachau so-
gar die Einzige, die dies von
sich behaupten kann.Manuel
Haupt, der Trainer der Stadt-
wälder bezeichnete den 4:0-
Sieg seiner Mannschaft als
solchen – für ein über-
schwänglicheres Fazit reichte
es aufgrund der ersten Halb-
zeit nicht.
Die Dachauer fanden

schleppend in ihr erstes
Punktspiel im Kalenderjahr
2022. „Wir haben in der ers-
tenHalbzeit nicht das auf den
Platz gebracht, was wir uns
vorgenommen hatten“, sagte
Haupt, ehe er konkretisierte:
„Wir haben zu langsam ge-
spielt und uns auf Zweikämp-
fe eingelassen.“
Der Führungstreffer der

Gäste war dann auch nicht
herausgespielt, sondern ein
Produkt des Instinkts von Se-
bastian Mack. Der robuste Of-
fensivmann des ASV antizi-
pierte einen Querpass in der
gegnerischen Kette, steuerte
auf den Kasten zu und voll-
endete seinen Alleingang
zum 1:0 (10.).
Den Dachauern gelang es

aber weiterhin nicht, ihre
Klasse auszuspielen. Immer-
hin ließen die Gäste aus dem
Spiel heraus nichts zu. Nur
einmal wurde es brenzlig:
Nach einer Freistoßflanke auf
Roman Gertsmann reagierte
Korbinian Dietrich im ASV-
Tor glänzend. Statt mit ei-
nem Remis ging es mit 2:0 in
die Pause, weil Tim Bürchner
kurz vor demHalbzeitpfiff ei-
ne Freistoßflanke von Andre-
as Roth einköpfte.
Nach dem Seitenwechsel

klickte es bei den Dachauern.
Die Gäste waren nun überle-
gen. Sie kontrollierten Ball
sowie Gegner – und legten
nach einer Stunde den drit-
ten Treffer nach. Yazid Ouro-
Akpo spielte in die Gasse auf
Mack, der erneut vor demTor
die Nerven behielt. Der ASV
hatte danach Chancen für
mehrere Tore, doch nur Miri-
don Rexhepi brachte den Ball
im Tor des FC Alte Haide un-
ter. Der Joker erzielte eine

Des einen Freud’... Während Kammerberg feiert, versteht
der Pfaffenhofener Raphael Boser die Welt nicht mehr. HAB

Torschützen unter sich: Karlsfelds Dominik Schäffer (links) und Unterföhrings Andreas Faber
waren am Samstag jeweils einmal erfolgreich. FOTO: HAB

Doppeltorschütze für den ASV Dachau: Sebastian Mack steuerte die Treffer Nummer eins
und drei beim 4:0-Sieg des Bezirksligisten beim FC Alte Haide/DSC bei. FOTO: HAB
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Hinten unglücklich, vorne glücklos
89.), auch dank Mithilfe der
Gäste, weitaus effektiver. Um
die bedrohlich näher rücken-
den direkten Abstiegsplätze
sorgt sich Tepedelen noch
nicht. „Die nötigen Punkte
holen wir schon. Mir geht es
jetzt um die Entwicklung der
Mannschaft.“ bj
Ebersberg: Schmidmaier, Sev. + St. Nieder-
maier, Grünwald, Wiener, L. + D. Volkmann,
Münch, Volk, Sabatier; Obermair, Schaller,
Chirco, Golubenko, Schlesinger.

fer zum1:2 (42.) sicher, „dass
wir noch zwei Stunden bis
zum nächsten Tor hätten
weiterspielen können. Bis da-
hin hätten wir aber noch mal
vier gefangen.“
Egal wie schön sich die

Eber ihre Abschlussgelegen-
heiten herauskombinierten,
das Kick and Rush der Platz-
herren war in Summe mit
zwei weiteren Treffern (64./

resümierte Tepedelen einmal
mehr in dieser Saison: „Wir
schlagen uns einfach selber
und bekommen zu viele Ge-
gentore.“ Damit ging es dies-
mal vom Elfmeterpunkt (18.)
und dem zweiten Waldtrude-
ringer Tor los (22.). „Die ha-
ben viermal aufs Tor geschos-
sen und vier Tore gemacht“,
war sich Tepedelen nach Da-
vid Volkmanns Kopfballtref-

Waldtruderinger Kasten ins
Visier genommen. 19-mal be-
kam die Heimelf gerade noch
irgendein Körperteil dazwi-
schen, wenn die Eber nicht
gerade am eigenen Unvermö-
gen scheiterten. „Es schaut
halt saudumm aus, wenn du
permanent Spiele domi-
nierst, aber wegen dummer
Eigenfehler immer einem
Rückstand hinterherläufst“,

Ebersberg – Die Nachfragen
der Waldtruderinger Anhän-
ger bei Ebersbergs Coach Ti-
mi Tepdelen waren durchaus
ernst gemeint: „Wie bitte-
schön, konntet ihr dieses
Spiel verlieren?“
Nach der passenden Ant-

wort musste Tepedelen nach
dem 1:4 erst mal suchen. Gut
20-mal hatten die Gäste auf
dem kleinen Kunstrasen den

Von Normalität
noch weit entfernt
VON WOLFGANG HERFORT

UNSER SPORT-WOCHENENDE

DasWetter ideal für Fußball,
die Platzverhältnisse gut
(auch wenn einige den Kunst-
rasenvorzogen)unddennoch
klafften wieder einige Lü-
cken in den Ansetzungen der
Ligen. Ausgerechnet zum
Start der Frühjahrsrunde. Co-
rona lässt grüßen. Was nicht
nur bei Pframmerns Abtei-
lungsleiter Benedikt Fürst da-
zu führte, „tierisch genervt“
zu sein. Die Einschätzung ei-
niger Trainer, „die Meister-
schaft wird nicht auf dem
Platz, sondern durch die Zahl
der Corona-Ausfälle entschie-
den“, hat einen Kern Wahr-
heit. Auch die Nerven der

Spielgruppenleiter dürften
stark strapaziert sein. „Das
sind die ärmsten Schweine“,
zeigte Benedikt Fürst Mitleid
mit denen, die hinter den Ku-
lissen Regie führen.
Ein Gefühl, das einem

nicht gerade in Fülle zuteil
geworden sein dürfte: Rainer
Koch. Dass der Poinger Multi-
funktionär bei den Wahlen
des Deutschen Fußball-Bun-
des (DFB) durchfiel und nach
15 Jahren nicht mehr dem
Präsidium angehört, wurde
teilweise mit Schadenfreude
quittiert. Seine Sympathie-
werte waren zuletzt stark ge-
sunken.

Pframmern sagt
ab und dankt

Oberpframmern – Die Absage
hatte sich bereits zwei Tage
zuvor angedeutet. Der TSV
Oberpframmern musste auf-
grund mehrerer Corona-Fälle
das Punktspiel beim SV
Heimstetten II streichen.
„Wir wären gerade einmal elf
Spieler zusammen bekom-
men“, so Abteilungsleiter Be-
nedikt Fürst. Drum hatte
man beim Gegner angefragt,
ob sie mit einer Verlegung
einverstanden wären.
„Heimstetten ist uns sport-
lich entgegen gekommen,
was keine Selbstverständlich-
keit ist. Dafür ganz herzli-
chen Dank.“ Gemäß der Sta-
tuten (§ 94) wäre die Partie zu
spielen gewesen. Heimstet-
ten hätte die Punkte leicht
einsacken können. Eine
sportliche Entscheidung in
Form einer Neuansetzung ist
für den 31. März geplant. hw

Kein Mittel gegen Srbija
Abstiegskandidat VfB II unterliegt 0:5

schlecht verteidigten Eckball
zum 0:1 durch Antonio Sapo-
naro (25.). „Das ist einfach ein
exzellenter Spieler,“
schwärmte Stiegler dann
auch von dem Gästeakteur,
der dann auch noch gleich
das 0:2 folgen ließ (27.). Und
nachdem Saponoro sich auch
noch für das 0:3 (52.) verant-
wortlich zeigte, war die Par-
tie entschieden.
„Der Sieg für Srbija geht na-

türlich in Ordnung, die ha-
ben schon einige Top-Fußbal-
ler in ihren Reihen“, lobte
Stiegler den designierten Auf-
steiger. Valentino Gavric er-
höhte schließlich noch auf
0:4 (60.) und Saponaro schoss
mit seinem vierten Tagestref-
fer den 0:5-Endstand (90.) he-
raus. arl

VfB Forstinning II: Mader, Pradl, Grasser St. +
M., Sadric, Baer, Aynaci E., Owczarek, Mutlu,
Discherl K., Böhm, Bacak, Ehlich.

Forstinning – Letztlich sehr
deutlich mit 0:5 unterlag der
VfB Forstinning II dem souve-
ränen Kreisliga-Tabellenfüh-
rer SK Srbija. „Es war aber zu
deutlich. Die Serben haben
aus unseren Fehlern 100 Pro-
zent Kapital geschlagen“,
stufte Forstinnings Trainer
Michael Stiegler die Niederla-
ge als zu hoch ein. „Uns pas-
sieren in der Defensive ein-
fach zu viele Fehler. Dann
reicht es eben nicht über die
gesamten 90 Minuten.“
Die ersten Spielminuten

gehörten nämlich der Heim-
elf. Umut Mutlu tauchte völ-
lig allein vor Srbijas Schluss-
mann Denis Krklec auf, jagte
dann aber das Spielgerät in
die Wolken. „Das muss ei-
gentlich die Führung sein“,
trauerte Stiegler der vergebe-
nen Großchance nach. Dafür
traf der Gast nach einem

Anzing jetzt bereits Tabellenzweiter
FUSSBALL – KREISLIGA 3 FC Phönix mit 2:0 vom Relegationsplatz verdrängt

wie eine derartige Elf auszu-
bremsen ist: mit Einsatz,
„auch wenn alle auf der letz-
ten Rille dahergekommen
sind“. Ein leichtes Zwinkern
von Glücksgöttin Fortuna,
wollte Rauch nicht vernei-
nen. „Wir haben rechtzeitig
für Entlastung gesorgt und
die dann auch genutzt.“
Marius Keller war nach ei-

ner Ecke zur Stelle (11.) und
Felix Schmieg traf zum 2:0
(58.). Beim Schlusspfiff stan-
den nur noch neun Münch-
ner nach zwei Ampelkarten
(75./90.) auf dem Platz.
Dank besserer Tordifferenz

zogen die Anzinger am
punktgleichen FC Phönix
vorbei auf Rang zwei. Als Auf-
stiegskandidat sieht Rauch
den SVA aber nicht. „Wir sind
mitten in der Saison, am
Dienstag geht’s im Pokal ge-
gen Poing, das ist unser Fo-
kus. Mehr ist für Träumer.“

Anzing: Erden, Schmid, Stadler, Meier, Keller,
Schmieg, Ad. + Ki. Blumberg, Hösl, Niederrei-
ter, Huber – Muck, Behr, Deutschbein.

Mannschaft sind, die in die
Bezirksliga gehören.“
Doch die Anzinger zeigten,

Rauch. Dabei musste er kon-
statieren, dass die Münchner
die „spielerisch klar bessere

Bresche gesprungen ist, das
war eine großartige Mann-
schaftsleitung“, schwärmte

„Wie sich jeder reingehauen
hat, einer für den anderen ge-
kämpft, gerannt und in die

VON WOLFGANG HERFORT

Anzing – Hätte man bei Chris-
tian Rauch kurz nach dem
Abpfiff den Blutdruck gemes-
sen, der Ruf nach einem Arzt
wäre wohl unausweichlich
gewesen. „Ich bin wie elektri-
siert“, sagte der Anzinger Co-
Trainer nach dem Spitzen-
spiel. Weniger der 2:0-Erfolg
im Duell mit dem FC Phönix
war es, der Rauch und die nur
55 offiziell gezählten Zu-
schauer einen „gigantischen
Spieltag“ erleben ließen. Es
war vielmehr die Art und
Weise dessen Zustandekom-
mens.
Denn vor dem Anpfiff hat-

ten die Anzinger noch einen
herben Nackenschlag wegzu-
stecken. Kurzfristig musste
sich Spielertrainer Christian
Rickhoff abmelden – Corona.
„Ohne ihn, das ist ein Ausfall,
der richtig schmerzt.“ Doch
die Anzinger hatten das pas-
sende Gegenmittel parat, das
den Co-Trainer staunen ließ:

Anzing darf jubeln. Felix Schmieg, der das 2:0 gegen FC Phönix erzielt hat, wird geherzt. FOTO: CHRISTIAN RIEDEL

Eingerosteter Erfolgsschrei
FUSSBALL – KREISLIGA 1 Emmering siegt 4:3 in Vogtareuth

hatte (66.), verpassten der
eingewechselte Florian Stau-
digl sowie Michael Tuscher
eine noch komfortablere
Führung. Ernsthaft in Gefahr
sei der Auswärtssieg selbst
nach dem 2:4 (73.) nicht ge-
wesen, versicherte Sedlmai-
er. „Beim dritten Gegentor
haben wir uns ein bisschen
angestellt, aber das ist mit
dem Schlusspfiff gefallen.“
Einen letzten Emmeringer

Fauxpas leistete sich nur
noch Kapitän Max Gressierer
beim traditionellen „Aus-
schreien“ des TSV-Trium-
phes. Da Gressierers Amts-
pflicht zuletzt im vergange-
nen September erforderlich
war, feixte Sedlmaier: „Kann
passieren. Er war ja so lange
aus der Übung.“ bj
Emmering: Deinzer, Maier, J. + M. Niedermai-
er, S. Riedl, Gressierer, Wimmer, C. Breu, A.
Voglsinger, Leykam, C. Kirchlechner; C. Nieder-
maier, Tuscher, Staudigl, Sedlmaier.

anderes vermuten ließ. Nach-
demMichael Niedermaier im
zweiten Versuch zum zwei-
ten Mal erfolgreich gewesen
war (55.) und Thomas Ley-
kam den Ball von der Straf-
raumkante aus unhaltbar im
Kreuzeck zum 1:4 versenkt

unseren Stempel aufgedrückt
und die Partie anschließend
im Griff gehabt“, lobte TSV-
Sprecher Manuel Sedlmaier,
die „Pflichtaufgabe“ gegen
den Tabellenletzten letztlich
souverän erfüllt zu haben.
Obgleich der 3:4-Endstand

Freuen sich über den Dreier (v.l.): Emmerings Michael Maier,
Christian Breu, Christoph Niedermaier, Simon Wimmer und
Martin Breu, der mit Bänderverletzung pausierte. FOTO: PRIVAT

Emmering – Christian Kram-
linger erwischte bei seiner
dritten offiziellen Pflicht-
spiel-Premiere als Emmerin-
ger Herrencoach einen denk-
bar schlechten Einstieg. Beim
Auswärtsspiel in Vogtareuth
kassierte seine Elf bereits
nach 13 Spielminuten und ei-
nem diskussionswürdigen
Strafstoß das 0:1. Dabei hatte
Kramlinger noch in der Kabi-
ne verkündet: „Ich habe ein
gutes Gefühl, dass wir hier
heute gewinnen!“ Letztlich
sollte ihn sein Gefühl aber
nicht trügen.
Kramlinger konnte auf die

intakte Moral seiner Truppe
zählen, die durch die Tore
von Michael Niedermaier
(16.) und Simon Wimmer
(28.) mit einer 2:1-Pausenfüh-
rung in die Kabine zurück-
kehrten. „Spielerisch haben
wir Vogtareuth nach dem 0:1

KREISLIGA 3

Hohenlinden
weiter ohne Sieg
Hohenlinden – Schade. Trotz
einer äußerst disziplinier-
ten Vorstellung verlor der
SV Hohenlinden gegen den
TSV Ottobrunn mit 2:3 To-
ren und wartet weiterhin
auf den ersten Saisonsieg.
Trotzdem fand Trainer Ro-
bert Jovanovic lobendeWor-
te für seine Mannschaft. „Es
war vielleicht die beste Sai-
sonleistung, trotz der Nie-
derlage.“
Mit der schnellen Füh-

rung durch Andi Maier (2.)
im Rücken agierte die
Heimelf in den ersten 30Mi-
nuten sogar überlegen. „Da
haben wir den Gegner im
Griff gehabt. Leider haben

Keeper Katterloher
sieht Rot

wir dann um ein Gegentor
gebettelt und es auch be-
kommen“, monierte Jova-
novic die Nachlässigkeiten.
Simon Pleninger egalisierte
in der 44. Minute zum 1:1.
Mit Wiederbeginn agierte

der SVH wieder geordneter
und ließ nicht viel zu. Doch
nach einem Stellungsfehler
in der Abwehr musste
Schlussmann Valentin Kat-
terloher aus seinem Tor rü-
cken und bekam für die ab-
schließende Notbremse die
Rote Karte. Ein Knackpunkt,
zudem resultierte aus dem
verhängten Freistoß durch
Fabian Freytag auch noch
das 1:2 (64.). Für Katterloher
rückte Feldspieler Ludwig
Baum zwischen die Pfosten.
In der 82. Minute erhöhte
Ferdinand Weber schließ-
lich auf 1:3. Begleitet wurde
dieser Torerfolg aber durch
eine unsportliche Aktion
der Gäste, denn ein SVH-Ak-
teur befand sich zu diesem
Zeitpunkt verletzt auf dem
Boden.
Hohenlinden verkürzte in

Unterzahl noch auf 2:3
durch einen Strafstoß von
Maier, der eigentlich ver-
diente Ausgleich wollte
aber nicht mehr fallen. arl
SV Hohenlinden: Katterloher, Tödter, Ertl,
Ittlinger, Roß, Maier, Fickslscherer St., Baum
M., Klaes, Prünster, Baum L., Bauer, Fickl-
scherer R., Abstreiter.

Grafing zu grün
2:4-Heimniederlage gegen Oberföhring

ken auf und die Miene von
Coach Alexander Salem ver-
dunkelte sich zusehends. Der
Grund hatte einen Namen:
Marc Gessler. Der Oberföh-
ringer traf zum 2:2 (27.) und
ließ das 2:3 (63.) und 2:4 (85.)
folgen.
„Wir haben zu viele Ge-

schenke verteilt“, ärgerte
sich der Grafinger Trainer
über die Gegentreffer und be-
scheinigte seiner Elf „zu
grün“ zu sein. „Im Abstiegs-
kampf musst du bissiger ran
gehen, dem Gegner zeigen,
dass du gewinnen willst.“
Phasenweise sei man „ein-
fach zu brav“. Zudem habe
man in der zweiten Halbzeit
zu kompliziert gespielt. „Uns
fehlt ein Erfolgserlebnis. Da-
ran müssen wir arbeiten.“hw

Grafing: Pfeifer, Nothegger, Kippes, Bauer,
Geissler, Ziemba, Huber, Keller, Visujic, Saißrei-
ner, Rüger – Leißner, Esterl, Brauckmann, Lanzl.

Grafing – Schlechter Beginn,
noch schlechteres Ende.
Nach der 2:4-Heimniederlage
gegen RW Oberföhring hat
der TSV Grafing weiterhin
unliebsamen Kontakt mit
den Relegationsplätzen. Und
der erste Abstiegsplatz ist
auch nur drei Zähler ent-
fernt.
Keine fünf Minuten waren

auf dem Grafinger Kunstra-
sen gespielt, als die Gäste das
erste Mal jubeln durften.
Kein Problem, dachten sich
die rund 100 Zuschauer, dau-
erte es doch nur ein paar
Wimpernschläge, bis Tim
Geissler den Ausrutscher kor-
rigiert hatte (8.). Als Alexan-
der Ziemba die Grafinger in
Führung brachte (19.), strahl-
te die Sonne noch ein wenig
intensiver – zumindest aus
Sicht der Gastgeber. Dabei zo-
gen spielerisch gesehen Wol-
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IN KÜRZE

Erding
Sonntags offen
Über drei verkaufsoffene
Sonntage in der Innenstadt
diskutieren die Stadträte
am Donnerstag, 17. März,
ab 17.45 Uhr im Rathaus.
Auch die Lastenrad-Förde-
rung steht auf der Tagesord-
nung. ge

Infos über das KAG
Einen digitalen Informati-
onsabend mit virtueller Fra-
gerunde veranstaltet das
Korbinian-Aigner-Gymnasi-
um am Donnerstag, 17.
März, ab 19Uhr für künftige
Schüler. Vom 21. bis zum
25. März sowie vom 28.
März bis zum 1. April wer-
den Schulhausführungen
angeboten. Infos unter
www.kag-erding.de. red

Inklusiv am Computer
Katholisches Bildungswerk
und Caritas veranstalten ei-
nen Inklusiven Kurs für E-
Mail,Word und Excel. Ange-
sprochen sind Jugendliche
und Erwachsene mit und
ohne Behinderung sowie
Rollstuhlfahrer. Termin ist
Freitag, 25. März, von 18 bis
20 Uhr. Infos & Anmeldung
noch heute unter: kontakt-
stelle-erding@caritasmuen-
chen.de. red

Fotos als Zeitzeugen
BN plant ab 10. Mai Ausstellung historischer Aufnahmen

Jedes Bildmuss den Namen
des Einsenders undUrhebers,
eine Orts- undDatumsangabe
sowie einen kurzen Beschrei-
bungstext enthalten. Einsen-
dungen an buero@bund-na-
turschutz-erding.de. Weitere
Details und Bedingungen auf
der Homepage erding.bund-
naturschutz.de. Einsende-
schluss: 18. April. red

tiert, hält einen Vortrag.
In der zweiten Ausstel-

lungswoche gibt es am 17.
Mai einen Vortrag von Sascha
Alexander zur naturnahen
Gartengestaltung. Als weitere
Beiträge im Rahmenpro-
gramm sind Ausstellungsfüh-
rungen und Stadtführungen
zu den abgebildeten Stellen
vorgesehen.

Erding – Die Ortsgruppe des
Bund Naturschutz (BN) Er-
ding ruft weiter zum Stöbern
nach historischen Fotos auf.
Die coronabedingte Verzöge-
rung ermöglicht eine größere
Ausstellung mit Veranstal-
tungen gemeinsam mit der
Stadtbücherei Erding. „Wir
mussten unsere Termine we-
gen der Corona-Maßnahmen
nun noch einmal verschie-
ben und machen jetzt das
Beste daraus, indem wir eine
zweiwöchige Ausstellungmit
Vortragsprogramm durch-
führen“, erklärt Kreisge-
schäftsführerin Sabine Lanz-
ner.
Bis Ostermontag, 18. April,

sammelt der BN Fotos und di-
gitalisierte Filme, die zeigen,
wie sich der unmittelbare Le-
bensraum im20. Jahrhundert
verändert hat. „Wir stellen
uns einerseits Fotos vor, die
zeigen, dass viel Natur ver-

schwunden ist, beispielswei-
se unter den großen Gewer-
be- und Baugebieten wie Al-
tenerding Süd, Klettham,
oder Williamsville. Aber inte-
ressant ist auch, wo etwas
Neues entstanden ist, wie der
Grünzug in Altenerding Süd,
an der Sempt oder im Stadt-
park“, erläutert BN-Mitglied
Dietmar Enderlein.
Die fünf interessantesten

Einsendungen gewinnen
Preise, die bei der Eröffnung
am 10. Mai verliehenwerden.
Alfred Ringler, der bereits in
zweiter Generation die Natur
rund um Erding dokumen-

Aus den 50er-Jahren stammt diese Aufnahme vom Schran-
nenplatz. Wer hat weitere Foto-Zeitzeugen? F: (ARCHIV BAUERSACHS)

Wie hat sich die
Heimat verändert?

Im Rathaus ist’s zu laut
Neues Einwohnermeldeamt bekommt Trennwände

nicht sofort sieht“.
Für Herbert Maier (Grüne)

sind die deckenhohen Trenn-
wände, deren obere Hälfte
aus Glas sein wird, zwischen
den acht Arbeitsplätzen eine
„suboptimale Lösung“. Diese
würden die Situation kaum
verbessern, meinte er und
fragte: „Warum haben wir
nicht eine Gegensprechanla-

ge begutachten lassen, wie es
der TÜV vorgeschlagen hat?“
Darauf antwortete Gotz:
„Wollen wir eine Distanz wie
imGefängnis?“ Der TÜVhabe
die Gegensprechanlage nicht
empfohlen, sondern amEnde
seines zweiseitigen Schrei-
bens nur als Alternative auf-
gezeigt.
„Wir sollten der TÜV-Emp-

fehlung folgen“, sagte Burk-
hard Köppen (CSU), der Aus-
tausch über eine Sprechanla-
ge sei sehr unpersönlich. Am
Ende der Debatte stimmten
alle Stadträte für die Akustik-
trennwände. GABI ZIERZ

hochziehen“, erklärte Hen-
rich.
Gemeinsam mit dem TÜV

Süd, der sogar für eine Begut-
achtung vor Ort war, hat der
Architekt diese Lösung gefun-
den. Denn momentan will
die Stadt noch nicht auf die
Spuckschutzwände verzich-
ten. Der TÜV hat zudem fest-
gestellt, dass an der Decke
keine schallabsorbierenden
Flächen vorhanden seien.
„Dadurch kann der am Ar-
beitsplatz von den Mitarbei-
tern erzeugte Schall über die
Deckenfläche reflektiert wer-
den und verteilt sich somit
innerhalb der offenen Büro-
flächen“, heißt es in dem
Schreiben. Auch das trage zu
den ungünstigen Werten bei.
Die Frage von Tobias Krü-

ger (AfD), ob es etwas ge-
bracht hätte, „wenn wir Ab-
sorptionsflächen an der De-
cke angebracht hätten“, blieb
unbeantwortet. Henrich
meinte nur, Deckensegel
könne man immer noch ma-
chen. Es gebe im Foyerbe-
reich ausreichend absorbie-
rende Flächen, „auch wenn
man sie auf den ersten Blick

Erding – Deckenhohe Trenn-
wände sollen das Akustikpro-
blem im Erdinger Einwoh-
nermeldeamt im Rathaus-
Neubau an der Landshuter
Straße beheben. Dafür muss
die Stadt 140 000 Euro inves-
tieren. Im Planungs- und Bau-
ausschuss des Stadtrates gab
es dazu eine Debatte. Auslö-
ser des sich hochschaukeln-
den Geräuschpegels in dem
offen gestalteten Bereich im
Erdgeschoss sind offenbar die
Spuckschutzwände aus Plexi-
glas, die die Stadt wegen der
Corona-Pandemie zwischen
Rathaus-Mitarbeiter und Bür-
ger nachträglich hat aufstel-
len lassen.
„Das gesprocheneWort fin-

det wegen der Plexiglasschei-
be nicht mehr den direkten
Weg, sondern wandert zum
Nachbarn. So reden alle lau-
ter und die Lautstärke schau-
kelt sich hoch“, beschrieb

Stadtbaumeister Sebastian
Henrich die Situation. Das
Problem ist offenbar so groß,
dass es seit Einzug in den
Neubau zu Klagen der Mitar-
beiter kommt.
Die Stadt will deshalb zügig

Abhilfe schaffen. „Wir kom-
men nicht umhin, dass wir
schnellstmöglich nachrüs-
ten“, betonte OB Max Gotz
(CSU)mit Verweis auf den Ge-
sundheitsschutz der Mitar-
beiter. Auch der Ärger der
Bürger sei berechtigt. „Wir
kriegen das nur weg, wenn
wir seitlich die Trennwände
mit Glas bis unter die Decke

Klagen von Bürgern
und Personal

Nachgerüstet werden muss das Einwohnermeldeamt weni-
ge Monate nach seiner Eröffnung. FOTO: HANS MORITZ

Nicht wie
im Gefängnis

VERSCHIEDENES

Rufen Sie uns an:
☎ 0 8122/50 81

Holzfenster
nie mehr streichen!
Wetterfest und dauerhaft wartungsfrei

vorher
✓ Aluminiumverkleidung von außen

www.adelsberger-portas.de
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Bestattungen in den Landkreisen
Dachau - Erding - Ebersberg -
Freising - Fürstenfeldbruck

Montag, 14. März 2022

Südfriedhof Eching
14:00 Tous Rosa, 82 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Esting
15:00 Sirtl Johann, 74 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Neustift Freising
14:00Wölfl Anna, 93 J.

Waldfriedhof Fürstenfeldbruck
11:00 Klughammer Helmuth, 77 J.

Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

Pfarrfriedhof Glonn
15:00 Batzer Josef Stefan, 56 J.

Friedhof Hohenlinden
14:00 Bräutigam Hans, 68 J.

Seelengottesdienst mit anschließender Beerdigung

Friedhof Puchheim-Bahnhof
09:30Winzer Thomas, 56 J.

Trauerfeier, mit Urnenbeisetzung

STELLENANGEBOTE

VERSCHIEDENE ANGEBOTE

Lukrativer Nebenverdienst
Die

ZVE
Zeitungsvertriebs GmbH
sucht für die Zustellung der Tageszeitungen

Stammzusteller/innen
und Aushilfen

in den Orten:
REITHOFEN,

REICHENKIRCHEN,
BOCKHORN, ERDING,

FRAUNBERG und NOTZING
Sie erhalten auf der 450,00-€-Basis eine

leistungsgerechte Bezahlung, Nachtzuschlag,
24 Tage bezahlten Urlaub und Sonderleistungen.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
Sie mind. 18 Jahre alt sind und

in den Morgenstunden vor 06.00 Uhr
gutes Geld verdienen wollen, melden Sie sich bitte

von Montag bis Freitag
in der Zeit von 08:00 Uhr – 12:30 Uhr
in unserem Büro in 85435 Erding,
Am Herzoggraben 24, 1. Stock oder

unter der Telefonnummer 08122/ 412-139
bei Frau Stefanie Ott

oder per E!Mail: stefanie.ott@merkur.de
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Helmut Pirsch

In Liebe und Dankbarkeit:
Gisela Pirsch

Hans und Thomas Pirschmit Familien
Hedwig, Franz und Helmut Scharl und Hedwig Pursch

mit Familien

Der Trauergottesdienst findet am Donnerstag, den 17. März 2022,
um 10.00 Uhr in der katholischen Kirche St. Vinzenz statt,
mit anschließender Beerdigung am Friedhof St. Paul.

Statt Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende für das
Palliativ Team, eine Spendenbox ist in der Kirche breitgestellt.

Wir sind traurig über den Tod meines lieben Vaters,
Schwagers und Onkels

* 24. August 1927 † 10. März 2022
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Bestattungen in den Landkreisen
Dachau - Erding - Ebersberg -
Freising - Fürstenfeldbruck

Montag, 14. März 2022

Südfriedhof Eching
14:00 Tous Rosa, 82 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Esting
15:00 Sirtl Johann, 74 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Neustift Freising
14:00Wölfl Anna, 93 J.

Waldfriedhof Fürstenfeldbruck
11:00 Klughammer Helmuth, 77 J.

Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

Pfarrfriedhof Glonn
15:00 Batzer Josef Stefan, 56 J.

Friedhof Hohenlinden
14:00 Bräutigam Hans, 68 J.

Seelengottesdienst mit anschließender Beerdigung

Friedhof Puchheim-Bahnhof
09:30Winzer Thomas, 56 J.

Trauerfeier, mit Urnenbeisetzung

Das Ausfüllen
geht dank der

Rätselfunktion ganz
einfach direkt am
Smartphone, Tablet
und Computer.

ePaper

Testen Sie jetzt das Merkur-ePaper inklusive digitalem
Rätselmagazin 14 Tage lang kostenlos im Probe-Abo.

Einfach bestellen unter
merkur.de/epaperprobe
oder telefonisch unter 089 / 53 06 222

Abonnenten des Merkur-ePaper
erhalten zweimal pro Monat ein
digitales Rätselmagazin gratis
im Magazine-Bereich!

VERSCHIEDENES

Rufen Sie uns an:
☎ 0 8122/50 81

Holzfenster
nie mehr streichen!
Wetterfest und dauerhaft wartungsfrei

vorher
✓ Aluminiumverkleidung von außen

www.adelsberger-portas.de

Kammergasse 2 · Freising
! 08161 62071

wimmer-bestattung.de

Gscheit is!

Rechtzeitige
Vorkehrungen
sorgen später

für Entlastung.

Trauer
braucht keinen
zusätzlichen
Papierberg.

Formalitäten
und Behörden-
gänge – auch

hier sorgen wir
für Entlastung.
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Wohin du nun auch gehst - du bleibst in unserem Herzen.

Klaus Altherr
* 19. Oktober 1963 � 19. Februar 2022

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Jutta
Deine Söhne Ludwig, Luis und Lukas
mit Sonja
Florian, Katja undMathiasmit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet
am Donnerstag, den 17.03.2022 um 13:30 Uhr an der

Aussegnungshalle in Huglfing statt.

Das Ausfüllen
geht dank der

Rätselfunktion ganz
einfach direkt am
Smartphone, Tablet
und Computer.

ePaper

Testen Sie jetzt das Merkur-ePaper inklusive digitalem
Rätselmagazin 14 Tage lang kostenlos im Probe-Abo.

Einfach bestellen unter
merkur.de/epaperprobe
oder telefonisch unter 089 / 53 06 222

Abonnenten des Merkur-ePaper
erhalten zweimal pro Monat ein
digitales Rätselmagazin gratis
im Magazine-Bereich!

GESCHÄFTSANZEIGEN/-VERBINDUNGEN

Goldschmiedemeister Achim PetersGoldschmiedemeister Achim Peters4

✃

Bei Vorlage dieser

Anzeige erhalten Sie

zusätzlich 10,- €
auf den Endpreis für

Goldlegierungen


FFB, Ludwigstraße 4
In der Buchhandlung Lichtblick/Am Viehmarkt

Firma Bruno Munding Edelmetallrecycling GmbH
Kanalstr. 4, 72362 Nusplingen, Tel. 07429/910797, Mobil 0173/9841289

✁✁

e e

Goldschmiedemeister Achim Peters

Jede Woche Montag und Dienstag

HISTORISCHE
GOLDPREISE

IN FÜRSTENFELDBRUCK
Mo. + Di. 9.00 – 16.00 Uhr durchgehend

750/1000 (25,00 €/Gramm Listen-

preis). Ab 100,00 € Ankaufswert
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Bestattungen in den Landkreisen
Dachau - Erding - Ebersberg -
Freising - Fürstenfeldbruck

Montag, 14. März 2022

Südfriedhof Eching
14:00 Tous Rosa, 82 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Esting
15:00 Sirtl Johann, 74 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Neustift Freising
14:00Wölfl Anna, 93 J.

Waldfriedhof Fürstenfeldbruck
11:00 Klughammer Helmuth, 77 J.

Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

Pfarrfriedhof Glonn
15:00 Batzer Josef Stefan, 56 J.

Friedhof Hohenlinden
14:00 Bräutigam Hans, 68 J.

Seelengottesdienst mit anschließender Beerdigung

Friedhof Puchheim-Bahnhof
09:30Winzer Thomas, 56 J.

Trauerfeier, mit Urnenbeisetzung
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Dienstag | 15.03.22 | 19.00 Uhr | Sportpark Unterhaching

Wir unterstützen
unseren Partner:

SpVggUnterhaching
vs.

1. FC Schweinfurt 05

SAVE THE DATE

m
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IN KÜRZE

Bad Bayersoien
Hausfriedensbruch
in Wohnwagen
Großer Schock für eine 52-
jährige Frau aus Stötten am
Auerberg: Eine bislang un-
bekannte, männliche Per-
son ist in ihren Wohnwa-
gen eingebrochen, wäh-
rend sie in diesem schlief.
Die Tat passierte am Sams-
tag um 16.30 Uhr. Das Fahr-
zeug stand am Bauhof in
Bad Bayersoien. Die Frau
hat sich am Samstagnach-
mittag in ihrem Wohnwa-
gen schlafen gelegt. Der
Mann verschaffte sich Zu-
tritt in das unversperrte Ge-
fährt und zog an der Bettde-
cke der Geschädigten. Die
Frau wachte auf und schrie
den Täter an. Er flüchtete,
ohne ein Wort zu sagen in
unbekannte Richtung. Eine
Fahndung der Polizei im Be-
reich des Fahrzeuges verlief
erfolglos. Das Motiv des Tä-
ters ist nicht bekannt. Die
Polizei sucht nach Zeugen:
Der Mann war zwischen 40
und 45 Jahre alt, 170 bis 175
Zentimeter groß und hatte
eine korpulente Statur. Auf-
fällig war eine graue Fleece-
Strickjacke sowie ein getra-
gener oliv-grüner Filzhut.
Hinweise nimmt die Poli-
zeiinspektion Murnau un-
ter Telefon 0 88 41/6 17 60
entgegen. joho

Ammertal
Bezirksbildungstag
abgesagt
Der Frauenbund-Bezirksbil-
dungstag des Diözesanver-
bandes München-Freising
für den Bezirk Oberammer-
gau mit seinen Zweigverei-
nen Oberammergau, Unter-
ammergau, Saulgrub-Alte-
nau, Bad Kohlgrub, Peiting,
Böbing und Hohenpeißen-
berg, muss abgesagt wer-
den. Er hätte morgen im
Pfarrheim Oberammergau
stattfinden sollen. joho

Bad Kohlgrub
Tomatensamen
im Hofladen
Jetzt ist es höchste Zeit, To-
maten auszusäen. Deshalb
gibt es im Hofladen des
Obst- und Gartenbauvereins
Bad Kohlgrub verschiedene
alte und artenreiche Toma-
tensamen zu kaufen. Der La-
den hat immer mittwochs
und freitags von 15 bis 17
Uhr geöffnet. joho

IHRE REDAKTION

für die Gemeinden
Ettal
Oberammergau
Unterammergau
Saulgrub
Bad Kohlgrub
Bad Bayersoien
Manuela Schauer
Telefon 0 88 21/7 57 29

E-Mail-Kontakt:
ammertal@gap-tagblatt.de

„Sancho“ scheut die Bühne – Passions-Esel abgelöst
Tierischer Darsteller hat keine Lust mehr – Zwei Monate vor der Premiere wird er mit „Aramis“ ausgetauscht

der er keine Auftritte hatte,
mutmaßte Mangold.
Aramis ist bei einer Schul-

terhöhe von 1,40 Metern
ebenso groß und kräftig wie
Sancho. Das ist eine dem Tier-
schutz geschuldete Vorausset-
zung für die Besetzung der
Esel-Rolle. Vor zwei Jahren
war debattiert worden, ob der
Ritt eines erwachsenen Dar-
stellers auf einem Esel tier-
schutzwidrig ist – und ob
überhaupt noch ein Esel auf
die Bühne sollte. Die Organi-
sation Peta verlangte einen
zeitgemäßen Einzug von Je-
sus nach Jerusalem – zumBei-
spiel auf einem E-Roller. Die
Behörden gaben schließlich
doch grünes Licht für den le-
benden Esel – unter der Be-
dingung, dass er ausreichend
kräftig gebaut ist.
Der Esel von 2010 war mit

1,15 Metern Schulterhöhe
noch deutlich schmächtiger
gewesen. Er soll dennoch das
halbe Jahr mit praktisch tägli-
chen Auftritten gut überstan-
den haben. Dass in Oberam-
mergau Tiere auf der Bühne
stehen, hat Tradition. Auch
dieses Mal spielt ein halber
Bauernhofmit. Pferde, Ziegen,
Schafe, Enten, Hühner, Tau-
ben – und zwei Kamele. red

Oberammergau – Bei den Pas-
sionsspielen in Oberammer-
gau gibt es nicht nur Rollen
für Jesus, Maria und die Jün-
ger, für Römer, Hohepriester
und Pharisäer. Auch Tiere
sind mit auf der Bühne: Ka-
mele, Pferde, Ziegen, Schafe,
Enten, Hühner, Tauben – und
ein Esel. Der zeigte sich aller-
dings störrisch.
Zwei Monate vor der ge-

planten Premiere gibt es die
Umbesetzung einer wichti-
gen Rolle. Der katalanische
Riesenesel Sancho, der Jesus
beim Einzug in Jerusalem tra-
gen soll, wird von demGroße-
sel Aramis abgelöst. Am
Samstag hatte Aramis sein
Bühnendebüt. Sancho, der
schon 2020 hätte spielen soll-
te, sei nichtmehr somotiviert
gewesen wie damals, sagt
Franziska Seher, Pressespre-
cherin der Passionsspiele.
„Sancho wollte nicht mehr

auf die Bühne. Wir wollen
kein Tier zu etwas zwingen“,
sagte die Sprecherin. Dem
Bauern Toni Mangold, der
Sancho schon vor zwei Jahren
beherbergt hatte, war es so-
fort bei Sanchos Ankunft auf-
gefallen, dass er sich verän-
dert hatte – womöglich we-
gen der Corona-Pandemie, in

Unmotivierter Sancho: Bauer Toni Scholler und Besitzerin Elke Kerler stehen 2020 neben dem katalanischen Riesenesel.
Nun hat er keine Lust mehr, auf der Bühne zu stehen und wird mit einem Artgenossen ausgetauscht. FOTO: DPA

Von irischer Musik bis Kampfsport
Max Floßmann will aus Unterammergauer Wetz-Stoa-Stub’n Ort der Begegnung machen

dem eine Meisterprüfung im
Dachdecker-Handwerk abge-
schlossenhat, organisierte be-
reits zahlreiche Veranstaltun-
gen, bei denen er sich neben
der Musik auch um die Ver-
sorgung, um den Einlass und
um alles andere kümmerte,
was ein Event mit sich bringt.
Doch hat er sich ein sportli-

ches Jahr für sein neues Vor-
haben ausgesucht, da macht
er keinen Hehl daraus.
Schließlich muss er heuer ne-
ben der Wetz-Stoa-Stub’n
auch als Kontrabass-Spieler
70 Auftritte bei der Passion
meistern, nebenbei noch als
Dachdecker arbeiten und er-
wartet zudem noch mit sei-
ner Frau im Juni sein drittes
Kind. „Aber das packen wir
schon“, verspricht er. An der
Motivation scheitert es sicher
nicht.

Programm und Buchungen
Die Wetz-Stoa-Stub’n eröffnet
am Donnerstag, 17. März, pünkt-
lich zum St. Patricks Day. Am
Abend ab 19 Uhr spielt die Band
Fiddler’s Fare. Freitag und Sams-
tag gibt’s eine „Jam-Session“, wo
jeder, der gerne irische Musik
spielt, auf der Bühne willkommen
ist. Auch Floßmann wird auftre-
ten. Am Sonntag lädt ein Früh-
schoppen ab 10 Uhr zum gemüt-
lichen Beisammensein mit musi-
kalischer Umrahmung ein. Wer
für das irische Event in der Wetz-
Stoa-Stub’n noch Karten reservie-
ren möchte, kann dies unter der
Telefonnummer 0 88 22/
2 94 99 92 (Anrufbeantworter)
oder an E-Mail info@wetz-stoa-
stubn.de tun.

tiger Anmeldung. Bedeutet:
Jede Veranstaltung, jedes Fest
muss rechtzeitig beim Ober-
ammergauer reserviert und
abgesprochen werden.
Zudem möchte er Syner-

gien nutzen und zwei seiner
Hobbies in seinem neuen Ob-
jekt verwirklichen: Floß-
manns Ziel ist es, europäi-
schen Kampfsport und Tanz-
kurse im Ammertal zu etab-
lieren. „Die Wetz-Stoa-Stub’n
wird keine Turnhalle wer-
den“, versichert er. Doch wä-
re der neue Tanzboden imGe-
bäude perfekt für beide Kurse
geeignet. Auch für Vorträge
und Seminare kann dieWetz-
Stoa-Stub’n, die aufgestuhlt
Platz für bis zu 250 Personen
bietet, gebucht werden. „Der
Fantasie sind keine Grenzen
gesetzt.“
Komplettes Neuland ist das

Vorhaben für ihn nicht. Floß-
mann, der seit 2011 als Be-
rufsmusiker arbeitet und zu-

öffnetes Restaurant werden,
erklärt er. Der Oberammer-
gauer will sich auf regelmäßi-
ge Veranstaltungen die ganze
Woche über konzentrieren.
Der Pachtvertrag regelt, dass
vor allem Vereine zum Zug
kommen sollen. Unter der
Woche beispielsweise die
Plattler, Theater-Spieler und
der Musikverein. Am Wo-
chenende dann musikalische
Veranstaltungen mit Bands
oder namhaften Künstlern.
Natürlich bietet er auch für
Hochzeiten, Firmenfeiern
oder Beerdigungen ein Rund-
um-Paket an. Er hat eine Part-
nerschaft mit einem Koch
und ein Team an Service-Per-
sonal aufgestellt. Aufgetischt
wird je nach Wunsch baye-
risch, irisch, mediterran –
„was immer das Herz be-
gehrt“, meint Floßmann.
„Stets regional und nachhal-
tig.“ Machbar ist alles, funk-
tioniert aber nur bei rechtzei-

durch die Rechnung machte.
Mit der Wetz-Stoa-Stub’n

hat sich Floßmann als Päch-
ter einen Traum erfüllt. Zu
träumen begann er bereits
im Januar 2020. Damals spiel-
te er mit der Gitarre mit sei-
ner irischen Band „Irish Folk“
bei einem Benefizkonzert für
den Waldkindergarten eben-
da. „Ich hab mich verliebt in
die Location“, in der er vor
zwei Jahren zum ersten Mal
war. Das Wirtshaus ging im
nicht mehr aus dem Kopf. Im
Herbst 2021 hat der damalige
Pächter, die „Seibold&Fischer

VON JOSEF HORNSTEINER

Unterammergau – Er ist ein
waschechter Oberammergau-
er, hat aber irische Musik im
Blut. Maximilian Floßmann
wird neuer Pächter der seit
Monaten verwaisten Unter-
ammergauer Wetz-Stoa-
Stub’n. Am1.Märzwurde der
Pakt mit der Gemeinde besie-
gelt, am kommenden Don-
nerstag geht’s schon los – mit
einem viertägigen irischen
Event. Doch wer ist der 35-
Jährige, der der Immobilie im
Herzen Unterammergaus
wieder Leben einhauchen
möchte und was hat er vor?
Getränke sind bereits be-

stellt. Die Sound-Anlage
steht. Vier Tage voll irischer
Folklore, irischem Essen, ge-
paart mit ganz viel bayeri-
scher Gemütlichkeit, liegen
vor Floßmann und seinen
Gästen. „Ich weiß, es wäre
wahrscheinlich von den Auf-
lagen her einfacher gewesen,
erst später zu eröffnen“,
meint er im Hinblick auf die
Corona-Lockerungen, die ab
dem 20. März greifen sollen.
„Aber ich wollte einfach den
St. Patricks Daymitnehmen.“
Dieser irische Nationalfeier-
tag findet eben am 17. März
statt und hat für Floßmann
eine ganz besondere Bedeu-
tung: „Genau am 17. März
2020 habe ich die erste Ver-
anstaltung als Berufsmusiker
absagen müssen.“ So will er
jetzt nahtlos da anknüpfen,
wo ihm das Corona-Virus vor
zwei Jahren einen Strich

GbR“, seinen Pachtvertrag ge-
kündigt. Floßmann sah seine
Zeit gekommen, arbeitete
wochenlang an einem Kon-
zept, präsentierte dieses im
selben Jahr dem Unteram-
mergauer Gemeinderat. Der
war begeistert. „Floßmann ist
ein Glücksgriff für uns“, fin-
det Bürgermeister Robert
Stumpfecker (FUZ) lobende
Worte.
Denn Floßmann plant, ei-

nen Ort der Begegnung zu
schaffen, einen quirligen Mit-
telpunkt in Unterammergau.
Es wird kein durchgehend ge-

Symbolische Schlüsselübergabe: Max Floßmann (r.) über-
nimmt die Wetz-Stoa-Stub’n zur Freude von Bürger-
meister Robert Stumpfecker. FOTO: PRIVAT

Ort der Begegnung: Ab Donnerstag kehrt wieder Leben
ein in die Wetz-Stoa-Stub’n in Unterammergau. F(A): REINDL
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Auswärtssieg im neuen Wohnzimmer
EISHOCKEY SC Riessersee gewinnt klar in Füssen, steht im Playoff-Achtelfinale und trifft dort auf Hannover

großen Applaus und keine
Tore.
Der letzte Abschnitt avan-

cierte dann nur noch zum
großen Warten auf die Sze-
nen danach. Denn diese Bil-
der waren weit interessanter
für die Zuschauer. Eric Na-
deau – die vielleicht größte
Legende desmodernen Füsse-
ner Eishockeys – drehte eine
Ehrenrunde, verabschiedete
sich von den Fans. Offiziell
wollte er sein Karriereende
noch nicht bestätigen. Aber
die Zeichen waren einfach zu
deuten. SimonMayr und Ben-
jamin Kronawitter schossen
hinterher noch ein Erinne-
rungsfoto mit dem EVF-Kapi-
tän. Bastian Eckl schenkte
seinen Schläger dem Sohn
von Ex-SCR-Spieler und Fan-
Liebling Tim Richter, womit
gleichzeitig die Brücke zur
Vergangenheit gebaut war.
Erstmals seit der Vize-Meis-
terschaft in der Zweiten Liga
2019 gewinnt Riessersee wie-
der eine Playoffserie, wenn
auch nur eine kleine. Die gro-
ße Herausforderung wartet
in Hannover. Die Chancen
möchte Christakakis nicht
einschätzen. Für ihn war nur
eines wichtig: „Wenn man
die letzten Spiele sieht, muss
man sagen: Wir haben den
Turnaround geschafft.“ Aus
einer verkorksten Saison ist
eine interessante geworden –
mit einem kuriosen Finale in
Füssen.

beim Powerplay, beim Kreie-
ren von Chancen, praktisch
überall.
Riessersee dagegen holte

im zweiten Abschnitt die ver-
passten Gelegenheiten nach.
Treffer von Elias Lindner –
nach Füssener Fehlpass – und
Simon Mayr – nach fünf Se-
kunden Überzahl – knockten
den Gegner endgültig aus.
Den einzigen Punktsieg für
Füssen landete LeonDalldush
im Faustkampf mit Bastian
Eckl. Für den gab’s aber nur

lich Motivation. Für ein Spiel,
in dem es um das Fortleben
in den Playoffs ging, zeigten
die Allgäuer schon erstaun-
lichwenig.Mehr ging einfach
nicht, räumt Trainer Marko
Raita nach dem Ende der Par-
tie ein. Seine Mannschaft ha-
be alles reingeworfen und
sich vor allem nachher in der
Kabine in die Augen schauen
können. Kein Vorwurf an sei-
ne Mannen, die gerade offen-
siv höchste Schwierigkeiten
hatten – beim Abschluss,

der Erfolge war so abgeklärt
wie der letzte in Füssen. Über
60 Minuten hinweg schnür-
ten die Gäste dem EVF die
Luft ab. In Drittel eins gab
Riessersee den Charakter der
Partie vor, checkte viel, ließ
nichts zu. Weite Teile des
Durchgangs verbrachten die
Gäste im Füssener Drittel, als
würden sie sich dort schon
heimisch fühlen. Das frühe
1:0 von Sebastian Cimmer-
man (schöner Pass von David
Seidl) nahm Füssen zusätz-

wie möglich fühlen, gelten
die Dauerkarten (ausnahms-
weise) auch für die Playoffs.
„Ein Entgegenkommen bei
den Spritpreisen“, sagt der
Geschäftsführer. Niemand
möchte eine Geisterkulisse in
den wichtigsten Heimspielen
der Saison.
Auf jeden Fall hat sich der

SC Riessersee für das Duell
mit dem Nord-Zweiten warm
gespielt. Mit acht Siegen in
Folge fährt das Team am Frei-
tag nach Hannover –keiner

VON ANDREAS MAYR

Füssen – Was sich im An-
schluss an dieses Spiel ereig-
nete, war dann selbst für
Playoff-Maßstäbe im Eis-
hockey sonderbar. Die Profis
des SC Riessersee schulterten
ihre Taschen und trugen sie
von einer Halle in die andere.
Für die nächsten Wochen
wird die Füssener Arena, also
die große mit 3600 Plätzen,
zur Heimspielstätte des SCR
in den Playoffs. Der G7-Gipfel
macht’s nötig, da das Olym-
pia-Eissportzentrum zum Si-
cherheitsstützpunkt umge-
baut wird. Die Thematik mag
heikel wie unerfreulich für
die Garmisch-Partenkirchner
sein, Geschäftsführer Pana
Christakakis nahm den Um-
zug dennoch mit Humor.
„Drei Spiele, drei Siege“, sagt
er über die Bilanz seiner
Mannschaft in Füssen. Den
letzten wie wichtigsten Sieg
fuhr der SCR am Sonntag-
abend ein. Mit einem 4:0 in
der kleinen Halle I gewann er
die Mini-Serie und löste das
Ticket für das Achtelfinale
mit den Hannover Scorpions,
Tabellenzweiter der Nord-
Staffel. Danach war Kabinen-
Wechsel angesagt.
Die aus der Heimat Vertrie-

benenmüssten nun das Beste
aus der Lage machen, sagt
Christakakis, auch wenn er
weiß: „Es ist nicht daheim.“
Damit sich die Fans so wohl

„Kommt in meine Arme“: SCR-Assistenzkapitän Simon Mayr (Mitte) herzt nach seinem
Treffer zum 3:0 die Teamkollegen Aziz Ehliz (r.) und Anton Radu. FOTO: ANDREAS MAYR

IHRE REDAKTION

Lokalsport
Patrick Hilmes
Telefon 0 88 21/7 57 24
Marco Blanco Ucles
Telefon 0 88 21/7 57 22
E-Mail-Kontakt:
sport@gap-tagblatt.de

EISHOCKEY

Pre-Playoffs der
Oberliga Süd (best-of-three)

Partie 1:
Freitag, 11. März
SC Riessersee - EV Füssen 4:1
Sonntag, 13. März
EV Füssen - SC Riessersee 0:4
Playoff-Stand
SC Riessersee - EV Füssen 2:0

Der SC Riessersee steht in den Playoffs

Partie 2:
Freitag, 11. März
EC Peiting - EV Lindau 6:3
Sonntag, 13. März
EV Lindau - EC Peiting 0:5
Playoff-Stand
EC Peiting - EV Lindau 2:0

Der EC Peiting steht in den Playoffs

DNL Division II
Samstag, 12. März
Schwenninger ERC - Rosenheim 3:4
EV Füssen - SC Riessersee n. P. 2:3

Tabelle nach Punktequotient
1. ESC Dresden 33 74 2,24
2. Schwenninger ERC 35 71 2,03
3. Iserlohner EC 35 71 2,03
4. EC Bad Tölz 35 71 2,03
5. Starbulls Rosenheim 33 59 1,79
6. ESV 03 Chemnitz 35 41 1,17
7. EV Füssen 35 15 0,43
8. SC Riessersee 35 12 0,34

HANDBALL

Bezirksliga Männer
Samstag, 12. März
abgs. TSV Partenkirchen - HSG Gröbenzell
abgs. HSG Würm-Mitte II - TSV Mindelheim
Sonntag, 13. März
abgs. Eichenauer SV II - TSV Gilching II

1. Eichenauer SV II 8 226:197 12:4
2. SC U´hofen-Germ. II 5 140:123 10:0
3. HSG Würm-Mitte II 5 140:133 6:4
4. TSV Partenkirchen 6 162:149 4:8
5. TSV Gilching II 4 94:130 2:6
6. TSV Mindelheim 5 137:151 2:8
7. HSG Gröbenzell-O. 3 67:83 0:6

Bezirksoberliga Frauen Ost
Samstag, 12. März
BSC Oberhausen - TSV Weilheim 21:12
Sonntag, 13. März
HSG Isar-Loisach - TSV Murnau 38:21

1. HSG Isar-Loisach 8 192:166 11:5
2. TSV Herrsching II 5 120:88 9:1
3. BSC Oberhausen 7 148:139 9:5
4. SV Pullach 4 87:76 6:2
5. TSV Schongau 5 123:127 4:6
6. TSV Weilheim 8 130:155 4:12
7. TSV Murnau 7 150:199 1:13

Versöhnlicher Abschluss
EISHOCKEY U20 des SCR siegt nach Penaltyschießen beim EV Füssen

mitgenommen hatten. Im
Penaltyschießen war es Jan
Müller, der den Erfolg für die
Riesserseer sicherstellte. Da-
mit war der vierte Saisonsieg
für die Garmisch-Parten-
kirchner eingefahren, zwei
davon gegen Füssen. Doch
am Tabellenstand änderte
sich nichts mehr, der SCR
schließt die Saison auf dem
letzten Platz ab. Die Abstiegs-
runde entfällt wegen Corona.
Für alle Spieler des Jahrgangs
2002 ist die Zeit in der U20-
Mannschaft zu Ende. Siemüs-
sen nun schauen, dass sie in
einer Herren-Mannschaft un-
terkommen. tf

stand nicht schocken lassen.“
Nach einer knappen halben
Stunde trafen die Gäste zum
ersten Mal: Bendeguz Vadocz
war der Torschütze. Für den
Ungarn war es Saisontreffer
Nummer zwei. Nur sechs Mi-
nuten später konnte Simon
Gerstmeir den Ausgleich er-
zielen. Im letzten Drittel war
der SCR dem Sieg näher, ver-
gab jedoch beste Gelegenhei-
ten.
Nach einem torlosen

Schlussabschnitt ging es in
die Verlängerung. Hier über-
standen die Weiß-Blauen ein
Unterzahlspiel, das sie noch
aus der regulären Spielzeit

Schlusslicht aus Garmisch-
Partenkirchen erwischten die
Gastgeber. Keine sieben Mi-
nuten waren absolviert, als
Dmitrii Frolov SCR-Keeper
Xaver Nagel überwand und
zum 1:0 traf.
Im zweiten Drittel hatten

die Werdenfelser nach fünf
Minuten gerade eine Unter-
zahlsituation erfolgreich
überstanden, als Marian
Franz zum 2:0 einnetzte. „Bei
beiden Gegentreffern haben
wir den Gegnern durch eige-
ne individuelle Fehler die
Scheibe geschenkt“, ärgert
sich Raubal. Allerdings: „Wir
haben uns von dem Rück-

Füssen – Das letzte Spiel des
Jahres ist Geschichte für die
U20-Mannschaft des SC Ries-
sersee in der Division II. Zum
Saisonabschluss gab es einen
3:2-Sieg nach Penaltyschie-
ßen beim EV Füssen.
„Es war eine enge Partie“,

blickt SCR-Trainer Toni Rabal
auf die Begegnung zurück.
„Schön, dass wir zum Ende
noch einen Sieg geholt ha-
ben.“ Er hatte, wie sein Ge-
genüber Andreas Becherer,
vier Verteidiger und neun
Stürmer zur Verfügung. Den
besseren Start in die Partie
zwischen dem Tabellenvor-
letzten Füssen und dem

HANDBALL

Wieder Corona:
TSVP-Partie
abgesagt
Garmisch-Partenkirchen – Sie
hatten sich so sehr auf ihr
Heimspiel am Samstag ge-
freut. Bis in die Haarspitzen
motiviert wollten sich die
Handballer des TSV Parten-
kirchen nach zuletzt schwa-
chen Auftritten in der Be-
zirksliga gegen ihre Gäste
von der HSG Gröbenzell-Ol-
ching präsentieren. Die Be-
gegnung war schließlich in
der Murnauer Hans-Burger-
Halle angesetzt und hätte so
etwas wie eine Heimkehr
für viele Akteure der Gast-
geber bedeutet. Doch es soll
scheinbar nicht sein, denn
erneut scheiterte ein Ver-
such, nach dem Zusammen-
schluss der Handballmän-
ner aus Partenkirchen und
Murnau, wieder einmal ein
Spiel an der Poschinger Al-
lee auszutragen.
Denn nachwie vor hat die

Coronapandemie ihre Fin-
ger im Spiel, sorgte nun für
den nächsten Ausfall einer
Partie. „Mir geht das so auf
den Sack“, machte TSVP-
Trainer Maximilian Dück
seinem Unmut ordentlich
Luft. Am Freitagabend infor-
mierten die Gröbenzeller
Dück und Co., dass sie auf-
grund mehrerer Coronafäl-
le in ihren Reihen die Partie
nicht austragen würden
können. ak

damit jeweils drei Weltcup-
punkte. „Es war ein extrem
cooles Wochenende, hat sehr

Ski Alpin
Gratz sammelt erstmals
Weltcup-Punkte
Was für ein Wochenende für
Fabian Gratz (SC Altenau). Bei
den Riesenslalom-Weltcups
in Kranjska Gora (Slowenien)
qualifizierte sich der 24-Jähri-
ge bei beiden Rennen für das
Finale der besten 30 – das war
ihm zuvor noch nie in seiner
Karriere geglückt. Sowohl
Samstag als auch Sonntag be-
endete Gratz den Wettkampf
auf Rang 28 und sammelte

Das hatte sich Skicrosser Ni-
klas Bachsleitner (SC Parten-
kirchen) ganz anders vorge-
stellt: Der 25-Jährige musste
beim Weltcup-Finale auf der
Reiteralm (Österreich) bereits
im Achtelfinale die Segel
streichen, landete auf Rang
32. Sein großes Ziel, unter die
Top 15 des Gesamtweltcups
zu fahren, verpasste Bachs-
leitner dadurch deutlich. Der
Grainauer muss sich mit
Platz 23 im Ranking begnü-
gen. mbu

ganz und gar nicht überzeu-
gen konnte. Beim Sprint über
zehn Kilometer am Freitag
landete der Murnauer nach
vier Schießfehlern lediglich
auf Rang 60. Besser machen
kann er es nun am kommen-
den Freitag (15.45 Uhr), wenn
am legendären Holmenkol-
len in Oslo der Sprint über
zehn Kilometer ansteht. mbu

Skicross
Bachsleitner erlebt
verkorksten Abschluss

Biathlon
Zobel nominiert für
das Weltcup-Finale
Positive Nachrichten für Bi-
athlet David Zobel (SC Parten-
kirchen). Der 25-Jährige darf
beim Weltcup-Finale am
kommendenWochenende in
Oslo (Norwegen) an den Start
gehen. Das teilten ihm die
Trainer am Rande des Welt-
cups in Otepää (Estland) mit.
Zobel wird in Norwegen auf
Wiedergutmachung bren-
nen, nachdem er in Estland

WINTERSPORT KOMPAKT

viel Spaß gemacht“, bilan-
zierte der Altenauer Athlet.
Bei aller Euphorie blickte
Gratz dennoch selbstkritisch
auf den zweiten Durchgang
vom Sonntag, in welchem er
einige Plätze verlor. „Es war
zu sauber, zu schön. Ich bin
nicht so ans Limit gegangen,
wie man es in dieser Liga ma-
chenmuss.“ Es hinterlasse ei-
nen bitteren Beigeschmack,
dass er somit Chancen auf ei-
ne noch bessere Platzierung
liegen gelassen habe. mbu

Fabian Gratz
fährt zweimal in das Finale.F.:KOR.

Das erwartete Spektakel
FUSSBALL Damen des FC Oberau bezwingen Puchheim nach Rückstand mit 5:2

nen Ball parieren. Ein Schlüs-
selmoment in diesem Spit-
zenspiel.
In der Folge hatte der FC

Oberau die Partie im Griff.
Einziger Kritikpunkt war die
mangelnde Chancenverwer-
tung. Dennoch zeigte sich
Schmidt – auch angesichts
der zahlreichen Ausfälle bei
seinem Team – nach dem
Schlusspfiff mehr als nur zu-
frieden: „Durch eine kom-
pakte Mannschaftsleistung
mit nur einer Auswechsel-
spielerin haben wir uns diese
drei Punkte am Ende auch
redlich verdient.“ ku

leichte Fehler gemacht“, be-
mängelt FCO-Coach Markus
Schmidt. „Dadurch haben
wir Puchheim lange im Spiel
gehalten“.
Die Gäste hätten direkt

nach der Pause sogar zum 3:3
ausgleichen und das Spiel
kippen können.Was war pas-
siert? Die wegen dem akuten
Personalmangel beim FC
Oberau in der Verteidigung
aushelfende Torfrau Laura
Schwarz hatte einen Handelf-
meter verursacht. Doch ihre
im Tor stehende Kollegin Ve-
rena Gindhart konnte den
halbhoch ins Eck geschosse-

nach Ecke von Nina Amman.
Die Gäste versteckten sich zu
Beginn allerdings keineswegs
und konnten sogar mit 1:0
und 2:1 in Führung gehen.
„Wir haben zu Beginn viele

Oberau – Mit „Tore garan-
tiert“ wurde das Topspiel –
Zweiter gegen Vierter – der
Frauen-Bezirksliga 02 zwi-
schen dem FC Oberau (2.
Platz) und dem FC Puchheim
(4. Platz) im Tagblatt ange-
kündigt. Und tatsächlich
durften sich die Zuschauer
beim 5:2-Sieg des FCO über
insgesamt sieben Treffer
freuen.
Drei Tore – zwei davon

durch Alleingänge – erzielte
Rebecca Schelling. Je einmal
trafen Juna Suppan mit ei-
nem Freistoß und Antonia
Stichanermit einem Kopfball

Verena Gindhart
pariert einen Elfmeter.FOTO:KUNZ

EV Füssen –
SC Riessersee
........................ 0:4 (0:1, 0:2, 0:1)
EVF: Hötzinger – Krötz, F. Simon; Noack, Kai-
ser; Jentsch, Velebny – Dalldush, Straub, Wie-
demann; Payeur, Deubler, Zelenka; E. Simon,
Dropmann, Sill; Moor, Nadeau, Flammann

SCR: D. Allavena – Ehliz, Perron-Fontaine; Wil-
helm, Raubal; Mayr, C. Eckl; A. Radu – Knaub,
Vollmer, Soudek; Seidl, Lindner, B. Eckl; L. Alla-
vena, Wolf, Israel; Cimmerman, Kircher

Schiedsrichter: Florian Feistl, Bastian Haupt

Zuschauer: 595

Tore: 0:1 (05:11) Cimmerman (Seidl, Perron-
Fontaine), 0:2 (25:09) Lindner (B. Eckl, Perron-
Fontaine), 0:3 (29:35) Mayr (Vollmer, Kronawit-
ter/4-5), 0:4 (55:37) Knaub (Soudek, Vollmer)

Strafminuten: EVF 13 – SCR 13

Saisontore SCR
21 Tore: Soudek; 12 Tore: Knaub; 10 Tore:
Mayr; 8 Tore. Vollmer; 7 Tore: Kronawitter,
Chyzowski; 6 Tore: A. Radu, Seidl, Wolf, Kir-
cher; 5 Tore: Ehliz, Linden; 4 Tore: Israel, Per-
ron-Fontaine; 3 Tore: L. Allavena, B. Eckl; 2
Tore: T. Radu, Cimmerman; 1 Tor: Hadamczik,
C. Eckl, Gerg, Lindner
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Fischers vorentscheidender Ausgleich
EISHOCKEY LANDESLIGA SC Reichersbeuern dreht erstes Play-off gegen Haßfurt und gewinnt mit 5:3

Überzahlspiel, das können
sie gut, mit ihren fünf tsche-
chischen Kontingentspie-
lern“, räumte Gams ein.
Zu Beginn des Schlussab-

schnitts hatten beide Seiten
Chancen, bis Fischers Treffer
als Dosenöffner wirkte. Ale-
xander Nicolaus brachte den
SCR erneut in Führung (55.),
und Maxi Hirschbergers (60.)
Empty-Nettermachte denDe-
ckel drauf. EWALD SCHEITTERER
SC Reichersbeuern - ESC Haß-
furt 5:3 (2:0, 0:3, 3:0), – Tore:
1:0 (2:09) T. Reiter 5-4; 2:0
(12:17) J. Fischer (Michael Hölzl,
5-4); 2:1 (24:03) Kratschmer, 5-4;
2:2 (31:23) Sramek, 5:4; 2:3
(33:04) Pribyl (Hora, 5-3); 3:3
(47:25) P. Fischer; 4:3 (54:48) Ni-
colaus; 5:3 (59:35) Hirschberger
(ENG), – Strafminuten: Reichers-
beuern 15, Haßfurt 14, – Zu-
schauer: 427.

Der lange verletzte Top-
Goalgetter Tobi Reiter nutzte
eine schöne Hereingabe zur
Führung (3.). Als Hannes Fi-
scher auf 2:0 erhöhte (13.),
war die Isarwinkler Welt in
Ordnung. Dabei spiegelte der
Vorsprung keinesfalls die
Machtverhältnisse wieder.
Zwei weitere Haßfurter Straf-
zeiten sowie etliche Groß-
chancen ließen die heimi-
schen Kufenflitzer unge-
nutzt. „Wenn es da 4:0 für
uns steht, hätte sich der Geg-
ner nicht beschweren dür-
fen“, sagt der SCR-Trainer.
Eine Fülle von Strafzeiten

brachte Reichersbeuern im
zweiten Drittel in die Bre-
douille. Vor allemdie fünfMi-
nuten gegen Hannes Fischer
wegen „zu späten Checks“
brachten sie außer Tritt. „Das

Bad Tölz – Dass man auf der
Strafbank keine Spiele ge-
winnt, diese Eishockey-Weis-
heit schien sich auch am Frei-
tag beim ersten Bayernliga-
Aufstiegs-Play-off des SC Rei-
chersbeuern gegen den ESC
Haßfurt zu bestätigen. Die
ersten fünf Treffer der inten-
siven Partie fielen allesamt in
Überzahl. Nach zwei Dritteln
hatten die Gäste deshalb
noch mit 3:2 geführt. Doch
dann gelang Peter Fischer der
Treffer zum vorentscheiden-
den Ausgleich (48.). „Der
Knackpunkt in dem Match“,
meint Coach Thomas Gams,
„anschließend hat meine
Truppe den größeren Sieges-
willen gezeigt.“ Vorteil Rei-
chersbeuern, das die erste Be-
gegnung der Serie Best-of-
Three mit 5:3 gewannen.

Der Dosenöffner: Peter Fischer (li.) trifft zum 3:3 für Reichersbeuern, anschließend zeigten
die Gastgeber den größeren Siegeswillen. FOTO: EWALD SCHEITTERER

EISHOCKEY

Spiel der River
Rats abgesagt
Geretsried – Abgesagt wurde
die für Sonntag geplante
Bayernliga-Partie der Ge-
retsrieder River Rats gegen
den EC Pfaffenhofen. Peter
Holdschik war am Samstag
diesbezüglich vom Bayeri-
schen Eissportverband
(BEV) informiert worden.
„Alle drei Torhüter von Pfaf-
fenhofen sind corona-be-
dingt nicht einsatzfähig“,
teilte der ESC-Vize mit. Ob
die Begegnung nachgeholt
wird, ist noch offen – für die
Tabelle wäre es nicht rele-
vant, weil der BEV den Ab-
stieg ausgesetzt hat. Somit
stünde für die River Rats
nur noch das Heimspiel am
kommenden Freitag, 18.
März, gegen den VfE Ulm/
Neu-Ulm (19.30 Uhr) im Ter-
minkalender. tw

EISHOCKEY

DEL 2
Pre-Play-offs (Best of 3)
Mittwoch, 9. März
Heilbronner Falken - EV Landshut 1:4
ESV Kaufbeuren - EHC Freiburg 2:3

Freitag, 11. März
EV Landshut - Heilbronner Falken 19.30
EHC Freiburg - ESV Kaufbeuren 19.30

Sonntag, 13. März
Heilbronner Falken - EV Landshut 18.30
ESV Kaufbeuren - EHC Freiburg 17.00

Play-downs (Best of 7)
Mittwoch, 16. März
Tölzer Löwen - Lausitzer Füchse 19:30
Bayreuth Tigers - Selber Wölfe 20:00

Freitag, 18. März
Lausitzer Füchse - Tölzer Löwen 19:30
Selber Wölfe - Bayreuth Tigers 19:30

Sonntag, 20. März
Tölzer Löwen - Lausitzer Füchse 17:00
Bayreuth Tigers - Selber Wölfe 17:00

Dienstag, 22. März
Lausitzer Füchse - Tölzer Löwen 19:30
Selber Wölfe - Bayreuth Tigers 19:30

Freitag, 25. März (falls nötig)
Tölzer Löwen - Lausitzer Füchse 19:30
Bayreuth Tigers - Selber Wölfe 20:00

Sonntag, 27. März (falls nötig)
Lausitzer Füchse - Tölzer Löwen 17:00
Selber Wölfe - Bayreuth Tigers 17:00

Dienstag, 29. März (falls nötig)
Tölzer Löwen - Lausitzer Füchse 19:30
Bayreuth Tigers - Selber Wölfe 20:00

Bayernliga
Abstiegsrunde
Freitag, 11. März
EC Pfaffenhofen - ESC Dorfen 2:8
ERV Schweinfurt - VfE Ulm/Neu-Ulm 4:3

Sonntag, 13. März
ESC Geretsried - EC Pfaffenhofen abges.
ESC Dorfen - ERV Schweinfurt 17.30

1. TSV Erding 11 57:31 26
2. ESC Dorfen 9 42:30 15
3. VfE Ulm/Neu-Ulm 9 43:39 15
4. ERV Schweinfurt 9 34:33 15
5. ESC Geretsried 10 36:41 14
6. EHC Königsbrunn 12 41:53 11
7. EC Pfaffenhofen 8 19:45 5

Freitag, 18. März
ESC Geretsried - VfE Ulm/Neu-Ulm 19.30
EC Pfaffenhofen - ERV Schweinfurt 20.00

Sonntag, 20. März
ESC Dorfen - VfE Ulm/Neu-Ulm 17.30

Landesliga
Play-offs (Best of 3)
Freitag, 11. März
SC Reichersbeuern - ESC Haßfurt 5:3
EV Pegnitz - Wanderers Germering 7:3

Samstag, 12. März
Wanderers Germering - EV Pegnitz n.V. 2:3
(Pegnitz ist damit in der Bayernliga)

Sonntag, 13. März
ESC Haßfurt - SC Reichersbeuren n.P. 3:2

Freitag, 18. März
SC Reichersbeuren - ESC Haßfurt 19.30

Erst ein eingeklemmter Nerv, dann viel Spaß auf dem Rad
MOUNTAINBIKE Tanja Priller erlebt bei UCI-Rennen in Spanien einen abwechslungsreichen Saisonauftakt

Penzberg/Wolfratshausen –
Beim Wort „Spanien“ denkt
ein Großteil der Menschen
hierzulande an Urlaub. Tanja
Priller vom RSCWolfratshau-
sen hat sich auf die iberische
Halbinsel aufgemacht, um
sich dort richtig zu schinden.
Die Mountainbikerin aus
Penzberg absolviert dort die
ersten zwei Rennen der Sai-
son. Ihr Fazit nach den bei-
den Auftritten bei offiziellen
UCI-Wettbewerben fiel
rechts positiv aus, obendrein
sicherte sie sich die direkte
WM-Qualifikation.
Zum Auftakt wählte Priller

das „Mediterranean Epic“ in
Oropesa (zwischen Barcelona
und Valencia an der Mittel-
meerküste gelegen). Das
Etappenrennen zählt zur
„Hors class“, also der höchs-
ten Kategorie in der Tabelle
des Weltradsport-Verbandes
UCI. Priller ging dort aller-
dings mit einemHandicap an
den Start. Auf der langen An-
reisemit demAutowurde ein
Nerv in der Leistengegend
eingeklemmt. „Ich hatte eine
Woche mit Krämpfen zu
kämpfen“, berichtet die 25-

Fahrt in schwierigem Gelände: Beim „Mediterranean Epic“-Rennen an der spanischen Mit-
telmeerküste waren Tanja Priller und die anderen Starter absolut gefordert. MEDITERRANEAN EPIC

Team-Arbeit: Beim „Andalucia Bike Race“ in der Gegend um
Jaén fuhr Tanja Priller (l.) mit Hannah Kölling. FOTO: PRIVAT

es Fahrrad. Die Fahrerin vom
Team „Edelsten – Reichel
Hörgeräte powered by MaD“
hat heuer nunmehr auch ein
Fully zur Verfügung. Im Feld
der Elite-Frauen belegte Pril-
ler mit der Gesamtzeit von
13:45:49 Stunden den 15.
Platz. Es gewann die Spanie-
rin Natalia Fischer Egusquiza
(10:16:09), die 2019 den Euro-
pameister-Titel im Marathon
geholt hatte. Von den Besten
war Priller also ein gutes
Stück entfernt, doch das war

Priller hat nun
auch ein Fully

kämpfen.“ Für die 25-Jährige
lief es von Tag zu Tag besser,
obendrein gewöhnte sie sich
auch zunehmend an ihr neu-

Jährige. Zu Beginn des Ren-
nens mit vier Tagesabschnit-
ten (insgesamt 219 Kilometer
und 5000 Höhenmeter) „war
ich enttäuscht, dass ich nicht
richtig fahren konnte“, so die
Penzbergerin. Letztlich fand
sie sich damit ab und machte
aus der Not eine Tugend: „Ich
habe das Rennen eher als
Techniktraining genutzt.“
Dafür bot die Strecke reich-

lich Gelegenheit. Generell, so
Priller, seien UCI-Rennen in
Spanien technisch und kon-
ditionell eine Herausforde-
rung. Harter Boden, viele
Steine und bisweilen loser
Untergrund warten auf die
Athleten. „Und man ist nicht
nur bergab auf Trails unter-
wegs, sondern auch oft berg-
auf“, berichtete Priller. „Man
muss also um jeden Meter

angesichts der ungünstigen
Voraussetzungen nicht ver-
wunderlich. Die Penzberge-
rin sah es positiv: Da sie sich
nicht komplett verausgabte,
„bin ich besser erholt in das
zweite Rennen gegangen“.
Beim „Andalucia Bike Ra-

ce“, eine Veranstaltung der
UCI-World-Series, treten
Zweier-Teams an. Priller bil-
dete mit Hannah Kölling
(Salzgitter) ein Duo für die
insgesamt sechs Etappen
(rund 358 Kilometer/circa
11 000 Höhenmeter). Gefah-
ren wurde zwischen den
Städten Jaén und Cordoba in
Südspanien. „Das Rennen
war insgesamt super-schön –
tolle Trails, tolle Landschaft,
und wir haben super als
Team funktioniert“, berichte-
te die Penzbergerin.

Ihr persönlich ging es
„richtig gut“. Sie sei froh ge-
wesen, „dass ich wieder rich-
tig fahren konnte, ganz ohne
Krämpfe und Schmerzen. Ich
hatte auch wieder ein richtig
gutes Gefühl.“ Es habe daher
„viel Spaß gemacht“.Was das
Tempo betrifft, so wäre Pril-
ler sogar in der Lage gewesen,
schneller zu fahren. Mit der
Gesamtzeit von 22:48:19
Stunden fuhren Priller und
Kölling als Zehnte noch in die
Top Ten. Das bescherte ihnen
die direkte WM-Quali.
Bei den Elite-Männern ge-

lang einem Athleten aus der
Region sogar der Gesamtsieg.
Andreas Seewald aus Leng-
gries gewann mit Martin Sto-
sek. Mit 14:31:15 Stunden dis-
tanzierte sie die Zeiten um
sechs Minuten.

SPORT IN KÜRZE

Eishockey
Vogl verlässt
TSV Erding
Eishockey-Bayernligist TSV
Erding muss sich für die
nächste Saison nach einem
neuen Trainer umschauen.
Nach fünf Jahren verlässt
Thomas Vogl den Geretsrie-
der Konkurrenten. Der 45-
Jährige wird künftig im
Nachwuchsbereich des EV
Landshut arbeiten. red

Bögl Siebter bei der Mixed-Premiere
wegt sich damit im Leistungs-
rahmen der Saison 2019/20.
Im vergangenen Winter war
Bögl hingegen 26.
Die Saison in diesem Win-

ter endet ungeplant früher,
denn eigentlich hätte das Fi-
nale im russischen Tyumen
stattfinden sollen. Das hatte
der Internationale Skiver-
band (FIS) allerdings als Reak-
tion auf den russischen An-
griffskrieg auf die Ukraine ab-
gesagt. Bögl jedenfalls ver-
schwendet noch keine Ge-
danken an ein Karriereende:
„Solange Spaß, Gesundheit
und Leistung stimmen, will
ich noch weitermachen. Ich
freue mich schon auf die
nächste Saison.“ emi

So endet die ansonsten
recht erfolgreiche Saison für
ihnmit einemkleinenDämp-
fer. Denn mit seinem heraus-
ragenden vierten Platz beim
legendären Final Climb der
Tour de Ski ist ihm mit 31
Jahren sein bisher bestes
Weltcup-Ergebnis in einem
Einzelwettbewerb gelungen.
Außerdem sicherte er sich
mit Platz zwölf im Skiathlon
bei den Olympischen Spielen
das beste Ergebnis bei einem
Großereignis. „Insgesamt
fällt das Fazit positiv aus,
auch wenn ich im Gesamt-
weltcup schon mal besser
war“, resümiert Bögl. Denn
in der Abschlusswertung be-
legt er nur Rang 34 und be-

Rennen definitiv eine Zu-
kunft sieht.
Nicht ganz zufrieden ist

der Langläufer allerdings mit
seinem Rennen im Einzel
über 15 Kilometer am Sams-
tag. Denn in der freien Tech-
nik kam der Holzkirchner,
der für den SC Gaißach an
den Start geht, nur auf Platz
30. Damit blieb er hinter sei-
nen Erwartungen zurück. Da-
bei hatte er extra einmal aus-
gesetzt und einen Trainings-
block eingelegt, um nach den
kräftezehrenden Olympi-
schen Spielen wieder zu vol-
len Kräften zu kommen. „Da
hätte ich mir schon ein Er-
gebnis in Richtung Top 15 er-
hofft“, gesteht sich Bögl ein.

Falun/Gaißach – Beim Welt-
cup-Finale der Langläufer hat
es eine Premiere gegeben: In
Falun/Schweden fand erst-
mals eine Langlauf-Mixed-
Staffel statt. Bei der Premiere
mit dabei war auch der Holz-
kirchner Lucas Bögl, der bei
den viermal fünf Kilometern
für das Team Deutschland II
an den Start ging. Gemein-
sam mit Lisa Lohmann, Pia
Fink und Florian Notz wurde
er Siebter.
„Das war ein spannendes

Event, und wir waren lange
auf Schlagdistanz“, erzählt
der 31-Jährige. „Es war schön,
beim ersten Mixed-Wettbe-
werb mit dabei zu sein“,
schwärmt Bögl, der für diese



Trotz Sieg „nicht das Gelbe vom Ei“
EISHOCKEY AUFSTIEGSRUNDE TEV schlägt Waldkraiburg mit 7:4 – Baindl hadert mit erstem Drittel

„Der Sieg war verdient, weil
wir die bessere Mannschaft
waren“, stellt Baindl fest.
„Aber Waldkraiburg hat alles
gegeben. Das ist eine gute
Mannschaft, die heuer etwas
Pech hatte. Ich hätte Wald-
kraiburg vor der Saison unter
den letzten Vier gesehen.“

städter im zweiten Spielab-
schnitt.
Mit dem 5:4 ging es ins

Schlussdrittel, in dem Felix
Feuerreiter das Resultat mit
einem Doppelpack auf 7:4 in
die Höhe schraubte. Am Ende
war der Erfolg auch in dieser
Höhe gerechtfertigt.

mehr die Kontrolle über die
Partie. Dennoch waren es er-
neut die Gäste aus Waldkrai-
burg, die mit 4:3 in Führung
gingen. Florian Feuerreiter
egalisierte für die Hausher-
ren, und Franz Mangold ge-
lang mit seinem Tor die erst-
malige Führung für die Kreis-

Dann legten die Gäste zwei
Treffer nach. Doch StefanMe-
chel und Bobby Slavicek sorg-
ten noch vor dem ersten Pau-
sentee für ein 3:3-Unentschie-
den.
Mit Beginn des zweiten

Durchgangs übernahmen die
Miesbacher dann mehr und

reist war, zeigten diese von
Beginn an, dass sie keine
Laufkundschaft sind, auch
wenn der Einzug in die Play-
offs schon vor diesem Wo-
chenende nicht mehr mög-
lich war. Der EHC ging in
Führung, Florian Heiß egali-
sierte für die Miesbacher.

VON THOMAS SPIESL

Miesbach – Über mangelnde
Unterhaltung konnten sich
die Zuschauer beim Heim-
spiel des TEVMiesbach gegen
den EHC Waldkraiburg im
Rahmen der Bayernliga-Auf-
stiegsrunde nicht beschwe-
ren – auchwenn das Ergebnis
für die Tabelle keine Rele-
vanz mehr hatte. Am Ende
setzten sich die Kreisstädter
mit 7:4 durch.
TEV-Trainer Michael Baindl

zeigte sich vor allem mit der
Leistung im zweiten und drit-
ten Drittel relativ zufrieden:
„Man hat gemerkt, dass auf
beiden Seiten die Luft etwas
raus war. Gerade im ersten
Drittel hat die Defensive kei-
ne Rolle gespielt. Das hat mir
nicht gefallen, denn es ist
nicht leicht, zum Start der
Play-offs nächste Woche den
Schalter wieder umzulegen.“
Nach einer Pausenanspra-

che agierten die Rot-Weißen
ab dem zweiten Durchgang
wesentlich disziplinierter
und schossen noch einen kla-
ren Heimsieg heraus. „Das
erste Drittel war nichts“, lau-
tet Baindls Analyse, „Wir ha-
ben zu körperlos gespielt,
und es war kein Zug drin. Im
zweiten und dritten Drittel
hatten wir dann gute Aktio-
nen. Aber insgesamt war es
nicht das Gelbe vom Ei.“
Auch wenn Waldkraiburg

mit nur 13 Feldspielern ange-

Überlegen trotz Startschwierigkeiten präsentierte sich der TEV gegen Waldkraiburg. In dieser Szene leitet Bobby Sla-
vicek (r.) unter Beobachtung seines Teamkameraden Johannes Bacher einen neuen Angriff ein. FOTO: STEFFEN GERBER

TEV Miesbach –
EHC Waldkraiburg

7:4 (3:3/2:1/2:0)
TEV Miesbach: Geratsdorfer
(Adelberger) – Bacher, Meier,
Mechel, Bergmann, Kirsch,
Nowak – Heiß, Grabmaier,
Meineke, Asselin, Fe. Feuer-
reiter, Kuhn, Rizzo, Mangold,
Thyroff, Pölt, Fl. Feuerreiter,
Slavicek.
Tore: 0:1 (7.) Neuert (Popelka,
Stanik), 1:1 (10.) Heiß (Meine-
ke, Nowak), 1:2 (14.) Loboda
(Neuert, Hradek), 1:3 (15.)
Brenninger (Decker, Hradek),
2:3 (18.) Mechel (Fe. Feuerrei-
ter, Slavicek), 3:3 (19.) Slavi-
cek (Nowak, Grabmaier), 3:4
(31.) Hradek (Beck, Popelka)
5-4 PP, 4:4 (36.) Fl. Feuerreiter
(Mangold, Slavicek) 5-4 PP,
5:4 (36.) Mangold (Mechel,
Pölt), 6:4 (44.) Fe. Feuerreiter
(Slavicek, Grabmaier), 7:4
(52.) Fe. Feuerreiter (Slavicek,
Meier) 4-5 SH.
Strafen: TEV Miesbach 10 –
EHC 4.
Zuschauer: 249.

EISHOCKEY

Bayernliga
Aufstiegsrunde
Freitag, 11. März
TSV Peißenberg - EA Schongau 6:2
TEV Miesbach - EHC Waldkraiburg 7:4
ERSC Amberg - ESV Buchloe 5:0

Sonntag, 13. März
EHC Klostersee - ESV Buchloe -:-
TSV Peißenberg - EHC Waldkraiburg 8:4
TEV Miesbach - ESC Kempten -:-
ERSC Amberg - EA Schongau -:-

1. EHC Klostersee 13 59:22 34
2. TEV Miesbach 13 59:41 31
3. ESC Kempten 13 64:61 23
4. ERSC Amberg 13 38:31 21
5. TSV Peißenberg 14 51:70 15
6. EA Schongau 13 42:58 14
7. EHC Waldkraiburg 13 43:52 9
8. ESV Buchloe 12 46:56 9

Landesliga 2
Abstiegsrunde
Freitag, 11. März
EV Pfronten - Schliersee/Miesbach 1b n.V.3:4

Sonntag, 13. März
Bad Wörishofen - EV Pfronten 5:8

1. EHC Bad Aibling 8 43:20 21
2. Schliersee/Miesb. 1b 8 31:36 12
3. Bad Wörishofen 8 37:34 11
4. SC Forst 6 18:27 6
5. EV Pfronten 6 22:34 4

Freitag, 18. März
SC Forst - EV Pfronten 20.00

Sonntag, 20. März
EV Pfronten - SC Forst 17.00

fussball-vorort.de

Besuchen Sie unser Fußball-
Portal fussball-vorort.de.
Hier finden Sie das komplette
Online-Angebot rund um den
Fußball aus Ihrer Region mit
Ergebnissen, Spielberichten,
spannenden Hintergrundsto-
rys, interessanten Interviews
und Statistiken.

Hintergründe und Persön-
liches zu den Sportlern der
Region erfahren Sie in un-
serem Lokalsport-Podcast
„Wadlbeißer“. Alle Folgen
finden Sie bei Apple-Pod-
casts, Spotify, Podcast.de,
Amazon Music, Google
Podcasts, Deezer und Po-
cket Casts.

Podcast
Wadlbeißer

IN KÜRZE

TSV Schliersee
Versammlung der
Eishockey-Sparte
Die Sparte Eishockey im
TSV Schliersee trifft sich am
Dienstag, 5. April, zur
Hauptversammlung im Eis-
heim. Beginn ist um 19 Uhr.
Auf der Tagesordnung ste-
hen Berichte des Vorstands,
des Mannschaftsführers der
Ersten sowie des Kassiers.
Zudem gibt es einen Aus-
blick auf die Jahre 2022 und
2023. Die Mitglieder kön-
nen auch eigene Anträge
stellen. mm

An Boden verloren
FUSSBALL BEZIRKSLIGA TSV Otterfing unterliegt im Abstiegskampf dem SC Baldham mit 1:2

raum-Getümmel der Ball
eher zufällig vor die Beine
fiel. Er markierte das für die
Gäste glückliche 2:1 (92.). Ei-
ne Niederlage, die dem TSV
Otterfing die rote Laterne ein-
bringt und die Chance auf
den Klassenerhalt massiv
schmälert.
„Es wird jetzt ungleich

schwieriger, über den Strich
zu klettern“, weiß Probst.
„Aber wir haben noch zehn
Chancen und werden versu-
chen, jede einzelne zu nut-
zen.“ HANS-PETER KOLLER

TSV Otterfing –
SC Baldham 1:2 (0:1)
TSV Otterfing: Westner – J. Eder,
Schmiedel (53. Scherer), Riblin-
ger, K. Eder – Küfler (46. A Eder),
Schmalz, S. Eder, Ott (88. M
Eder), Bacher – Dengler (83. No-
derer).
Tore: 0:1 Krumpholz (31.), 1:1 K.
Eder (67.), 1:2 Rook (92.).
Gelbe Karten: S. Eder, J. Eder.
Schiedsrichter: Ludwig Lerch (FC
Markt Schwaben).
Zuschauer: 100.

überbrückt. Dengler kam
abermals zum Abschluss.
Diesmal aber hielt er über das
kurze Eck (51.). Der aufgebau-
te Druck bescherte der Nord-
ring-Elf auch Standardsitua-
tionen, und es war der aufge-
rückte Verteidiger Kilian
Eder, der nach einer Freistoß-
vorlage per Kopf zum nicht
unverdienten 1:1 traf (67.).
Zufrieden mit der Punkte-

teilung war keine der beiden
Mannschaften. Die Intensität
der Zweikämpfe im Mittel-
feld nahm zu. Und der TSV
Otterfingwar dem Siegtreffer
näher als die Gäste. Der ein-
gewechselte Winter-Neuzu-
gang Johannes Noderer ver-
gab die beste Möglichkeit, als
er zentral und freistehend im
Strafraum den Gäste-Keeper
anschoss (86.).
In der Nachspielzeit sicher-

ten die Baldhamer ihr Gehäu-
se mit weiten und unkontrol-
lierten Schlägen in die Spitze.
Und es war der eingewechsel-
te Nelson Rook, dem im Straf-

hohe Flanke in die Mitte,
Klein-Klein an der Strafraum-
kante und abschließend ein
in Bedrängnis abgegebener
Torschuss. Nicht scharf, aber
optimal platziert. Der Ball
streife auf dem Weg zum 0:1
(31.) sogar noch den Innen-
pfosten. Wesentlich gefährli-
cher war auf der Gegenseite
ein Seitfallzieher von Maxi-
milian Dengler (39.). Aber
hier strich das Leder knapp
über die Querlatte.
Aus der Pause heraus ka-

men die Otterfinger hell-
wach. Nun wurde das Mittel-
feld auch kombinatorisch

Frühlingstemperatur und ei-
ne attraktive Zuschauerkulis-
se konnten nicht darüber
hinweg täuschen, unter wel-
chem Druck die Spieler bei-
der Mannschaften standen:
Nur keine Fehler in der De-
fensive. Lieber den Ball nach
vorne geschlagen und damit
die Situation bereinigen.
Somit war die Begegnung

auch arm an über Kombina-
tionen herausgespielte Straf-
raumszenen. Wobei auch
weite Schläge in die Spitze
durchaus ein probates Mittel
waren, Torchancen zu kreie-
ren. Aber echt zwingend wa-
ren diese Aktionen nicht.
Alexander Küfler konnte

den Gästekeeper zweimal
halbherzig prüfen (5./16.),
und auch auf der Gegenseite
waren für Leon Westner kei-
ne Glanzparaden nötig, um
seinen Kasten sauber zu hal-
ten.
Der einzige Treffer bis zum

Seitenwechsel war ein Zu-
fallsprodukt. Eine harmlos

Otterfing – Bereits im Vorfeld
war die Brisanz in der Begeg-
nung zwischen dem TSV Ot-
terfing und dem SC Baldham-
Vaterstetten offenkundig.
Dem Verlierer haftet die
Schmauchspur eines Ab-
stiegskandidaten an. Es wa-
ren dann letztlich auch Klei-
nigkeiten, die das Keller-Der-
by zugunsten der Gäste aus
dem Münchner Osten ent-
schieden.
Wenn der Siegtreffer zum

2:1 erst in der Nachspielzeit
fällt, kann durchaus der Be-
griff Glück verwandt werden.
Fakt ist aber: Die Nordring-
Truppe hat eine vorentschei-
dende Begegnung im Kampf
um den Klassenerhalt verlo-
ren. Dabei hatte TSV-Coach
Mike Probst mit seinem Auf-
gebot die Geschlossenheit im
Otterfinger Lager signalisiert.
Es war eng im Unterstand

der Ersatzbank, da dort neun
Feldspieler Platz zu finden
hatten. Aber auch der Son-
nenschein, ein angenehme

Mike Probst
Der TSV-Coach sieht noch

genug Chancen für sein Team.

Ein Erfolg zum Abschluss
EISHOCKEY LANDESLIGA SG Schliersee/Miesbach 1b gewinnt nach Verlängerung in Pfronten

können jetzt schlechtesten-
falls Dritter werden und hät-
ten mit dem Abstieg nichts
zu tun gehabt. Wir werden
die Saison jetzt noch ein oder
zwei Wochen beim Training
locker ausklingen lassen.“ ts

EV Pfronten –
SG Schliersee/ Miesbach 1b

3:4 (0:1/1:1/2:1/0:1)
SG Schliersee/Miesbach 1b:
Mühldorfer (Grasser) – Haug, F.
Empl, S. Empl, Zankl, Keck – See-
feldt, Eggert, Amann, Dreier,
Tippl, Galler, Willibald, Ziegler,
Stumböck, Schorer.
Tore: 0:1 (1.) Ziegler (S. Empl,
Haug), 1:1 (30.) Matejka (Friedl,
Landerer), 1:2 (34.) Stumböck
(Eggert), 2:2 (46.) Gröger
(Stammler, Lipp), 2:3 (48.) Dreier
(Willibald, Eggert), 3:3 (57.) Loch-
bihler (Friedl), 3:4 (61.) Tippl
(Ziegler).
Strafen: 16 + Spieldauer gegen
Böck – 13 + Spieldauer gegen
Haug.
Zuschauer: 42.

Einen guten Job machte
auch der junge Keeper Felix
Mühldorfer, der erstmals von
Beginn an zwischen den Pfos-
ten stand und ein sicherer
Rückhalt war. „Es war ein po-
sitiver Saisonabschluss für
uns“, stellt Voit fest. „Wir

ten Job gemacht“, lobt der
Sportliche Leiter der SG, Mar-
kus Voit. „Die Spieler waren
alle motiviert. Wir haben
dreimal geführt, aber unsere
Chancen nicht genutzt. Am
Ende hat Pfronten unnötig
Härte ins Spiel gebracht.“

Zu viele Chancen hat die SG (in Blau-Gelb) in einem Spiel aus-
gelassen, in dem sie das dominierende Team war. FOTO: TP

erstrafe. Es war also kein
Schaulaufen, das die knapp
50 Zuschauer zu sehen beka-
men.
Die SG bestimmten die Par-

tie, versäumten es aber, ihre
Chancen auch konsequent in
Treffer umzumünzen. Josef
Ziegler brachte die Gäste
beim ersten Wechsel in Füh-
rung. Pfronten glich im zwei-
ten Abschnitt aus, doch Mat-
thias Stumböck besorgte mit
dem 2:1 die neuerliche Pau-
senführung für die Landkreis-
Cracks. Im letzten Abschnitt
fiel das 2:2, ehe Yannick Drei-
er der dritte Treffer gelang.
Doch Pfronten konnte

auch die dritte Führung der
Renken egalisieren, sodass
die Entscheidung in der Ver-
längerung fallen musste.
Ganze 16 Sekunden dauerte
es, bis Kapitän Florian Tippl
in Überzahl den Siegtreffer
markierte.
„Unser Coach hat einen gu-

Schliersee/Miesbach – Den
Klassenerhalt in der Eis-
hockey-Landesliga Gruppe 2
hatten die Cracks der SG
Schliersee/Miesbach 1b be-
reits vor dem letzten Ab-
stiegsrunden-Match beim EV
Pfronten in der Tasche. Nach-
dem der Bayerische Eissport-
verband (BEV) wie berichtet
den Abstieg auch nach dieser
Saison ausgesetzt hat, ging es
auch für die Hausherren um
nichts mehr. Dennoch
schenkten sich die beiden
Teams nichts: In einer span-
nenden Begegnung setzten
sich die Schlierseer und Mies-
bacher mit 4:3 nach Verlän-
gerung durch.
Allerdings gab es auch ei-

nen Wermutstropfen: Sebas-
tian Empl verletzte sich nach
einem unnötigen Check der
Gastgeber erneut an der
Schulter. Zudem kassierte
Maximilian Haug wegen ei-
ner Schlägerei eine Spieldau-
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Moorleichenpoker im Jubiläumsjahr

kern, wie etwa „Pension
Schöller“, „Der zerbrochene
Krug“ oder „Tod im Birn-
baum“. Aber auch Rock‘n
Roll aus den 50er Jahren in
„Wob-baba-luba“ begeisterte
das Publikum. Ein besonde-
res Glanzlicht war der „Baye-

Kostüme und Maske werden
getätigt. Diese Verbesserun-
gen lassen auch eine Erweite-
rung des Repertoires zu, zahl-
reiche witzige aber auch
ernste Stücke wurden auf die
Bühne gebracht, dazu gehö-
ren eine Reihe von Klassi-

cke, Krimis und sogar geho-
benes Volkstheater zu einem
professionellen Bühnenen-
semble, das sichweit über die
Grenzen von Grasbrunn etab-
liert. Die Akteure nehmen an
Fortbildungen teil, Investitio-
nen in Bühnenbau, Technik,

Mit alten Weibern, rotsei-
denen Höschen, der baye-
rischen Prohibition und
auch den Herdmanns ken-
nen sie sich aus. Engagiert,
vielseitig und stets mit ei-
ner Überraschung, unter-
hält das Harthauser Dorf-
theater seit 40 Jahren sein
Publikum mit Komödien,
Lustspielen und Sketchen.

VON SABINA BROSCH

Harthausen – „No mal, bitte!
Und die Bratpfanne a bisserl
höher halten“, ruft Regisseur
Hans Leibig in die Szene.
Auch wenn Eva Maas-Eiba
das schwere „Trumm“ kaum
halten kann, vier Mal schickt
er die Darstellerin wieder
hinter die Bühne, bis ihr Auf-
tritt sitzt. 27 Probentage
braucht es, bis es am 22. April
wieder heißt Vorhang auf für
acht Aufführungen des
Stücks „Moorleichenpoker“.
Eine Handvoll Harthauser

Bursch’n und Madln, die
Harthauser Landjugend,
machten im Jahr 1971 mit
dem Stück „S’Herz in der Le-
derhos’n“ den Anfang. Die
Aufführung fand im katholi-
schen Jugendheim statt, es

folgten Sketche und Einakter
zur Untermalung von Ver-
einsfeiern. Fünf Jahre später
warteten sie mit dem ersten
abendfüllenden Programm
auf, unter dem Vereinsdach
des Harthauser Stopselclubs
entsteht das Harthauser Dorf-
theater.
Das neue Bürgerhaus mit

beweglicher Bühne wird zum
„Stammhaus“ der Aufführun-
gen, zu der sich sogar 1985
der bayerische Ministerpräsi-
dent Franz Josef Strauß auf
Einladung seines Freunds Ba-
ron August von Finck zu Lud-
wig Thomas „Lausbubenge-
schichten“ einfindet. Mit stei-
gender Eigenständigkeit löst

Seit 40 jahren gibt es die Theatertruppe. Ab 22. April spielen sie „Moorleichenpoker“. FOTOS/REPRO: SABINA BROSCH

vergangenen Jahren. „Corona
hat uns ausgebremst. Die ab-
schließenden Proben zum
Stück „Last Minute“ liefen be-
reits. Wir standen kurz vor
der Aufführung“, berichtet
Vorstand Günter Okon. Er ist
seit vielen Jahren Teil des En-
sembles, übernahm 2015 die
Theater-Truppe, die fest im
Vereinsleben der Gemeinde
Grasbrunn verankert ist und
denen das Dorfleben und die
Gemeinde am Herzen liegt.
Alle Premiereneinnahmen
werden wohltätigen Zwe-
cken gespendet, auch der
Dorfbrunnen, der „Wasser-
geist zu Harthausen“, wurde
mit diesen Geldern errichtet.

Für eine sichere Zukunft
braucht ein Theaterverein
aber auch junge, dynamische
Akteure vor und hinter der
Bühne. Seit fünf Jahren gibt
es daher eine rund 20 Kinder
starke „Theaterjugend“ die
ebenfalls erfolgreich im Spät-
herbst voller Elan und Spaß
Theater spielt. „Wir hoffen
doch sehr, dass sich daraus
der Nachwuchs für unser
Theater entwickelt“, sagt
Okon. Wenngleich es nie-
mals genug Nachwuchs gebe
und er gerade im Mittelbau,
den Jugendlichen zwischen
zwölf und 16 Jahren, immer
Jung-Schauspieler sucht.
Beispielhaft sei etwa der

Werdegang von Bernhard
Bauer, der als Zehnjähriger
einstieg und nun seit 30 Jah-
ren auf der Bühne steht. Seit
gut vierWochenwird an dem
Dreiakter „Moorleichenpo-
ker“ gefeilt, die neunAkteure
sind mehr als motiviert. „Oh-
ne Theater, das war furcht-
bar“, sagt Angi Haas, die Ba-
derin Zenz des Stücks. Für
den Italiener Firenze, alias
Matthias Ranner, wird es sei-
ne Bühnenpremiere sein. „Ir-
re aufgeregt“ sei er, „aber von
Probe zu Probe sicherer. Und
riesig gespannt auf das Publi-
kum, das hoffentlich den Saal
sprengt.“

rische Jedermann“ 2014 in
der Kirche St. Ottilie in Mös-
chenfeld.
Nur drei Mal wurde in den

40 Jahren pausiert und nicht
gespielt: Als 1997 das Bürger-
haus renoviert wurde und
wegen Corona in den beiden

Das Stück „Verlegenheitskind“ führte die Harthauser Schauspieltruppe
von 1984 auf.

Franz Josef Strauß
war auch schon da

Die Theaterjugend ist die Zukunft. Rund 20 Mädchen und Buben gehö-
ren zur Zeit dazu.

Alte Hasen
und Debütanten

sich das Dorftheater 1990
vom Stopselclub, wird ein ei-
gener Verein und schließt
sich dem Verband Bayeri-
scher Amateurtheater an.
Was als reines Bauernthea-

ter begann, entwickelt sich
über gängige Boulevardstü-
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Bestattungen in den Landkreisen
Dachau - Erding - Ebersberg -
Freising - Fürstenfeldbruck

Montag, 14. März 2022

Südfriedhof Eching
14:00 Tous Rosa, 82 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Esting
15:00 Sirtl Johann, 74 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Neustift Freising
14:00Wölfl Anna, 93 J.

Waldfriedhof Fürstenfeldbruck
11:00 Klughammer Helmuth, 77 J.

Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

Pfarrfriedhof Glonn
15:00 Batzer Josef Stefan, 56 J.

Friedhof Hohenlinden
14:00 Bräutigam Hans, 68 J.

Seelengottesdienst mit anschließender Beerdigung

Friedhof Puchheim-Bahnhof
09:30Winzer Thomas, 56 J.

Trauerfeier, mit Urnenbeisetzung
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Moorleichenpoker im Jubiläumsjahr

kern, wie etwa „Pension
Schöller“, „Der zerbrochene
Krug“ oder „Tod im Birn-
baum“. Aber auch Rock‘n
Roll aus den 50er Jahren in
„Wob-baba-luba“ begeisterte
das Publikum. Ein besonde-
res Glanzlicht war der „Baye-

Kostüme und Maske werden
getätigt. Diese Verbesserun-
gen lassen auch eine Erweite-
rung des Repertoires zu, zahl-
reiche witzige aber auch
ernste Stücke wurden auf die
Bühne gebracht, dazu gehö-
ren eine Reihe von Klassi-

cke, Krimis und sogar geho-
benes Volkstheater zu einem
professionellen Bühnenen-
semble, das sichweit über die
Grenzen von Grasbrunn etab-
liert. Die Akteure nehmen an
Fortbildungen teil, Investitio-
nen in Bühnenbau, Technik,

Mit alten Weibern, rotsei-
denen Höschen, der baye-
rischen Prohibition und
auch den Herdmanns ken-
nen sie sich aus. Engagiert,
vielseitig und stets mit ei-
ner Überraschung, unter-
hält das Harthauser Dorf-
theater seit 40 Jahren sein
Publikum mit Komödien,
Lustspielen und Sketchen.

VON SABINA BROSCH

Harthausen – „No mal, bitte!
Und die Bratpfanne a bisserl
höher halten“, ruft Regisseur
Hans Leibig in die Szene.
Auch wenn Eva Maas-Eiba
das schwere „Trumm“ kaum
halten kann, vier Mal schickt
er die Darstellerin wieder
hinter die Bühne, bis ihr Auf-
tritt sitzt. 27 Probentage
braucht es, bis es am 22. April
wieder heißt Vorhang auf für
acht Aufführungen des
Stücks „Moorleichenpoker“.
Eine Handvoll Harthauser

Bursch’n und Madln, die
Harthauser Landjugend,
machten im Jahr 1971 mit
dem Stück „S’Herz in der Le-
derhos’n“ den Anfang. Die
Aufführung fand im katholi-
schen Jugendheim statt, es

folgten Sketche und Einakter
zur Untermalung von Ver-
einsfeiern. Fünf Jahre später
warteten sie mit dem ersten
abendfüllenden Programm
auf, unter dem Vereinsdach
des Harthauser Stopselclubs
entsteht das Harthauser Dorf-
theater.
Das neue Bürgerhaus mit

beweglicher Bühne wird zum
„Stammhaus“ der Aufführun-
gen, zu der sich sogar 1985
der bayerische Ministerpräsi-
dent Franz Josef Strauß auf
Einladung seines Freunds Ba-
ron August von Finck zu Lud-
wig Thomas „Lausbubenge-
schichten“ einfindet. Mit stei-
gender Eigenständigkeit löst

Seit 40 jahren gibt es die Theatertruppe. Ab 22. April spielen sie „Moorleichenpoker“. FOTOS/REPRO: SABINA BROSCH

vergangenen Jahren. „Corona
hat uns ausgebremst. Die ab-
schließenden Proben zum
Stück „Last Minute“ liefen be-
reits. Wir standen kurz vor
der Aufführung“, berichtet
Vorstand Günter Okon. Er ist
seit vielen Jahren Teil des En-
sembles, übernahm 2015 die
Theater-Truppe, die fest im
Vereinsleben der Gemeinde
Grasbrunn verankert ist und
denen das Dorfleben und die
Gemeinde am Herzen liegt.
Alle Premiereneinnahmen
werden wohltätigen Zwe-
cken gespendet, auch der
Dorfbrunnen, der „Wasser-
geist zu Harthausen“, wurde
mit diesen Geldern errichtet.

Für eine sichere Zukunft
braucht ein Theaterverein
aber auch junge, dynamische
Akteure vor und hinter der
Bühne. Seit fünf Jahren gibt
es daher eine rund 20 Kinder
starke „Theaterjugend“ die
ebenfalls erfolgreich im Spät-
herbst voller Elan und Spaß
Theater spielt. „Wir hoffen
doch sehr, dass sich daraus
der Nachwuchs für unser
Theater entwickelt“, sagt
Okon. Wenngleich es nie-
mals genug Nachwuchs gebe
und er gerade im Mittelbau,
den Jugendlichen zwischen
zwölf und 16 Jahren, immer
Jung-Schauspieler sucht.
Beispielhaft sei etwa der

Werdegang von Bernhard
Bauer, der als Zehnjähriger
einstieg und nun seit 30 Jah-
ren auf der Bühne steht. Seit
gut vierWochenwird an dem
Dreiakter „Moorleichenpo-
ker“ gefeilt, die neunAkteure
sind mehr als motiviert. „Oh-
ne Theater, das war furcht-
bar“, sagt Angi Haas, die Ba-
derin Zenz des Stücks. Für
den Italiener Firenze, alias
Matthias Ranner, wird es sei-
ne Bühnenpremiere sein. „Ir-
re aufgeregt“ sei er, „aber von
Probe zu Probe sicherer. Und
riesig gespannt auf das Publi-
kum, das hoffentlich den Saal
sprengt.“

rische Jedermann“ 2014 in
der Kirche St. Ottilie in Mös-
chenfeld.
Nur drei Mal wurde in den

40 Jahren pausiert und nicht
gespielt: Als 1997 das Bürger-
haus renoviert wurde und
wegen Corona in den beiden

Das Stück „Verlegenheitskind“ führte die Harthauser Schauspieltruppe
von 1984 auf.

Franz Josef Strauß
war auch schon da

Die Theaterjugend ist die Zukunft. Rund 20 Mädchen und Buben gehö-
ren zur Zeit dazu.

Alte Hasen
und Debütanten

sich das Dorftheater 1990
vom Stopselclub, wird ein ei-
gener Verein und schließt
sich dem Verband Bayeri-
scher Amateurtheater an.
Was als reines Bauernthea-

ter begann, entwickelt sich
über gängige Boulevardstü-

Heimat-Taler Oberbayern
Das letzte Bauprojekt von König Ludwig II.
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Nur 100
Stück für je
999,00

Euro

Nur 1.000
Stück für je
69,00
Euro

Jetzt
bestellen !

Bestell-Hotlin
e 24h

☎ 089-5306-566

muenchentaler
@merkur.de

Ehrenfeldstraße 34 · 44789 Bochum · Tel. 089-5306-566 · www.euromint.com
muenchentaler@merkur.de

• Massives Gold und feinstes Silber
• Höchste Prägequalität„Proof“
• Mit persönlicher Besitzurkunde und hochwertigem Etui
• Größe: Ø 30mm, Gewicht: 8,5 Gramm
• Limitierung:
Feingold 100 Stück
Feinsilber 1.000 Stück

Heimat-Taler Oberbayern – Schloss Herrenchiemsee

HEIMATZEITUNGEN

merkur.de tz.de

Feingold 999.9
für je 999,00 €

Feinsilber 999
für je 69,00 €

Sichern
Sie sich das
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Es ist kaum zu glauben aber wahr
unsere Oma wird heut 70 Jahr.

Dazu gratulieren wir
und wünschen
alles Gute Dir.

Deine Enkelkinder
Leni + Fanny
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Wir unterstützen
unseren Partner:

SpVggUnterhaching
vs.

1. FC Schweinfurt 05
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Grünwald siegt 4:2 nach 0:2-Rückstand
TSV beweist beim Erfolg gegen den FC Töging erneut große Moral

war das erste Spiel auf Rasen,
deswegen war es nicht ein-
fach“, sagte Haase, der mit
der Einstellung des Teams
aber vollauf zufrieden sein
durfte: „Man hat gespürt,
dass sie das Spiel unbedingt
drehen wollten.“

UMBERTO SAVIGNANO

TSV Grünwald –
FC Töglich 4:2 (1:2)
TSV Grünwald: Bayerschmidt -
Hippacher, M. Koch, Mair,
Schöglmann, Th. de Prato, Wörns
(52. Bornhauser), Buchta (90.
Tschaidse), Meyer (89. Kreuze-
der), Vourtsis, Woudstra
Tore: 0:1 Bruckhuber (16.), 0:2
Hofmann (20.), 1:2 Woudstra
(36.), 2:2 Koch (63.), 3:2 Woud-
stra (73.), 4:2 Buchta (85.)

Weißen erst mit dem Aus-
gleich, den Marc Koch per
Kopf nach einer Ecke von To-
bias Schöglmann erzielte
(63.). Nun hatte der TSV das
Geschehen im Griff: Woud-
stra schob nach einer energi-
schen Einzelleistung zum 3:2
ein (73.), Buchta stellte auf 4:2
(85.).
„Das war wichtig heute“,

atmete Haase nach dem Sieg
auf, mit dem sich die Grün-
walder zunächst ins Tabellen-
mittelfeld absetzen konnten.
Dass es kein Fußball-Schman-
kerl war, habe auch an den
Platzverhältnissen gelegen.
„Spielerisch war es nicht so
gut wie letzte Woche, aber es

Den Hausherren konnte es
nur recht sein, sie kamen
nach dem Anschlusstor bes-
ser ins Spiel und hätten kurz
vor der Pause sogar ausglei-
chen können, doch der von
Woudstra bediente Severin
Buchta fackelte zu lange (45.).
„Man hat gemerkt, dass es

für Töging um viel geht. Sie
haben stark gekämpft. Aber
gegen Ende der ersten Halb-
zeit waren wir auch engagier-
ter“, sah Haase eine Steige-
rung seines Teams, die dann
noch einmal ins Stocken ge-
riet. Zwar traf Woudstra früh
im zweiten Durchgang das
Außennetz (48.), aber richtig
in Fahrt kamen die Grün-

schütze Daniel Bruckhuber
am kurzen Pfosten in den
Ball lief (16.). Dann konnte
Torwart Leopold Bayer-
schmidt einen 20-Meter-
Schuss von Thomas Breu nur
kurz abwehren, Philipp Hof-
mann staubte zum 0:2 ab
(20.). Erst in der 36. Minute vi-
sierten die Grünwalder den
Töginger Kasten an, das aber
gleich erfolgreich: Jordi
Woudstra hatte aus 18 Me-
tern abgezogen, dabei die Ku-
gel auf eine ungewöhnliche
Flugbahn befördert, die Gäs-
te-Torwart Patrick Alramse-
der offenbar überraschte. „Da
hat der Keeper nicht glück-
lich ausgeschaut“, so Haase.

Grünwald - Die Moral stimmt
beim TSV Grünwald: Zum
zweiten Mal hintereinander
drehten die Grün-Weißen ein
Spiel nach der Pause. Dem5:2
in Landshut ließen sie dies-
mal nach frühem 0:2-Rück-
stand ein 4:2 (1:2) gegen
Schlusslicht FC Töging fol-
gen.
Dabei sah es anfangs über-

haupt nicht so aus, als sollten
die Punkte im Isartal bleiben.
„Die erste Halbzeit war eine
Katastrophe“, fand TSV-Spre-
cher Günter Haase. Das spie-
gelte sich bald im Spielstand
wider. Erst waren die Grün-
Weißen bei einer Ecke nicht
aufmerksam genug, als Tor-

Eine vorbildliche Einstellung bewies der TSV Grünwald (l. Se-
verin Buchta) beim 4:2-Sieg gegen den FC Töging. FOTO: BRO

SV Pullach zieht im Abstiegskampf am TSV 1865 Dachau vorbei
Jungs diesmal für ihren Auf-
wand belohnt haben. Wenn
du vorne die Dinger nicht
machst und dann hinten
noch eines fängst, ist alles
Scheiße. So bin ich aber ab-
solut zufrieden und stolz. Es
war eine reife Leistung und
eine enorme Steigerung.“um

TSV 1865 Dachau –
SV Pullach 1:2 (1:2)
SV Pullach: Krasnic - Gracic,
Amados, Beierkuhnlein, Horn-
dasch (90.+2 Eck), Amdouni (64.
Czech), V. Traub (90.+5
Heinzlmeier), Bauer, Zander,
Knecht (86. Yildiz), Diep
Tore: 0:1 Zander (23.), 0:2
Knecht (27.), 1:2 Weiser (29.)

er (59.), Gilbert Diep (62.),
Zander (70.) und nochmal
Diep (73.) hätten den Sack
frühzeitig zumachen kön-
nen.
„Wir machen das Tor

nicht, dafür haben wir es im
Kollektiv gut wegverteidigt.
Es gab nur eine Situation, als
ein Dachauer aus dem Halb-
feld zum Kopfball kommt,
bei der ich ein bisschen ge-
schluckt habe“, betonte Ak-
kurt einerseits, dass er ei-
gentlich nicht allzu sehr zit-
tern musste. Andererseits
war er nach dem Schlusspfiff
dann doch erleichtert: „Ich
freue mich, dass sich die

dünner. Nach einem Kel-
mendi-Freistoß schaltete Ale-
xander Weiser am schnells-
ten und verkürzte auf 1:2
(29.). Akkurt bemängelte
nicht nur bei dem Treffer
selbst, sondern auch bei der
unmittelbaren Vorgeschich-
te, einem schnell ausgeführ-
ten Einwurf, in dessen Folge
Peter Beierkuhnlein das Foul
begehen musste, eine „Un-
achtsamkeit. Da waren sie
mit den Gedanken wieder ir-
gendwo.“
Ansonsten hatte der Coach

allerdings nicht viel zu be-
klagen, allenfalls die Chan-
cenverwertung. Martin Bau-

Jakob schon umkurvt hatte,
TSV-Verteidiger Lirim Kel-
mendi kratzte den Ball aber
noch vor der Linie weg (7.),
„mit einer richtig guten
Grätsche“, wie Akkurt aner-
kennend meinte.
Die Richtung war damit

aber vorgegeben und die To-
re ließen nicht lange auf sich
warten. Erst traf Max Zander
nach einem kurz abgewehr-
ten Schuss von Marian
Knecht (23.), dann stellte
Knecht selbst mit einer Vol-
leyabnahme auf 0:2 (27.).
Doch das vermeintlich kom-
fortable Polster wurde nach
zwei Minuten schon wieder

au redlich verdient, die drei
Punkte sowieso. „Wir sind
nach den ersten fünf Minu-
ten, in denen wir uns mit ein
paar jugendlichen Leicht-
sinnsfehlern das Leben selbst
schwer gemacht haben, gut
reingekommen“, lobte Trai-
ner Orhan Akkurt seine
Mannschaft, die sich seine
kritischen Worte nach dem
seiner Ansicht nach vor al-
lem in der Offensive zu la-
schen Auftritt gegen Hall-
bergmoos offenbar zu Her-
zen genommen hatte.
Denn diesmal gab es gleich

eine Großchance durch Max
Zander, der Torwart Marco

Pullach – Endlich hat es ge-
klappt mit dem Überholma-
növer: Durch den 2:1 (2:1)-Er-
folg beim TSV 1865 Dachau
ist der SV Pullach an den
Hausherren vorbeigezogen.
Diese Chance hatten sich die
Raben zuletzt beim TSV Was-
serburg (0:1) und gegen den
VfB Hallbergmoos (0:0) ent-
gehen lassen. Schöner Ne-
beneffekt des aktuellen Sie-
ges: Nun liegt der SVP sogar
auch vor diesen beiden
Teams.
Die gelungene Kletterakti-

on im Abstiegskampf haben
sich die Pullacher durch eine
engagierte Leistung in Dach-

IN KÜRZE

Basketball
Tropics nah dran am
großen Ziel
Die Basketballer des TSV
Oberhaching haben durch
einen eindrucksvollen Der-
by-Erfolg einen ganz großen
Schritt in Richtung der
Meister-Playoffs und damit
des direkten Klassenerhal-
tes in der 2. Liga ProB ge-
macht. Am vorletzten Spiel-
tag des Grunddurchgangs
besiegte das Team von Trai-
ner Mario Matic nach einer
hoch konzentrierten Vor-
stellung im Audi-Dome den
Tabellenletzten FC Bayern II
klar mit 91:69 (42:31). Die
Gäste dominierten unter
den Augen auch angereister
und lautstarker Tropics-
Fans eindeutig das Gesche-
hen. Bei einem weiteren
Sieg gegen Karlsruhe am
kommenden Samstag im
letzten Spiel der Grundsai-
son und bei dann ausgegli-
chener 11:11-Siegebilanz
wäre dem Team vom Ky-
berg der größte Erfolg in der
Vereinsgeschichte nicht
mehr zu nehmen. Bester
Shooter und einmal mehr
überragender Akteur des
TSV war Kapitän Janosch
Kögler mit 26 Punkten (aus-
führlicher Bericht folgt).
Vorerst keinen Grund

zum Jubeln hatten am Wo-
chenende die aufstreben-
den Korbjäger des TSV Un-
terhaching. Weil beim TSV
Breitengüßbach als Gegner
in den Meisterplayoffs di-
verse Corona-Fälle regis-
triert wurden, musste die
ursprünglich für Samstag
geplante Auswärts-Partie
der Baskets abgesagt wer-
den. Ein Nachholtermin
steht nach Angaben von Ha-
ching Baskets-Trainer Tsav-
ros Tsoraklidis noch nicht
fest. Ob die Hachinger
Heim-Partie gegen die Fran-
ken am kommenden Wo-
chenende ausgetragen wer-
den kann, ist ebenfalls noch
offen. hh

Haching überzeugt und bangt um Hain
tisch: „Die Abschlussqualität.
Sie war heute bei Bayern sehr
gut und bei uns nicht gut.
Wenn wir unsere Chancen
nutzen oder zumindest ein
Drittel davon, dann stehen
wir ganz anders da.“ Dass die
Wirkung der Abteilung Atta-
cke verpufft war und einige
unnötige Fehlpässe direkt
nach Balleroberungen den
Gegner zum Kontern einlu-
den, sorgte nach der Nieder-
lage gegen den Aufstiegsaspi-
ranten der Regionalliga Bay-
ern für eine Erkenntnis bei
Wagner. „Es ist einfach so,
dass uns zu Spitzen-Teams
wie Bayern noch etwas fehlt.“

SpVgg Unterhaching –
FC Bayern II 0:3 (0:1)
SpVgg Unterhaching: Darmstäd-
ter -Schwabl, Pisot, Zentrich (79.
Grob), Bauer (72. Lamby) - Grob -
Stiefler, Westermeier - Mashigo
(77. Skarlatidis), Ehlich - Schmid
(70. Porta), Hobsch (77. Haus-
mann)
FC Bayern II: Früchtl - M. Welz-
müller, Lawrence, Marusic, Brück-
ner - Booth (73. Lee), Kern (54.
Kabadayi) - Metu (46. Scott), Vi-
dovic, Herrmann (54. Sieb) - Co-
pado (73. Rhein)
Tore: 0:1 Herrmann (41.), 0:2 Co-
pado (64.), 0:3 Booth (69.)
Schiedsrichter: Andreas Hummel
(Betzigau)
Gelbe Karten: Ehlich, Bauer,
Hobsch / Kern
Zuschauer: 2300

do bei einem Konter Ehlich
am Flügel enteilte undmit ei-
ner Flanke seinen Mitspieler
Jahn Herrmann mustergültig
bediente, der zum 1:0 für die
Gäste einköpfte (42.). Oder
aber beim 2:0, das der Sohn
des langjährigen Hachinger
Spielers und Trainers Francis-
co Copado nach einer Herein-
gabe des Ex-Hachingers Maxi-
milian Welzmüller selbst er-
zielte (54.). „Er hat seine Qua-
lität gezeigt. Heute war es
sehr wahrscheinlich ein be-
sonderer Moment für ihn“,
lobte Bayerns Cheftrainer
Martín Demichelis den in der
Hachinger Jugend ausgebil-
deten Copado.
In der kompletten zweiten

Hälfte konnte die SpVgg ihre
Abteilung Attacke nicht
mehr auffahren und musste
dem Gegner weitestgehend
das Feld überlassen. Nach-
dem Hachings Torwart Kevin
Darmstädter einen Schuss
von Bayerns Angelos Sieb
noch pariert hatte (59.), war
der Schlussmann bei einem
Nachschuss von Bayerns Tay-
lor Anthony Booth zum 3:0
machtlos (71.). Auf die Frage,
was den Hachinger derzeit
noch fehlt, um eine hervorra-
gende Leistung wie in der ers-
ten Hälfte auch über zwei
Halbzeiten durchzuziehen,
antwortete Wagner pragma-

von Mashigo von der Straf-
raumkante (31.) und ein abge-
fälschter Schuss von Florian
Schmid (41.) brachten keinen
Torerfolg.
Das Anrennen blieb dann

letzten Endes ohne Erfolg.
Zum einen wurde die fehlen-
de Kaltschnäuzigkeit der
Heimelf zum Verhängnis.
Und zum anderen ließen die
Gäste dann doch noch ihre
starken Qualitäten aufblit-
zen. Sei es beim 0:1, bei dem
der pfeilschnelle Lucas Copa-

wühl im Strafraum der Bay-
ern hätten die Hachinger
Führung bringen können.
Während die Gäste im ersten
Durchgang kaum torgefähr-
lich wurden, erspielten sich
auf der Gegenseite die ohne
ihren schwer verletzt fehlen-
den Angreifer Stephan Hain
spielenden Hausherren (es
handelt sich erneut um eine
Knieverletzung, die genaue
Diagnpose steht noch aus)
noch zwei weitere gute Chan-
cen. Doch auch ein Versuch

zurecht die couragierte Vor-
stellung seiner Mannschaft.
Hätte Boipelo Mashigo nach
einer guten Vorarbeit des agi-
len Christoph Ehlich und Pa-
trick Hobsch nicht knapp
vorbeigezielt (15.), wäre Ha-
ching verdient in Führung ge-
gangen. Auch ein von Bayern-
Torwart Christian Früchtl ge-
haltener Distanzschuss von
Markus Schwabl (24.) sowie
zwei sehr gute Chancen von
Hobsch (25.) und Manuel
Stiefler (26.) nach einem Ge-

Die SpVgg Unterhaching
verkauft sich beim 0:3 (0:1)
gegen den FC Bayern Mün-
chen II zeitweise hervorra-
gend, hat nun aber ein
Sturmproblem zu lösen.

VON ROBERT M. FRANK

Unterhaching – Haching war
auf das Nachbarschaftsduell
gegen den FC Bayern II bes-
tens vorbereitet. Das Wort
„Attacke“ wurde in den letz-
ten Tagen im neu designten
Bereich der Spieler vor der
Hachinger Umkleidekabine
in künstlerischer Form mit
einem schwungvollen
schwarzen Schriftzug an der
Wand angebracht. Zwei Lich-
terketten in den Vereinsfar-
ben rot und blau beleuchte-
ten dabei die Hachinger am
Freitagabend, die hochmoti-
viert in die Partie vor 2300
Zuschauern im Sportpark
gingen. Die Abteilung Atta-
cke zeigte sich dann auch auf
dem Spielfeld. Zumindest in
der ersten Halbzeit zeigten
die Hachinger einen druck-
vollen, kombinations- und
zweikampfstarken sowie tak-
tisch cleveren Fußball. „Es
war die beste erste Halbzeit,
seitdem ich hier Trainer bin“,
lobte Hachings Cheftrainer

2300 Fans sahen im Unterhachinger Sportpark das Derby. Darunter auch viele Fans des
FC Bayern. FOTO: ROBERT BROUCZEK
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Gauting
Alles rund um die
Permakultur
Um Permakultur im Haus-
garten dreht sich eine On-
line-Veranstaltung, zu der
Christiane Lüst von „Öko &
Fair“ in Gauting für Sams-
tag, 19. März, einlädt. Refe-
rentin ist Hannelore Zech
von der Mienbacher Wald-
garten- und Selbstversorger-
Akademie. Sie informiert
über die Möglichkeiten in
der Permakultur und bietet
auch Einzelberatungen an.
Die Veranstaltung dauert
von 14.30 bis 18.30 Uhr und
kostet 75 Euro pro Person
(Paare 80 Euro). Anmeldung
über hanne@mienbacher-
waldgarten.de. hvp

Film mit Gespräch
über Geflüchtete
Im Rahmen der Agenda-21-
Filmgespräche ist am Mitt-
woch, 16. März, ab
19.30 Uhr „Route 4“ imGau-
tinger Breitwand-Kino zu se-
hen. Der Film beschreibt die
lebensgefährliche Flucht,
die Menschen auf sich neh-
men, um über Libyen nach
Europa zu gelangen. Das
Film-Team begleitete dafür
die Münchner Seenotret-
tungsgruppe Sea-Eye auf
vier Missionenmit dem Ret-
tungsschiff „Alan Kurdi“.
Die Dokumentation be-
schreibt auch die gefährli-
chen Wege, die Menschen
durch verschiedene afrika-
nische Länder auf sich neh-
men. Im Anschluss findet
ein Filmgespräch mit Regis-
seurin Martina Chamrad,
Vertretern von Sea-Eye und
Claudia von Maltitz vom
Förderkreis Asyl Gauting
statt. mm

Unterbrunn
Versammlung
der Jagdgenossen
Die Jagdgenossen Unter-
brunn treffen sich am Frei-
tag, 18. März, 20 Uhr, im
Landgasthof Böck in Unter-
brunn zur Versammlung.
„Es gelten die aktuellen Co-
rona-Regeln“, teilten die
Jagdgenossen mit. mm

Deutschlehrer dringend gesucht
ler, die während der Schul-
schließungen sich selbst
überlassen waren, wissen
nicht, wie man den Stift hält,
oder können gar nicht lesen“,
erzählt Pinkert. „Wir versu-
chen, die Defizite in der Ein-
zelbetreuung aufzuholen.“
Auch für die neu angekom-
menen 35 Kinder aus der
Ukraine, die in den Pflege-Ap-
partements des Gautinger
Mehrgenerationen-Campus
des BRK an der Starnberger
Straße untergebracht sind,
sucht Pinkert mit dem Land-
ratsamt dringend weitere eh-
renamtliche Deutschlehrer,
bevorzugt mit Russisch-
kenntnissen.
Pandemiebedingt fiel die

Geburtstagsfeier „50 Jahre
AKAK“ für den von der Regie-
rung, von der VR-Bürgerstif-
tung, vom Landkreis und der
Gemeinde gesponserten Ver-
ein am 4. März zwar ins Was-
ser. Doch „wir hoffen, dass
wir das Jubiläum heuer im
Herbst nachholen können“,
sagt Christel Freund. „Dazu
laden wir alle ein, die in ei-
nem halben Jahrhundert an
der Integration von Auslän-
derkindern mitgewirkt ha-
ben.“ Wer Kapazitäten hat
und Kinder beim Deutschler-
nen unterstützen kann, mel-
det sich beim „Arbeitskreis
Ausländerkinder“, Schulstra-
ße 4, inGauting, E-Mail: akak-
gauting@gmx.de, Telefon
89 08 30 64 63.

kenntnisse kommt“, sagt Pin-
kert. „Damals habe ich ge-
lernt, dass das Erlernen von
Sprache das beste Mittel der
Integration ist“, sagt die
Sprachdozentin.
Die Pandemie habe viele

Kinder vollkommen abge-
hängt. „Manche Zweitkläss-

nierin flüchtete Mitte der
1990er Jahre als Elfjährige
mit ihrer Mutter und zwei
Geschwistern nach einein-
halb Jahren Krieg zu einer
Tante nach Stuttgart. „Es ist
grundsätzlich schrecklich,
wenn man als Kind in ein
fremdes Land ohne Sprach-

schen aus Altersgründen
oder aber auch coronabe-
dingt abgesprungen, bedau-
ert die Lehrerin und Slawis-
tin. „Ich weiß, wie es ist,
wenn man ohne Sprach-
kenntnisse als Kind nach
Deutschland kommt“, er-
zählt sie. Die gebürtige Bos-

Anfängen auch Erika Geipel:
Die inzwischen 92-jährige
Gautingerin hatte sich ehren-
amtlich um Kriegsflüchtlinge
gekümmert, erinnert sich
Christel Freund.
Seit Herbst 2018 leitet Pin-

kert den Arbeitskreis. Viele
Ehrenamtliche sind inzwi-

Seit 50 Jahren unterstützt
der Arbeitskreis Auslän-
derkinder den Nachwuchs
aus zugewanderten Famili-
en dabei, Deutsch zu ler-
nen. Nicht nur wegen des
Kriegs in der Ukraine sucht
der Arbeitskreis dringend
Ehrenamtliche.

VON CHRISTINE CLESS-WESLE

Gauting – Frau der ersten
Stunde war die Grundschul-
lehrerin Dagmar Scholz: Vor
fünf Jahrzehnten gründete
sie den Arbeitskreis Auslän-
derkinder (AKAK) unter dem
Dach der Evangelischen Kir-
che, erinnert sich die Ge-
schäftsführerin Christel
Freund. Insgesamt 280 Ehren-
amtliche haben seither 3800
Schulkinder beim Deutsch-
lernen unterstützt, bilanziert
Leiterin Marijana Pinkert. Ih-
re Schützlinge betreut sie
heute in den lichtdurchflute-
ten Räumen der Gautinger
Grundschule neben dem Rat-
haus.
Offiziell gegründet wurde

der Arbeitskreis am 4. März
1972, erzählt Pinkert. Damals
brauchten vor allem Gastar-
beiterkinder aus der Türkei,
aus Griechenland und Jugo-
slawien Unterstützung. Bis
2018war die Sozialpädagogin
Johanna Jonas hauptamtliche
Leiterin. Mit dabei war in den

Sie hat als Kind selbst erfahren, wie es ist, als Flüchtling nach Deutschland zu kommen, ohne Deutsch zu sprechen: Mari-
jana Pinkert, Leiterin des Arbeitskreises Ausländerkinder. FOTO: DAGMAR RUTT

Kleinbus und Fahrer benötigt
Elvira Zechalo will Kinder aus der Ukraine in Sicherheit bringen

Transport der Hilfsgüter wird
noch ein Lkw mit Fahrer ge-
sucht. „Darüber hinaus wä-
ren auch Spenden für den be-
nötigten Treibstoff sehr will-
kommen“, schreibt die Ge-
meinde. Interessenten oder
Unterstützer können sich di-
rekt an Elvira Zechalo wen-
den – telefonisch unter 0151/
72 17 19 76oderper E-Mail an
zelviran@web.de. Seit dem
Überfall Russlands auf die
Ukraine am 24. Februar sind
Millionen Menschen auf der
Flucht. mm

den Transport bereit. Aber es
gibt noch ein weiteres Pro-
jekt, das Zechalo in diesen
Kriegszeiten amHerzen liegt:
Sie möchte allein reisende
Kinder aus Reni aus der Ge-
fahrenzone holen.
Allerdings fehlen dafür

noch ein Kleinbus für acht
Personen sowie ein Fahrer,
der einen Tag Zeit hat, die
rund3700KilometerHin-und
Rückfahrt bis an die südwest-
ukrainische Grenze bei Mol-
dawien zu übernehmen.
Auch für den nächsten

Gauting – Die Initiative der
Gautingerin Elvira Zechalo
will Kinder aus derUkraine in
Sicherheit bringen und sucht
Unterstützung. Das meldete
die Gemeinde Gauting. Be-
reits zwei Konvois mit ge-
spendeten Hilfsgütern für
Krankenhäuser und Schulen
konnte die gebürtige Ukrai-
nerin Zechalo mit Unterstüt-
zung der Gemeinde, der
Christuskirche sowie „Enga-
gement Global“ in ihre Hei-
matstadt Reni schicken. Der-
zeit stehenweitereWaren für

Neuer Schluckbrunnen am FLG
Kosten liegen inklusive Ingenieurleistungen bei 175 000 Euro

für den Erweiterungsbau des
Feodor-Lynen-Gymnasiums
selbst als auch für die spätere
Wartung nicht optimal ist“,
wie es in der Sitzungsvorlage
heißt, entschied man sich da-
mals dafür, einen neuen
Schluckbrunnen an geeigne-
terer Stelle zu errichten.
Zwei Angebote gingen ein,

wobei das günstigere mit
150 000 Euro 7570 Euro über
der Kostenberechnung lag,
aber immer noch 44 000 Eu-
ro niedriger war als das zwei-
te Angebot. nik

Ein Schluckbrunnen dient
dazu, das zum Wärmeentzug
verwendete Wasser wieder
dem Grundwasser zuzufüh-
ren. Er bildet quasi das Ge-
genstück zum Entnahme-
brunnen. Im Zuge von routi-
nemäßigen Wartungsarbei-
ten und einer bautechni-
schen Überprüfung der bei-
den Brunnen hatten sich im
vergangenen Jahr im unteren
Versickerbereich des
Schluckbrunnens erhebliche
Mängel gezeigt. „Da die Lage
des Schluckbrunnens sowohl

Planegg – Als das Planegger
Feodor-Lynen-Gymnasium
(FLG) vor über 40 Jahren ein-
geweiht wurde, galt sein
Wärmekreislaufsystem laut
Bürgermeister Hermann Naf-
ziger als eines der größten in
Bayern. Nun ist es in die Jahre
gekommen und bedarf der
Sanierung. Der Bauausschuss
vergab jetzt einstimmig den
Auftrag für den Neubau eines
sogenannten Schluckbrun-
nens. Inklusive Ingenieurleis-
tungen liegen die Kosten bei
rund 175 000 Euro.

VHS hat sich der Nachhaltigkeit verschrieben
Themenschwerpunkt im neuen Semester – Start am Mittwoch mit Vortrag zu E-Autos

am Dienstag, 17. Mai, durch
ihren Frohnloher Hof und er-
klärt dabei insbesondere, was
bei der Hühnerhaltung zu be-
achten ist, wenn man im ei-
genen Garten Hühner halten
möchte (16 Uhr, Teilnahme-
gebühr fünf Euro). Was Nach-
haltigkeit in der Finanzanla-
ge bedeutet, verrät ein Semi-
nar am Mittwoch, 18. Mai (19
Uhr, ohne Gebühr).
Mit der Methode „Zero

Waste“ beschäftigen sich
schließlich zwei Seminare
am Montag, 23. Mai, und
Donnerstag, 2. Juni. Bei dem
ersten Termin geht es grund-
sätzlich um nachhaltigen
Konsum, einenmüllfreien Le-
bensstil und welche Schritte
wirklich Auswirkungen ha-
ben (18.30 Uhr, 15 Euro Teil-
nahmegebühr). Wie verpa-
ckungsfreies Einkaufen funk-
tioniert, erklärt Dozentin
Chrissi Holzmann bei dem
zweiten Termin. Holzmann
zeigt dann auch, woher Pro-
dukte aus den „Unverpackt“-
Läden kommen und in wel-
chen Produkten sich Mikro-
plastik versteckt ist. Außer-
dem gibt sie Tipps für einen
ressourcenschonenden Kon-
sum (18.45 Uhr, 15 Euro Teil-
nahmegebühr). Anmeldun-
gen für alle Kurse sind bei der
VHS zum Beispiel unter Tele-
fon 859 99 76 oder 859 60 32,
per Mail an anmeldung@vhs-
wuermtal.de oder auf der
Webseite www.vhs-wuerm-
tal.de notwendig. ps

teren und nachhaltigeren
Umgangs mit Mode gibt ein
Diskussionsabend am Mon-
tag, 28. März. Dozent Nue
Ammann erklärt, welche In-
formationen man aus den
wenigen Angaben im Etikett
herauslesen kann, wie die
verschiedenen Faserarten
produziert werden und wel-
che Ökolabels es gibt (19 Uhr,
ohne Gebühr).
In einem weiteren Vortrag

erklärt Architektin Gisela
Kienzle am Dienstag, 26.
April, die unterschiedlichen
Bauweisen für Ein- und Zwei-
familienhäuser hinsichtlich
Holzbautechniken und dem
Gebäudeenergiegesetz GEG
(19 Uhr, ohne Gebühr).
Die Familie Heidrich führt

Alexander Eichberger ist
nicht nur kompetent, son-
dern „kam schon im letzten
Semester sehr gut an“, er-
klärt Karola Albrecht den
Grund, warum der Dozent
gleich für vier Vorträge ge-
bucht wurde.
Umweltfreundliche Ein-

kaufsnetze häkeln alle Teil-
nehmer in einem zweitägi-
gen Workshop an den Sams-
tagen 26. März und 2. April.
Die Netze aus Baumwolle
können individuell gestaltet
werden. Vorkenntnisse im
Häkeln sind von Vorteil, aber
nicht notwendig (jeweils 10
Uhr, Teilnahmegebühr für
beide Tage 30 Euro).
Einen Überblick über die

Möglichkeiten eines bewuss-

cken. Auch auf Ladekosten,
Ladedauer und Bezahlsyste-
me geht Eichberger ebenso
ein wie auf das Laden mit der
eigenen Photovoltaik.
Am Donnerstag, 31. März,

spricht Eichberger in einem
weiteren Online-Vortrag ins-
besondere über die Treib-
hausgasbilanz und Ökologie
von E-Autos. Die unterschied-
lichen Technologien von An-
triebsarten – Wasserstoff,
synthetische, fossile und Bio-
Kraftstoffe sowie Strom aus
Batterien – erklärt Eichberger
in einem viertenWebinar am
Donnerstag, 7. April. Behan-
delt werden Erzeugung, Ver-
fügbarkeit und Energieeffi-
zienz (alle Kurse jeweils um
19 Uhr, ohne Gebühren).

Würmtal – Spätestens seit der
Klimabewegung der „Fridays
for Future“ sind die Themen
Ressourcenschutz und Nach-
haltigkeit wieder in das Be-
wusstsein der Öffentlichkeit
gerückt. Die Würmtaler
Volkshochschule (VHS) ist ge-
rade mit einem entsprechen-
den Zertifikat ausgezeichnet
worden, „nicht nur, weil wir
im Programm Nachhaltig-
keitskurse mit aufnehmen,
sondern auch da wir im Büro
sehr auf Nachhaltigkeit ach-
ten. Insgesamt ist uns das
Thema ein großes Anliegen“,
sagt die stellvertretende Ge-
schäftsführerin Karola Al-
brecht. Die VHS plant daher
für das neue Semester einen
entsprechenden Themen-
Schwerpunkt. Vom nachhal-
tigen Bauen und Einkaufen
über E-Autos hin zu dem
müllfreienModell „ZeroWas-
te“ ist das Themenspektrum
breit gestreut.
Los geht es am Mittwoch,

16. März, mit einem Online-
Vortrag zum Thema „Welche
E-Autos gibt es und was sind
die Kosten?“Maschinenbauer
Alexander Eichberger gibt ei-
nen Überblick über verfügba-
re Modelle, Reichweiten, Kos-
ten und Prämien.
In einem weiteren Webi-

nar am Mittwoch, 23. März,
legt Eichberger einen beson-
deren Schwerpunkt auf ver-
fügbare Lademöglichkeiten
der E-Autos – zu Hause, öf-
fentlich und auf Fernstre-

Worauf man bei der Hühnerhaltung achten muss, verrät die Familie Heidrich, hier Rudolph
Heidrich, im Mai bei einer Führung durch ihren Hof. A-FOTO: WALTER WOHLRAB
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Bad Bayersoien
Hausfriedensbruch
in Wohnwagen
Großer Schock für eine 52-
jährige Frau aus Stötten am
Auerberg: Eine bislang un-
bekannte, männliche Per-
son ist in ihren Wohnwa-
gen eingebrochen, wäh-
rend sie in diesem schlief.
Die Tat passierte am Sams-
tag um 16.30 Uhr. Das Fahr-
zeug stand am Bauhof in
Bad Bayersoien. Die Frau
hat sich am Samstagnach-
mittag in ihrem Wohnwa-
gen schlafen gelegt. Der
Mann verschaffte sich Zu-
tritt in das unversperrte Ge-
fährt und zog an der Bettde-
cke der Geschädigten. Die
Frau wachte auf und schrie
den Täter an. Er flüchtete,
ohne ein Wort zu sagen in
unbekannte Richtung. Eine
Fahndung der Polizei im Be-
reich des Fahrzeuges verlief
erfolglos. Das Motiv des Tä-
ters ist nicht bekannt. Die
Polizei sucht nach Zeugen:
Der Mann war zwischen 40
und 45 Jahre alt, 170 bis 175
Zentimeter groß und hatte
eine korpulente Statur. Auf-
fällig war eine graue Fleece-
Strickjacke sowie ein getra-
gener oliv-grüner Filzhut.
Hinweise nimmt die Poli-
zeiinspektion Murnau un-
ter Telefon 0 88 41/6 17 60
entgegen. joho

Ammertal
Bezirksbildungstag
abgesagt
Der Frauenbund-Bezirksbil-
dungstag des Diözesanver-
bandes München-Freising
für den Bezirk Oberammer-
gau mit seinen Zweigverei-
nen Oberammergau, Unter-
ammergau, Saulgrub-Alte-
nau, Bad Kohlgrub, Peiting,
Böbing und Hohenpeißen-
berg, muss abgesagt wer-
den. Er hätte morgen im
Pfarrheim Oberammergau
stattfinden sollen. joho

Bad Kohlgrub
Tomatensamen
im Hofladen
Jetzt ist es höchste Zeit, To-
maten auszusäen. Deshalb
gibt es im Hofladen des
Obst- und Gartenbauvereins
Bad Kohlgrub verschiedene
alte und artenreiche Toma-
tensamen zu kaufen. Der La-
den hat immer mittwochs
und freitags von 15 bis 17
Uhr geöffnet. joho

IHRE REDAKTION

für die Gemeinden
Ettal
Oberammergau
Unterammergau
Saulgrub
Bad Kohlgrub
Bad Bayersoien
Manuela Schauer
Telefon 0 88 21/7 57 29

E-Mail-Kontakt:
ammertal@gap-tagblatt.de

„Sancho“ scheut die Bühne – Passions-Esel abgelöst
Tierischer Darsteller hat keine Lust mehr – Zwei Monate vor der Premiere wird er mit „Aramis“ ausgetauscht

der er keine Auftritte hatte,
mutmaßte Mangold.
Aramis ist bei einer Schul-

terhöhe von 1,40 Metern
ebenso groß und kräftig wie
Sancho. Das ist eine dem Tier-
schutz geschuldete Vorausset-
zung für die Besetzung der
Esel-Rolle. Vor zwei Jahren
war debattiert worden, ob der
Ritt eines erwachsenen Dar-
stellers auf einem Esel tier-
schutzwidrig ist – und ob
überhaupt noch ein Esel auf
die Bühne sollte. Die Organi-
sation Peta verlangte einen
zeitgemäßen Einzug von Je-
sus nach Jerusalem – zumBei-
spiel auf einem E-Roller. Die
Behörden gaben schließlich
doch grünes Licht für den le-
benden Esel – unter der Be-
dingung, dass er ausreichend
kräftig gebaut ist.
Der Esel von 2010 war mit

1,15 Metern Schulterhöhe
noch deutlich schmächtiger
gewesen. Er soll dennoch das
halbe Jahr mit praktisch tägli-
chen Auftritten gut überstan-
den haben. Dass in Oberam-
mergau Tiere auf der Bühne
stehen, hat Tradition. Auch
dieses Mal spielt ein halber
Bauernhofmit. Pferde, Ziegen,
Schafe, Enten, Hühner, Tau-
ben – und zwei Kamele. red

Oberammergau – Bei den Pas-
sionsspielen in Oberammer-
gau gibt es nicht nur Rollen
für Jesus, Maria und die Jün-
ger, für Römer, Hohepriester
und Pharisäer. Auch Tiere
sind mit auf der Bühne: Ka-
mele, Pferde, Ziegen, Schafe,
Enten, Hühner, Tauben – und
ein Esel. Der zeigte sich aller-
dings störrisch.
Zwei Monate vor der ge-

planten Premiere gibt es die
Umbesetzung einer wichti-
gen Rolle. Der katalanische
Riesenesel Sancho, der Jesus
beim Einzug in Jerusalem tra-
gen soll, wird von demGroße-
sel Aramis abgelöst. Am
Samstag hatte Aramis sein
Bühnendebüt. Sancho, der
schon 2020 hätte spielen soll-
te, sei nichtmehr somotiviert
gewesen wie damals, sagt
Franziska Seher, Pressespre-
cherin der Passionsspiele.
„Sancho wollte nicht mehr

auf die Bühne. Wir wollen
kein Tier zu etwas zwingen“,
sagte die Sprecherin. Dem
Bauern Toni Mangold, der
Sancho schon vor zwei Jahren
beherbergt hatte, war es so-
fort bei Sanchos Ankunft auf-
gefallen, dass er sich verän-
dert hatte – womöglich we-
gen der Corona-Pandemie, in

Unmotivierter Sancho: Bauer Toni Scholler und Besitzerin Elke Kerler stehen 2020 neben dem katalanischen Riesenesel.
Nun hat er keine Lust mehr, auf der Bühne zu stehen und wird mit einem Artgenossen ausgetauscht. FOTO: DPA

Von irischer Musik bis Kampfsport
Max Floßmann will aus Unterammergauer Wetz-Stoa-Stub’n Ort der Begegnung machen

dem eine Meisterprüfung im
Dachdecker-Handwerk abge-
schlossenhat, organisierte be-
reits zahlreiche Veranstaltun-
gen, bei denen er sich neben
der Musik auch um die Ver-
sorgung, um den Einlass und
um alles andere kümmerte,
was ein Event mit sich bringt.
Doch hat er sich ein sportli-

ches Jahr für sein neues Vor-
haben ausgesucht, da macht
er keinen Hehl daraus.
Schließlich muss er heuer ne-
ben der Wetz-Stoa-Stub’n
auch als Kontrabass-Spieler
70 Auftritte bei der Passion
meistern, nebenbei noch als
Dachdecker arbeiten und er-
wartet zudem noch mit sei-
ner Frau im Juni sein drittes
Kind. „Aber das packen wir
schon“, verspricht er. An der
Motivation scheitert es sicher
nicht.

Programm und Buchungen
Die Wetz-Stoa-Stub’n eröffnet
am Donnerstag, 17. März, pünkt-
lich zum St. Patricks Day. Am
Abend ab 19 Uhr spielt die Band
Fiddler’s Fare. Freitag und Sams-
tag gibt’s eine „Jam-Session“, wo
jeder, der gerne irische Musik
spielt, auf der Bühne willkommen
ist. Auch Floßmann wird auftre-
ten. Am Sonntag lädt ein Früh-
schoppen ab 10 Uhr zum gemüt-
lichen Beisammensein mit musi-
kalischer Umrahmung ein. Wer
für das irische Event in der Wetz-
Stoa-Stub’n noch Karten reservie-
ren möchte, kann dies unter der
Telefonnummer 0 88 22/
2 94 99 92 (Anrufbeantworter)
oder an E-Mail info@wetz-stoa-
stubn.de tun.

tiger Anmeldung. Bedeutet:
Jede Veranstaltung, jedes Fest
muss rechtzeitig beim Ober-
ammergauer reserviert und
abgesprochen werden.
Zudem möchte er Syner-

gien nutzen und zwei seiner
Hobbies in seinem neuen Ob-
jekt verwirklichen: Floß-
manns Ziel ist es, europäi-
schen Kampfsport und Tanz-
kurse im Ammertal zu etab-
lieren. „Die Wetz-Stoa-Stub’n
wird keine Turnhalle wer-
den“, versichert er. Doch wä-
re der neue Tanzboden imGe-
bäude perfekt für beide Kurse
geeignet. Auch für Vorträge
und Seminare kann dieWetz-
Stoa-Stub’n, die aufgestuhlt
Platz für bis zu 250 Personen
bietet, gebucht werden. „Der
Fantasie sind keine Grenzen
gesetzt.“
Komplettes Neuland ist das

Vorhaben für ihn nicht. Floß-
mann, der seit 2011 als Be-
rufsmusiker arbeitet und zu-

öffnetes Restaurant werden,
erklärt er. Der Oberammer-
gauer will sich auf regelmäßi-
ge Veranstaltungen die ganze
Woche über konzentrieren.
Der Pachtvertrag regelt, dass
vor allem Vereine zum Zug
kommen sollen. Unter der
Woche beispielsweise die
Plattler, Theater-Spieler und
der Musikverein. Am Wo-
chenende dann musikalische
Veranstaltungen mit Bands
oder namhaften Künstlern.
Natürlich bietet er auch für
Hochzeiten, Firmenfeiern
oder Beerdigungen ein Rund-
um-Paket an. Er hat eine Part-
nerschaft mit einem Koch
und ein Team an Service-Per-
sonal aufgestellt. Aufgetischt
wird je nach Wunsch baye-
risch, irisch, mediterran –
„was immer das Herz be-
gehrt“, meint Floßmann.
„Stets regional und nachhal-
tig.“ Machbar ist alles, funk-
tioniert aber nur bei rechtzei-

durch die Rechnung machte.
Mit der Wetz-Stoa-Stub’n

hat sich Floßmann als Päch-
ter einen Traum erfüllt. Zu
träumen begann er bereits
im Januar 2020. Damals spiel-
te er mit der Gitarre mit sei-
ner irischen Band „Irish Folk“
bei einem Benefizkonzert für
den Waldkindergarten eben-
da. „Ich hab mich verliebt in
die Location“, in der er vor
zwei Jahren zum ersten Mal
war. Das Wirtshaus ging im
nicht mehr aus dem Kopf. Im
Herbst 2021 hat der damalige
Pächter, die „Seibold&Fischer

VON JOSEF HORNSTEINER

Unterammergau – Er ist ein
waschechter Oberammergau-
er, hat aber irische Musik im
Blut. Maximilian Floßmann
wird neuer Pächter der seit
Monaten verwaisten Unter-
ammergauer Wetz-Stoa-
Stub’n. Am1.Märzwurde der
Pakt mit der Gemeinde besie-
gelt, am kommenden Don-
nerstag geht’s schon los – mit
einem viertägigen irischen
Event. Doch wer ist der 35-
Jährige, der der Immobilie im
Herzen Unterammergaus
wieder Leben einhauchen
möchte und was hat er vor?
Getränke sind bereits be-

stellt. Die Sound-Anlage
steht. Vier Tage voll irischer
Folklore, irischem Essen, ge-
paart mit ganz viel bayeri-
scher Gemütlichkeit, liegen
vor Floßmann und seinen
Gästen. „Ich weiß, es wäre
wahrscheinlich von den Auf-
lagen her einfacher gewesen,
erst später zu eröffnen“,
meint er im Hinblick auf die
Corona-Lockerungen, die ab
dem 20. März greifen sollen.
„Aber ich wollte einfach den
St. Patricks Daymitnehmen.“
Dieser irische Nationalfeier-
tag findet eben am 17. März
statt und hat für Floßmann
eine ganz besondere Bedeu-
tung: „Genau am 17. März
2020 habe ich die erste Ver-
anstaltung als Berufsmusiker
absagen müssen.“ So will er
jetzt nahtlos da anknüpfen,
wo ihm das Corona-Virus vor
zwei Jahren einen Strich

GbR“, seinen Pachtvertrag ge-
kündigt. Floßmann sah seine
Zeit gekommen, arbeitete
wochenlang an einem Kon-
zept, präsentierte dieses im
selben Jahr dem Unteram-
mergauer Gemeinderat. Der
war begeistert. „Floßmann ist
ein Glücksgriff für uns“, fin-
det Bürgermeister Robert
Stumpfecker (FUZ) lobende
Worte.
Denn Floßmann plant, ei-

nen Ort der Begegnung zu
schaffen, einen quirligen Mit-
telpunkt in Unterammergau.
Es wird kein durchgehend ge-

Symbolische Schlüsselübergabe: Max Floßmann (r.) über-
nimmt die Wetz-Stoa-Stub’n zur Freude von Bürger-
meister Robert Stumpfecker. FOTO: PRIVAT

Ort der Begegnung: Ab Donnerstag kehrt wieder Leben
ein in die Wetz-Stoa-Stub’n in Unterammergau. F(A): REINDL
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Nun warten die Play-offs
EISHOCKEY EC Peiting holt sich im zweiten Spiel den zweiten Sieg gegen Lindau

Dominik Patocka vom
Schiedsrichter in die Kühlbox
geschickt worden war, da
vollendete Florian Stauder ei-
nen Angriff zum 2:0. „Wir
hatten ein gutes Unterzahl-
und ein gutes Überzahl-Spiel.
Ich denke, das war der
Schlüssel“, sagte Saal. Sein
Team ließ noch drei Tore
folgten: Dominic Krabbat traf
nach einem perfekten Pass
von Lukas Motloch, Thomas
Heger verwandelte mit dem
Rücken zum Tor stehend und
Andreas Feuerecker – wie
sollte es anders sein – voll-
endete von der blauen Linie.
Damit waren die Partie und
die Pre-Play-offs gelaufen.
Der EC Peiting trifft nun in

den Play-offs auf die „Saale
Bulls Halle“, die Erster in der
Oberliga Nord geworden
sind. Der SC Riessersee, der
sich mit zwei Siegen gegen
den EV Füssen die Play-off-
Teilnahme gesichert hat,
wird sich mit den Hannover
Scorpions messen müssen.

Statistik
EV Lindau 0
EC Peiting 5

(0:1, 0:0, 0:4)
1. Drittel: 0:1 (5:12) Söll (Nagt-
zaam/Reichert). 2. Drittel: keine
Tore. 3. Drittel: 0:2 (46:25) Stau-
der (Feuerecker/Morris/5-4), 0:3
(48:02) Krabbat (Motloch), 0:4
(55:45) Heger (Gohlke/Winkler),
0:5 (58:34) Feuerecker (Morris).
Strafminuten: Lindau 2 + 5 + 20
(Wucher), Peiting 8 + 5 + 20
(Motloch). Schiedsrichter: Myli-
us, Singaitis; Schwebius, Walther.
Zuschauer: 376.

VON KATRIN KLEINSCHMIDT

Peiting – Peitings Trainer An-
ton Saal erwähnt es immer
mal wieder: Von Nachwuchs-
spielern erwartet er nicht nur
vollen Einsatz, sondern auch,
dass sie sich an erfahrenen
Spielern orientieren, sich
Tipps geben lassen und sie
annehmen. Maximilian Söll
hat sich mit seinen 20 Jahren
im Kader des Eishockey-Ober-
ligisten längst festgespielt,
scheint also die Anforderun-
gen zu erfüllen. Sein Treffer
zum 1:0 gegen Lindau legt
das ebenfalls nahe: Denn da
beförderte er den Puck mit
viel Schwung und Zielgenau-
igkeit von der Blauen Linie in
den Kasten – ganz so, wie es
ECP-Kapitän Andreas Feuer-
ecker ebenfalls gut und häu-
fig fabriziert. Der 30-Jährige
war in der Hauptrunde mit
14 Toren der zweitbeste Ver-
teidiger der Liga. Söll hatte
vor der zweiten Pre-Play-off-
Partie fünf Saison-Treffer in
der Statistik stehen. Sein
sechster gelang am Sonntag
beim EV Lindau, ein wichti-
ges Tor – es legte den Grund-
stein für den 5:0-Erfolg. Mit
seinem zweiten Sieg gegen
Lindau hat Peiting den Ein-
zug in die Play-offs geschafft.
Bis dahin hatte der ECP

aber ein hartes Stück Arbeit
zu erledigen. „Es war ein
Kampf“, sagte Trainer Anton
Saal über die Partie, die von
Beginn an spannende Szenen
auf beiden Seiten bot. „Wir
haben einen überragenden

In Lindau jubelten nur die Peitinger: Der ECP um (in Rot, von links) Ty Morris, Florian Stauder und Marco Habermann
setzte sich in den Pre-Play-offs in nur zwei Partien durch. Das Foto entstand im ersten Duell in Peiting. FOTO: WIELAND

Ausgleich als der ECP am 2:0.
Doch Peiting hatte Glück,mit
dem Abschluss hatten die „Is-
landers“ so ihre Probleme –
oder scheiterten an Hechen-
rieder.
Im letzten Spielabschnitt

war damit noch einiges mög-
lich. Morris setzte sich da
zum dritten Mal auf die Straf-
bank, was wieder folgenlos
blieb. Wie ein Powerplay
geht, zeigte der ECP nur kurz
danach. Erst 23 Sekunden
war es her, dass der Lindauer

ßen, dass eine Rippe gebro-
chen ist“, sagte Saal nach
dem Spiel. Habermanns Platz
nahm ab dem zweiten Drittel
Tim Mühlegger ein, der die
Reihe um Thomas Heger und
Morris ergänzte. Letzterer
kassierte in der 27. Minute ei-
ne weitere Zwei-Minuten-
Strafe. Auch diese überstan-
den die Peitinger mit einer
cleveren Abwehrleistung. An-
sonsten aber erarbeiteten
sich die Lindauer gute Chan-
cen, waren näher dran am

ris noch vor der Pause mit ei-
nem Stockschlag auf sich auf-
merksam gemacht hatte und
auf die Strafbank verbannt
wurde. Der ECP überstand
die zwei Minuten gut. Doch
er ging noch mit einer zwei-
ten Bürde in diesen Spielab-
schnitt. In der Pause musste
sich Angreifer Marco Haber-
mann behandeln lassen, er
fehlte nun – und fällt viel-
leicht auch für die Play-offs
aus. „Er muss zum Röntgen,
wir können nicht ausschlie-

Florian Hechenrieder ge-
habt“, hob der Trainer seinen
Goalie hervor. Auch Matthias
Nemec, Torwart der „Islan-
ders“, zeigtemehrfach Glanz-
paraden und verhinderte im
erstenDrittel einige Peitinger
Torjubel. Nur eben nicht je-
nen von Söll, der in der sechs-
ten Minute nach Pass von
ECP-Topscorer Nardo Nagt-
zaam traf.
Das zweite Drittel begann

gleich mit einer Unterzahl
für Peiting, nachdem Ty Mor-

EISHOCKEY

Oberliga Süd
Pre-Play-offs
Freitag, 11. März
EC Peiting - EV Lindau 6:3
SC Riessersee - EV Füssen 4:1
Sonntag, 13. März
EV Lindau - EC Peiting 0:5
EV Füssen - SC Riessersee 0:4

Der EC Peiting hat damit die Pre-Play-off-Se-
rie gegen Lindau mit 2:0 für sich entschieden,
der SC Riessersee besiegt den EV Füssen
ebenfalls mit 2:0. Der ECP und der SCR ziehen
in die Play-offs ein.

Bayernliga
Aufstiegsrunde
Freitag, 11. März
ERSC Amberg - ESV Buchloe 5:0
TEV Miesbach - EHC Waldkraiburg 7:4
TSV Peißenberg - EA Schongau 6:2
Sonntag, 13. März
EHC Klostersee - ESV Buchloe 7:4
TSV Peißenberg - EHC Waldkraiburg 8:4
TEV Miesbach - ESC Kempten 4:1
ERSC Amberg - EA Schongau 1:4
1. EHC Klostersee 14 37 2,64
2. TEV Miesbach 14 34 2,43
3. ESC Kempten 14 23 1,64
4. ERSC Amberg 14 21 1,50
5. EA Schongau 14 17 1,21
6. TSV Peißenberg 14 15 1,07
7. EHC Waldkraiburg 13 9 0,69
8. ESV Buchloe 13 9 0,69

Abstiegsrunde
Freitag, 11. März
ERV Schweinfurt - VfE Ulm/Neu-Ulm 4:3
EC Pfaffenhofen - ESC Dorfen 2:8
Sonntag, 13. März
ESC Geretsried - EC Pfaffenhofen abgesagt
ESC Dorfen - ERV Schweinfurt 4:7
1. TSV Erding 12 26 2,17
2. ERV Schweinfurt 10 18 1,80
3. ESC Dorfen 11 19 1,73
4. VfE Ulm/Neu-Ulm 9 15 1,67
5. ESC Geretsried 10 14 1,40
6. EHC Königsbrunn 12 11 0,92
7. EC Pfaffenhofen 8 5 0,63

Landesliga, Halbfinale 1
Freitag, 11. März
EV Pegnitz - Wand. Germering 7:3
Samstag, 12. März
Wand. Germering - EV Pegnitz n.V. 2:3
(Play-off-Stand 0:2; EV Pegnitz steht im Fina-
le um die bayerische Meisterschaft)

Landesliga, Halbfinale 2
Freitag, 11. März
SC Reichersbeuern - ESC Haßfurt 5:3
Sonntag, 13. März
Haßfurt - Reichersbeuern nicht gemeldet
Freitag, 18. März (falls erforderlich)
SC Reichersbeuern - ESC Haßfurt 19:30

Landesliga 2
Abstiegsrunde
Freitag, 11. März
EV Pfronten - SG Schliersee/Miesb. n.V. 3:4
Sonntag, 13. März
EV Bad Wörishofen - EV Pfronten 5:8

1. EHC Bad Aibling 8 43:20 21
2. Schliersee/Miesbach 8 31:36 12
3. EV Bad Wörishofen 8 37:34 11
4. SC Forst 6 18:27 6
5. EV Pfronten 6 22:34 4

U20, DNL III Süd
Freitag, 11. März
VER Selb - EHC Nürnberg 0:11
EV Ravensburg - EC Peiting 2:5
Samstag, 12. März
Mannheimer ERC - EV Ravensburg 4:2
Sonntag, 13. März
Mannheimer ERC - EV Ravensburg 5:4
VER Selb - EHC Nürnberg 1:11
1. SC Bietigheim-B. 28 77 2,75
2. EHC 80 Nürnberg 30 67 2,23
3. Deggendorfer SC 27 49 1,81
4. HC Landsberg 30 40 1,33
5. Mannheimer ERC 32 42 1,31
6. 1. EV Weiden 27 34 1,26
7. EV Ravensburg 30 37 1,23
8. EC Peiting 27 33 1,22
9. VER Selb 29 11 0,38

Ski alpin
Große Begeisterung
beim Skitty-Cup
99 Kinder aus ganz Deutsch-
land waren nach Unteram-
mergau zum Skitty-Cup am
Steckenberg gekommen und
duellierten sich begeistert im
Parallelslalom. Trotz enger
Heats und viel Ehrgeiz stand
der Spaß immer im Vorder-
grund. „Manche haben schon
Meter vor dem Ziel die Arme
vor Begeisterung nach oben
gerissen“, berichtete Nobert
Stowasser vom ausrichten-
den DAV Peißenberg. Neben
dem Renngeschehen gab es
auch die Möglichkeit, Auto-
gramme zu sammeln. Skitty-
Cup-Botschafterin Michaela
Wenig und der ehemalige
Slalom-Vizeweltmeister Fritz
Dopfer, der das Renngesche-
hen kommentierte, standen
den Kindern jederzeit zur
Verfügung – genauso wie
Olympia-Heimkehrer Simon
Jocher, der es sich nicht neh-
men ließ, dem Nachwuchs
zuzuschauen. Allen Stars
zum Trotz blieb aber Skitty,
das Maskottchen des DSV,
der klare Sieger der Kinder-
herzen. Kaumwar er in Sicht,
wurde er ausgiebig geknud-
delt, war er mal nicht da,
wurde lautstark nach ihm ge-
rufen. ke

Kegeln
Kühberger knackt
600-Holz-Marke
Die Überraschung ist ausge-
blieben: Beim Tabellenzwei-
ten der Bayernliga Süd, dem
SV Zuchering, sind die Sport-
kegler der SG Peiting/Schon-
gau leer ausgegangen. Das
Team aus dem Oberland ver-
lor mit 2:6. Die Mannschafts-
punkte für die SG holten
Manfred Fried (518) und
Christoph Sporer (547). Das
beste Einzelresultat der Gäste
erzielte Thomas Ludwig
(550). Ein 5:3-Auswärtssieg
gelang am Samstag den Keg-
lern von Gut Holz Eberfing in
der Landesliga Süd beim TSV
Ingolstadt-Nord. Das Top-Er-
gebnis des Tages erzielte Eric
Kühberger (601 Holz). ph

SPORT KOMPAKT „Miners“ beenden Play-off-Traum der „Mammuts“
EISHOCKEY Peißenberg gewinnt Derby gegen Schongau nach starkem ersten Drittel mit 6:2

(52.) das zweite Gäste-Tor. Im
Anschluss trafen die „Mam-
muts“ den Pfosten (55.). Die
Peißenberger kamen noch
durch Hörndl (56.) zu einer
Großchance. Im Gegenzug
stellte Roman Tomanek (57.)
mit seinem Kontertor den
Endstand her. ROLAND HALMEL

Statistik
TSV Peißenberg 6
EA Schongau 2
1. Drittel: 1:0 (4.) Ondörtoglu
(Ebentheuer), 2:0 (6:50) Paw-
liczek (Markus Andrä), 3:0 (10:50)
Lidl (Vogl, Fissekis/5-4), 4:0
(14:41) Vogl (Hörndl, Fissekis). 2.
Drittel: 4:1 (31:13) Steiner (Mül-
ler, Tomanek), 5:1 (33:18) Paw-
liczek (Ondörtoglu). 3. Drittel:
6:1 (Ondörtoglu (Birkner, Ester-
maier), 6:2 (56:09) Tomanek
(Steiner). Strafminuten: Peißen-
berg 14, Schongau 12. Schieds-
richter: Fischer, Kees; Haas, So-
wa. Zuschauer: 388.

um, im Nachschuss, auf 3:0
zu stellen. Valentin Hörndls
gutes Forechecking führte
schließlich zum vierten Tor
der Gastgeber: Die Scheibe
landete bei Dejan Vogl (15.),
der mit dem 4:0 für lange Ge-
sichter bei den mitgereisten
EAS-Fans unter den 400 Zu-
schauern sorgte.
Völlig chancenlos waren

die Schongauer im ersten
Drittel übrigens nicht. Sie
wussten Korbinian Sertl im
Peißenberger Kasten durch-
aus zu beschäftigen – was sei-
ner Form sogar zuträglich
war. „Wenn er die ersten
Schüsse hält, wird es sehr
schwer, ihn zu bezwingen“,
sagte Resch, nachdem die
Gäste mit leeren Händen in
die Kabine gingen.
Aus der ersten Pause ka-

men die „Mammuts“ mit et-

Peißenberg/Schongau – Die
letzte Hoffnung auf die Teil-
nahme an den Play-offs, sie
zerstob für die Schongauer
„Mammuts“ am späten Frei-
tagabend: Aufgrund der 2:6-
Niederlage im Derby gegen
die „Peißenberg Miners“ und
des zeitgleichen 5:0-Siegs von
Konkurrent ERSC Amberg
war die Mannschaft vom
Lech schon vor demgestrigen
letzten Spieltag aus dem Ren-
nen umeinen Platz unter den
besten vier in der Bayernliga-
Aufstiegsrunde.
Der Sieger des Landkreisdu-

ells war – nicht verwunder-
lich – zufrieden: „Wirwollten
an die drei letzten guten Spie-
le anknüpfen, und das ist uns
gut gelungen“, sagte „Mi-
ners“-Coach Stefan Ihsen. Vor
allem im ersten Drittel über-
rollten die Peißenberger die
Gäste förmlich. Das Fazit der
„Mammuts“ fiel entspre-
chend aus: „Insgesamt war
das nicht der Kampf und die
Einstellung, die man im Der-
by zeigen muss. Die Leistung
im ersten Drittel von fast der
ganzen Mannschaft war in-
diskutabel“, ärgerte sich
Schongaus Teammanager
Martin Resch. Nach nicht ein-
mal 15 Minuten stand es
schon 4:0 für die „Miners“.
„Wir waren auf das Schon-
gauer Spiel eingestellt, und
dann sind auch ein paar
Scheiben halt mal reinge-
rutscht“, freute sich Ihsen,
dass seine Truppe den Match-
plan umsetzte und dann
auch das nötige Abschluss-
glück hatte.
Die Peißenberger legten

gleich los wie die Feuerwehr:
Sinan Ondörtoglu (4.) startete
ein Solo über das halbe Feld
und schloss es mit dem 1:0
ab. Wenig später glückte Do-
minik Pawliczek (7.) eine Ak-
tion hinter dem EAS-Kasten –
seinen Schuss lenkte ein
Schongauer Spieler mit dem
Schlittschuh unglücklich
zum 2:0 ins Gehäuse. Die ers-
te Überzahl für die „Miners“
nutzte dann Martin Lidl (11.),

was mehr Schwung aufs Eis
zurück. Richtig zwingend
wurde die EAS aber nur sel-
ten, da die „Miners“-Abwehr
sehr stabil stand. Erst Daniel
Holzmann (31.) sorgtemit sei-
nem Solo für richtige Gefahr,
ehe Kevin Steiner (32.) im
nächsten Angriff zum 1:4 ab-
staubte. Nach dem Treffer

nahm die Partie, die davor
über weite Strecken dahin-
plätscherte, wieder Fahrt auf.
Bei einem Gerangel vor dem
Peißenberger Gehäuse koch-
ten kurzzeitig auch die Emo-
tionen hoch. Als Pawliczek
(39.) im Powerplay (und bei
einer weiteren angezeigten
Strafe gegen die Gäste) zum

Oftmals vor dem eigenen Tor beschäftigt: Die „Mammuts“ (in Gelb, hier mit Torwart Daniel Blankenburg und Leo Zink) zo-
gen gegen die „Miners“ (rechts Tobias Estermaier) klar den Kürzeren. FOTO: ROLAND HALMEL

5:1 traf, kehrte wieder Ruhe
ein – zu eindeutig war das Er-
gebnis. Vogl (38.) vergab kurz
vor dem Drittelende eine
Großchance zum sechsten
Tor.
Das halbe Dutzend machte

Ondörtoglu (43.) voll; er ver-
edelte eine starke Vorarbeit
von Moritz Birkner mit dem
6:1. Danach war die Luft ein
wenig raus. Die Schongauer,
bei denen Florian Seelmann
nach einem Pferdekuss nicht
mehr weiterspielen konnte,
zeigten sich bemüht, die sich
abzeichnende Niederlage et-
was freundlicher zu gestal-
ten. Richtig gefährlich wur-
den die EAS erst in den letz-
ten Minuten, als die „Miners“
einen Gang zurückschalte-
ten. Sertl verhinderte mit ei-
ner Glanztat bei einem Al-
leingang von Jason Lavallee

Kurz kochen die
Emotionen hoch

SPORT IN ZAHLEN

Ski alpin
Skitty Cup in Unterammergau
Parallelrennen
Jahrgang 2015: weiblich: 1. Kathari-
na Stannat (SC Oberstdorf) 38,29 Sekun-
den, ... 6. Verena Jocher (SC Schongau)
42,91, 8. Jule Fischer (DAV Peißenberg)
44,89, 11. Sarah Perzlk (SC Schongau)
53,48, 12. Regina Weingand (TSV Rot-
tenbuch) 53,61. männlich: 1. Matti Bir-
kenmayer (SC Starnberg) 38,61, ... 7. Pius
Salzmann (SC Peiting) 42,32, 9. Benedikt
Hain (SC Peiting) 43,57, 10. Lorenz Spirkl
(DAV Peißenberg) 44,77.
Jg. 2014: weiblich: 1. Eva Smejkal
(TSV Tutzing) 37,50, 2. Sophia Heger
(DAV Peißenberg) 37,84, ... 7. Clara
Schelle (TSV Weilheim) 41,89, 9. Anni Er-
hard (SC Böbing) 43,08. männlich: 1.
Maximilian Tack (ESV Neuaubing) 34,51,
2. Simon Geisenhof (TSV Bernbeuren)
36,85, ... 5. Florian Strauß (SC Peiting)
40,43.
Jg. 2013: weiblich: 1. Elisabeth Henner
(SC Partenkirchen) 34,76, ... 6. Erla Fol-
kerts (TSV Weilheim) 40,13, 7. Regina
Perzl (SC Schongau) 42,13. männlich: 1.
Moses Schretter (SC Murnau) 34,47, ... 4.
Maris Becht (SV Bernried) 36.38.
Jg 2012: weiblich: 1. Leni-Valentina
Schretter (SC Murnau) 33,02, ... 7. Mag-
dalena Michel (TSV Bernbeuren) 37,67,
10. Hanna Rassweiler (TSV Weilheim)
38,67, 12. Emmy Staltmeier (DAV Pei-
ßenberg) 39,11, 14. Verena Weingand
(TSV Rottenbuch) 46.23. männlich: 1.
Fabian Schuster (SC Lauterbach) 34,75,
... 4. Samuel Erhard (SC Böbing) 37.61, 5.
Veit Fischer (DAV Peißenberg) 37.83, 7.
Paul Wandschura (SC Schongau) 38,58.
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Fischers vorentscheidender Ausgleich
EISHOCKEY LANDESLIGA SC Reichersbeuern dreht erstes Play-off gegen Haßfurt und gewinnt mit 5:3

Überzahlspiel, das können
sie gut, mit ihren fünf tsche-
chischen Kontingentspie-
lern“, räumte Gams ein.
Zu Beginn des Schlussab-

schnitts hatten beide Seiten
Chancen, bis Fischers Treffer
als Dosenöffner wirkte. Ale-
xander Nicolaus brachte den
SCR erneut in Führung (55.),
und Maxi Hirschbergers (60.)
Empty-Nettermachte denDe-
ckel drauf. EWALD SCHEITTERER
SC Reichersbeuern - ESC Haß-
furt 5:3 (2:0, 0:3, 3:0), – Tore:
1:0 (2:09) T. Reiter 5-4; 2:0
(12:17) J. Fischer (Michael Hölzl,
5-4); 2:1 (24:03) Kratschmer, 5-4;
2:2 (31:23) Sramek, 5:4; 2:3
(33:04) Pribyl (Hora, 5-3); 3:3
(47:25) P. Fischer; 4:3 (54:48) Ni-
colaus; 5:3 (59:35) Hirschberger
(ENG), – Strafminuten: Reichers-
beuern 15, Haßfurt 14, – Zu-
schauer: 427.

Der lange verletzte Top-
Goalgetter Tobi Reiter nutzte
eine schöne Hereingabe zur
Führung (3.). Als Hannes Fi-
scher auf 2:0 erhöhte (13.),
war die Isarwinkler Welt in
Ordnung. Dabei spiegelte der
Vorsprung keinesfalls die
Machtverhältnisse wieder.
Zwei weitere Haßfurter Straf-
zeiten sowie etliche Groß-
chancen ließen die heimi-
schen Kufenflitzer unge-
nutzt. „Wenn es da 4:0 für
uns steht, hätte sich der Geg-
ner nicht beschweren dür-
fen“, sagt der SCR-Trainer.
Eine Fülle von Strafzeiten

brachte Reichersbeuern im
zweiten Drittel in die Bre-
douille. Vor allemdie fünfMi-
nuten gegen Hannes Fischer
wegen „zu späten Checks“
brachten sie außer Tritt. „Das

Bad Tölz – Dass man auf der
Strafbank keine Spiele ge-
winnt, diese Eishockey-Weis-
heit schien sich auch am Frei-
tag beim ersten Bayernliga-
Aufstiegs-Play-off des SC Rei-
chersbeuern gegen den ESC
Haßfurt zu bestätigen. Die
ersten fünf Treffer der inten-
siven Partie fielen allesamt in
Überzahl. Nach zwei Dritteln
hatten die Gäste deshalb
noch mit 3:2 geführt. Doch
dann gelang Peter Fischer der
Treffer zum vorentscheiden-
den Ausgleich (48.). „Der
Knackpunkt in dem Match“,
meint Coach Thomas Gams,
„anschließend hat meine
Truppe den größeren Sieges-
willen gezeigt.“ Vorteil Rei-
chersbeuern, das die erste Be-
gegnung der Serie Best-of-
Three mit 5:3 gewannen.

Der Dosenöffner: Peter Fischer (li.) trifft zum 3:3 für Reichersbeuern, anschließend zeigten
die Gastgeber den größeren Siegeswillen. FOTO: EWALD SCHEITTERER

EISHOCKEY

Spiel der River
Rats abgesagt
Geretsried – Abgesagt wurde
die für Sonntag geplante
Bayernliga-Partie der Ge-
retsrieder River Rats gegen
den EC Pfaffenhofen. Peter
Holdschik war am Samstag
diesbezüglich vom Bayeri-
schen Eissportverband
(BEV) informiert worden.
„Alle drei Torhüter von Pfaf-
fenhofen sind corona-be-
dingt nicht einsatzfähig“,
teilte der ESC-Vize mit. Ob
die Begegnung nachgeholt
wird, ist noch offen – für die
Tabelle wäre es nicht rele-
vant, weil der BEV den Ab-
stieg ausgesetzt hat. Somit
stünde für die River Rats
nur noch das Heimspiel am
kommenden Freitag, 18.
März, gegen den VfE Ulm/
Neu-Ulm (19.30 Uhr) im Ter-
minkalender. tw

EISHOCKEY

DEL 2
Pre-Play-offs (Best of 3)
Mittwoch, 9. März
Heilbronner Falken - EV Landshut 1:4
ESV Kaufbeuren - EHC Freiburg 2:3

Freitag, 11. März
EV Landshut - Heilbronner Falken 19.30
EHC Freiburg - ESV Kaufbeuren 19.30

Sonntag, 13. März
Heilbronner Falken - EV Landshut 18.30
ESV Kaufbeuren - EHC Freiburg 17.00

Play-downs (Best of 7)
Mittwoch, 16. März
Tölzer Löwen - Lausitzer Füchse 19:30
Bayreuth Tigers - Selber Wölfe 20:00

Freitag, 18. März
Lausitzer Füchse - Tölzer Löwen 19:30
Selber Wölfe - Bayreuth Tigers 19:30

Sonntag, 20. März
Tölzer Löwen - Lausitzer Füchse 17:00
Bayreuth Tigers - Selber Wölfe 17:00

Dienstag, 22. März
Lausitzer Füchse - Tölzer Löwen 19:30
Selber Wölfe - Bayreuth Tigers 19:30

Freitag, 25. März (falls nötig)
Tölzer Löwen - Lausitzer Füchse 19:30
Bayreuth Tigers - Selber Wölfe 20:00

Sonntag, 27. März (falls nötig)
Lausitzer Füchse - Tölzer Löwen 17:00
Selber Wölfe - Bayreuth Tigers 17:00

Dienstag, 29. März (falls nötig)
Tölzer Löwen - Lausitzer Füchse 19:30
Bayreuth Tigers - Selber Wölfe 20:00

Bayernliga
Abstiegsrunde
Freitag, 11. März
EC Pfaffenhofen - ESC Dorfen 2:8
ERV Schweinfurt - VfE Ulm/Neu-Ulm 4:3

Sonntag, 13. März
ESC Geretsried - EC Pfaffenhofen abges.
ESC Dorfen - ERV Schweinfurt 17.30

1. TSV Erding 11 57:31 26
2. ESC Dorfen 9 42:30 15
3. VfE Ulm/Neu-Ulm 9 43:39 15
4. ERV Schweinfurt 9 34:33 15
5. ESC Geretsried 10 36:41 14
6. EHC Königsbrunn 12 41:53 11
7. EC Pfaffenhofen 8 19:45 5

Freitag, 18. März
ESC Geretsried - VfE Ulm/Neu-Ulm 19.30
EC Pfaffenhofen - ERV Schweinfurt 20.00

Sonntag, 20. März
ESC Dorfen - VfE Ulm/Neu-Ulm 17.30

Landesliga
Play-offs (Best of 3)
Freitag, 11. März
SC Reichersbeuern - ESC Haßfurt 5:3
EV Pegnitz - Wanderers Germering 7:3

Samstag, 12. März
Wanderers Germering - EV Pegnitz n.V. 2:3
(Pegnitz ist damit in der Bayernliga)

Sonntag, 13. März
ESC Haßfurt - SC Reichersbeuren n.P. 2:1

Freitag, 18. März
SC Reichersbeuren - ESC Haßfurt 19.30

Erst ein eingeklemmter Nerv, dann viel Spaß auf dem Rad
MOUNTAINBIKE Tanja Priller erlebt bei UCI-Rennen in Spanien einen abwechslungsreichen Saisonauftakt

Penzberg/Wolfratshausen –
Beim Wort „Spanien“ denkt
ein Großteil der Menschen
hierzulande an Urlaub. Tanja
Priller vom RSCWolfratshau-
sen hat sich auf die iberische
Halbinsel aufgemacht, um
sich dort richtig zu schinden.
Die Mountainbikerin aus
Penzberg absolviert dort die
ersten zwei Rennen der Sai-
son. Ihr Fazit nach den bei-
den Auftritten bei offiziellen
UCI-Wettbewerben fiel
rechts positiv aus, obendrein
sicherte sie sich die direkte
WM-Qualifikation.
Zum Auftakt wählte Priller

das „Mediterranean Epic“ in
Oropesa (zwischen Barcelona
und Valencia an der Mittel-
meerküste gelegen). Das
Etappenrennen zählt zur
„Hors class“, also der höchs-
ten Kategorie in der Tabelle
des Weltradsport-Verbandes
UCI. Priller ging dort aller-
dings mit einemHandicap an
den Start. Auf der langen An-
reisemit demAutowurde ein
Nerv in der Leistengegend
eingeklemmt. „Ich hatte eine
Woche mit Krämpfen zu
kämpfen“, berichtet die 25-

Fahrt in schwierigem Gelände: Beim „Mediterranean Epic“-Rennen an der spanischen Mit-
telmeerküste waren Tanja Priller und die anderen Starter absolut gefordert. MEDITERRANEAN EPIC

Team-Arbeit: Beim „Andalucia Bike Race“ in der Gegend um
Jaén fuhr Tanja Priller (l.) mit Hannah Kölling. FOTO: PRIVAT

es Fahrrad. Die Fahrerin vom
Team „Edelsten – Reichel
Hörgeräte powered by MaD“
hat heuer nunmehr auch ein
Fully zur Verfügung. Im Feld
der Elite-Frauen belegte Pril-
ler mit der Gesamtzeit von
13:45:49 Stunden den 15.
Platz. Es gewann die Spanie-
rin Natalia Fischer Egusquiza
(10:16:09), die 2019 den Euro-
pameister-Titel im Marathon
geholt hatte. Von den Besten
war Priller also ein gutes
Stück entfernt, doch das war

Priller hat nun
auch ein Fully

kämpfen.“ Für die 25-Jährige
lief es von Tag zu Tag besser,
obendrein gewöhnte sie sich
auch zunehmend an ihr neu-

Jährige. Zu Beginn des Ren-
nens mit vier Tagesabschnit-
ten (insgesamt 219 Kilometer
und 5000 Höhenmeter) „war
ich enttäuscht, dass ich nicht
richtig fahren konnte“, so die
Penzbergerin. Letztlich fand
sie sich damit ab und machte
aus der Not eine Tugend: „Ich
habe das Rennen eher als
Techniktraining genutzt.“
Dafür bot die Strecke reich-

lich Gelegenheit. Generell, so
Priller, seien UCI-Rennen in
Spanien technisch und kon-
ditionell eine Herausforde-
rung. Harter Boden, viele
Steine und bisweilen loser
Untergrund warten auf die
Athleten. „Und man ist nicht
nur bergab auf Trails unter-
wegs, sondern auch oft berg-
auf“, berichtete Priller. „Man
muss also um jeden Meter

angesichts der ungünstigen
Voraussetzungen nicht ver-
wunderlich. Die Penzberge-
rin sah es positiv: Da sie sich
nicht komplett verausgabte,
„bin ich besser erholt in das
zweite Rennen gegangen“.
Beim „Andalucia Bike Ra-

ce“, eine Veranstaltung der
UCI-World-Series, treten
Zweier-Teams an. Priller bil-
dete mit Hannah Kölling
(Salzgitter) ein Duo für die
insgesamt sechs Etappen
(rund 358 Kilometer/circa
11 000 Höhenmeter). Gefah-
ren wurde zwischen den
Städten Jaén und Cordoba in
Südspanien. „Das Rennen
war insgesamt super-schön –
tolle Trails, tolle Landschaft,
und wir haben super als
Team funktioniert“, berichte-
te die Penzbergerin.

Ihr persönlich ging es
„richtig gut“. Sie sei froh ge-
wesen, „dass ich wieder rich-
tig fahren konnte, ganz ohne
Krämpfe und Schmerzen. Ich
hatte auch wieder ein richtig
gutes Gefühl.“ Es habe daher
„viel Spaß gemacht“.Was das
Tempo betrifft, so wäre Pril-
ler sogar in der Lage gewesen,
schneller zu fahren. Mit der
Gesamtzeit von 22:48:19
Stunden fuhren Priller und
Kölling als Zehnte noch in die
Top Ten. Das bescherte ihnen
die direkte WM-Quali.
Bei den Elite-Männern ge-

lang einem Athleten aus der
Region sogar der Gesamtsieg.
Andreas Seewald aus Leng-
gries gewann mit Martin Sto-
sek. Mit 14:31:15 Stunden dis-
tanzierte sie die Zeiten um
sechs Minuten.

SPORT IN KÜRZE

Eishockey
Vogl verlässt
TSV Erding
Eishockey-Bayernligist TSV
Erding muss sich für die
nächste Saison nach einem
neuen Trainer umschauen.
Nach fünf Jahren verlässt
Thomas Vogl den Geretsrie-
der Konkurrenten. Der 45-
Jährige wird künftig im
Nachwuchsbereich des EV
Landshut arbeiten. red

Bögl Siebter bei der Mixed-Premiere
wegt sich damit im Leistungs-
rahmen der Saison 2019/20.
Im vergangenen Winter war
Bögl hingegen 26.
Die Saison in diesem Win-

ter endet ungeplant früher,
denn eigentlich hätte das Fi-
nale im russischen Tyumen
stattfinden sollen. Das hatte
der Internationale Skiver-
band (FIS) allerdings als Reak-
tion auf den russischen An-
griffskrieg auf die Ukraine ab-
gesagt. Bögl jedenfalls ver-
schwendet noch keine Ge-
danken an ein Karriereende:
„Solange Spaß, Gesundheit
und Leistung stimmen, will
ich noch weitermachen. Ich
freue mich schon auf die
nächste Saison.“ emi

So endet die ansonsten
recht erfolgreiche Saison für
ihnmit einemkleinenDämp-
fer. Denn mit seinem heraus-
ragenden vierten Platz beim
legendären Final Climb der
Tour de Ski ist ihm mit 31
Jahren sein bisher bestes
Weltcup-Ergebnis in einem
Einzelwettbewerb gelungen.
Außerdem sicherte er sich
mit Platz zwölf im Skiathlon
bei den Olympischen Spielen
das beste Ergebnis bei einem
Großereignis. „Insgesamt
fällt das Fazit positiv aus,
auch wenn ich im Gesamt-
weltcup schon mal besser
war“, resümiert Bögl. Denn
in der Abschlusswertung be-
legt er nur Rang 34 und be-

Rennen definitiv eine Zu-
kunft sieht.
Nicht ganz zufrieden ist

der Langläufer allerdings mit
seinem Rennen im Einzel
über 15 Kilometer am Sams-
tag. Denn in der freien Tech-
nik kam der Holzkirchner,
der für den SC Gaißach an
den Start geht, nur auf Platz
30. Damit blieb er hinter sei-
nen Erwartungen zurück. Da-
bei hatte er extra einmal aus-
gesetzt und einen Trainings-
block eingelegt, um nach den
kräftezehrenden Olympi-
schen Spielen wieder zu vol-
len Kräften zu kommen. „Da
hätte ich mir schon ein Er-
gebnis in Richtung Top 15 er-
hofft“, gesteht sich Bögl ein.

Falun/Gaißach – Beim Welt-
cup-Finale der Langläufer hat
es eine Premiere gegeben: In
Falun/Schweden fand erst-
mals eine Langlauf-Mixed-
Staffel statt. Bei der Premiere
mit dabei war auch der Holz-
kirchner Lucas Bögl, der bei
den viermal fünf Kilometern
für das Team Deutschland II
an den Start ging. Gemein-
sam mit Lisa Lohmann, Pia
Fink und Florian Notz wurde
er Siebter.
„Das war ein spannendes

Event, und wir waren lange
auf Schlagdistanz“, erzählt
der 31-Jährige. „Es war schön,
beim ersten Mixed-Wettbe-
werb mit dabei zu sein“,
schwärmt Bögl, der für diese
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Erfolgreich auf neuem Sportgelände
FUSSBALL VfL Denklingen gewinnt gegen SC Pöcking mit 5:1

ballverlängerung landete bei
Gianluca Zandt, der zum 1:2
(14.) einschoss. Denklingen
ließ danach zwei gute Gele-
genheiten aus. Dazwischen
hatte Pöcking (27.) eine Rie-
senchance.
Nach dem Wechsel ver-

passten Simon Ried (48.), To-
bias Ried (52.) mit einem se-
henswerten Kopfball nach ei-
ner Ecke sowie Rambach (61.)
den dritten VfL-Treffer. Den
besorgten die Pöckinger
selbst: Eine Flanke von der
linken Seite von Karg in den

Denklingen – Stark am An-
fang, stark am Ende, dazwi-
schen eine etwas zähe Ange-
legenheit: So lief aus Sicht
des VfL Denklingen das erste
Spiel nach der Winterpause
in der Bezirksliga Süd. Am
Ende gab es gegen den ab-
stiegsbedrohten den SC Pö-
cking-Possenhofen mit ei-
nem 5:1 (2:1)-Erfolg ein stan-
desgemäßes Resultat.
„Aufgabe erfüllt“, sagte

VfL-Coach Markus Ansorge
nach dem Erfolg, der in die
Kategorie „Arbeitssieg“ fiel.
Zugleich feierte der Spitzen-
reiter ein erfolgreiches
Punktspieldebüt auf seinem
neuen Sportgelände. „Der
Sieg war verdient, auchwenn
er vielleicht etwas zu hoch
ausgefallen war“, sagte An-
sorge. Der Coach attestierte
dem Vorletzten, der die Par-
tie imVorfeld aufgrund vieler
Ausfälle gerne verlegt gehabt
hätte, eine gute Leistung. Al-
lerdings verschliefen die Gäs-
te vom Starnberger See den
Start komplett.
Denklingen startete erfolg-

reich: Einen langen Ball von
Hannes Rambach beförderte
Simon Ried in den gegneri-
schen Strafraum – dort voll-
endete Dominik Karg zum
1:0 (3.). Wenig später war Ar-
min Sporer zur Stelle, als
Rambach ideal vor den Kas-
ten flankte: Der VfL-Kapitän
köpfte platziert zum 2:0 ein
(8.). Pöcking zeigte sich nur
kurz geschockt. Eine Kopf-

ten Treffer vor – Karg war
zum 5:1 (78.) erfolgreich.
Karg (80.) und der eingewech-
selte Niklas Schnürch (85.)
ließen jeweils noch eine
Großchance aus. rh

Statistik
VfL Denklingen 5
SC Pöcking 1
Tore: 1:0 (3.) Karg, 2:0 (8.) Spo-
rer, 2:1 (14.) Zandt, 3:1 (62.) Jä-
ger (Eigentor), 4:1 (69.) S. Ried,
5:1 (78.) Karg. Gelbe Karten:
Denklingen 2, Pöcking 0.
Schiedsrichter: Korbinian Bad-
mann (FC Perlach München).

Fünfmeter-Raum beförderte
Ferdinand Jäger (62.) un-
glücklich zum 3:1 ins eigene
Gehäuse. „Das Tor war der
Knackpunkt, danach sind wir
nicht mehr ins Spiel gekom-
men“, sagte SCP-Coach Si-
mon Gebhart.
Der VfL dominierte in der

Folge trotz einiger Wechsel
klar das Geschehen. Auf Zu-
spiel von Lukas Greif häm-
merte Torjäger Simon Ried
(69.) den Ball unhaltbar unter
die Latte. Wenig später berei-
tete der Torjäger den nächs-

Diese Chance bringt nichts ein: Denklingens Torjäger Simon Ried zögert in dieser Aktion in
der 32. Minute gegen Pöckings Torwart Lukas Schuh einen Moment zu lange. In der zwei-
ten Hälfte hatte Simon Ried mehr Erfolg – er traf zum 4:1. FOTO: ROLAND HALMEL

Später Elfer verhindert Auswärtssieg
FUSSBALL Raisting trennt sich, wie im Hinspiel, 1:1 von Oberweikertshofen

nem Konter in Wolf seinen
Meister fand.
In die zweite Hälfte startete

der SCO wesentlich druckvol-
ler. Maximilian Schuch (46.)
verfehlte den Raistinger Kas-
ten nur knapp. In der Folge
gab es mehrere brenzlige Si-
tuationen im Gäste-Straf-
raum, bei denen regelmäßig
Oberweikertshofener zu Bo-
den gingen, die Pfeife des Un-
parteiischen aber jeweils
stumm blieb. Auch eine re-
gelrechte Ringer-Einlage von
Franz (67.) ließ der Referee
ungeahndet, obwohl die
Hausherren vehement Elfer
forderten.
Gefahr für SVR-Keeper

Schaidhauf gab es in der Fol-
ge nur bei Distanzschüssen
oder Standards. Der SVR kam
indessen nur noch selten zu
Entlastungsangriffen. In der
Schlussphase hatten die Gäs-
te dann Pech, als bei einem
Klärungsversuch des grät-

Baur, der sich bis zur Grundli-
nie vorarbeitete, landete der
Ball bei Max König. Die feine
Flanke des SVR-Rückkehrers
kam zu Denis Grgic, der aus
kurzer Distanz zum 1:0 (11.)
einschoss. Davor war Timmy
Greif (5.), der mit Grgic das
SVR-Angriffsduo bildete, bei
der ersten guten Möglichkeit
noch am starken SC-Keeper
Adrian Wolf gescheitert.
Im weiteren Verlauf der

ersten Hälfte stand die durch
die Ausfälle von Gretsch-
mann und Breitenmoser neu-
formierte Raistinger Abwehr,
in der Mittelfeldmann Fer-
nando Ernesto die unge-
wohnte linke Außenbahn be-
setzen musste, sehr stabil.
Die Hausherren kamen zu
keinerlei nennenswerten Ab-
schlüssen. Erst kurz vor dem
Wechsel musste SVR-Keeper
Urban Schaidhauf bei einem
Drehschuss von Mehmet Ay-
vaz (40.) erstmals richtig zu-

VON ROLAND HALMEL

Raisting – Frühe Führung, Ab-
wehrschlacht, Elfmeter, Re-
mis. Das war, im Schnell-
durchlauf, der Verlauf des
Heimspiels des SV Raisting
gegen den SC Oberweikerts-
hofen im August 2021. Exakt
die gleichen vier Bestandteile
hatte auch das neuerliche
Aufeinandertreffen der bei-
den Bezirksliga-Mannschaf-
ten im ersten Spiel nach der
Winterpause. Der SVR legte
vor, verteidigte die Führung,
bis der gastgebende Tabellen-
zweite per Strafstoß ausglich.
Am Ende trennten sich die
Teams, wie schon im Hin-
spiel, mit einem 1:1.
Einen Unterschied gab es

dann aber doch zwischen bei-
den Vergleichen: „Diesmal
hätten wir uns den Dreier
aufgrund eines Plus’ bei den
Großchancen verdient ge-
habt“, urteilte SVR-Spieler-
trainer Hannes Franz. Nach
der Partie in der Hinrunde
hatte er seinerzeit mit der
Punkteteilung gut leben kön-
nen. Mit der Vorstellung sei-
ner ersatzgeschwächten
Truppe am Samstag war er
auf alle Fälle zufrieden:
„Nach der alles andere als op-
timalen Vorbereitung waren
die Jungs auf den Punkt da.“
Dem SVR fehlten unter ande-
rem David Gretschmann, Flo-
rian Breitenmoser und An-
dreas Heichele. Trotz der Aus-
fälle galt: „Unser Matchplan
ist voll aufgegangen“, erklär-
te Franz. Das hieß, dass seine
Mannen den spielstarken
Gastgebern wenig Raum lie-
ßen und ihnen buchstäblich
ständig auf den Füßen stan-
den.
Der gastgebende Tabellen-

zweite, der letztmals am 18.
September ein Bezirksliga-
spiel verloren hatte, war als-
bald von der Taktik genervt:
„Wir gewinnen keinen Zwei-
kampf“, echauffierte sich
SCO-Coach Günter Bayer Mit-
te der ersten Hälfte. Zu dem
Zeitpunkt lagen die Raistin-
ger schon in Führung. Nach
guter Aktion von Sebastian

schenden Andreas Sedlmeier
der Ball am Arm des Spielers
landete und der Unpar-
teiische daraufhin regelkon-
form auf Handelfer ent-
schied. „Eine total beknackte
Regel“, ärgerte sich SVR-Co-
Trainer Max Stöckl. Schuch
ließ sich die Gelegenheit
nicht entgehen und versenk-
te den Strafstoß sicher zum
1:1 (83.). Im Anschluss muss-
ten die Raistinger bei den Ak-
tionen der SCO-Spieler Alex
Greif (86.) und Ayvaz (87.) um
das Unentschieden zittern,
ehe der Referee die spannen-
de Partie beendete.

Statistik
SC Oberweikertshofen 1
SV Raisting 1
Tore: 0:1 (11.) Grgic, 1:1 (83.)
Schuch (Handelfmeter). Gelbe
Karten: Oberweikertshofen 3,
Raisting 3. Schiedsrichter: Vah-
det Duran (FC Fatih Ingolstadt).
Zuschauer: 120.

packen. Der SVR setzte dage-
gen immer wieder sogenann-
te Nadelstiche – wie bei einer
Serie von Eckbällen durch Ka-
pitän Viktor Neveling. Bei ei-
ner seiner Hereingaben köpf-
te Franz (23.) den Ball nur
ganz knapp am Pfosten vor-
bei. Kurz danach mussten die
Gäste einen Schockmoment
wegstecken, als Greif bei ei-

nem Zweikampf unglücklich
auf den betonharten Boden
aufschlug undmit einer Arm-
verletzung ausgewechselt
wurde. „Es hat geknackst,
hoffentlich ist nichts gebro-
chen“, sagte Greif zu den Um-
stehenden, als er sich auf
dem Weg in die Kabine be-
fand. Kurz vor der Pause ver-
passte Markus Riedl (43.) das
zweite SVR-Tor, als er bei ei-

Das macht Freude: In dieser Szene bejubeln Torschütze Denis Grgic (Mi.) und Severin Kölbl (l.) den Raistinger Führungs-
treffer. Oberweikertshofens Torwart Adrian Wolf (re.) ist verständlicherweise wenig erbaut. FOTO: ROLAND HALMEL

Brenzlige Aktionen
im Strafraum

SPORT IN ZAHLEN

Schießen
Schützengau Schongau
Luftgewehr, 1. Gauliga
Steingaden - Schwabsoien II 1459:1413
1. Schwabniederhofen 3 6:0 1517,3
2. Steingaden 4 6:2 1381,8
3. Urspring 3 2:4 1497,0
4. Schwabsoien II 4 0:8 1416,0

Luftgewehr, 2. Gauliga
Prem II - Bayersoien 1498:1454
1. Kinsau 2 4:0 1479,0
2. Prem II 3 4:2 1492,3
3. Bayersoien 3 0:6 1463,0

Luftgewehr, 3. Gauliga
Hohenfurch - Prem IV 1469:1425
Wildsteig III - Apfeldorf 1448:1482
1. Apfeldorf 4 8:0 1496,5
2. Hohenfurch 4 6:2 1468,3
3. Wildsteig III 4 2:6 1442,8
4. Prem IV 4 0:8 1356,8

Luftgewehr, A-Klasse
Peiting III - Schwabniederh. II 1372:1483
Urspring III - Steingaden II 1098:1438
1. Schwabniederh. II 4 8:0 1469,5
2. Steingaden II 4 4:4 1433,3
3. Peiting III 4 2:6 1407,0
4. Urspring III 4 2:6 1353,3

Luftgewehr, B-Klasse
Schönberg - Reichling 1429:0
1. Ingenried 2 4:0 1461,5
2. Reichling 3 4:2 968,3
3. Altenstadt 3 2:4 1444,3
4. Schönberg 4 2:6 1418,5

Luftgewehr, C-Klasse
Epfach - Tannenberg 1411:1384
1. Böbing II 3 4:2 1424,7
2. Tannenberg 4 4:4 1413,0
3. Epfach 4 4:4 1405,3
4. Burggen II 3 2:4 1430,3

Luftgewehr, D-Klasse
Bayersoien II - Prem III 1384:1370
Apfeldorf II - Kinsau II 1335:1339
1. Prem III 4 6:2 1401,5
2. Kinsau II 4 6:2 1366,8
3. Bayersoien II 4 4:4 1376,0
4. Apfeldorf II 4 0:8 1348,3

Luftpistole, 1. Gauliga
Schongau - Altenstadt 1441:1436
Kinsau - Schongau 1439:1405
Altenstadt - Böbing II 1417:1341
Kinsau - Böbing II 1444:1328
Schwabsoien - Schongau 1377:1424
1. Kinsau 4 6:2 1440,5
2. Schongau 5 6:4 1351,4
3. Altenstadt 4 4:4 1408,3
4. Schwabsoien 4 4:4 1373,0
5. Böbing II 5 2:8 1358,2

Luftpistole, 2. Gauliga
Burggen II - Altenstadt II 1310:1348
Altenstadt II - Apfeldorf II 1349:1338
Kinsau II - Burggen II 1349:1302
Kinsau II - Apfeldorf II 1344:1346
Schwabniederh. - Burggen II 1370:1339
1. Schwabniederhofen 5 8:2 1360,0
2. Kinsau II 5 8:2 1352,6
3. Altenstadt II 4 4:4 1345,8
4. Apfeldorf II 5 4:6 1334,6
5. Burggen II 5 0:10 1310,4

Luftpistole, 3. Gauliga
Reichling - Steingaden 1262:1154
Steingaden - Apfeldorf III 1165:1222
Schongau II - Reichling 1316:1272
Urspring - Bernbeuren II 1325:1352
Apfeldorf III - Reichling 1199:1285
Urspring - Schongau II 1289:1333
Bernbeuren II - Reichling 1321:1244
Schongau II - Apfeldorf III 1244:1236
1. Bernbeuren II 5 10:0 1324,4
2. Schongau II 6 10:2 1303,8
3. Urspring 5 6:4 1302,2
4. Reichling 6 4:8 1256,7
5. Apfeldorf III 6 2:10 1229,2
6. Steingaden 4 0:8 1101,8

Schützengau Weilheim
Luftgewehr, Gauliga
Alt-Bernried - Weilheim 1502:1503
1. FSG Weilheim 9 18:0 1503,78
2. SG Huglfing 6 8:4 1487,67
3. SV Eberfing 7 8:6 1502,43
4. SG Alt-Bernried 7 6:8 1492,57
5. Dürnhausen-Hab. 8 4:12 1473,50
6. SG Wilzhofen II 7 0:14 1452,14

Luftgewehr, A-Klasse
Forst II - Antdorf 1478:1487
1. SG Antdorf 6 12:0 1494,00
2. SV Forst II 6 8:4 1479,00
3. ZSG Oberhausen 6 6:6 1484,17
4. SV Forst 5 2:8 1460,40
5. Haid-Wessobrunn 5 0:10 1140,80

Luftgewehr, B-Klasse 1
Peißenberg - Dürnhausen II 1454:1399
Magnetsried-J. - Marnbach 1369:1451
1. VSG Peißenberg 7 14:0 1454,71
2. SV Großweil 6 8:4 1421,67
3. Haid-Wessobr. II 7 8:6 1418,14
4. SSV Marnbach-D. 8 8:8 1415,00
5. Magnetsried-Jenh. 6 4:8 1395,17
6. Dürnhausen-Hab. II 8 0:16 1361,13

Luftgewehr, B-Klasse 2
Polling - Forst III 1001:1391
Iffeldorf - Antdorf II 1415:1437
1. SG Antdorf II 7 14:0 1451,86
2. SG Iffeldorf 7 10:4 1422,00
3. ESV Weilheim 6 6:6 1405,17
4. SV Forst III 7 4:10 1370,29
5. SV Eberfing II 5 2:8 1385,40
6. SG Polling 6 2:10 1295,83

FUSSBALL

Bezirksliga Süd
Unterpfaffenhofen - 1906 Haidhausen 4:1
MTV Berg - BCF Wolfratshausen 0:1
SC Oberweikertshofen - SV Raisting 1:1
FC Hertha Mün. - FC Kosova München 0:2
VfL Denklingen - SC Pöcking-P. 5:1
1. VfL Denklingen 17 39:18 39
2. Oberweikertshofen 18 39:24 36
3. BCF Wolfratshausen 19 37:32 35
4. 1906 Haidhausen 19 52:34 34
5. SV Raisting 18 43:18 32
6. FC Penzberg 18 44:31 30
7. TSV Neuried 18 33:27 28
8. SVN München 18 32:28 24
9. SV Aubing 18 44:33 23

10. FC Hertha Mün. 19 33:38 22
11. MTV Berg 18 23:26 21
12. TSV Großhadern 19 31:50 21
13. Unterpfaffenhofen-G. 19 34:46 20
14. SC Pöcking-P. 19 18:40 13
15. FC Kosova München 19 14:71 10

Futsal
Penzberger 3:3 bei
Fortuna Düsseldorf
Der FC Penzberg hat den er-
sehnten Sprung auf den sieb-
ten Platz in der Futsal-Bun-
desliga verpasst: Beim direk-
ten Konkurrenten, Fortuna
Düsseldorf, kam der FC am
gestrigen Sonntag nicht über
ein 3:3 hinaus. Penzberg lag
im Spiel mit 2:0 und 3:1 in
Führung, brachte den Vor-
sprung aber nicht über die
Zeit. Die Tore für den FCP er-
zielten Akif Abasikeles, Maxi-
milian Klaus und Marco Hiry.
Der FCP hat nun noch zwei
Spieltage Zeit, die Düsseldor-
fer (zwei Punkte voraus) zu
überholen, um damit in den
Play-offs dem Spitzenreiter
und Titelfavoriten HOT 05
aus demWeg zu gehen. ph

Tischtennis
Birkland spielt Remis,
Rigi-Team verliert
Dem Tabellenstand nach wa-
ren die Tischtennisspielerin-
nen des TTC Birkland als Favo-
ritinnen zum Oberliga-Heim-
spiel gegen den FC Bayern
München angetreten. Am En-
demusste sich der TTC gegen
den Vorletzten am Samstag
jedoch mit einem 5:5 zufrie-
den geben. In der zweiten
Einzelserie gelang Birkland
nur noch ein Sieg. In der Ta-
belle bleibt der TTC Dritter.
Ohne Punkte endete das

erste Spiel für dieMänner des
TSV Hohenpeißenberg bei der
Wiederaufnahme des Spiel-
betriebs in der Verbandsliga
Süd-West: Beim verlust-
punktfreien Tabellenzwei-
ten, dem TSV Schwabmün-
chen, gab es am Samstag eine
2:9-Niederlage. ph

Handball
Oberhausen siegt
im Landkreisduell
Das Ergebnis war eindeutig:
Mit 21:12 (10:5) gewannen
die Handballerinnen des BSC
Oberhausen das Landkreisdu-
ell mit dem TSV Weilheim in
der Bezirksoberliga Ost. Er-
folgreichste Torschützin der
Partie war Oberhausens Elisa-
beth Vincenzi (6 Tore). In der
Tabelle ist Oberhausen (9:5
Punkte) Zweiter, Weilheim
(4:12) Sechster. ph

IN KÜRZE
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Ein Projekt der Münchener
Zeitungs-Verlag GmbH & Co. KG
in Zusammenarbeit mit dem
Bayerischen Fußball-Verband

Unterstützt
von

Fotos schicken
Wir bitten die Vereine um
aktuelle Mannschaftsfotos in
guter Qualität (mindestens
250 dpi) für die Veröffentli-
chung. Gerne nennen Sie uns
auch die Namen der abgebil-
deten Personen (DSGVO-Ein-
verständnis!). Bei den Er-
wachsenen bitte auch die
Funktion benennen. Die Bil-
der werden im Tagblatt und
auf merkurcup.de veröffent-
licht. Bitte per E-Mail an
fotos@merkurcup.com.

Das Comeback des Jahres
Der Merkur CUP ist zurück: Nach der Corona-Pause startet das U11-Turnier heuer wieder

Wahl eines Austragungsortes
fiel ihm leicht: „Eschenlohe
hatte sich schon im vergange-
nen Jahr für ein Turnier be-
worben“, verrät er.
Das ist aber nicht das einzi-

ge Novum in Sachen Turnier-
modus: Denn die beiden Erst-
platzierten der beiden Mini-
Gruppen qualifizieren sich
nicht mehr automatisch für
das Bezirksfinale. Insgesamt
müssen sogar vier Spielkreise
– neben Garmisch-Partenkir-
chenundTölznochSchongau
und Wolfratshausen – quasi
in die Verlängerung. Sie tra-
gen heuer ein eigenes Qualifi-
kationsturnier für die Runde
der letzten 32 aus. Von den
acht Teilnehmern schaffen
vier den Sprung – immerhin
50 Prozent also. So schlecht
stehen die Chancen da also
gar nicht.
Los geht’s im Münchner

Raum schon in diesen März-
wochen mit den ersten Vor-
runden. Verantwortlich sind
laut Vaders vor allem die
Schulferien zu Ostern und
Pfingsten. Daher ist auch der
Muttertag heuer kein Tabu
mehr, müssen die Teams in
den Kreisen Ebersberg und
München-Nord ran.Wenndie
geringe Teilnehmerzahl für
die Vereine aus der Region ei-
nen Vorteil hat, dann, dass es
keine Terminhatz gibt. Denn
im südlichen Landkreis sind
einige Vereine schon froh,
wenn es aktuell nicht noch
letzte Schneereste auf denRa-
senplätzen gibt.

AuchderGastgeber ist bereits
bekannt: „Das Turnier richtet
der SV Eschenlohe aus“, be-
tont Stefan Fischer, der Spiel-
leiter im Auftrag des BFV.
Auch der Weilheimer gehört
zu den Neuheiten beim Mer-
kurCUP2022.Dennerhat die
Verantwortung für den Spiel-
kreis Garmisch-Partenkir-
chen heuer neu von Sabine
Gerold übernommen. Die

ben der TSV Oberammergau
und der SV Hechendorf.
Gerade mal zehn Teams

sind es in der Nachbarregion
BadTölz. Das bringt für dieses
Jahr eine gravierende Ände-
rung mit sich. In beiden Krei-
sen entfallen künftig die Vor-
runden. Dort steht direkt das
Kreisfinale an. Einen Termin
dafür gibt es bereits: Es steigt
amSonntag, 1.Mai, ab10Uhr.

die Neuauflage gemeldet.
„Insgesamt ist die Zahl leicht
rückläufig“, betont Vaders.
Für das dann ausgefallene

Turnier in 2020 hatten noch
369 Vereine ihre E-Jugend an-
gemeldet. Ob der Rückgang
Corona geschuldet ist? Darü-
ber lässt sich freilich nur spe-
kulieren. „Die Zahl der Spiel-
gemeinschaften ist in jedem
Fall gewachsen“, betont das
Merkur-CUP-Urgestein.
Immer dünner wird das

Feld vor allem im Landkreis
Garmisch-Partenkirchen.Nur
noch neunMannschaften tre-
ten im Spielkreis 8 beimMer-
kur CUP an: 1. FC Garmisch-
Partenkirchen, TSV Murnau,
SG Uffing/Seehausen, SV
Eschenlohe,FCBadKohlgrub,
SG Farchant/Grainau, SG Mit-
tenwald/Krün, FC Oberau, SV
Ohlstadt. Nicht gemeldet ha-

– seit Beginn an Partner des
Wettbewerbs – festgezurrt.
Alles steht unter dem Motto
„Road to Haching“, denn im
dortigen Sportpark von Un-
terhaching ist für 16. Juli das
Finale angesetzt.
17 Spielkreise umfasst das

Turnier, 357 Mannschaften
aus dem Einzugsbereich des
Münchner Merkur haben für

VON CHRISTIAN FELLNER

Landkreis – Ein bisserl überle-
genmussman schon, umsich
anden letztenMerkurCUP zu
erinnern. 2019 war das. Vor
Corona. Das Kreisfinale ging
unten am Sportplatz am Staf-
felsee in Murnau über die
Bühne. Mit dem Überra-
schungsteam aus Farchant.
Die Kicker vonder Föhrenhei-
de, die Gastgeber Murnau im
Halbfinale aus dem Wettbe-
werb warfen. Sie folgten dem
1.FC Garmisch-Partenkirchen
als Vertreter des Landkreises
ins Bezirksfinale und durften
es sogar auf demSportplatz in
Farchant ausrichten – Motto
„Finale dahoam“.
In der Runde der besten 32

aus dem Verbreitungsgebiet
des Münchner Merkur und
seiner Heimatzeitungen war
dann Schluss – für beide
Teams aus demWerdenfelser
land. Lang ist’s her. Es folgten
zwei Absagen und triste Zei-
ten für die jungen Fußballer,
fürdiederMerkurCUPimmer
einer derHöhepunkte imTer-
minkalender jeder Fußball-
saisonwar.NunsolldieseAus-
zeit aber ein Ende haben.
Wenn nicht die Pandemie
wieder eine überraschende
Wende erfährt, dann kommt
es definitiv zum Comeback
des Jahres: Denn der Merkur
CUP 2022 ist beschlossene Sa-
che. „Die Zeichen sehen bes-
ser aus, als in den vergange-
nen zwei Jahren“, sagt Uwe
Vaders, der Gesamtleiter der
Traditionsveranstaltung, die
1995 erstmals ausgerichtet
worden ist. Die Hoffnung ist
groß, dass das Infektionsge-
schehen die Ausrichtung des
weltweit größtenTurniers für
Jugendkicker der Klasse U11
(E-Jugend) möglich macht.
„Für die neun- und zehnjähri-
gen Nachwuchsfußballer gibt
es wieder Licht am Ende des
Tunnels“, ergänzt Vaders.
Die Planungen laufen be-

reits, den Ablauf für 2022 ha-
ben die Verantwortlichen auf
einer gemeinsamen Tagung
von Merkur-Vertretern und
Bayerischem Fußballverband

Unterhaching ist das Ziel: In diesem Jahr gibt es wieder einen Merkur CUP. FOTO: PRIVAT

Kreisfinale
in Eschenlohe

IN KÜRZE

Nordische Kombination
Podestplatz für
Florian Schultz
Erfolgreiches Wochenende
für Florian Schultz (SC Par-
tenkirchen) beim Deutsch-
landpokal in Oberwiesen-
thal. Mit Rang drei und fünf
in der J17 erzielte der Nordi-
sche Kombinierer zwei gute
Ergebnisse und holte seinen
ersten Podestplatz in die-
sem Winter. „Das passt so-
weit, aber es geht noch
mehr.“ Der nächste Wett-
kampf für Schultz wird die
Deutsche Jugendmeister-
schaft sein, die am 18. März
wiederum in Oberwiesen-
thal stattfindet. ke

Langlauf
SC Krün sucht
Clubmeister
Wer sichert sich die Ver-
einskrone? Der Skiclub
Krün ermittelt am Freitag,
18. März, auf der Biathlon-
Anlage in Kaltenbrunn, sei-
nen nordischen Vereins-
meister. Start ist um 18 Uhr,
Anmeldung vor Ort ab 17.30
Uhr. Kinder bis elf Jahre ge-
hen in klassischer Technik
über eine Runde, Mitglieder
ab zwölf Jahren über zwei
Runden in freier Technik an
den Start. Die Siegerwerden
beim Saisonabschlussabend
im April geehrt. Informatio-
nen gibt es beim Nordi-
schen Sportwart Hannes
Holzer unter der Rufnum-
mer 01 71 /4 35 80 03. ku

Eishockey
Regensburg bindet
Stürmer Schembri
Frohe Kunde für die Fans
der Eisbären Regensburg:
Kurz vor dem Start der Play-
off-Achtelfinalspiele der Eis-
hockey-Oberliga geben die
Oberpfälzer die Vertragsver-
längerung mit Top-Scorer
Andrew Schembri bekannt.
Der 39-Jährige bleibt den
Eisbären zwei weitere Jahre
erhalten. Er erzielte in die-
ser Saison 26 Treffer in 33
Spielen, legte zudem 22 To-
re auf. Regensburg trifft im
Playoff-Achtelfinale auf die
Icefighters Leipzig. mbu
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TABELLEN

Männer

Kreisliga
BC Attaching - TSV Moosburg Sa. 15:00
FC Finsing - BSG Taufkirchen Sa. 15:00
TSV Wartenberg - FC Lengdorf So.15:00
SV Wörth - TSV Au So.15:00
Walpertskirchen - SC Kirchasch So.15:00

1. FC Finsing 16 32:12 42
2. BC Attaching 16 36:17 34
3. Walpertskirchen 16 43:16 30
4. FC Eitting 16 31:19 28
5. SV Wörth 16 32:31 27
6. BSG Taufkirchen 16 28:25 25
7. SC Kirchasch 16 18:14 24
8. TSV Wartenberg 16 22:21 24
9. FC Lengdorf 16 25:28 20

10. TSV Au 16 14:24 16
11. TSV Allershausen 16 25:39 16
12. SV Kranzberg 16 17:24 15
13. SC Kirchdorf 16 22:42 13
14. TSV Moosburg 16 26:59 6

Frauen
Regionalliga Süd Staffel 2
SV Alberweiler - FC Forstern So.14:00
SV Hegnach - SV Frauenbiburg So.14:00
FFC Wacker Mü. - Obertürkheim So.14:00
ETSV Würzburg - TSV Crailsheim So.15:00

1. SV Weinberg 9 26:13 19
2. SV Hegnach 9 14:3 18
3. SV Alberweiler 9 25:13 15
4. ETSV Würzburg 9 12:12 14
5. SV Frauenbiburg 8 20:19 13
6. FFC Wacker Mü. 8 13:12 10
7. VfB Obertürkheim 9 8:17 10
8. FC Forstern 9 12:22 8
9. TSV Crailsheim 8 1:20 2

Bezirksoberliga
TSV Neuried - FSV Höhenrain Sa. 14:00
DJK Otting - FC Forstern II Sa. 14:30
TV Altötting - SpVgg Hebertsh. Sa. 17:00
FC Stern München II - SG EiselfingSo.10:45

1. FC Forstern II 9 26:6 22
2. TSV Neuried 9 31:13 19
3. SG TSV Eiselfing 9 25:15 18
4. FSV Höhenrain 9 17:10 16
5. SV Saaldorf 9 14:12 15
6. DJK Traunstein 8 6:4 12
7. TSV Eching 8 12:14 10
8. FC Stern München II 9 15:25 10
9. TV Altötting 9 13:24 9

10. SpVgg Hebertsh. 9 4:18 5
11. DJK Otting 8 10:32 1

Bezirksliga
TuS Bad Aibling II - SV Schechen Sa. 15:00
SG Frid./Loeben. - SG Otterfing Sa. 18:00
ESV Freimann - TSV Neubeuern So.10:30
TSV Grafing - TSV Aßling So.15:00
SG Polling-Mühldorf - SV DornachSo.18:00

1. FC Langengeisling 10 33:12 25
2. ESV Freimann 10 28:8 22
3. SV Schechen 11 22:14 22
4. TSV Aßling 9 28:11 17
5. SpVgg Attenkirchen 11 32:21 16
6. SG Frid./Loeben. 10 19:11 16
7. SG Otterfing 11 19:19 15
8. TSV Neubeuern 9 16:9 14
9. SG Polling-Mühldorf 9 12:17 11

10. TuS Bad Aibling II 11 12:40 9
11. SV Dornach 11 11:47 4
12. TSV Grafing 10 6:29 2

Kreisliga
TSV Rohrbach - DJK Ingolstadt Sa. 16:00
FC Moosinning - Geroldshausen Sa. 17:00
FC SF Schwaig - TSV St. Wolfgang Sa. 17:30
FC A. Unterbruck - SG Eichenfeld So.11:00

1. FC SF Schwaig 9 28:9 18
2. TSV Rohrbach 8 24:13 17
3. SV Geroldshausen 8 15:7 16
4. SG SC Kirchasch 9 16:20 16
5. SpVgg Wolfsbuch-Zell 8 20:17 13
6. DJK Ingolstadt 8 10:12 12
7. TSV St. Wolfgang 7 13:12 9
8. FC A. Unterbruck 7 19:23 7
9. SG Eichenfeld-Fr. 7 9:28 4

10. FC Moosinning 7 5:18 1
11. SG FC Lengdorf 0 0:0 0

A-Klasse
Eitensheim- FC Langengeisling II Sa. 14:00
FC Tegernbach - Hörgertshausen Sa. 15:00
FC Schwaig II - FC Gerolfing II So.15:00

1. VfB Pörnbach 8 25:13 19
2. SG Wackerstein 8 15:12 16
3. FC Schwaig II 7 19:7 15
4. FC Gerolfing II 6 17:6 12
5. SV Karlskron 7 12:18 9
6. SV Hörgertshausen 7 13:20 9
7. FC Langengeisling II 6 5:8 7
8. SG Eitensheim 6 6:17 3
9. FC Tegernbach 7 5:16 1
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Merkur CUP
Die Gruppen
sind ausgelost
Der Auftakt für den Merkur
CUP 2022 ist gemacht. Hel-
mut Daschinger , Vorstands-
mitglied des Kreisverbands
der Erdinger Raiffeisenban-
ken, nahm im Rahmen der
Kleinfeld-Tagung die Auslo-
sung vor (Bericht folgt). Die
erste Runde wird am 14./15.
Mai ausgetragen. pir

Gruppen
Gruppe A: SV Schwindegg
SpVgg Langenpreising, Rot-
Weiss Klettham, SC Kirchasch –
Gruppe B: FC Hörgersdorf, SG
Hörlkofen/Wörth/Ottenhofen,
SV Walpertskirchen, TSV Grün-
tegernbach – Gruppe C: FC
Moosinning, SC Moosen TSV
Isen, SpVgg Altenerding – Grup-
pe D: TSV Wartenberg, TSV Er-
ding, TuS Oberding, FC Langen-
geisling – Gruppe E: SG Rei-
chenkirchen/Fraunberg, FC
Schwaig, FC Lengdorf, SV Ei-
chenried – Gruppe F: SV Ein-
tracht Berglern, TSV Dorfen,
TSV St. Wolfgang, FC Finsing –
Gruppe G: FC Eitting, FSV Stein-
kirchen, FC Inning, FC Grün-
bach.

Jubel nach dem 2:0 gegen Kranzberg: Gegen Finsing dürfte es
für die Taufkirchener Tobias Schediwy, Thomas Götzberger,
Thomas Hamberger und Andre Huber (v. l.) schwieriger
werden. FOTO: DFI

Alte Rechnungen aus dem Jahr 2011
KREISLIGA Walpertskirchen, Kirchasch und ihre Derby-Historie – Wartenberger Personalsorgen

uns die vergangenen zwei
Wochen wirklich alles sehr
gut“ erzählt Bals. Den 3:2-
Testspielsieg in Altenerding
beobachtete auch SVW-
Coach Heilmeier. „Deshalb
haben wir absichtlich nicht
so gut gespielt“, meint Bals
mit einem Lachen.
Gut gelaunt ist auch Bernd

Häfele, Trainer von Tabellen-
führer FC Finsing. Er blickt
auf „ein tolles Trainingslager
in der Türkei“ zurück. Zuhau-
se im Training hat sich dann
Patrick Forchhammer ver-
letzt. Ansonsten sind alle an
Bord. Bei der BSG Taufkirchen
waren gegen Kranzberg noch
zwei Feldspieler auf der Er-
satzbank, jetzt hat Corona zu-
geschlagen. Für Lukas Loher
muss der junge Niklas Gut-
tenberger ins Tor, Samuel
Schlossnickel hat’s auch er-
wischt, „und wenn Spieler-
trainer Thomas Götzberger
auch noch ausfällt, sind noch
zwölf Mann übrig“, befürch-
tet Abteilungsleiter Ferdi-
nand Schediwy. fi

Abgesagt
SV Kranzberg - SC Kirchdorf, FC
Eitting - TSV Allershausen.

Rückblickend auf die letz-
ten eineinhalb Jahrzehnte ist
es die siebte Saison mit Der-
bys zwischen beiden Clubs.
Das ist ein Zeitfenster, in dem
der 38-jährige Heilmeier im-
mer dabei war. „Für mich das
schönste Derby war in der
Kreisklasse der 6:1-Sieg in
Kirchasch im November
2011. Nicht wegen des hohen
Ergebnisses, sondernweil wir
Kirchasch auf Platz eins abge-
löst haben. Wir sind aufge-
stiegen, Kirchasch über die
Relegation auch, und ich war
einer von zwei, die alle Sai-
sonspiele bestritten haben.“
Maximilian Bals, Sportli-

cher Leiter und Torhüter
beim KSC, kann sich auch er-
innern. „Aber nicht so gerne,
da schau ich lieber nach vor-
ne, und wir haben noch eini-
ges vor“, sagt der 31-jährige
Ur-Kirchascher. Sein Torhü-
terkollege Sven Kouame wird
nach langer Verletzungspau-
se in zwei, drei Wochen wie-
der angreifen. Ansonsten
fehlt nur der verletzte Tho-
mas Maier. „Wir hatten unse-
re Coronafälle amAnfang der
Vorbereitung, deshalb lief bei

ning“ – mit dem Halben
meint Gianfranco Soave,
Spielertrainer des FC Leng-
dorf, sich selbst, nachdem er
während der Woche von ei-
ner Leiter gestürzt ist. „Bis
zum Spiel geht’s schon wie-
der“ kündigt er an, aber aus
der Siegertruppe gegen Eit-
ting fällt mit Bastian Fischer
ein stabiler Innenverteidiger
und Torschütze verletzt aus.
Lediglich sechs Kilometer

liegen Walpertskirchen und
Kirchasch auseinander, da
trifft die Beschreibung Nach-
barduell absolut zu. „Ein Der-
by zum Auftakt, was Schöne-
res gibt’s gar nicht“, freut
sich SVW-Trainer Josef Heil-
meier. Sebastian Schönber-
ger wurde von Corona er-
wischt, Michael Mayr undMi-
rel Smigailovic sind verletzt,
Stefan Hannebauer und Mi-
chael Gartner im Aufbautrai-
ning. Josef Göss ist beruflich
in Schweden zum Autotesten
– „man kann es auch schlech-
ter erwischen“ meint dazu
sein Trainer. Toptorjäger
Christian Käser war zwei Wo-
chen beruflich bedingt nicht
im Training.

Landkreis – „Corona wird die
Tabellen in diesem Frühjahr
beeinflussen“, befürchtet Ri-
chard Maierthaler, der Trai-
ner des TSV Wartenberg.
„Vier Wochen lief die Vorbe-
reitung hervorragend. Das
Trainingslager in Miesbach
mit zwei Soccer- und einem
Kunstrasenplatz war super,
dann kam Corona gehäuft.“
Bei ihm gehe es seit kur-

zem wieder aufwärts. Aber
noch könne er nicht auf dem
Platz stehen. Auch Maximili-
an Scharf ist fraglich, verletzt
sind Daniel Werner und Mar-
tin Maier, beruflich verhin-
dert Dominik Bleicher und
Florian Hornauer. Mit Felix
Schönwälder ist nur noch ein
Torhüter einsatzfähig, Andre-
as Bölt, Pascal Baumbach sind
verletzt, Yannik Schmidt ver-
bietet es derzeit sein Polizei-
dienst, „und in der Zweiten
steht eh schon ein Feldspieler
im Tor“, sagt Maierthaler.
Vertretenwird der Coach von
Kapitän Maximilian Kronse-
der und an der Linie von Oli-
ver Hess.
„Vierzehneinhalb Mann

waren diese Woche im Trai-

Spitzenreiter und Außenseiter
KREISLIGA FC Schwaig sieht Gegner in der Favoritenrolle

Seinen ersten Sieg will der
FC Moosinning gegen den SV
Geroldshausen feiern (Sa., 17
Uhr). „Während den Trai-
ningseinheiten haben wir
versucht, die Niederlage ge-
gen Schwaig zu analysieren
und haben uns auf das nächs-
te Heimspiel vorbereitet“,
sagt Trainer Daniel Steingas-
ser. Der Kader sei unverän-
dert. Vom Verletzungspech
geplagt, will Carina Wöll zu-
mindest einen Kurzeinsatz
wagen. Eva Kollmannsberger
und Vanessa Rosen bilden die
Innenverteidigung. pir

Stammspielerinnen fallen da-
mit aus. „Wir treten erneut
mit einem Rumpfkader an.“
Und weil die neu gegründe-

te Spielgemeinschaft mit Ba-
sis in St. Wolfgang aus zwei
ehemaligen Bezirksligateams
besteht, „stellt sich für uns
trotz der aktuellen Tabellen-
situation nicht die Frage, wer
als Favorit in die Partie geht“,
meint der Trainer. „Wir wä-
ren mit einem Punktgewinn
hochzufrieden.“ Nein, beteu-
ert der Coach des Spitzenrei-
ters, er sei kein Tiefstapler,
sondern Realist.

Schwaig/Moosinning – Nächs-
tes Derby für den FC Schwaig:
Nach dem 3:0 in Moosinning
kommt nun die SG St.Wolf-
gang/Lengdorf/Hörgersdorf
(Sa., 17.30 Uhr). Trainer Man-
fred Buchhauser muss neben
den Langzeitverletzten auf
Nora Alisch, Sophia Buchhau-
ser, Chrissi Esser und Nadine
Kutscher verzichten. Auch
hinter dem Einsatz von Torjä-
gerin Nana Opoku steht laut
dem FCS-Coach ein Fragezei-
chen: „Ihr Einsatz entschei-
det sich kurzfristig“, sagt
Buchhauser. Acht etatmäßige

Die Spiele, unsere Tipps

BC Attaching - TSV Moosburg 2:0 Sa.15:00
FC Finsing - BSG Taufkirchen 3:1 Sa.15:00
TSV Wartenberg - FC Lengdorf 0:1 So.15:00
SV Wörth - TSV Au 2:0 So.15:00
SV Walpertskirchen - SC Kirchasch 2:3 So. 15:00

Zuschauer erster und zweiter Klasse
Knifflige Kontrollen: Maskenpflicht auf der Tribüne, aber nicht auf der Sportheimterrasse

les umsetzen.“ Umso mehr
hoffe er, dass die Menschen
gerade in der jetzigen Situa-
tion mit den hohen Inzidenz-
zahlen darauf achten, verant-
wortungsvoll mit der Situa-
tion umzugehen, Abstände
einhalten, Maske tragen und
die Hände desinfizieren.
Das Problem: Viele sind Co-

rona-müde. Deshalb rechnet
auch Knittler mit kritischen
Fragen der Zuschauer. „Und
dann muss ich verteidigen,
was ich eigentlich selbst
nicht vertrete“, sagt der Berg-
lerner Vereinschef. Natürlich
liege es auch in seinem Inte-
resse, das Infektionsvolumen
niedrig zu halten, beteuert
er. Aber die jüngste Entschei-
dung der Politik beurteile er

wie BFV-Vize Schraudner:
„Mit normalem Menschver-
stand nicht mehr nachvoll-
ziehbar.“
Dass auch die Masken-

pflicht bestehen bleibt, woll-
te Knittler übrigens erst gar
nicht glauben. „Aber es ist
nun mal so. Wir werden un-
sere Leute briefen, dass sie
auf die Maskenpflicht auf-
merksam machen.“ Knittler
nimmt’s mit Galgenhumor:
„Vielleicht ist es für den
Schiedsrichter ganz gut,
wenn er durch die Masken
nicht alles hört, was manche
reinbrüllen.“ Und wenn sich
jemandweigert, dieMaske zu
tragen? Was machen Sie
dann, Herr Knitter? „Ganz
ehrlich?“, sagt er: „Nix!“

hängt und werden Durchsa-
gen machen, damit sich die
Leute an die Vorgaben hal-
ten.“
Trotzdem bleibe die Situa-

tion knifflig, wie der Warten-
berger erklärt: Akteure der
Zweiten, die als 3G spielen
dürfen, müssten theoretisch
nach dem eigenen Spiel das
Sportgelände verlassen, weil
sie dann ja auch nur noch Zu-
schauer sind.“ Oder er hält
sich –wie eingangs erwähnt –
auf der Sportheimterrasse
auf. Rademacher: „Zu 100
Prozent lässt sich das nicht al-

stätigt: „Es gab nie irgendwel-
che dreisten Kommentare.
Alle Zuschauer haben ver-
standen, dass wir als Verein
nur das umsetzen müssen,
was uns vorgegeben wurde.“
Seines Wissens hätten sich
auch „so ziemlich alle immer
an die Hygiene-Verordnun-
gen und Auflagen gehalten“.
Und so wird es auch bleiben,
versichert Rademacher: „Wir
werden selbstverständlich
am Eingang, sprich am Kas-
senhäuschen, entsprechend
kontrollieren. Wir haben
auch Hinweisschilder aufge-

se und da nicht die großen
Mengen an Zuschauern.“ An
diesem Sonntag werde mehr
los sein, weiß der Sportliche
Leiter des TSV. Denn außer
dem Bezirksliga-Spiel (siehe S.
11) steigt ja zuvor noch das
Topspiel der Reserve gegen
den Nachbarn aus Grünte-
gernbach. Wetzel: „Das wird
für uns organisatorisch sehr
herausfordernd. Deshalb hof-
fen wir auf das Verständnis
der Leute.“
Das hatten bisher auch die

Fans vom TSV Wartenberg,
wie Thomas Rademacher be-

sen“. Also werde er wieder
acht Leute abstellen – und
sich „auf die eine oder andere
Diskussion“ mit den Zu-
schauern einrichten und not-
falls Menschen nachhause
schicken, die weder Nach-
weis auf der App oder Impf-
ausweis dabei haben. „In der
Vergangenheit waren die Zu-
schauer sehr diszipliniert“,
betont Knittler.
Das bestätigt auch Markus

Wetzel vom TSVDorfen: „Bis-
her waren die Leute total ver-
ständnisvoll. Wir hatten aber
auch erst ein Testspiel zuhau-

VON DIETER PRIGLMEIR

Erding – Wundern Sie sich
nicht, wenn auf Ihrem Fuß-
ballplatz die einen Zuschauer
Masken tragen, die anderen
dagegen nicht. Letztere
schauen sich die Partie wo-
möglich auf der Terrasse des
Sportheims an. Und für die
Gastro zählen eben andere
Vorschriften, als für den
Sport. Franz Knittler, Vorsit-
zender des SV Eintracht Berg-
lern, schildert uns dieses Sze-
nario. Er könne über diese
jüngste Corona-Entscheidung
nur den Kopf schütteln. Ro-
bert Schraudner, Vizepräsi-
dent des Bayerischen Fußball-
verbands (BFV), nennt es
schlichtweg „Irrsinn“.

Wie berichtet, hat die Baye-
rische Staatsregierung be-
schlossen, die Corona-Maß-
nahmen weitgehend bis 2.
April aufrechtzuerhalten. Ne-
ben der Maskenpflicht bleibt
es auch bei den Zugangsbe-
schränkungen: 3G (Genesen,
Geimpft und Getestet) für
Spieler, Schiedsrichter sowie
Trainer und bei 2G für alle
Zuschauer.
Für Knittler bedeutet das:

weiterhin enormer Personal-
aufwand vor den beiden Spie-
len am Sonntag. „Wir brau-
chen das Vierfache an Leu-
ten“, rechnet er vor. Auf an-
deren Plätzen sei das anders,
„aber wir haben vier Zugänge
zum Platz, bei der wir nach
der 2G-Regel prüfen müs-

Eng geht’s zu auf den Zuschauerrängen. Masken findet man hier selten. Sie bleiben aber Pflicht. FOTO: CHRISTIAN RIEDEL

Vierfaches
Personal nötig

Keine Diskussion
mit Verweigerern

Doppelte Wiedergutmachung
REGIONALLIGA/BOL FC Forstern zweimal auf Reisen

den geringsten Zweifel und
blickt nochmal zurück: „Ich
kann der Mannschaft gar kei-
nen Vorwurf machen. Wir
haben in Neuried ein starkes
Spiel abgeliefert und waren
über weite Strecken mindes-
tens ebenbürtig.“
Baumgartner hat in Otting

den gleichen Kader wie in der
Vorwoche zur Verfügung.
Und nach guten Trainings-
leistungen während der Wo-
che spricht alles für den FC
Forstern, der bei einem Sieg
auch weiterhin Tabellenfüh-
rer bleibt. fcf

In der Vorrunde schaffte
der FC ein 2:2. Trainer Florian
Guggenberger weiß aber um
die Schwere der Aufgabe:
„Vor allem in der Defensive
werden wir von dem sturm-
starken Gegner stark gefor-
dert werden.“ Immerhin
schoss Alberweiler in drei
Heimspielen neun Tore.
Nach der ersten Saisonnie-

derlage strebt Forsterns Zwei-
te in der BOL bei Schlusslicht
DJK Otting (Samstag, 14.30
Uhr) sofortige Wiedergutma-
chung an. Daran lässt Trainer
Stefan Baumgartner nicht

Forstern – Nach der 1:2-Heim-
niederlage gegen die Würz-
burger Kickers stehen Fors-
terns Fußballfrauen auf ei-
nem direkten Abstiegsplatz
in der Regionalliga. Corona-
bedingt musste Forstern auf
einige Stammkräfte verzich-
ten, und die Situation hat
sich nur unwesentlich geän-
dert vor dem Spiel beim SV
Alberweiler (Sonntag, 14
Uhr). Falls sich einige Spiele-
rinnen freitesten können, ist
noch lange nicht gesagt, dass
sie auch die entsprechende
Fitness mitbringen.
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FUSSBALL IN KÜRZE

FIFA: 1 Mio. Dollar
für die Ukraine
Der Fußball-Weltverband
hat eine Million Dollar für
Hilfsleistungen an die von
Russland überfallene Ukrai-
ne zur Verfügung gestellt.
Das gab die FIFA am Sams-
tag bekannt. Ein erstes
Hilfspaket sei bereits an den
ukrainischen Verband UAF
geliefert, teilte der Weltver-
bandmit. „Wir wollen unse-
ren Beitrag leisten, indem
wir den Menschen in der
Ukraine und denjenigen,
die vor demKrieg geflüchtet
sind, helfen“, sagte FIFA-Prä-
sident Gianni Infantino.

Chelsea souverän
ins FA-Cup-Halbfinale
Club-Weltmeister FC Chel-
sea steht im Halbfinale des
englischen FA Cups. Der
zum Verkauf stehende Fuß-
ballverein aus London, der
von der britischen Regie-
rung wegen seines russi-
schen Inhabers Roman Ab-
ramowitsch mit harten
Sanktionen belegt wurde
und vor einer ungewissen
Zukunft steht, setzte sich
im Viertelfinale bei Zweitli-
gist FC Middlesbrough am
Samstag souverän mit 2:0
durch. Drei Tage nach dem
Viertelfinal-Einzug der
Blues in der Champions Lea-
gue beim OSC Lille trafen
Romelu Lukaku (15.) und
Hakim Ziyech (31.) im River-
side-Stadion für die Mann-
schaft des deutschen Trai-
ners Thomas Tuchel.

Rüdiger auf dem
Sprung zu Juve
Der deutsche Nationalspie-
ler Antonio Rüdiger (29)
steht laut „Gazzetta dello
Sport“ vor einem Wechsel
zu Juventus Turin. Der In-
nenverteidiger vom FC
Chelsea soll sichmit Italiens
Rekordmeister über einen
Vierjahresvertrag einig sein.
Rüdiger, der bei Juve jähr-
lich 6,5 Millionen Euro ver-
dienen soll, gilt als Wunsch-
kandidat von Trainer Massi-
miliano Allegri. In der Serie
A hat Rüdiger bereits Erfah-
rung. Der gebürtige Berliner
spielte zwischen 2015 und
2020 für AS Rom, ehe zu
Chelsea ging. Dort läuft sein
Vertrag im Sommer aus.

Rückkehrer
Leno glänzt
Der deutsche Nationaltor-
hüter Bernd Leno hat nach
knapp siebenmonatiger
Spielpause in der engli-
schen Premier League ein
erfolgreiches Comeback für
den FC Arsenal gefeiert. Der
frühere Leverkusener, der
bei den Gunners nur noch
die Nummer 2 ist, hielt das
1:0 bei Aston Villa mit einer
starken Parade in der Nach-
spielzeit bei einem Freistoß
des einstigen Münchners
Philippe Coutinho fest
(90.+6). „Ein großer Sieg und
kein Gegentor. Es war groß-
artig, das Trikot mal wieder
getragen zu haben“, schrieb
Leno bei Instagram. Der 30-
Jährige ver-
trat Aaron
Ramsdale
(Hüftverlet-
zung), der
ihm zu Sai-
sonbeginn
verdrängt
hatte. Nach
dem Schlusspfiff nahm ihn
Ramsdale in den Arm, seine
Teamkollegen gratulierten
ihm zu seiner guten Leis-
tung. Sein bislang letztes Li-
gaspiel hatte Leno am 28.
August bei Manchester City
(0:5) bestritten. Für die ers-
ten Länderspiele im WM-
Jahr am Samstag gegen Isra-
el und drei Tage darauf in
den Niederlanden wurde er
nicht berücksichtigt.

B. Leno

John Terrys Vision
Ehemaliger Verteidiger möchte Anteile von Chelsea erwerben

Der bisherige Clubbesitzer
Roman Abramowitsch hatte
wenige Tage nach dem Über-
fall Russlands auf die Ukraine
verkündet, Chelsea verkau-
fen zu wollen. Die britische
Regierung verhängte in der
vergangenen Woche Sanktio-
nen gegen den russischen
Oligarchen, der von Thomas
Tuchel trainierte Verein steht
seitdem vor einer ungewis-
sen Zukunft.
Der gebürtige Londoner

Terry war Ende Dezember als
Akademie-Trainer zu den
Blues zurückgekehrt. Wäh-
rend seiner aktiven Karriere
gewann er 17 Titel, darunter
die Champions-League 2012
in München. 2018 beendete
er seine 20-jährige Profi-Lauf-
bahn. Anschließend stand
der ehemalige Spielführer
der englischen National-
mannschaft bis zum vergan-
genen Juli als Assistenzcoach
beim Premier-League-Kon-
kurrenten Aston Villa unter
Vertrag. sid

London – Ex-Kapitän John Ter-
ry will Anteilseigner beim
Champions-League-Sieger FC
Chelsea werden. Wie der 41-
Jährige am Samstagabend bei
Twitter bestätigte, plant er,
mit dem Konsortium „The
True Blues“ für rund 250 Mil-
lionen Pfund zehn Prozent
des englischen Fußball-Top-
Clubs zu erwerben.
„Chelsea ist seit 22 Jahren

ein so wichtiger Teil meines
Lebens gewesen. Ich möchte,
dass die Geschichte und das
Erbe des Clubs geschützt
werden“, schrieb der frühere
Innenverteidiger. Ziel sei es,
eine „neue Ära mit Gleichge-
sinnten“ einzuleiten, die „die
gleiche langfristige Vision
haben, den besten Fußball-
club der Welt aufzubauen,
und verstehen, wie wichtig
unsere DNA ist“.
Zu der Gruppe zählen ne-

ben der britischen Leichtath-
letik-Ikone Lord Sebastian
Coe auch viele Dauerkarten-
inhaber und Fans des sechs-

maligen englischen Meisters.
Gemeinsam habe man ein
Konzept entwickelt, dasmög-
liche Kaufinteressenten „bei
der Führung des Klubs unter-
stützen und ergänzen wird,
während es gleichzeitig die
Verbindung zwischen den
Fans und dem Vorstand
stärkt“, teilte Terry mit.

Träumt von einer neuen Ära:
John Terry. FOTO: IMAGO

„Rumble in Fröttmaning“: Olli Kahn kneift – somit mehr Freiraum für Matthäus’ Extremkompetenz

TV-KRITIK

auf seine Extremkompetenz hin:
„Ich hatte auch schon Jobs, wo ich
sehr stark verantwortlich für einen
Kaderzusammenbau, für Transfers
und für Verkäufe war.“ Und: „Ich
bin so lange im Geschäft dabei, dass
ich schon das eine oder andere im
Leben mitgemacht habe.“ Da hätte
er fei geschaut, der Olli! Aber Kahn
ließ nur Brazzo gegen Lothar antre-
ten. Das war so, als hätte Ali seine
Tochter gegen Foreman in den Ring
geschickt. Apropos Kinshasa: Lothar
verriet, dass Union mit „Dembolose
Gonder“ aufgefallen ist. Da dachten
wir: Die haben oft komische Namen,
diese afrikanischen Neuzugänge.
Wir vermuten aber, dass es um Ge-
genangriffe mit mangelhafter Ge-
schwindigkeit ging. JÖRG HEINRICH

hat ja auch schon so
viele Verträge ge-
macht.“ Und er war
weniger gut, als er
sich bei Kimmich
nach der Zukunft
von Müller, Neuer
und Lewandowski
erkundigte: „Sie
würden sich auch
wünschen, dass alle
drei bleiben?“ Was
soll der Joshua da
antworten? „Bloß
nicht, ich kann die
drei Visagen nicht
mehr sehen.“

- Matthäus: Nachdem ihm der Titan
hingerieben hat, dass er noch nie ei-
nen Club geführt hat, wies Lothar

- Hellmann: Sebastian Hellmann war
gut, als er die Matthäus-Kompeten-
zen genüsslich veräppelte: „Lothar

lust, um die Suche
nach dem großen
Glück.“ Da spürte je-
der, er spricht von
der verlorenen Tita-
nen-Liebe für Lothar.
In Wahrheit ging es
aber nur um Rekla-
me für eine neue
Sgoi-Serie, zu der er
einen Schauspieler
befragte. Hallo, Sgoi,
was wir Euch sagen
wollten: NIEMAND
interessiert sich vor
einem Fußballspiel
für einen Schauspie-
ler, der verzählt: „Bayern spielt Fuß-
ball auf sehr hohem Niveau.“ DAN-
KE.

Früher sind wir mitten in der Nacht
zum „Rumble in the Jungle“ zwi-
schen Ali und Foreman aufgestan-
den. Heute reicht es bloß noch zum
„Rumble in Fröttmaning“ zwischen
Kahn und Matthäus, abends bei Sky.
Oder auch: Bei „Sgoi“, wie der Lo-
thar seinen Sender in der Werbung
für eine Wett-Bude nennt. Trotz-
dem war man gespannt, wie es wei-
tergeht im Kinshasa des Münchner
Nordens. Wichtigste Erkenntnisse:
Olli Kahn hat gekniffen wie ein
Mädchen (also nix gegen Mädchen).
Und Lothar hatte ein zentrales The-
ma, nämlich Lothar.
- Wasserziehr: Patrick Wasserziehr
hat klargestellt, dass große Gefühle
im Spiel sind. Der Reporter dekla-
mierte: „Es geht um Liebe, um Ver-

Sendung ohne Olli: Hellmann, Kimmich und Matthäus (v.l.). FOTO: SKY

Mailand – Im Dreikampf um
die italienische Fußball-Meis-
terschaft hat Titelverteidiger
Inter Mailand erneut Federn
gelassen. Das Team von Na-
tionalspieler Robin Gosens,
der in der 80. Minuten einge-
wechselt wurde, kam am 30.
Spieltag gegen AC Florenz
nicht über ein 1:1 hinaus. In-
ter gewann damit nur eines
seiner letzten sieben Serie-A-
Spiele.
Der Rückstand auf den

Stadtrivalen und Tabellen-
führer AC Mailand wuchs da-
mit auf sechs Punkte an. „In-
ter, was ist mit dir passiert?
Nur sieben Punkte in sieben
Spielen. Die Nerazzurri ver-
lassen das Spielfeld unter den
Pfiffen ihrer Fans“, schrieb
die Gazzetta dello Sport.
Milan gewann am Samstag-

abend beim Kellerkind Ca-
gliari Calcio dank eines Tref-
fers von Ismael Bennacer (59.)
mit 1:0. Durch die erfolgreich
erledigte Pflichtaufgabe
bleibt der Spitzenreiter seit

Mitte Januar ungeschlagen.
„Inter hat sich verloren, die
Hoffnungen auf den zweiten
Scudetto schwinden allmäh-
lich unter den Hieben des
Konkurrenten Milan“ kom-
mentierte der Corriere dello
Sport. Der niederländische
Außenverteidiger Denzel
Dumfries (55.) rettete Inter
zumindest einen Punkt,
nachdem die um die Europa-
League-Teilnahme kämpfen-
den Gäste durch Lucas Torrei-
ra (50.) in Führung gegangen
waren.
Nach mutmaßlich rassisti-

schen Beleidigungen wäh-
rend der Partie untersucht
die italienische Justiz Berich-
ten zufolge den Fall. Die Fans
des sardischen Clubs sollen
den französischen Keeper
Mike Maignan und Verteidi-
ger Fikayo Tomori von AC
Mailand rassistisch beleidigt
haben. Am Ende der Partie
hätten sich die Spieler beider
Teams deshalb zudem minu-
tenlang gestritten. dpa

Inter lässt erneut Federn
Rückstand auf Rivale AC Mailand wächst

FRAUEN-BUNDESLIGA

17. Runde
Bayern München - 1. FFC Frankfurt 4:2
VfL Wolfsburg - TSG Hoffenheim 3:0
Bayer Leverkusen - SC Freiburg 2:3
Turbine Potsdam - SC Sand 2:0
SGS Essen - SV Werder Bremen 0:0
FF USV Jena - 1. FC Köln 1:3

Tabelle

1. VfL Wolfsburg 17 50:12 44
2. Bayern München 17 62:12 43
3. Turbine Potsdam 17 48:21 36
4. 1. FFC Frankfurt 17 36:21 34
5. TSG Hoffenheim 17 42:27 31
6. SC Freiburg 17 30:30 23
7. Bayer Leverkusen 17 28:34 21
8. 1. FC Köln 17 20:40 19
9. SGS Essen 17 18:28 13

10. SV Werder Bremen 17 7:40 13
11. SC Sand 17 10:33 8
12. FF USV Jena 17 8:61 5

Anzeige

dürfte eine andere Intention
gehabt haben.
„Es fliegen immer wieder

Gegenstände Richtung Spiel-
feld.“ Es gebe „zu viele „Ein-
zelfälle““, sagte Gittelmann,
der nach einem kurzen Kran-
kenhausbesuch am Samstag
wieder zu Hause war. „Es flie-
gen immer wieder Gegen-
stände Richtung Spielfeld.“
Auf die Frage, wie diesen Fäl-
len entgegentreten werden
könne, antwortete er: „Eine
flächendeckende Null-Tole-
ranz-Politik mit einem klar
definierten und für alle im
Vorfeld bekannten und har-
ten Strafmaß sollte ausgear-
beitet werden.“
Der VfL Bochum war sich

der Problematik schon vor
dem Vorfall im Westduell ge-
gen die Borussia bewusst.
Noch am Freitag vor der Par-
tie vor 25 000 Zuschauern
wurde ein gemeinsammit ei-
nem Sponsor produzierter Vi-
deoclip zu dem Thema auf
den Stadionleinwänden ge-
zeigt. Das Bier sei nicht zum
Werfen, sondern zum Trin-
ken da, sagt VfL-Kapitän An-
thony Losilla in demClip. Das
verstanden nicht alle.
In dem vergleichbaren Fall

war 2011 die Partie FC St. Pau-
li gegen den FC Schalke 04
beim Stand von 2:0 für die
Gäste abgebrochen worden,
nachdem Schiedsrichter-As-
sistent Thorsten Schiffner
ebenfalls von einem Becher
getroffen worden war. Das
Spiel wurde 2:0 für Schalke
gewertet, St. Pauli musste die
erste Partie der Zweitliga-Sai-
son 2011/12 mindestens 50
Kilometer außerhalb Ham-
burgs austragen. dpa

BVB-Jungstar hatte beim
Dortmunder Jubel einen Be-
cher gefangen und sich den
Inhalt ins Gesicht geschüttet.
DerWerfer oder dieWerferin

den, ist im Fußball keines-
falls neu. Zu Saisonbeginn
sorgten die Bilder von Borus-
sia Dortmunds Jude Belling-
ham für Erheiterung – der

de des Fanbündnisses, Helen
Breit, der Deutschen Presse-
Agentur.
Dass Gegenstände Rich-

tung Spielfeld geworfen wer-

leicht muss man die wirklich
einzäunen, aber das wäre
doch traurig“, wurde Bo-
chums Vorstandsvorsitzen-
der Hans-Peter Villis von der
„Bild“ zitiert. „Und das wol-
len wir auch nicht. Wir leben
davon, dass wir so ein
Schmuckkästchen haben,
dass wir ganz nah dran sind
an unseren Spielern.“ Am
Sonntag in Sport1-„Doppel-
passe“ sagte Villis, „ein Ein-
zeltäter hat den Ruf des VfL
Bochum beschädigt“. Er
warnte davor, „alle Fans über
einen Kamm zu scheren“.
DFB-Schiedsrichterchef

Lutz Michael Fröhlich ordne-
te ein. „Emotionen dürfen
nicht in Gewalt ausarten. Lei-
der mussten wir gestern
Abend erleben, dass diese
Grenze durch einen Einzeltä-
ter überschritten wurde“,
sagte Fröhlich laut DFB-Stel-
lungnahme. DFB-Lehrwart
Lutz Wagner äußerte bei
„Spox“ und „Goal“: „Wir sind
sehr froh, dass wir Fußball-
stadien ohne Netze, Barrie-
ren oder Plexiglasscheiben
haben.“ Alle Fans dafür zu
bestrafen, „weil irgendwo et-
was passiert ist“, wäre ein
Fehler.
Das Fanbündnis „Unsere

Kurve“ sieht das ähnlich. „Es
steht außer Frage, dass es ab-
solut inakzeptabel ist, dass
Schiedsrichter oder Schieds-
richterinnen bei Spielen ver-
letzt werden. Wichtig ist es
jetzt, gemeinsam nach sinn-
vollen, zielführenden und
nachhaltigen Lösungen zu su-
chen, statt pauschale Forde-
rungen aufzustellen oder ei-
ne Sicherheitsdebatte anzu-
stoßen“, sagte die Vorsitzen-

Bochum – Der eine traf. Es war
kein einzelner Getränkebe-
cher, der Richtung Spielfeld
flog, nicht in Bochum und
schon gar nicht in den ver-
gangenen Wochen in der
Fußball-Bundesliga, die so
sehr die Rückkehr der Fans
herbeigesehnt hat. Die meis-
ten als Wurfgeschoss zweck-
entfremdeten Behältnisse
verfehlen ihr Ziel. Doch die-
ser erwischte Schiedsrichte-
rassistent Christian Gittel-
mann voll am Hinterkopf.
Ein Eklat, der zum Abbruch
der Partie des VfL gegen Bo-
russia Mönchengladbach am
Freitagabend führen musste -
und zur Frage, wie viele „Ein-
zelfälle“ tragbar sind.
„Solche Bilder“ brauche

niemand, sagte der Betroffe-
ne selbst, der eine Schädel-
prellung und ein Schleuder-
trauma erlitt. Der Unpar-
teiische fügte aber gleich an:
„Die Fans sind wieder in den
Stadien zurück, worauf wir
alle so gehofft und gewartet
haben. Das soll auch nicht
durch diese Tat grundsätzlich
infrage gestellt werden.“
Das Sportgericht des Deut-

schen Fußball-Bundes wird
den Fall in den kommenden
Tagen bewerten. Der VfL Bo-
chum wird als verantwortli-
cher Verein bestraft werden,
das Spiel dürfte zudem für
Mönchengladbach gewertet
werden. Das zeigt ein ver-
gleichbarer Fall aus 2011. Die
Aussagen von Freitagabend
zeugen zugleich von einer Be-
fürchtung, dass der Profifuß-
ball gleich ein größeres Rad
drehen könnte.
„Keine Ahnung, wie man

das Problem lösen kann. Viel-

Ein Treffer mit Folgen
Der Bochumer Becherwurf erhitzt die Gemüter – Assistent Gittelmann fordert harte Strafen

Hat noch Kopfschmerzen: Der von einem Bierbecher getroffene Schiedsrichterassistent
Christian Gittelmann erlitt eine Schädelprellung und ein Schleudertrauma. FOTO: SVEN SIMON
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SPORT IN ZAHLEN

Volleyball
Männer
Regionalliga
ASV Dachau II - TB/ASV Regenstauf 2:3
TSV Grafing II - SV Esting 1:3
SV Schwaig II - TV Bad Windsheim 3:0
SVS Türkheim - TSV Dinkelsbühl 3:0
1. ASV Dachau II 12 31:17 25
2. SV Schwaig II 10 26:11 24
3. VC DJK Amberg 11 25:19 20
4. TSV Dinkelsbühl 11 21:21 18
5. TSV Grafing II 11 23:22 16
6. FTM Schwabing 10 21:20 15
7. TB/ASV Regenstauf 11 22:27 14
8. SVS Türkheim 11 15:23 12
9. Bad Windsheim 10 13:22 10

10. SV Esting 9 10:22 7
11. SC Freising 4 6:9 4

Frauen
Regionalliga
FTSV Straubing II - FC Kleinaitingen 2:3
TSV TB München - TB/ASV Regenstauf 3:0
SV SW München - FTSV Straubing II 1:3
1. TSV TB München 12 36:1 36
2. SV Esting 11 26:16 21
3. FC Kleinaitingen 11 26:18 20
4. SV Lohhof II 12 26:22 20
5. FTSV Straubing II 13 23:29 17
6. SV SW München 13 23:29 16
7. SV Hahnbach 11 20:23 16
8. TB/ASV Regenstauf 12 17:26 14
9. TSV Zirndorf 6 8:16 4

10. WWK VCO München 9 2:27 1

Bayernliga
Eichenauer SV - TSV TB München II 3:1
Eichenauer SV - SV Mauerstetten 1:3
TSV Burgberg - MTV Rosenheim 0:3
München-Ost II - FSV Marktoffingen 3:0
1. MTV Rosenheim 14 42:3 42
2. TSV Burgberg 13 35:10 33
3. Eichenauer SV 15 35:18 30
4. TSV TB München II 14 31:17 27
5. München-Ost II 12 28:12 26
6. FSV Marktoffingen 12 28:14 25
7. SV Mauerstetten 12 26:15 24
8. Marktoffingen II 10 20:12 18
9. ASV Dachau 20 0:60 0
9. FC-DJK Tiefenbach 20 0:60 0
9. FTM Schwabing 20 0:60 0

Tischtennis
Frauen
Regionalliga
TSG Thannhausen - Alemania Riestedt 5:5
SG Motor Wilsdruff - TSV Schwabhausen III 6:4
Leutzscher Füchse II - DJK SB Regensburg 10:0
Alemania Riestedt - Leutzscher Füchse II 2:8
DJK Ettmansdorf - TuS Fürstenfeldbruck II 7:3
1. SG Motor Wilsdruff 11 76:34 19:3
2. TuS F’feldbruck II 11 75:35 19:3
3. Alemania Riestedt 12 55:65 13:11
4. Schwabhausen III 11 58:52 11:11
5. DJK SB Regensburg 11 58:52 11:11
6. TTC HS Schwarza 12 54:66 9:15
7. Leutzscher Füchse II 11 54:56 8:14
8. DJK Ettmannsdorf 10 37:63 7:13
9. TSG Thannhausen 11 33:77 3:19

Basketball
Männer
Bayernliga
Bayern München IV - SG Heising-Kottern 122:55
TSV Neuötting - TSV Jahn Freising 66:59
TV Traunstein - MTV München 66:62
HSB Landsberg - Wacker Burghausen 46:55
Baskets Vilsbiburg II - Hellenen München II 76:80
1. TS Jahn München 14 1456:771 28
2. TV Traunstein 14 1283:797 28
3. MTV München 13 948:797 20
4. SC Gröbenzell 15 1156:1158 16
5. ESV Staffelsee 12 844:841 14
6. Baskets Vilsbiburg II 13 856:959 14
7. Bayern München IV 16 1161:1100 14
8. Hellenen München II 15 1143:1274 12
9. TSV Neuötting 15 951:1105 10

10. Wacker Burghausen 13 728:928 8
11. TSV Jahn Freising 13 882:1035 6
12. HSB Landsberg 14 854:1212 5
13. SG Heising-Kottern 13 862:1147 4

Frauen
Bayernliga
FC Bayern München - ASV Rott am Inn 34:64
SB DJK Rosenheim - ESV Staffelsee 50:64
1. ESV Staffelsee 7 441:326 12
2. FC Bayern München 7 447:379 10
3. TS Jahn München III 6 433:341 8
4. MTSV Schwabing 8 452:438 7
5. SB DJK Rosenheim 8 477:546 6
6. ASV Rott am Inn 2 144:69 4
7. SV Mammendorf 6 378:429 2
8. SSV Schrobenhausen 6 230:474 0

Handball
Männer
Bezirksoberliga
SV Pullach - TSV Weilheim 22:27
TSV Landsberg - TSV Landsberg 24:28
1. TSV Weilheim 5 106:79 10:0
2. TSV Landsberg 4 109:96 8:0
3. HSG Isar-Loisach 6 184:154 8:4
4. TSV Herrsching II 6 107:108 5:7
5. TuS F’feldbruck III 6 147:169 4:8
6. SV Pullach 5 123:135 3:7
7. TSV Gilching 6 124:159 0:12

Tennis
Männer
Bezirksliga
STC Oberland - TC Raschke Taufkirchen 3:3
1. TC Großhesselohe 5 23:7 9:1
2. TC Gernlinden 5 20:10 7:3
3. STC Oberland 5 16:14 6:4
4. TC Harlaching München 5 14:16 4:6
5. TC Raschke Taufkirchen 5 13:17 4:6
6. TC Lauterbach 1973 5 10:20 3:7
7. HC Wacker München II 6 12:24 3:9

IN KÜRZE

Fußball
Instagram für
Amateurvereine
Die Foto-Plattform Instag-
ram wird für die Außendar-
stellung von Amateurverei-
nen immer wichtiger. Der
Bayerische Fußballverband
(BFV) bietet deshalb den On-
line-Kurs „Instagram für
Amateurvereine“ an. Nächs-
ter Termin ist am Dienstag,
15. März. Der Kurs ist kos-
tenlos und dauert von 18.30
bis 20 Uhr. Anmelden kann
man sich online auf der
Homepage des Verbands:
www.bfv.de.

Weltmeister-Titel Nummer zwei
STOCKSCHIESSEN Der Germerswanger Bastian Simon gewinnt mit dem deutschen Team Gold

Anschließend war der 20-
Jährige ein wenig vom Pech
verfolgt, als er sich drei un-
gültige Versuche leistete.
Sein National-Mannschafts-
kollege Michael Späth konn-
te sich mit 127,15 Metern die
WM-Krone aufsetzen. Simon
landete am Ende mit
103,01 Metern auf dem sechs-
ten Platz.
Wieder daheim in Ger-

merswang fiel der Coronatest
des jungen Stocksportlers
dann auch noch positiv aus,
und er musste in eine sieben-
tägige Quarantäne. Er habe
überhaupt nicht gespürt,
dass er positiv sei, berichtete
Simon, und war selbst über-
rascht, als er das Ergebnis des
Schnelltests erhielt. Der an-
schließende PCR-Test bestä-
tigte den Verdacht. Inzwi-
schen hat ein weiterer Test
ergeben, dass er wieder nega-
tiv ist.
Alle Hoffnungen des jun-

gen Germerswanger ruhen
jetzt auf Olympia 2026 in
Cortina d‘Ampezzo. „Die
Chancen, dass Eisstock-Weit-
schießen endlich olympisch
wird, stehen sehr gut“, sagt
Peter Simon. „Zu 99 Prozent.“

der Sprung aufs Stockerl ge-
lang ihmnicht. Unter 26 Kon-
kurrenten zog Simon als
Sechster ins Finale ein.

fen.“ Die Deutschen setzten
sich im Finale der sechs bes-
ten Teams gleich an die Spit-
ze und gaben diese auch

VON DIETER METZLER

Germerswang – Der Germers-
wanger Stocksportler Bastian
Simon hat es geschafft: Mit
dem Team der deutschen
U23-Junioren-Nationalmann-
schaft holte er im italieni-
schen Klobenstein in der Rit-
ten Arena nach 2020 erneut
den Weltmeisterschaftstitel
im Eisstock-Weitenwettbe-
werb. Mit einer Gesamtweite
von 342,04 Metern sicherte
sich der 20-jährige Simon
vom SV Weiß-Blau Germers-
wang zusammen mit seinen
Mannschaftskollegen Micha-
el und Alex Späth (beide vom
FC Altrandsberg) sowie Lukas
Michl (SV Pocking) den WM-
Titel deutlich vor Österreich
(301,71 Meter) und Italien
(282,51 Meter).
Die 7. Eisstock-WM im

Mannschaftswettbewerb war
quasi mit dem ersten von ins-
gesamt fünf Würfen ent-
schieden, erzählt Bastians Pa-
pa Peter Simon. „Da schien
die Sonne noch auf die
Bahn“, erklärte der Germers-
wanger dazu. „Das Eis war da
noch nicht so stumpf wie bei
den anschließenden Wür-

Das deutsche U23-Team verteidigte seinen WM-Titel erfolgreich. Zu der Mannschaft gehörten (v.l.) Bastian Simon, Alex
Späth, Lukas Michl und Michael Späth. FOTO: PRIVAT

nicht mehr aus den Händen.
Sozusagen ein Start-Ziel-Sieg.
Nicht zufrieden war Basti-

an Simon mit dem Einzel-

wettbewerb. Sein Minimal-
ziel, sich für das Finale zu
qualifizieren, schaffte der
Germerswanger zwar, aber

Estings Männer strapazieren Trainer-Nerven
VOLLEYBALL Gegen den TSV Grafing II gelingt der Mannschaft ihr zweiter Saison-Erfolg

gesamt haben wir dabei vier
Matchbälle vergeben“sagt Ve-
trovsky.
„Abhaken und weiter nach

vorne blicken“, lautete seine
Devise im Hinblick auf das
nächste Spiel am kommen-
den Sonntag, 14 Uhr, wenn
der Tabellensechste
FTM Schwabing in der Estin-
ger Schulsporthalle gastiert.
„Da wollen wir erfolgreich
nachlegen, um uns weiter
aus dem Tabellenkeller zu ar-
beiten.“ Dazu braucht es aber
wieder drei Punkte.

DIETER METZLER

war nicht der einzige Grund
für den verlorenen zweiten
Durchgang. „Unser Abwehr-
block in dieser Phase des
Spiels war so richtig
schlecht“, sagt Vetrovsky.
Im dritten Satz vertraute

Grafing dann wieder auf die
jungen Kräfte und es entwi-
ckelte sich ein ausgegliche-
nes Spiel, das Esting knapp
für sich entscheiden konnte.
Dem vierten Satz gab Vetrov-
sky am Ende die Überschrift
„Kampf und Krampf“. Das Es-
tinger Team strapazierte die
Nerven seines Trainers „Ins-

„Das war für uns ein ganz,
ganz wichtiger Sieg“, meinte
Vetrovsky nach dem Match.
Im Gegensatz zu der glatten
0:3-Hinspielpleite empfing
Grafing die Estinger diesmal
mit einer sehr jungen Mann-
schaft. Doch nachdemdas Ve-
trovsky-Team den ersten Satz
relativ deutlich gewonnen
hatte, stellten die Gastgeber
im zweiten Satz um und
wechselte mit Harald Kaupa
und Dejan Stankovic zwei er-
fahrene Spieler ein. Prompt
gelang den Gastgebern der
1:1-Satzausgleich. Doch das

Esting – Am neunten Spieltag
konnten die Regionalliga-Vol-
leyballer des SV Esting end-
lich die Rote Laterne abgege-
ben. Mit dem zweiten Saison-
sieg beim Tabellenfünften
TSV Grafing II überließ die
Mannschaft von Trainer
Christian Vetrovsky den letz-
ten Tabellenplatz dem
SC Freising. In einem hart
umkämpften Vier-Satzspiel
sicherten sich die Estinger
mit einem3:1-Satzsieg (25:17,
15:25, 25:23, 32:30) drei wich-
tige Punkte auf dem Weg
zum Klassenerhalt. Der Estinger Block stand nicht immer sicher. FOTO: PETER WEBER

Zwei Niederlagen und ein Zittersieg
KEGELN Ein durchwachsenes Wochenende für die Spielgemeinschaft

Eine deutliche 1:5-Abfuhr
fing sich die Mixed-Mann-
schaft beim FC Haunstetten
ein. Sieht man sich das Ge-
samtholzergebnis von
1684:1827 an wird deutlich,
wie überlegen die Gastgeber
waren. Immerhin konnte
Alois Nöckler die Blamage ge-
rade noch abwenden. Er
spielte mit seinen 470 Kegel
fünf Holzmehr als sein Bahn-
nachbar und holte damit den
Ehrenpunkt. Mit 6:10-Zäh-
lern steht das Mixed-Quartett
in der Kreisklasse F auf Rang
sechs.

EV Landshut, einem Mitkon-
kurrenten um den Klassener-
halt, setzte es eine deutliche
2:6 (2970:3076)-Heimschlap-
pe. Für das sportliche High-
light sorgte jedoch eine Land-
kreis-Keglerin: mit 572 Holz
erspielte sich Tamara Rup-
pert das beste Einzelergebnis
des gesamten Wettkampfes.
Auch die 510 Kegel von Brun-
hilde Kostic sind aller Ehren
wert. Sie holte damit den
zweiten Mannschaftspunkt.
Mit einem Punktekonto von
8:12 steht das Frauenteam
auf Rang sieben.

ler des gesamten Spiels erziel-
te er 519 Holz. Auch Alois
Nöckler konnte mit 459 Ke-
gel punkten. Somit stand es
vor dem Schlussdrittel 2:2 bei
nur noch 16 Holz Rückstand.
Holger Krüger mit 494 und
Andreas Sandmeir mit 485
Kegel sicherten schließlich
den 6:2 (2755:2717)-Sieg. Da-
mit hat die Vierte ihr Punkte-
konto mit 6:6 ausgleichen
können.
Immer weiter in den Ab-

stiegskampf gerät die erste
Frauenmannschaft in der
Bayernliga Süd. Gegen den

Landsberied/Fürstenfeldbruck –
Im vierten Anlauf hat es end-
lich geklappt mit dem ersten
Auswärtserfolg der laufen-
den Saison. Das vierte Män-
ner-Team der SpG Landsbe-
ried/TuS Fürstenfeldbruck
hatte beim sieglosen Kreis-
klassen-Schlusslicht DJK Gög-
gingen II, allerdings erhebli-
che Startschwierigkeiten.
Nach dem erstenWettkampf-
drittel führte der Gastgeber
mit 2:0 bei 97 Zählern Vor-
sprung. Im Mittelabschnitt
trumpfte jedoch Reinhardt
Pehn groß auf. Als bester Keg-

Teamfotos einsenden
MERKUR CUP Turnier findet wieder statt

Am besten bilden die Spieler
hierzu zwei oder drei Reihen
(knieend, sitzend, stehend).
Vergessen Sie nicht den Ver-
einsnamen. Gerne nennen
Sie uns auch die Namen der
abgebildeten Personen
(DSGVO-Einverständnis!), bei
den Erwachsenen bitte auch
die Funktion (Trainer, Betreu-
er, Jugendleiter). Die Bilder
werden sowohl in der Zei-
tung als auch im Internet auf
www.merkurcup.de veröf-
fentlicht. Senden Sie die Fo-
tos bitte per E-Mail an fo-
tos@merkurcup.com.

Landkreis – Zweimal musste
der Merkur CUP in den ver-
gangenen Jahren wegen der
Corona-Pandemie abgesagt
werden. Heuer soll es nun
endlich wieder klappen mit
dem weltweit größten E-Ju-
gend-Turnier.
Auch bei der diesjährigen

Auflage des Merkur CUPs
werden wieder die Teams
präsentiert. Wir bitten dazu
die Trainer und Betreuer um
aktuelle Mannschaftsfotos in
guter Qualität und mindes-
tens 250 dpi für die Veröffent-
lichung in unserer Zeitung.

Brucker Regionalliga-Team verliert Tabellenführung
TISCHTENNIS Wegen Marina Heinrichs schwerer Verletzung muss das TuS-Team drei Partien abschenken

musste sich in beiden Einzeln
im fünften Satz geschlagen
geben. Das war an einemTag,
an demMarina Heinrich zum
Zuschauer verdammt war,
ehe es ins Krankenhaus ging,
nicht zu verkraften. So stand
am Ende eine 3:7-Niederlage.
Neuer Tabellenführer ist

jetzt die SG Motor Wilsdruff
aus Sachsen, die sich im Lauf
der Saison immermehr zu ei-
nem echten Titelanwärter ge-
mausert hat. Das zweite TuS-
Team hat jetzt noch fünf Par-
tien vor sich, die nächste am
12. März beim Tabellendrit-
ten Alemania Riestedt in
Sachsen-Anhalt. MarinaHein-
rich wird in dieser Saison
nicht mehr spielen können
und die Liste der personellen
Ausfälle notgedrungen wei-
ter verlängern. rl

Fürstenfeldbruck – Die Tisch-
tennis-Frauen des TuS Fürs-
tenfeldbruck II haben im
Meisterschaftsrennen einen
herben Rückschlag einste-
cken müssen. Die bisherigen
Tabellenführerinnen der Re-
gionalliga verloren überra-
schend bei der DJK Ettmanns-
dorf mit 3:7. Die Bruckerin-
nen fallen dadurch auf Platz
zwei zurück – hinter die
punktgleicheMannschaft der
SG Motor Wilsdruff.
Entscheidend für die Nie-

derlage war die schwere Ver-
letzung von Marina Heinrich.
Bereits imDoppel fiel die Bru-
ckerin aus. Die Folge: Sowohl
die laufende Doppel-Paarung
wie auch die beiden Einzel,
die Heinrich noch hätte be-
streiten sollen, gingen
kampflos an die Ettmanns-

dorfer. Steffi Felbermeier und
Lea-Marie Schultz, die das
Malheur am Nebentisch mit-
bekamen, verloren ihr Dop-
pel in der Verlängerung des
fünften Satzes. So stand es be-
reits 0:4, bevor überhaupt das
erste Einzel gespielt wurde.
Felbermeier trumpfte zwar

in ihren beiden Spitzenein-
zeln gegen Katrin und Fran-
ziska Brickl auf und gab nicht
einmal einen Satz ab. Doch
am zweiten Paarkreuz tat
sich der TuS schwer. Lea-Ma-
rie Schultz bezwang zwar zu-
nächst Hannah Eschenba-
cher mit 3:1, verlor die letzte
Partie des Tages jedoch gegen
Jennifer Berner in fünf Sät-
zen. Zu diesemZeitpunktwar
die erste TuS-Niederlage in
dieser Saison jedoch bereits
besiegelt. Ronja Brüchert An ihr lag es nicht: Steffi Felbermeier gewann ihre beiden Einzel. FOTO: PETER WEBER
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Vorfreude auf spannende Spiele zeigt die A-Jugend der SG Otterfing/Arget. FOTO: PRIVAT

Novum in Vereinsgeschichte
JUGENDFUSSBALL SG Otterfing/Arget spielt um Qualifikation zur Bezirksoberliga

VON THOMAS SPIESL

Otterfing/Arget – Auf die A-Ju-
gend der SG Otterfing/Arget
wartet nach der Winter-Vor-
bereitung eine große Aufga-
be. Nach der überraschenden
Meisterschaft in der Kreisliga
hat die Qualifikationsrunde
für die Bezirksoberliga be-
gonnen. Für beide Klubs ist
dies ein Novum in der Ver-
einsgeschichte.
„Wir freuen uns auf neue

Gegner und schauen, was wir
gegen diese Teams ausrich-
ten können“, erklärt Rüdiger
Mühlhausen, der die Nach-
wuchs-Kicker aus dem Land-

kreis-Norden gemeinsam mit
Andreas Schloss coacht. Die
Stärke sei die mannschaftli-
che Geschlossenheit. „Der
große Kern spielt seit der D-
Jugend zusammen, viele so-
gar schon seit der F-Jugend“,
berichtet Schlosser.
Im Winter bereitete sich

die SG mit Online-Sitzungen,
Einzelgesprächen und Kondi-
tionseinheiten vor. Sie profi-
tierte in den vergangenen
Wochen von der milden Wit-
terung, sodass bereits auf Ra-
sen trainiert werden konnte.
Am kommenden Wochen-

ende empfängt man die SG
Ebersberg/Steinhöring in Ot-

terfing. Zu den weiten Aus-
wärtsspielen in Töging und
Öttingwillman einen großen
Bus einsetzen, der auch Platz
für Fans bietet. Das erste Aus-
wärtsspiel des Jahres haben
die Nachwuchs-Kicker ge-
wonnen. In einem intensiven
Match setzten sie sich in
Lenggries mit 3:1 durch. Yan-
nick Müller brachte die Gäste
in Führung und legte auch
den zweiten Treffer nach.
Lenggries kam heran und
machte nach der Pause
Druck, bis Thomas Meier in
der Schlussphase mit dem
dritten Treffer den Deckel
drauf machte.

Harte, aber faire Bedingungen
SKI ALPIN SG Hausham richtet am Waldkopf Sparkassencup im Doppelpack aus

gegen tauchte ein neuer Na-
me auf. Lucia Koca von den
SC Rough Riders aus Leng-
gries siegte mit gewaltigem
Vorsprung. Machl baute ih-
ren Vorsprung in der Cup-
wertung mit Rang zwei aus
und Julia Maier vom SC
Schliersee machte hier mit
Platz drei Boden gut.
In der U16 überraschte

Luitpold Goede, der Sohn des
Kreuther Alpinchefs, mit der
schnellsten Zeit des Tages.
Stark präsentierte sich auch
der Zweite Lorenz Estner
vom SC Bad Wiessee. Samuel
Mayer (SC Lenggries) kom-
plettierte als Dritter das Po-
dest.
„Die Eltern, Betreuer und

Helfer haben nicht das Wo-
chenende geopfert, sondern
mitgeholfen, den Alpinsport
für den Nachwuchs weiter at-
traktiv zu halten“, blickt Plat-
zer auf intensive aber zufrie-
denstellende Rennen zurück.

HANS-PETER KOLLER

rungen am Kurs durchzufüh-
ren waren. Beim Slalom der
U14-Burschen änderten die
Besten mit Blick auf den Vor-
tag nur die Positionen. Hol-
zinger gewann vor Wust-
mann und Ertl. Bei den
gleichaltrigen Mädchen hin-

Sedlmayr durchgeführte Sie-
gerehrungmit launigenWor-
ten kommentierte, waren die
Helfer schon wieder am
Hang. „Die Piste war anwen-
derfreundlich“, verdeutlicht
Patzner, dass für den nächs-
ten Tag nur minimale Ände-

Da vielerorts der Schnee
schon Mangelware ist, nahm
Theo Söndgerath eine weite
Anreise aus Neuss in Kauf.
„Sparkassenpunkte gab‘s für
ihn nicht, aber DSV-Punkte“
erklärt Patzner. Der Gastfah-
rer holte im zweiten Durch-
gang die Bestzeit. Am Tages-
schnellsten Quirin Lechner
vom SV Wackersberg-Arz-
bach aber kam er nicht vor-
bei. Dieser führt auch
deutschlandweit den Jahr-
gang 2007 an. Vincent Erla-
cher (SC Rottach-Egern) wur-
de Dritter. Bei den Mädchen
der U16 fügte die Seriensiege-
rin Romy Ertl vom SC Leng-
gries ihrer Erfolgsliste einen
weiteren ersten Platz hinzu.
Dass Paula Holzinger (SC Rot-
tach-E.) die Tölzerin Antonia
Gerner auf Rang drei verwies,
war eine starke Leistung.
Während der Haushamer

Multi-Funktionär Markus
Czernik via Mikrofon die von
SG-Spartenleiter Michael

durch für alle Teilnehmer
gleichbleibend gute Verhält-
nisse“, blickt der alpine SG-
Sportwart Stefan Patzner zu-
rück.
Zum Auftakt beflaggten

Klaus Ertl und Magdalena
Bayer den Hang mit Riesen-
slalom-Toren. Fair gesteckt,
aber bei 200 Höhenmetern
zwischen Start und Ziel kna-
ckig anspruchsvoll. Die Über-
raschungen hielten sich in
engen Grenzen. Bei den jün-
geren Burschen in der U14
hatten Leonhard Wustmann
(SC Bad Tölz), Max Holzinger
(SC Rottach-Egern) und Luis
Ertl (SC Lenggries) die Nase
vorne. Auch bei den gleichalt-
rigen Mädchen wurde die im
Cup Führende Julia Machl
vom SCOstin ihrer Favoriten-
rolle gerecht. Dass Amelie Ze-
man vom SC Bad Tölz mit
Rang zwei ihre Vereinskolle-
gin Anna-Maria Grünwalder
überflügelte, warf die Statis-
tik wohlwollend über Bord.

Bayrischzell/Hausham – Der
Terminkalender wird voll,
wenn Veranstaltungen witte-
rungs- und pandemiebedingt
zu verschieben waren, aber
in einer saisonal begrenzten
Sportart noch unterzubrin-
gen sind. Darum hatte der äl-
tere alpine Nachwuchs des
Skiverbands Oberland ein
megagroßes Programm zu
absolvieren. An drei Tagen
hintereinander wurden Ren-
nen im Rahmen des Sparkas-
sencups durchgeführt. Die SG
Hausham hier im Doppel-
pack am Waldkopf über Bay-
rischzell.
Seit 1991 der Huberspitzlift

abgebaut wurde, tragen die
Haushamer ihre Skirennen
vornehmlich am Spitzingsee
und am Sudelfeld aus. So er-
folgte die Ausschreibung für
einen Riesenslalom und ei-
nen Slalom für das Sudelfeld.
„Wir hatten zwar schwierige
Bedingungen, da die Piste
knochenhart war, aber da-

Als Schnellster bezwang Luitpold Goede vom SC Kreuth bei
den U16-Burschen. FOTO: TATJANA DATZER
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20 Teams aus der Region
MERKUR CUP Schicken Sie uns Ihre Mannschaftsfotos

einsnamen. Gerne nennen
Sie uns auch die Namen der
abgebildeten Personen, so-
fern dem Datenschutz Rech-
nung getragen wird – bei den
Erwachsenen bitte auch die
Funktion (Trainer, Betreuer,
Jugendleiter). Die Bilder wer-
den in der Zeitung und auf
www.merkurcup.de veröf-
fentlicht. Senden Sie die
Teamfotos bitte per E-Mail an
fotos@merkurcup.com. mm

Finale im Unterhachinger
Sportpark am 16. Juli ist.
Im Rahmen der Berichter-

stattung bitten wir die Trai-
ner und Betreuer um aktuelle
Mannschaftsfotos in guter
Qualität und mindestens
250 dpi für die Veröffentli-
chung in unserer Zeitung.
Am besten bilden die Spieler
hierzu zwei oder drei Reihen
(kniend, sitzend, stehend).
Vergessen Sie nicht den Ver-

Landkreis – 19 Buben- und
erstmals ein Mädchenteam
aus dem Landkreis nehmen
heuer am Merkur CUP, dem
weltgrößten E-Junioren-Fuß-
ballturnier, teil. Die Buben er-
mitteln am 7. Mai in Föching
in vier Gruppen die besten
Teams der Vorrunde und da-
mit auch die Teilnehmer des
Kreisfinals am 22. Mai.Wobei
das nur der erste Schritt auf
dem langenWeg zumgroßen

15. Lorenz Düring (SC Leitzachtal) 1:46,48

U14 weiblich
1. Lucia Koca (SC Rough Riders) 1:24,61; 2. Ju-
lia Machl (SC Ostin) 1:29,96; 3. Julia Maier (SC
Schliersee) 1:32,12; 4. Maja Epstude (SC Mies-
bach) 1:33,62; 5. Annika Enz (SC Partenkirchen)
1:33,88; 6. Anna-Maria Grünwalder (SC Bad
Tölz) 1:34,69; 7. Karolina Machala (SC Ainring)
1:35,83; 8. Amelie Haider (SC Lenggries)
1:36,35; 9. Marita Oberleitner (SC Schliersee)
1:37,95; 10. Marietta Stabrey (TUS Holzkirchen)
1:38,29; 11. Emily Falkner (SC Lenggries)
1:41,76; 12. Carina Latein (SC Ostin) 1:42,30;
13. Silja Warzecha (SC Lenggries) 1:42,48; 14.
Anna Holzhammer (TSV Otterfing) 1:44,46; 15.
Emma Maier (SC Reichersbeuern) 1:44,90; 16.
Lisa Goeggerle (SC Reichersbeuern) 1:47,25;
17. Charlotte Dettmann (SZ Neuhaus) 1:50,35

U16 männlich
1. Luitpold Goede (SC Kreuth) 1:21,95; 2. Lo-
renz Estner (SC Bad Wiessee) 1:26,74; 3. Samu-
el Mayer (SC Lenggries) 1:28,11; 4. Ben Stick
(SC Leitzachtal) 1:28,31; 5. Luka Saric (SC
Kreuth) 1:33,88; 6. Leonard Semmann (SC
Leitzachtal) 1:39,35; 7. Jack Ellis-Ditter (TUS
Holzkirchen) 1:44,13; 8. Jacob Von Gaudecker
(TSV Wolfratshausen) 2:38,99

U16 weiblich

1. Lilli Dehning (SC Rottach-Egern) 1:22,15; 2.
Antonia Gerner (SC Bad Tölz) 1:22,81; 3. Paula
Holzinger (SC Rottach-Egern) 1:24,74; 4. Pauli-
ne Rotter (SC Rottach-Egern) 1:25,23; 5. Helene
Murboeck (SC Lenggries) 1:27,77; 6. Leonie
Buchner (SC Kreuth) 1:33,13; 7. Veronika Hoch-
wind (SC Reichersbeuern) 1:33,57; 8. Liane Sin-
del (SC Lenggries) 1:35,70; 9. Maximiliane Lic-
cati (SC Ostin) 1:36,12; 10. Stella Sami (SC
Lenggries) 1:37,46; 11. Ayla Berger (SC Mies-
bach) 1:41,20; 12. Ramona Wiedner (SG Haus-
ham) 1:44,37

tach-Egern) 1:20,03; 4. Alexander Zitzmann (SC
Gaissach) 1:20,26; 5. Kilian Hagn (SC Rottach-
Egern) 1:21,94; 6. Sebastian Machl (SC Ostin)
1:22,49; 7. Lorenz Estner (SC Bad Wiessee)
1:23,05; 8. Christoph Ertl (SC Schliersee)
1:25,02; 9. Seppi Bichlmair (SC Lenggries)
1:25,05; 10. Fabian Von Hentig (SC Lenggries)
1:28,47; 11. Ben Stick (SC Leitzachtal) 1:29,00;
12. Vinzent Graf (WSV Oberaudorf) 1:29,88; 13.
Sebastian Sturm (SC Reichersbeuern) 1:30,09;
14. Fabian Genz (WSV Oberaudorf) 1:30,80; 15.
Luka Saric (SC Kreuth) 1:31,66; 16. Maximilian
Schreyer (SC Leitzachtal) 1:37,41

U16 weiblich
1. Romy Ertl (SC Lenggries) 1:18,20; 2. Paula
Holzinger (SC Rottach-Egern) 1:20,69; 3. Anto-
nia Gerner (SC Bad Tölz) 1:22,61; 4. Helene
Murboeck (SC Lenggries) 1:26,79; 5. Pia Beze-
nar (SC Lenggries) 1:27,51; 6. Leonie Buchner
(SC Kreuth) 1:29,29; 7. Liane Sindel (SC Leng-
gries) 1:29,55; 8. Veronika Hochwind (SC Rei-
chersbeuern) 1:29,83; 9. Leah Schneider (SC
Leitzachtal) 1:34,86; 10. Stella Sami (SC Leng-
gries) 1:35,32; 11. Ramona Wiedner (SG Haus-
ham) 1:39,72

Sparkassen Cup 9
Slalom
U14 männlich
1. Max Holzinger (SC Rottach-Egern) 1:22,99;
2. Leonhard Wustmann (SC Bad Tölz) 1:26,99;
3. Luis Ertl (SC Lenggries) 1:29,99; 4. Luis Loet-
her (TSV Hartpenning) 1:31,36; 5. Andreas Au-
mann (SC Kreuth) 1:32,16; 6. Marinus Schurig
(SC Rottach-Egern) 1:32,57; 7. Simon Bacher
(SC Leitzachtal) 1:32,58; 8. Paul Rambla (SC Os-
tin) 1:32,88; 9. Christopher Huth (SC Bad Wies-
see) 1:32,96; 10. Simon Stiebler (SC Lenggries)
1:37,23; 11. Leonhard Hagn (SC Rottach-Egern)
1:37,38; 12. Frederik Woelk (SC Leitzachtal)
1:38,33; 13. Maximilian Goede (SC Kreuth)
1:41,12; 14. Julian Mix (SC Schleching) 1:44,26;

Sparkassen Cup 8
Riesenslalom
U14 männlich
1. Leonhard Wustmann (SC Bad Tölz) 1:23,09;
2. Max Holzinger (SC Rottach-Egern) 1:24,38;
3. Luis Ertl (SC Lenggries) 1:26,03; 4. Simon Ba-
cher (SC Leitzachtal) 1:27,25; 5. Luca May (TSV
Otterfing) 1:29,01; 6. Marinus Schurig (SC Rot-
tach-Egern) 1:30,04; 7. Christopher Huth (SC
Bad Wiessee) 1:30,64; 8. Leonhard Hagn (SC
Rottach-Egern) 1:30,75; 9. Michael Schiffmann
(SC Rottach-Egern) 1:30,80; 10. Andreas Au-
mann (SC Kreuth) 1:31,21; 11. Paul Rambla (SC
Ostin) 1:31,27; 12. Julian Rose (SC Kreuth)
1:31,54; 13. Luis Loether (TSV Hartpenning)
1:31,76; 14. Frederik Woelk (SC Leitzachtal)
1:33,14; 15. Moritz Siemssen (TSV Tengling)
1:33,69; 16. Filip Saric (SC Kreuth) 1:36,10; 17.
Tizian Sami (SC Bad Tölz) 1:42,55; 18. Benedikt
Seemüller (SC Schliersee) 1:50,39; 19. Jonas
Schneider (SC Leitzachtal) 2:02,34

U14 weiblich
1. Julia Machl (SC Ostin) 1:26,89; 2. Amelie Ze-
man (SC Bad Tölz) 1:27,85; 3. Anna-Maria
Grünwalder (SC Bad Tölz) 1:29,13; 4. Julia Mai-
er (SC Schliersee) 1:31,44; 5. Paula Reuel (SC
Schliersee) 1:32,47; 6. Sophie Dustmann (SC
Bad Tölz) 1:33,21; 7. Maja Epstude (SC Mies-
bach) 1:33,36; 8. Marietta Stabrey (TUS Holzkir-
chen) 1:35,40; 9. Anna Holzhammer (TSV Otter-
fing) 1:35,56; 10. Emma Maier (SC Reichers-
beuern) 1:36,47; 11. Silja# Warzecha (SC Leng-
gries) 1:36,55; 12. Marita Oberleitner (SC
Schliersee) 1:38,48; 13. Emily Falkner (SC Leng-
gries) 1:38,49; 14. Emma Barthel (SV Wackers-
berg-Arzbach) 1:42,68; 15. Teresa Volpert (SC
Reichersbeuern) 1:43,02

U16 männlich
1. Quirin Lechner (SV Wackersberg-Arzbach)
1:19,67; 2. Theo Soendgerath (Snowteam
Neuss) 1:19,70; 3. Vincent Erlacher (SC Rot-

SPORT IN ZAHLEN

den die vier besten Schützen
der Qualifikation auf die Plät-
ze eins, fünf, neun und 13 ge-
setzt, um so zu vermeiden,
dass sie direkt aufeinander-
treffen. Die restlichen Paa-
rungen werden ausgelost. Ab
der K.o.-Runde, die um
18.10 Uhr beginnen soll, wird
paarweise, nebeneinander
und zeitgleich mit zehn
Schuss auf Zehntelwertung
der Sieger der Paarung ermit-
telt. Einmal darf jeder Schüt-
ze verlieren, bei der zweiten
Niederlage ist er raus. Das Fi-

ermittelt der Schützengau
Holzkirchen an diesem Sams-
tag, 26. März, beim Gaucup
bei der Schützengesellschaft
Gemütlichkeit Altkirchen.
Für Luftgewehr und Luftpis-
tolen gelten dabei die glei-
chen Bedingungen, es gibt
keine Klasseneinteilung und
Hilfsmittel sind auch nicht
erlaubt. In der Qualifikation
ab 15 Uhr haben alle gemel-
deten Teilnehmer 20 Schuss
auf Zehntelwertung. Die bes-
ten 16 Schützen erreichen
die K.o.-Runde. In dieser wer-

zahl der Teilnehmer. Jeder
Mitfahrer benötigt einen ne-
gativen Schnelltest einer offi-
ziellen Teststelle, im Stadion
herrscht 2G. Anmeldungen
nimmt Max Baumgartner bis
Donnerstagabend unter max
baumgartner91@yahoo.com
oder per Whatsapp an
! 01 75 / 8 31 77 77 entge-
gen. ts

Schießen
Gaucup
in Altkirchen
Seine besten Einzelschützen

wird die WM in Kanada auf-
grund des Ausschlusses ohne
Russland stattfinden. meh

TEV Miesbach
Fanbus fährt
nach Grafing
Am Freitag, 25. März, steigt
um 20 Uhr das erste Bayernli-
ga-Finale zwischen dem EHC
Klostersee und dem TEV
Miesbach. Zu Spiel eins in
Grafing setzt der TEV Fanbus-
se ein. Abfahrt ist um 18 Uhr
am Bahnhof inMiesbach. Der
Preis richtet sich nach der An-

Eishockey
U20-WM
wird nachgeholt
Die EndeDezember aufgrund
der Corona-Pandemie abge-
brochene U20-Weltmeister-
schaft der Eishockey-Junio-
ren (wir berichteten) wird
von 9. bis 20. August nachge-
holt. Das gab der Weltver-
band IIHF am Wochenende
bekannt. Damit ergibt sich
auch für den Miesbacher Jo-
sef Eham die Chance, doch
noch das wichtigste Junioren-
Turnier zu spielen. Allerdings

IN KÜRZE

nale ist für 21 Uhr angesetzt
und wird auf einer Großlein-
wand übertragen. Anmeldun-
gen zum Gaucup sind weiter-
hin per E-Mail an sggaltkir
chen@gmx.de an den Schüt-
zenmeister und Gauschüt-
zenmeister Valentin Porten-
länger oder am Schießtag
selbst möglich. Schützen bis
zum vollendeten 18. Lebens-
jahr sind frei, die Einlage für
alle weiteren Teilnehmer be-
trägt aktuell acht Euro und
ist vor Wettkampfbeginn zu
bezahlen.

SO KOMMT IHRE ANZEIGE
IN DIE ZEITUNG!

... ODER KOMMEN SIE
IN EINE DER VIELEN
GESCHÄFTSSTELLEN!

089 / 53 06 222
Mo. bis Do. 7 bis 18 Uhr
Freitag 7 bis 17 Uhr
Samstag 7 bis 12 Uhr

089 / 53 06 316

kundenservice@merkur.de

www.merkurtz.de

per Post:
Münchner Merkur/tz
Kleinanzeigen
Kapellenstr. 9
85622 Feldkirchen

merkurtz.de

Anzeigenschluss (Fließsatzanzeige)
für Samstag: Donnerstag 16 Uhr,
für Mittwoch: Dienstag 11 Uhr

Auto& Motor

Anzeigenschluss für Samstag:
Donnerstag 16 Uhr,

für Mittwoch: Dienstag 11 Uhr

Beruf&Karriere

Anzeigenschluss (Fließsatzanzeige)
für Samstag: Donnerstag 16 Uhr

Wohnen&Leben

Anzeigenschluss für Samstag:
Donnerstag 16 Uhr

Heiraten&
Bekanntschaften

Anzeigenschluss für Samstag:
Donnerstag 16 Uhr,

für Donnerstag: Dienstag 16 Uhr

Fundgrube
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Fußball
Altenerding sucht
Testspielgegner
Nach einer kurzfristigen
Spielabsage suchen die B 1-
Junioren der SpVgg Altener-
ding nach einemGegner für
kommenden Samstag. Das
Spiel würde um 13 Uhr auf
dem neuen Kunstrasenplatz
in den Geislinger Ängern
ausgetragen werden. Inte-
ressierte Vereine melden
sich bei Abteilungsleiter An-
dreas Heilmaier, Tel. (01 60)
8 36 77 37. (anh)

Corona bremst
Frauenteams aus
Zwei Fußballpartien von
Frauenteams im Landkreis
Erding fielen diesmal Coro-
na zum Opfer. Nachdem
schon in der Woche zuvor
das Kreisliga-Spiel zwischen
der SG Eittingermoos und
dem TSV Rohrbach perso-
nalbedingt abgesagt wor-
den war, ruhte nun erneut
der Ball, weil Gegner FCA
Unterbruck um eine Ver-
schiebung bat. Das Spiel
wird nun am Mittwoch, 20.
April, um 19.45 Uhr nachge-
holt. Auch die Bezirksliga-
Partie des FC Langengeis-
ling gegen die SpVgg SpVgg
Attenkirchen konnte nicht
stattfinden – wegen mehre-
rer Corona-Fälle bei den
Gästen. Das Match in Lan-
gengeisling wird am 1. Mai
(14 Uhr) ausgetragen. (fk)

Brucia bleibt weiter
ein Buchbacher
Christian Brucia (34) hat sei-
nen Ende Juni auslaufenden
Vertrag beim Fußball-Regio-
nalligisten TSV Buchbach
um zwei Jahre verlängert.
Der pfeilschnelle Flügelspie-
ler, der zuvor bei Wacker
Burghausen und Waldhof
Mannheim unter Vertrag
stand, trägt seit der Saison
2013/14 das Trikot der Rot-
Weißen. „Wir freuen uns,
dass Bruci die Erfolgsge-
schichte des TSV Buchbach
in der Regionalliga Bayern
fortschreiben will“, sagt
Buchbachs Abteilungsleiter
Georg Hanslmaier, der das
unkomplizierte Vertragsge-
spräch hervorhebt: „Das
war eine Sache vonwenigen
Minuten.“ Der Routinier
selbst, der seit Jahren in der
Finanzbuchhaltung von
Sponsor Elektro Bauer ar-
beitet, ist immer noch heiß
auf Regionalliga-Fußball:
„Meine Entscheidung, da-
mals nach Buchbach zu ge-
hen, um Ausbildung und
Fußball miteinander zu ver-
binden, war goldrichtig. Ich
fühle mich gut und traue
mir zu noch weitere zwei
Jahre auf diesem Niveau zu
spielen.“ buc

Leichtathletik
Johanna Schatz in
Ismaning auf Platz 6
Einen tollen Erfolg feierte
Johanna Schatz im zweiten
Lauf der Ismaninger Win-
terlaufserie. Die 21-Jährige
aus Außerbittlbach legte die
17 Kilometer in 1:28:05
Stunden zurück und wurde
bei den Damen 32. in der
Gesamtwertung. In der Al-
tersklasse U 30 kam sie auf
den sechsten Platz. pir

Auf dem Weg unter die Top
6: Johanna Schatz. FOTO: PRIVAT
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Bitte Mannschaftsfotos mailen
Wir bitten die Trainer und Betreuer um aktuelle Mannschafts-
fotos in guter Qualität und mindestens 250 dpi für die Veröf-
fentlichung in unserer Zeitung. Am besten bilden die Spieler
hierzu zwei oder drei Reihen (kniend, sitzend, stehend). Ver-
gessen Sie nicht den Vereinsnamen! Gerne nennen Sie uns auch
die Namen der abgebildeten Personen, sofern aus Daten-
schutzgründen nichts dagegen spricht. Bei den Erwachsenen
bitte auch die Funktion (Trainer, Betreuer, Jugendleiter) nen-
nen. Die Bilder werden in der Zeitung und im Internet auf
www.merkurcup.de veröffentlicht. Senden Sie die Teamfotos
bitte per E-Mail an fotos@merkurcup.com. uva

Stadtderby und Nachbarduelle
JUGENDFUSSBALL Die Vorrunde des Merkur CUP versprechen spannende Spiele

chen/Fraunberg, FC Schwaig, FC
Lengdorf, SV Eichenried (Gruppe
E) – 13 Uhr: SV Eintracht Berglern,
TSV Dorfen, TSV St. Wolfgang, FC
Finsing (Gruppe F)
Spielort Eitting
7. Mai, 10 Uhr: FC Eitting, FSV
Steinkirchen, FC Inning, FC Grün-
bach (Gruppe G) – 13 Uhr: FC
Forstern, BSG Taufkirchen, SV
Buch am Buchrain, SpVgg Neu-
ching

im Namen des Kreisverbands
der Erdinger Raiffeisenban-
ken spendierte.

Die Spielgruppen
Spielort Schwindegg
7. Mai, 10 Uhr: SV Schwindegg
SpVgg Langenpreising, Rot-Weiß
Klettham, SC Kirchasch (Gruppe
A) – 13 Uhr FC Hörgersdorf, SG
Hörlkofen/Wörth/Ottenhofen, SV
Walpertskirchen, TSV Grünte-
gernbach (Gruppe B)
Spielort Wartenberg
7. Mai, 10 Uhr: FC Moosinning,
SC Moosen TSV Isen, SpVgg Al-
tenerding (Gruppe C) – 13 Uhr:
TSV Wartenberg, TSV Erding, TuS
Oberding, FC Langengeisling
(Gruppe D)
Spielort Berglern
7. Mai, 10 Uhr: SG Reichenkir-

ting zwischen dem FSV Stein-
kirchen und dem FC Inning.
Das ist insofern pikant, weil
die beiden Mannschaften, ab
der D-Jugend (U11/U12) eine
Spielgemeinschaft haben
und im Merkur CUP U 11 Ki-
cker mitspielen dürfen. Auch
das Nachbarschaftsderby zwi-
schen dem TSV Dorfen und
dem TSV St. Wolfgang sowie
das Stadtderby zwischen dem
FC Erding und dem FC Lan-
gengeisling versprechen viel
Spannung. Daschinger hat al-
so ein guten Job gemacht.
Und für alle, die nicht so ganz
glücklich waren mit ihrer
Einteilung, gab es zum Trost
eine Brotzeit, die Daschinger

weiter Weg. Erstmal müssen
sich die Mannschaften in der
Vorrunde, die in Schwindegg,
Berglern, Eitting undWarten-
berg ausgetragen wird, für
die Zwischenrunde am 21./
22. Mai qualifizieren. Das
Kreisfinale steigt am 29. Mai.

Zurück zur Auslosung: Da
hatte Daschinger ein glückli-
ches Händchen, bescherte-
zum Beispiel dem TSV Grün-
tegernbach eine sehr kurze
Anreise nach Schwindegg.
Zum Derby kommt es in Eit-

wie Unterhachings Trainer
Sandro Wagner, Botschafter
des Merkur CUP ist.
Vaders brachte den Vertre-

tern der Erdinger Vereine
noch eine kleine Überra-
schung mit. Da der Landkreis
mit 32 Teams zu den teilneh-
merstärksten gehört, qualifi-
zieren sich nicht nur die bei-
den Endspielgegner des
Kreisfinals für das Bezirkstur-
nier, sondern auch noch der
Drittplatzierte. „Damit
kommt dem Kleinen Finale
im Kreisfinale eine ganz be-
sondere Bedeutung zu“, sagte
er unter dem Applaus der
Vereinsvertreter.
Bis dahin ist aber noch ein

VON DIETER PRIGLMEIR

Klettham – Wilfried Beier ist
ein alter Hase im Erdinger
Fußball. Seit den 1990ern ist
er schon ehrenamtlich tätig,
aber das ist für ihn Premiere.
Seit vergangenem Jahr Spiel-
leiter der Erdinger Kleinfeld-
mannschaften, durfte er nun
zu seiner ersten Auslosung
im Merkur CUP schreiten. Im
Vereinsheim von Rot-Weiß
Klettham ließ er die acht ver-
schiedenen Gruppen ermit-
teln, die am 7. Mai die erste
Runde ausspielen.
Am Lostbehälter stand Hel-

mut Daschinger, Vorstands-
mitglied des Kreisverbands
der Erdinger Raiffeisenban-
ken, die seit vielen Jahren das
weltgrößte U 11-Nachwuchs-
turnier unterstützt. „Es wird

Zeit, dass wir auch wieder
mal ein paar positive Dinge
erleben dürfen“, meinte er.
Da passe so eine Veranstal-
tung optimal. „Der Sport ver-
bindet“, sagte Daschinger,
der Fußball sei gerade auch
für Flüchtlinge eine Chance,
sich schnell zu integrieren,
„denn am Ball ist die Sprache
nicht wichtig“.
Dem Thema Integration ist

auch ein großes Kapitel im
„Buch der Werte“ gewidmet,
das Uwe Vaders bei der Be-
grüßung in der Hand hielt.
Vaders, landläufig als Mr.
Merkur CUP bekannt, freute
sich, dass nach der zweijähri-
gen Pause nun die 28. Auflage
des Turniers starten kann.
1995 hatte er mit seinem
Team den Merkur CUP aus
der Taufe gehoben. Damals
für den 1. FC Garmisch-Par-
tenkirchen am Ball: Felix
Neureuther, der inzwischen,

Erste Runde
steigt am 7. Mai

Pikantes
Holzlandderby

32 Team auf acht Gruppen verteilen – das war Helmut Daschingers (M.) Aufgabe. Bei der
Auslosung erwies der Raiba-Mann ein glückliches Händchen. Das fanden auch Mr. Mer-
kur CUP Uwe Vaders (r.) und Spielleiter Wilfried Beier. FOTO: DIETER PRIGLMEIR

denn gegenüber der 0:14-Nie-
derlage aus der Vorrunde war
eine deutliche Leistungsstei-

der Niederlage gab es bei den
C-Juniorinnen nach dem Ap-
fiff zufriedene Gesichter,

fuhren die Veilchen zumAuf-
takt der BOL-Qualfikations-
runde ein. In einem sehr
kampfbetonten Spiel, in dem
sich beide Teams überwie-
gend im MIttelfeld neutrali-
sierten, gab es wenige Chan-
cen. Trotz allem ging die
SpVgg mit einer Führung in
die Pause, denn Yosef Falih
nutzte einen schönen Pass
von Wiam Takruri in der 43.
Minute zur Führung. Vier Mi-
nuten nach Wiederbeginn
kamen die Gäste aber dann
schnell zum Ausgleich. An-
schließend hatten die Bru-
cker zwar optisch mehr vom
Spiel, doch die beseren Chan-
cen lagen auf Seiten von Al-
tenerding. Zwei Minuten vor
dem Ende gelang der Lucky
Punch. Nach Zuspiel von Ma-
xi Watzlaw traf Simon Wolf
ins lange Eck und markierte
den 2:1-Siegtreffer. anh

FC LANGENGEISLING
C-Juniorinnen: FC Langengeis-
ling - Kirchheimer SC 16:0 –
Nach über vier Monaten Pau-
se zeigten die FCL-Mädels,
dass sie nichts verlernt ha-
ben. Elena Niedermair läute-
te bereits in der 6. Minute
den Torreigen ein und erziel-
te später einen weiteren Tref-
fer. Laura Veliqi traf gleich
siebenMal ins Schwarze. Den
Rest erledigten Elisa Gaukel
(3), Luana Veladzic (2), Magda-
lenaDaimer und LenaMüller.
Trainer Jakob Tauber freute
sich über schöne Spielzüge
und darüber, dass der Tor-
hunger seiner Geislinger Mä-
dels bis in die Schlussminu-
ten anhielt. pir

SPVGG ALTENERDING
A-Junioren: SpVgg Altener-
ding - SC Fürstenfeldbruck 2:1
(1:0) - Einen wichtigen Sieg

JUGENDFUSSBALL

gerung zu erkennen. Vor al-
lem zu Beginn war man klar
überlegen, versäumte es aber
Zählbares zu verbuchen. Dies
rächte sich, und die Gastgebe-
rinnen gingen in Front. Als
Heidi Mückel ausglich, war
man sogar der Führung nahe,
doch der nächste Treffer fiel
dann auf der anderen Seite.
Zu Beginn der zweiten Halb-
zeit geriet man schnell 1:5 in
Rückstand. Man gab nicht
auf, doch lediglich Pia Stipko-
vic traf ins Schwarze. anh

Unser Vereinsservice
Die Vereine bestimmen selbst,
was im Spielbericht steht. Wir ge-
ben nur die Länge des Artikels
vor. Für die Eingabe der Spielbe-
richte haben wir ein neues On-
line-Hilfsmittel, das die Texteinga-
be vereinfacht und die Form ver-
einheitlicht. Den Link haben wir
allen Fußballvereinen im Land-
kreis zur Verfügung gestellt.

Hart umkämpft war das Auftaktspiel der Altenerdinger A-Junioren gegen Fürstenfeld-
bruck. Hier versucht Florian Donig einen Gegenangriff der Gäste zu unterbinden. Am Ende
siegte die SpVgg mit 2:1 Toren. FOTO: (ANH)

C-Juniorinnen: (SG) BSG Tauf-
kirchen/TSV Vilslern - SpVgg
Altenerding 5:2 (2:1) - Trotz

Langenpreisings Dinos treten kürzer
Peter Stadler und Bernd Engel wagen sich in die Fußstapfen von Stockschützenchef Mayerle und Kassier Sellmair

runter 19 Frauen. Stadler ließ
die sportlichen Ereignisse Re-
vue passieren. So konnten in
der abgelaufenen Saison co-
ronabedingt lediglich 20
Asphalt- und Kreisturniere
besucht werden, wobei Lo-
renz Holzner mit neun, Ale-
xander Franz mit neun und
Peter Schottel mit sieben Tur-
nieren die meisten Einsätze
hatten. Bei der zum 30. Mal
ausgetragenen Gemeinde-
meisterschaft hatten sich 30
Ortsvereine und Gruppierun-
gen mit rund 110 Hobby-
schützinnen und -schützen
im Alter von 20 bis 85 Jahren
aus dem gesamten Gemein-
degebiet beteiligt. sys

greifen. Platzwart Herbert
Kreitmeier wird von Johann
Leitsch unterstützt. Der Bei-
rat setzt sich aus Josef Hof-
maier, Helmut Mayerle, Sieg-
fried Prediger und Alfred Rei-
ner zusammen. Christina
Holzer bleibt Frauenbeauf-
tragte, Kassenprüfer Josef
Hofmaier und Helmut Lech-
ner. Das Küchenteam besteht
aus Claudia Schottel, Elke
Schicho und Irmgard Trostl.
Coronabedingt fand die

Versammlung in der Bogen-
halle der Sportschützen statt.
VorsitzenderHelmutMayerle
zeigte sich erfreut über die
Mitgliederentwicklung, die
auf 112 angestiegen ist, da-

Bühne gegangen.
Die Stockschützen können

auf ein starkes Team zurück-

Natalie Kienmüller-Stadler
war die gut vorbereitete
Wahl reibungslos über die

bisherigen Stellvertreter
Bernd Engel. Unter der Lei-
tung von Leo Melerowitz und

Langenpreising – Führungs-
wechsel bei den Langenprei-
singer Stockschützen. Der
seit 20 Jahren amtierende
Vorsitzende Helmut Mayerle
stellte sich aus privatenGrün-
den nicht mehr zur Wahl. In
seine Fußstapfen trat Peter
Stadler, der zukünftig sowohl
als Vorsitzender als auch als
Sportwart fungiert und in
dieser Position von Peter
Schottel unterstützt wird.
Josef Straßer bleibt weiter-

hin stellvertretender Vorsit-
zender, Schriftführerin Lena
Straßer. Nach 48 Jahren als
hauptamtlicher Kassier tritt
Johann Sellmair ins zweite
Glied zurück – hinter seinen

Gratulanten und Vorstandsmitglieder (v. l.): Natalie Kienmüller-Stadler, Johann Leitsch, Her-
bert Kreitmeier, Bernd Engel, Bürgermeister Josef Straßer, Peter Stadler, Lena Straßer,
Claudia Schottel, Peter Schottel und Leo Melerowitz. FOTO: SYS
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IN KÜRZE

Frauenfußball
Kreisklasse 1
SpVgg MS Au I –
SG Aschheim/Kirch. abgesagt
Mal wieder spielfrei sind die
Fußballfrauen der SpVgg.
„Aschheim/Kirchheim hat
vier positive Corona-Fälle
und sechs Quarantäne-Fäl-
le“, bedauerte Markt Schwa-
bens Trainer Matthias Rei-
ter die Absage des für diesen
Samstag geplanten Heim-
spiels des Kreisklasse-Spit-
zenreiters. Ein genauer
Nachholtermin steht noch
nicht fest. ola

TSV Allach –
SG Baiern/Höhenr. So. 12:45
Ein im Kampf um den Klas-
senerhalt wichtiges Duell
steht den Fußballerinnen
der SG Baiern/Höhenrain
bevor. Beim Vorletzten in
Allach darf das Team um
Coach FlorianWagner nicht
verlieren, sonst rutscht es
auf einen Abstiegsplatz. ola

A-Klasse 3
SG TSV Ost/FFC Wacker –
SpVgg MS Au II So. 17:00
Die zweite Frauenmann-
schaft der SpVgg Markt
Schwabener Au beendet am
Sonntag ihre über viermo-
natige Spielpause. Und das
gleich mit dem Spitzenspiel
der A-Klasse 3 gegen den Ta-
bellenzweiten. Die SpVgg
gastiert als Primus auf der
Münchner Sportanlage Sie-
boldstraße bei der SG TSV
München-Ost/FFC Wacker.
„Ein ernstzunehmender
Gegner“, sagt Markt Schwa-
bens Cheftrainer Matthias
Reiter. Aus der Ersten wer-
den darum drei Spielerin-
nen die Zweite verstärken.
Mit einem Sieg würden die
Gäste ihren derzeitigen
Sechs-Punkte-Vorsprung
weiter ausbauen und wären
wohl auf dem Weg in die
Kreisklasse nicht mehr zu
stoppen. Ein Testspiel bei
der SG TSV St. Wolfgang ge-
wann die Kreisklassen-Re-
serve vor drei Wochen mit
3:0 (Tore: Linda Anzi, Laura
Staudigl, Eva Schmitt). ola

Bitte Mannschaftsfotos mailen
Wir bitten die Trainer und Betreuer um aktuelle Mannschafts-
fotos in guter Qualität und mindestens 250 dpi für die Veröf-
fentlichung in unserer Zeitung. Am besten bilden die Spieler
hierzu zwei oder drei Reihen (kniend, sitzend, stehend). Ver-
gessen Sie nicht den Vereinsnamen! Gerne nennen Sie uns
auch die Namen der abgebildeten Personen, sofern aus Daten-
schutzgründen nichts dagegen spricht. Bei den Erwachsenen
bitte auch die Funktion (Trainer, Betreuer, Jugendleiter) nen-
nen. Die Bilder werden in der Zeitung und im Internet auf
www.merkurcup.de veröffentlicht. Senden Sie die Teamfotos
bitte per E-Mail an fotos@merkurcup.com. uva

Aßlings Potenzial ausreizen
FRAUENFUSSBALL – BEZIRKSLIGA Heimspiel gegen SG Polling

am Samstag, 15.30 Uhr ein
solcher gegen die SG Polling/
Mühldorf gelingen. Auch
wenn es personell nicht gera-
de zum Guten bestellt ist. Im
Grafinger Derby kamen zwei
weitere Verletzte hinzu, die
zwei bis drei Wochen ausfal-
len werden. Keine guten Vo-
raussetzungen, um die jüngs-
te Niederlage aus den Köpfen
zu bekommen. „Mal schau-
en, wer bis Samstag alles zu-
rückkommt“, so Ziegler. hw

geknickt sei. „Ich kann mei-
ner Mannschaft für die Nie-
derlage in Grafing keinerlei
Vorwürfe machen“, sagt Aß-
lings Coach, der den Aufstieg
auch nie als Saisonziel pro-
klamiert hatte. Ziegler gehe
es vielmehr darum, die
Mannschaft spielerisch wei-
ter zu entwickeln. „Mein Ziel
ist es, mit dem Team einen
spielerischen Fortschritt zu
erzielen.“
Auf heimischem Rasen soll

Aßling – Dass der Aufstiegs-
zug nach der unerwarteten
Derby-Niederlage in Grafing
ohne den TSV Aßling abge-
fahren ist, konnte die gute
Stimmung bei den Fußballe-
rinnen auf dem Büchsenberg
nicht trüben. Schon zuvor
waren die Aussichten, noch
einmal in den Titelkampf ein-
greifen zu können, auf theo-
retische Größe geschrumpft.
Trainer Laszlo Ziegler versi-

chert, dass niemand deshalb

Die Hoffnung stirbt zuletzt
BEZIRKSLIGA Grafing will auch in Neubeuern punkten

sieht durchaus Chancen, am
Samstag, Spielbeginn 18 Uhr,
den zweiten Saisonsieg ein-
zufahren. „Wir fahren mit
voller Kapelle nach Neubeu-
ern“, sagt der Frauentrainer
mit Genugtuung. Er musste
sogar einige Spielerinnen aus
dem Aufgebot streichen,
„weil 19mitwollten“. Haseitl:
„Wenn wir uns so reinhaun
wie zuletzt, dann können wir
in Neubeuern was holen, und
nicht nur blaue Augen.“ hw

nem Bekunden keine Proble-
me, eine aufkommende Eu-
phorie zu bremsen: „Die
Mädls fangen jetzt nicht zu
rechnen an, ob und wie
man’s packen könnte, die
Klasse zu halten.“
Es werde vielmehr sehr

konzentriert im Training ge-
arbeitet. Wobei sowohl die
Anzahl der Spielerinnen als
auch ihre Einsatzbereitschaft
„sehr gut“ sei, wieHaseitl ver-
sichert. Der Grafinger Coach

Grafing – Was ein einzelner
Erfolg doch bewirken kann.
Drei Punkte mehr auf dem
Konto, die Rote Laterne abge-
geben, das Derby gewonnen,
der Nichtabstiegsplatz nur
mehr vier Zähler (bei einem
ausstehenden Nachholspiel)
entfernt. Kein Wunder, dass
die Stimmung bei den Grafin-
ger Bezirksligaspielerinnen
derzeit mit der Sonne um die
Wette strahlt. Trainer Robert
Haseitl hat aber nach eige-

merkurcup.de

Ein Projekt der Münchener
Zeitungs-Verlag GmbH & Co. KG
in Zusammenarbeit mit dem
Bayerischen Fußball-Verband

Unterstützt
von

15 Teams wollen ins Kreisfinale
MERKUR CUP Vorrunde ausgelost – Spielorte am 3. April sind Poing und Markt Schwaben

Der Ball rollt endlich wieder beim Merkur CUP: Die Vorrunden der U11-Kicker im Kreis
Ebersberg sind ausgelost worden. ARCHIVFOTO: JRO

dorf/Anzing und TSV Emmering.
Gruppe C: SV Hohenlinden, TSV
Grafing, TSV Zorneding, SpVgg
Markt Schwabener Au.

Kreisfinale der besten Acht
terminiert.

Die Gruppen und Spielorte
Sonntag, 3. April, ab 10 Uhr in
Poing:
Gruppe B: ASV Glonn, TSV Stein-
höring und SC Baldham-Vater-
stetten.
Gruppe D: TSV Poing, TSV Aßling,
TSV Pliening/Landsham, TSV
Ebersberg.

Aufgrund der Terminenge
in diesem Jahr, die vor allem
durch die Schulferien zu Os-
tern und Pfingsten bedingt
wird, musste der Merkur CUP
nicht nur sehr früh gestartet
werden, auch ist der Mutter-
tag im Spielkreis Ebersberg
(04) nun nicht mehr spielfrei.
Denn für Sonntag, 8. Mai, ist
eben dort das Merkur CUP-

und der Mädchenmannschaf-
ten stattfinden soll. „Die Zei-
chen sehen besser aus als in
den vergangenen beiden Jah-
ren“, betonte Merkur CUP-
Gesamtleiter Uwe Vaders, der
für die neun- und zehnjähri-
gen Nachwuchsfußballer/-in-
nen „endlich wieder Licht am
Ende des coronabedingten
Tunnels“ sieht.

Sonntag, 3. April, ab 14 Uhr in
Markt Schwaben:
Gruppe A: ATSV Kirchseeon, SV
Bruck, Spielgemeinschaft Pars-

VON OLAF HEID

Landkreis – In einer Woche
wird es ernst. Dann greifen
die E-Juniorenfußballer des
Landkreises Ebersberg in den
Merkur CUP 2022 ein. Die
Vorrunden sind nun ausge-
lost und die Spielorte be-
stimmt worden. Als Ausrich-
ter von je zwei Gruppen ha-
ben sich die Jugendleitungen
der SpVggMarkt Schwabener
Au und des TSV Poing zur
Verfügung gestellt. Der Start-
schuss erfolgt im Poinger
Sportzentrum um 10 Uhr,
während im Sportpark am
Bürgermeister-Haller-Weg in
Markt Schwaben ab 14 Uhr
der Pfiff zum Anstoß ertönt.
15 Vereine haben für die

28. Auflage des weltgrößten
U 11-Nachwuchsturniers ge-
meldet. Als Spielleiter fun-
giert Christos Sofis. Acht
Ebersberger Teams werden
dann noch im Rennen und
damit „On the Road to Ha-
ching“ sein, wo am 16. Juli
das Große Finale der Buben-

!!!"#$ %$&$'$()$#* +,- $#($ '-./$ 01$--234)5('6!"#$%&'(" )*$"&+"*
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N imm Dir die Zeit
zu leben und zu lieben.

Für Dinge, die Dir am liegen,
zum Träumen und

Pläne schmieden.
Zum Reisen und Entdecken

und für das,
was Dich wirklich glücklich macht!

alles Liebe und Gute zu Deinem
30. Geburtstag wünschen Dir von Herzen

Mama & Papa

Liebe Marina,

30

30

30

Liebe Anna!
Herzlichen Glückwunsch
zu Deinem hervorragendem
Bachelorabschluss in
Wirtschaftsinformatik
trotz Vollzeitarbeit.
Wir sind sehr stolz auf Dich!

Mama, Papa, Simon,
Rupert und Ulrich

Herzlichen
Glückwunsch

von

Thomas, Johannes, Florian, Karin,
Elisabeth, Erni, Richard, Luise,
Burgl, Wolfgang, Lore, Sabine,

Brigitte, Marion
und ein dickes Bussi von Inge

Herzlichen 
Glückwunsch 

80

VERANSTALTUNGEN/
SONSTIGES

Jagdgenossenschaft
Nettelkofen/Grafing

Einladung
zur nichtöffentlichen

Jahreshauptversammlung

Do., 7. April 2022
um 19.30 Uhr im

Gasthof Huber, Oberndorf
Tagesordnung
1. Bericht des Jagdvorstandes
2. Bericht des Kassiers
3. Kassenprüfung und Entlastung
4. Verwendung der Jagdpacht
5. Wünsche und Anträge

Christian Thurnhuber
Jagdvorsteher

BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung
der Auflösung des Betreuungs-
vereins Ebersberg & Erding e.V.
Der Betreuungsverein für Bürge-
rinnen und Bürger der Landkrei-
se Ebersberg & Erding e.V. mit
Sitz in Markt Schwaben löst sich
zum 31.12.2022 auf und befindet
sich in Liquidation. Die Gläubiger
des Vereins werden aufgefordert,
ihre Ansprüche gegen den Verein
beim Liquidator
Frau Elisabeth Nuspl, Wendel-
steinstr. 5, 85659 Forstern schrift-
lich zu melden.
Der Liquidator

!"#$%&'(
"#)*'+,-%.
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Mangelnde Spielpraxis
KREISLIGA FCA unterliegt in Ingolstadt

den FCA hatte kurz vor dem
Abpfiff Lena Zaindl, ihr Ver-
such aus zwölf Metern wurde
gehalten. „Wir haken die Par-
tie jetzt einfach ab und trai-
nieren sauber weiter“, betont
Mößmer, der nach dem kom-
menden spielfreien Wochen-
endebei der SpVggWolfsbuch/
Zell (Samstag, 9. April, 15.30
Uhr) auf Punkte hofft. fk

Unterbruck – Ohne ein Vorbe-
reitungsspiel undmit Verspä-
tung ging es für die Kreisliga-
Fußballerinnen vom FCA Un-
terbruck in die zweite Saison-
hälfte. Sie verloren am Sonn-
tag bei der SG DJK Ingolstadt/
SVWettstettenmit 0:3 (0:1).
In den ersten 25 Minuten

kamendieGäste kaumaus der
eigenen Hälfte heraus. „Die
mangelnde Spielpraxismach-
te sich direkt bemerkbar“, sag-
te Trainer Norbert Mößmer.
Nach einemDistanzschuss von
Alina Erlebach (12.) lag sein
FCA zur Halbzeit verdient mit
0:1 zurück.MitWiederanpfiff
fandendieUnterbruckerinnen
besser ins Spiel, das Chancen-
plus der SG war jedoch mehr
als deutlich. Aus dem Getüm-
mel nach einer Ecke machte
Gloria Gruber das zweite Tor
für die Gastgeberinnen (54.),
bevor ein unhaltbarer Weit-
schuss von Laura Burghardt
(61.) die Niederlage besiegel-
te. Die beste Möglichkeit für

SGEE im Wartestand
Die Mädels der SG Eichenfeld/
Eittingermoos warten weiter
auf das erste Punktspiel 2022.
Auch die Partie gegen die SG
SC Kirchasch/SV Walpertskir-
chen am Samstag musste ver-
schoben werden. Grund wa-
ren Corona-Fälle beim Gegner.
„Jetzt hätten wir dieses Wo-
chenende mal genug Leute
gehabt, und dann wurde es
wieder nix“, bedauerte SGEE-
Kapitänin Sonja Ermair. fk

Alles Kopfsache
BEZIRKSOBERLIGA Eching kommt beim Vorletzten nicht über ein 1:1 hinaus

müssen“, bedauert Strehlow.
„Doch immerhin ist der Ab-
standzuHebertshausengleich
geblieben.“ Gleichwohl brin-
gen die vielen Fehler zusätzli-
che Laufarbeit mit sich – das
sei „alles Kopfsache“. Bereits
am Freitag (19 Uhr) wartetmit
dem Tabellenzweiten TSV Ei-
selfing jedoch ein ganz ande-
res Kaliber. Die Echingerinnen
hoffen, dass sie ihren Heim-
vorteil nutzen können. Aller-
dings hängt vieles von der Ka-
derstärke ab. fk

SpVgg Hebertshausen
– TSV Eching 1:1 (1:0)
Aufstellung: Wörmann – Aberl,
Tsanaka, Grund, Chudicek, Ko-
roma (75. Moser) – Beer, Mederl,
Hoxha (75. Heckmair) – Gmelch,
Rebenschütz.
Tore: 1:0 Baron (31.), 1:1 Gmelch
(50.).
Gelbe Karten: Koroma, Hoxha,
Chudicek.
Schiedsrichter: Leonardo Haber-
mehl (SpVgg Erdweg).
Zuschauer: 35.

der Schlussphase praktizier-
ten die Gäste noch ein regel-
rechtes Powerplay, das jedoch
nicht zu Zählbarem führte.
Letztlich teilten sich dieMann-
schaften die Punkte.
„Die Partie reiht sich ein in

die Kategorie von Spielen, die
wir definitiv gewinnen hätten

rück: Sie eroberten auf Höhe
des Sechzehners das Spielge-
rät. Und schließlichwar es Isa-
bell Gmelch, die nach einer
„holprigen Aktion“ das Leder
zum 1:1 ins Tor bugsierte (50.),
schildert TSV-Coach Jan Streh-
low, der viele fußballerische
Fehler seines Teams sah. In

Eching – Die Fußballerinnen
des TSV Eching haben weiter
mit mentalen Problemen zu
kämpfen. So reichte es für die
BOL-Frauen am Sonntag nur
für ein 1:1 (0:1)-Remis beim
Tabellenvorletzten SpVgg He-
bertshausen.Dennoch sinddie
Zebras froh über ihren ersten
Punktgewinn in diesem Jahr.
Bei traumhaftem Fußball-

Wetter und auf einem ausge-
zeichneten Rasen dominier-
ten die Gäste aus Eching die
erste Spielhälfte. Auch schaff-
ten sie es diesmal, in den An-
fangsminuten den Kasten sau-
ber zuhalten. Allerdingsmuss-
te SabrinaWörmann, die nach
über eineinhalb Jahren wie-
der im Tor stand, nach einer
halben Stundehinter sich grei-
fen. Zuvor waren die TSV-Fuß-
ballerinnennicht richtig in die
Zweikämpfe gegangen, amEn-
de kullerte die Kugel zum 0:1
über die Linie (31.).
Kurz nach der Pause schlu-

gen die Echinger Mädels zu-
Immerhin über den ersten Punktgewinn in 2022 freuten sich
Anna-Lena Beer (l.) und die TSV-Fußballerinnen. FOTO: LEHMANN
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JUGENDFUSSBALL

Merkur CUP
Erstrunden-Turniere
im Überblick
7. Mai, 10 Uhr, in Haag:
FCA Unterbruck, SV Hohen-
kammer, SE Freising, TSV
Allershausen.
7. Mai, 13 Uhr, in Haag:
SpVgg Attenkirchen, VfR Haag,
TSV Moosburg.
7. Mai, 10 Uhr, in Au:
TSV Eching, TSV Au, SV Marz-
ling, SpVgg Mauern.
7. Mai, 13 Uhr, in Au:
SG SV Pulling, SG TSV Rudelz-
hausen, FC Neufahrn.
8. Mai, 10 Uhr, in Eichenfeld:
SVA Palzing, SG Eichenfeld,
VfB Hallbergmoos, SC Kirch-
dorf.
8. Mai, 13 Uhr, in Eichenfeld:
FC Wang, SV Kranzberg, FC
Moosburg.
8. Mai, 10 Uhr, in Zolling:
SV Oberhaindlfing/Abens,
SpVgg Zolling, TSV Nandlstadt,
BC Attaching.
8. Mai, 13 Uhr, in Zolling:
SV Langenbach, SC Freising,
SV Vötting.

Sparkassen-Cup
Die Halbfinals
stehen fest
A-Junioren: SG TSV Moosburg
– BC Attaching, SG SC Kirchdorf
– VfB Hallbergmoos.
B-Junioren: FC Neufahrn – SG
FC Moosburg, SG TSV Rudelz-
hausen – SE Freising II.
C-Junioren: TSV Nandlstadt –
TSV Eching, SC Kirchdorf –
FC Neufahrn.
D-Junioren: SG SC Oberhum-
mel – FC Moosburg, TSV Allers-
hausen – TSV Eching.
E-Junioren: TSV Allershausen –
TSV Au, BC Attaching – VfB
Hallbergmoos.
F-Junioren: VfB Hallbergmoos –
SVA Palzing, SE Freising – TSV
Eching. ms

FRAUENFUSSBALL

Bezirksoberliga
SV Saaldorf - TSV Neuried 3:1
FC Forstern II - DJK Traunstein 4:0
FSV Höhenrain - DJK Otting 7:0
SpVgg Hebertshausen - TSV Eching 1:1
TSV Eiselfing - TV Altötting 5:0
TSV Eching - TSV Eiselfing Fr. 19:00
1. FC Forstern II 11 33:6 28
2. TSV Eiselfing 11 30:24 21
3. TSV Neuried 10 32:16 19
4. FSV Höhenrain 10 24:10 19
5. SV Saaldorf 10 17:13 18
6. FC Stern München II 10 24:25 13
7. DJK Traunstein 9 6:8 12
8. TSV Eching 9 13:15 11
9. TV Altötting 11 13:29 10

10. SpVgg Hebertshausen 11 5:19 7
11. DJK Otting 10 10:42 1

Bezirksliga
TSV Aßling - SG Polling/Mühldorf 1:1
Schechen - Fridolfing/Laufen/Leobendorf 2:1
SpVgg Attenkirchen - ESV Freimann 0:1
TSV Neubeuern - TSV Grafing 1:0
SV Dornach - TuS Bad Aibling II 0:0
Otterfing/Holzkirchen - Langengeisling 2:3
1. FC Langengeisling 11 36:14 28
2. SV Schechen 13 28:16 28
3. ESV Freimann 11 29:8 25
4. Frid./Laufen/Leobend. 12 23:15 19
5. TSV Aßling 11 30:14 18
6. TSV Neubeuern 10 17:9 17
7. SpVgg Attenkirchen 12 32:22 16
8. Otterfing/Holzkirchen 13 23:25 15
9. SG Polling/Mühldorf 11 16:19 15

10. TuS Bad Aibling II 13 13:44 10
11. TSV Grafing 12 8:31 5
12. SV Dornach 13 12:50 5

Kreisliga
Eichenfeld/Eittingerm. - Kirch./Walp. abgs.
St. Wolfg./Lengd./Hörg. - Wolfsbuch/Zell 1:1
SV Geroldshausen - FC Schwaig 0:3
DJK Ingolstadt/Wettstetten - Unterbruck 3:0
1. FC Schwaig 11 33:11 22
2. DJK Ingolst./Wettst. 10 14:12 18
3. TSV Rohrbach 9 24:14 17
4. SV Geroldshausen 9 15:10 16
5. Kirchasch/Walpertsk. 9 16:20 16
6. SpVgg Wolfsbuch/Zell 9 21:18 14
7. Wolfg./Lengd./Hörg. 9 16:15 11
8. FCA Unterbruck 8 19:26 7
9. Eichenfeld/Eittingerm. 7 9:28 4

10. FC Moosinning 7 5:18 1
11. Lengdorf/Hörgersd. zg 0 0:0 0

A-Klasse
FC Tegernbach - FC Gerolfing II 1:7
SV Karlskron - Wackerstein/Münchsm. 1:0
SV Hörgertshausen - Langengeisling II 2:3
Eitensheim/Lippertshofen - Pörnbach 2:2
1. VfB Pörnbach 9 27:15 20
2. FC Gerolfing II 8 27:10 16
3. FC Schwaig II 8 22:10 16
4. Wackerstein/Münchsm. 9 15:13 16
5. FC Langengeisling II 8 12:11 13
6. SV Karlskron 8 13:18 12
7. SV Hörgertshausen 8 15:23 9
8. Eitensheim/Lippertsh. 8 9:23 4
9. FC Tegernbach 8 6:23 1

Coach Urban: „Ich hätte sie in der Halbzeit nicht so loben sollen“
FRAUENFUSSBALL BEZIRKSLIGA Kurzer Durchhänger nach der Pause kostet die Attenkirchener Frauen einen Punkt

der hellwach und überzeugte
mit gutem Pressing und vie-
lenChancen. Vor allem Johan-
na Lachner zeigte eine starke
Partie. Der ESV ließ sich tief in
die eigene Hälfte fallen und
brachte den Sieg nach Hause.
„Dieses Mal war das Glück

nicht auf unserer Seite“, be-
dauerte Urban, dessen Team
zuletzt arg von Corona gebeu-
telt wurde. „Nächsten Sonn-
tag in Grafing muss aber ein
Sieg her. Dann werden wir
nichts mehr mit dem Abstieg
zu tun haben.“

SpVgg Attenkirchen –
ESV Freimann 0:1 (0:0)
Aufstellung: Schreiner – Lobmei-
er (19. Ziegltrum), A. Kiermeier
(18. Aumann), Nieder – Festner,
Humplmaier, Böhlmann, J. Lach-
ner (30. Linseisen), Betzenbichler
– V. Kiermeier (20. Kaindl),
E. Lachner (18. Förg).
Tor: 0:1 Sedlmeier (58.).
Gelbe Karte: Lobmeier.
Schiedsrichter: Martin Neumayr
(SV Kranzberg).
Zuschauer: 55.

VON FRANZISKA KUGLER

Attenkirchen –Mit einem coro-
nageschwächten Team konn-
ten die Bezirksliga-Fußballerin-
nen der SpVgg Attenkirchen
nicht punkten: Der Tabellen-
dritte ESVMünchen-Freimann
setzte sich hauchdünnmit 1:0
(0:0) durch. Trotzdem zeigte
man sich bei der SpVgg sehr
zufriedenmit der Leistung.
Die Gastgeberinnen kamen

gut in die Partie und hatten in
der ersten Hälfte mehr Spiel-
anteile. InsbesondereüberVer-
suche nach Ecken, die oft erst
auf der Linie geklärt werden
konnten, setzten sich die At-
tenkirchenerinnen in Szene.
„Aber ich hätte sie in der Halb-
zeit wohl nicht so loben sol-
len“, witzelte Coach Alex Ur-
ban, dessen Team nach der
Pause einenDurchhänger hat-
te.Die Folge:Nacheinemschö-
nen Freistoß lagen die SpVgg-
Frauen nicht unverdient mit
0:1 zurück (58.). Im Anschluss
war die Mannschaft aber wie-

Eine starke Partie zeigte Attenkirchens Johanna Lachner (M.). Allerdings fehlte der SpVgg-Mannschaft am Ende das nötige
Quäntchen Glück, um gegen den ESV München-Freimann etwas Zählbares mitzunehmen. FOTO: MICHALEK

Vorfreude pur bei den 28 Landkreis-Teams
JUGENDFUSSBALL Der Merkur CUP steht in den Startlöchern – Erste Gruppenphase Anfang Mai

CUP-Runde (siehe Randspalte).
Danken wollte Torsten Horn,
der nun als Technischer Leiter
des Merkur CUP sprach, ins-
besondere den vier Vereinen,
die die Vorrunde im Mai aus-
tragen.Hier gab’s für die Clubs
jeweils zwei Merkur CUP-Bäl-
le. Doch auch für alle teilneh-
menden Vereine – im Land-
kreis sind’s heuer 28 – hatte
Horn Geschenke im Gepäck:
einen offiziellenMerkur CUP-
Wimpel und einen Gutschein
für die ganze Mannschaft für
ein Heimspiel der SpVgg Un-
terhaching, Brotzeit inklusi-
ve. Die Teams, das war zu ver-
nehmen, freuen sich sehr auf
dieneueAuflage desweltgröß-
ten E-Junioren-Turniers.

Für die Schiedsrichtergrup-
pe sprach am Montag Lehr-
wart Erik Shenton. Der dank-
te zunächst für die unermüdli-
che Unterstützung gerade den
jungen Referees gegenüber –
„wir bekommen immermehr
Youngster für die Schiedsrich-
tergruppe“, sagteShenton.Das
sei zwar prinzipiell gut, brin-
ge der Gruppe aber ein struk-
turelles Problem.Denn: 13-Jäh-
rige etwa könne man nur be-
dingt einsetzen. „Daher wäre
es gut, wenn ihr uns A-Jugend-
liche oder Spieler aus der Zwei-
tenMannschaft schickenwür-
det“, appellierte Shenton an
die Jugendvertreter.
Das Highlight war aber die

Auslosung der ersten Merkur

tag, kommt die Entscheidung
überhaupt nicht gut an. Auch
Turniere, im Sommer wie im
Winter, würden dann extrem
schwierigwerden.Warumdie
Offiziellen das so direktiv ent-
scheiden? EineAntwort darauf
scheint hier schwierig.

ren durchzuführen. War bis-
her das Funino einemögliche
Spielform, so soll es nun, so
sehenes dieBFV- undDFB-Obe-
ren, nur noch das sogenannte
Mini-Fußball geben – gänzlich
ohneWettbewerb. An der Ba-
sis, so der Eindruck am Mon-

spätestens am Wochenende
vom 8. bis 10. Juli muss mit
der Saison Schluss sein.
Für eine kurze Diskussion

sorgte die neuerliche Ankün-
digung des Verbands, in den
kommenden Jahren eine wei-
tere Reform bei den F-Junio-

VON MATTHIAS SPANRAD

Freising – Eine zweite Pflicht-
versammlung ist vom Bayeri-
schen Fußball-Verband (BFV)
eigentlich nicht vorgesehen.
Trotzdem versammelten die
beiden Jugendgruppenspiel-
leiter Torsten und Nicoletta
Horn amMontagabend im Ei-
chenfelder Sportheim die Ju-
gendfußball-Verantwortlichen
zu einer Zusammenkunft. Die
wichtigsten Themen: die Aus-
losung der Vorrunden-Turnie-
re des Merkur CUP, der nach
zwei Jahren Abstinenz wieder
stattfindenkann, unddieHalb-
finals des Sparkassen-Cups.
Über die Herbstrunde, die

für die jungen Kicker wieder
weitestgehend normal verlau-
fen war, wollte Torsten Horn
gar nicht viele Worte verlie-
ren: „Ihrwart vor allem damit
beschäftigt, die Kinder bei der
Stange zu halten“, lobte er.
„Daswird jetzthoffentlichwie-
der leichter.“ Ebenfalls sehr er-
freulich: Der Sparkassen-Cup
konnte bis zum Viertelfinale
wie geplant fortgeführt wer-
den. DieHalbfinals stehennun
im Mai an, die Paarungen da-
für gab Horn am Montag be-
kannt (siehe Randspalte). An-
sonsten sind die Einteilungen
für die Frühjahrsrunde, die je
nach Altersklasse nun Stück
für Stück starten wird, mitt-
lerweile veröffentlicht. Aller-

Endlich geht es wieder rund: Nicoletta Horn als Jugendgruppenspielleiterin und Torsten
Horn in seiner Funktion als Technischer Leiter des Merkur CUP freuten sich, am Mon-
tagabend die Freisinger Vorrunden-Turniere auslosen zu können. FOTO: MATTHIAS SPANRAD
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Beendet ein Dreier die Remis-Serie des TSV?
FUSSBALL – LANDESLIGA SÜDOST Eintracht Karlsfeld empfängt um 20 Uhr den Kirchheimer SC

der Rückrunde weniger
Punkte als Karlsfeld, die so
stabile Defensive kassierte in
der zweiten Saisonhälfte die
drittmeisten Gegentore. Was
Stangl dennoch Hoffnung
macht: Die Karlsfelder holten
ihre Punkte in den vergange-
nen Wochen gegen Teams,
die zu den bestenMannschaf-
ten der Liga gehören (Unter-
föhring, Freising), oder mo-
mentan sehr erfolgreich sind
(Grünwald, Brunnthal). Übri-
gens: Sowohl Grünwald, seit
sechs Spielen ungeschlagen,
als auch Brunnthal (seit vier
Partien) gaben während ihrer
Serie nur gegen die Karlsfel-
der Punkte ab.
Gegen Kirchheim wollen

die Karlsfelder mal wieder
dreifach punkten. So wie im
Hinspiel: Beim 3:2-Erfolg
glänzte Leon Ritter mit ei-
nem Hattrick. Stangl rechnet
erneut mit einem engen Du-
ell. „Kirchheims Spielweise
kennt man mittlerweile. Sie
sind lauf- und zweikampf-
stark. Und damit werden sie
uns vor eine großeHerausfor-
derung stellen“, sagt Stangl.
Wenn der TSV die Intensität
annimmt und die Defensive
stabilisiert, kann er sicher-
lich auf die Siegerstraße zu-
rückkehren.

gilt der Defensive. Insgesamt
13 Gegentore seit derWinter-
pause sind zu viel für einen
Aufstiegskandidaten. „Wir
müssen wieder zu defensiver
Stärke und Struktur kom-
men. Beides hat uns zuletzt
gefehlt und viele Punkte ge-
kostet“, so Stangl.
Seit Saisonbeginn kämpfen

die Karlsfelder mit Ausfällen
in der Defensive. Lukas Pau-
nert hat sich im Juni das
Kreuzband gerissen, Robert
Zott zog sich im November
die gleiche schwere Verlet-
zung zu. Markus Huber
(Schulter) hat ebenfalls Pro-
bleme wie Kilian Cuni, der
sich nach seiner Krankheit
immerhin wieder im Trai-
ning befindet. Dafür ist die
Spielzeit für Marko Juric be-
endet. Er hat sich gegen
Brunnthal einen Bänderriss
zugezogen. „Die Verletzten-
misere zieht sich leider durch
diese Saison“, sagt Stangl. In
der Hinrunde konnten die
Karlsfelder ihre Ausfälle noch
kompensieren. Platz zwei
mit der zweitbesten Defensi-
ve waren das Resultat.
Doch mittlerweile kosten

die permanenten Umstellun-
gen Stabilität – und damit
Punkte. Die Resultate legen
dies offen: Nur Kastl holte in

VON MORITZ STALTER

Karlsfeld – Serien können im
Sport ein Indikator dafür
sein, ob ein Team einen Lauf
hat oder schwächelt. Doch
nicht immer sind sie aussage-
kräftig. Ein Paradebeispiel da-
für ist Eintracht Karlsfeld.
Der Tabellenvierte der Lan-
desliga Südost ist nach Grün-
wald und neben Brunnthal
am längsten ungeschlagen,
andererseits holten nur fünf
Konkurrenten in vergange-
nen vier Einsätzen weniger
Punkte als die Karlsfelder.
Am heutigen Donnerstag

(20 Uhr) will die Eintracht im
Heimspiel gegen den Kirch-
heimer SC endlich jubeln. Es
wäre der erste Pflichtspiel-
sieg im Kalenderjahr 2022 –
nach einer Niederlage und
zuletzt vier Remis in Folge.
Der Karlsfelder Trainer Se-

bastian Stangl hat keine Lust
mehr auf Punkteteilungen –
und vor allem nicht auf das
neue „Lieblingsergebnis“ sei-
ner Mannschaft. „Noch ein
3:3 wollen wir definitiv
nicht“, sagt Stangl nach zu-
letzt drei 3:3-Unentschieden
in Serie.
Seine Mannschaft hat den

Anschluss an die Top-3 verlo-
ren. Stangls besorgter Blick

Wohin fliegt die Eintracht? Die Karlsfelder (im Bild Jonas Eicher) wollen am heutigen
Donnerstag endlich den ersten Dreier in einem Pflichtspiel 2022 einfahren. FOTO: HAB

Fußball
Torhungrige
Nachwuchskicker
In den Kreisliga-Spielen des
vergangenen Wochenendes
sind einige sehenswerte
Treffer gefallen.

U 15 Kreisliga
Oberföhring 3
ASV Dachau 0

Nichtwach und giftig genug
ging der ASV Dachau in der
ersten Halbzeit zur Sache.
Die Gastgeber wirkten ehr-
geiziger, sie führten zur
Pause verdient mit 2:0. In
Halbzeit fand der Gast aus
Dachau besser ins Spiel,
nun ging man konzentrier-
ter zur Sache. Es wurden ei-
nige Chancen vergeben, so
verschoss der ASV einen
Foulelfmeter. „Es war ein
verdienter Sieg für Oberföh-
ring, da der wir leider nicht
annähernd das geliefert ha-
ben, wozu wir in der Lage
sind“, meinte ASV-Trainer
Sakis Kiourkas nach dem
Schlusspfiff.

Stenogramm
ASV Dachau: Korbinian Scherm, Ludwig
Kirchner, Romeo Pohl, David Trejo, Jannik
Rehfeldt, Andrei Precub, Moritz Molnar, Silas
Caterbow, Leon Aust, Leon Scharlipp, Lenny
Dalhoff – Leon Elfers, Serkan Koccayir.
Tore: 1:0 (15.). 2:0 (16.). 3:0 (74.).

U 15 Kreisliga
Schwabh./Bergkirch. 1
FT München Gern 0

Die spielstarken Gerner ta-
ten sich schwer gegen die
kompakt stehende SG, die
immer wieder gefährlich
durch Konter vor das Gäste-
tor kamen. In der 43. Minu-
te konnte sich Mario Trinkl
nach einem Pass von Bene-
dikt Sterflinger gegen die
Abwehr der Gerner durch-
setzen und zur 1:0-Führung
einschießen. Nach dem Tor
hatte Gern noch gute Mög-
lichkeiten, doch die starke
SG-Abwehr umden Schwab-
hauser Torwart Dominik
Mann verhinderte das 1:1.
Insgesamt war es ein faires
Spiel, das von einem guten
Schiedsrichter Aytac Aynaci
sicher geleitet wurde.
Stenogramm
SG Schwabhausen/Bergkirchen: Domi-
nik Mann, Lovis Kiziltan, Samuel Kiziltan, Lu-
ca Skoruppa, Max Borrmann, Marcus Lang,
Sebastian Kügele, Juan Gormaz Safta, Diego
Tomic, Paul Lehmann, Mario Trinkl - Maximi-
lian Rode, Benedikt Sterflinger, Matthias
Groß, Gabriel da Silva Damasio da Silva
Tor: 1:0 (43.) - Mario Trinkl

U 13 Kreisliga
SV Waldeck 4
ASV Dachau 3

Nach einem sehr guten
Start und einer 2:0-Führung
kassierte der ASV Dachau
kurz vor Halbzeitpause den
Anschlusstreffer. In der
zweiten Hälfte befand sich
der ASV Dachau über weite
Strecken im kollektiven
Tiefschlaf – und so verlor
der Gast das Spiel noch mit
3:4. ASV-Coach Suat Sular
war enttäuscht, er meinte
nach dem Match: „Trotz
hochkarätiger Chancen und
einer 2:0-Führung mussten
wir uns den Obermenzin-
gern geschlagen geben.
Spielerisch und kämpfe-
risch sah es lange gut aus,
das Ergebnis war es leider
nicht.“ ro

Stenogramm
ASV Dachau: Christoph Egger, Sebastian
Gstettenbauer, Semih Sular, Mehmet Dik-
men, Nicolas Schmidt, Josef Hamdi, Lukas
Radlmaier, Ares Karan, Bastian Bauch, Henri
Friedrich, Domi Schranner, Miri Ciolacu
Tore: 0:1 (14.) - Josef Hamdi. 0:2 (21.) - Josef
Hamdi. 1:2 (29.). 2:2 (36.). 3:2 (40.). 3:3 (48.)
- Semih Sular. 4:3 (55.).

War enttäuscht: ASV-U15-
Trainer Sakis Kiourkas. KN

Starke Auftritte der Dachauer Teams in den Junioren-Ligen
FUSSBALL Landesliga-U 19 des TSV 1865 siegt 2:1 in Nördlingen – ASV-U 17 gewinnt 5:2 gegen Eintracht München

U 17 Kreisliga
ASV Dachau 5
Eintracht München 2

Der ASV Dachau war in die-
sem Spiel gegen eine in allen
belangen unterlegene Mann-
schaft aus der Landeshaupt-
stadt drückend überlegen,
der Sieg der Stadtwälder auf
heimischem Grund hätte am
Ende noch deutlich höher
ausfallen können. Die Haus-
herren sparten nach dem
Schlusspfiff nicht mit Selbst-
kritik: „Wir haben teilweise
überheblich agiert und so ein
noch höheres Ergebnis ver-
hindert“, meinte ASV-Trainer
Roman Maliha.
Stenogramm
ASV: Maximilian Pilz, Shayan Brunhuber, Ryan
Pogadl, Ergin Metehan, Kilian Dlask, Orkun Ce-
likörs, Kevin Jerkovic, Michael Pech, Madeleine
Maliha, Paul Peuschel, Stanev Radoslav – Dimi-
trios Hatzifotio, Azad Massih, Ibrahimi Abbass.
Tore: 1:0 (12.) - Shayan Brunhuber. 1:1 (14.) -.
2:1 (21.) - Abbass Ibrahimi. 3:1 (40.) - Made-
leine Maliha. 4:1(46.) - Paul Peuschel. 5:1 (59.)
- Kilian Dlask. 5:2 (62.).

meinte Trainer Gökhan San:
„Unser Matchplan ist aufge-
gangen. Das Team wirkte
heute besonders fokussiert.
Gegen die hoch undweit ope-
rierenden Gastgeber waren
wir bestens vorbereitet, wir
hatten die richtigen Lösun-
gen parat.“ Trotz der Mehr-
zahl an Chancen über die ge-
samte Partie musste der TSV
1865 Dachau gegen Ende der
Begegnung in Nördlingen
noch zittern, denn die Haus-
herren kamen in der 68. Mi-
nute nach einer Unachtsam-
keit in der Hintermannschaft
der Gäste zum Anschlusstref-
fer. Am Ende retteten die 65-
Junioren den Vorsprung ins
Ziel.
Stenogramm
TSV 1865 Dachau: Jakob Matthew, Alex
Bucht, Tim Huber, Rati Baske, Maximilian Bier-
wage, Muhammed Karim, Harun Mohamed,
Janni Papathymiopoulus, Tufan Tetik, Sven Co-
tel, Albin Zeqiri, Ümit Ayar, Akex Niwergol, Lu-
ka Brustak.
Tore: 0:1 (24.) - Tim Huber. 0:2 (46.) - Muham-
med Karim. 1:2 (68.).

VON ROBERT OHL

Dachau – Zwei der ranghöchs-
ten Dachauer Juniorenfuß-
ballteams haben am zurück-
liegenden Spieltag für Furore
gesorgt. Die Landesliga-U 19
des TSV 1865 Dachau fuhr in
Nördlingen den ersten Dreier
in einem Punktspiel auf die-
ser Ebene ein, und die Kreisli-
ga-U 17 des ASV Dachau kam
zu einem 5:2-Kantersieg im
Heimspiel gegen Eintracht
München.

U19 Landesliga
SV Nördlingen 1
TSV 1865 Dachau 2

Der erste Sieg in der neuen
Landesliga Südwest hat für
Jubelstürme beim Nach-
wuchs des Bayernligsten ge-
sorgt. Dem TSV gelang es,
beim TSV Nördlingen in ei-
nem kampfbetonten Spiel ei-
nen Dreier einzufahren. „Es
war ein verdienter Sieg“,

Mädchenpower am Stadtwald: Madeleine Malihe erzielte einen der fünf ASV-Treffer beim
5:2-Sieg der U 17-Mannschaft gegen den FC Eintracht München. FOTO: RO
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1. Runde auf Kreisebene
Gruppe 1: VfL Egenburg, TSV
Schwabhausen, SV Sulzemoos,
SpVgg Röhrmoos.
Gruppe 2: ASV Dachau, TSV In-
dersdorf, SV Weichs, TSV Ein-
tracht Karlsfeld.
Gruppe 3: SV Odelzhausen, SG
Haimhausen/Inhausen, SV Peters-
hausen, SV Günding, SG Amper-
moching/Hebertshausen.
Gruppe 4: SV Riedmoos, SG Nie-
derroth/Arnbach, SC Vierkirchen,
TSV 1865 Dachau, SpVgg Erd-
weg.

sollten sich spätestens um
9.30 Uhr bzw. 13 Uhr bei der
Turnierleitung anmelden. Bei
Nichtantretung am 2. April
ergeht eine Meldung an das
Jugendsportgericht Oberbay-
ern.“
Die erste Runde wurde im

Februar durch die U 9 des
TSV Schwabhausen ausge-
lost. Die Gruppen 1 und 2
spielen am Vormittag ab 10
Uhr, die Gruppen 3 und 4
sind am Nachmittag ab 13.30
Uhr an der Reihe.

für die Endrunde und über ei-
ne einwandfrei Beschallungs-
anlage mit Mischpult, inklu-
sive Funkmikrofon und Ab-
spielmöglichkeit einer exter-
nen Quelle verfügen.“
In der ersten Runde lösen

acht Teams das Ticket für das
Kreisfinale, aus jeder der vier
Vorrundengruppen kommen
jeweils zwei Teams eine Run-
de weiter. Battermann weist
auf die strenge Einhaltung
des Zeitplans hin: „Die Mann-
schaften der ersten Runde

VON ROBERT OHL

Dachau – Endlich! Nach zwei
Jahren ohne Merkur CUP
nehmen die E-Junioren-Ki-
cker den Kampf um die be-
gehrte Trophäe wieder auf.
Im Kreis Dachau geht es am
kommenden Wochenende
wieder los, die erste Kreisrun-
de steht auf dem Programm.
18 Teams haben gemeldet,

diese werden in vier Gruppen
die Tickets für das Kreisfinale
ausspielen. Für den gesamten
Merkur CUP haben sich heu-
er 357 Mannschaften ange-
meldet. Die erste Runde fin-
det am Samstag, 2. April, auf
der Sportpark-Ost-Anlage des
TSV 1865 Dachau an der Alte-
Römerstraße 45 statt. Das
Kreisfinale wurde angesetzt
auf Samstag, 7. Mai.
Spielleiter Bernd Batter-

mann freut sich auf den Re-
Start des Mega-Events nach
der Corona-Zwangspause:
„Wir alle freuen uns, dass es
wieder los geht. Für das Kreis-
finale suche ich noch einen
Ausrichter. Er muss sich
sportlich qualifiziert haben

Um ihn geht es: Dachaus Spielleiter Bernd Battermann mit
dem Objekt der Begierde – dem Merkur CUP.. FOTO: OHL

Nachwuchskicker scharren schon ungeduldig mit den Hufen
MERKUR CUP 2022 Erste Runde auf Kreisebene wird am 2. April im Sportpark Dachau-Ost ausgetragen – 18 Teilnehmer


